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Lv   Stllllrdi  - 


Coppet  - 


My  lord 


ttTfgpirois  un  peu  tpte  vous  mmäriez  nie  voir  et 
nous  lirluns  msemfilr  cet  admirahh  manuacrit  — 
;V  ue  sais  rifti  m  particuli^r  de  plus  beatt  gue  le  chateav 
cfiillvu  je  trouvf  ce  inorcr-ati  bifn  supMetir  d  c^lui  du 
dmit«  Hurtout  le  cotnmnWFWfnt  —  peut  Hre  ce  ipii 
■letournr  de  Vunitf  &  la  ßii  pourroif  il  Hre  supprim^  — 
•iiais  qiiel  talent!  quelle  dScouverte  ejfratfante  dans  d^ 
'i'iuveltex  ret/ioits  de  douleur  et  ce  n'eat  pas  de.  Vamonr  — 
••'.st  er  ipti  n'eat  pas  sujet  au  chmtgement  la  mort  et 
la  mort  dana  la  solitude.  enfin  j'ai  Hi  plus  SWanUe 
ile  eettf  leeture  que  par  rie»  depuis  lornj-tems  —  »7  n'y 
u  ijue  les  iBinemenls  de  sa  propre  me  gut  soient  plus 
furts  rn  poisle  que  bous  —  je  voulois  parier  et  je  tue 
nirt»  ä  icrirr  —  venez  diner  ckez  moi  jeudl  nvec  poli- 
</(>(•(  —  je  prendrai  votre  silence  pour  oui  —  il  faul 
liien  aussi  donner  du  pouvoir  au  silmce  — 
mille  et  mille  remerciments 

Necker  de  StaH  Holstein. 


STi«  Ri^t  lionoTohtt  Lnrd  Byro 


Einleitung. 


ChlUun  und  BonlTard. 

Eine  eingehenile  Beii^hreibung  and  (ieathiuhte  iles  SchloBses 

1  wird  man  an  dieser  -Steile  nicht  erwarten.    Ich  begnüge 

mich  mit  einem  Verweise  auf  die  im  allgemeineti  recht  braach- 

bare  UuUDgraphle  aber  Chiliun  von  L.  Ynlliemin :  Chillnn.   Etnde 

historiqne.     Avec   fac-Bimile    de  rÄoriture    de   Bonivard   et  de 

Byron,  on  plan  de  Chillon  et  qnatre  voes  gravee»  par  Härtens. 

3™*  Edition.   Lfttisanne  IB63.   Ferner  erwähne  ich  Rndulf  Rahus 

Gefichichte  dex  Schlosses  Chillon,  Zürich  1887,  und  deHselben  Be- 

Hjehreibnng  des  Schlosses  Chillon,  I,  n,  Leipzig  1888—89,  beides, 

^■llt  PlKnen   nnd  sonstigen  lUuBtrationen  ansgestattet,   separat 

^Kpigediiickt  ans  den  Uitteilnngen  der  Antignaiischen  Gesellschaft 

HTla  Zürich:  endlich   eine  surglältige  Schrift  von  Ä.  Naef,   Guide 

kd  Chatean  de  Chillon.    Havre  1894.    Er  verspricht  dort  di.  2) 

ein    grosseres    einschlägiges   Werk    mit    vielen    Illustrationen, 

£n  dessen  Abschlnss  der  Verf.,  wie  er  mir  freundlichst  mitteilte, 

noch  nicht  die  nötige  Müsse  gefunden  hat.    Für  eine  allgemeine 

Orientiemng    bietet    auch  jeden    bessere    Konversationslexikon 

Haierial  genng. 

Was  weiter  Bonivard,  den  Prior  von  St,  Victor,  betrifft,  so 
ist  Ober  ihn  vor  allem  zu  Tergleicheu  die  grundlegende  Mono- 
graphie vou  J.  J.  Chapouui^re:  Notice  anr  Frani/üis  Bonivard, 
Pri«ar  de  Saint-Victor,  et  sur  ees  Scrits,  in:  MAmoires  et  docu- 
menis  publii^s  par  laSocii^t^  d'histoire  et  d'aruh^ologie  deOeneve. 
i"  ]V.  P.  I*.  Oenöve  1846,  p.  137-304.  Ausserdem  ist  anzu- 
-':iir«n  die  Abhandlung  von  J.  F.  Magnin:    Bonivard,   priear  de 

Si, -Victor.    Etüde  historique  et  litl6raire,  im  Jahresbericht  der 

y  BUrgersobule  zu  Wiesbaden,  1876,  p.  1—58,  der  iu  den 
I  nnd  am  Schlüsse  einige  weitere  litterarische  Hilfsmittel 


aufzäblt.  Endlich  nenne  ich  noch  Herle  d'Anbign^.  Histoire 
ite  la  Rofonnation  en  Enrope  an  lemps  de  Calvin.  Tome  I,  II,  V. 
Paris  1668—6!).  Was  Lord  Byron  in  der  Note  za  dem  Sonnet 
un  Chillon  als  Uitteilung  eines  Genfer  Bürgers  über  BonirardB 
Leben  mitwilt  (s.  n.  S.  22  ff.),  trifft,  im  Wesentlichen  da»  Kcli- 
tige;  ich  beschränke  mich  hier  nuf  einige  Ergänzungen,  resp. 
Besserungen  des  dort  gegebenen. 

Die  richüge  Schreibung  seines  Nnmeus  ist  Bonivard.  nicht 
Bonnivard,  wie  Byron  und  andere  vor  nnd  nach  ihm  ge- 
flchrieben  haben  (vgl.  Chaponniöre  aaO.  |>.  137,  Note  li.  Als 
sein  Geburtsjahr  dtirftc  14U^,  nicht  149i;  anEnseben  sein  ivgl. 
Chaponni^re  aaü.  p.  ÜB,  Note  2).  Die  Zeit  geber  ersten  Ge- 
fangenschaft (1529)  hat  er  nicht  durchweg  in  Grol6e  EUgebi-acht. 
sondern  in  Gei.  Grolle  nnd  Bellcy.  Die  näheren  Umstände 
seiner  zweiten  Gefangennehmnug  im  Jahre  1530  gieht  Byrons 
Gewährsmann  niclit  nchtig  an:  nicht.  Diebe  plüudeiteu  ihn  ans 
nnd  Qb erlief erlen  ihn  dem  HerEog  von  Savoyen,  sondeni  der 
Kommandant  von  äcbloss  L'billou,  Antoine  ile  Beanfort.  nud 
Boaey,  Bailli  von  Thonon,  lauerten  ihm  auf,  ab  er  sich,  nur 
von  einem  Diener  zn  Pferde  begleitet,  auf  dem  Wege  nach 
Lausanne  befand,  überfielen  ihn.  machten  ihn  im  Namen  des 
Herzogs  znm  Gefangeuen  und  führten  ihn  gebnnden  nach  SchlosE 
Chillon,  wo  er  sechs  Jahre  lang  gefangen  gehalten  wnrde.  Auf 
die  Frage,  in  welcher  StimmtiDg  er  diese  lauge  Zeit  ingebracht 
hat,  welcher  Art  in  dieser  Einsamkeit  seine  Beschäftigungen  ge- 
wesen sind,  läast  er  uns  ohne  Antwort  Obwohl  er  sich  selbst 
in  seiner  Clirouik  Ober  seine  Gefangenschaft  so  geansserl  hatte: 
"11  me  la  faut  6crire.  pais<ine  mon  affnire,  memement  ma  däten- 
tion,  sont  des  membres  de  Thistuire  de  Gen^ve",  berichtet  er 
Ton  dereeihen  nar  folgendes,  und  Ewar  d»,  wo  er  über  die  Be- 
lagerung von  (Jhillon  durch  die  Bemer  spricht  (vgl.  Chaponniöre 
p.  267  f.) ;  "Aq  chastel  de  Chillon  avoit  an  gentilhomme  nonune 
Heasire  Anthoyae  de  Beanfort  pour  capitaine  qni  se  rendit  anssi 
n  bagues  saulves  excepte  quil  failloil.  foniller  la  boarue,  laisser 
lespee,  le  chapel  qni  en  avoit  nn  sos  le  bonet  et  la  robbe  qni 
en  avoit  nne  et  seo  aller  ainsi.  Nons  estious  leana  iiaatre  pri- 
Monniers  de  Geneve.  Uoy  je  me  venU  niectre  ponr  le  premier 
lionr  ce  iine  jen  estoye  le  premier  possesaeur  et  en  hon  droict 
en  debnoye  estre  labbe  Car  iedicC  cAppitnine  mavoit  pris  6  ans 


-    IX    - 

nun,  qni  fnt  lau  1530,  Devant  lioe  la  premiere  gaerre  com- 

8t,   BUS  le  Jorat  aiaai  qae  jalloye  et  venu^e  a  certaineH 

e«a  qui  »e  teooient.  nunobstant  un  eantf  cuoduict  et  qae 

t  du  Duc  et  de  son  marechal   Dt  nmuoit  entreteun  denix 

I  bunesiemeut  en  nne  chambre  JlaiB  le  Duc  vlnt  sub  tela  a 

s  scaj  si  ponr  le  coutd andement  du  Dac  ou  de 

I  propre  muuvement  le  cappitaiue  me  founa  en  aue»  eroctee 

•qaellds  le  fond  eatoit  ptna  baa  que  le  lac  hqb  leqnel  Chillon 

D  je  demeura;  4  an«  et  avoya  ni  bon  lojüir  de  me 

mener  que  je  empreiKnia  un  chemyn  en  la  röche  qni  eatoit 

t  de  leana  comme  si  on  lenat  faict  avec  un  martel. 

e  niesiDe  annee  15ü5  a  une  sortie  que  cenix  de  Geneve  ftrent 

■  prh  pnr  les  SavojrenH  3  nultres  de  üenere,   nan 

I  bonne  pierre  nwis  aus  agsnrnnce  lenr  dooner  ponr  par- 

•  ayeo  enli  de  paix.  qni  fnrent.  un  Tbiois  niarchant  de 

Bsberg'  iiunnie  Thtbault  Tnuber  qni   resideit  punr  lom   a 

.  Jeliflu  Davioz  et  Jehan  Lauibeft  citoiens  de  Geneve 

n  nhillon  comme  mo;  et  en  sortismeg  Ions  de 

iBpKipiie  par  In  grace   de  Dien  dunnee  a  Hess"  de  Bente. 

.  Or  qnaot  le  cbastel  fnt  rendn  \h  nons  t.irerent  tre8  bien 

||  bokO  de  pmoD''  etc. 

I  auunfmeu  pulitiscben  Gediubte  aun  dieser  Zeit 
Ijrd  die  Eroberaug  ChiUoiis  fulgendermaBaen  besclirieben  (vgl. 
ChapoDiii^ie  aaU.  p.  273): 

Le  ubagreau  de  Chillian  pur  force  t^t  conquy«, 
La  oa  les  buna  genadarmes  nont  grand  treaur  acqnia. 
Fora  que  par  le  pays  Ion  presche  levangilte, 
Lequel  a  tont  croyaut  est  a  8a1a*utile. 
Leans  Lambert,  Tücher,  Darloz  par  trahiaon 
Avei^qnes  ."^aint  Victor  eatuietit  en  prieon, 
Qui  par  la  main  de  Dieu  en  fureut  dehors  miz, 
Lnj  en  rendauts  lonange  euU  avec  leur£  aiiiiz. 
Diese  Stropbe  gull  Bunivard  eigenhändig  in  das  MS.  ein- 

Bniliieh  ist  nauhzatragen,  daea  nach  seiner  Befreinng  Boni- 
I  Tieniial  Terheiratet  war.  In  Be/ng  anf  seine  litterariBclie 
Mi^rktil  verweise  ich  anf  Ubaponnifire  p.  315  fT, 


Die  kbtutvag  der  Diehtoiir. 
Am  S8.  JoDi  18Iß  unlernaljtn  Lnrd  Byron,  nnr  vou  Shelley 

hugleit.et,  zu  Buoi  eine  Rundfahrt  um  den  See,  Aber  welche  er 
lioli  in  eiaem  Tun  Onch;  ans  datierten  Briefe  an  Murra;  Tom 
27.  Juni  ftöBSpricht  (Letter  242,  bei  Moore,  The  Life,  Lettere 
und  Journal«  of  L.  B.  London  1860,  p,  »06).  Viel  BnHfQbrlicber 
berichtet  Siielley  in  Letter  III  an  T.  L.  Peaeocli.  der  am  12.  Joti 
in  Hontategre  abtrefivflHt  wurde,  über  diese  Itleine  Reise  (vg'1. 
The  Works  of  P,  F.  Sbelley  in  verse  und  prose.  Edited  by 
H.  Bn-tion  Forraaii.  Sixth  Vnj.  Pn.se  II.  Lundou  1880, 
p.  179-1841. 

Der  Besuch  tou  Cbillim  fallt  auf  den  2«.  Juni.  Die  Reisenden 
ritzten  ihre  Namen  in  dem  Gelttn^niH  ein,  Byron  au  der  Bonivard- 
Säule,  Shelley  an  der  Wand,  f^e^enllber  der  zweiten  Säule  vom 
Eingang  anti  ifereuhnet.  Die  Echtheit  aacti  dieses  zweiten  Namens 
ist  kaum  anzuzweifeln  ^  jedenfalls  wii'd  Bein  Vorhanden  sein  bereits 
1819  von  einem  un|j;Bnannten  englischen  Besucher  bezeugt.  Am 
selben  Ta^e  Meißeln  die  beiden  Reiae^fährten  nach  Clurenii, 
wo  sie  HUI  Abend  nocli  das  Boaket  der  Julia  anfsnchen. 
Am  nllehsten  Horiiion  besichligeu  nie  das  Schlos»  von  Ciarens 
und  statten  dem  Bimket  reinen  zweiton  Besuch  ah,  um  dann 
nach  Vevey  un<l  nach  der  Besichl.itiunt,''  dieses  Stildichens  weiter 
nach  Oucliy  xa  fahren,  wo  sie  wi>ht  erst  abends  eintrafen  nnd 
im  (instbaus  «nm  Anker  (dem  jeUiigen  Hfltel  d'Angleterrel 
Quartier  nahmen:  Byron  erhielt  das  Zimmer  No.  17.  JedonfallE 
ist  erst  unter  dein  DaCnm:  ,28.— dO.  Juni"  in  Shelleys  Bericht 
die  Rede  von  detn  Besnrbit  von  Lausanne  nnd  Gibbons  Hans, 
welcher  trotz  des  anhaltenden  ßenenwetters  untemommen  wurde. 
Unmittelbar  nach  seiner  Rtickkehr  von  diesem  Spaiiei^anc  schrieb 
Byron  den  rurhiu  schon  erwaiinteu  Brief  an  Unrray,  der  dem- 
nach um  eineu  Tag  xa  irilb  datiert  ist.  Oa  er  in  dieiiem  wohl 
von  dem  ilritten  (iesang  von  Childe  Haruld,  aber  noch  nicht 
von  dem  neues  ßedielite  spricht,  so  dllrft«  dieses  am  Nach- 
mittag des  SS.  oder  an  29.  Juni  verfasst  »ein.  Sonnabend  deu 
90.  verliessen  die  Reisenden  Oocliy  und  ian^«n  nach  iwei- 
tügiger  ver^üKlicber  Segelfahrt  Ponutag  Abend  wieder  in  Mon- 
laletire  au. 


—  wohl  xnerst  in  dem 

,   diesen  Beencb  Byron« 
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Htm  miiB8  Hieb  h&ten,  wie  es  oft 
Backe  von  Valliemin  —  gexcliehen  tat 
Ton  Chillon  zu  verwechseln  mit  einem  zweiten,  wekhen  der 
Dichter  Mitte  .September  In  Beg^leitnug  von  Hubbouse  unternahm. 
Des  US.,  welches  ansaer  dem  Prisoner  uf  Chiüan  noch  die 
1  Juli  verfasaten  Stücke,  äonnet  [to  Lake  Lenmn],  ätanEfts 
— ,  Darkneea,  CbnrcbiU's  Qrave.  The  Dream,  The  Inaantation 
l  Prometbena  untaaBte.  nahm  .Shellej'  bei  seiner  Bitckreiae 
kit  nach  England  und  Überlieferte  es  Hnrray  am  II.  Sept.;  der 
äa.  den  dieser  dafür  Enhlte,  wird  anf  £  525  angegeben.  Das 
heb  erschien  am  5.  Dec.  n.  d.  T.: 

The  Priaoner  iif  Cliillnn, 

otber  Poems. 

By  Li>rd  Byron. 

London ; 

Printed  t'or  Juhn  Uoi'ray,  Albemarle-Btreet. 

Iäl6. 

Ea  mnfosi^t  mit  den  Notes  HO  Seiten. 

Die  bachbändleriarben  Erfolge  waren  sehr  Rüstig:  allein 
bei  einem  Diner  in  der  Albinn  Tavem  am  VA.  Dec.  verkaufte 
Unmiy  an  die  dort  versammelten  Bucbliändler  nicht  weniger 
wie  7000  Exemplare.  Äucb  die  Aufnahme  dieses  Bandes  dnrch 
die  Kritik  war  im  ganisen  eint  wohlwellendere.  als  die,  welche 
Byrons  ftüheren  Diohtangen  zu  teil  »ewurden  war,  wenngleich 
es  auch  dieamal  nicht  an  vernrte  11  enden  .Stimmen  fehlte.  Der 
eorbittertAte  Angriff  wurde  gegen  das  Bacii  sehun  zwei  Tage 
nach  seinem  Eracbeinen  gerichtet  in  The  Fortfolio,  Political  and 
Litersry,  No.  VI,  wo  unter  dem  vielversprechenden  Titel  'Lord 
Byron  defendedP  der  natilrlicb  iruniacb  gemeinte  Beweis  ge- 
liefert wurde,  The  Prisoner  of  Chillon  sei  sprachlich  und  süliatiBch 
SU  unter  aller  Kritik,  daas  an  Byrons  Verfasserschaft  nicht  zu 
denken  sei. 


III. 
/a  den  <{DeI]en  des  Gedicblea. 
Dass  Lord  Byron  schon  In  Carter  Jugend  mehr  von  eng- 
liacJier   Litieratnr  gelesen   hatte,   wie  heute  drei  Viertel  aller 


gebildeten  EnglünAev,  iat  bekannt.;  nicht  minder  aaub,  das«  er 
Über  ein  erstaunlich  treues  QedKohtnis  verfUgrte.  So  kam  es.  dnss, 
wenn  er  dichtariach  scliaftte,  vor  ihm  eine  Menge  Erinnenins;»- 
bilder  an  vor  längerer  oiler  kürzerer  Zeit  Gelesenes  auftauchten, 
die  er  dann  fUr  das  betTefTende  Werk  mit  yerweriete  und  durch 
die  selbständige  Art  der  Verwertung  Tßllig  zu  seinen  geistigen 
Bigentame  luuschuf.  Ob  und  in  wie  weit  ihm  in  jedem  einstelnen 
Falle  die  ProTenienx  seiner  Ideen  dentljch  war,  das  zu  ent- 
soheiden,  Überschreitet  die  Pflicht  ebenso  wie  das  SpUiTennOgen 
des  Litterarbistürikem,  der  sich  damit  begnQgeii  muss,  derartige 
Anknilprnng  an  frühere  Lektlire  sicher  nacbzn weisen  oder 
wenigstens  wahrscheinlich  zu  machen.  Nur  in  diesem  Siane 
aber  spreche  ich  hiervon  Quellen,  und  habe  auch  in  frflberen 
ähnlichen  ErOrternngen  den  Begrift'  niemals  anders  gefosst. 

Einzelne  Momente  sind  ja  freilich  auf  unmittelbar  vurber- 
gegangeiies  Lesen  oder  HOren  znrQckzufQhren,  so  einige  Be- 
merkungen ttber  Schloss  Chillon  auf  die  LektUre  von  Bousseaus 
Nouvelle  Häloise,  in  welcher  die  Freunde  auf  dieser  Rundfahrt 
eifrig  lasen  (vgl.  meine  Note  zu  V.  110  f.  nnd  zu  V.  115),  Die 
dort  (Tome  siiieme,  Lettre  VllI)  sich  findende  Bezeicbnnng 
Bonivards  als  ami  de  In  libcrlS,  spiegelt  sich  in  dem  'Sonnet  »n 
Chillon'  wieder.  Mehrere  andere  Notizen  über  das  GefSngniH 
im  Gedichte  selbst  wie  in  den  Noten  gehen  gewiss  auf  die  Be- 
leliningen  dea  .gendarme '  zurOck,  wie  ihn  Shelley  nennt,  der  sie 
im  SchlüHse  liei-omftihrte.  Auch  seine  Gespräohe  mit  dem  Freunde 
mögen  diese  oder  jene  Idee  gezeitigt  haben. 

Femer  aber  haben  begreiflicherweise  die  mit  NaturschOtiheiten 
versuhwenderiach  ausgestattete  Umgebung  des  SchluBses  und 
seine  malerische  Loge  —  beides  in  einem  erschiltlei'nden  Oegen- 
satze  stehend  zu  der  jammervollen  Situation  des  Gefangenen  — 
dankbare  Motive  für  den  Dichter  geboten,  die  er  nnn  seineraeit« 
allerdings  auch  wieder  vortrefflich  anszunntzen,  mehrfach  auch 
aber  die  Wirklichkeit  hinaus  ku  steigern  verstanden  hat.  Er  bringt 
Bonivard  der  Landachaft  sowie  diese  ihm  näher,  indem  er  ihn  anf 
Stufen  in  der  Hauer  zu  dem  vergitterten  Fenster  emporklitnmen 
und  ilm  von  da  aus  Berge  mit  ewigem  Schnee  (wfthreud  es  sicli 
in  Wirklichkeit  nur  um  die  Dent  du  Midi  handeln  kannt,  :<iiwie 
die  blaue  Rlione  (die  dort  vielmehr  die  nchnrntaig- graue  Farbe  des 
QlBtwdierwaasers  lial)  erblicken,  dos  Eaoaohen  der  GiassbKelw 


L6r«ii   (dereo  Schall  nnuOglicb  so  weil,  dringen  kann)   nnd  ilen 
Lnülron  Blamen  einatmen  ISsst  idie  anf  der  bekannten  kleinen 

E'-— 1  im  See  [t^L  die  Note  zn  V.  3411  niemalB  geblüht  haben). 
Freilicli  lassen  siab.  wie  wir  gleich  sehen  werden,  diese 
Uchen  Licenzen  niubt  vSlIig  trennen  von  den  litterariBchen 
inisaenxen,  in  dem  oben  von  mir  angedeuteten  Sinne,  welche 
«ich  MB  der  Dichtnng  lieraasHch&len  likssen.  Die  eigentümliche 
I-^age  Tun  Chillon,  der  ehemals  von  Wasser  rings  umschlossenen 
Fest«,  mochte  erinnern  an  Khnliuhe  Schildemugen  von  Oefftng- 
nisun  im  'The  Cnrae  uf  Moy'  (W,  Scott's  MinstrelBf,  Vol.  HI, 
Edinlj.  18äl .  p.  457)  nnd  in  Harstons  Tragikomödie.  The  Malcontent, 
Aktiv.  Sc.2,  V.41  H. 

FUr  absolnt  gesichert  halte  ich  —  troU  des  Widei-sprnuhes 
eines  mriner  lUcensenten  —  die  Reeinftnssnng  unserer  Dichtnng 
dnrcb  Drfdens  IJearheit.nne  von  Chane  er»  ErKflhlung  des 
ßitun 'j.  '  Palamon  and  Aroile':  nicht  nnr,  dass  V.  322  f.  des 
Pn'a.  einen  Gedanken  enthält,  der  dort  sich  Bchnn  sehr  ähnliuh 
findet,  wenn  auch  in  anderem  .Sinne  (becauie  /le  kneu^,  'Ttoa»  hvt 
a  larger  jail  he  had  in  eieie),  Abschnitt  XI— XlII  bieten  eine  Eaibe 
(rappaol^r  ilbereinstimmnngen  mit  dem  Abschnitte  von  Drydens 
Gedicht,  welchem  das  obige  Citat  entnommen  ist.  Da«  der 
Gefangene  von  seinem  Eerkerroeister  die  Erlaubnis  erhültK  frei 
hemmzogehen,  daas  er  nach  langem  Hin-  nnd  Herschreit«n  Lnst 
bekommt,  durch  ein  kleines  Fenster,  welches  nur  spärliches  Licht 
einl&sst,  hinauiznschanen,  dass  er  da  die  Stadt  nnd  ausserdem 
Beete  mit  im  Frühlingsglanze  prangenden  Blumen  erblickt,  dass 
dieser  Änhück  ihm  Kummer  verursacht  nnd  er.  von  der  Helle 
dea  Lithtes  geblendet,  zurücktritt  —  alle  diese  Momente  finden 
sich,  wenn  auch  nicht  in  ganz  derselben  Reihenfolge,  in  beiden 
Texten. 

Die  Idee,  dem  Gefangenen  LeidensgetUhiten  zu  geben,  dürfte 
der  Dgolino- Episode  bei  T'ante  entnommen  sein;  dass  Byron 
das  Schicksal  seines  Gefangeneu  zu  dem  Dgolinos  in  eine  ge- 
wisse Beziehung  gesetzt  hat,  wird  wenigstens  bewiesen  durch 
eine  von  mir  erst  neuerdings  bemerkte,  zwar  kurze,  dabei  aber 

'i  Eine  Entlehnung  dieses  Passus  aus  Chaucer  selbst  habe 
ich  niemals  behauptet  oder  auch  nur  fUr  wahrscheinlich  aus- 
(tegeben. 


-    XIV    - 

fratipaute  UuiucidenE  im  Ansdmck  zwinuhen  der  Dorstellau^  f 
ügolinua  Geschichte  in  Chaucer'a  Canterburj  Tales,  The  moid 
tale;  De  Hngeüno,  Cumite  i\e  Pize  iThe  complete  vrorks  ^ 
G.  Cbftucer,  ed.  Skeftt,  vol.  IV,  Üiford  1894,  ü.  257  f.)  nnd  i 
Torliegenden  Dichtang  Bjroiis.  Dort  heJBst  es,  nachdem  ' 
dem  Turme,  der  xum  Gef&ngo'm  ilea  nuglfluhlicben  und  b 
Sohne  aDaeraehen  war,  die  Rede  gewesen.  V.  423  f. : 

Alias,  fortone!   It  was  greet  crueltee, 
Swiche  briddea  for  ti>  putte  in  swiehe  a  cage! 

Dem    entspricht    hier   inhaltlich    genau   V.  77  f.,   wo   von  i 
ältesten  Brader  gesprochen  wird: 


Die    Wendnng    ist    doch    wohl    zu    charnkteris tisch, 
an    ein    znlUlliges    Zusammenti-etren    gedacht    werden    kSii 
(Inferno,   c.  XXXIU,  V.  2J;    Rrieve  yertvgin   denlni   dalla  um 
steht   ferner).     Da   Byrou    aodereraeils   nachweiBlich  schon  \ 
früher  Jugend  Chancer  gelesen  hat  nnd  sich  ancli  sonst  n 
nie  eine  ReminisceiiE   ans  desseu  Werken   bei  nnscri 
Torfindet  ivgl.  Engl.  Stod.  SXI,  S.  331  f.),  ai>  hat  die  Aunal 
dieser  weiteren  Entlehnung  nichts  BefreradendeH. 

Wenn  aber  Bjrun  im  G«geniiatze  m  Dante,  der  keiner 
Versuch  gemacht  hat,  die  vier  Sohne  IJgolinos  ihrer  kflrp 
liehen  oder  geistigen  Sonderart  nach  zn  skiüüteren,  in  den  ieiH 
Brüdern  BouivardR  zwei  äuseerlich  wie  innerlich  grundvc 
schiedene  PersSnlichkeiten  gezeichnet  hat,  so  ist  es  gewiss  wieder 
nicht  snfUllig,  wenn  genau  dieselben  l'liaraktei'e  in  einer 
'Narrative  of  the  Shipwreck  of  theJnnn  iin  the  coast  of  Araoan 
in  the  year  1795 '  vorkommen,  die  Byron  als  Kind  gelesen  und 
einige  Jabi'e  später  nachweislich  für  die  Beschreibung  eines 
.Schiffbruchs  im  Don  Juan,  Canto  II,  8tr.  87ff.,  verwertet  hat; 
auch  die  Handlang  bietet  mehrfache  Ber(lhniugsi)unkte ;  nicht 
xum  wenigsten  sprechen  für  die  Richtigkeit  meiner  Vermutung 
betreffs  der  Quelle  dieses  Abschnittes  V.  ISOf.  des  Pris.  selbst, 
der  in  sonst  schwer  erkUrlicher  Weise  auf  eine  Schiffbruchsoene 
Beoog  nimmt.  Ob  auch  die  Schilderung  von  Cloridan  und 
Medoro  in  Ariosts  Orlando  Furiose  c  16,  Str.  16S  f.  hier  ein- 
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gewirkt   hnl.  wie   behaujitct  wurdeu   ist,   will   iuli  ilaliiu  f^oHlellt 
■ein  laaiHn. 

Die  Idee  des  Übergehen«  der  Seele  eiues  Veraturbeuen  iu 
Tier,  speciell  in  eineu  Vogel,   wie  wir  sie  Pris.  V.  251  ff. 
■reitet  finden,   mt  arientaliaclier  Abkunft;   rielleiclit  hat  zur 
dieses  h&lb  märckenhiiften  HotiveK   eine  Stelle  in 
BnüMj's  ThalnbiL  tbe  DcBtrüjrer  den  Anntoas  gegeben. 

Eadlioli  erinuem  einige  Verse  (V.  377—80)  in  dem  letzten 
Abadnitt  dea  Pris.,  welcher  die  vtlllig  reäignterte  Sl.immnug 
itf  flefAntfenen  enm  Ausdruck  bringt,  an  zwei  Gedichte  in 
Pory'ti  Reliquea:  'To  Älthea  frum  Pi'iBon',  ivnd  'Loyaltj  con- 
ds(Hl'.  Der  Zog,  daas  Eingekerkert«,  am  nnr  irgend  eine  Be- 
■cliiftigung  za  babeu,  mit  den  ihren  Aufenthalt  teilenden  Tieren 
Preundsoliart  schlietBen,  wie  wir  ihn  hier  V.  381  B.  änden,  ist 
ja  AUS  Slterer  nnd  oeaerer  Zeit  genügend  gelänög. 

äu  finden  wir  in  Byi'ona  Gedicht  litterarische  Remini sceniseu 
tnumigfachaten  UrapmngB  znaammengefilgt  and  zn  einem  eiu- 
heiüichen  Ganzen  beransgearbeitet,  deaaen  Zweck  ea  ist.  ans 
die  WirVnngeo  der  Kerkerhaft  anf  verschieden  angelegte  Naturen 
und  nnter  Terschiedenen  Veiiiältnissen  vorzufEIhren.  Dasa  daa- 
Mlbe  als  ein  Monolug  dea  Duldera  aufznfaBgen  ist,  geaprücben 
bmA  »einer  Befreinng  und  geriahtet  au  jeden,  der  gewillt  ist, 
ilun  Btunhören,  braucht  kaum  gesagt  zu  werden.  In  der  Natur 
disMS  Themas  liegt  es  aber  anch,  das«  der  Scbluss  nicht  wohl 
in  eiae  VersOhunng  ausklingen  kann.  Doch  aber  bildet  ein  ver- 
•Bhaendea  Gegenstück  zu  der  düsteren  l^itimmnng  des  Haupt- 
fedicht«s  das  Sonett:  die  Spmen  von  Bonivards  Tritten  in  den 
nieHen  des  Gefängnisses  schreien  wider  Tyrannei  gen  Himmel, 
ud  sein  usTerdientea  Dolden  entHammt  das  Volk,  sich  mit  den 
Wftffen  in  der  Band  Freiheit  zu  erkämpfen. 

Fieilidi  bestreitet  ein  Beurteiler  meines  Buche«  (Engl.  Stnd, 
Bd.  XJC.in,  S.  14&),  dasa  Byron  von  Haus  ans  eine  organische 
Iwlieit  der  beiden  Stärke  beabsichtigt  habe  in  dem  Sinne,  dasH 
die  Bcheiubare  Dissonanz,  mit  der  das  Gedicht  selbst  abschliesat, 
ihre  Auflüsung  und  Versöhnung  in  dem  Inhalt  des  Sonettes 
finden  sollte,  und  verweist  anf  Manfl'ed,  der  von  demselben 
weltmöden  Geiste  durchweht  aei.  Indeas  will  mir  eine  Ver- 
uleicbong  dieaer  beiden  Dichtungen,  obwohl  sie  einander  zeitlich 
~u    nahe  stehen,    sehr   misslich   erscheinen.     Manfred   hat  eine 


schwere  Schnid  nnf  sich  gelftden,  er  ist 
lieber  von  AntarteB  Tod.  und  ilennoch  i 
VersSIiniiog  durch:  h 

There  is  a.  calm  upnn  me  —  ^H 

Ineiplicable  stillueBS !  whivh  tili  now  ^H 

Did  tiot  beloug  ta  what  1  liiiew  of  life.  ^H 

wie  Kaiifred  ma  Aufang  von  A.kt  IIl  sagl.  Auch  in  Hnnfreds 
letztem  Wnrt.  ilxs  Bjroii  in  einem  Briefe  an  Mmraj  'the  whole 
efl'ect  and  moral  of  the  poem'  nennt. 

014  man!  't  ü  not  bo  difßcnit  to  die! 
liegt  ein  bemtiit;ender  Abecbluss. 

Und  da  BoÜte  The  prisoner  of  Chillon,  ilessen  Held  nicht 
nnr  moTaliacb  schnldlne  ist,  eondem  Keradezn  »Ib  ein  Mürtjrer 
der  Freiheit  erscheint,  jedee  verafibneuden  Momentes  entbehren  V 
In  der  That  venna);  ith  auch  nicht  einEnsehen,  inwiefem  eine 
beabsichtigte  LSaiing  der  I>is8ananz  dorch  das  Sonett  etwas 
„künstleriet^h  üuerbQrtes  nnd  auf  keine  Weise  ko  rechtfertigen" 
wäre.  Ich  glanbe  also  bei  meiner  früheren  Auffassung  stehen 
bleiben  zn  sollen. 


» 


Sprachliche  und  metrische  form  der  Ulehtnng. 
Eb  ist  gegen  den  Pria.  ganz  mit  Recht  der  Vorwurf  erhoben 
worden,  doss  dies  Oedicht  an  verschiedenen  Stellen  den  Eindruck 
tiberh»Kteter  Arbeit  mache.  Sprachliche  Nachlftssigkeiten  sind 
zn  rügen  bei  V.  10,  184  und  V.  223,  stilisliBcbe  Härten  bei 
V.  76  f.,  V.  97,  V.  102  und  V.  a66  f.,  Anwendung  von  Flickworten 
V.  91.  V.  285  und  V.  359,  nnd,  Ächliesslicb,  eine  mit  dem  hoch- 
ernsten  Thema  nicht  recht  hai-monierende  NaivetAt  im  Ausdruck, 
die  hie  und  da  zutage  tritt  und  an  den  Ton  des  Kinderliedea 
gemahnt.  Hierher  gehören  vor  allem  V.  8ö  ff.,  die  den  Rezen- 
senten in  The  Britiiih  Lady'a  Mag.  an  die  'old  uurserj  tale'; 
"There  was  a  man,  a  man  indeed"  erinnern;  mit  denselben 
Versen  beschäftigt  sich  ein  drolliger  kleiner,  anonymer  Aufsatz 
in  der  Zeitschrift  John  Bull  vom  ß.  Oktober  18B4  (No.  147),  den 
iob  bis  auf  eine  einleitende  Bemerkung  meinen  Lesern  nicht 
vorenthalten  will.    Es  heisal  da  p.  317,  Sp.  1  ■- 


xvn 


t  aü  bia  [sc.  L.  B.'s]  works  hie  Prieouer  of  Ühillini 
1-  witJ]  ihe  authui-  an  JniiiurtAiit  favom-ire;  tu  say  that  part  ul' 
it  iH  inub,  itodM  tie  td  Ulk  sacnlefponsly  —  to  aaj  tliat  the 
iiiuHt  slferiing  ÜDcs  in  it  are  atolen,  would  be  tn  talk  riilicnluiisly 
-  hm  when  we  liave  reijneated  the  alteution  of  unr  readera  to 
Mie  folloiring  EniinnB  fftn  tlie  Temple  of  WitI  and  snbsequeiifly 
'i>  une  of  Ute  most  bpantifnl  pasaagea  of  bis  Lordaliip's  Poem, 
IS  e   ahall   bsve   done   onr  dutj  to   Uie   uriginal  aulhor,    wlioever 

Enigma. 
"Ab  1  wae  going  to  St.  Ivea, 

Bacb  wife  bad  a  sack, 
Eacb  Back  had  a  cat. 
Bach  cat  bad  a  kit 
lu  tbe  sack  alung  witb  it; 
Hüw  maiiy  kila,  cals,  sacks  anil  wives 
Were  tbere  ^oing  lo  Saint  Ives?" 
"Nüw  read  the  fulloiving  palpable  iniitation:  [folgen  Pr.V.  27— 39 
und  48-59], 

Tbat  thi«  is  |ieii'ecily  sublime  there  is  not  a  boardiug  scbou] 
mias  wbo  ig  allowed  to  read  Byron's  works,  who  will  not  readilj 
amert  —  let  aa  aak  wbat  it  trants  to  muke  tbe  Imitation  of  tbe 
orit^inal  perfect,  except  tbeae  linea : 

How  many  ynDtbB,  rings,  cbaina,  and  uülamna  of  gtone 
Were  tbere  in  Chillon's  dongeon  loneV" 
Antwort:  Je  drei',  ebenso  wie  fQr  das  obige  RHtsel:  je  sieben*. 
Es  ist  mebr  als  fraglich,  ob  dem  Autor,  als  er  diese  Ver^c 
dicbtete.  das  Bnigma  vorgeacbwebt   hat;   mevkwUrdig   ist  die 
Ähnlichkeit  jedenfalls,    nnd  dane  sie  Oberhaupt  vorbanden,    ist 
allein  subon  für  den  Ton  der  Üiubtuag  uharakteristiscb. 

Ilierbur  wörde  ich  femer  rechnen  die  Ausdrucks  weise  in 
V.  231.  V.  251  f.  und  V.  375  f. 

Über  das  Metmm  dea  Prisoner  of  CliilloD  hat  Scbnier  in 
seiner  spHter  m  hesprecbenden  Separatanagabe,  p.  14  f.,  ein- 
gehender ^obandeit.  Das  Gedicht  ist  im  jambischen  VierfUasler 
abgetasst.  aber  den  Schipper,  Engliache  Metrik  U,  1,  p.  236  ff. 
zu  Tergleicben  sind,   der  hier  aber  erbeblich  regelmisBiger  ge- 


r 
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bnnilhabt  ist,  wie  x.  B.  in  der  Siege  of  Corinth.   Die  verechiedenen 

kleinen  Variationen,  dorcli  die  der  Dichter  die  Monotonie  im 
Flnsae  der  einzelnen  Vertie  eq  unterbrechen  weine,  bedürfen  an 
dieser  Stelle  wohl  keiner  Einzel erärterung.  Zweimal  ist  eine 
Zeile  durch  Binnenreim  in  zwei  Knrxverse  zerlegt :  V.  2  f.  nnd 
V.  2S7  f.  An  folgenden  Stellen  treten  jambische  Dreifll^eler  an 
Stelle  von  Vierfllaslern -.  V.  934,  V.  843,  V.  850,  V.  374.  Die« 
Yeree  als  Endzeilen  einer  Art  Strophen  anzntiehen,  wie  Schnler 
will  (aaO.  p.  Ib),  scheint  mir  dnrcbana  nnherechtigt.  Reimpaare 
wechseln  öfters  mit  Versen  mit  gekreuztem  Reim ;  vgl.  V.  17—90, 
V.  36-39,  V.  83-86,  V.  231-34.  V.  279—82,  V.  aiB-M. 
V.  366—69.  Tritt  noch  eine  Zeile  hinzn,  so  erhalten  wir  die 
Keimfülge  ahahb :  so  V.  iie— 100;  nicht  selten  reimen  drei  Vene 
durch:  V.  29-31.  V.  60—62,  V.  65-7.  V.  80-89,  V.  142—44. 
V.  147—49.  V.  209-4,  V,  29fi-9,  V.  334-36,  V.  357—59.  Noch 
andere  zeigen  die  Reimfolge  abha;  so  V.  1-4,  V.69-72,  V.  73—76. 
¥,  103—6,  V.  967—70,  Als  gesonderter  Fall  ist  es  anzusehen, 
wenn  zwei  reimende  Veräe  dnruh  eine  grossere  Anzahl  anderer 
von  einander  getrennt  sind,  wie  V.  79 :  87,  V,  107  :  119,  V.  296 :  99, 
V.  343 :  60.  Sonst  ist  noch  zu  bemerken  die  Reimfiilge  aabbft, 
V.  63— 68,  abbcbddcc,  V,  115-23;  abccb,  V.  370-74.  Der  Schmuck 
der  Alliteration  ist  auch  in  diesem  Gedichte  mit  Vorliebe  ver- 
wendet. 


V. 

I>fe  hUherl^en  kommentierten  Separal«D8gaben ')  des 
Prifloner  orChlllon  nnd  der  vorliegende  Text  dua  Gedichtes. 

An  Schnlausgaben  des  Prisoner  of  ChiUoa  herrscht  dieaeeite 
und  jenseiU  des  Kanals  kein  Mangel.  Und  das  ist  nicht  zu  ver- 
wundern, denn  keine  andere  Dichtung  Byron«  ist  geeigneter  zur 
Schullektüre,  keine  wird  häutiger  zu  diesem  Zwecke  verwendet. 


*)  Von  sonstigen  Separatansgaben  des  Pr.  erwShne  ich  hier 
nur  die  Lausanne,  Ei^on  &.  Comp.  1818  erschienene,  1699  nea 
aufgelegte,  weil  dieselbe  V.  55  zuerst  die  richtige  Lesung  joined 
bietet. 
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Von  englischen  koromenUeneit  Ansgaben  ainil  mit  die  fol- 
^'eodeo  bekannt  ge<?orden: 

Blackie'a  Scboul  Clasaice.  Tbe  Priaoner  of  Chillon, 
Bj  Luri!  Byron.  Witb  prefatorj  and  explanatorj 
iu>te8,  LonilciQ.  S,  a.  Die  Einleiinng  giebt  ilie  wichtigsten 
l'itea  aiu  Byrons  nnd  Bonivards  Leben.  Die  Äumerknugeu  er- 
üruken  sich  faat  anss oh ii esslich  auf  Worterklärungen  (Bl.j. 

Allmau's  Bngliah  classic«  fur  elementary  schoolit, 
\...  R  Byron's  Prisoner  nf  Chillon.  Witb  notea  for 
'".ichera  and  scbalara.  London:  Allman  &  Son.  Hl. 
v-w  Oxford  Street.  8.  a.  Die  Noten  hiet«n  ansser  der  Kr- 
iiiiemng  von  Worten  mancherlei  eauhlir.he  Erkl&rnngen.  Voraiu 
L-i-bt  ein  'Lil'e  uf  Byron'  nnd  eine  knrze  laü-odociion  mit  Notizen 
Ober  Chillon  and  Bonivard  (=  Ailm.). 

Chambers's  Reprint«  of  Engliab  ClasBica.  Byron'» 
PriKoner  af  Chillon  and  part  of  Hazeppa.  With  life 
kii4  BOtes.  London  and  Bdinbargh  1894.  Die  Introdnctury 
K«W  bandelt  kurz  ilber  Bonivards  Leben  nnd  Charakter.  Ilie 
Araerkangen  enthalten  ansser  mancherlei  Worterklamngen  nnd 
gntwnatiMhen  Notizen  ancb  eine  kleine  Anzahl  sachlicher  Er- 
ÜsteniDgen  |=  Ch). 

Steward'B  School  Serie«.  TbePrisoner  of  Chillon, 
by  Lord  Byron,  äpecial  Snbject.  London:  Stewart 
&  Ca.,  The  Uolhorn  Viadact  Steps,  E.  C.  Edinburgb 
and  GlBBgow:  Henzies  &  Co.  Die  knree  Einleitang  ent- 
halt nur  ein  Lob  der  Schönheiten  des  Genfer  Sees  nnd  ein  paar 
Noiiien  über  die  Geschicbte  von  Chillon  im  16.  Jahrhundert,  der 
Text  xwei  kurze  Noten  dea  Heranagebers.  Beigefügt  iat  ein 
HoliaehDitt  ron  Chillon  von  Tilleneuve  ans  gesehen;  ,J.  P.  Nash  sc' 
%ä)  imd  ein  weiterer:  fionivard  im  Gefängnis  ip.  151.  P.  16 
mtbftlt :  The  Destraction  of  Sennacherih'a  Army  ']. 

Bier  nenne  ich  auch  den  Text  in:  Longer  Bngtiab 
r..em8.    Witb    Notea,   pbilological   and    explan  atory, 

'i  Eine  weitere  englische  Schul  ausgäbe :  Byron'«  Prisoner 
"f  Chillon.    With  Life  and  Notea.    For  Popil  Teacher» 

the  npiier  Standard»  in  .School«.  Manchester: 
.    Ledsham.      London:    Simpkin.    Marshall,    &.   C». 

ich  mir  verKeblicb  zn  beüchalTeti  versncbt. 


and  au  Introdnctiün  on  Ihe  Teaohing  of  EnglUL 
ediied  b;  J.  W.  Halee.  New  Edition.  Londou  1680. 
p.  165—75,  da  demselben  p.  400—3  manch  er!  ei,  «nm  Teil  rechi 
brauchbare  Noten  beigegeben  sind. 

Die  fütgende  Äuägahe  ist  fUr  frauKOeiacbe  und  deutsche 
Leser  hestimmt:  The  Priaoner  uf  Chillon.  a  poem  hj 
Lord  Byron;  illnatrated  with  notes  in  Frenoh  and 
German  and  a  fac  simile.  by  Thomas  Uarvey,  teaoher 
at  ihe  College  of  Geneva.  Paris,  Ä.  Derache.  Genera, 
.T.  Üessmann.  1946.  Die  meisten  Noten  erBtrecken  sich  auf 
franzQeiach- deutsche  Worterkiärungen.  Gegen  die  den  Inhalt 
lietretfeuden  Noten  wird  mehrmals  Widersprach  ku  erheben  aein. 

Eine  weitere  ist  specielt  für  italienische  Scbnieu  verfaaat: 
Cann's  Scholastic  Series.  Tbe  Prisoner  of  Chillon 
ly  Lord  Byron.  With  Introdiiction  and  with  ex- 
planatury  Notes  forthe  use  of  Italiaus  by  Theophiliis 
i:.  Cann.  Florence:  F.  Paggi.  Rome:  Alinari  e  Cook. 
Naples;  F.  Furchheira.  1B85.  I'her  seine  Methode  der  Er- 
klärung sagt  der  Herausgeber  selbst  p.ü:  '' Tbe  numerous  traas- 
latiuns  and  annotntions  I  have  given,  will  enable  the  Reader  to 
perose  this  work  witboat  having  freqnent  reconrse  to  a  dictionary, 
nbicb  SD  often  detracts  froni  the  pleasnre  tbat  Btndents  woald 
utherwise  derive  frum  the  perosal  of  masteriiieces  of  English 
Literatnre"  —  eine  nach  deutschen  Begriifen  nicht  ganz  on- 
beilenkliche  Änffasanng.  Der  erste  Salz  der  lutrodaction  wider- 
spricht direkt  dem  wirklichen  Tbatbestande;  "Lord  Byron  wrole 
thia  epic  poem  in  the  yeai'  IBIB  at  Onchy  on  the  shore  of  th« 
Lake  uf  Geneva,  after  having  viaited  the  castle  of  Chillon  aad 
lenmt  tbe  bistory  of  Bonnivard,  and  tlie  detnils  of  rhe  religioas 
persecntion  to  which  he  had  been  a  victim." 

Von  deutacben  Schnlausgaben   habe   ich   die  folgenden   za 


Sammlang  frai 
dentacheu  Anmerk 
A  Fable  by  Lord  B; 


nnd    engl.    Schriftsteller    mit 
äen.     The  Priaoner    of  Chillon. 

von   F.   Fischer.     Berlin,  Weid- 

niannsi'.be  Bachhandlung.  1877.  Dem  Texte  Toransgeacliickt 
ist  eine  biographische  Notiz  und  .Einleitenden',  betretTend  die 
Gi^acliiclite  Cliillons  und  Benivards.    Die  Anmerkungen  sind  sehr 
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I9P  gefust  and  erstrecken  sich  Torzu^weise  naf  Wort- 
rfclftnuigen.  —  Die  zweite  .verbesserte'  Auflage  erecliieo  1884. 
t  ilriite  IH9I.  In  dieaen  sind  die  einleitend en  Ali^chuitte  er- 
KvMtert  sowie  die  Zahl  tes|).  der  Umfang  der  Anmerkungen  etwa 
cdoppelL  <=  F.). 

The  Priaoner    of   Oliillou.      Bj   Lord    Byron. 
ner    LebentibeBclireibnng   des   Dichtern,    einei 


Mit 


irkUr< 


Anni 


Hei 


gegeben  von  Karl  Meurer.  COln  1B81.  Die  Anmerkungen 
sind  den  RedQrfnisBen  der  Schule  ungepAsst  und  meiBt  veratAndig 
und  überlegt  (—  M.). 

Byrons  Prisoner  of  Cbülou  and  Siege  of  Corinth, 

Mit   bibliographischem  Material,  litierariscber  Ein- 

'.'leitting  und  sacb lieben  Anmerkungen  fdr  Studierende 

^«TanDgegeben  Ton  J.  0.  C.  Schaler.     Halle    18B6.     Der 

[eber  hat  sein  Bach  zanfichst  für  die  niederen  Kurse  deu 

tglischen  Seminare  an  der  UnivereitSt  bestimmt,  ohne  leider 

hinreichend  klar  gemacht  zu  haben,   welche  wissenschaft- 

i  Aneprürbe   au   die  Ansstattung    eines   Textes  für  diese 

n&tafe  in  stellen  sind  (=  Seh.). 

Bnglisb  Authurs.  111.  Lieferang.  Mit  Anmerkungen 
anter  dem  Text.  Tbe  PriHouer  nt  Cbilion.  Uazeppa, 
By  Lurd  Byron.  Mit  Anmerkaugen  zum  Schul- 
—.■ebraucb  herausgegeben  von  K.  Bandow.  Bielefeld 
KmbiI  Leipzig.  1889.  —  Zweite  Auflage  1ß93.  Vgl.  die  Anzeige 
^Edb  Q.  Kmeger  im  Archiv  S.  d.  St  der  n.  Spr.  XGIII.  Band, 
^^fc  165  f.,  der  mit  vollem  Rechte  nicht  allzu  milde  über  das 
^^faeh  nrteilt  \=  B.i. 

■  T< 

■tebrii 


Her  für  deu  Schulge 


lillon 


lagegebei 


IV), 


1  J.  He: 


bttch.     Dresden  189a  (vgl.  Engl.  stad.  XIX,  p.  185f.).     Ohne 
Kommentar.  ^ 

Was  den  vorliegenden  Teit  des  Fr.  angeht,  so  handelt  es 
Iah  lediglich  um  einen  Separatabdrack  ans  dem  zweiten  Rande 
Mner  Aasguhe  von  Lord  Byrons  Werken  (Weimar  1896), 
1  Rerstellnnt^  mir  von  versohiedenen  Selten  als  wünsdiens- 
t  heieiohnei.  wurden  war.    Er  ist  alfn  nach  genau  derselben 
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Methode  hergestellt  wie  der  der  Siege  of  CoriDtb  (Berlin  1891 
Freilieb  sind  wir  iMufem  hier  weuig'er  günstig  gestellt  wie  doi 
als  Bjron  die  Korrektur  schon  der  ersteu  Auflage  Oifford  Qbe 
laBsen  hat.  Trotzdem  empfahl  ee  sich  auch  hier  der  Überaieli 
liebkeit  wegen,  die  editio  princeps  von  1816  zu  Oruiide  za  lege 
xomal  nur  an  einer  Stelle  eine  sauhliche  Änderung  nOtig  wtin 
(vgl.  die  Änm,  *u  Pr.  V.  55).  Die  beigefügten  Eacliüchen,  gr 
phiachen  und  Interpunktiuns -Variaaten  dienen  znr  Illustratii 
der  Teitgescliichte,  die  für  den  Philologen  keinesweges  ohi 
Interesse  ist;  für  den  Text  des  Gedichtes  selbst  sind  sie  w 
ausn ahm B weise  von  Bedeutung  (vgl.  Lord  Byrons  Werke.  BiL 
S.  SXVl). 

Unmittelbar  auf  den  Titel  folgt  in  genauem  Abdruck  e 
jedenfalls  im  Juli  I8lß  abgefaaater,  bislier  unveröffentlicbler  Bri 
der  Frau  von  Sla^l  an  Lord  Byron,  der  ihr  das  HS.  dei  Prüon 
znr  Durchsicht  Uber«aiidl,  hatte.  Als  erste  schriftlieh  Uxiei 
MeinungBäuNsernng  über  auser  Gedicht,  aasgeheod  von  einer 
kompetenten  Beurteilerin,  wie  diese  hochbedeuieude  Schriltsteller 
es  Kweifelsohne  war,  verdient  das  Schreiben  gewiss  den  Platr.  wi 
cheu  ich  ihm  aogewieaeu.  Deneinzigenvon  ihr  vorge brach leu Tad 
hat,  wenn  ich  ihn  richtig  deute,  Byron  bei  der  endgiltigen  B 
digieruDg  der  Dichtaug  berücksichtigt  (vgl.  meine  Anm.  zn  V.  i)8l 
Herrn  H.  R.  Enipe  in  Tunbridge  Wells  aber,  dem  jetzigen  B 
sitier  des  Biiefes,  statte  ich  für  die  Liberalität,  mit  der  er  w 
auf  meine  Bitte  denselben  Ubersandt  und  in  die  VerOfTentlicbni 
gewilligt  bat,  hiermit  meiuen  besten  Dank  ab. 

Die  thunlicIiBt  knapp  gehaltene  Einleitung  stellt  sich  di 
als  ein  Auszog  aus  den  betreffenden  Abschnitten  in  der  grOsaen 
Ausgabe,  auf  welche  ich  aisu  den  Leser  ein  für  allemni  ve 
weisen  muss.  Doch  habe  Ich  auf  S.  XIIl  f.  ein  neues  Moment  uad 
getragen  und  ausserdem  aaf  einige  Einwände  in  den  bisher  e 
scbienenen  Besprechungen  derHelben,  denen  ich  vielfaclie  A< 
regnng  und  Belehrung  verdanke'^,  geblUirende  Eüoksicht  gi 
nommen.  , 

Die  Noten  endlich  decken  sich  -  abgesehen  von  der  Am 
xa  V.  361  —  fast  würtlich  mit  denen  der  grossen  Ausgabe;  m 

')  Mir  sind  bis  jetzt  folgende  bekannt,  geworden;  Gug 
Stnd.  XXITJ,   p.  I3B-1M    (J.  Ho..]«!;   Ztschr.   f.  vgl.  Litt.  X 


miu«ten  ilie  Verweise  aaf  die  Einleitnn^  gefllricbeD  res]),  niige- 
äntlen  wci'iteii.  In  der  Fonn  eines  korzen  Naclitrngea  h&lie  ich 
Auf  dit'  Abweichenden  HeinanKen  fleitens  der  bifiherigeii  Becen- 
netiten  liinuewiesen.  Suh«n  ilie  Möglichkeit  solcher  Disknssion 
h^weiar,  beiUnfig  geeaifi,  dass  The  Pi'utaner  nf  Chillon  keines' 
weges  xn  den  „klarsten,  einfachsten  und  durch  Knappheit  der 
Ftina  hes'mdnra  ansge zeichneten  kleineren  Dichtangen  Byrons" 
g*hOrt.  wie  in  der  neuesten  Anzeige  (s.  n.)  hehanpCet  wird.  Im 
kllgenieinen  tadeln  zwei  von  diesen  Beeprechnngen  die  zn  weit 
gehende  Berücksichtignng  der  Übereetznn^en,  die  ich  mir  in 
tbnnlichster  Vollständigkeil.  za  beschnffen  versucht  hatte;  und 
es  mag  gern  sein,  ilaes  mein  ernstes  Streben  nach  Gründlichkeit 
mich  hier  zuweilen  Aas  rechte  Maas  hat  Überschreiten  lassen;  in 
xnkilnftigeD  Kommentaren  werde  ich  mir  die  Darstellnng  meiner 
Beobachtni)gen  in  Bezug  anl'  diesen  Pankt  als»  leichter  machen 
dfirfen.  Auch  was  die  ßelhringang  von  Parallelsteilen  betrifft, 
i't  «g  sicherlich  oft  schwer,  sich  in  den  wünschenswerten 
~'lirnnkeii  zn  halten;  ich  mnss  aber  doch  erklären,  dnss  ich  die 
1 '  n  Hoopa  aaü.  S.  lH7f,  verworfenen  anch  jetzt  noch  keineswegs 
-.imtlich  für  aberflUesig  halte. 

Ich  »ehiiesee  mit  dem  Wunsche,  dass  diese  hamlliche  Aus- 
gabe einer  der  am  meisten  gelesenen  Pichtungen  Lord  Byrons 
an  ihrem  Teile  dazn  beitragen  mOge,  die  Flut,  der  leichtsinnig 
Rüammengesndetten  Editionen  modemer  englischer  Schriftwerke 
vum  Böchermarkte  zurllckzudrSngen  und  zugleich  Lehreuden  wie 
Lernenden  die  Notwendigkeit  eines  eindringlichen  philologischen 
Studiums  anch  zeitlich  uns  nahestehender  Dichter  vor  Augen 
;ii  lehren.  Der  etwas  verspätete  Wutansbmch  Über  meine  Byron- 
\ii^giihe,  zn  welchem  ein  Herr  E.  S.  im  Berliner  Tageblatt  vom 
■'  Dezember  1697  sich  hat  hinreissen  lassen,  würde  flbrigens 
^tlich  genug  zeigen,  wie  unangenehm  dllettantiscbe  Litterar- 
Uttorikn  die  von  mir  angestrebte  wies enBchaftli che  Behandlung 


p.  IIS-IOT  tBr.  Schnabel) ;  Mitteilungen  zur  Anglia  Vni,  p.  13-31 
(B.  Ackermann);  Ztschr.  f.  Ost.  Gymn.,  1897,  p,  523—27  (J.  Bi- 
lliger): Liti.  Centralbl-  1897.  Sp.  307  f.  (R.W.);  Nordiak  Tidskrift 
(wjllologi  in.R.,  Bd,6,  p.  49-M  (Ad.  Hansen);  Modem  Lan- 
gn«je  Notes,  Vol.  Xn,  Sp.  477—88  (F.  H.  Pughe). 
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von  Byrons  Werken  schon  jetzt  empfinden,  selbst  wenn  wir  nicht 
ans  zwei  eigenhändigen,  in  den  Engl.  8tud.  VTII,  8.  495  f.,  ab- 
gedruckten Briefen  dieses  Herrn  E[daard]  Ejngel]  zur  Genüge 
wtlsstent  welch  merkwürdige  Ansichten  derselbe  in  Bezug  auf 
den  Wert  und  die  Bedeutung  philologischer  Arbeit  im  allgemeinen 
vertritt. 


Breslau,  Januar  1898. 


£.  Kölbing. 


THE 


PRISONER  OF  CHILLON. 


Bvron.  Tb«  Prisoner  of  Chillon. 


1 


SONNET  ON  CHILLON. 

Eteknal  spirit  of  tlie  chainless  mind! 
Brightest  in  dungeons,  Liberty!  thou  art, 
For  there  thy  habitation  is  the  heart  — 

The  heart  which  love  of  thee  alone  can  bind; 

And  when  thy  sons  to  fetters  are  consigned  — 
To  fetters,  and  the  damp  vaults  dayless  gloom, 
Their  country  conquers  with  their  martyrdom. 

And  Freedom's  fame  find»  wings  od  every  wind. 


1  Spirit  H'^ff.   Mind  W^ff.  Beloved  Goddess  of  tln»  chainless 
miiid!  /W*S'.    3f. : 

Thy  palace  i»  within  the  Freeman's  heart, 
Whose  8oul  the  luve  of  thee  alone  can  hind:  MS, 

5  consign'd  MS:  H'*ff.:  M'ö'ff.    8  freedom's   \\'H\    7  tt.: 

Thy  joy  i»  with  them  .still,  and  nnconfined. 

Their  ronnti^  <-onqnerg  with  tlieir  martyrdom.     MS, 
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Cbillon!  thy  prison  is  a  holy  place. 

And  thy  sad  floor  an  altar  —  for  twas  trod, 

Uutil  his  very  steps  bave  left  a  trace 

Worn,  as  if  thy  cold  pavement  were  a  sod, 

By  Bonolvard !  ^  —  May  none  those  marks  elFace ! 
For  they  appeal  from  tyranny  to  God. 


!• 


11  trace.  W^ö**ff.;  ^f•Ä»ff.  12avement.  (!)  Jf'öi^f.  14  Tyranny 
W8r, 


PRISONER  OF  CHILLON. 


Nor  grew  it  wliite 
In  a  Single  njght,^ 
f  Ab  mens  liave  growo  from  midden  fear^: 
My  limbe  are  bowed,  though  not  witli  toil, 

Bot  rusted  with  a  vile  repose, 
For  they  liave  beea  a  duDgeon's  spoil, 
And  mine  has  been  tbe  fate  of  tbose 
'   T«  whom  the  goodly  Barth  and  air 
I  Are  bann  d.  and  barrd  —  forbidden  fare: 
But  tbis  waa  for  my  futber's  faitb 
1  »uffered  chains  and  courted  deatb; 
Tbat  fatber  perishd  at  tbe  stake 
For  teuet«  he  n-ould  not  forsake: 


I  1  gmy,  B"e»— HG'.  H'fl'ff,  i  fear»:  WB';  fears.  WB'. 
tf'i  We.,  HG  »ff.  6  Hut  with  the  inwaid  wasie  ut  grief. 
11  fcith,  WG'—WO*:  faith:  H'S'-ff,  12  anffer'.l  H'*ff, 
death:  WOt'ff.,  H'ß'flf, 


Aiiil  for  llit!  same  liis  lineal  rare 
Iq  darkuess  füuud  a  ilwelling-plaL'e: 
We  were  seveti  —  who  now  are  one. 

Six  in  yoiith.  and  one  in  age. 
Fiuisli'd  as  they  liail  begua, 

Proud  of  Peraecutiou's  rage; 
One  in  fire,  and  two  in  fisld, 
Their  belief  wHli  blood  liave  seal'd; 
Dyiug  OB  their  fatbfsr  died, 
For  the  God  their  foes  denied; 
Threo  were  in  a  dungeon  cast, 
(if  whom  this  wreck  is  left  the  last. 


Tbere  are  seven  pillars  of  gothic  mold, 

In  Ghillons  dungeous  deep  and  old, 

There  are  seven  üidumns,  massy  and  grey, 
)0    Diin  with  a  dnli  imprisoned  ray, 

A  Huubeam  whicli  hatli  lost  its  way. 

And  through  the  erevice  and  the  deft 

Of  the  tbick  wall  la  fallen  and  left: 

Creeping  o'er  tbe  ftour  »o  damp, 
f.i    Like  a  marsha  meteor  lump: 

And  in  ea(;h  pillar  ihere  is  a  ring. 

lÖdwellinK  place;  H-''"".  plnue.  t\'L.  U'/tK  Ifß'ff,,  »VfF.; 
place:  IfÖ'»;  place  i!i  W'llr.  18  youth  '  »'"ff.  SO  perGecatiun'ft 
WL.WB't{,  U'"ff.;  IfitauiHl  il' "  =  eJ /ir.  Braving  rnnconr — 
chains  —  and  rage.  M8.  22  seal'd-  'Wtf..  seaVä,  H"":  seard 
M"'"fr.  24tlenied:  WO**«.,  M'ß'ff.;  ileuie.i;  —  •  «"fl .  liK*. 
BTGoiliic  Ii0<«ff..  H'>ff.  inoold  ll'ifr,  IFß'ff,.  HO'ff..  «'»(f. 
38  old  (!)  Ifflr;  old;  HX,  Wß  •,  IVFftS.,  WO*ff.  2»  gray. 
rt"-ll'',  WG'-ir-OV  ao  imijiiHüu'd  ir'ff.  ll'G'f.  ail  left  r!l 
Wßr:  left:  '  ll"rt. 


And  in  eacli  ring  there  is  a  cliain: 
Tbat  iroü  is  a  cankeriog  thing, 
For  in  tbese  Itmbs  iU  teetb  remaia, 
Wiib  marks  that  will  uot  wear  away, 
Till  I  bave  done  witb  tbis  new  day, 
Wbicb  now  iä  paiDfiil  to  tbe-ie  eyes 
Whicb  bave  not  seen  the  sun  so  rise 
For  years  ~  I  cauuot  coudI  them  o  er, 
I  lost  their  long  and  beavy  score, 
When  my  last  brotber  droop'd  and  died, 
And  1  lay  living  by  bis  side. 


iTliey  ebain  d  us  eacb  to  a  columu  stone,  ' 
And  we  were  tbree  —  yet,  eacb  alone, 
We  oould  not  move  a  single  pace, 
We  could  iiot  see  eacb  otber  s  face, 
But  with  that  püle  aud  livid  ligbt 
That  made  uh  straugers  iu  our  sigbt; 
And  thus  togetber  ^  yet  apart, 
Fettered  in  band,  but  jnined  In  beart: 
Twag  Htill  »üme  äulace  in  the  deaitb 
Of  the  pure  elemeuts  of  eartb. 
To  hearken  to  eacb  otbers  speenb, 
And  eacli  turn  comforter  to  each, 


8  OJM,    »''ff..    H-G'ff„    irß'ff.     45  s 
K".  48 colnmn-st^tle  WH*.  4!iHloue:  »*•• 
n'0"ff..    »ß'ft:    51   face;    WRr. 


»■«.„•  K"ff., 


Ptt.'IV'ff.,   Wio.;  w'iff.   54toget.iier.  yet  »puM-B'Ä'ff. 


1  H'ff.,    fFO'ff.  1 


{  and  M'/fr.  jumed)  lo  L'iut 


Iff.;JMn''l  »"':pin«d  »'ff..  H'ß'ff,,  iflir.  if'L.  fffl'ff.  heait, 

-     -        t—    Wa*»t(.,    H'ß'fr.    S6  anlare,    Wo«»,    H"  (f.. 


Witli  Kom«  uew  liope,  or  legend  old. 

Or  Hung  lieroically  bold; 

But  <iven  these  ttt  leugth  grew  cold. 

Oiir  voicBB  t,o«k  a  dreary  tone. 

All  who  of  the  rliing<!on-stone. 

A  KfBliuK  Müund  —  Dot  füll  and  free 
Ah  they  of  yore  were  wont  to  be : 
ll.  iiiiKht  he  fancy  —  but  to  nie 

Tlmy  iiMv«r  soimded   like  our  own. 


IV. 
I  wu*  l\w  ülilent  of  tlie  tlirtie, 
And  In  iipbold  and  clieer  tlm  rest 
I  ouKlit  to  do 


,nd  did  i 


■  liest  - 


And 


ich  did  well  in  bis  det 


Thp  yiinuKt'itt.  whom  niy  father  loved, 


DiMmiiNi: 
'l'ii  lilin  - 


'  mutber's  brow  was  giv» 

)  as  blue  as  bei 


(i'or  liini  my  souI  was  sorely  iiioved: 
Aiid  lliily  rnigbt  it  be  distrest 


'l'w  iw 


Miicb  i>inl  in  such  a  nest: 


Kill'  li*>  wax  beantifui  as  day  - 


^  \\Vhfii  day  wi 


A  1' 


I   beantifui  to  nie 
K  eaglea,  belog  free)  — 


itlHi'  day.  wbicb  will  not  f 


tl^  ««UMdt  tili  its  Bummer  s  gone, 
in  •l»«lil('"'>  "intimer  *>f  lo^R  'ig'iti 


.)|tn',:    W'^ed.pr.    61  liold:  ICßti 

t^^jjj^  ^111'   'r'B'.    65  suunil,   H'".    free,   H'".    Sfi    h« 

K^t»t    fli  '»""'J.  "*"■  'fö  him.  H'ß'ff.,  »■".   heaven- 

■^  -,  n-'tl..  iVB'ff.    77  diBtresB-il  W* 
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•  ff.  =  cd.  JIT. 


•eBB'il   IF  yL 


The  sDow-dad  oSEpnos  «^  ti«r  ««b:  » 

And  thas  be  wai^  ii^  par^  sukd  tvirtit. 

Adö  id  bis  natarml  nnnt  ny. 

With  tear^  for  doqsi.i  uux  '^«tber»   ül». 

Aud  theo  tbeT  flowrd  lik«  sKimitain  rill<u 

Dnless  be  coald  kssu^kz^  Xht  v««e  m 

Whi«-h  he  abborr'd  u>  vi^w  ta^^v. 

V. 

Tbe  otber  w^  a^  pGiy  ««f  miDd. 

But  forraed  to  ^mbaS  vitli  hi$  kiod: 

StroDg  in  his  framc.  aod  of  a  OKfod 

Wbich  gainist  th"  worid  io  var  had  «tood.  *^ 

ADd  peri<h  «i  in  tbe  ioTrrw^M  raok 

With  joy:  —  bot  not  in  «-hain«  to  pine: 
His  spirit  withtT^  vitL  tfaeir  '-2a:ik. 

I  saw  it  silrntK  de^Iioe  — 

And  so  percbaoce  in  ^ootfa  did  niine:  i«* 

But  vet  I  for/^ed  it  on  to  cheer 
Tho»e  relics  of  a  home  -o  d^rar. 
He  wa>  a  bunter  of  the  bilU. 

Had  followed  there  the  df^r  and  wolf: 

To  bim  this  ilungeon  was  a  gulf.  i«» 

And  fvttered  fett  the  worst  of  ill^.       % 

VI,  ^ 

Lake  Leman  \\f<  l»v  Chillon  s  wall>: 
A  tbousand  feet  in  depth  below 
It?  iDa,««v  wateris  meet  and  flow: 

bf-  Mh-r's  »  '  *.  **^  fl.W'i  11*  ff..  Hv;iff  5*3  tonii  M  n'*tif.. 
i>=n.  kin.i:  HG»»ff.  <*7  pine;  »'(^^»ff-.  H7^*ff.  9S  witUerd 
r*ä.  HG  »ff.  100  miii*r:  H'^ff.  U4  follöwM  »'«ff.  iw;*ff. 
i,.h:  HG  «»ff.:  wMl.  H'-ff.     106  tV-tterd  II' »ff..  Hr; '  ff. 
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iia  Thus  mui'li  the  futliom-line  was  sent 
From  Chillon's  snow-wliite  liatUemeat,' 

Wlünh  roumt  about  the  wave  tnthrall»: 
A  double  dungeoü  wall  aud  wave 
Have  made  —  aod  likf  a  liviag  grave. 
lu  Below  tlie  Rurface  of  the  hike 

The  dark  vaiilt  lies  whörein  we  lay. 
We  heard  it  ripple  night  and  day: 

Sniindiüi;  o'er  our  heads  it  kuockd; 
And  I  have  feil  tlie  winters  spray 
iid  W»sh  throiigh  tlit-  hars  wben  winds  were  I 
And  wanton  in  tlie  happy  >iVy; 
And  then  the  very  rock  hath  rixik'd, 
And  I  have  feit  it  shake,  unshock'd, 
Because  I  could  bave  smited  to  see 
13«  The  ileath  tbat  wnuld  have  set  me  free. 

VII. 
1  Said  my  nearer  brotber  pined. 
1  Said  his  miglity  heart  declined, 
He  loatb'd  and  put  awaj  bis  food; 
It  was  not  tbat  twas  cnnrse  aud  rüde, 
130  For  we  were  used  to  liunter's  fui-e, 
Aud  for  tbe  like  b;id  little  t:are: 
Tbe  milk  drawu  from  tbe  mouutain  gont 
Was  cbuDged  for  water  from  tbe  moat, 

US  inlhrBlIs:  Hü'-H'ö'.  H";  eullir»Ia:  M'Ä'H..  »'(i>»tf., 
H"ff.;  inlhrals  •»■■ff-.  »'"■•  114  grave  <!!  H'"ff  llti  lie«, 
H'ßr  vauli*  IJe  f*.  Inj:  Htf«»ff..  H'H'if.  117  .Uv.  WÜ^^S., 
Hfl'«.  ISOhiich.  MÄ'ff.  liöshaki-  lIG't,  llß'if.  ISS  D**th 
WL.  WH'.    1«  Iowhed  H*G"ff.,  H'ff..  If/l'ff,     IW  huBiers' 

tie«»Bf.  Hß'ff.  i3ii«ic.  n'ö'*ff„  iiß*.  taamwi;  »o^'H., 

IIB"  ff. 
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Our  bretid  was  su'Ij  as  (^^aptive'i^  tears 
Have  moisteud  mauy  a  tliunsanii  vears, 
Siare  man  örst  peüt  his  fellow  meu 
Like  brüte«  withiu  au  iroii  den: 
Btit  wbat  were  Uiese  tn  iis  or  litm? 
These  wasted  not  his  heart  or  liinb: 
My  hrother's  soul  was  of  tlial  mould 
Which  in  u  palace  had  gruwn  cold, 
H«d  hi»  free  breatliing  been  denied 
Ttie  ränge  of  the  steep  mouritaiu's  side: 
Bat  wliy  deiay  tlie  tnith?  —  he  died. 
t  saw,  and  could  not  hold  \m  beud, 
Nor  reach  his  dyin^  band  —  nor  dead. 
Though  hurd  I  struve,  but  strnve  in  vain, 
Tri  reud  aud  fjnash  my  buuils  io  twain. 
He  died  —  and  they  unloeked  his  cliain. 
And  scoop  d  for  bim  a  shallow  gnive 
Even  from  the  culd  earlli  of  our  eave. 
I  begg'd  thum.  as  a  boon,  tu  lay 
His  corse  in  duat  whereou  the  üay 
Night  sbiue  —  it  was  a  foolisb  thou^bt, 
But  theo  withiu  my  braiii  it  wrought, 
Tbat  even  in  death  liis  freeboru  breast 
In  such  a  dungeon  could  not  rent, 
I  might  bave  spared  iny  idle  prayer  — 


t  capövM'  H'ö"ft'..  H-ß  =  ff,.  H'".  laK  lV-lli.w-iiien  in"* 
i;  W'ff,;  W'0»z^td-i,r.  140  muM  »'-W.  »-Gi-H'Gib 
s:WGi*-HV;  JFG'ff.;  aide.  \la*'t[..  WH'tf.  144  But 
Uihuia  tlic  llow?  -  he  liied.  MS.  145  »aw  WL.  HG  "»ff. 
^.— H"ff.  148  Tu  break  ur  bite  .VS,  boud  CA.  UU  died, 
MiLickM  ll'ff.,  HO'ff.  löl  E'eii  H'ß".  IM  Mne: 
t.  H'ß'ff.    löti  e'eii   Wir.    fiee-burn   llVifft.,  U'H'ff. 


Tliey  eoldly  laugli'd  —  and  laid   him  tliere: 
The  flat  and  turOe^s  earth  above 
The  being  we  so  much  did  love: 
Hie  empty  diaiD  above  it  leant. 

Such  murder's  fillioR  moHiimeDt! 

VIII. 
Biit  he,  ihe  favorite  and  the  flower, 
Most  cherisli'd  sinre  bis  natal  bour. 
His  motbers  Image  in  fair  face, 
The  Infant  love  uf  all  his  race, 
Hia  m&rtyred  faiher's  dearest  thoiight, 
My  latest  fare,  for  whom  I  sought 
To  hoard  my  life,  that  bm  might  be 
Less  wretched  now,  and  oiie  day  free; 
He,  tou,  wjiu  yet  had  held  uottred 
A  spirit  natural  or  ine'pii-ed  — 
He,  too.  was  Struck,  and  day  by  day 
V}a6  withered  on  the  stalk  away. 
Oh  Oodl  it  ia  a  fearful  tbing 
Tn  see  the  human  soul  take  wing 
In  any  »hape.  in  any  mood:  — 
Ive  Beeil  it  rusbing  fortb  in  blood, 
l've  Seen  it  on  the  breakitig  ncean 
Strive  witb  a  swoln  couvulsive  motioilvl 
l've  seen  the  alck  and  ghastly  bed 
Of  Sit)  delirioiis  with  Its  dread: 


intt  theve  (!)  "■"'■.     IM  favourite    IIWIT.   If"ff.,    WB\ 
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But  tluse  were  horrore  —  ttiia  was  woe 

Ijamix  d  witb  suvh  —  but  aure  »nd  slow:        ib> 

He  failed,  and  so  calm  and  meek, 

So  Hoftly  woro,  HU  sweetly  weak, 

So  tearlesä,  yet  an  tender  —  kind, 

And  grieved  for  those  hi'  left  belibd: 

Witb  all  the  while  a  cheek  whoHe  blourn         isd 

Was  as  a  niockery  of  tbe  tomb. 

Whose  tiots  as  gently  suiik  away 

Ab  a  depurting  rainbow's  ray  — 

Au  eye  of  mosl  traiispareiil  linlit. 

Tbat  almost  made  tbe  dun^^eou  brifiht,  i«s 

Aod  not  a  word  of  murmur  —  not 

A  gnian  o'er  bis  luitimely  lot,  — 

A  little  talk  of  better  duys. 

A  little  bope  itiy  owti  lo  raise. 

For  1  was  siiuk  in  silence  —  lost  lou 

ia  this  last  loss,  of  all  tlie  most; 

Aod  theo  Ihe  sighs  be  would  stippre.s» 

Of  fainting  uature.<i  feebleueits, 

More  »lowly  drawn.  gi'ew  less  and  less: 

I  listened.  but  I   coold  iiut  hear  —  loi 

I  'alled,  for  I  was  wild  witii  fear; 

I  kuew  'iwas  bopeless,  but  my  dread 

Would  not  he  tbus  adrnoiiished; 

1  catled,  and  tliougbt  I   beard  a  soiind  — 

I  burst  my  chain  witb  one  struug  boiuid,       na 

185  »low.  H'0««ff..  H'ü'ff.    lÖStenilw,  kiml  IC",    liöiay: 
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And  rush'd  to  liiui;  —  I  found  !iim  ii'tt, 

/  üDly  stirr'd  iD  this  black  spol. 

7  only  lived  —  /  ooly  drew 

Tlie  ucciiraed  hreatli  of  «lunaeon-dew; 

The  last  —  the  sole  —  the  dear&st  link 

Between  me  atui  ilie  eteroal  brink, 

Wliicli  boiind  me  lo  mv  fuilin^  race. 

Was  broken  in  tliis  fatal  place. 

One  OD  the  eartli,  and  one  beneath  — 

My  brotbers  —  bolh  bad  ceased  to  breathe: 

1  took  that  band  wbich  lay  so  still, 

Alas!  my  own  was  füll  as  rhill; 

I  had  not  sirenstli  t.o  stir,  or  stnve, 

But  feit  tbat  1  was  still  alive  — 

A  frantic  feeünt;.  when  we  know 

That  wbat  we  love  nhall  ne'er  be  ao. 

I  kiiow  liot  wliy 

!  c.oiilil  irdt  die, 
I  bad  no  eartlily  bope  —  but  failli, 
Aud  that  forbaile  a  sellish  death. 


< 


IX. 

Wbat  next  befeil  me  theri  and  tbere 
1  kriüw  mit  well  —  1  never  knew  — 
First  came  the  loss  of  light,  aud  air, 
Aod  then  of  darkness  too: 
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I  bad  HO  tbouglit,  iio  feeliri^  —  noiie  — 

AmOHK  the  Rtuiie»  I  stood  a  stoue, 

And  was,  »carce  conscious  wliat  I  wist, 

As  sbrublust^  erass  witbin  tbe  mist; 

For  all  was  blank,  and  bleak.  and  grey. 

it  was  not  night  —  it  was  not  day. 

It  was  Qot  even  tbe  duDgeon-liiilit, 

Sti  bat>:fiil  to  niy  lieavy  sigbt. 

Bot  vacanry  absorbiiig  Kpaee. 

And  fiKedaesfi  —  witbout  a  place; 

There  were  nn  slarw  —  iin  eartb  —  no  time  — 

No  check  -  no  diange —  no  good  —  no  rrinie- 

But  silence.  Hud  a  stirless  breath 

Whicb  neitber  was  of  life  nor  deatli: 

A  sea  of  stagnant  idleuess. 

Blind,  boundless.  uiiite,  aud  motionles^! 

X. 

A  light  broke  in  npon  my  brain.  — 

It  was  tbe  carol  of  a  bird; 
It  ('«ased.  an  iben  it  eaine  agaiu, 

The  8weete«t  soiig  ear  ever  heard. 
And  mine  was  lliankful  tili  my  eyes 
Ran  over  with  tbe  glad  snrpriae. 


»  gray.  H*— H",  "G-.  Hß'l.:  grny  -  lVGi*-»n\ 
.igrey— H'G**ff.;grf.v;  ir"ff.  240ilay;  M'"ff.  213Bpaue: 
»«••(r.  Hß'ff.  344  finediieBs  ire*«ff,.  irß'ff.,  H".  plftne: 
HO**!!'.  H'«'(f.  24&  Stars,  H'".  p^anb.  »" ".  time,  H". 
;il6cheek,  »'"-  change,  W".  eooiI,  "-'"■  cnm«.  »'".  247breftth, 
n'B'.  ms  life,  H'Wr.  952  hlrd,  H7ir.  254  henrd;  WL. 
,   bear'l:   irö*"ft..    Il'ß'ft-     255  ihiinkfiil.   "(J*'?,.  WlfS. 
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'  Aud  they  that  momeat  could  not  t 

I  WRs  tlie  mate  of  misery: 
'  But  then  by  duU  de^i-ec-j  came  back 
My  senses  to  their  wonted  track, 
I  aaw  tli«  duDgeou  wallg  aad  Uoor 
Close  slüwly  rouud  me  as  before, 
1  saw  tlie  glimmer  of  tbe  8un 
Creeping  as  it  bufore  liad  done, 
But  througü  tlie  crevire  where  it  came 
Tiiat  bird  was  percb'd,  as  fmid  and  tarne. 

Aiid  tamer  thun  upnn  tlie  tre«: 
A  lovely  bird.  witU  azure  winga, 
And  soug  tbat  said  a  thotisaad  thiogs, 

Aiid  seem  d  to  say  tbem  all  for  me! 
l  cever  saw  its  like  before, 
I  neer  shall  see  its  Ukenass  more: 
It  seemd  like  m«  to  Wiiui  a  mate, 
But  was  DOt  half  SU  desolate, 
And  it  WiiR  eome  t»  love  me  wben 
None  iived  to  love  me  so  again. 
And  cbeeriug  from  my  diingeou's  brink, 
Hud  brought  me  hack  to  feel  aiid  tbink^- 
I  know  not  if  it  late  were  free, 

Or  broke  its  i-ag»i  lo  perch  <m  mini;. 
But  knowiuj;  well  eaptivity, 

äweet  bird:  [  could  not  wisii   l'ore  tkine! 
Or  if  it  were.  io  winged  guise. 
A  visitant  from  Pamdise: 


358  uiiaery,  H'G"  ft..  H'fl'tf.     äfiO  Mach:   lrü*«ff.,   Il'fi'ff.; 
Wftok:  ir"ft'.    3(i3heruie;  »X.  H'ß'.  HK'-lf.H'ß'n'.   UM  ilune; 

W£.  H"f;*"tf..  H7(i.  H-Il'ff.  268  bin!  Hfi"-«'«',  wlntr»  "'flr. 
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For  —  Heaven  forgive  that  thoughtl  the  while  285 

Which  made  me  both  to  weep  and  smile; 
'  I  sometimes  deemed  that  it  might  be 

My  brother's  soul  come  down  to  me; 

But  then  at  last  away  it  fiew, 
-;-  And  then  'twas  mortal  —  well  1  knew,  290 

/    For  he  would  never  thus  have  flown, 
-:.And  left  me  twice  so  doubly  lone, — 
'  V  Lone  —  as  the  corse  within  its  shroud, 
'    Lone  —  as  a  solitary  cloud, 
-'       A  Single  cloud  on  a  sunny  day,  295 

'  While  all  the  rest  of  heaven  is  clear, 

A  frown  upon  the  atmosphere, 

That  hath  no  business  to  appear    • 
ir  ■     When  skies  are  blue,  and  earth  is  gay. 

XL 

A  kind  of  change  came  in  my  fate,  500 

My  keepers  grew  compassionate, 

I  know  not  what  had  made  them  so, 

They  were  inured  to  sights  of  woe, 

But  so  it  was:  —  my  broken  ehain 

With  links  unfasten'd  did  remain,  305 

And  it  was  liberty  to  stride 

Aloug  my  cell  from  side  to  side, 

And  up  and  down,  and  then  athwart, 

And  tread  it  over  every  part; 


286  smile,  HX,  117^»;    smih;  -  MYV^'^ff..  W'/i^Ü'..  ff".     287 

det^m'd    lf'*ff.,    WG^fS,      290   mortal    H'^tt.     292    lone,    M' »'. 

293  Lone  H'".    294  Lone  \\''\    296  cl(»ar;  W  L,  M/JK    HOl  com- 

l.assionate:  »'ö**ff.,  ll'Ä'ff.,  »••ft".   302  .<(.  — MV/ -^  tt.   :5()3w(.e  — 

HÄ»ff.    304  was:  irö**ff.,  WB^Ü. 

B/roD,  The  Prinoner  of  Chillon.  2 
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n      And  rüUDd  the  pillars  one  liy  oue. 
Returniag  wliere  iny  walk  be;;uii, 
.Avoiding  only,  as  1  trod, 
My  brothers"  graves  witlinut  a  Kod ; 
For  if  [  thoiiglit  with  lieedless  tread 

Ä      My  Step  profaned  tlieir  Iowly  bed, 
My  breath  came  [!s<tpmgly  and  thii-k 
And  my  enisli'il  heart  feil  bliud  and  siek. 

XII, 
I  made  a  footing  io  tbe  wall, 
It  was  not  therei'rom  to  escape, 

0       For  I  büd  biined  one  and  all, 

Wlio  loved  ine  in  a  buroan  shape 
And  the  wliole  eartb  would  liencefortli  be 
A  wider  prison  unto  me: 
No  ßbild  -—  no  sire  —  un  kin  bad   I. 

j      No  partüer  in  my  misery; 

1  tbuugbt  of  this.  and  I  was  gtad, 

For  tbouglit  of  tliem  bad  made  me  mad; 

But  I  was  curious  to  ascend 

To  my  barr'd  Windows,  and  to  bend 

D      Ooce  more,  upon  tue  mouutaiDs  high, 
Tbe  quiet  of  a  loving  eye. 

xm. 

I  saw  tbem  —  and  ibey  were  tbe  same,        " 
Tbey  were  not  changed  like  me  in  frame; 

aia  grave  H'llr.  318  wall;  MX,  ll'/J':  wall  —  »1, 
Dal!  Hi,  H"y»*S.,  Hß'ff.,  *H''ff.,  »'"ff.;  H'io«,  H' '■ 
.  pr.  321  Bhaiie,  irO'»tf.,  »JS'ff.  ä93  «e,  H7i*»ft;,  H7 
t  child,  H",  sire,  R" ".  025  miBeiy:  fytJ**S.,  H'i 
7  tnad.  iru**ff.,  H'ß'ff,  329  wiudow  67;.  330  more  ^Xl 
H'tl.    higli  H'ö*»!)'.,   Il7;'rt.     333  frame  (!)   I 
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1  saw  their  tbousand  years  of  enow 

Oa  biKli  —  tbeir  wide  long  lake  below,  i 

ADd  tlie  blue  Rhnrie  iu  füllest  Anw ; 

I  heard  tbe  torrents  Ifap  aud  gusb 

0er  chaDuelld  rock  and  brokeii  buah: 

i  saw  the  wbit«-wall  d  di^taut  town, 

And  whiter  sails  go  skimming  dowo:  n 

And  tbea  there  was  a  little  isle.* 

Wbich  in  my  very  face  did  smile. 

The  only  oae  in  view; 
A  gmall  greeo  Isle.  it  :«eetn'd  do  more, 
Scarce  broader  tliau  my  dungeon  floor,  i 

But  in  it  tbere  were  tbree  tall  trees, 
And  oer  it  blew  tbe  moutain  breeze. 
And  by  it.  tbere  were  waten*  Howing, 
Aod  OD  it  tbere  were  ynung  flower«  gruwing, 

Of  gentle  breath  and  liue.  n 

Tbe  fisit  swaro  by  tbe  caslle  wall. 
And  tbey  seemed  joyoiiK  eucb  and  all: 
Tbe  eagle  rode  (be  risini;;  blasr. 
Hetbought  be  uever  fiew  so  fast 
Ah  tben  to  me  be  seemed  to  fiy,  ; 

And  Iben  new  tears  catne  in  my  eye, 
And  I  feit  troubied  —  and  would  fain 
I  had  not  left  my  recent  clialn; 
And  wben  I  did  dsHcend  agalD, 
Tfae  darkneHR  of  my  dim  abode 
Fell  on  me  as  a  beavy  load ; 

8841:     I  «aw  i-hein  witli  il.eic  lake  bcUnv, 

Aud  their  Ihree  tbnuKsnd  yearH  of  hduw.     HS, 

«ou:  H'e*iff„  H'/J'ff.  344iiiöre(!)  HX.  332  seeinM  H  ' 
>'«.  tu-  HO':  M/Cff.  3S4  frtst.  Il7i'ff  aSÖKeeiir.)  H' 
IM-    fly;  H   ", 
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It  was  as  is  a  new-dug  grave, 
Closing  o*er  one  we  sought  to  save, 
And  yet  my  glance,  too  much  opprest, 
365      Had  almost  need  of  such  a  rest. 

XIV. 

It  might  be  months,  or  years,  or  days, 
I  kept  no  count  —  1  took  uo  note, 

I  had  no  hope  my  eyes  to  raise, 
And  clear  them  of  their  dreary  mote; 
370      At  last  men  came  to  set  me  free, 

I  ask'd  not  why,  and  reck'd  not  where, 

It  was  at  length  the  same  to  me, 

Fettered  or  fetterless  to  be, 
I  leam'd  to  love  despair. 
375      And  thus  when  they  appear  d  at  last, 

And  all  my  bonds  aside  were  cast, 

These  heavy  walls  to  me  had  grown 

A  hermitage  —  and  all  my  owu! 

And  half  I  feit  as  they  were  come 
380      To  tear  me  from  a  second  home: 

With  Spiders  l  had  friendship  made, 

And  watch'd  them  in  their  sullen  trade, 

Had  Seen  the  mice  by  moonlight  play, 

And  why  should  I  feel  less  than  they? 
385      We  were  all  inmates  of  one  place, 

And  I,  the  monarch  of  each  race, 

363  save,  —  W  •  ff. ;  save ;   WG  ♦»  ff.,    WJi » ff.    364  oppress'd, 

H'Ö*»ff.,  H'»ff.;  »'loa,  yv:=€d.jjr,  367  count,  U'».  370  free; 

H'»».     371  where;    HX,   \VB\    ^F7/«ft'.,    W;  where:    \l'G*^f[. 

373  Fetter'd   fr*ff.,    HG  «ff*      be:    MX,    WJi';  be  —   WG^^ff., 

Wn » ff.    377  Tbose  Ch    386  I  WG  *—  WG  \ 
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Had  power  to  kill  —  yet,  stränge  to  teil  1 
In  quiet  we  had  learn'd  to  dwell  — 
My  very  cbaius  and  I  grew  friends, 
So  much  a  long  communion  tends 
To  make  us  what  we  are :  —  even  I 
Regain'd  my  freedom  with  a  sigh. 


390 


387  yet:  n'Gi«f.  388(lweU:  H'Ö**ff.;  IFÄ* ff.;  dwell:  Wf[. 
Nor  slew  I  of  my  Bubjects  one  — 

What  sovereiffn  !  ,  ,    .,    1  done?  add.  M8,   So 

i  yet  so  mucli  hatn  ) 

fr  10»  und  H'** :  die  früheren  vnd  späteren  Texte  setzen  hath  hinter 
die  Klammer. 


NOTES 

TO  THE 

PRISONER  OF  CHILLON. 

Note  1,  pa^e  4,  line  13. 
Bff  Bonnioard!  —  may  none  those  tnarks  efface, 

Franyois  de  Bonnivard,  tils  de  LooIr  de  Bonoiyard,  onginaire 
de  Seyssel  &  Seigneor  de  Limes,  naquit  en  1496;  il  fit  ses  Stades 
ä  Tnrin:  eu  1510  Jean  Aim^  de  Bonnivard,  son  oncle,  lai  resigna 
le  Prieur6  de  St.  Victor,  qui  aboutissoit  nux  mnrs  de  Geneve, 
&  qui  formait  un  benefice  coiisiderable. 

Ce  grand  homme  (Bonnivard  mörite  ce  titre  par  la  force 
de  son  äme,  la  droiture  de  son  coeur,  la  noblesse  de  ses  in- 
tentions,  la  sagessc  de  ses  conseils,  le  Courage  de  ses  d^marches, 
l*6tendue  de  ses  connaissances  &  la  vivacit^  de  son  esprit),  ce 
gi'and  homme,  qui  excitera  Tadmiration  de  tous  ceux  qu'une  vertu 
h6roiqne  peut  encore  emouvoir,  iuspirera  encore  la  plus  vive 
recoiinaissance  daus  ies  c(jeurs  des  Genevois  qni  aiment  Geneve. 
Bonnivard  en  fnt  toujours  uu  des  plus  fermes  appuis:  pour  assurer 
la  libertö  de  nötre  R6pabliqne,  il  ne  craignit  pas  de  perdre  sou- 
vent  la  sienne;  il  oublia  son  repos;  il  m^prisa  ses  richesses;  il 
ne  n6gligea  rien  pour  affermir  le  bouheur  d^une  patrie  quMl 
honora  de  son  choix:  des  ce  moment  il  la  ch^iit  comme  le  plus 
z^l6  de  ses  citoyens;  il  la  seiTit  avec  l'intr^piditö  d'un  heros,  et 
il  ecrivit  son  Histoire  avec  la  naivet6  d'un  philosophe  &  la 
chaleur  d'un  patriote. 

II  dit  dans  le  commeneement  de  son  histoire  de  Geneve,  que 
des  qu^it  eut  commencS  de  lire  Vhittoire  des  nalionSf   il  se  seniii 


ii'«  /lar  ton  guiil  jmvr  It»  Kfiitihliqvia.  'lont  il  i-poutti  loujaitrti 
iiümU:  c'ut  et  ünnl  poar  tti  1ibeit£  qui  lui  fit  RanH  ilonte 
"i'HfitT  Gwieve  |uiuv  sti  patrie. 

DiinuiTarit.    eiioure   Jeane,     s'sniiunvn    IiaaWmenl    iM>iume   le 
JefeDsenr  rie  Geneve  tontr«  le  Duc  rte  Savoye  ei  t'Eveque. 

Eu  IÖI9.  Bonuiraril  devient.  le  murytr  de  bil  patrie:  Le  Duc 

de    SiiTujc    elant    euUi   dans    Qeneve   nveo  cinq    eeut   homiiie», 

Bunnivard  i'raint  le  lee^eu Linien t  dn  Duu:  il  vnalnt  m'  retirer  a 

fribniu^  pnnr  eu  £viler  ies  auitea;    taais   U   fat.   irnbi   par  denx 

^ifinmies  qni  racuompaifnoierii.  &  condnit  par  nrdi-e  du  Prinue 

>i  tiriil^e.  uü  il   rentn  iiriaunniei'  pendant  ileni  an».     Kunnifard 

^'oii  nialhenreiw  dan«  se*  voyagest  comrae  ae»"  nialheiirri  n'avnient 

l'i'int  ralenti  hou  ii\e  ponr  Oeueve,  il  ^tuit  tuiijimi's  un  enuemi 

'«ingtable  pdiir  ceni  qni  la  niena^nieiit.  &  par  cons^ijuent  il 

it^mi  eire  eipns«  S  lenw  coupg.    II  ftii   reucontrö  eu  1630  snr 

t(  .Iura  pitr  des  voleurti,  qni  le  dfpiitiill§rent,  &  qai  le  mirent 

"^fore  eutre  les  maine  dn  Dac  de  Snvoye :  ee  Prlnce  le  dt  en- 

i"m«  ilaD«  le  CbAtean  de  Chillou,  oü  il  resm  aans  etre  inter- 

■UK^  puqne«  en  M^M:  il  t'iit  nliiK  delivr«  par  le^i  Bernoia,   qai 

'(uipHirent  du  Pa.VB  de  Viittd. 

Ronnivard,  en  sntranr  de  sa  captirilH,  ent  le  plaiRir  de 
'w«er  Oeneve  Itbre  \  rifarmvi^:  la  Käpubtiqne  s'ompreasB  de 
Im  (»noi^er  ia  recuiiiioituianoc  et  de  le  deduinmager  de»  maiu 
lii"il«njil  mntfenii;  eile  le  nqvt  Bourgeois  de  la  ville  an  mui« 
dfJniD  1»%;  >^11<>  Ini  dauna  la  maisou  lialiit^e  iiatrel'nis  par  le 
^iiairc-Oeueral.  et.  eile  lai  a»Hi|^na  niie  peiieiün  de  300  äuiu  il'or 
'»tita'il  sejmuDoi iiil  ä  GeDeve.  II  tai  admie  dann  le  l'nuHell 
il"  Denx-Oent  eu  1537. 

BuuDiviird  n'a  pan  Hai  d'etve  utile ;  aprü  avnir  ttavaille  i 
r»tulre Geaeve  libri;.  il  rSiiHait  ä  la  reudie  l'il^ranie  Bounivard 
''U^a^ea  W  Consei!  h  accorder  aui  BculesiaatiqueH  &  anx  paysani 
08  lern»  »ufäsant  pour  examiner  len  prupositious  qn'on  lear  faiaoit; 
il  >*tuni  par  sa  dnaceur;  on  prSche  tonjours  1«  I 'brist JRnisme 
>t<^  lai;!:^«  qnauil  un  le  prficbo  aveu  charitA. 

Bnaiiivard   fnt  snvaiii;    bi-m   mnnnsa'itti.    qni   aunt   daDK   la 

BUinthfequp    pnbliqne,  proiweut  qii'il  nvoit  Ijien  1u  le^  anieiirB 

^HUfue«  Ifttiu«.  &,  qu'il  BVuit  apprufondi  la  ib^idiijjio  &  riiiRl«ire. 

^^^puid  humae  aiuiuit  le«  scienees,  et  il  crnyoit  qn'elles  pou- 

^^■U  bire  la  glolre  de  ijeneve;  aassi  il  ne  negligea  nen  ponr 
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leB  fixer  iniiB  cette  vilte  naiasante;  en  IFHI  il  dunna  sn  bibli^ 
ih^iine  all  public;  elln  fat  le  commenceiuent  de  aotru  bibliuih^nA 
pabliiiue:  Jt  oes  üvres  Hont  ea  partie  les  rares  &  helle»  edilinna 
da  qninxieme  sieule  qn'on  voit  (lans  notre  coUectinn.  Eb1Ls>> 
pendfiiiC  1a  tii^rae  dno^e.  ce  bon  patriote  institna  la  Bepnbliinc 
aon  bfiritiei'e,  k  Kondition  qu'elle  employeroit  ses  biens  i  «i»- 
tretenir  la  College  dont  on  (irojetroit  la  fondntion. 

II  paroit  que  Bonnivard  nionmt  en  1570 ;  mais  on  oe  per»* 
l'asBiirer.  psrcequ'il  y  a  une  laoune  dftUfi  le  Nficrologe  depnii  l* 
moie  de  .Txiillet  1670  Jusqites  en  1571. 


Note  3,  pnge  5,  line  3. 

/n  a  »i'bj/s  night.  

Ladovito  Slbvzii,  and  othera.  —  The  aaine  is  asaerl.eil  of  M«W 
Äntoinette'i',  tbe  wife  of  Lonia  XVI.  tbongh  not  in  quite  go  »hnt*-' 
a  period,  Grief  is  »nid  t.o  liave  t.lie  itame  effect:  to  auch,  utf 
not  tu  fear,  Ihia  chanae  in  her'i  was  to  he  attribmed. 


I 

i 


Nore  3,  page  10,  line  111. 
Frinn  Chillnn't  moir-ifliite  balttemttU. 

TLe  ChaCean  de  Chlllon  is  aitnated  bettveen  Clarens  i 
Villeneuve,  whinli  last  is  at  une  extremity  of  the  Lake  of  Genef». 
On  it»  left  are  the  entrancea  of  tbe  Rhonü,  and  opposite  an 
the  HeiglitB  nf  Melleiiie  0.)  and  the  ränge  i>f  Alps  ahoTe  Boveret 
and  St.  Gin^d. 

Near  it,  im  a  hill  behind,  is  a  ton'pnt;  below  it,  wa»hiiig 
ita  wall»,  the  lake  ha»  been  fathomeit  to  the  deptb  uf  800  fe«t 
(Freuch  meaaiu'e);  witbiu  it  are  a  ränge  of  dnngeonü,  in  which 
the  early  refoitnera.  and  aubaeqiienüy  priaonBr»  ot'  atate,  were 
confined.  Acrosa  one  of  the  vanlls  is  a  beani  black  witb  ag«. 
on  whicli  we  were  infonned  tbat  the  condemned  were  formerly 
eiecuted.  In  the  cella  are  seven  pillars,  cir,  ruther,  eight,  one 
belog  half  merged  in  the  wall ;  in  aome  of  tbeee  are  rings  fnr 
the  fetter«  and  the  fectered:  In  tbe  pavemeiit  tbe  Steps  of  Bonni- 
vard  have  left  their  traces  —  he  was  confined  here  neveral  years. 

It  ia  bf  this  catitle  that  Ronasean  haa  Hxed  the  cataetrophe 
of  bia  Heloiae,  in  tbe  reai:ne  of  une  of  her  i'hildren  by  Julie 
fVom  the  waler:  the  ahock  of  whicb,  and  tbe  illneas  pro' 
by  tbe  irouicraion,  is  the  i'anae  ••l'  her  deatb. 
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The  chateau  is  large,  and  seen  along  the  lake  for  a  great 
distanee.    The  walls  are  white. 

Note  4,  page  19,  line  341. 
And  then  tliere  was  a  little  isle. 
Between  the  entrances  of  the  Rhone  and  Villeneuye,  not 
far  from  Chillon,  is  a  very  small  Island;  the  only  one  I  conid 
l^rceive,  in  my  voyage  round  and  over  the  lake,   within  its 
^mnference.   It  contains  a  few  trees,  (I  think  not  aboye  three,) 
and  from  its  singleness  and  diminutive  size  has  a  peculiar  effect 
irpon  the  view. 


When  the  foregoing  poem  was  composed  I  was  not  snffi- 
aware  of  the  history  of  Bonnivard,  or  I  should  haye 
endeaTonred  to  dignify  the  subject  by  an  attempt  to  celebrate 
bis  conrage  and  his  virtues.  Some  account  of  bis  life  will  be 
found  in  a  note  appended  to  the  "Sonnet  on  Chillon,"  with 
which  I  have  been  furnished  by  the  kindness  of  a  Citizen  of 
that  Republic  which  is  still  proud  of  the  memory  of  a  man 
worthy  of  the  best  age  of  ancient  freedom. 


Anmerkungen. 


T.  1.  Vgl.  im  Ravenna  Diary  (L.  ft.  L.  p.  476,):  It  U  nol 
Oft«  man,  nor  a  Biillioa,  but  th«  tpirit  •>/  liberii/  wiicA  miul  he 
mpftad.  Tlie  varfa  abich  diiih  upon  the  ahore  are,  nnt  hi/  nne, 
brtiiett,  hui  i/et  llie  ocean  cirnquem,  nevertlieUis. 

T>  £•  ßrighlttt  steht  cu  dumjeont  nar  dann  in  einem  Gegen- 
Satze,  wenn  der  Kerker  rIh  finsterer  Hanoi  aat'gefaast  wird,  wie 
ihn  der  Dichter  gleich  daranf  V.  6  and  Pr.  V.  30  ff.  Buhilderl; 
da.her  aber^etüi  VolL  dem  Sinne  nach  ganz  richtig:  ,tu  ne  brilles 
nolle  part  d'on  plns  vif  äclat  qne  dand  l'obBcnritä  d'nu  citchul.' 
T>  S.  there,  im  Gefingni«,  wu  die  Freiheit,  da  der  Körper 
gefesselt  ist,  nur  ein  geistiges  Element  darstellt,  daa  aber  durch 
liieren  QegeasatE  nm  so  klarer  znin  Äuedrack  gelangt. 

V.  4.  Der  Sinn  ilieseit  Verses  kann  nnr  sein :  Das  Herz, 
welcJiea  die  Liebe  zu  dir  allein  binden  kann,  d.  b.  welches  nur 
dem  Oedaiiken  an  aie  irgend  welchen  bestimmendeii  EiiiäaBs  anf 
~iLli  m^gteht,  das  kein  Tyrann  in  Fesseln  schlagen  kann; 
vgl.  Giftfnr,  Works  p.  73^,  Z.  12  t.  n.  f.: 

Tu  me  she  gave  her  lieart.,  t.hat  alt 
Which  tjranny  can  ne'er  enthrali; 
Hehrere  übersetser  haben  die  >Stelle  anders  aolgefasst;  so  m': 
7'A^  nur  nm  deinetwillen  Fesseln  trägt',  and  m  ' :  ,Das  Liebe  nur 
;7ii  dich  lasse  Ketten  wählen';  m.  a.  W. :  Das  aus  Liebe  m  dir 
"iiien  Mann  Thaten  begehen  ISsst,  welche  ihn  ins  Gefängnis 
iiringen.  Aber  dieser  Sinn  läsat  sich  ans  den  Worten  nicht  ge- 
winnen. Oan«  wiverstlndüoh  Überträgt  h":  , Du  lebst  1  denn  dort 
wohnt  in  des  Herzen»  Blut  Die  Liebe,  die  sich  heil'ge  Bande 
i.<duifft-. 

T.  ft.  Es  liesse  sich  vielleicht  dai-über  streiten,  ob  die  Be- 
leichnnng  der  Verteidiger  der  Freiheit   als    ihrer  Sßhue    (vgl. 
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FreedonCt  champion,  Ch.  H.  III,  67,  6)  sicli  vereinigen  lässt  mit 
dem  vorher  gebrauchten  Bilde,  dem  zufolge  das  Herz  ihre  Woh- 
nung wäre.  Im  übrigen  will  dieser  Vers  natürlich  sagen,  dass 
die  so  Bezeichneten  ins  Gefängnis  geworfen  werden,  weil  sie 
von  Freiheit  gesprochen  oder  für  sie  gewirkt  haben ;  die  Freiheit 
ist  eben,  wie  Manft-.  IT,  J^  (Works  p.  184b^  die  Nemesis  sagt,  the 
forhidden  fruit. 

V.  7.  Wie  liier  findet  sich  conquer  absolut  gebraucht  Cors.  III, 
16,  30:  And  feeU  he  yet  can  conquer  and  command.  Ich  würde 
nicht  mit  n  *  übersetzen :  ,So  siegt  ihr  Land  durch  ihren  Martyr- 
tod\  nicht  nur,  weil  dieser  Begriff  in  mariyrdom  nicht  liegt, 
sondern  vor  allen,  weil  er  auf  Bon.  nicht  passt. 

V.  8.  Wie  hier,  so  werden  auch  D.  J.  VIT,  79.  7  f.  Liberty 
und  Freedom  synonym  gebraucht: 

Which  now  is  leagued  young  Freedom  to  annoy; 

But  they  will  not  find  Liberty  a  Troy:  — 
Wenn  Bandow  *  Freedom*8  fame  erklärt  durch  *der  Ruf  der  Frei- 
heit, d.  h.  zur  Fi-eiheit',  so  hat  Krüger  aaO.  p.  186  das  mit 
Recht  zurückgewiesen:  der  doppelte  Sinn  unseres  Wortes  Ruf 
1)  zu  *cair,  2)  =  'fame'  scheint  dem  Herausgeber  hier  einen 
Streich  gespielt  zu  haben;  F.f.  ist  vielmehr  der  Ruhm  der  Frei- 
heit, die  ihre  Vorkämpfer  durch  ihr  Unschuldigleiden  verherr- 
licht haben.  Die  Winde  eignen  sich  zu  Dienern  der  Freiheit, 
denn  sie  selbst  sind  frei:  vgl.  Cors.  III,  12,  4:  Once  more  M$ 
litnbs  are  free  as  mountain  wind! 

Eine  ähnliche  Erörterung  wie  in  diesen  acht  Zeilen,  wenn- 
gleich mit  teilweise  verschiedenem  Resultat,  findet  sich  in 
Fosc.  III,  1  (Works  p.  287b f.): 

Jac.  Fo8 All  then  shall  speak  of  me: 

The  tyranny  of  silence  is  not  lasting. 

And,  thongh  events  be  hidden,  just  men's  groaus 

Will  hurst  all  cerement,  even  a  living  grave's! 

I  do  not  doubt  my  memory,  but  my  life; 

And  neither  do  I  fear. 

Mar,  Thy  life  is  satV. 

Jac,  Fos,   And  liberty? 

Mar,  The  mind  should  make  its  own. 

Jac,  Fos,    That  has  a  noble  sound;  but  't  is  a  sound, 

A  mnsic  most  impressive,  but  too  transient: 


The  Mind  is  luncli.  bnt  in  unt  all.     'I'lie  iniixl 
HtÜi  nerred  me  to  endni-e  t.hc  riak  of  death. 
AdA  tortore  positive,  far  wonte  than  dyatli  — 
.   . .  bat  't  in  nur  all,  for  there  ar«  thiut;» 
More  wnfal  —  gntli  aa  thic  smiill  iluuiteDn,  where 
1  ma,v  breuUie  inany  jears  .... 

Joe.  Fa«  . . . .  U.V  dnom  ia  onmiDim ;  ninuy  are  in  dimiieuiii' : 
Bnt  Done  like  miw,  «o  near  tb«ir  father»  palace; 
-—-—     —     —     ----     Alas! 
L     I  hnow  il  miuil  may  bear  u»  iip,  ur  no. 
K  For  1  have  ancli,  and  shuwu  ir  befnre  meu: 
H    It  Üok»  in  »iditude:  my  aoul  in  iriiinl. 
K^IHeiB  Sielle  ist.  ein  iDteresaantev  Beleg  dafür,  wie  Byrnn 
idbtt  das  fmber  ml»    allgemein   i;Ulti>c   aulj^extellte  B^fttor  ala 
Biflit  in  allen  Lasen  und  bei  allen  Charakiiren  antreffend  an- 
otust  bat. 

£n  ilhnUi;her Gedanke  findet  sich  ani'li  im  Giannr.Wi.rks  |j.  «4« : 
And  he  wbo  in  the  «tnlc  eijuie-. 
Will  add  (0  theirs  a  naiue  »1  tem 
Thal  Tyrannv  will  qnakr  to  liear 
And  l^aTe  hitt  bods  a  bnpe,  a  fauie 
They  tun  will  rathei   die  thau  «bann- 
For  Freedom'»  bnttle  »nn   bepin 
Beqncathd  bv  blt^pding  Mie  tu  Sim 
^^  Tbonjfh  hafrled  oft  ic  eier  wnn 

Eteigieii'hen  m  Sb(ll«-;'a  Qaeeu  Mab    III    \    150ft'.: 
Tlie  virtnnua  man 
Wht),  Ereat  in  hie  bumüit)    as  kingA 
Are  iittle  m  their  Krandeni,  he  who  had^ 
Inrlanbl)  a  life  of  re«iiliite  i^und 
And  atands  nnud  the  silent  dnnKe"»  de|>tlii> 
Hure  free  aud  learles-'  than  the  tremblinK  jud^e. 
Who,  cluthed  in  yenal  ijowei,  vamli  ^tnive 
To  bind  the  unpaasivp  apuii  et<. 
T.  9,    Vgl.  Manfr.  IH.  4  (Worka  p.  190i>): 
Leaving  that  beantifui  wliiuh  »itill  wa»  ai>, 
And  making  tbat  which  was  not.  tili  tbe  plaise 
Became  religion,  and  tlie  heart.  ran  n'er 
Witb  Ml.mt  wotsbip  i.f  llie  ^-reai   nf  r.ld.  — 


—     32     — 

V.  10.  an  altar,  sc.  der  Freiheit;  vgl.  Ch.  H.  II,  76,  6: 
B%U  not  for  you  wiü  Freedom* s  altars  flame, 

Y.  11«  hu  very  Steps  kann  natürlich  nicht  beissen,  wie  frz. 
p^  will:  »chacun  de  ses  pas',  sondern:  , seine  Schritte  sogar*. 

Den  unverkennbar  klaren  Sinn  von  V.  10  flf.  bat  b  *  in  schwer 
begreiflicher  Weise  verdorben,  wenn  er  sie  wiedergiebt  mit: 
,denn  trotz  der  Plagen,  (!)  So  lang  der  Fuss  noch  schritt,  be- 
trat die  Stelle  Als  wären  (!)  Rasen  diese  Plattenlagen  Einst 
Bonnivard*. 

V.  14.  Vgl.  zom  Wortlaute  Pioph.  D.  I  V.  125:  /  appeal 
from  her  [sc.  FlorenceJ  to  Thee  |dc.  Ood], 

The  Prisoner  of  Chillon. 
I. 

V.  1.  Vgl.  Ch.  H.  IV,  22  V.  5 f.:  same,  how'd  and  bettt, 
Wax  gray  and  ghastly. 

V.  2  ff.  Byron  selbst  führt  in  der  Note  zu  dieser  Stelle 
einige  Belege  dafür  an,  dass  Schrecken  oder  Kummer  das  Haar 
in  kürzester  Zeit  bleichen  kann.  Haies  u.  a.  vergleichen  ausser- 
dem Shakespeare,  King  Henry  IV,  I,  II,  4:  Thy  father's  heard 
is  tumed  white  ivith  the  news,  und  letzterer  fügt  folgenden 
weiteren,  zuerst  von  Steevens  z.  d.  St.  beigebrachten  Beleg  aus 
Nashe's  Have  witli  you  to  Saffron  Waiden  bei:  '^Lmke  and  you 
shaü  find  a  grey  haire  for  every  line  I  have  wrxt  against  kirn; 
and  you  shall  have  all  his  beard  white  too,  by  the  time  he  hath 
read  over  this  book."  Noch  wichtiger  erscheint  mir  jedoch  eine 
fernere  Parallelstelle,  die  in  den  mir  bekannt  gewordenen  Aus- 
gaben vermisst  wird,  W.  Scott,  Marraion  I,  28,  V.  488  ff.: 

Danger,  long  travel,  want,  or  woe, 

Soon  change  the  form  that  best  we  know  — 

For  deadly  fear  can  time  outgo. 

And  blanch  at  once  the  hair; 

Hard  toil  can  roughen  form  and  face, 

And  want  can  quench  the  eye's  bright  gi'ace, 

Nor  does  old  age  a  wrinkle  trace 

More  deeply  than  despair. 

Dass  Byron  dieser  Passus  vorschwebte,   als  er  die  vorliegenden 
Verse   niederschrieb,   ist  mir  aus  zwei  Gründen  wahi'scheinlich; 
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erstens  scheiuen  mii*  die  Worte  V.  5:  though  not  with  toil,  eine 
bewnsste  Negiernng  des  Inhaltes  v(»n  Marm.  V.  492  zu  enthalten, 
und  zweitens  sind  die  bei  Scott  unmittelbar  vorhergehenden  Verse 
das  Vorbild  gewesen  für  Siege  of  Cor.  V.  1003  flf. ;  vifl.  meine 
AnuL  zu  der  Stelle  (S.  of  C.  p.  151  f.).  Ich  lasse  femer  einen 
Passos  aus  K.  Cleven,  Die  Haarkur,  Berlin  und  Leipzig  1893. 
p.  42.  auf  den  mich  Dr.  Pnghe  freundlich  hinwies,  hier  folgen, 
obwohl  ich  nicht  weiss,  wo  dieser  Autor  die  nicht  uninteressante, 
wenngleich  kaum  durchgängig  zuverlässige  Zusammenstellung 
hergenommen  hat:  „Der  berühmte  englische  Kanzler  Thomas 
Moms  wurde   nach  Ankündigung   seines  Todesurteils  in   einer 

Nacht  grau Diego  Osorius,   der  auf  Befehl  des  Königs  ins 

Gefängnis  geworfen  wurde,  bekam  einen  grauen  Kopf,  indessen 
hatte  er  das  Glück,  dass  seine  Haare  wieder  ihre  normale  Farbe 
erhielten,  als  er  freigesprochen  wurde.  Dasselbe  passierte  einem 
Eseltreiber,  der  grau  geworden  war,  als  ihm  ein  Esel  gestohlen 
war,  jedoch  wieder  schwarz  wurde,  als  er  ihn  wieder  erhielt. 
Ein  Mönch,  der  zum  Bischof  gewählt,  wegen  seiner  Jugend  vom 
Papst  die  Bestätigung  nicht  erhielt,  wurde  aus  Gram  darüber 
in  einer  Nacht  grau,  sodass  der  Papst  ihn  am  nächsten  Tage 
nicht  mehr  erkannte.  Jetzt  wurde  er  Bischof,  da  der  Papst 
dies  für  ein  Zeichen  Gottes  ansah.  Auch  Ernst  von  Schwaben, 
Ludwig  von  Bayern  sollen  plötzlich  ergraut  sein.  Allheit  sah 
einen  jungen  Menschen,  der  folgenden  Tages  guillotiniert  werden 
iiollte,  Bichat  einen  Bekannten,  der  eine  traurige  Nachricht 
empfing,  Cassan  eine  Frau  Ledere,  als  sie  im  Prozess  gegen 
Louvel  vor  die  Paiiskammer  citieit  wurde,  plötzlich  die  Farbe 
der  Haare  verlieren.  G.  F.  Vogel  erzählt  von  sich  selbst,  dass 
ihm  in  seinem  dreissigsten  Lebensjahre  durch  den  Schmerz  ijber 
den  Verlust  seiner  Schwester  in  einer  Nacht  das  Haupthaar  ge- 
bleicht sei.  Ähnliche  Fälle  berichten  Nicolaus  Florenticus,. 
Schenk,  Borelli,  Turner,  Caelius  Rhodignus." 

Zn  V.  5  stellt  sich  noch  Manfr.  IIl,  2  (W.  p.  188 b): 

Look  on  me!  there  is  an  order 
Of  mortals  on  the  earth,  who  do  become 
Old  in  their  youth  .... 

Some  perishing  of  pleasure  —  some  of  study  — 
Some  wom  with  toil  —  some  of  niere  weariness  etc. 

Byron,  The  Prisoner  of  ChiUon.  S 
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V.  ü.    Zii  dieaeui  tJeln-nui' 
■  l.ied  tiihn'iKier  Scliiller'.  I.  II' 

Wuhlaiif,  die  Luft  gebt  triach  ii 
Wer  lange  sitzt,  musfi  rosten. 
Übel'   datt  Quikivnlle   thutenloser  Buhe   klagt   auch   der  DiviV 
(W.  p.  78.): 

My  da;e,  thongh  feiv,  have  pasE'd  l)ele« 
In  mncli  uf  jiij-,  but  more  n(  wue: 
Yet  still  in  himm  of  luve  or  strife. 
I've  '»caped  ilje  weariness  of  lile; 
Nuw  lea^ed  witli  frienda,  now  gilt  b; 
I  loatheil  the  lasbritDr  nl'  repose. 
New  nntbiiig  left  to  love  or  hate, 
No  more  with  hupe  or  priile  elate, 
I'd  rather  be  the  thing  that  urnwla 
Most  noxiiiiiH  u'er  a  dungeon'a  wnlls, 
Thao  ptwB  mj  duU,  nnvftrying  daya, 
Cnitdenin'il  tu  raeditate  and  gaze. 
In  dem  heknimten  Piratenliede,  Cors.  I,  1,  23  f.  lieisst  e^r 
No  dread  uf  dcath,  if  wiib  ns  die  oor  foes  — 
Sbtb  thftt  it  aeema  even  dnller  tban  repose: 
Im  Hinblick  auf  Nnpolen»  endlich  aajft  der  Dii^htcr,  Ch.  H, 
III,  4'J,   1 :  fial  qaitt  to  i/uick  botumi  i»  a  hell. 

Wenn  Byron  uispröoglich  geschrieben  hatte:  Hut  wM  tke 
iniearil  a^mte  of  griff,  so  hatte  er  natürlich  den  Kummer  Über 
den  Tud  der  heiden  Brüder  im  Ange.  Aber  die  spätere  FasBong 
«teilt  nicht  nur  den  Reim  mit  tboie  V.  8  her,  Hondem  eut^pricht 
zugleich,  wie  wir  g:eeehen  haben,  einer  auuh  sunst  ni)ch  mebr- 
mafs  wiederkehrenden  Auflaaaung  dea  Iticbters. 

V>  6:7.  Der  Reim  lot'l :  ipoil  findet  sich  noch  Öfters;  vgl. 
Lara  U,  12  V.  II  ff,  Pruph.  of  D.  II.  V.  iaa:5,  Isl.  lU,  8,  17  f. 
T.  10.  lnbci^i)|jr  anf  den  Gebrauch  von  batm'd  an  dieser 
Stelle  bemerkt  der  Rezensent  in  der  Critical  Review,  p.  671: 
"  It  ia  impoBsihle  to  anppose  that  Lord  Byron  ia  not  in  some 
degree  acqiiainted  with  the  works  of  onr  eariy  writers;  bat 
certainly  he  nses  the  word  'hann'd'  in  a  aense  very  different 
from  all  uf  them.  In  Speni^er  und  Shakespeare  it  nnifonu^ 
meana  'L'm'«ed*.  nnd  never  ■huuished':  they  eraploy  it  extremelj 


niwn '"  Diener  VorHTirf  ist  unzneifelliAft  gerechtfertigt ;  wfihreud 
iM  idnoi'diwbe  baona  von  Anfanir  an  die  Beileiitung  'verbieten  ' 
iiU  tu  ist  lUe  vurliegeTKle  Stelle  ili«'  erste  in  der  englischeu 
UtWtMnr.  welche  Marray,  Ä  uew  English  Dietionary  etc.  I, 
p.MS'fdr  diese  Bedeatuiig  anfilliren  kann.  Anssenlem  bringt  er 
niiri  !wei  »iiÄtpre  bei,  wo  dies  Vprb  mit  BHchlicheni  Ohjekt  mit 
iniwllct'  ideutisub  ist;  Lyltiin.  Eng.  Aram  V,  VII:  "The  tvb- 
^'"t  nithaiM  miitteritt  tliat  are  bannedmortality",  nod  Leckj. 
"»'i™.  II,  41 ;  The  reliffion  of  tlie  immenH  titnjoritij  ....  wo« 
*'«»'fd  end  /irviribtd.  —  /orbiddf»  fare  i^  ,TBrl»utene  Nahrnng'. 
l"' !■  whmt /nc«  als  ,  I>arcbfniirt.,  Passiige'  m  fasceii,  wenn  er, 
'reDidiehr  frei.  flbersetEt:  .Entre  li:  nionde  et  tnoi  inoiitait  uae 
'"iriere':  aber/or«  kaun  ne.  annser  .Nahrunif  liiti.'h»teiis  ,  Fiilir- 
?*H'  bftdButen. 

V.  ftf.    VkI.  D.  J.  X,  «8,  Öd  : 
He'B  m  Uy 
Frum  tlie  enjoyment  of  ibe  eartli  and  nir 
Wlio  watj^hes  o'er  the  chaiii,  a»  tbr-y  whi>  weav. 

F.anl>  mid  ait  wertleu  Cli.  H.  111,  91,  8  Nature't  tealmt  nf 
"or^'j!  ^ennuDt. 

Ti  II.  Halea,  nud  nnidi  ibm  Sihnler  und  Ob.  bemerken, 
^•M  dieser  Vers  eine  Nachliinsigkeir  im  .Stile  Eeigi:  entweder 
BOwi*  i'i  fBr  (Alt  ^encbrieben  «der  V.  19  geatrichen  werden.  — 
'"  r  veriiiden  den  Sinn,  wenn  er  onter  Weglaasung  von/aifA 
''ktrwm;  .Et  iDut  (leci,  c'eat  iiimr  mun  pftre'. 

T.  IS.  Derselbe  Ansdraek  tiudet  »ich  in  dem  üben  p.  136  ff, 
'"^■pKuiheneu  Roman,  OTuegamn  and  Syderia,  11,  p.  130 :  »he  vel- 
"'^liimiieading  danger  and  ctinrtfd  deelli.  irad  begegnet  wnhl 
»"A  aunat;  vgl.  dazu  Giaonr.  Worlvs  p.  W:  Ur  rai-e  il,e  nttk  tbat 
''Hftt  Ihr  gote.  Dentelhen  Sinn:  ,nm  etwas  werben,  etwas  er- 
""hia:  hat  'to  woo';  vgl.  Curs.  I.  I.V.  17:  Tliat  Jor  ittetf  «in 
*<"'ikt  npima^iinri  fight.  Diesellw  Sehnuncht  nacli  dem  Tode,  die 
'B  i1ie«er  Pbraae  ausgedruckt  wird,  luBsert  der  Gefangene  Y.  124  f. 
«Kh  einmal.  —  Von  den  beiden  formell  beigeordneten  SBtJicii  ent- 
liltl  der  ernte  den  Gmnd  de«  zweiten.  Mancbe  Übersetser  scheinen 
'irli  diesen  Znsamroenliang  nicht  recht  klar  gemacht  zu  haben;  so 
li'.  wo  es  heisBt:  ,Ich  litt  flU'  nseine»  VBtJ.*r8  Glanben.  Nicht  Tod  nnd 
Kelle  lionnt'  iba  rauben';  fast  ebenso  m':  •<*;  .Um  meinem  Vaters 
Kunfesfion   Sah  ich  den  grinimsien  Tod  mir  drnb'u';  b«: War 
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aiii:h  (Itir  ^iihn  iu  blinder  Wnt  An  Suliniat3h  niid  Tod  ilahiii' 
(,'egebca'i  verkehrt  ancb  n';  ,Doch  ineipes  Vaters  GUnben  treu, 
Hatt.'  ich  vor  Banu  onilTod  nicht  Sehen';  selbst  g':  ,Duch  für 
den  Taters  Gknben  bot  Ich  Ketten  Trotz  nnd  warb  uro  Ti>d, 
trifft  niiibt  das  Sichtige,  denn  von  .TrotK  bieten'  »agt  das 
Original  uicbta;  mancbe  haben  courted  iletUh  auf  einen  todea- 
mntigen  Kampf  auf  dem  SdilacbH'elde  bemgen,  wie  k^-  .Ich 
mied  des  Vaters  Olaubeu  nicht,  Ich  stiitt  dafür  mit  Tudegrauc 
Und  schmeckte  daram  Ketteurnst  (!)';  fthulicb  frz.  ch;  ,Je  fu 
charg^  de  cliaines,  et  je  m'eApcJsai  &  la  uiort  iionr  la  reli^on 
de  mua  i>äre'.  Dann  hätte  der  Dichter  aber  ein  nerkirürdigM 
rOTHinr  niiiirntor  gewigt..  Unter  den  Wenigen,  die  den  Sina 
getroffen  haben,  belindet  sich  r  nnd  frx.  p-. 

T.  18.     Vgl.  Ma/.  V,  V.  36 f.: 

All  love,  half  JRUgnav,  and  half  fife, 
Like  aaints  ihat  at  thc  stake  expire, 

T.  14t  Ich  iwne  mit  t-cb.  die  Kiinstmktion  sei  auf.  duB 
FoT  PrSpositiun  uu<l  vor  he  ein  Kelativptunumen  zu  snppliexen 
ist;  aber  gewiss  haben  manche  Uberaeizer  for  =^  .denn'  uder 
,weil'  angenommen,  wie  k^":  ,Well  vom  Bekenntnis  er  nicht 
liess',  und  frz.  p':  .parce  qii'il  ne  voulut  pas  abaiidunner  sm 
croyanceB ' ;  in  diesem  Falle  aber  würde  das  Felilen  eiues  Artikel» 
»der  Posse  SN  ivpraiioineiis  vnr  Utitti  nnstösitig  sein. 

T>  IK  r.  Der  Ausdruck  In  ilartneiti  kann  sieb  gewiss  nnr 
anf  den  Anfenthalt  im  UetUngnis  beEielien;  daraus  folgt  aber, 
dass  der  Dichtet  lioti.  hier  nur  an  sich  nnd  die  beiden  uiletat 
verstorbenen  Brüder  denken  läHst,  deuu  »unst  ergäbe  sieb  ein 
Widerspruch  mit  V,  21  f.  h  ä.  iinf  den  Tod  zu  deuten,  wie 
mauche  wollen  (frz.  |i'i  ,üut  trunvä  leur  denieure  dans  rolw- 
curitfi  de  la  mort'i  geht  nicht  an. 

V.  17.  Unter  H'e  versteht  der  Sprechcode  seinen  Vater  und 
dessen  sechs  SChne,  sieb  selbst  eingeschlossen.  Das  haben 
manche  Übersetzer  ansdrUckJich  betont,  sob':  , Sechs  Snbne  und 
der  Vater  alt';  frz.  g;  ,8is  jeunes  gens,  Un  p6re  courb6  pu 
les  ans';  frz.p,:  .Un  vieillard  et  six  de  ses  eufants',  nnd  es  bann 
über  die  Kichiigkeit  dieser  Anffassnng  kaum  ein  Zweifel  möglich 
sein;  nnr  darf  man  nicht  He  V.  17  nni-  anf  A»  üMnl  raet  be- 
liehen, was  anf  den  ersten  Blick  nahe  liegt,  nnd  auch  V.  19  will 
richtig  verstanden  sein;  das  Schicksal  des  Vätern,  als  eines  von 


1  Bietifu,  wiril   in  V.  23  noch  einmal  hervurgehuliEm,   ulwolil 

Ton  demselben  schon  V.  13  f,  die  Rede  gewesen  war.    Doch  aber 

MxnA  mehrere  ErklBrer  über  diese  Stelle  geHtulpert,    indem  sie 

mniwlinieii,  dass  von  sieben  Söhnen  die  Rede  sein  niüese:   so 

Hfeemerki  Harrey  za  V.  21:  "Ln  mnri  d'an  septi^me  frere  u'est 

^■m«  sp^cifi^e":  h'  nber  irlaiibt  gar,  den  Dichter  verhessern  zu 

HEdtesen.   w«nu   er  V.  51  f.  wiedergiebt  mit:   .Bei  Vieren   hat 

K^h  dargethan    In  Flaiamen  und  auf  Kauiiifeiiplan    Der  Glaube': 

vgl.  &':  ,Ich  nnr  bin  —  seit  sieben  hin';  andi  fianduw,  in  seiner 

Anegalie  *  p.  VII  nud  R,  Klon,  Die  neoeren  Sprachen.    BbuiI  II. 

p.  36i*,  spricht   von   der  „GefiCbirbte  eine»  Genfer  Vaters  uiiil 

r  sieben  Söhnc- 

'.  19.  Keiner  der  bishHrifjHn  Heransjeber  hat  es  für  »m\g 
inden,  über  diesfn  Ver»  eiwas  an  bemerken.  Ich  verstehe 
'.  19  f.  SU :  .waren  am  Ende  ihrer  Leidensxeii  ebenso  stidz  auf 
B  Wulh,  mit  der  man  sie  verful^te,  wie  am  Anfang'.  Dagesjen 
t  eine  ^gnoze  AnEahl  von  Über«etzem  ßnitli  hier  als  .sterben' 
wie  »rf  tu  Paris.  XIII,  V.  81 :  Hi/  tife  heguH  aud  tad* 
n':  .Im  Leben  und  im  r<id  wich  keiner';  n:, Fielen, 
:  n  wideratehn';  h':  .Schlössen  ihren  Lebcnski'eis,  Sich 
I  Tud  gebliehen':  m':  .Endeten,  wie  sie  gelebt'; 
80i:t  morts  comme  ils  avaioni  v^cn'.  Im  übrigen  ist 
der  Inhalt  von  V.  18  uatflriich  als  Subject  zu  Finüh'ii  anzu- 
sehen; der  Wechsel  üwischen  H'e  V.  IT  und  llitg  V.  1»  bleibt 
»bPT  nnipr  allen  UmstAnden  hart. 

Halea  bemerkt:  "The  indefinite  or  aorisdc  preterite 

ight   be  hctter  here,   as  iu  linea  Itt  and  25",   nod  Cbanbers 

lUcMt  neb   ihm  an.    Ich  liin  an  «ich  gern  bereit,  mich  dem 

^flihl   eines   englischen  üelehrieu    unterznordnen,    kann 

f  nnr  sagen,   dass  ich  in  diesem  Tenipnswecbdel  nicht  das 

Uate  AneiOstiige  finden  kann. 

1  luhnlt«  (lieBer  Veree  vgl.  ChtU'chill,  The  Prophecy  of 
le.  V.  3»!  f : 

Five  brothers  there  I  lost,  in  manhood's  pride. 
Two  in  (he  field,  and  thvee  on  gibbet«  died; 
.  M.     Vgl.  Ch.  H.  III,  «5.  V.  3:  "fii  Ihe  lii>t  rtimmnt  >,f 
Ihe  freet  of  yrari' :  IV.  104.  V.  Bf.: 
Till  1  bad  bodied  forth  the  heated  mind 
Furmg  from  ilie  floating  wreck  which  Ruin  leuves  lieliind, 
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Wenn  ein  Übersetzer  V.  25  f.  so  wiedei'giebt :  ,Drei  nmfingen 
diese  Mauern,  Ich  moss  bis  znletzt  drin  danernS  so  vergisst  er. 
dass  Bon.  diesen  Bericht  nach  seiner  Befreiung  giebt. 

II. 

V.  27—9.  Dass  unter  piUars  und  coUtmns  hier  dieselbeu 
Säulen  zu  verstehen  sind,  brauchte  nicht  gesagt  zu  werden^ 
wenn  nicht  ein  Übersetzer  wie  n  geschrieben  hfttte:  »Sieben 
Gothenpfeiler  ragen  alt  In  Chillons  Kerker,  tief  und  kalt.  Und 
sieben  Säulen  etc.  pillars  ist  zz  'mas*y  rolumn'  (Ober  massy  vgl. 
meine  Amn.  zu  S.  of  C,  V.  876);  Webster  citieit  aus  einem 
Lexikon  der  Architektur:  "Pillars  are  either  too  massive  or 
too  ölender  for  regulär  architecture;  they  are  not  restricted 
to  any  rules,  and  their  parts  and  proportions  are  arbitrary". 
Wie  m*  dazu  gekommen  ist,  von  acht  Säulen  und  acht  Pfeilern 
zu  reden  statt  von  sieben,  ist  mir  unerfindlich.  Dass  ferner 
der  Plur.  dungeons  ganz  gerech tfertisrt  ist,  ergiebt  sich  schon 
aus  Shelleys  Beschreibung  von  (-hillon  (Wtn-ks,  ed.  Forman,  VI. 
p.  179) ;  er  daif  darom  nicht  mit  den  meisten  Übersetzern  durch 
den  Sing.  , Kerker'  wiederire^eben  werden. 

V.  80.  Schuler  giebt  die  mir  etwas  rätselhafte  Erklärung: 
„Der  trübe,  gleichsam  eingekerkerte  Lichtstrahl  hüllt  die  Säulen 
in  Dunkelheit**.  Das  ist  doch  wohl  nicht  gut  möglich.  Fischer* 
richtig:  ,.im  Dämmerlicht  erscheinend  durch "^  etc.  Vgl.  V.  52 
und  Br.  of  Ab.  II,  8,  V.  5  f. : 

The  brazeii  lamp  but  dimly  threw 
A  ray  of  no  celestial  hue; 

imprisoned  erhält   durch  die  folgenden  Zeilen  eine  nähere  Er- 
klärung.   Vgl.  Reade's  Arethusa,  Poet.  Works,  London  1860,  I^ 

p.  257: 

down  those  tresses  feil 

In  meshes  where  a  sun-beam  prisoned  shed 

Through  them  an  amber  light. 

wo  ich  direkte  Nachahmung  Consta tiieu  möchte. 

In  W.  Scotts  Lady  of  the  Lake,  Canto  VI,  V.  286  ff.  wird 
zwischen  fjriaoH  und  dungeon  tolgendermassen  unterschieden: 

They  entered:  —  't  was  a  prison-room 
Of  Stern  secunty  and  gloom, 


Thniugh  lofly  itrniin^»  l'omirt  its  «ny, 
l«  V.  30  ff.  rt«llt  sieb  Fust.  m  sc.  1  (WovkB  p.  2B7''l: 
Aii'i  lUf  grej  lwilii;lit  of  such  gliimiiPriiii;B  a« 
(.lliile  llirough  Ihe  crevices  made  b;  tlie  wiuiU 
Was  kinder  to  mitte  eye«  thetn  «he  füll  aiui. 
\luilitl]  wird  anch  die  nute rird'i »die  Grotte  in  isl.  IV.  6,  V.  27ff. 
a'idhililfru 

V.  94f.    Über  ilie  verfi:hied«iien  Nanien  Am  Irriiclites  tkI. 
Hiimiuien  xn  Cli   H.  IV.  124.  V.  fl.     Byr.m  verwemlei  ilan  Irr- 
Bcbt  fferu  fnr  Veruleidie,    nnd   zwar   nutn'   ilem   Nnnien   ignit- 
ftl>w:vgt  T<i  aYiiothrnl  friend,  Str.  17  (Worka  p.  sasv,: 
Bat  Bsy,  whai  nyin|)h  will  prize  ihe  tianie 
Which  »eem«,  ««  mursliy  vapnurs  movc. 
Tu  tlit  alimg  Ircini  ilainp  tu  claiiie. 
Au  iguiB-fatniiit  gleaui  i>f  li've? 

^Vnnitr  III,  H  iWnrka  [i-  '-i^'i*'- 

Bnrii  all II, 
Tbuo  Utile  liichll    Thun  an  my  it^aia  füimi^! 
My  »i»tiimary  Will'o'-ilie-wisji!  -   ShI  sd! 
Vi..  .11  J,   Iffi,  V,  4f  ; 

lii.'l>t  a»  an  elf. 
Or  wii>|i  thni.  Hit«  u'er  a  iiiurass: 
I'J.  XI.  a7,  V.  5ft.; 

TIj«  ntber  luakit  Uke  iiliuHpbxniK  i>n  i^heeiH. 
A  surt  üf  ieuis  latuuN  lu  Tbe  mind. 
WbicU,  iJiiiiiKb  't  is  certain  tci  iierplex  und  triKliti'ii. 
UuBt  buni  vame  mildly  ere  it  caii  enlightm. 
|iJ.  1.  XV.  54.  V.  5f.: 

It  was  uut  Jealuiuy,  1  Tbiuk:  but  Khun 
F'illowin^'  Ihe  "ignef  fatui''  nf  maiibind. 
tr  dem  namen  enr/ur-lij/lrt  litl.  IV,  4.  V.  3H1'. : 

St'ine  Mid  he  liad  nut.  plnnged  iiiiu  tbe  wave, 
But  vauieb'd  like  a  curpee-light  I'rvm  a  giave; 
f,  Transf.  1.  1    (Wi.rks    \k  SOftt-l  wird    da»  Irrlicht  trenannt: 
«  /«f(f ,  mnrilu,  »park  o/  y/-?»!!!.     Vgl.  «neb  Imitiiit.  V.  3. 
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T.  88.     Es   ist   selbatverstäDdlich,    dasa   '1er  ÄMilnlBk  rat- 
kering  hier  auf  den  KrebB   al»  Krankheit   zu   liezielii^n   ist ;  tub 
den  UherseWern    \«X    wohl    unr   b*  auderer   MeiDun^   gewesen: 
.Ein  KrebN  mu«s    dieses  Eisen  i<ein,    Die  äclieere  t^ihr  mir  in 
dag  Bein'.    Vgl.  Uiaonr,  Worka  p,  6tih; 
Within  ihal  dorne  aa  yet  Detay 
ilntli  slowly  work'd  her  cankering  waj  — 
Keats    EnrtymioH.  Bcmk  I,  V.  ;W5ff.: 

yet,  huuvly  had  lie  striveii 
Tu  Lide  tbe  uankering  venom,  that  bad  rivon 
Ei«  faiutiiig  recolleetiuns. 
DlUB   a   canktring   thiny   eine   Halop|ie  Ansdracks weise    i^t,    wild 
man  den  Tadlern  EU<>eBCBlien  miUsen. 

T.  SU  f.  Ch.  H.  m.  »,  V.  U  wird  eine  Kette  Re^chililert 
aXs  Enl'^iiifi  irU/i  frerii  rte/i  he  took  through  many  a  »eene. 

V.  41.  u<>I/i  '/im  »eir  day  :=  .mit  diesem  mir  nea  geschenkten 
Leben':  »n  Lalieo  auch  fast  alle  Übersetzer  deu  Ausdruck  »er- 
standen: nnr  a':  ,iuit  Spure»  tief,  Die  bleiben,  liä  der  Tag 
entaehlief.  ist  ouversUindlich.  Wenn  es  bei  Bluckie  ta  der 
Nute  heisst:  ''Buu.  had  been  imiirisuned  befute  für  lwi>  years, 
bnt  was  set  free;  thn»  Ihe  day  was  as  il  were  new  for  him", 
so  ist  diese  dberkUustlicbe  ErkUvang  <Byron  wnsHte,  n\*  er  dea 
Pr,  schrieb,  von  Buu.'ü  früheren  Erlebnissen  nichts  genanerea!) 
nur  durch  die  Annahme  begreiflich,  der  Dichter  habe  seinen 
Helden  den  vorliegenden  Monolog  noch  während  seiner  G«faugen- 
schatt  wollen  halten  lassen. 

V.  42.  h°  war  eit  vorbehallen.  W/iidi  auf  war/u  V.  40  KU 
beziehen:  .Und  seht,  his  anf  den  heut'uen  Tag  Verläaäl  ihr 
Hai  die  Glieder  nicht.  Hein  An(je  schant  sie  peinvuU,  zag. 
Doch  sah  es  nie  das  Sonnenlicht    Für  Jahre  mehr'. 

V.  44.    Derselbe  Gedanke  kehrt  V.  368ft'.  wieder.    Vgl.  Tn 
Time,  ?tr.  ü.  V.  3f,   i  Works  p.  554  b); 
The  acüve  agony  of  griel' 
Rptards.  bnt  never  coiiiits  tlir  lioiir. 


Verkehrt  i» 
ir  Ingen  all  n 


III. 

die  Auweuduni;  dei<  beätiuimten  Artikels 
I  dem  Säulen!<tein'.   i^owie  in  s*:  'Um 


'iilrint  lins  an  ion  bÄolenstein ".  lU  ilodi  jeder  dar  Brüder  an 
'iii?m  gesonderten  Pfeiler  angetesaelt  wui'de. 

S.  4».     Pie  DieiK^hl  der  Brflder   ist   filr  den  Zuliörer  oder 
Luer  nicfau  nenea;  vgl.  V.  SA.    Der  Dichter  hat  denn  such  hier 
1  nmiet  Faktum  niitteüen.  Sandern  nnr  einen  üegensaiz  zn  der 
FitFo   HBlt'te    der   Zeile   schaffen    wollen;    ich    verstehe    alsn: 
id  in  «raren  wir  drei,   aber  iloch  war  jeder  von  an»  allein ', 
i>n;  aUii  nach  tarli  an»  ii:ere,  mu»  f.n  Bniiplieren  int. 
V,  5S.    Vgt,  Caiu  III.  1  iWnrks  p.  337>>h 
Ah I  ü  Mvid  lii>:h t 
BrealLi  thrna^h.  as  frum  a  ihunder-cluud! 
He  Epitheta    de«  Lichten   finden  sich  wiederholt  in  Reade's 
m  »r  the  Andent  KiiijrJ,  t.  B.  V.  V.  I  f.  (WorltH  1  p.  3fl0i : 
A  pale  and  livid  hnlo  spveuil 
Iis  rii..>d  nbuve  the  lioar  hill'^  head: 
T.  ES.      .  Da»  jeden   in   den    Aiif^en   des  anderen   zn   einem 
toiiteo  machte,   ihm  freniilc  Zllije  verlieh',    linles  vergleich! 
t.  Ln«  I.  V   ßl  ff. : 

A  dongeoD  linrrJble  on  all  aide»  round 

An  (ine  great  fnrmice  flnm'd;  yet  fruin  thu.-^e  HameH 

Nn  Üehl.  bnt  rather  darkness  visible 

Snrv'd  »nlj  te  dintuver  aighifi  iif  woe, 

T.  SS.     Dn  Ifi  /eUrr  nraprllnglieh  nur  liedeuteti  'to  xhai^kle 

(tintlne  ihe  feet  with  a  uhain'.  so  war  der  Zusatz  t'n  band 

lirlit  BbeifldsAig:    aiui^erdeiii    aüllte   ein  (regen^^al'Z   rv.   in  hearl 

mduffen  werden.   Wrk  die  zweite  UUfte  der  Zeile  betrifft,  so 

h«!  tthon  1819  dtr  Herausgeher  von  Wlir.  offenbar  au  der  land- 

'^iiAeen  LeeuDg  Anatnss  icenummen  und  deshalb  hat  in  and  ge- 

"uilett.  Ferner  hemeriite  1844  W.  Watt«  in  seinem  Sammelwerke 

U!,'l  AnderäoHB  Bibliograph}-,  p.  11),  Vol.  VIT:  Tlie  Mannscript 

iui»  'F'tteTai   in  /lanil.    hvt  joineil   in  hrarl'-    Weiter  hat  Morn- 

Wli,  Aiiglia  VI,  Avx.  p.   l5Tf.,  darauf  hingewiesen,   duss   die 

utili  seiner  Angabe    in    den    Mnrrayschen   Ausgaben  vor  1867 

111(1    in    allen    deataehen,    die    er    kenne,    ausser    der    Brnek- 

ImuschPu   V'in  I8t)7,  sich  findende  Lesung   /lined   durchaus  ver- 

ki'lin,  und  die  in  der  nuletat  genamiteu  dafür  eingeseizte  join'd 

üt!  einxig  riehtige  nei:  pined  «ei  weder  der  Grammatik  noch 

le   nai!h   mÖi:lit-b.     D.  Asher.    Anglia  VII,   Anz.  p.  91  ff. 


itiigegeu  hielt  jiiin'd  Tür  .eine  Koujekiiir  ufane  alle  SlitiM  tat 
irgend   eine    Hnndsi'Untt"    nnd    zwar   fflr    .eine   «ein-  nnalBdfc- 
liehe",    w&hrenil    Mursliadi    ilas.  p,   101  f.   die    Kiditi^'keil 
join'd  Rurreuht.  eihieli  und  Ka^leiuh  ilarnnf  hinwies,  diu«  bi 
in   der   eil.   prinu.  die   falsche  Leenng  fiiveil  lich   liiide.    Kni 
dnranf  g«h  Aaher,  Anglift  VII,  ]>.  ftl3f.  «ft'en  txi,  «ch  i^im  A 
bnbuii,  und  eiitnchied  sich  nun  anuh  seinerseit-a  für  jnin'ä. 
Bchiajf gebend  dafür  war  eine  Znachrift  de«  Vei  legi^rij  Muris?  n 
Ashev  auf  eiue  dieshezüsfliuhe  Anfr.ij^e  hin.    Dieser  leilr.  iknM 
folgende  Stelle  mit;  "Von  may  real  asanred  that  it  fgc.  die  ß«- 
richticmig','  WAS  uiude  un  ;;oud  anthurity.  1  may  pei')ia|ii>  meUra 
that   the  proofsheets  of  the  iioema    wririen   whfii    L.  B-  wH 
living  on  the  Continent  were  —  owin-;  to  tlial  civcumstance  - 
lesK  i^refutly  revised  thau  ihose  wiiiten  wh<le  he  wdb  in  Elf' 
land.  nnd  seveia!  pii'ovs  apfieni'  io  the  earlirr  editions  uf  ' 
Lord  Byron  wa»  himaell  awaie'',    .Asher  moriTiprt  seinen  l'ril 
Irrtnm,  abgesehen  tdii  iler  Erklärnng  der  Stelle,  hanptailchlitli 
dadurch,  ilass  er  sich  uichr.  habe   denken  können,   ilais  BynHh 
der  ja  nocli  nm  Leben  war.  als  die  Murrayscbe  Aug^nbc  ncintf 
Gedichte  erst-hien,  di:n  Ürnckfebler  wörde  stehen  «eiassen  haben,  I 
ohne  dflgc^pu  zu  protestieren,  oder  ihn  in  einer  neuen  AufUge  I 
KU    berichtigen      EniUich    hnhe    ich   in    ilen    Engl.  .Sind.  XVI.  | 
p.  In»  ff,  darauf  aiifmerksam  gemacht,  rtass  das  richiiKC  joi»td   j 
sich  nicht  erst  in  Muri  uy:'chen  Aiiii-;al)en  Airn  den  filufxixer  Jahng^    ' 
siindem  bereits  in  den  nben  p.  8ü  bngprouhenen  Lauxanner  Am- 
gaben  vun  1818  nnd  1832  Undei,  nnd  diese  nierkwilrdi^  Th^t- 
»ache  zu  >trk1äreii  TPrsucht.     über  die  Hiuhiiukeit  der  IiMong 
jained  kann  meines  Eracht.eiic  kein  Zweifel  sein:  en  dilrfte  sieb 
nicht   unwohl    um    einen    Prui'kfe liier,    als   vielmehr  um    eitWD 
Lesefehler  seitens  des  ^eizcis  hniideln.  der.  wie  schun  Morsbacb 
bemerkt  hat,  jo  als  ji  gelesen    hat.     N&tärlicb  bedeutet    aber 
feUered  nicht,   wie  Asher  willt»   (Anglia  VII,  Am.  p.  iß\:   «ge- 
fesselt, bUo  i!i  fest  an  einander  '!i  gebunden,  was  joianl  i.ver- 
buuden,  vereinigt'!  nnr  in  sBnft«rer  Weise  ausdrückt*,  und  ebenso 
wenig  kann  ich  der  Ansicht  desselben  Gelehrten,  immerhin  bleibe 
die  (iegenflherstelinng  vun  jniaed  nnd  feUered  durch  l>ui  tadelns- 
wert, znarimmen.    In  V.  hi  f.  soll  das  vorher  Gesagte  i'ekupiinliert 
wei'den,  und  FeUered  in  band  erhält  somit  dnrch  V.  48  f.  seine 
genügende    Erklftruiii;.      Wenn    nach    all    diesen    Ernrternngen 
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Ki*ni;Mbsch  iii  seniein  Toite  nud  Banduw  auch  in  der 
Auflage  aeiiiei'  Sahutausgube  bei  Her  Legnn^  pined  lieharreii,  r>o 
»1  ilaa  doch  t^in  etwat  «itirbes  StUck, 

T.  ST.  "What  ie  meant  here  by  Iht  pvre  Etementt  •ij 
Eantt"  (mjjr.  Hftles  imü,  p,  401  .len  ächüler.  nulieiui  ulmi  die 
BctniuunuiiL:  il^r  Frage  Fitr  ziemlich  leii'tii  eu  hallen,  llir 
klimmt  ilie  -Sache  nicht,  so  einfach  vor,  Schnler  macht  ta  ilieseni 
V«t»«  die  BuinerkDiig:    .Dit  Slteaieu  ariethiBchen  Philumiiihen 

ID^meu  bmld  ein,  hnlil  mehrere  Elemente  an.  un<l  xwsv  vursa^s- 
»siiw  vier,  nJUnllch   Fener,  Waimer,    Luft  und   Erde",  uhnc  ku 
MenkMi,  wie  flb«l  dieselbe  en  dem  W'irtiHnte  de«  Ventee  Ktiiuini, 
fi ''liÄmbers's  Reimni  li-aen  wir  gar;  "The  fonr 'elpmenta  uf  esrth' 
•rt  Brf-.  »ir,  rarth,  and  wuter,  snd,   »f  cuorse.   Ihe  free  iise  of 
iliti«  WH»  ilenied  rhe  priBoiiei' ".    Zu  glanbeii,  dass  i 
'W Eleuenteii  drr  Erde  diese  aelbit  eich  befinde,  ist  duch  etwa« 
TT-I  nrlaiH^-     Bundow   nbeiMetKt:   „Tenruug,   MhukbI    an   den 
"ura  Gnindutofteu  der  Erde,   hier  an  reiner,  gesunder  Lnit-, 
lAbrend  duch  V.Ut  eartii  und  aif  gernde  unterscluedeu  werden. 
ilntT*}-.   Alnan  niid  Fincher  av\ivie\ge\\    u;ani.     l>ie   Übt'i-BHtzer 
liibcu  sich    verschieden  gehulfrn;   m";   ,Trol.B   dem  Verschlnss 
Tor  reinem  EiemcnlE'Geunss';  p':  . den  getrennteu    Vim  allen 
ninea  EItml)^nIen' :   ui':  ,S<i  ^«.ni  vuti  Liebt  and  Lull  getrennt. 
Tvh  Jedem  reinen  Element';  b':  .Von  Licht  und  Lnrt  «n  ganz 
r^'i^hieden';    s':    ,hli»b   auch    versaßt,     Was   dort  «nf  Erden 
'  .iruit  und  lagt  (?)■;  g':   ,Si)  fern  von  Licht  ond  Lehensluft'; 
IM    tresauesien   Doch  in''    ,da  wir  von  der  Erde  Oal>en     Uns 
.  i'h  mit  keiner  konnten  laben',    oder  n*:  .da  man  ii 
■>  iti  jedem  Erdeneiemente';  frz.  b  ;  'phyps  des  plus  pnrs  (^l'^ments 
!■  I  e-iistenee  t*rre»tre'     Byron  wird  doch  wohl  "Lnft  und  Licht' 
.'  meint  halben:  jedenfalls  hat  er  durch  seine  unklare  Aui^dnicka- 
'  i^  uiure  Skrupel    seihst   verachaidet,     Sard.  III.  1  iWovks 
,■    •ifU»\  bezeichnet  Sard.  da»  Wasser  aU  tlit  /ivre  element.    Der 
■Li-iui   drarth  :  rarlli  kehrt  bei  Byron  noch  mehmial*  wieder:  ao 
iAia.  of  T.  Vm.  V.  U  r.  Via,  of  Judgm.  9,  V,   1  ;a 

T.  M  f.  Hit  loHie  Neu-  lio/je  ist  eine  aus  den  gegeaii'Hiligen 
VcrbAltUtaseii  der  Ausaenwelt  abgeleitete  Huffiiunir  auf  endliche 
httniaag  gemeint,  mit  Irgmd  lAd  Ei'zihlungen  vuu  wunderbaren 
Befreinngen  von  H&rtyrem  des  Olanbens  in  sltpii  Zeiten,  wie 
ne  ■.  B.  Act.  Apoat.  cap,  XVI    von   Paulns   und   :Siliiii   berii:bt«t 
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-wenien;  uniev  fing  h.  h.  euillich  ist  entweder  ein  altes  Heldeu- 
lieil  (d«.ber  tu*  ntitikiBiereud :  .Lieder  von  ,,Heldeii  lobebiren"! 
oder  ein  um  jene  Zeit  luodernes  Kriegglied  zu  vemehen;  daes  det 
Dichter  sich  dasselbe  als  ^eRDiig^n  Tiirgeatelll  lint.  wird  dank 
V.  63  nahe  geleg^t,  denn  beim  Gesang  ist  die  Veiftndening  dtr 
StJniuie  um  ersten  zu  beobachten:  zwingend  ist  dieser  Graul 
nattirlich  ni'^bt. 

T>  ßZ.  greit  enld  d.  b.  sio  verlureu  die  Eigenschaft,  nntien 
Gein(lt«r  zu  erwärmen,  sif  mit  Hiiffnung  zu  erföUen. 

T.  ftS.  Haies  bemerkt  zu  diesem  Verse:  "So  ilie  voicea  nt 
Arctic  explurers.  Wben  Franklin,  theu  Lientenant,  was  beadingu 
expeditlon  from  ihe  StAtions  üf  tbe  Hiidson'a  Bay  Ciimiiany  to  Itu 
moutli  of  the  Coppermine  River  to  join  Parry  it  possible.  who  M 
saiied  front  England  in  18IÜ,  be  with  ii  few  attendants  went  in 
in  sdvancc  of  Dr.  Richardson  and  iitliers  Wben  the  par? 
wag  re-niiited'',  "tbe  Ductor'",  says  Franltlin,  " particnlarly  re- 
raarked  tlie  sepulcbral  tone  uf  uur  voices,  which  he  reqaeitcd  1 
US  to  make  mure  ubeerfol.  if  posüible,  nut  aware  that  hie  own  I 
partook  of  ihe  same  key".    See  Milner'n  GnWen;  if  Geogr.  \,  84."  I 

T.  M.     Vgl.  Lara    I,   Ifi,  V,   IH:    Tltr.   r«Miug  tai>i*try,  <ai   I 
the  cel'oiny  ßnor. 

V.  fiS.  6r.  of  Ab.  1,  3,  V.  8»  wird  etu  ScbldSciel  graUag 
genamit,  Cor».  III,  8,  3  ein  Riegel,  ilas.  II.  13,  V.  II  ein»  Kette; 
endlich  wird  dieser  Au^dmck  nie  hier  von  der  Stimme  gebraucht 
das.  III,  K.  V.  71,: 

Wben  cvery  voice  ihat  grnted  cn  lii.=  eai 
Miyht  be  the  last  ihat  he  unuld  evev  bear; 

IV. 

T.  71.  Die  niciston  Erklftrer  beben  ganz  richtig  herrar. 
'dass  nught  hier  iils  Priiterit«1f(inn  unEusehen  sei,  die  e»  bekaiiut- 
lich  ursprünglich  cewesen  ist,  Auuh  nach  did  sollte  ein  ! — 1 
stehen. 

V.  78,  Mit  (/r-sTT-eBscbliesseiide  Verse  solchen  luhnltes  finden 
sich  schon  in  mittelenulisdier  Zeit  liNuIlg;  vgl  meine  Anm.  sa 
Ipnmadon  A.  V.  L'467  ilpiimedoii  in  drei  englischen  Bearbeiiungeti 
herausgegeben  vou  E.  K,.  Breslau  188»,  p.  4011:  ich  lilhri;  dort 
n.  a.  an;  Sq.  I.  deg  ,  V.  377.  And  edie  man  Ih  Im  dtgte;  Torrent 
V,  3433  =  V.  245«  =  Cuv.  Plajs  p.  ÖO.  21 :    ßper«  man    ■*-   *>i 


■legrt«.  Wag  weiter  ilen  Sinn  dieae«  Vereei  betrifft,  an 
klar.  tiiLSi  did  lerll  [larallel  steht  in  did  injr  heH  im  v 
^flienden  Verse,  nlsu:  .Ond  jeder  gali  sich  Hübe,  soweit 
~>^iaeii  Erilften  stand',   nicht   mit  m*:   .Uod  jeder  irug's 


T,  78.  Fischer'  öliersewt  riulii.i);: :  .Pen  ineiu  Vuter  vur- 
zu^wpise  liebte'  and  vergleicht:  ,Der  JUnger,  den  der  Herr 
lieb  hattp';  gut  nmschriehen  von  frs.  n  ,Le  favori  De  touB  les 
•■afauts  de  didd  [i^i'e    Etait  le  heujsmiu  uheri'. 

V.  74.  brom  kann  aiwaer  .Braue- oder  .Stirn'  'the  general 
>ir  iif  the  cnunlenance'  bezeichnen,  au  hier;  wenn  eine  Anzahl 
rber»et«er  <a.  a.  m',  m',  e',  k"!  dn»  Wort,  mit  ,Brau'  nder 
Btautni'  wiedei'giebl,  »<j  hl  das  eiiifnch  »innlos.  Schein  p'  dai;t 
dutfegen  richtig:  ,al8  der  Htitter  Eheubild'. 

T.  7h.  Vgl.  Def.  Transf,,  Part.  Hl.  Chonis,  Str.  2,  V.  5f., 
wo  es  vum  Veilchen  heiast: 

....  Bhe  liftB  np  her  dewy  eye  uf  blne 
Tn  the  youngeat  sky  i)f  the  sell'-aame  hiie. 
To  my  .Snn.  1  V.,  1  ff.  (Works  p.  537  .) : 

Thusp  flaxen  lucks,  thode  eyes  nf  hliie, 
liri^'ht  aa  (h;  luuther'it  in  their  hue; 
T.  Tft.  E»  braucht  kaum  gesagt  xn  wei'den,  daäs  wir  es 
hier  mit  eini^iu  AnukuLath  /u  tliun  Ilaben:  For  him  nimmt  The 
yuumgett  in  V.  73  wieder  aul'.  übrigens  gereicht  dies  7d  bim  — 
Far  him  in  Kwei  anl'einander  folgenden  Zeilen  dem  Gedichte  nicht 
-U.-B  tut  Zierde. 

T.  77.  dittreit  giebt  Bandow  im  (jlogsiir  mit  'elend,  be- 
.  iiheud.  seil  recklich '  wieder,  nimmt  also  wuhl  unperaönliche 
'  'Dsiroetion  an  und  übersetzt:  ,tlnd  wirklidi  dQrfle  es  eine  be- 
iriibende  !^ache  sein';  die  Beduntniig  von  'tu  distress'  ist  aber 
•ielmehr:  .quälen,  peinigen',  und  ■(  weist  zurDi^k  auf  mg  loul 
in  vorigen  Verse:  ,Und  wahrlich,  sie  hatte  Omnd,  Qnalen  ea 
empfinden.' 

V.  78.     Vgl.  D.  J.  II,  1H8,  V.  3f.: 

8he  came  iuto  the  cave,  but  it  was  iiierely 
To  gee  her  bird  repusing  in  hi«  nest; 
Im  Blick  Riif  da«  gleich  Folgende  darf  vielleicht  anuh  daran  er- 
innen  werden,  da?s,  im  Gegensatz  v,n  diesem  nnt-erirdischen  Ge* 
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fAnitiiU,  der  Adter  sein  Nest  iu  der  Hüiie  baut;  tj{I.  Uh  H.  III. 
96.  V.  »;  Or  ih  yf  fiid,  nt  tenglA,  Uke  eaglei.  «omr  higli  aeilf 

V.  7tt.    Vjil.  Klopsriiek,  PelraK»  und  LnUfA:   Seliöa  mi  «i« 
ffliidier  Tag. 

V.  81,     Ea   IValft  t)di,   iib   Mni/  free   ta  iwe  oiler  »u  eaglti 
£11  ziehe»  ixt     Bei  Allman  heis^I  es:  "being  free;   lefBrrini;  lo 
M?.    mit   tci  'yoitiig  eagles'."     Kein   anderer  Erklärer   berilhn 
il lese  Frage,    Für  A Ihn.  »iiriulit  Hllerdingg  wobl  da«i,)  vor  Aeinf 
and  auch  einige  Übersetzer  haben   sich  in  ilicaer  Richtnng  mt- 
■chieden:   so  p':    .Als  noch  der  Tag.  in  Freiheitdwrmne.    Mit 
sehOn  war.    wie  dem  Aar  die  äonne';   mV  .Als  noch  der  Ti( 
mir  liehlicli  war    In  Freiheit,  wie  dem  jungen  Aar',    frz.  g:  ,11 
gtait  anssi  beaii  qnn  le  Juiir,  en  cf  tem|>s,    Oi'i  poor  moi,  Ubrt 
encuri^,    1a  luniiere  6tait  belle    Aataut    qne  ponr  l'aiglon'  eic; 
frz.  r:    .Quand  j'avais  le  jonr.  la  Inmi^re,    La  libertä,  l'air  et 
l'auioiir    Des  tendrt^a  aii^loiia';  ebeoBu  t'rz.  I,  it.  n,  it.  m '),  vaA 
-auch  ich  mGchte  mich  dieser  Ansicht  an  seh  !i  essen.   Die  Mebrubl 
allerdinge   bezieht  being  j'ree   auf  eaylet;    m  iu':    'Wie  filr  d«ii 
freien  Jungen  Aar';  m*:  .Wie  einem  jungen,  treieuÄar';  h":  .Wie 
frei  der  junüe  Aar  ihn  sieht';  phenso  s',  n',  »',  r,  fra.  b,  fr«,  p' 
u.  H.;  dasselbe  meint  wohl  anrh  p';    ,Wie  jungen  Adlern,  wenu 
sie  ziebu';  ähnlicli  ni'  und  k^';  iiocli  andere,  wie  g',  n,  lassen 
die  fVaglichen  Worte  einfach  weg.    ThBtBäc:hlii:h  bleibt  bei  beiden 
Auffassungen  der  Sinn  derselbe:  wenn  der  Adler  sich  des  Tages 
nur  freut,  weil  oder  so  lange  er  Iroi  ist,  tio  ergiebt  sich,  dasa 
das  bei  dem  Gefangenen,  der  sich  mit  ihm  rergleicbt.  auch  nur 
so  lange  der  Fall  gewesen  ist.    Andererseits  ist  es  bei  jungen 
Adlern  iielbHtverständlich.  dass  sie  sich  noch  in  Freiheit  befindeo; 
vgl.  Proiih.  Of  D.  III,  V.  70ff.: 

Bat  few  shall  soar  upon  that  eagle's  wing, 
And  look  III  tlie  sun's  face  with  eagle's  gaxe 
All  free  and  fearless  as  ihe  feather'd  king. 
-Ch.  H.  ni,  83,  V.  8:  Tliey  leerf  not  eagln.  n/.urlih'H  wilA  tAe  dttg. 
Shelley,  Laon  and  Cjthna,  Cauio  V,  51,  1.  V-  Ifl.: 
Calm  art  tbim  as  jon  snuset!  swift  and  streng 
As  new-fledged  Eagles,  beantlfUI  and  ynung, 
Tbat  tlnnt  amung  the  blinding  benms  of  momiug: 

Iier  Rezensent  in  der  Critical  Review,  1B16,  p.  G74,  bei 
zn  diener  Parenthese:  "This  parenthetieal  a|)usti'Dpbe  ia  estreiDety 
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«eil  intruilnceil.  huiI  will  remind  unr  readei's  of  a  sliiking  passnge 
ut  ihe  «aiut  kind  iu  Ticu»  Andronicos,  wbere  DeinetriiiK  ia  ex.- 
borling  liu  mollier  Tamom  to  fti  mnesit,  aud  retiniice  nn  t.lir  j^oits 
for  rerenge.  wh<i 

Uii.T  favuur  Tatuui'u,  I.lie  iiueeti  qf  'iut/it, 
tWhen  Gndis  wvre  Golhs,  and  Tbiuiiw  wus  IJupeii) 
Act  1.    Seene  2. 
T.  SS.     Denselben  Vergleich   verwendet   der   Dithter.  nni 
tiw  komische  Wirkung  za  eraieleii,  D.  .1.  XII.  79.  V.  Bff.; 
And  ihi»  refleciiun  brings  me  lo  plaiti  phjsic», 
And  l»  tlie  beimties  of  a  forei^  datne, 
Couivsrtd  with  tbnse  of  onr  pore  pearls  of  price. 
Thn«e  polar  »umiueis.  aä  »nii,  and  some  ice. 
Zu  V. 84bHuerkt  Pisclier'f.;  Sinn:  „Das  [au  aicli  »cjion  reiuei 
>cKiuMilu--hi  wird  iicuJi  reiner  dnri'h  den  wrinsen  Si'buee".    Aber 
T'-t  —  n»!   Ixt   «benao   wie  V.  H4  als  Apixisitiun  zn   ili  lummer 
in  fu«xeu  nnd  oiflii  zn  lisk  V   64  (vgl.  Suhuier  zu  V   82!. 

V.  81t.  Zu  der  Be^eiidinitiig  des  JiUiiflini^B  als  hriyht  wird 
hirr  Rine  tweite  Eigraacbaft  ^ellliitt,  die  siub  durch  diuaelbe  Büd 
mit  aUBdrUcken  Hess,  die  Reinheit  der  Seele  (htavtifal  V.  79  uiti- 
&a«t«  beide«}:  vgl,  D.  3.  XII.  41.  Iff.,  wo  e»  von  \im\  Juan.- 
Ueiner  Pflegetaohter  heiBst: 

Bni  ßral  of  lillle  Leila  we'll  dinpose; 
Fol'  like  ü  daj-dawn  »lie  wa«  3'oung  aml  pure, 
Or  like  The  old  compariKon  of  snow«. 
Whicb  are  more  pure  than  pleaaaut  tu  hu  aare. 
T.  8S.    h°  hat  aihtrt'  al»  ^enit.  objccl.  aufgefaast  nnd  infolge 
dAVon  T.  87  in  erxtaoulicher  Weine  ho  missverstanden :  ,lu  Heinein 
gcüügfrvben  Mui     Weint'    er  unr    ob  der  Feinde  Wni,.     Die 
üirSnen  flositeu   Bichlein  gleioh,     Bis  naeh  der  IJnnI  Eririanng 
kun    Und  niildreieh  ihn  hinüber  nahm.' 

T.  8».  Vcl.  fh.  H.  11.  72,  Str.  9.  V.  4,  wo  toiu  Sniioten 
getagt  wird.  An»»  er  ileiefilt  to  the  filai*  like  the  utream  /rnm 
tlf  ncL: 

V.  tl.    Daes  helom  UberllltHeig  und  wohl  nur  dem  Reime 
ndielte   beigeftl^   ixt,   wird  man   dem    Kritiker   im   Theatricnl 
itor  ohne  weiteres  zuKeben  mllssen;   der  t*iiiii  int  natllr- 
auf  Erden- 
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V. 


V.  95.  Dass  had  stood  hier  auf  Grnnd  poetischer  Freiheit 
für  would  haoe  stood  steht,  merken  die  meisten  Erklärer  richtig^ 
an.    Ebenso  steht  had  für  wonid  liave  V.  141. 

V.  96.     D.  J.  VII,  «5,  V.  4  ff.   erbittet  Johnson   sich   diese 

Gunst  von  SuwaiTOw: 

I  confess 

My  debt  in  beiug  thus  allowM  to  die 

Among  the  foremost. 

Brun9wick*8  fated  chieftain  wui'de  dies  Los  zuteil;  vgl.  Ch.  H.  III^ 
23,  V.  9:  He  rush^d  into  the  field,  and,  foremost  fighting^  feil. 

Y.  97«  to  pine  ist  von  einem  aus  V.  93  zu  sapplierenden. 
formed  abhängig.  Dass  dies  zu  ergänzende  Wort  fünf  Zeilen 
früher  st^ht,  ist  aber  kein  Lob  für  den  Stil  des  Gedichtes. 

V.  99  f.  Wir  sind  oft  in  der  Lage,  Über  den  Gemüts- 
zustand eines  anderen  ein  sichereres  Urteil  zu  gewinnen  als  über 
unseren  eigenen;  daher  die  Hinzufügunu:  von  yerchancet  wo  es 
sich  um  eine  Äusserung  des  Gefangenen  über  seine  eigene  Seelen- 
stimmung handelt. 

V.  102.  Die  Worte  Those  relics  werden  von  Fischer,  Schuler 
und  r  ausdrücklich  auf  beide  Brüder  bezogen,  und  so  auch 
von  den  meisten  Ubersetzeni;  vgl.  m*:  .Des  teuern  Baues  letzte 
Tiilmmer';  p*:  ,Des  tenren  Hauses  Reste'  u.  s.  w. :  m*  freier: 
,und  fand  Noch  Trost  für  jene,  die  zum  Lieben  Allein  von 
allen  mir  geblieben';  ähnlich  s*.  Nur  wenige  fassen  den  Aus- 
druck als  auf  den  älteren  Bruder  allein  bezüglich,  so  h*»:  ,Hab 
ihn  doch  auszuharr'n  getrieben,  Der  Heimat  Rest,  der  mir  ge- 
blieben*; h®:  ,Ich  rief  ihn  auf  zu  besserm  Mut';  frz.  p  ebenso: 
,pour  ranimer  le  courage  de  celui  qui  6tait  un  des  deruiers  d6- 
bris  d'une  famille  si  ch^re';  ähnlich  frz.  ch.  sp. :  ,para  reanimar 
el  valor  de  aquel  que  era  el  resto  de  una  familia  tan  apreciada^ 
Trotzdem  aber  reite  mit  Vorliebe  in  der  Piuralform  gebraucht 
wird,  glaube  ich  nicht,  dass  es  sprachlich  zulässig  ist,  Th.  r. 
blos  auf  6ine  Person  zu  beziehen.  Freilich  muss  es  als  eine 
auffällige  Unebenheit  im  Ausdi'uck  bezeichnet  werden,  wenn  der 
Dichter  nur  in  dieser  Zeile  von  beiden  Brüdern  spricht,  während. 
vor-  und  nachher  in  diesem  Abschnitte  ausschliesslich  von  dem. 
älteren  die  Rede  war. 


—     49     — 

Y.  108*     Man  vgl.  den^'Lay  of  the  imprisoned  hantsman^^ 
in  Scott's  Lady  of  the  Lake,  Canto  VI,  V.  665  ff. 

Y.  105.  Der  Ausdruck  gulf  wird  sonst  direkt  von  der 
Unterwelt  gebraucht;  v^l.  8ard.  IV,  I  (Works  p.  265^): 

I  should  know  it  'midst 
All  that  the  dead  dare  gloomily  raise  np 
From  their  black  gulf  to  daunt  the  living. 
Y.  106.    Aus  y.  56  würde  man  geglaubt  haben,  schliessen 
zu  dürfen,  dass  die  Gefangenen  blos  mit  den  Händen  resp.  Armen 
an  die  Säulen  gefesselt  waren.    Ich  vermute,  dass  hier  nur  eine 
kleine   Inkonsequenz   seitens   des   schnell   arbeitenden   Dichters 
vorliegt. 

VI. 

Y.  107,  by  wird  bei  Fischer*  mit  ,um  —  herum*  erklärt: 
in  Aufl.'  und  '  fehlt  diese  Note;  manche  Übersetzer  fassen  den 
Sinn  der  Prftp.  ebenso  auf,  m':  ,Es  ist  um  Chillon  ausgegossen 
Der  Leiuan-See*;  n:  ,See  Leman  schwillt  um  Chillons  Wall*; 
ähnlich  n*und  s^  Dagegen  m':  ,  An  Chillons  Wand  der  Leman 
ttiesst*;  p*:  ,An  Chillon  grenzt  der  Genfersee';  ähnlich  m*,  r, 
h*.  Die  ersteren  legen  den  Sachverhalt  im  16.  Jahrhundert,  die 
letzteren  den  heutigen  zugrunde,  denn  iu  jeuer  Zeit  war  das 
Scbloss  noch  rings  von  Wasser  umgeben,  wahrend  heute  der 
Graben,  welcher  zwischen  Scbloss  und  Strasse  liegt,  trocken 
s^elegt  ist.  Indessen  kann  %,  dessen  Graudbedeutung  „die  der 
kreisähnlich  umscbliessenden  Nähe''  «rewesen  zu  sein  scheint 
(vgl.  Wendt,  Engl.  Stud.  VI,  p.  224),  in  ueuengiischer  Zeit  gewiss 
nicht  mehr  in  diesem  Sinne  gebraucht  werden. 

V.  108.  r  bemerkt  dazu:  „d.  h.  die  Gewässer,  die  den 
Genfer  See  bilden  oder  aus  ihm  hervorstiömen,  Rhone  und 
kleinere  Flüsse**;  aber  ich  weiss  doch  nicht,  ob  man  sagen  kann, 
dass  die  Rhone  nur  in  einer  Tiefe  von  1000  Fuss  mit  dem  übrigen 
Wasser  des  Sees  zusammentreffe.  Der  Sinn  ist  wohl  nur:  Die 
Wasser  wogen  hin  und  her  in  der  Tiefe  von  1000  Fuss,  d.  h.  der 
See  ist  1000  Fuss  tief. 

Y.  110  f.  Die  dieser  Stelle  von  Byron  selbst  beigefügte  An- 
merkung, die  teilweise  aus  einer  Note  Rousseaus  zur  Nouvelle 
Heluise  (am  Schluss  von  Tome  sixieme,  Lettre  VIII)  geschöpft  ist, 
bestätigt  die  hier  mitgeteilte  Thatsache,  die  sich  aber  im  Munde 

Byron  ,  The  Prisoner  of  Chillon.  4 


BonivardB  duch  eiuienilicli  in  hohem  Grade  seltaum  nnsniuinii  »ml 
UDS  nn  eine  Bemerkung  von  W.  Kirehbach  in  m',  IV,  p.  38 
erinuerl,  wo  Bjrcon  fin  poetJBcher  Büileker  t^eniiiiut  wird  nnd 
es  weiter  lieiwit  im  Blitk  anf  Cli.  H,  I,  87,  V.  I  f.  -.  .Es  fehlt  nnr 
nuch,  daee  der  Diuhter  dannub  uns  eine  Reihe  vun  GeoKraphie- 
unil  Qeschichts werken  In  Vetren  citierc.  und  Heine  proanisclie, 
ebenfalls  geielirt-redneriache  NeignnK  zu  Anmerkiin^eu,  die  er 
fast  all  aeiaea  Werken  beigab,  in  da^  Kunstwerk  »ellist  Qber- 
trigt"  Das  cliarabterifl tische  Hnment,  welches  hier  in  der  Mit- 
teilung von  einem  zn  irgendwelcher  Zeil  ansgerilhrien  Bsperi- 
mente  ans  dein  Gebiete  der  physischen  Geographie  liegt,  wird 
verwischt,  wenn  p'  übersetzt:  So  lang  ronsB  Bein  der  Faden, 
der  Von  ChiiloDB  HOhen  einkei.  schwer',  oder  wenn  n'  sagt: 
.So  tief  das  Seukblei  fallen  musB  Von  ChiUuns  weissem  Maner- 
fiiss';  ähnlich  8*,  m*  und  frz.  r. 

V.  III.  Wenn  Byron  fielbitt  jn  der  Note  sagt:  "The  waIU 
are  white",  ao  muHS  ich  bemerken,  dae»  eigentlich  nnr  der  dieBen 
Eindruck  hat,  welcher  Ann  (^chloss  ans  der  Ferne  liegen  sieht. 
Natürlich  häiiKt  auch  liel  Ton  der  jedesmalieen  Beleuchtung  ab. 
Wenn  wir  in  frz.  r  le^eu:  ,La  neige  eu  a  convert  r^hhiuisttant 
cr^nenn',    »o  ist  das  als   ein    hSchst  drolliges  HissverstAndnis 


y.  112.  Schüler  bemerkt  richtig:  "The  mme  ist  Subjekt, 
daB  He)Htivpri>nometi  K'bicli  Objekt";  fast  nlle  ÜberseTzer  sind 
derselben  Meinniig,  so  m':  ,Die  rings  von  Wellen  ixi  nmbnnden'; 
Irz.  p:  .autbur  duqnel  les  vagues  forment  nn  secr.nd  rempart': 
ebenso  frz.  ch;  in  anderen  Fasanngen  iüi  der  in  euthralU  liegende 
Begriff  nicht  recht  znr  Geltang  gekommen;  so  g';  ,[>ie  rings 
umher  die  Wog'  nmschniiegt'.  Dagegen  hat  wohl  nnr  h°  KVii'cA 
fflr  das  Subjekt,  the  iiiate  für  das  Gbjekt  gehalten  und  demgemiias 
tlhertriigen:  ,Und  Chlllou  auf  dem  See  gebot,  Su  sehr  sich  anc^ 
die  Woge  bftnmt'.  Ea  kann  aich  aber  doch  nur  dämm  handein. 
dass  das  Schloss,  welches  Gefangene  einschliesat,  seiueraeits  vom 
Wasser  in  Fesseln  gehalten  wird:  das  geht  ans  den  folgenden 
Verden  ganz  deniliuh  hervor. 

T>  114.  tiving,  als  Epitheton  zn  graoe,  ist  von  den  ver- 
schiedenen Erklären)  rerschieden  anfgefasst  wurden.  Allm. 
sagt:  "livi'ng  grave  i.  e.  in'uve  for  the  living";  Fischer';  „Der 
Kerker  iai  nichts  beaaeres  ala  ein  Grab,    nur  \s\   der  Bewohner 


Eiondern  lebend;  i-:  "liviiig  •iraee  woUl  dich t^riac her 
Ut:  ein  Ornb  mit  LebenAen".  Daza  stellt,  sich  m': 
,So  h»1tKn  dopijclt  Well' und  Maner  Den  Lelienden  in  Qmbes- 
si-tiauer':  n'  .So  liielt  utia  doppelt  unter  Klegel,  Begraben 
tebend,  Wall  nnd  See';  m':  ,Sii  ward  dies  Hlte  FetienxchliHB, 
....  Zu  cineni  Grab  fUr  jedea  Leben',  Indessen  iat  di«se  Br- 
klftrnnf;  doch  wohl  achou  sprachlit^h  iiii^ht  nnbcdeulilich.  Ricbllg 
Fiacher*  .Das  l!rab  in  (c'eichRam  lebendig  wegen  der  Wof^en. 
die  e«  einBcbliesBen";  Bom*:  ,Wal1,  Woge  zwiefach  Kerker  macht. 
~  gleicJii    belebter    Grabesnaclit':    p':  .Den   Kerker   haben 

i'r  nnd  Wwgen    Wie  ein  lebeudii^  Grab  nmz.oiteii ',   nud  so 
nhl  all«  flbrigeu.   Die*e  Brklllmog  wird  weiter  bestätigt  dnicih 
'f.uf  Ab.  II,  26,  V.  2aff.,  wo  von  yelims  Leiche  berichtet  wird: 
kt  shnkFn  oii  hi«  reetlesB  pillow, 
Hin  Ijead  heave«  with  ihe  hetving  billuw: 
Tbat  band,  wboae  motiun  is  not  life, 
Yet  feebly  aeem«  to  meiiai*  *trife, 
Flnng  b;  tbe  toaaing  tiile  ou  high. 
Tlien  levellM  witji  ibe  wnve  — 
Whai.  recks  it,  though  thiit  corae  ghull  lie 
Within  a  üving  grriveV 
ftrgl.  auch  Prupb,  of  D.  JII.  V.  HO  ft„   wo  von  Tassos  Unter- 
f  im  Irrenlinnse  die  Reile  ist; 
Whai  will  ke  <Io  to  uierit  auch  ii  donm? 
Perbaps  he'll  luee  - 


Tort 


noogh  with 01 


diese  Stelle  wird  der  Autidnick  näher  erklärt  dnrdi  Lani. 
fr.  III.V.  Iflf.: 

Above  me,  hark!  tlie  long  and  msniai:  cry 
Of  tninds  anil  bodiea  in  caiitivity. 
And  hark!  the  laah  and  the  increasing  howl, 
And  the  balf-inarticulate  bln^pbeioyl 
jPgL  such  W.  Scotrs  Harmion,  Canlo  II.  V,  fiöflf..  wo  die  Nonne 
die    lebend   eingemanert   wenlen   »ull,  well   sie   ihr 
OBtergeinbde  gebrochen  hat.  ihren  Richtern  Ennift: 
Yet  dread  me  t'rora  my  living  tomb, 
Ye  vasKal  slave«  »t  hioi.dy  Rome! 
e  8t«1]e.   welche   allerdings    der  zuerst  erwähnten  BiklHrnng 
I  Wort,  reden  würde. 


Unter  einem  niurler  ■indereu  Uesichts^uukte   weiilen   die 
von  BüubvOgeln  und  Flachen  'Uvio^  toinlia'  geuanut,;  so  ICMS 
wir  in  iler  BalluJe  Brynti  and  Pereene  (Pei'cj'K  Reliqne»,  lie»nf> 
gfiKebsn  von  A.  Schröer,  Beclin  18Ö3,  p.  a33fl'.)  Str.  II,  V.  8(t,; 


Wben,  ah!  n  ühark  bit  throngh  his  woste: 

His  heait's  blood  dy'd  tlie  main! 

He  ahriek'd!  his  half  aprang  fmiD  ihe  wave, 

ätFeatning  with  piu'ple  £;ore, 

And  Boon  ii  fonnil  a  livini^  cra\e. 

And  ah  I  was  Keen  uo  more. 


I 


Ferner  erwithne  i<-h  nach  Clark -Wrights  Auinerknng 
betb  11t,  i,  V.  72f.:  "Gorgiaü  LcoutinuB  called  TuliureH  'living 
gepukhres',  ^rnn  f/niu-yoi  Titfoi.  für  wbich  he  inuurreil  üie  cen- 
«nre  of  LunginciB.    Jortiti." 

Sicherlich  ist  aber  in  den  Turliegendeii  Zeilen  nicht  der 
Sinn  enthalten,  den  h*  so  nuischrelbt :  ,So  droht«  stets  zwie- 
facher Tod,  Wi)  Chilluns  SchloM  die  Woge  M&nmt^  Der  eine 
iu  (ha  Kerkerd  Schiniid,    Der  andere  in  des  Seees  Grnnd'. 

Der  Keim  aavt :  ffrace  begegnet,  in  Byrons  Dichtungen  noch 
öfters;  so  lal  IV,  4,  V.  a9f.,  Cb,  H.  II,  8Ö,  V.  i  t,  ir..r8.  III.  3. 
V.  48f,  H.  and  B.  1,  3  (Works  p.  241«). 

V.  11&>  Diese  onrichtige  Augiabe,  die  Suhuler  n.  a.  als 
dichterische  Anaschnitickang  bezeichnet  haben,  beruht,  auf  einer 
Anmerkung  in  Roni'aeaus  Heloise;  s.  oben  zu  V.  110  f.  Da- 
gegen sind  die  Veuetianer  GefSugnif^e  zum  Teil  wohl  wirk- 
lich unter  dem  WaBflerslaude  gelegen;  vgl.  Fosc  11,  1  (Wurks 

ij.  aea*'); 


r  macht  ein  an  sich  beachtenswertes  Bedenken  geltend:  K^tr 
Dishter  ist  nngeiian:  er  spricht  von  einem  Fenster,  von  BisMD 
in  der  Mauer;  dies  würe  unter  den  Umiitänden  nicht  mSglidi 
gewesen,  des  eindringenden  Wassers  wegen".  Wenn  wir  in- 
desaen  unter  eaull  nitht  das  ganze  Bogengewölbe.  sundern,  von 
der  Bedenlung :  '  celUr  cavo '  ausgehend,  nur  den  unteren,  wenig 
beleuchteten  (daher  dort)  Teil  desselben  verstehen,  so  f&Üt  diese 
Schwierigkeit  weg. 
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F.  117  f.  Haie»  bemerkt:  "So  io  Bome  of  Ihe  CtirniBh  mines 
P'lli»iti>Tkeni  hear  the  sea  beanng  abont.  theni".  Ebenso ChaiDb eis ; 
e  nennt  direkt  Botallack  hei  St.  Jtist.  QIU(?.k1iche  kören 
«Dien  !i>lcheu  Anprall  der  Wogen  an  einen  nnterirdi sehen  Za- 
1nchij.,rt  kaum;  so  hei»8t.  es  Island  TV.  9,  V.  39fF.  von  dem 
AsTtütbalie  Torqnilg  uu<t  Neuliari  ii)  der  FoUeiihOhle,  nacbdem 
L  «ielbren  Verfolgern  entkommen  »ind: 

The  waves  wilbimt  aansr  round  üieir  i'onch,  their  roar 
A«  mach  nnbeeded  as  if  lifc  wero  o'eri 
Within.  iheir  hearls  made  all  tlieir  hannonj. 
L<iTe'»  broken  rnnriDur  und  more  broken  gigh. 
V.  180  f.  Wir  dürfen  wohIoh  V.  lyl  iiicbt  als  Verbum  auf- 
iiueti,  wie  Allman,  BUckie  und  Cliambers  thnn.  wenn  sie  dait 
Wciri  mit;  'to  play  or  rerel  withoul  restraint'  QbenetJten,  wohl 
'fh'O  dämm  nicht,  weil  es  dann  mit  wer«  V.  130  parallel  atflnde, 
WBp  wegen  der  Verschiedenheit  im  Tempus  nicht  aiigehl.  E» 
i'^i  cielm^hr  Adjektiv  nnd  steht  parallel  m  liigA  V.  120;  in  dem 
>iane  von  'wandering  in  gaiety  or  sport,  moving  loo»elj' 
Websier)  tttf  mochte  ich  hier  nis  .Lufiranm' fauen,  der  lia/iity 
<:<'iianut  wird,  weil  die  Stürme  mit  den  Wolken  einen  luxtigen 
Tans  anfföhren;  die  wenigen  Übersetzer,  welche  dies  Epitheton 
berßck  siebt  igt  haben,  j;ebeu  en  meist  mit  ,frei'  wieder,  so  in*: 
.vom  Sturm  bewe([t.  Der  lustig  fuhr  durch  freien  Raum';  ({'; 
.Wenn  «her  nnserein  Haniit  der  Fohn  Hinjaiichzi'  in  freien 
HinuneUbiib'u ' ;  *o  annh  r:  .in  der  glücklichen  'glScklich.  weil 
freil  Luft';  genanerm':  ,Uud  dnrcb  die  «el'gen  Lüfte  stob';  fr«. 
r:  .S'^bftltant  dans  le  ciel  joyens':  ganz  verkehrt  m':  ,wenn 
Winde  rnuh  Und  trenlot  ihrem  Himmelnblan'.  Da  mehrere  Er- 
klärer die  Verwandt  Schaft  von  itj  mit  age.  tcüa,  gr.  intir:  her- 
vorheben, 5*0  mfluhte  ich  nur  beilHafig  daranf  hinweisen,  dass 
»ty  direkt  auf  altoin-d,  gkii  zurDckzuflibren  ist. 

Der  Reim  liigb :  fkif  ist  sehr  gewöhnlich ;  vgl.  u.  a.  Lara  1,  8, 

V.  n  fr,  10,  v.'ftf..  'proph.  of  D.  m.  v.  65:«7,  a  j,  r,  na, 

V,  2  --  fi,   193,  V.  7  f. 

V.  ISSr.  önleB  sagt:  "The  word-play  niight  better  have 
I  avoided'',  wie  es  scheint,  hlns  daroni,  weil  die  beiden 
«  tafk  und  rocted  ganz  verBchiedenen  Ursprunges  sind.  HaleB 
t  fort:  "And  so  the  play  in  the  next  tiue  on  the  literal  and 
to  metapborical  —  the  phy^iical  and  the  mural  —  furceri  of  shake 


ADil  lAuct,  wkich  are   reiilly  bot   i 

Ich  musB  im  Oe^fiiituil  aageo,  dass  diese  WorlHpiele  gertde^ 

der  Turliegeiiden  Stelle  sehr  malei'isoh  wirkeu.  Zu  der  Znaainn 


Htel  lUD^    ' 


</i«ct    und    roct   vgl. 


MbiiIV.    I.    1    (Wort» 


tLoiuitnins  hiive  fallen, 

Leaving  b  ffap  iu  ihe  cloiuU.  «ml  with  tlie  sli'nk 

Rucking  tlieir  Alpine  bretlren; 
«0  dem  Reim  roci-  »hock  reB[).  mci-*;  »hockt  vgl.  Cli.  H.  III,  41  > 
V.  Iff. 


ir,  like  a  ti 

Thou  had'ai 

Snch  scuni 

lo  Aug.  Str.  ; 


KCl'  apoii  n  lieudhiug  ruck, 
beeil  mnrle  t<>  »tnnd  ov  fall  alune, 
if  man  liad  help'il  to  timve  the  aliiiak; 


rbe 


I 


Of  peril»,  i.verloiikM  ov  nnforeseen. 
I  hav«  Bnstain'd  my  ahare  of  wurldly  sh( 
Der  Dichter  scheint  bei  Verwerfung  dieser  Bilder  die  vorliegradP 
Stelle  des  Pr  im  Sinne  gehabt  xu  haben.  Vgl.  anaiteTdero  Iitl.  IV, 
9,  V.  21  f.  lind  10,  V,  1  f.,  C.(,n.  III,  23.  V.  7  f.,  D-  J.  XIV,  7*, 
V.  7  f„  Paris.  VI,  V.  16:  18;  Oia'iur,  Works  p.  69»,  Z.  IH  f ,  Ch- 
e,  IV,   105,  V.  1  :  3. 

then  bedeui«!  hier  iiatitrliidi :  ,in  solc.lieiu  Unwetter':  faUeh 
aufgpfafst  von  s'*  ,Auch  sonst  bei  hohem  Wellenschlag  Sr- 
schieii  der  Fels  im  Giniid  erschtlnerf. 

liD  Übrigen  erinnern  diese  Verse  an  die  Sehilderung  eines 
Febniar-Abendi  in  dem  Raveiiua  Diary  (L.  a.  L  p.  486 ''h  "Camt 

home  laluf    —    ren/    higli    winii    .  ,  ,  .  It    Ü   tlill  Uinpiny  llard  — 

tke  tila  Jljiing,  and  the  houie  raeting  —  rai'n  »plathing  .... 
guile  a  ßne  Su>Ui  Atpiuf  euming,  anii  the  aea  raarini;  in  the 
dittanee." 

Vil. 
V.  13«.  Der  Dicbter  greill  hier  aof  V.  «7  zurllck,  wo  gleich- 
falls da»  Verliuui  to  jiine  gebraucht  war.  Mit  nearer  hrather  isl 
duoh  wohl  der  dem  Ei'Kfihler  iiti  Alter  zunStbHt  stehende  gemeint; 
00  erklären  Banduw  and  Cann  das  Wort  ond  ebenso  lassen  es 
die  meisten  Übersetzer,  indem  fie  es  durch  ,ältei''  wiedergeben; 
SU  p':    ,Am  altem   Bruder  frass   iler  Scbtnerz'.    Einige  andtTft 
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luikii  deu  Ansitnick  de*  Oriiiiiials  .itäliei".  beibebalten.  itti  ni': 

,Xfih  II ih'rer  Brillier  hatte  Grum';  wierter  etwas  uniierf  a:  .l'er 

I  Brnilrr  mir  xuBiSi.'l)3t  erlag';  ilie^e  »uhcinuu  da^  Wuri  a\»  ränm- 

Lliänäbi)r  zu  fa«aen,  also:  au  der  mir  zu  Uli  ob  st  {gelegenen  äiule 

InEefmelt  —    eine  Erklärauj;,    die    mir  ^iiriKhlu-h    ferner  kd 

Ifiepn  ecbpinl.    r  »lelll  beide  Er)iiariiuy;en  iiebeii  einander,  hfilt 

ir  lach  die  eisler«  für  wahrscheinlicher.    Vgl.  nnch  Nigiia  and 

M.  Wurks  p   atMb,  Z.   li  f.:  Hut  thaii,  my  gtHert.ut  yuuU.. 

titiler  j/ear»  Are  atar  nii/  umn.    Sicbcrlicli  lalei'b  aber  ist  die 

vnnsfM'ti  viin  m*:    ,l(eiu  jüngster  Bruder';  frz.  vh:  Le  pliiit 

le  li»  UM  ft-fereg.  nnd  fri.  p':   .mon    iV&i'e   piiiii6'   {ebenuo 

<  V);  $p :    .Ell  menur  de   mis   hermauo^';    auuh   b':    ,Mein 

niUr  Binder'  ist  wobi  so  gemeini.     Eiii  Fehler  ist  r»  natllr- 

■  »ncli,  nrarer  in  der  ÜberseUniii;  (jani  zu  ignoriei-en,  wie  ra' 

,Der  Eammer.  den  mein  Bruder  ntthrte'.  da  es  mch  dnuh 

irei  Brflder  handelt, 

V.  187.    Vgl,  V.  DB, 

T.  ISI.  Ith  beaiiiwoi-te  Haien'  an  die  gcbtler  gerichtete 
'iJiie'  -What  \t  meaal  liy  U-k  like  here?"  mit;  deritleicbBn 
l"UM,  nämlicb  die  Qualität  der  Sahrnug;  riclitiir  nlso  m': 
Jiü  Bukhes  nicht  geachtet  ward';  Chambers'  Brklümng:  "fiir 
■Hell  thincH  bk  delicftte  l'oud"  ^  p':  .Und  Tragten  nicht  nnuh 
toucr  Speise*  =  fre  r;  .Viaimeut  iU  ne  noiis  tuiwhaient  gnftre 
''e<  plait  de^tinSs  aox  goarmets'  scheint  dem  Wortlaute  des 
Ti'iipe  nicht  angrmesHeii.  Verkehrt  m*:  .  Uud  an  dergleichen 
'i'lili  tt  nicht';  Doch  merkwQrdiger  h",  der  die  Wurt.e  inhaltlich 
iura  Folgenden  zieht:  .Doch  keine  Nut  blieb  uns  erspart'. 
^  \'^2  ff.  sollen  duch  keinen  tiegenitalz  zum  vorigen,  xnudeni 
»Ol  eine  Art  Selbcieinwand  des  Sprechenden  enthalteiL 

V.  133.  Unter  moat  kann  hier  nnr  der  Wullgriiben  verstanden 
'Fin.  dessen  Wasstr  ans  dem  See  xtammt;  also  nicht  mit  m*: 
Uli  Wasser,  wie'«  im  .Schlosshof  ranscht';  n':  ,Hai  man  dea 
Bniiiuens  FInt  gereicht':  ganx  niisBy erstunden  bat  diese  Stelle 
!>'.  wenn  er  ssgt:  .Bald  Milch,  der  Beriignis  abgewonnen,  Bald 
tranlt  man  Wasser  nur  vom  Bronnen',  nnd  dnmit  uffenlmr  beide 
Verse  muI  die  Zeit  vor  der  Gelangen, ''chalt  beziehen  will,  während 
Uer  vielmehr  <ler  GegeuHaiz  zwischen  früher  nnd  spätev  betont 


V.  1S4  f.  Vgl.  znm  Inhalte  dieeer  Verse  die  bekaanCO 
Worte  Goeihes:  Wer  nie  «ein  ßrvf  mt  Tliränea  au. 

V.  ISS  f.    Zum  AiiBdrack  Tgl.  Oiaour,  Works  p.  71b,  Z.  11: 
penl  witliin  our  j:eaance  cfll;   zam  Inhalte  l'h.  H.  IV.  139,  V.    3: 
A»  man  man  »lavghter'd  hji  hU  fetlom  mnn:  ferner  Mar.FnL  1.2 
(Works  II.  20t  h): 
J.  Ber.  I  nm  a  man,  nij'  lori. 

Doge.      Why  s"  is  ho  who  suioie  yon. 
He  is  callM  so: 
Nay,  more,  ii  imble  »ne  —  at  least,  in  Venice; 
Bnt  sinue  Ue  liatli  forgotteii  that  1  am  one, 
And  treatfi  me  like  a  brnte,  the  brate  may  turn  — 
'T  is  aaid  the  wurm  will. 
Zu  dem  Reime  mm:  de»  vg\.  Giauur,  Works  |i.  66>>,  Z.  19f. 

V.  188.  tki-fc  erklfirt  Bamlow  mit:  .das  alles';  Fischei^' 
sagt:  "Ihme  bezieht  ricli  anf  water  üa<l  hrtad" :  äcbnier:  "'Ift'*' 
bezieht  «ich  ant  die  Nuhrung  der  Gefangenen:  iht  imttT /r«^ 
t/tü  m.  nnil  llie  l/read  wiiX.  ett.,"  ebenso  r  ji,  26  f.  Ich  mOch" 
lieber  ans  ritaagml  V.  WA  zu  the»«,  'fhangiug»'  BU)ipl)ereD.  ebeiis" 
wie  zn  Thete  V.   139. 

V.  ISA.  Ich  finile  in  keiner  Aufgabe  die  an  sich  nah^ 
liegende  Bemerkiiiig.  dnag  timb  hier  collei^tiv  zu  fassen  v«. 

V.  14t.  Den  wirklichen  PalSsien  jfegBnflI>er  werden  to 
Alpen  Ch.  B.  III,  63,  V.  a  f.  genannt  J 

The  pninces  of  Natnre.  whose  viiHt  walls      •  ^| 

Have  pinnacled  io  clonds  Iheir  snowj  sc«lps,  ^J 

So  werden  ihnen  ancli  hier  iu  den  folgenden  Zeilen  die  neilsn 
Bergwände  entgegeueest eilt.  —  grou'n  rolil  mCchie  ich  hier  fiber- 
selien  mit:  .allmiiblich  abgestorben';  die  ^bers^tze^  hnben  aioll 
verschieden  geholfen:  m':  .verglimmt':  ji '.  n  niid  g'  .erstarrt', 
ra':  .verwelkt',  h'":  .erkaltet'  u.s.w.  Siiher  aber  ist  der  Sinn 
des  etwas  nngewöhnüchen  .Ausdruck«  nirht.  wie  h'  meint: 
,Docb  fand  er  selbst  PalJiste  kalt'. 

T.  14S-  Tiatge  ist  verschieden  anfgefa-tst  worden:  Harve;, 
Fisi'her'  und  r  als  .Wsndernng.  Uraherschweifen':  ebens«  «'. 
ro'.  n  n-a.;  dagegen  Bandow  als  .Bereich',  Cann:  .Io  spaxio'. 
ebenso  m';  .Berggebiet'.  Ich  balle  wegen  des  daranf  fobrenden 
</die  letztere  Erklürnng  für  die  rirbtigere;  vgl,  in  Byrons  Note 


tn  V,  111 ;  Uie   ränge   .,(  Al/ii.  —  Zum  W.ifllante  vmi  V.  142  f.. 
ij;l. Werner  IV,  1   i Works  p.  3Hfi.i: 

Vm  a  foreHCer  and  brealher 

Of  ihe  steep  moantaiii-top».  where  I  love  itll 

The  eagle  loves. 
1^11  V.  143  stellt,  sieh  aach  Scutt's  Larly  of  the  Lake.  Citnt.'i  III, 

Tlieir  shout  of  welcome,  shrill  and  wide. 
Sbüok  Ihe  steep  nmnniBin'G  stemiy  üiile, 
V.  144.    Die  ganze  rnhremle  SchÜderuiiK  vim  dem  allraHli- 
lii^iiea  Dahiusierben  dieses  .lüsgliiiKH  erinnert  an  die  VV.  smif. 
in  Sbellej's  Bosalind  and  Helen,  wn  ila*  rasthe  Hinwelken  Lionels 
Hieb  seiner  Kerkerbaft  beschrieben  wird, 

V.  14't.  \  ber  das  etwas  aoflftlli^e  Fehlen  des  Objektes  eu 
!  iBr  (prei  ben  sieb  die  BeransKeber  nicht  aus ;  es  ist  liim  die 
«a  h  dteä  in  der  vurigeii  Zeile  /a  sappliercn.  Oder  aull  man 
'  MB  hier  mit  ich  schnnte /ii  illierseUen  ?  Ein  ganz  paralleler 
Fill  beitei^et  bei  demBelben  Verlmni  in  Manfred  11,  2  (Workw 
Mffib  f  I 

I  hH¥e  alied 
Bland,  bnt  mit  ber»  ^  und  yet  her  blnod  was  »hed: 


I  • 


uld  n 


)  nui^enane  An«dnicks weise 
'   hinzafiiKl: 


'c^t.  mch  Shelley't-  Lann   uud   Cytluii 
'ttafled/fiim  my  cottage  keartli. 
V.  I4S>     hit  djflng  hnml  is 
d,   lolin   wall   difing. 

:.  ihm  KU  »terbeu.    Dm  meine  Freüieit  tu  erwerben', 
iit  das  reine  Neudir.htnn^.  fnlla  der  llhersetxer  niuht  etwa 

it  dealA  verwechselt  hat. 

T.  147.     Statt  des  auffttlligen  W,    .freilich',  wHrde  man 

tPt  haben.  nai;hdem  Thnvgh  voriinsgegangen  war. 

.    Haies  bemerkt  zn  dem 'Verbnm  iinotA;  "This  wnrd 

;1<|  doobl  au  onomalafi,  expre^siiig  l-lie  snund  made  hy  atrikine 

tdMhing  the  npper-jaw  teeth  agaiiiHl  thoae  of  the  lower-jaw; 

il  ■■■ems  to  mean  to  break  bj  vinlenl  bitiiigs  —  by  daabiiu; 

le«li  liercely  and  madly  »esinst  the  ehain;    tn  nrash  witli 

rnnneh  fui'iiHwly  as  one  might  siiy  of  a  Hon."    Ich 

Ae   drwn    in    hemerken.    dass    naih    Skeats    Erärtcmnireu    ira 
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Etymol.  Dict.'  p.  2.17  s.  v.  das  Woi'C  Bichm'   skandinavü 
Unprnn^eg  ist;  flli'  diese  Ei'klSniiif(  würde  im  Bbrigcn  s 
Br.  nf  Ab.  U.   IS.  V.  Kf: 

He  watch'd  me  like  »  Üon's  wlielp, 
TliBt  gmiws  anil  yet  may  break  liis  chain. 
Ebeii«()  Sbelley,  Laon  anil  Cyihn«,  III.  It),  If.: 

I  giiaw'd  m;  br&xeii  eliain.  aiid  aonght.  to  sever 
Ita  adamantine  links,  that  I  miuhi  die: 

Vel.  anch  b':  ,UmH(mHr.  war  all  mein  Zielin  und  Beiuen,. 
IHe  Ketten  bau  den  xa  xerreinHen';  g':  ,Su  wild  mit  F&UAt«ti  nnft 
ßebiss  tnh  anch  an  meinen  Kelten  riBs',  nuil  bij  die  meiBUa 
tibersetzer.  Dazu  würde  unch  die  urBpriinglicbe  LeHnng'-  T» 
break  or  iiite  stimiiien.  Aber  wohl  ^^erade,  um  die  abstrn«e  Idee 
TU  vermeiden,  dnns  fin  —  anch  ticicli  so  verzweifelter  —  Oe- 
faugener  emstUch  den  Verfiicli  uacben  afdlte.  eisi'rue  Ketim 
mit  den  Zlhni^n  xd  eerbeiHaeii,  hat  Byron  die  Andernnc  vor> 
((Bnuninieii.  Daf-^gen  hat  ChiiniberB,  dem  sich  Schnler  ansthliwal, 
das  Wort  gewiss  richtig  ami>chiieben  mit.  "lo  bieak  by  striking 
them  [sc.  die  Ketteul  Hercely  tngetber",  wiidureh  ein  nhnlichei 
GerBnsch  liervorgebraeht  w'ird  wie  beim  Knirschen  der  ZKbne. 

V.  16«.  Zu  tballoir  beuterkr  Fischer'f  :  .seitht.  nbevfläch- 
lirh;  um  die  01ekb|;tllt1ckeit  za  bexeicliueu";  Bbniicb  Hearer: 
.ein  Grab,  aof  welches  keine  S«rgfiilt  venrandet  wird".  Vun 
einer  lunralischeii  Umdeniimg  des  Wortes  kann  aber  gewiw 
nicht  die  Hede  sein-  es  bedentet  einfach:  , untief,  nicbi  tief  In 
den  Boden  hinein  iregrnbeii'.  Isl.  IV,  14,  V.  ai  wird  ein  eitfl 
thnllow  ueuannt.  Qenau  derselbe  Au»ilnick  wie  liier  findet  sich 
in  dem  ca.  einen  Uonnt  fiUher  niedergeschri ebenen  Vampire- 
Fragment,  wo  es  aiu)j  nm  die  Bestattung  d«H  auter  rätBelhaften 
Umstanden  veraiorbeuen  Dnrrell  handelt  (L.  a.  L.  p.  087  •) :  Wük 
tlie  aid  of  Sulfiman't  alagliaii  and  mg  oien  labre,  iBt  tcooped  a 
ihnltow  grave  u/ioh  llie  ifiol  a-liich  Üari'ell  had  indiealed." 

V.  154.  Der  Aasdmck  eiinnert  an  Uacbeth  11.  2,  V.  21: 
A  foolisli  thoui/ht,  lo  nag  a  lorri/  tiyht;  vgl.  En^l.  Stud.  XIX, 
p.  307. 

T.  ISS.  Wenn  Haies  sagt:  ■'Wmiighi  wuuld  aeem  to  b« 
furmed  frnm  nyroted  —  worked''.  so  ist  daran  nn  erinnern,  da» 
eine    Furm    tvorted    nie    eiistiert   hal.    sondem    das    Prät.    vud 
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•jr««  Bchuu  ae.  icorlde  laul.eie.  —  Hut  then  giebt  Fiechev'f. 
urictitig  mit  .aber  fr"ilkb'  wieder;  <]ie  V.  154  I'.  lerknilpfende 
lilee  iii:  .Jetzt  sehe  irb  Wohl  et»,  <Uss  es  eine  thSrichte  Idee 
«ir.  iher  dnmaU  ging  >ie  mir  im  Kopfe  tieium'  etc.  Aul 
jwin  Fall  itehüit  U  —  thougM  zam  f<'lkreii>len:  <<  bezieht  »ich  iiaf 
Utgil  uud  rAof  ist  dnvon  abhSngip;  man  dtirf  nUu  uiclit  mit 
5intj>  ein  I:)  nacli  timught  Fetzen,  auch  iiicht  mit  >)*■>  ii  —  t/ionglit 
nit  ,tbfl>icht  be^iiineiil'  ilberHetzen:  aus  anderen  Übertingnn^-en 
i'i  II  nicht  ta  er»el>en.  ob  die  betr.  Worte  zani  Folg^uileu  oder 
nu  Vnrh ergeh <^nden  gezo^eii  werden  »ollen. 

Per  Glaube,  iloss  ein  Toter  im  Urabe  infolge  der  Act  nad 
Weiu  der  BestatiunG;  keine  Rnhe  ümlen  könne,  findet  sich  wubl 
f  ollenrUrts;  vi:l.  u.  b.  K.  Miiiirer,  Islftndi^cht^  Volks8n);en  der 
(leirenwa'l.  Leipzii;  1860.  y,  f)7:  nLeaiG.  wek-lie  dnrch  irgend 
niii-ii  besonders  gearlelen  ünalücksrail  ningekummen  sind,  odiir 
'lerm  Gpheine  inders  n's  nicli  jjeliört  behandelt  werde«,  ixler 
'"l^beo  die  letzte  Ehre  nicht  so,  wie  sich  gebfihrt.  erwiesen 
'  iii'le.  wiegen  . . .  ^anz  ebenso  gnt  nach  ihrem  Tode  »ich  zeigen 
>MH  rtvra  ein  Ueizhalii  oder  ein  Selbstmörder  "  Bei  Byron  selbst 
■füfiniet  diese  Idee  nuck  ein  zweite»  Mal;  v^l.  Ciiaonr.  Wurka, 
p.  78,  wo  der  Giaunr  von  Leila  sagt: 

Thr;  told  tne  wild  wuve«  ridl'd  ahove 
The  r«ce  I  view,  the  l'orm  I  Idtp: 
H  Tbef  told  me  -  't  was  ii  hideous  tale!  m 

^h  l'd  teil  it,  bnt  wy  tnngne  wolild  fnil :  H 

^^P  If  trae,  and  froin  tbine  ncetin-i^ave  J| 

^H^  Th'iu  com'si  to  Claim  a  calmer  grave.  ^| 

I  0\  pass  ih;  dewy  Ungers  u'er 

This  bruw  tbnt  then  will  burn  iio  more  etc. 
Iiu  allgemeinen  ist  die  Auastaltnng  des  Grabes  ebenso  gleich- 
-iltij,'  wie  die  An^ifiibrnng  oder  Unterlnssung  der  dabei  Üblichen 
'^reniunien;  vgl.  Lara  II,  23,  V.  Iff.i 

And  Lnra  sleeps  not  where  bis  fathers  sieep, 

kBat  «here  he  died  bis  t^rave  was  diig  as  ileep; 
N»r  is  bis  ninrtal  slnmber  le^H  pnifound, 
Thongb  priest  m>r  bless'd,  nor  raarble  deck'd  thp  niuuud , 
gMiz  nnbegreitlicber  Weise  hat  h°  V.  154  tt.  miaa verstanden, 
wenn  wir  bei  ibtu  lesen:   ,Das  *i:hieu  ein  lböL^l^bt  eitler  Wahn. 


Da  kam  mir  volle  Sicherheit,  Dkbs  nie  ein  freigebomer 
Des  Herz  der  Freiheit  gKoz  eeweibt,  In  eines  Qden  K( 
Mitte    Wird  sinken  in  Vergessenlieill' 

V.  IflO  r,    NaiUrlirli  i»i  für  diesen  Satz  tl.eg  taid 
vorigen  Zelle   zu   Hupplleren,    Aiiilers   lind   die  Angsiehten 
Gemaenj&gtii-B,  Manfred  11,  1  (Worka  p.  Ißl*):  er  yerfüift 

Or  iiheerfull  old  oge  aud  a  quiet  grave, 
With  uroBB  ftnd  Enrland  uver  ita  green  turf. 
Der  Beim  ahoot .-  Im-e  iat  Bthon  in  mittel  englisch  er  Zeit  sehr  ge- 
wöhnlich:  vgl.  z.  B,  Ipnmadon  A  V.  4  ;  5.  V    108  ;  4.   V.   788C. 
V.  797  f.,    V.  8nfl;62.   V.  ll6Bf,  n.  s.  w.  Neneni-Iisc.lie  Belege 
eind  j^leidifftllii  häutig', 

V.  162.  Fischer' bemerkt:  „to  lemi,  eig,  lehnen,  hier  hängen 
tselten  nnd  nichl.  nni'hiraalimeB)";  ähnlidi  Meurer:  .sie  lehnM. 
d.  h.  ein  hing  dnrllber  au  der  Säule "  Anders  wird  man  die 
Stelle  in  der  1'hat  nicht  fassen  kSunen:  die  Kette  hing  nbet 
dem  Grabe,  mii  rtem  nnteren  Ende  auf  dasselbe  herahreichenä. 

V.  ins.  ,Ein  geeifcnetea  ErinueiTingszeidien  an  cineo 
sulchen  Uunl.'  Ein  paar  Übemetzer  haben  den  Ver^  so  wiedn- 
gegelien,  als  ob  mwrrf^rer  «tatt  mHrd't  im  Tente  stilnde;  so  ni'' 
,AIb  war'  e«  eines  Marders  Statte':  m':  ,Ein  Denkmal,  da«  fti 
BHuber  passf.  oder  garm':   ,Ejn  Denkmal   recht  \un  UBrder- 

VIU. 
V.  H(4.    favorilc  iiud  iIoipcT  ist  eine  einisennasseu  wnndcr- 
bare  ZusaniiUen Stellung,  die    ii'b   nicht  zu  rechtfertigen  wüsHt«. 
Das  Bild  von  der  Blume  wiiit  später  T.  174  ff  und  V.  18«  wieder 
anfgenommen, 

r.  KU  r.  Der^^elbe  Reim  ßoirer:  liour  findet  sich  u  n.  D- 
J.  IV,  15,  V.  7f. 

V.  IRft.    Ch    H.  III.  1,  I  f.  fragt  Bjron  in  Bezug  anf  A<U^ 
Is  thy  l'ate  like  Ihj  mnther's,  my  fair  child! 
Ada!  sole  daoghter  of  my  honse  and  beart? 
V.  in7,   leU  fasse  iu/nnt  live  als  .Schuosskind',  was  sowohl 
die  Erklämiig  von  Bandnw:  ,nls  Kind  der  Liebling  der  ganieo 
Familie'  wie  die  vun  Fischer'f.;  ,von  Kiiidlieit  mu  der  Liebling' 
mit  umfftast. 
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T.  IK8.   E«  wird  aneDtsubieilen  hicilien  mllsäen,  ohiiim,/. 

10  Blienvtzei)  in  mit  'Beines  Taters.  des  Märtyrers',  ixler  mit: 
'«i(«  mit  dem  Mftityreriode  ringeoden  VaierB';  vgl.  k"»:  Des 
Vittin  lenerster  OedfiDke  Nücli  in  der  Quni  Am  Uaiterpfahis 
*';  ,in  den  der  V»ter  Merbend  daclile'.    Ith  wUrde  die  eratere 

I  KkllniDic  Turzieheii.  Die  AnnierkuDg  bei  Allm.:  "Itie  unueriain 
'  etber  the  eider  Bonnivard.  alter  maiiy  eacapes  and  privatiuns, 
U  lit«rally  pnt  ro  death"  ist  mir  im  Bliek  auf  V.  18  f  nnseres 
Jicbtes  ^aiiz  ODferstftndlich. 

T.  110.  Für  hoard  in  dem  Simie  von  'preeerve',  von  dem 
r  B<ni(li)«n,  das  Leben  zn  erbalten,  zD  verlKngem,  wie  es  hier  (^e- 
,   tniicht  ist.  wSren  Parallelst  eilen  erwQnecht. 

I .     Wenn   es  nicht    nnreeht   w&re,    ein    Dicbterwurt 
jümsphr  ta  iire»iieu,  ao  läge  wohl  die  Frage  nahe,  wie  der  selbst 

11  F««seln  liegende  Bmder.  ohne  irgend  welcbe  Anesicbt  aaf 
:iF  i>igne  Befreinufc,  holTen  kann,  seinem  Bnider  daxn  ea  ver- 

V.  178-  Die  Henrnsgeber  beben  mit  Iteeht  bervur,  dass  in 
ilir  Sprache  der  Prosa  hier  n«  j/et  für  .v«'  stehen  mflBste;  Ha'ea 
i-rdKitbt  MiitiiB.  II  PmseroHct,  IV.  30:  fV/iäe  fiel  thcre  mm  m  fear 
■'Uixt.  nnd  Shakesp..  Taminur  nf  tbe  Shrew.  luduel.  I,  V,  ftö: 
i''t  (rt  Ai»  h'inirHT  ntner  hearii  n  play. 

T.  \1i.  G.  Kmeger  bemerkt  naO.  p.  185  ricbtiir,  dtias  lo 
'■rtinet  hier  .itetroffeu  werden",  beiieiitet,  nicht  .leidend  werden  '. 
«i''  Baodow  in  beiden  Auflagen  angiebt. 

¥.  ISS.  In  wither  a  ßoirer  «i  the  ttalt  bedeutet,  eine 
BlnnKi.  ohne  sie  aljznptl0i:ken.  duri'b  Euiziehnnt[  von  Feiiclitig- 
teii  lum  Welken  briogen.  Byron  hat  noch  an  Ewei  anderen 
Siellfo  genan  dasselbe  Bild  gebraucht;  vgl.  Giaonr,  Works 
p.71'.  Z.  7  ff.: 

Tby  victiniB  ere  ihey  yet  expire 
Shall  know  the  demon  for  ibeii'  sire, 
As  cursing  thee,  tbuu  cursing  them. 
Thy  Uowcrs  are  witber'd  ou  the  stem. 
mrh  um   die   blutskugeiisehe  Tliätigkeit  eines  Vampirs 
Werner  IV,  1  (Works  p.  367  i',  Z.  9  v,  u.  ff.): 
I  wonld  not  have  her 
Break  her  beart  für  a  man  who  bas  nune  tu  break ; 
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Or  withnr  un  her  stalk  like  sumc  pale  mnv 
Deserted  by  the  biril  Bhe  tbonglit  a.  o'iuhlia^aie, 
Accoi'ding  Co  the  Orient  tnle. 
In  The  Times  V.  »41  nugl  Churchill  vnu  einem  achtsnen  HEdeberK 
She,  haplefl«  tiiaid,  bom  in  a  wretcbeil  bour, 
Waatea  life'»  gaj  prime  in  vtiin,  like  sume  faii'  ttow'r, 
Sweet  iD  its  scent.  aiiil  ÜTelj  in  its  bue, 
Which  withera  ou  the  gtalk  frcim  «-hence  it  ^re«. 
And  ilies  iincropp'd; 

V.  17T.  1(1  lake  Wni/ erblKieu  Fischer* f.,  Heurer  und.Scbnler 
oiii  ,aich  ziim  Uimmel  anfäcLwingen';  das  liegt  aber  alcht  ^ 
Ausdniek  und  passt  bik'Ii  niebt  zn  V.  183  f. :  Blai'.kie  nnd  AllowiO 
erklären  ex  richiig  mit  'ti>  ilepnrt  haitil}''. 

Derseliie  Reim    thiiig  :  leing  begegnet  D.  ,1.  I,   HD,  1  :  ö. 
V.  17S.    Zum  Ww-tlant  vgl,  Uflufr.  11.  2  (Work»  |i,  183*- 
Z.  34f.k 

Do  HO  —  in  uiiy  ahape  — in  any  hoiir  ~ 
Wiib  rtuy  lurlTire  —  bu  it  be  the  Inal. 
V.  171).  llehi'ei'e  Herausgeber  benierkeu.  dtuti-  ks  sii^b  in 
diesem  Verae  um  den  Tud  auf  dem  Seh  la  ehr  leide  bandele,  ii' 
dessen  kann  dem  Ditbiev  ebeiiHu  gut  eine  eineeiue  Kunlihnt  Tur- 
geecbwebt  haben.  Unxweifelhatc  aber  sull  dui'ub  das  Verbnui  l> 
rvili  fnrtli  dati  Jähe  Eintreieu  des  Todea  hetunl  werden 

T.  ISO  f.  Eine  schwierige  Stelle,  die  verecbieilene  An»- 
legnugeii  erfahren  hat,  IInlie»tritten  ist  uatflrliuh,  dnsi  ilei 
Dichter  den  Tod  dos  Ertrinkens  bei  einem  Suhiffliriich  achildeti 
will  [the  lireaking  orem  ist  selb«!  verstand  lieh  das  brandende 
Meer;  hei  h°  liest  mau  freilicb :  ,Sie  vingeu  mit  des  Meeres  Wal, 
Wenn  sturmzersuhellt  (brotrnf)  das  Ketinngsboot'];  es  kann 
sich  nur  um  die  richtige  AuflaBanug  des  Woi'tlautes  handeln  nsd 
zwar  in  Bexag  auf  Kwei  Punkte;  fraglich  ist  die  Bedeutung  lon 
»iripf  und  die  vuu  icilli.  Kmegei'  bemerkt  aaO,  y.  186:  ,Dm 
ganze  Äusdnick  ist  dem  Dichter  bier,  wie  an  manchen  anderen 
Stelleu  unseres  üedicbtes,  verunglückt.  Byron  hat  offenbar  xwü 
Vorstellungen  vermisiibt:  die  ringende  Seele  nnd  den  ringenden 
Schwimmer,  der  von  der  kraniiiFliatTen  Anstrengimg  anschwillt, 
Oder  hat  er  siigar  au  iV.i  vom  Wasser  geschwellte  Leiche  de* 
Ertrunkenen    gedaebt?"     Die    Worre    m'/M  —  mulioH    bexieheu 
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miuche  ÜltiTseWer  Ruf  dftB  Meer:  so  in*;  ,li;h  sah's  luif  stnrin'nchen 
Meereswoiren.  Sich  brecheml  an  des  HimmelH  Bi)G;en^  r;  ,icli 
hibe  sin  nnf  dem  binndenilen  Oceau  üeseheii.  kSuiiifen  mit 
«intr  «ilteuden  (neitln  ....  bedeutet  wohl  .Keachwoileu  von 
üurD'.tüin  I)ran9endeii Meere ^jebiaiicht).  krarajjfhaflen  Bewej;ru'ig '. 
Hie  meUicn  fastien  u-itli  allerding»  atn  .mli',  su  p  ':  ,Icli  tiah  sie 
mji  dem  Meer  im  Eaiu|)fe.  Oefoast  von  der  Verxweitlnng 
Knüpfe '. 

Dfii  äcltllegel  xnm  lichiii^eu  Verstündniit  dieiitti'  Veras  sulieiut 
mt  ein  ron  RIaekie  nl«  fiele^i'telle  fUr  mnenliii-e  an).'el1lhrter 
P»s»ni  anN  DryUen  xn  liefern,  der  wa  Urach  ein  licL  Byron  hier 
tiirjjeBchwebt  hat: 

Show  ine  ihe  tifing  aonl's  eoiiTtilitive  strife, 
Ajid  all  tle  aji^i-h  v(  deparring  Ul>-. 
'Vit  liart  rlrife.  an  wird  hier  rlrive  absidur  vom  TodeKkampie 
^ebnnchi;  und  die  Worte  irith  —  motiim  malen  deiinelben  weiter 
im.  itfuiJn  deutet  den  gewalisameii  L'hariikier  der  leisten 
i^nrkuiu^eu  an.  Dainir  fftllt  der  Vnrwnrt'.  den  Knteger  aaO. 
(WMi  den  Dkhier  erhebt,  weg. 

Allmitn  bemerkt  xo  dieBer  ät«)le:  "PerhapH  he  liud  wiLneesBd 

'"  I  »türm  »  sliipwreck  and  drowniiii^ ".   Wie  ß;roii  thats Schlich 

liuu  i^ekonimen  int.  hier  ^eriide  den  Tod  auf  dem  Meerf.  iufoltie 

*-nti  Sehiffsbrutha.  zu  erwühnen.  habe  ich  anderswo  eibiten. 

T.    182  f-     Eher    bedenklich    ist    der  Ansdvuck   in    diesen 

1  tick  and  ylimUUi  herl  mit  Kranken-  uiler  Sterliebett 

etxt    werden    milBS,    so    Aasa   gliiutln    fllr  ilying  oder  death 

;;  Ch.  H.  lU.  H3,  4  ist  von  yliattUj  troiil-üa  of  the  tiain  die 

it;  ghnttly  in  dem  Sinne  von  .grausig'  würde  en  liek  nicht 

'.  —  dread  =■  .vor  Todesfnrcbt  dem  Wahnainu  ver- 

T.  184  f.  horror*  nnd  ipoc  Ht«heu  einamler  gegenüber;  dio 
Jni  eben  ee^hilderten  Todesarten  schlössen  luirrort  in  sich,  das 
in  Folgenden  geschilderte  Sterben  nur  a-oe:  der  Umstand,  daaH, 
"ne  mehrere  Ueransgeber  bemerken,  thrie  nnd  tlii»  eigentlich 
keine  GegeuHätze  sind  and  darum  fUr  ikeit  vielmehr  tkohe  zu  er- 
*»rteii  geweaeo  wäre,  hat  einzelne  Erklärer  dazu  verleitet,  auch 
**'«  auf  das  Folgende  zu  beziehen:  so  Henrer,  der  dasn  be- 
.U&mlicli  die  Leiden,  welche  er  beim  Tode  de»  Briider» 
e" ;    m  * :    .  Doch  graiuiviJI  war  ancli  diese  Sliitte,     Und, 


wenn  sucb  frei  vou  Rulchev  Not,  Langaam  nnd  skher  hier  d  ^sr 
Tod'.  Zorn  Ansdinck  vergleiche  mnii  nouh  Br,  uf  Ab.  II,  3^. 
V.  B6  f. : 

A.ail  3'eC  so  aweet  tbe  teara  r.hey  shaä. 
Tis  BoiTow  B<i  unmin'd  wilh  dresd, 
Zd  lur«  Bild  ufoir  ist  leoe  zu  ergJLnzen:   der  Tod  ist  hier  ebeti»<~' 
iinvermeidlii:h,  wie  dori,  nur  dass  er  niubl  so  plötzlich  elntriCt  t 
wie  bei  Mord  und  SchifTbrach. 

V.  18fl.    and  ist  hiev  mit  ,and  zwar'  wiederBugeben. 
V.  187.     Znm    äprachlichen  Aiisdinck  vgl.  Qiaonr,  Worlc« 
p.  631",   Z.  37;    So  colAly  iweet,  lo  deadly  fair;  Paris.    I.  V.  IS: 
So  toflli/  itiirk,  anil  darkly  pure. 

V.  1S9.  Der  Fhiral  Ihote  ist  angewendet,  obwohl  nutOrlicb 
nur  Bon.  gemeint  sein  kniiu,  als  der  einzige  ans  der  Familie, 
der  sonst  noch  am  Leben  tat ;  dämm  haben  auch  Dinnche  Ober- 
»etxer  einfach  den  Sing,  gehraucbt,  no  g'  sehr  frei:  .l.'m  uidit* 
betrübt  als  meiuen  Schmers';  ui ':  , Besorgt  für  ihu,  den  er  ver- 
lies»'. Haies  bemerkt:  "There  is  ranuh  delieacy  iu  thia  plnral.  By 
such  a  t'auciful  mnltiplj'ing  of  tlie  siirvivura  the  eider  bnitber 
pi  eveots  self-inti'usion  ;  bimself  and  \\i%  louelinesB  are,  as  il  wen, 
kept  out  of  sight,  and  t'orgotten.  There  is  a  not  imlike  spd- 
sitiTenesa  in  the  Scolch  phrase  "tliem  t/ial'i  aara"  of  samt 
aingie  lugt.  one.  Tbe  griel'  U  sofiened  hj  vagneness.  .So  too 
the  GreekH  naed  the  plnrai." 

V.  I»0.  Ka  erfcheiut  fragllth,  ob  hier  von  der  ursprfiug- 
lieheu  Rote  der  Gesundheit  oder  von  krankhafter,  hektischer 
Rdte  die  Rede  isi,  wie  m '  die  Steile  aiiflasitt:  ,Die  Wangen 
schmückte  flherdiex  Ein  irügeiisches  bliib'ndea  Rot'.  In  der 
That  Hchilrlert  der  Dichter  anch  au  anderer  Stelle  dieines  on- 
gesnade  Bot  aehr  aoBchaulich.  so  Ch.  H,  IV.  1Ü2,  V.  «  ff.i 

....  yet  shed  ^^H 

A  Bunset  cbnnn  aronnd  her,  and  illnme  ^^H 

With  hectic  ligbt.  ilie  Eespems  of  tbe  deod,  ^^M 

Of  her  eonsnming  cheek  ihe  aiitumnal  leaf-iike  red.      ^^ 

S,  auch  Hanfr.  II,  4  (Works  p.  18ö>>),  wo  Manfred  in  Bexug 

ttuf  die  dem  Grabe  entstiegene  Astarte  pagt: 

Cau  ihi«  he  death?  there's  blooni  npon  her  cbeek; 
Bui  nuw  I  «ee  it  is  no  living  liue. 
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Bnt  a  straoge  hectic  —  like  the  nnnataral  red 
Which  Autamn  plants  npon  the  peiish'd  leaf. 

Für  die  Richtigkeit  dieser  Auffassung  scheint  vor  allem 
y.  194  f.  zu  sprechen,  denn  bekanntlich  strahlen  die  Augen  der 
Schwindsüchtigen  in  einem  besonderen,  halb  überirdischen  Glänze. 

V.  191.  ,Nur  wie  eine  Verhöhnung  des  Grabes  sich  aus- 
nahm S  sicherlich  nicht  mit  m*  zu  übersetzen  durch:  ,Als  triebe 
Spott  mit  ihm  der  Tod*. 

Man  vergleiche,  was  den  Ausdruck  des  Gedankens  anbetrifft, 
Address,  spoken  etc.  V.  5  ff.  (Works  p.  553  a): 

Ye  who  beheld  (oh!  sight  admired  and  moum'd, 
Whose  radiance  mock'd  the  ruin  it  adom'd!) 
Throngh  clouds  of  fire  the  massy  fragments  riven. 

V.  192  f.  D.  J.  II,  91,  V.  7  ff.  wird  das  allmähliche  Ent- 
stehen nnd  Verschwinden  eines  Regenbogens  in  hochpoetischer 
Form  geschildert.  —  Das  Roth  der  Wangen  geht  ganz  sanft 
nnd  allmählich  in  die  andere  Gesichtsfarbe  über;  daher  sehr 
▼erkehrt  h*»:  ,So  freundlich  ihre  Farben  winken,  Wie  Regen- 
bogens Strahlen  sinken*;  g^:  ,Denn  leiser  ihre  Tinten  starben 
Als  eines  Regenbogen^  Farben*. 

V.  194  f.  Meurer  verweist  auf  Rom.  a.  Jul.  I,  2,  wo  Shake- 
speare die  Augen  transparent  heretics  nennt.  Zu  ^4»  eye  ist 
With  aus  V.  190  zu  snpplieren.  In  V.  195  liegt  natürlich  eine 
dichterische  Übertreibung. 

V.  196  f.  Vgl.  Fosc.  I,  1  (Works  p.  281b),  wo  Barbarigo 
über  J.  Foscari  berichtet:  not  a  word  nor  groan  escaped  htm. 

y.  198«    Zum  Inhalte  dieses  Verses  vgl.  To  E.  N.  L.  Esq. 

V.  103  f.: 

While  many  a  tale  of  former  day 

Shall  wing  the  laughing  hours  away; 

Zum  Ausdruck  Lara  I,  27,  V.  21:    Of  higher  hirth  he  teem'd,  and 

better  day$,    frz.  r  zieht  merkwürdiger  Weise  diesen  Vers  zum 

vorigen  und  übersetzt:  ,Et  nul  regret  de  jours  meilleurs*. 

?•  199.  So  viel  ich  sehe,  haben  alle  Übersetzer  my  own 
auf  hope  bezogen,  natürlich  mit  Recht;  nur  r  sagt:  ,ein  wenig 
Hoffnung,  meine  eigenen  zu  erheben',   ergänzt  also  day$. 

V,  200  f.  lost  —  lo99:  ,verloren  in  Gedanken  über  diesen 
letzten  Verlust',  sc.  der  mir  bevorstand.  Dass  matt  hier  für 
greate$t  steht,  bemerken  die  Herausgeber. 

Byron,  Th»  Priioner  of  Chillon.  5 
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V.  202.    he  w,  .  ;   .welche   er  zD   unterdrilokeu  wfliw 
bemllkt  war':    ei   gelingt   ihm   eheu  nicht  vollst äiidii;, 
Brudev  »ie  <luch  vernimnii.    Ich  würde  darniii  nicht  mit 
hier  durch  ,ptlegte'  wiedergebfn. 

V.  20S.    Vgl,  T«  Th.  Moore  (Works  p-  5tift..i  V,  1 
mg  Joint  in  g  i/jirit  i'ell. 

T.  äOI  f.  bul  -  ailm.:  .ftber  meine  Fnrcht.  wnllle  su 
Bii  Äuredeu  losseii,  rt.  h.  wollte  niehl  auf  die  That«acbe  der  Hof- 
nunesUiBigkeit  eingehen'.  Wenii  Schnter  nach  Chambers  m  od« 
bemerkte  .eigeiitlich  ennahnt.  meine  Fnrclit  nahm  nicht  sb*,  i 
iKt  dHH  keine  Erkltlrunir.  Die  wenigsten  Übei'*et/er  haben  itit 
Stelle   i;e»ehickt   wiedei'gegebeu ;    h":    ,Denii  meine   Äugst, 


Sie   wollte    nicht    Verwaiste 


einbd 


KU  legen 
Jüngling 

Finwterni; 


ID.  lu  diesem  Verse  ist  das  Hauptgewicht  ftuf(Ao*Dk 
denn  ea  handelt  sich  nm  eine  >SlnuentADBchunp :  der 

ist  bereits  tot;  daher  nnrichtis;  ein  Übersetzer:  ,idi 
klang  ein  leiser  Schrei     p  '    ,  Ein  Ton  dnrchdran)^  die 


T.  811.  /  mt  i\  h  ich  tand  ihn  nicht  mehr  lebendig; 
seine  Seele  war  entll'ihen  Vgl  Cnrs  [II,  20,  V.  24  ron  dn 
toten  Hedora  Bul  ihe  ii  niilhmy  —  wherefure  in  he  . 
»gl.  anch  die  erareifende  hcene  bpi  dem  Tude  Laras. 
Kftled  heisst,  Lara  II,  90. 'V.öfF.. 

He  press'd  the  band  he  held  upon  bis  heart  - 
It  beatn  nu  more,  bnt  Kaled  will  not  part 
With  the  cold  grasp,  but  feels,  and  feels  in  vi 
Por  that  faint  throb  whicb  answers  mit  again. 
"It  beata!"   Äwa;*,  tbun  dreanieri  he  is  gone 
It  once  was  Lara  whicb  thon  liiuk'st  upan. 
T.  214.    Ebensii  wie  hier  findet  sich  deir  m  dem  äinne 
feuchter  Moderlnft  gebraucht  Elegy  od  N.  A..  Str.  8,  V.  1  ff.  (WorlM 
p.  403.): 

Where  now  the  grass  aihalea  ft  mnrkj  dew, 

The  hnmid  pall  ot'  life-estinguish'd  da;, 

V.  21S  ff.    Ich  verstehe  diese  Verse  so:  ,Daa  letzt«,  einzige, 

teoei-ste   Glied,    welches,  zwischen  mir  und    dem  Gestade   der 

Ewigkeit  liegend,  mich  noch  an  mein  aussterbende»  (jcschlecht 

(nnd  damit  an  die  Erde)  knUpl'te  (d,  h.  der  letzte  Spross  meinei 
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I  OudÜNhlea.  ansaer  mir  eeibst),  war  an  diesem  TerbSugniBvollea 

I  Orie  lerbrochen'.     Darttni    fUlill    er    eich   von    allen    irdijücheii 

1  iBtcreagen  luBgelOst  nod  wDnachc  auch  für  sich  den  Tod  herbei 

iT^l,  V.  227  f.l.    Eiiie  zweite,  au  sieb  vielleicht  so^ar  noi^h  nälier- 

I    Ue^eode  ErklftniDg,  der  zufolge  nnler  ni,v  faüing  race  der  Täter 

des  (ief Milien en  and  seine  frllher  vertiturbenen  ßrüdei'  m  vei'- 

neba  wftren,   mit  welchen  er  gewiBsermasHea  nar  ilnrch  den 

mttt.  hi»  dahin  noch  labenden  verknüpft  worden  war,   da  er 

ivnl  Ge»pi'icht   mit   ihin    die   Eriuneiiinit  an  sie   anflriacheu 

UoQie,  scheint  mir  znm  folgenden  nicht  rechi  zn  Btimraen,    Die 

Dicht  b«ei)DilerH  klare  Auadnicks weine  wird  darch  einige  Parallel- 

"'ilm  erläutert:   kq  din'ch  Byrons  Worte   in   eiuera  Briefe   an 

^Hoore  Ti>m  U.  Jnni  1814  (Letter  184:   L.  a.  L,,  p.  25««);  "/  am 

^^L|Hi)  l'i  R"'t  lo-tig/il  —  In    une  of  tliote   m/i/iert  lehicJi  'uughl 

^Hfek  äinnen'.    I  lias'  hardli/  leen  lier,  anä  iievtr  liim,  tiiire  yriu 

^^W  mt.     /  lold  gim,    you    wfre   Ihe   laKl   link   iif    tliat  eliain." 

~a.H.  Ul.  14,  V.  8f.:' 

as  if  to  break  rhe  link 
Thal  heeps  us  from  yon  heaven  which  «ooh  ns  to  it?  hrink, 
'        fi.  J.S,  «).  V.  fiff.; 

k  And  jet  'tiü  ver;  pnzKÜng  t>n  the  hrink 

I  Or  wlial  is  call'd  elernity,  to  st»re, 

f  And  kuew  no  raore  of  what  ie  here,  ihan  there ; 

U  J.VIII,  95,  V.  4 ff.: 

Fnr  the  »ame  hlow  wliich  laid  ber  mother  here  — 
Had  scarr'd  her  brow,  and  left  its  crimson  tract-, 
A»  the  laut  link  with  all  nhe  had  hell)  dear; 
Hf lir.  MeU  If  tbat  h.  w.  Str.  9,  V.  1  ff, : 

It  must  be  au;  't  in  not  fnr  seif 
Tbat  we  so  tremble  on  the  brink; 
And  «trifinft  to  o'erlenp  the  gulf, 
Tel  cling  tu  Being'a  »evering  link, 
Uer»cll.e  Reim    findet  »ich  auch  D.  J.  XIV,   100,  V.  3  ;  5.    Die 
Krti«  igt  Ewiachen  dem  DieNiieiiH  und  dem  Jenseits  auagespannt : 
to  \np:  sie  mit  einem  Punkte  iler  Erde  fest  verknQpft  ist.  iat 
dai  InitiTidnani    duri'h  einen  Zwisi-henrnoni  von  der  Lunge  der 
Kftif  von    der   Ewigkeit    getrennt.     Ihr    eter7iot   hrink:   ist   also 
Brwgt    für   Uit   brink   of  elcmihi,     wii»   miin    nicht   gtil    hewHen 


lunn.  Dana  QbrigenB  Arin/r  neben  'edge  or  margio  of  a  n«ef 
place'  auch  'steeji  plnce'  bedeaCen  künne,  wie  BmidoH'  behanpUI, 
ist  zu  bestreiten.  Die  Übereetzer  haben  »lob  Enm  Teil  D«d 
nnklarer  aninge druckt  als  der  Dichter  selbst^  wenn  ks^ugt: 
,Dbb  letzte,  einz'ge,  liobsle  Band,  Hit  dem  ich  an  dem  .leuwit* 
hin);  An  den  Oeacblecht,  das  mälif;  Bcbwaad'.  sowie  in*:  ,Du 
einz'ge,  letzte,  liebste  Baml.  Das  mich,  deu  letzten  SptOmÜi^f, 
band  Ad  jene,  die  schun  amtgelitten ',  so  subliesaen  sieh  diow 
offeabar  der  zweiten  ErkUruiig  an;  h":  jDas  letzte,  einzig  t«iOT 
Qlied,  DaK  mich  getrennt  von  hier  nnd  dort  (!),  Ea  war  gt- 
brechen,  es  Tersuhied  An  dieaea  bönen  Schicksals  Ort'  IKmi  Jit 
Frage  anent-ttcbiedeD. 

V.  288.  Der  Recensent  im  Purtfolio  bemerkt  richtig,  it» 
Hor  für  or  stehen  sullte. 

V.  SS6.    10  bezieht  eich  natürlich  anf  alivt  V.  2ä4. 

T.  23T  f.;  ,lch  weiss  nicht,  wai-nui  ich  nicht  »erbcs 
konnte',  sc.  ebenso  wie  meine  beiden  Britder.  Es  ist  aUo  4Mk 
wohl  liier  schon  von  der  Versncbung  Enra  Selbstmord  die  Btl*, 
daher  m '  richtig:  , Warum  ieh's  dennoch  ha b'  ertragen,  Ventil 
ich  selber  kaum  zu  sagen';  frz.  r:  ,Ah!  j'aarais  bien  vonln  IN 
snivre.  Comment  j'^vitai  le  träpaa,  Non,  vraimeni,  je  ae  le  ui> 
pas';  ganz  sinnlos  dagegen  g':  .Zd  sterben,  ach,  ^ichien  ich  n 
schwach '. 

V.  289  f.   Wieder  anders  MaulVed,  I,  2  (Works  p.  17e»l: 
There  ia  a  power  npon  me  whieh  withhdlds, 
And  roakes  it  m;  fatalit;  ta  live; 

15. 

T.  881.  L'hambera  bemerkt  zn  diesem  Verse:  "The  prisoner 
is  snppiised  to  bare  swoened,  and  been  deliriuns  for  a  time." 
Davon  steht  aber  im  Gedichte  nichtjt;  der  Gefangene  ist  bloa 
fOr  eine  Zeit  vltlliger  Unempfindlicbkeit  and  völligem  Stumpf- 
sinn verfallen.  Die  farblosen  Ansilrtlcke  tlitn  nnd  there  an  dieser 
Stelle  mit  üind  Recht  von  den  Bocensenten  getadelt  worden. 

¥■  288 :  d.  b.  ich  habe  es  nicht  etwa  nur  vergessen,  sondera 
bin  mir  überhaupt  nie  darüber  klar  gewurden. 

V.  238  r.  Man  kSnuto  meinen,  Firii  weise  aiif  den  Anfimg 
»on  Bon.'s  Gefangenschaft  zurück,  vgl.  V.  9  f..  V,  30  ff.  nnd 
V.  61  ff-,   erst  unter  thm   sei   die  Zelt  uacb   dem  Tode  seiner 
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't  za  verstehen;  doch  will  der  Dichter  wohl  zunäclist 

ihm  schwarz  vnr  de»  Aitgen  wird.    .Mit  the  Ion  «f 

K'te  beiden  Fällen  die  elutrctende  EuipändaniTBlasiskeit 

''  n^mOber  der  ihn  umgebenden  FinsterniH  gemeint.    Ein  drolliges 

)liia?e(BtSnd]iii    weist  m  *  anf;   .Licht.   Lnft  verlieas  mich    ftuf 

'W  Stelle,    Doch  dann  ward'»  wieder  helle', 

T.  «86.    Ch.  H.  III,  65,  V.  4  ff-  wird  von  einer  Säule  ice- 
/e»^  daM  sie 

Inaks  SH  witb  the  wild-bewilder'd  gaze 
Of  one  to  »tone  cnnverted  by  amase, 
Tet  still  wilh  consciousness; 
T.  88!.    tciirce  —  itinl  =  ,der  ich  mir  kann)  von  meinem 
äijfeneii    SclIiHtbewtissigein   Rechenschaft    geben    konnte'.     Ich 
L   «Irde  toich  genieren,  es  anndrQcklicb  zu  sagen,   dasa  uii«f  eine 
I  «^uhe  Priteritalferm   des   ae.   Prilt.-Prlts.  milan  ist.  dessen 
r    tiAt  Form  jetict    aasser    Gebrauch    gekommen,    wenn    nicht 
Plädier,  Bandow  und  Cann  in  ihren  Noien  zum  Pris.  sowie  u.  a. 
Eilchin   in   seiner  Ausgabe   von    Buch  I    von    Sijenser's   Faer; 
»JoMtie.    Third  Edition.    Oxford  1868  p.  SSO,  nnd  LambecV   in 
■eiitr  BenvbHtiuig  von  Eoblers  HandwSrterbnch.    30  Äntlage. 
[-et[)iig  18!^,  p.  602,  a-itt  Ton  einem  Inf.  t»  tei»  abgeleitet  hätten, 
ia  m  existiert,  hat.    Wenn  Ällman  z.  d.  St,  bemerkt:  "wii  is 
•onilier  form",  nnd  als  Beleg  folgende  Stelle  aus  Sli.'s  Merchant 
«f  Venice  anführt.;    Tl'tre  lie  foolt  alive,   I  ww,  so  bat  er  offen- 
^v  nickt  gewiifst,   dass   l-wii  Adverb   und  =    unserem   ,  ge- 
eint' i»f:   freilich   mag  ja   der    moderne  Engländer  /  ujib  aIs 
Ptfaeiislorm  empfinden, 

V.  BS».    Vgl.  Mantr.  II,  2  (Works  p,  182-): 
Bj  jo)-  was  in  ihe  wildemess,  —  to  breathe 

The  diffionit  air  of  the  iced  roountain'a  top, 

Where  the  birds  dare  not  bnild,  nnr  inseet's  wing 
Flit  »'er  the  herbleas  ^ranite ; 
T.  2$9.    Vgl,  Ch.  H.  IV,  30,  V,  I  ff.: 
Bnt  from  their  nature  will  the  tanneu  grow 
Lofttest  on  lofiiest  and  least  shelter'd  rocks  .  ,  . , 

tili  its  height  aud  frame 
Are  worihir  cjf  the  mountains  from  wbose  bloukR 
Ofblenk,  grn;  granite  int«  lil'e  it  came. 
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Das.  73,  V.  6  ff. : 

Bat  I  have  seeu  the  soaring  Jung^tVaa  rear 
Her  never-trodden  snow,  and  seen  the  hoar 
Olaciers  of  bleak  Mont  Blanc  both  far  and  near. 
Das   hier  vom  Dichter  gewählte  Bild  ist  also   direkt  der 
Alpeulandschaft  entuoramen,  die  ihn  zur  Zeit  der  Abfassung  des 
Prisoner  umgab. 

V.  240.    Vgl.  D.  J.  II,  111,  V.  Iff.: 

How  long  in  bis  damp  trance  yonng  Juan  lay 
He  knew  not,  for  the  earth  was  gone  for  him, 
^        Aud  Time  had  nothing  raore  of  night  nor  day 
For  bis  congealing  blood,  and  senses  dim; 
y.  241  f.    Die   Beleuchtung  im   Kerker  wird  als  drittes^ 
unterschieden  von  Nacht  und  Tag,  aufgeführt,  weil  sie  gewisser- 
massen  zwischen  beiden  in  der  Mitte  steht. 
V.  24».    Vgl.  Cors.  I,  15,  V.  12 f.: 

The  t ender  blue  of  that  large  loviug  eye 
Orew  frozen  with  ita  gaze  on  vacancy, 

In  der  Wiedergabe  von  V.  240  ff.  haben  m*  und  h"  einen 
merkwürdigen  Fehler  gemeinsam;  m*:  ,Doch  nicht  die  Nacht 
und  nicht  der  Tag,  Selbst  nicht  des  Kerkers  düst'rer  Schein 
Fiel  so  verhasst  auf  mich  herein  —  Als  rundum  jene  Leere 
dort,  Die  Stätigkcit.  ohn'  einen  Ort.*  h®:  »Das  Öde  Kerker- 
licht war  kaum  Mir  so  verhasst,  so  fürchterlich,  Als  Leere  un- 
abänderlich. Verschlingend  alles,  Zeit  und  Raum  ^  Wenn  Byron 
das  hätte  sagen  wollen,  so  würde  er  für  Bvt  V.  243  As  ge- 
schrieben haben. 

V.  245  f.  time  :  crime  ist  ein  sehr  beliebter  Reim;  vgl.  u.  a. 
D.  J.  V,  123,  V.  1  :  5,  149,  V.  2  :  4,  VIII,  68,  V.  2  :  4,  XV,  45, 
V.  4  :  6,  Well !  Thou  art  happy,  Str.  7,  V.  1:8  u.  s.  w. 

V.  249  f.  Dieser  Vergleich  erinnert  an  einen  Passus  in 
der  Schilderung  des  Weltuntergangs,  wie  Byron  ihn  in  Darkness 
V.  73  ff*,  bietet;  das  Meer  wird  bliml  genannt,  weil  das  Wasser 
getrübt,  mute,  weil  kein  Wellenschlag  zu  hören  ist. 

Zu   diesem   ganzen  Passus  vgl.  Shelley's  Laon   and  Cythna, 
Canto  lU,  20,  1  f. : 

To  breathe,  to  be,  to  hope,  or  to  despair 
And  <Iie,  I  question^d  not; 


X. 

V.  ihi  f.  tiMs  diiB  Lie.l  eines  Vncels  tUs  ein  Li<^l.t  be- 
leiiliLel.  wird,  iiit  nicht  mit  LTiiretht  »oii  einen  Kw^useuien  ge- 
mdell  worden;  der  Dichter  will  satten,  iluBLied  <les  Viurela  hahe 
iliu  «rfrent,  wie  ein  Liclitutrabl  den  im  Finstem  Weilenden. 

V.  2M.  ii  beziehe  idi  iinf  carot:  dns  Lied  verstnirnnte,  um 
tUoii  wieder  antnheben. 

?.  S55.  mine  bezieht  sich  iiatlirlitl)  «uf  enr,  daher  l'aluch 
li'  .Hein  Aai;e  war  des  Piinkes  voll'  ■=  m';  ähnlich  m '. 

T.  £5ft.     Es  bianchTe  nicht  gesagt  zu  werden.    diiBB  to  ran 

wff  identisch    iat    mit   lo   ttrtam    oner  [Ch.  H.  1.    13,  8.  V.  8  1. ; 

Fmli/eerrt  »Hl  ilri/  Iht  hright  hlur  ri/et     He  late  laip  ttreaming 

«'"}  Bttd  lo  ortTflow  (Tranal.  uf  a  ßd'm.  I.  b.,  Str.  B,  V.  1  (Worlis 

V.^i»)e:  Mine  eya  like  lointrg  tirenmt  u'erßfiw),  wenn  nicht  fast 

üfflllicbe  fruTusOftische  Ühertietzungen  den  Auadnick  falsch  anf- 

ifiua  kiltteu ;  »o  fn.  ji  ' ;  .  nies  jeui  erraieni  v»  "^  'a  »'^c  une 

■nnirise  aftrtobie':  (n.  p':  ,et  mes  yexa  se  port^rent  de  cbUt 

*<  d'tutre';  fra.  i;:  .uliin  anssi  me^  ^t;ux  , .    .  porCärent  iiariout 

Iw  vne  indecise';  trt.  h;  ,et  promenaut  nies  yeux  aotimr  da  moi 

!  donce  MU-prise';  ahnlich  it.  n.;  rit'htig  dagegen  frz,  v,; 

I«  des  jilear«  ei>  tiirrents  jaillirent  de  mes  jeiix'. 

[  T.  S&T  r.    Uas  Überströmen  der  Tliräueii  ist  natilrlicli  der 

nd,  wenlinlb  das  Aogie  des  GetHWfenen  mumenian  sein  Elend 

Vkx  «ieht:    dieser  angetifUllige  Zasammenhang  int  von  vielen 

«■Mtiern  yerwi seht  worden,    sop';   ,DaiuaU  mein   Herz   es 

E  TergasB,      [Ins«    ich    im   Srhoons   des  Elends    sass';   fast 

und  m';   n*:   ,Mein  Leiden  all,  e»  wnv  vorüber     In 

)  ael'gen  Angenblieli';  ganz  verkehrt  m';    .Ach,  damals 

e  niemand  .tehn.    Wie  ich  nnr  Mer^leid  zn  bestehn!' 

V.  iSItr.    A.V  (/.  rf.  -  .in    träger  Stufenfolge'.    Der  Reim 

l*(Ad¥J  Iraci   (Snhsl.l    begegnet   öfleis;   virl.  Ch.   H,  IV,  71. 

B:8;    1*1.  II.  2    V.  8  f.,    D.  .1.  VIII,   70.  V.  \  ■  3,    Hehr.  Mel.. 

pkes  caldiiesB'  etc.  ä.  V,  3  :  4. 

T.  857  f.  hfti  h"  in  folgender  goradexn  nnqualilizierbarer 
^itic  nhertragen:  ,Mir  wiir  ihn  ['()  anzusehn  verweigert,     lirjch 
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brach  darch  i^tofun^en  hinan  —     Wiewohl  die  Schneraen  stA 
gesteiijert  —    BeainniiTig  wiedernin  »icli  Bahn'. 

T.  265  r.  Mftg  luun  ilie  CoiisiructioD  dieser  Veree  anffasw» 
wie  man  will,  e«  wird  sich  nicht  ISagnen  Ihbkeu,  dass  eine  pabe 
Nachlässii^keit  im  Anndracli  vorliest,  m.  a.  «-..  dass  fUr  tkrttji 
the  ereeiee  leliere  il  canie,  in  tlie  erevice  throngh  ifhlch  it  (bu..  tiie  glmmi^ 
came,  oder  tliere.  wkere  il  came  tlirovg/i  Uw  crerice,  erforderlich  ge- 
wesen würn.  was  allerdings  nicht  ins  Metrum  pnsHt:  vel.  D; 
,Doch  in  dem  RIsd,  durdi  den  er  kam,  Da  sase  da«  V{^eii 
hold  und  zahiü'.  Denn  ta  perch  heinst  doch  eben  weiter  nicliU 
als  .sich  niedei'lasBen,  sich  setzen';  vgl.  lal.  111,  7,  V.  II;  iV« 
pereMng  an  (he  wavt'»  high  eurt;  wenn  man  pei  mit  , Siegen' 
liberselat,  wie  m';  .Ducb  durch  den  Spalt,  woher  er  kam,  Hog 
auch  das  VO^lein,  hold  nnd  zahm',  oder  mit  .schlüpfte',  inj- 
.kam'  wie  andere,  so  heisst  daa  nur  die  Schwierigkeit  nmgeh«. 
Bandow  sagt;  .vor  dem  Eies 
den  HauerrisH  hindurch  ge«eb( 
wQrdc ;  .  Hais  par  la  crevasse 
gliesf,  Je  MM  perch^  ruiBean  qtii  chante ' ;  ich  wUsste  nur  niclit, 
wie  sich  diese  Erklänuig  mit  dem  engÜBchen  Wunlaut  ver- 
einigen lieBse,  DasB  Fischer  dem  Schiller  über  diese  merkwürdige 
Stelle  kein  Wort  zn  sagen  weiss,  muiis  hillig  Wtinder  nehmen; 
freilich  scheint  auch  keiner  von  den  englischen  ErklSrern  an  d*T- 
selben  etwas  AiifTälliges  gefunden  zu  haben. 

(M  —  tiane  bejiiehe  ich  anf  das  Folgende:  .cbeiiso  lieb  imd  zahm, 
ja  noch  zahmer'  etc.;  Meurer  sagt:  ''seil,  as  (it  had  been)  before. 
der  Vogel  war  so  lieb  nnd  zahm,  wie  vorher,  als  ich  ihn  znent 
hörte,  und  zahmer,  als  er  sich  awf  einem  Baume  zeigt."  Aber 
erstens  würde  mit  der  Forderung  dieser  Ergänzung  dem  LuseT 
etwas  TJel  zjigemutet.  und  zweitens  entspricht  sie  der  äitoaiion 
nicht,  denn  der  Gefangene  erblickt  Jetzt  den  Vogel  zum  ersten 
mal :  vorher  bat  er  ihn  bli>s  singen  gehOrt.  Die  wenigsten  Über- 
setter  haben  diesen  Sinn  genau  wiedergegeben,  doch  vgl.  firt.  b: 
,  le  petit  oisean  ^tait  ansai  joyeiti,  anssi  familier,  et  meme  plus 
qne  s'il  eüt  fitfi  perch6  sur  nn  arbre'. 

T.  268.  Vgl.  Frora  Anacreon  V.  33  i  Works  ji.  380 ''i,  wo 
bei  einer  Beschreibung  Cupidos  die  Rede  ist  von  Hit  gtoug  airU, 


i  der  Vogel,  er  konnte  ilnnl 

werden",  wozti  frz.  r  atiuiniw 

la  fente    Ott  1a  Inenr  avsit 


^T.  SeS.    Beppo  45.  8  f.  ist  die  Rede  voti 

Urge  black  eyes  thai  Hash  on  yon  a  Tulley 


Of  rays 


I  thoi 


na  thi 


igs  at  0 


T.  231  r.  Vk!,  Ble»»,  Convers.  (London  1893)  p.  67.  wo 
Btron  Tun  Sheiley  »agt:  "1  have  leett  nothing  like  him,  ami 
^"■ir  ihall   agaiK,    I  am   cerlain" ;    Slmliclj   L.  a,  L.   p.  206" 

■  ■■[i  Hr.  Windhara:    " he   <»  gone.   and  Time   -fkalt  not  look 

' !■"'  Hu  likt  iitiain'." 

T.  276  f.  ■Wpnn  der  ReueuMenl  in  Tbe  Portfolio  again  in 
'ii-cn  Znaammenhanse  für  nnversiSndlich  erklärt,  ao  kann  man 
'iiitj  nicht  Sil  ganz  Uiirechr.  geben,  obgleich  kein  einziger  Com- 
uicnitlor  <)ar»ii  AnaloM  uenunimen  hat:  hSch^tens  kQnnte  tn 
rüWafiwt  bettenten:  .Oei^enliebe  ilarbnugeo '. 

T.  277.  Zu  dieering  itit  an«  dem  folgenden  Verse  me  ev 
un  dem  Baude,  der  Malier  meines  GefUngnisses  aus 
urfbfrjtel'ud '.  Einige  ITbeisetzer  haben  onrluhtig  l'rom  un- 
1  dietring  abhttngen  lassen,  so  m  ' :  .  Erheiternd  mich 
Fnbleu.  Denken  Von  EerkersOd?  wegznlenken';  m':  ,er- 
meine  Nacht'.  Nncb  anders,  iiber  niuht  minder  faJHcb  r: 
.Oi  iidein  er  nii<!h  erfrenie.  hatte  er  mich  vom  Rande  meine» 
Kcfken  mrtlckgebracbt  zum  Füblen  and  Denken'. 

T.  279  f.  Der  Redende  ivt  nur  darUber  im  Zweifel,  ob  sieb 
^n  V^el  in  letzter  Zeit  in  Freiheit  befunden  hat,  oder  soeben 
'M  stu  dem  Küäg  entflohen  i^t,  nm  seinem  Gefängnis  zu 
°-iheiL  Die  Idee,  dass  derselbe  bisher  immer  iu  der  Freiheit 
üclflii  hüttn.  kommt  dem  Gefungenen  yar  nicht,  da  es  sich  offen- 
W  mn  «inen  anal ändi* eben  Vogel  handelt,  wie  er  noch  nie  einen 
ii*f\m  hdi-  So  fast'ie  ich  wenigstens  die  Stelle  auf.  als  iuh  an 
'inlerem  Orte  (l.oi-d  Bjruns  Werke,  Ed  II.  p.  118)  lialb  im  Scherze 
M  prneu  beaiimraten  araeriknniei'hen  Vogel  hinwies,  an  den  Byron 

■  lellviciit  gedacht  hnbe,  und  möchte  auch  jetzt  nonli  an  dieser 
^kllran^  ron  latf  festhalten,  wenn^^leieh  ich  zugeben  mnss, 
<>ii^  man  allenfalls  aijch  nach  tau  ,noch'  ergänzen  künntei  in 
■tifiem  Fall  wäre  die  erste  Möglichkeit  die,  daaa  der  Vogel  bisher 
t'is  «ich  seiner  Freiheit  gefreut  hatte;  Tgl.  m':  ,War  er  der 
l-rifi#  freier  Sohn?  War  er  dem  Ktlfig  jilugst  entflobn?'  g': 
,l>b  weiss  nicht,  war  er  immer  frei?  Kam  er  ans  fremder  Haft 
'H  meint'':"     Ahnlich  anch  m*,  b'.  h°  u.  r. 
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V.  282«  /  -  tliifie  —  ,  konnte  ich  keine  neue  Gefangenschaft 
für  dich  für  wünschenswert  halten*,  d.  h.  konnte  ich  dir  nicht 
zumuten,  meinen  Kerker  zu  teilen;  anders  n:  .Doch  wünscht" 
ich  jenes  |sc.  dass  der  Vogel  vorher  frei  gewesen  sei],  da  mir, 
o!  Die  Kerkerlnft  zu  gut  bekannt*;  noch  anders  m*:  «Doch 
wissend,  was  Gefängnis  sei  —  Wie  wünscht'  ich  ihn  doit  wieder 
Wn!'  |8c.  in  den  Käfig  (?)]. 

V.  281  f.  ist  als  eingeschobener  Satz  anzuseilen,  da  Or  V.  283, 
sich  eng  an  V.  280  anschliesst,  und  zwar  als  drittes  Glied  eine» 
indirekten  Fragesatzes,  daher  nicht  mit  h^  durch  ,Es  sei  demP 
einzuleiten,  auch  nicht  mit  r  durch  ,oder  wenn'. 

V.  285.  the  tMle  ist,  wie  die  Heransgeber  bemerken,  des 
Reimen  wegen  vor  den  Relativsatz  geschoben:  dergleichen  be- 
gegnet vereinzelt  anch  auf  älteren  Sprachstufen:  vgl.  z  B.  Arthour 
and  Merlin  (Leipzig  1890),  V.  6477  f  : 

On  fair  m^ner  and  geniil  wise 
|)at  serued  |)e  leuedi  of  heise  prise; 
-z  .Welcher  der  hochpreislichen  Dame  in  schöner  und  edler 
Weise  diente*:  s.  <las.  p.  LIT.  Diese  uuji^e wohnliche  Wortstellung 
hat  m  -  vei führt,  W/nch  auf  the  ir/iile  statt  auf  tfiat  tfwuyftt  zu 
beziehen:  ,Denn,  Gott,  verzeih'  mir's,  in  der  Zeit,  Die  mich  be- 
trübt, die  mich  erfreut*:  ebenso  p^:  ,Als  zwischen  Lächeln  ich 
und  Thränen  geteilt  war'. 

\.  28ft.  tjoeefj  and  sinüe  —  vor  Wehmut  und  Frende:  zur 
Betrübnis  lag  bei  dem  in  den  folgenden  Versen  ausgeführten. 
Gedanken  kein  Grund  v<»r:  daher  ganz  verkehrt  n:  ,Mit  Zittern 
dacht'  ich  und  mit  Beben*. 

V.  288.  Dem  Dichter  hat  hier  jedentalls  nur  der  jüngere 
Bruder  vorgeschwebt:  da  aber  vtn'her  von  zweien  die  Rede  war, 
so  muss  die  Ausdrucksweise  als  ungenau  bezeichnet  werden. 

V«  292.  Wie  ist  die  Häufung  twice  so  douhly  zu  erklären,, 
über  welche  die  He  ausgeber  nichts  zu  bemerken  wissen?  twice 
allein  wäre  verständlich:  Der  Gefangene  wäre  in  diesem  Falle 
wiiklich  zweimal  von  seinem  Bruder  verlassen  worden.  Immer- 
hin würde  man  dafür  eher  for  n  second  time  erwartet  haben. 
Auch  doMy  allein  würde  keine  Schwierigkeit  machen:  die 
Qualen  der  Einsamkeit  werden  doppelt  empfunden,  nachdem  man 
auf  kurze  Zeit  sich  einer  angenehmen  Gesellschaft  eifreut  hat: 
vgl.  W.  Scott's  Marmion,  Introd.  to  Canto  11,  V.  134  f.: 
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Wlien,  mnüit^  on  companiuns  i,'une, 

We  dniibly  feel  ouräülve»  alime. 
I 'Kebei)eiiianderBt«Uung  beider  Zahkilverbieii  ahei'  Ut  ZDm 
mindesten  hart:  das  haben  die  iibereetier  ant-h  gefühlt  nnd 
diirnm  fust  aiisnahiiialof  nur  cinea  derselben  reprodnciert;  das 
enu  m  *:  .Dbm  zweimal  icli  allein  i^eblielieu',  ni*:  .Wie  liilU' 
CT  ...  ,  Uii^h  zweimal  so  verlasaen  kOnnen';  frz.  g:  ,me 
toaant  dem  fow  geiil";  das  uweite  in';  ,Mich  Kwiefach  lassend 
iuiill«in',  tn':  .Und  Ich  nicht  dopllE^lt  jetzt  allein',  und  eu  die 
Uhri^Di    Diii-r:  ,and  mich  zweimal  ho  doppelt  allein  irelaesen 

Wenn  Bi'bnler  Ällman  nachschreibt,  hne  sei  »üb  alune  .zu- 
laaicnngexiigeD'',  sn  ist  da«  verkehrt;  SkeAt  erklKr<  es  als  „a 
Tim  corrnpcinn  nf  atone"  und  vergleicht  für  den  Abftill  des  au- 
Uutendeu  a  Worte  wie  purtmanpe,  llniheei:,  eanguard. 

V.  2118.    Das  .Leichentuch'  hat  Bjrou  noch  öfters  zu  Ver- 
stellungen h  eran  geil  Igen ;  vgl.  The  Adieu,  Str.  9,  V.  fl  (Works 
p.öMhl:  Ulf  hopei  recHnt  •rilhin  a  ihroud;  A  Fraemeul  V.  II  ff. 
iWutk»  p,  5Wib) : 
^^  the  «baent  are  ihe  dead, 

^^L  Wim  haiinl  ns  ü'um  traniinillity,  und  s|ireiid 

^H  A  dreary  shrond  aronnd  os,  and  invest 

^^B  With  sail  remembraiiuea  »ur  houi's  of  rest. 

^K.  lach  D.  J.  VI.  66.  V.  6  (F. 

^^E  Dw  DicJiter  greift  hier  znriick  aot'  ein  V.  114  gebrauchtes 

^^Bn,  wn  SchlosB  Chillim  a  living   grant  genannt  wurde:    u'itAin 

^^  drard  ist  inhaltlich  identisch  mit  in  the  grave ;  der  Vereleieh 

Ist  ilurühans  passend    und  die  witzig  sein  siillende  Frage  im 

Pwtfglin:  "Whj  not,  —  'tone,  —-  at  the  man  unthin  hii  ihirt'f" 

iit  TlUig  deplaciert. 

>Der  Beim  cload  .-  ihnmd  findet  sich  in  Byrons  Dichtungen 
ft  mehrmals,   an  Ch.  H.  111,  47.  V.  4:7;  93,  V,  6  :  8:  IV,  185, 
i:*,   1).  J.  VI,  ßfi.  V.  4  :  S:   Lara,  i.f  T.  5,  V.  i  f.;   Cors.  III, 
V.  1|6f.:  Vi«.  «{  Judgra.  67.  V.  a  :  5. 
V.  tu  IT.    Das  flUH  der  Natur  eutlehnte  Bild  Ist  uach  meiner 
Heinnng  so  zu  verstehen,  das»  wie  eine  einzige  Wolke  von  dem 
Wut  strahlenden  HimiDelsblaa  absticht,  so  die  klägliche  Lage 
II  Tereinanuit«n  Gefangenen   in   grellstem  Gejtensatze  ar.eht  zu 
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der  sein  Ge^ngnis  umgebenden  Pracht  der  Natur,  an  welche 
ihn  der  Besuch  des  Vogels  erinnert  hat.  Zugleich  liegt  aber  in 
dem  Vergleiche  auch  der  Gedanke,  dass  der  Gefangene  sich  vor- 
kommt, wie  ein  Wesen,  an  welchem  die  glückliche  Welt  draussen 
Anstoss  nehmen  muss,  als  an  einem,  der  kein  Recht  habe,  in 
diese  Frühlingswonne  schon  durch  seine  Existenz  einen  Missklang 
zu  bringen;  hierfür  vgl.  mau  noch  Mar.  Fal.  I,  2  (Works 
p.  200b): 

Ay,  think  upon  the  cause  — 
Forget  it  not:  .... 

and  when 

The  mom  retuins,  so  let  it  stand  between 
The  snn  and  yon,  as  an  ill-omen'd  cloud 
Upon  a  summer-day  of  festival: 

Im  übrigen  hat  man  mit  Recht  folgende  Stelle  aus  Words- 
worth's  Daffodils  hier  citiert: 

I  wandered  lonely  as  a  cloud, 

That  floats  on  high  o'er  vales  and  hills. 

Auch  dort  vergleicht  sich  ein  Einsamer  mit  einer  Wolke. 

y.  298.  Vgl.  Dream  V.  166:  What  business  had  they  there 
at  $uch  a  timel  Von  einer  Wolke  gesagt  allerdings  etwas 
sonderbar. 

y.  299.    Vgl.  D.  J.  I,  136,  V.  o  f.: 

There's  something  cheerfal  in  that  sort  of  light, 
Even  as  a  summer  sky's  without  a  cloud. 

XI. 

y.  808.  Gefängniswärter  gelten  im  allgemeinen  für  Leute, 
die  gegen  die  Leiden  ihrer  Nebenmenschen  abgestumpft  sind; 
vgl.  u.  a.  Shelley' 8  Rosalind  and  Helen,  V.  909  if. : 

I  saw  bis  thin  and  languid  form, 

As  leaning  on  the  jailor's  arm, 

Whose  hardened  eyes  grew  moist  the  while, 

To  meet  his  mute  and  faded  smile. 

Im  übrigen  erinnert  diese  Bemerkung  über  sie  [ich  weiss 
nicht«  wie  m*,  n  und  m*  dazu  gekommen  sind,  hier  gei>en  den 
Urtext  den  Sing,  einzusetzen),  welche  den  vorhergehenden  Vers 


I.V0llliden  i»[\.  an  die  Schililerun);  vun  Haidecs  Vater,  D.  J.  TII, 
|KV,2ff.: 

The  b*rdneaB  bj  loug  habitude  ptuduLcd 

Tht)  d&ngerima  life  m  wbicb  he  bad  giDwn  old 

The  Eiglits  lie  was  aiLa^tomd  tu  bphuld 

wild  ieas,  and  niid  men  »itb  whum  lie  iraised 
coBi  bis  enemies  u  lung  repeiitanie 
Aod  made  hini  a  good  Inend,  bat  bad  aLquaintnnce 
I  anderen  Falle  bat  der  Diihter  siih  über  vereinzelt« 
llddiregnngen  bei  »unst  gttnzhcb  yei  härteten  Naturen  ■'o  aus- 
l^roehen,  D.  J.  VII,  69,  V.  5  ff. : 

however  babit  «eara 
Hen'g  hearts  against  whole  millinns,  wbeii  tbeir  tmile 
h  baieberf ,  Honetimea  a  Single  eorrow 
Will  tonuh  even  heroes  —  and  sneh  was  Snwan'iiw. 
Wnuira'  diese  Zeile  wiedergiebt  mit;  .Mein  Sent'zen  ihm  wohl 
'   llilig  war',    BO   afbeint   er    inured   mit  injured   nod    «1^4   mit 
"jb  rerwecbBell  zn  haben! 

T.  104.  Vgl.  Cb.  H.  III,  54,  V.  7:  liut  Ihui  it  u^ai;  MaK.  fi, 
'<  St;  and  Ihm  il  utai. 

Znm  Reime  V,  304  f.   eliain  .-  remaiti  vgl.  Cora.  III,  8,  V,  45  f. 

«rt  10.  V.  a  f. 

I.  it  irtu  lihtrty  isi  verschiedcD  erklärt  wiirdeni  ent- 
*cder  —  ,1  was  at  liberl.y',  wie  ausser  Bandow  m':  .Und  frei 
"lind  mir'B';  m';  ,Ii-b  kimnte  frei'  etc.  und  ähnlich  b',  11,  m', 
'*.  rti.  a,;  oder  =  ,ii  was  a  kind  of  liberty'.  ,eB  war  schon 
öl  gewisser  Grad  viin  Freiheit '.  wie  ansser  Fisclier '  und  Knieger, 
»0,  p.  istl,  s*  und  h°  Terstelien;  der  letzteren  Auffas^nng 
iJJio'ae  ich  mich  an. 

T,  809>  aver  ist  als  Adverb  zu  fassen  und  xma  vorigen  zu 
B^eii;  every  pari  ist  als  eine  nähere  Bestimmung  von  t(  an- 
«seilen. 

T>  tu  r.  Die  part.  prRn.  Relaming  und  Aeuiding  sind  ge- 
lacht, als  ob  /  ttrade  und  /  trod  vurhergeü-angeu  wären,  statt 
Il  Infimtive. 

t  T.  113  r.     Zu   dem  ßoime   trod  :  tod  vgl.  Tlie  Adieu.   10, 
tl:3  (Work«  p.  534i>);  Address  intended  to  be  recited  at  tbe 
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¥.  814.     Fflr  i(  wünie  msii  hier  « 
du  dieser  Fall  sich  doch  wühl  ortt^ra  wiederholte. 

T.  816.  /irofaued  titase  ich  als  .entweihte  etwa',  al8i>  auck 
weil»  diese  Idee  aof  Siiment£uiiohung  bertilite;  thatsärblich  ver- 
meidet er  eben  diese  Entehrung  der  Gräber  thnnlichst,  die  nm 
80  leichter  mOglich  ist,  Je  niedriger  (lowly)  der  daranf  gehünl^ 
Hügel  (vgl.  V.  160  f.) ;  unrichtig  nehmen  das  einige  Über 
fente  Tliatsache,  so  x ' :  ,  Hatt'  achtlu«  ich  herilhrt  die  StfiCte,  Kst- 
weiht  ihr  Hachen  Kubebette';  k*:  .VoA  hatte  dann  iuh  unbedacht, 
Den  Fqhs  eh  nah  der  Statt  gebracht';  ähnlich  g',  ui*  nai 
frz.  r;  richtig  dagegen  x.  B.  n:  ,Zn  denken  nur.  mein  TriR 
entweih'  Ihr  anueti  Bette  aonder  Sehen';  m*.  ,Denn  dachl' 
ich  mit  Borgloseni  Tritt  Ihr  ech lichtes  Bett  entweiht  toK 
Schritt',  u.  a,  Ita  ühiigen  tnOchr«  ich  mit  deni  lubalt  dieser 
Verse  vergleichen  And  thnti  art,  dead  etc.  I,  V.  5  ff.  rWork» 
p.  551  .1: 

Thongh  Earth  received  thccn  in  her  bed. 
And  ii'er  tbe  spul  the  crowd  may  tread 
In  carelessness  or  mirth, 
Oh  Sir  John  Moi.re's  Borial  B,  V.  1  ft.: 

We  thoDght,  as  we  beaii'd  bis  nanow  bed. 

And  smoDth'd  duwn  his  lonely  pilluw, 

That  the  fue  and  the  stranger  wuuld  tread  n'er 

And  we  far  away  cn  the  billowl 
Mar.  FhI.  V,  1  (Works  p.  22&b): 

1  wonid  bare  stood  alone  atnidst  joiir  innibs; 

>>'ow  j'ou  mny  flock  round  mine,  and  traui|ile  ni 

Ak  yon  have  dune  npon  my  heart  while  liviug. 

T.  816.    Vgl,  Manfr.  HI,  4  (Works  p.  181''),   wi.  dei'  Abt 

zn  dem   ttterbendea   Manfred   sagt: in   Ihy  gat/iing  tliroat 

The  aeeenti  ratUe :  Cors.  11,  fi,  V.  18:  HU  breatit  chaked  g aipin g 
iBÜli  the  vntutiiei}  imnke;  Lara  II,  30,  T.  I :  Bvt  gatping  htavtd 
the  breath  that  Lara  ilnie.  S.  ferner  Soinl's  La.v  of  the  Last 
Hinstrel.  Cento  11.  V.  S»9:  Jlit  hreath  came  ihicb.  hii  htad 
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V.  817.  Vgl.  zu  tkr  einigerniapsi'n  nutTHlligen  AnKdrncktt- 
Ti-isp  in  rtiesem  Verse  —  ein  Recenaent  nennt  sie  "lUe  pura- 
lilir»*F  'if  noiwense-  —  U.  J.  I,  li«,  V,  5  1'.: 

Hy  hrnrt  is  feiuinine.  nor  van  forget  — 
Tu  »11.  excepT  one  itnage.  madiv  Ulinit: 

XII. 
I  T.  S18.  /ootifp  kann  jede  Stelle  bezeichnen,  wo  der  Fnsa 
«am  Stttteinmlii  ßnilei.  &\»<i  .Eiuschniit,  Loch,  Stufe*,  wie  sie 
■cbiiD  ilarch  Enifenrnng  eiuea  Steines  nns  einer  Haner  ii^ewannen 
"Lfil,  Znr  Anderang  des  Sing,  in  den  PInr.,  wie  einige  l'ber- 
•'ii.fr  iie  lieliebt.  haben,  liect  kein  Ginud  vor,  vel.  b':  .Ich 
m^  der  Uaner  Siufen  ein':  p ' :  ,ln  meines  Kerke»  Manern 
niiiclue  Ich  Srnfen,mir';  Kitniiuh  a'.  m',  n',  frz.  p:  raerkwilrdii^ 
m':  .Und  eudlich  grob  ich  iii  den  Stein  Die  Spnren  meiner 
Vii>wiiin'.  Ebenso  wenig  würde  ich  foolinii  mit  r  dnvi'b  .Treppe' 
"leilergelien. 

T.  «20.  Der  Äusdrurk  unt  anrl  all  ent.ipricht  inlialllicb  dem 
!">'  alle  and  mme. 

V.  331:  .Alle  Wpsen  in  menschlicber  Ueatali,  die  mich 
iiebii^n'.  Dieser  Ann drnck,  der  &a  sich  etwuB  geschraubt  klingt, 
-1  ileghalb  gewählt,  weil  der  blaue  Vogel  aasgeDummen  werden 
<ill,  der  .gekommen  war  um  ihn  xn  lieben',  ein  Moment, 
■^It'bcF  die  Übersetzer  meist  nicht  erfasst  rm  haben  Kcheineu ; 
'^1  in*:  ,At:b,  alte  waren  sie  ja  tnt,  Die  wieder  liebend  midi 
munden";  p':  , begraben  waren  ja.  Die  roeiaein  Herzen  standen 
"lii',  fast  ebenso  s*;  g';  .Begraben  lag  ja  eina  nnrt  alles.  Was 
raif  HD  Liebe  war  verüehn';  besser  m':  ,Die  Öde  Kammer  achloss 
."  lin,    Da«  (?)  mifb  geliebt  in  Menacligestalt',  fast  =  n. 

T.  883  f. ;  .Und  die  ganze  Erde  wilrile  liinfort  fitr  mich  nur 
*iD  gerfinmigeres  Gefüngnis  sein'.  Das  int  der  fJmnd,  weahalb 
«r  BicJit  an  ein  Entfliehen  denkt:  er  wflrde  ausserhalb  der 
Mauini  von  Chülon  sich  ebenso  einsam  fllhlen  wie  dort.  Dass 
•liciT  Gedanken  ans  Dryden's  Palamon  and  Arcite  entlehnt  ist, 
ii«lii'  ich  an  anderer  Stelle  erörtert.  Wer  wwWrf  he  durch  einen 
Wicativ  wiedergiebt,  verwischt  diesen  Sinn;  vgl.  m*;  ,Die  ganze 
Well  war  mir  liinfon  Nur  meine«  Kerkers  weit'rer  Ort' :  g  ' :  Für 
mich  «ar  jetzt  die  ErdenHnr     Ein  weiti-res  Gefängnis  nnr'  und 


ähnlich  die  meisten  anilereu;  besser  in*:  .Ich  meinte,  d 
ganze  Erde  Mir  nur  ein  weitrer  Kerker  werde 'l  fr«,  yi^ 
d£Biii-mais  l'univerit  n'aarait  &t6  |]oar  moi  qu'une  prlgun  |[ 
Bpftciense';  ebenso  fi'z.  p  ',  frz.  r  und  frz.  g.  Im  Übrigen  h 
Qefflugeue  unter  diesen  DmatändeD  nouh  schlimmer  daran,  « 
der  ans  seiner  Heimatstadt  Florenz  verbannte  Dichter  da  | 
Divina  cumraedia,  dem  Byron,  Proph.  of  D.  IV,  V.  128  ff ,  folg^adt  1 
Worte  in  den  Unnd  legt; 

Floreuce!  when  thia  lone  apirit,  which  ao  lontr 
Yenm'd,  as  the  i^apiive  tolliug;  aC  esctipe, 
To  äj  back  to  thee  in  despite  of  wrong, 
An  exile,  saddest  of  all  prisouera, 
WUo  hau  the  whole  world  tor  a  dnngeon  ain 
Seaa,  muuutains,  and  the  hurizon's  verge  for  bar«, 
Wbich  shnt  bim  from  the  aole  small  Spot  of  eaixh, 
Where  —  whataoe'er  his  fale  —  be  «tili  were  hers, 
His  countrj's,  and  mjght  die  where  be  liad  birth  — 
Floreui^e!  when  thia  1<me  apirit  shall  return 
To  kindred  spiriia,  rhou  wilt  feel  iny  wortU  etc. 
T.  824.     »ire   iat    hier  natürlich   nicht   .Herr',  wie   h»  und 
r  wollen,  Hondera  , Vater'. 

V.  S2ä.  na  partiier  —  während  amiere  aicb  wenigstens  das 
Truste»  erfreuen,  ■'«ocinB  habniHse  malonun";  diea«lbe  Kl»ge 
(doch  Tgl.  zu  V.  327)  äussert  Conrad,  während  sonst  seine  Kr- 
wägnngen  wlbi'end  seiner  Gefangenschaft  ganz  anderer  Art  sind. 
Cora.  ni,  6,  V.  91f.: 

With  not  a  friend  to  auimati<,  and  teil 
To  otber  eam  (hat  dealL  became  tbee  well : 
V.  827.  Die  Erkliirer  merken  iin,  hier  wie  V.  95  steh» 
had  für  u>i)uUl  liaee;  der  Gedanke,  dass  ihm  DabesT«hend» 
Menschen  demaelbeu  Elend  preisgegeben  wären,  wie  er,  wflrde 
ihn  um  seinen  Verstand  gebraclu  haben;  vgl,  To  a  Lady,  10, 
V.  2:  To  tliink  leould  drive  mi/  aoul  to  maänea»;  So  anch  di( 
meisten  Überaetzer,  leb  würde  indeaaen  vorziehen,  had  als  In- 
dicativ  zu  fassen;  der  Gefangene  ist  frob.  dass  er  weder  einen 
Angehörigen  noch  suuatigcn  Unglücksgefübrten  mehr  hat:  der  Ge- 
danke au  aie  und  ihr  Elend  batte  ihn  iu  früherer  Zeit  dem 
Wahnsinn  nahe  gebracht ;  zu  ilieser  Auffassung  stellen  sich  m*: 
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«Denn  ihrer  denkend,  raste  ich';  m*:  , Betrübt  [sc.  war^s],  wenn 
jener  Bild  erwachte';  ebenso  frz.  p:  ,La  doolenravait  6gar6  ma 
mbon*;  frz.  p':  ,car  cette  mSme  pens^e  a.  6.  m.  r.*;  frz.  g:  ,A 
force  de  plenrer  en  effet  snr  eox  tous  Je  toachais  presqne  k  la 
d^mence';  frz.  r:  «Etant  presqne  fon  de  songer  A  la  perte,  h^las! 
de  chaqne  §tre  A  moi  ravi'. 

T«  SSO  ff.  Schaler  bemerkt:  „To  bend  ist  ein  weniger 
energisches  Wort  als  das  in  solchen  Redensarten  gebräuchlichere 
to  ca$t  und  passt  hier  vorzüglich".  Aber  Byron  bedient  sich 
dieses  Ausdmcks  auch  sonst  gern;  vgl.  Giaour,  Works  p.  65 ^ 

Z.  If.: 

Thongh  bent  un  earth  thine  evil  eye, 

As  meteor-like  thou  glidest  by, 
Das.  p.  67b,  Z.  14  f.: 

Black  Hassan  from  the  Haram  flies, 
Nor  bends  on  woman's  form  his  eyes; 
Ch.  H.  I,  88,  V.  8f.: 

Not  that  Philosophy  on  such  a  mind 
E^er  deigu'd  to  bend  her  chastely-awful  eyes: 
n,  38,V.6f.: 

Land  of  Albania!  let  me  bend  mine  eyes 
On  thee,  thou  rogged  nurse  of  savage  men! 

Die  Ruhe  liegt  natürlich  im  Auge,  nicht  in  der  Gegend; 
das  hat  wohl  auch  nur  h  ®  verkannt,  wenn  er  schreibt :  ,  Mit 
eignen  Augen  zu  erspähn  Den  süssen  Frieden  der  Natur.* 
Und  zwar  ist  The  quiet  als  unmittelbares  Object  zu  bend  an- 
zusehen, was  r  verkannt  hat,  wenn  er  zu  betid  als  Object 
,den  Blick'  ergänzen,  und  V.  381:  ,die  Ruhe  (Ruhepunkt)  eines 
liebevollen  Auges'  als  Apposition  zu  the  irnrnntains  high  auf- 
fassen will. 

xm. 

V.  882  ff.    Vgl.  Siege  of  Corinth,  V.  319  ff.: 

on  the  brow 
Of  Delphi's  hill,  unshaken  snow, 
High  and  etemal,  such  as  shone 
Through  thousand  summers  brightly  gone, 
Along  the  gulf,  the  mount,  the  clime: 
It  will  not  melt,  like  man,  to  time: 

Byron,  The  Prisoner  of  ühillon.  6 
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Es  freut  Bon.,  die  schneebedeckten  Berge  (ein  ungenaner  Plnr., 
da  eigentlich  nnr  die  Dent  du  Midi  inbetracht  kommen  kann)  zn 
sehen,  weil  sie  jetzt  noch  denselben  Anblick  gewähren,  wie  in  der 
Zeit  vor  der  Gefangenschaft,  die  sein  Äusseres  so  verändert  hat. 

Y.  8S5.  Zu  dem  Gegensatz  zwischen  high  und  below  vgl. 
Ch.  H.  I,  19,  V.  8:  The  vine  on  high,  the  wiüow  branch  below. 
their,  insofern  der  See  zu  den  Bergen  gehört,  mit  ihnen  zusammen 
6in  Landschaftsbild  ausmacht. 

y.  886.  Gegen  the  blue  Rhone  protestieren  verschiedene 
Erklärer;  k^>  übersetzt:  ,lch  sah  der  Rhone  volles  Fliessen',  mit 
der  Note*):  „Nicht  the  blue  Rhone,  Die  Rhone  ist  nicht  blau"; 
Harvey  bemerkt  p.  21:  „Le  mot  propre  serait  brown,  mais  blue 
est  plus  po6tiqae**;  dann  darf  aber  doch  wohl  der  Übersetzer 
nicht  den  Dichter  verbessern  wollen,  wie  es  ausser  k  ^  auch  m ' 
versucht,  wenn  er  sagt:  ,Der  blauen  Rhone  trübes  Fliessen*. 
Bädeker,  Schweiz,  17.  Aufl.,  p.207  sagt:  „Die  Rhone  mündet  an  der 
westlichen  Thalseite,  bei  Bouveret,  in  den  See ;  ihr  grauschwarzes 
Wasser,  welches  durch  seinen  Schlamm  und  seine  Geschiebe  im 
Lauf  der  Jahi'tausende  grosse  sumpfige  Ablagerungen  gebildet 
hat,  steht  im  entschiedenen  Gegensatze  zu  dem  azurblauen, 
krystallhellen  Strom,  der  in  Genf  durch  die  Brücken  schiesst.** 
Man  vergleiche  auch  Rousseau,  La  nouvelle  H61oise,  Quatri^me 
partie,  Letter  XVII,  Paris,  Librairie  de  Finnin  Didot  et  C»®, 
s.  a.,  p.  478:  „La  j^expliquais  k  Julie  toutes  les  parties  du  süperbe 
horizon  qui  nous  entourait.  Je  lui  montrais  de  loin  les  em- 
bouchures  du  Rhone,  dont  l'imp6tueux  cours  s'arrete  tont  k  coup 
au  bout  d'un  quart  de  Heue,  et  semble  craindre  de  souiller  de 
ses  eaux  bourbeuses  le  cristal  azur6  du  lac."  Ferner  erwähne 
ich  folgende  Stelle  aus  Shelleys  Letter  III  an  Peacock  (Works  VI, 
p.  179):  "We  passed  from  the  blue  waters  of  the  lake  over 
the  stream  of  the  Rhone,  which  is  rapid  [daher  t»  füllest  flow] 
even  at  a  great  distance  from  its  confluence  with  the  lake;  the 
turbid  waters  mixed  with  those  of  the  lake,  but  mixed  with  them 
unwillingly."  Wenn  also  Medwin,  The  Angler  in  Wales,  Vol.  I, 
London  1834,  p.  236  vom  Standpunkte  des  Anglers  aus  bemerkt: 
"The  most  provoking  river  I  ever  threw  fly  into,  is  the  Rhone. 
Byron  says  4t  is  so  clear  that  the  smallest  pebble  is  visible  at 
all  seasons  in  the  deepest  part,  for  rain  never  affects  it\  so  ist 
natürlich  das  erste  Stück  von  der  Mündung  in  den  See  aus  nicht 


inbe^ffen,  mn)  uuner  Dichter  hat  üein  Eiiitlictoii  von  ejuem 
tiiiilereii  geugraphiacUeo  Pankte,  wo  ea  berechtigt  war,  hierher 
QbRrtr&geu. 

Über  die  Rbüne  and  ihr  Verhültnia  znm  See  bnC  »icb  Bjroij 


!t  Dichtungen  in  bochjioetiBcher  Weise 
:  Vurliehe  für  beiden  knndgegeben;  au 


»n  anderen  Stellen  sei 
anfgespriicheD  nnd  se 
Ol.  H.  m.  71.  V.  IS. 

h  it  not  better,  theo,  to  he  alone, 
IxtA  love  earth  oul;  for  its  earthl;  sake? 
^y  Ihe  blne  rnshing  «f  the  arrowy  Rhone. 
I  the  pnre  bosom  <if  ita  nnTsing  luke. 
niich  feetls  it  as  a  mother  whi  doth  make 
1  fair  but  froward  infaut  her  uwn  tiare, 
Kimng  ita  criea  awa;  aa  theae  awahe:  — 
It  Ti  not  hetter  thna  onr  lives  t«  wear. 
ThH  join  the  emshing  crowd,  dnom'd  to  inflitt  or  bear? 
D,  J.  SIV.  87.  I  ff,  beiaxt  es  über  das  Verhältnie  vdh  Lady 
Aieline  m  ihrem  Gatten: 

There  wa«  no  great  disparit;  of  ycars, 
Tbongb  ninch  in  temiier:  but  thej  never  clash'd: 
They  moveil  like  starR  nniteil  in  their  sjihereB. 
Or  like  the  Rhone  by  Leman's  waters  waah'd, 
Where  mingled  and  fet  separate  appeara 
Tlie  river  from  the  lake,  all  blnely  datth'd 
Throngh  the  aerene  aiid  placid  glassiy  deep, 
Which  fain  wonhl  lall  ita  rJTer-child  tu  sleep. 
T.  887  f.    Hier  ist  in  erater  Linie  der  Qieaabach  korz  hinter 
^fliloas  Chilliin   gemeint,   den  Byron  tielhBt  in   einer  Note   au 
^  lU  nnaerea   Oedichtea  erwähnt  (xiehe  o,  p.  94);  dieser  hält 
tieli  ja«  game  Jahr  über:  andere  mögen  sich  speziell  im  Früh- 
jahr mr  Zeit  der  Schneeschmelze  bilden,  am  dann  wieder  zu 
«rechwindec,    daher   der    Plnr,   torrenti;    vgl.    Giaour.  Worka 


i«8».  Z.  i 


Beneath,  a  river'a  wintry  stream 
Haa  shiTink  before  the  anmmer  beam. 
And  telt  a  ohannel  bleak  and  bare, 
Sare  shraba  that  spring  to  periah  there: 
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Manfr.  I,  2  (Works  p.  180b): 

Come  on,  we  *11  qaickly  find  a  surer  footing, 
And  something  like  a  pathway,  which  the  tori'ent 
Hath  wash'd  since  winter. 

Die  Worte  to  perish  ihere  in  der  eben  dtierten  Stelle  ans  dem 
Giaour  werden  durch  broken  bush  V.  338  illustriert 

Von  dem  Lauschen  auf  die  Musik  der  Giessbäche  ist  auch 
Ch.  H.  m,  101,  V.  2  f.  die  Rede:  and  the  loud  roar  Of  torrenti, 
tohere  he  lüteneth ;  der  Anblick  eines  durch  die  Sonne  beleuchteten 
Giessbaches  wird  uns  Manfr.  n,  2  (Works  p.  181  b)  geschildert. 
¥•  889.  Welche  Ortschaft  Byron  hier  im  Auge  gehabt  hat, 
lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  sagen.  Schuler  hat  recht,  wenn 
er  meint,  ViUeneuve  liege  zu  nahe  an  Chillon,  um  als  dUtant 
bezeichnet  zu  werden.  Die  meisten  Erklärer  entscheiden  sich 
für  Vevey,  doch  kann  man  ebenso  gut  an  die  kleinen  Ort- 
schaften an  der  savoyischen  Küste,  Bouveret,  St.  Gingolph, 
denken,  deren  helle  Hänser  man  vom  Schweizer  Ufer  aus  bequem 
mit  blossem  Auge  sehen  kann;  zudem  liegen  sie  in  derselben 
Richtung  wie  der  schneebedeckte  Berg,  die  Deut  du  Midi,  von 
dem  vorher,  und  das  Inselchen,  von  dem  unmittelbar  darauf  die 
Rede  ist. 

Der  Dichter  verweist  auch  sonst  gern  auf  die  weissglänzenden 
Mauern  von  Städten;  vgl.  Stanzas  composed  during  a  Thunder- 
storm,  14,  V.  1  flF.  (Works  p.  644  b): 

Do  thou,  amid  the  fair  white  walls, 

If  Cadiz  yet  be  free, 

At  times  from  out  her  latticed  halls 

Look  o'er  the  dark  blue  sea; 

Ch.  H.  in,  55,  Str.  1,  V.  6 ff.: 

And  fields  which  promise  com  and  wine, 
And  scatter'd  cities  crowning  these, 
Whose  far  white  walls  along  them  shine, 

61,  V.  If.: 

The  negligently  grand,  the  fruitful  bloom 
Of  Coming  ripeness,  the  white  city's  sheen, 

lY,  48, 1  von  Florenz:  Bwt  Arno  wins  us  to  the  fair  white  walls. 
Von  dem  nach  längerer  Abwesenheit  nach  Hause  zurückkehrenden 
Vater  der  Haidee  heisst  es  D.  J.  m,  21,  V.  Iff.: 


iiriTiug  at  the  sommit  of  a  hill 
Which  uierl'iulc'd  the  wliite  wall»  of  hls  home, 
Hfl  atoiip'd. 

«.97,V.  1:  He  »am  Itit  white  walls  ehirting  i»  tl,e  tun.    Vou 
I  In  neiaaen  Fel^eii   an  der  engliBclieD  Küste  wird  D.  J.  X,  6ö, 
V.  H,  gesagt: 

kl  leogth  tbey  roae,  lite  a  white  wall  alung 
The  blne  sea's  burder; 
T.  SiO.    ViiD  weissen  Segeln  ist  anch  die  Rede  Ch.  H.  II, 
n,V.3f,! 

Wben  the  fregh  breeze  ia  fair  as  breese  may  be, 
Tbe  white  sail  aet.  tlie  gallant  t'rigate  tight; 
*B^.  »Bch  r,  13,  V,  7:  H'AtV«  fleie  the  vetnl  oit  her  tHoity  wing, 
«•ie  Letter  on  Buwles'n  atrictures,  L.  u.  L,  p.  6fl2»,  w»  ec  von 
i^itHitiscbeu  nud  tOrkisohen  HandelssuhitTen  heiaat:  "The  aight 
if  lifw  lütle  »ctiilding  vetuU,  darting  over  the  Janm  in  the  Iwi- 
''l'li  -  •  - .  vlA  their  peculiariy  tckite  »ails  (the  Levant  laila  not 
Mtg  tf  'poane  canvait  \  hat  of  white  cotton),  tkimming  along  tu 
'fkaf,  tut  lett  tafel]/  tlinn  tlie  tea-meat  tchich  hovered  over  tkem; 
'  <  < .  tiieir  atjiecl  und  their  motion,  all  ilruck  >ne  tu  imnething  far 
f't'poetical'  iJiaH  the  mtre  hroad,  brawling,  ihipleu  tat,  and 
1*<  nilen  leind;  could  ptMaiUy  hmie  beert  leittiiiut  l/iem,"  An  iler 
vurliegenden  Stelle  hat  Byruu  jedenfalls  die  bekannten,  dem 
<'Kiiw  See  eigentüioHcben  Dreieckaegel  in  der  Idee  gehabt ;  dass 
iliuelben  1816  bereits  inOebrancb  waren,  scheint  mir  nach  der  Hit- 
'eilnng  eines  jnogen  Freundes  in  Prangins  dadnri^h  znr  Genüge 
«iMa  gestellt,  dasa  eine  auf  der  Genfer  5tadtbLbli<Jtbek  be&nd- 
liiie  Anaicbt  des  See»  ans  iteui  Ende  des  17.  Jahrhnaderts 
«elben  schon  aufweist. 

T.  S41.  Ansaer  Byrons  eigener  Note  zu  diesem  Verse  Ter- 
auf  Bädeker,  der  aaü.  p,  306  Ober  die  Inael  folgendes 
icrkt;  .Die  780  Meter  weit  von  Villeneove,  480  Meter  vm 
iBohen  Dfer  entfernte,  ummanerte,  30  Schritte  lange,  30  breite 
pd«laFaii,  T<ir  100  Jahren  von  einer  Dame  angelegt  und  mit 
lä  Ulmen  bepflanzt,  geiv&hrt  eine  volle  Rnndaieht."  Es  aeheint 
m  eine,  wenn  nicht  überhaupt  künHtlich  geschaffene, 
I  doch  kUnstlicii  erhöhte  und  gegen  T'iibllilen  der  Elemente 
Iricherte  Insel  in  handeln. 


V.  M4f.    it  ^  flaor:  ,sie  Bchieu  nklit  Kföeser,  [jedendllil 
kanm  breiter  ab  Am  Fussbiiden  meines  GeJäagnie^e«'. 

'S.  818.    unter  amtert  verstehe  ich  die  kleinen  Wellen  A 
Seea,  welche  die  vier  Maiieru  der  tisel  umspulen,  vgl.  k.  B. 
,Und  oebeu  ihm  die  Wasser  tluitsen';   ebenfalls  richtig,  < 
auch  in  sonderbarem  Deutsch  n*;  ,Uud  es  umwankten  schwul 
Wogen';    schwerer   verständlich   ist   schon    m':   .Und   bei  ü 
muntre  Quellen  flieasend';  sicher  Unrecht  aber  haben  die,  wele 
meinen,  es  hamlle  sich  um  au  (  der  Insel  beündliche  Quellen,  w 
m*:   ,nnd   auf  ihr   waren   l'risclio  Quellen,     Die   Hessen  jnagi  ^ 
Blumen  schwellen'  etc.;  wohl   ebenso  gemeint  n:  ,Und  QnelleD 
sprangen  schäumend  auf;  frz.  ch:  ,des  misaeaax  traversaient  wi 
terrain  fert.ile';  frz.  p:  ,leg  ean\  Ümpides  ;  circulaient '. 

T.  818.    Mit  dem  Zusai?  nottng  zu  ßoieer»  will  der  Dieter 

andeuten,  dass  es  »ich   um  die  Frülilingszeit  handelt;  vgl,  Cli- 

H.  ni,  86,  V.  3  ff.,  wii  ebenfalls  von  dem  Genfer  See  die  Rede-  i») : 

and  drawing  near, 

There  breathes  a  tiving  fragrance  fi'um  the  shore, 

Of  flowers  yet  fresh  with  childhood; 

T.  850.    Vgl.  Isl.  U,  3.  V.  9 f.: 
Like  tu  tbe  äowers  on  Hataloco's  steep, 
Whicb  fling  tlieir  fragrance  far  atliwart  tbe  deep ! 

Dass  der  Geruch  etwaiger  Blumen  auf  dem  Inselvhen  bis  zu  des 
Fenstern  Tun  Chillon  sich  fühlbar  machen  sollte,  ist  undeukltar; 
dergleichen  poetische  Licenzen  dürfen  einem  Dichter  aber  natür- 
lich nicht  verwehrt  werden. 

T.  851  f.  Nach  einer  Äusserung  von  Hoops  (Engl.  Stnd. 
XXin,  p.  160]  sieht  man  von  den  Fenstem  des  Schlosses  aas 
lausende  und  abertausende  kleiner  Fische  in  den  klaren  Finten 
"b)i  tlie  rottet  ira/l"  «{bwinmieu,  sodass  die  Bemerkung  des 
Dichters  wob!  anf  eigener  Beobachtung  herobt,  —  they  V.  369 
bezieht  sich  auf  das  collectiv  gebrauchte  ßtli  im  vorhergell  enden 
Verse;  man  darf  nicht  (Aey  unbestimmt  fassen  und  mit  p'  Über- 
setzen: ,Und  alles  schien  so  froh  und  frisch ',  fast  :=  b'  und  s*. 
Dass  eaeJi  and  all.  wie  Receusenten  bemerkt  haben,  hier  dea 
Eindnick  einer  unerfreulichen  Flickpbi'ase  iua<;ht,  l&sst  sich  u 
leugnen. 


-   s?  - 


T.  S&S.  ChamberB  bemerkt:  "The  eagle  is  noted  für  its 
6ireiiglh  uf  wing".  Was  den  Ausdruck  betrifft,  so  vergieichi 
Bandiivt  Hebr.  Mel.,  Sennanherib  V.  9:  For  the  Angel  of  Death 
tfiTtad  (im  mintit  on  thr  hitut;  folgende  weiteren  Parallele  teilen 
li»hp  ioh  EngL  Sttid.  XIX,  p.  306  beigebracht:  Manfred  I,  1 
■W.irka  p.  1771.): 

I  am  the  Rider  of  the  wind, 

The  StiiTer  nf  the  Hturm 

I  ewept  upnn  the  blast. 
,  H.  III,  44,  1  ff.:  ~ 

Tbtir  breath  U  agitatiun,  aml  their  life 
A  «lorm  wbereon  t.hey  ride,  t<>  xink  aX  last, 
le  ik%t  Stellen  weisen  wubl  alx  anf  ihr  Torbild  zurück  anf 
Kscbelh  I,  7,  V.  21  ff.: 

And  pity,  like  a  naked,  new-bom  babe. 
Striding  the  blast,  ur  heaveu'»  cherttbm,  borsed 

Upon  the  sightleu  courierit  nf  the  air 

T.  S64  f.:  ,  Mir  ai^hien,  er  war  noch  nie  so  schnell  geflogen, 
!■  vie  er  mir  da  zn  fliegen  gchie» ' ;  nierkwürdig  duhet erstanden 
'"nia':  ,Mir  schien  es,  mehr  als  je,  geschwmd;  Dann  wara, 
\i  wtan  zu  mir  er  flog';  ebenso  r:  ,niich  dünkte,  ich  (i.  er!) 
rtre  niemals  so  gcknell  dahingeflogen;  und  dann  schien  er  ?.a 
oir  EU  Biegen',  tirE,  g:  ,Jamaia  d'iuie  aile  plus  pai^Bante  II  uo 
m'iiMi  psra  s'^lever  dans  les  cieiuc.  Je  cniit  le  vi>ir  vers  inui 
ilt«widre';  dieser  Sinn,  der  sieb  ja  ans  dem  Wiu-tlaute  an  aich 
■"M  ^ewintien  liesse,  widerspricht  dem  Zusanuneuhaug.  denn 
'''  Adter  kann  von  ilem  ätnmie  wohl  in  luftige  Höhen,  aber 
irlit  nach  Scblüss  Chillun  kh  getragen  werden. 

T.  SftSr>  Allman  seiet /m'»  =  'nish  or  deiiire'  an,  jeden- 
■ill«  nach  Wehster,  der  aber  daan  schon  bemerkt:  "Not  uaed", 
'"«  ist  hier  natürlich  als  Adverb  anunsehen  —  'gern',  imuhled 
i"ileTiioi  nicht  .gertthn",  wie  r  will,  sondern  etwa  ,au8  dem 
.:''i3iigeD  Oleiebgewicht  gebracht'. 

Darnt  dieser  Anblick  in  seiner  GeHamtheit  den  Gefangenen 
irfidp  stimmt,  weil  er  ihm  den  herben  Gegensatz  iwiscben  der 
<"  Frnhlingsprjvnbt  prangenden  N'atnr  nud  seinem  elenden  Lone 
"il"  nune  zu  Oemitte  fuhrt,  iKt  ja  leicht  hegrejflicli ;  im  Übrigen 
iibfr  in'innert  dieoer  Piinsnf  an  Ch.  H.  IV,  B8,  V.  1  ff. : 


» 


I 


But  ever  and  anuu  of  K^iefs  subdueil 

Tliere  oomes  a  token  like  a  sooriiiün'B  ating, 

Scarce  seen,  but  with  freah  bitterness  imbued; 

Aud  aügiit  wttbal  ma;  be  tJie  things  wbtcb  bring 

Back  OD  the  beiut  the  weight  whiuh  it  wonld  Ain^; 

ÄBide  fdi'  ever:  it  may  be  &  suund  — 

A  tone  <if  mnBic  —  sniumer'g  eve  —  nr  spring  — 

A  flower  —  tlie  wind  —  the  ucean  —  wbicli  shall  wonnd, 

Striking  the  electrie  l^hain  wherewith  we  are  darkly  bounil; 

Unter  der  Mnsik  wlirile  liier  das  Rauschen  der  Oiasabäche  S^  ' 

verstehen  sein,  und  den  Uceau  ersetzt   der  weite,   UngB  SK- 

Wenn  Momtuseu,  Ch.  H.  p,  358,  zn  der  obigen  Stelle  bemertt' 

„Dasa    uns  Zufälligkeiten    mauchmal    acbmerzlich    eiregen,  i*"' 

richtig,  aber  die  AosfUbrnng  sonderbar;  wie  kann  die  See  ode' 

gar  der  Wind  uns  trübe  Erinnerungen  wecken?"  so  liefert  de' 

■  vorliegende  PaBHux  für  diejie  Hüglichkeit  doub  einen  Belej;. 

V.  868.  reeent  ist  hier  in  der  bei  Webster  an  fünft  !■' 
[gegebenen  Bedentung  gebraucht;  'nnt  long  diamiased.  releaeeA* 
iir  parted  from',  alao  »ny  r.  cA.  ■=  ,die  kflnslich  erat  von  mir  th-" 
gestreifte  Kette',  Die  nieiateu  Übersetzer  lassen  das  KpithetuK»- 
ganz  weg;  k'»  inhaltlich  richtig,  wenngleich  scheinbar  dem  tir — 
texte  widersprechend ;  ,0,  seufzt'  ich,  wenn  ich  niemals  hätt^^ 
Verlassen  meine  alte  Rette';  anangemeaaen  p':  ,Als  ob  snr'' 
Unzeit  ich  der  Kette    Znr  Hü.IfCe  mich  entzogen  hätte'. 

V.  SSO  f.  Der  Reim  nixide :  Inad  begegnet  anch  CL  H.  IV. 
21,  V.  2:4. 

V.  862  f.  Dei'  Anblick  der  lebeneli-üben  Welt  nin  ihn  her 
hat  den  Gefangenen  zunächst  veranlasst,  sich  selbst  als  eine 
Art  vun  Rekonvaleszenten  nach  schwerer  Krankheil  anzuBebeo ; 
daa  ZurÜcktAnchen  in  das  Dnnkel  dea  OelHngnisaea  invulviert 
dieselbe  Enttänauhnng,  die  man  erfährt,  wenn  ein  solcher  schliess- 
lich doch  uocb  dem  Tode  veiftUt,  Von  den  in  diesem  Räume 
begrabenen  Brlideiii  ist  hier  jedenfalls  nicht  die  Rede,  daher 
falsch  m':  ,Vun  jenem  Grab,  worin  gebettet  Die  gern  von  mir 
aus  ihm  gerettet';  Huwie  m*:  .Er  [sc.  der  dampfe  Aufenthalt] 
schien  ein  frisches  Grab  eu  sein,  Der  liebsten  Wesen  Leichen- 
stein';  anklar  auch  b':  , Gleich  einem,  den  ins  Grab  man  riw. 
Als  schon  die  Rettung  wollte   siegen';    eine  eigenarUge  Aitf- 
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(»ssnng  Ton  »e  —  *av»  bietet  b':  ,Eb  war  wie  wenn  ein  frische» 
ürnli   Ertappten  Flßchtling  achläng'  liinali'. 

T.  Sn4i  ,uein  Aoge,  welches  (vou  ku  vielen  gleichzeitigen 
EinMi'keu)  fiberw&lttgt  war.  aolimeTite';  vgl.  Ch.  H.  II,  88, 
V.  5f.: 

Till  the  eense  aches  with  guing  to  betii>l<l 

Tlie  Hteaee  onr  eaiüest  ilreams  have  liwelt  npun; 


XIV. 
T.  SOSr.    Dieselbe  Idee  üt  bereit«  V.  44  f.  ana^esprouiien. 
Mm  liedPbte  aber  die  Reihenfolge  moni/n  —  yean  —  daya,  ilie 
^ewin)  nicht,  absichtnlu«  kh  gestaltet  ist;  liaa  Fehlen  der  regel- 
nt-iutn  Abstufung  b'jU  die  vGllitre  Gleichgültigkeit  de«  Gefangenen 
L;c^&ber   irgend   welchem  Zeitinass   ansdritcbeii.     Der  gegen 
liwiiniligeB  Elend  im  Lanfe  der  Zeit  Abgestiunpfte  hat  ebenso 
»eilig  mehr  an  einem  »uloheu  Interesse,  wie  der  Glttöklicbe,  von 
ta  der  denioche  Dichter  sagt,  das?  ihm  „keine  Stande  scblftgt". 
I      Fralieli  sind  die  glUcklicben  Stunden  im  Lehen  dllnn  gesät  imd 
U»t^  in  bKrediuen.  Cb.  H.  111.  34.  7  ft'.: 
^^K  Did  man  compnte 

^^Biiitimce  b;  enjoyment,  aud  cnunt  u'er 
^Ä  Siieb  honrs  'gainsl  yeara  of  life.—  say,  would  he  name  tlirceacore? 
7'1  Act  rnrliegendeu  Steile  vgl.  man  noch  Sbciley'i  Latin  and 
t'y'liu»,  Vil,  36,  V.   1  ff,: 

Time  past.  I  linow  not  whethei-  months  or  years: 
Fer  day,  nor  night,  nar  change  of  8easDn!>  made 
Its  note,  hut  thunghls  and  nnavailing  tears: 
T.  871.     Vgl,  Cürs,  1,  14  (WorkB  p.  94b,  Z.  46f.): 
Tha  wb  y  -  the  w  h  e  r  e  -  what  boote  it  now  tu  teüV 
Since  all  innst  eud  in  tbat  wild  word  —  fareweü! 
ir*ad  an  dieser  stelle  aber  ichtre  unzweifelhaft  mit  ,wohin' 
»ii^erxugebea  ist,  faBse  ieb  es  im  vorliegenden  Verse  —  z,  B, 
Sf^ea  Bandiiw,  welcher  sagt.^   „ahere,  d.  b.  wohin    sie    micli 
Witten"  —  als  .woher',  sc,  sie  kamen;   die  Wiedergabe  den- 
'dWn   durch  Fimdier   nml  r:    ,Ii'h   fragt*    weder   wie   noch  wo', 
««Kt  mir  weni£;er  zu. 
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T.  874.    Znm  Gedanken  vgl.  Ch.  H.  IH,  16.  V.  3ff,i 
The  very  knowle^ge  that  he  liveil  in  vain, 
Tbat  all  was  uver  iin  this  aide  tiie  t.omb, 
Bad  made  Desiiair  a  sroilingneBs  assmne, 

WUcli,  thuiigh  'twere  wi)d, 

Did  jtl  iuBpirc  a.  cheer,  wbich  he  fiirbare  to  cliei^fc. 
T.  877  f.  Wie  der  Dichter  hier  das  GefSngni»  mit  einer  Erfiri'    ■ 
I.Age  vergleicht,  weiche  das  Eigentum  ihres  Bewoliners  ist.  luula    ' 
damit  als  behaglichen  Anfenthali  schildern  will,  sn  bat  er  atcli 
sonst  an  mehreren  Stellen  seiner  Piohtnngen  das  Los  einM  Ere- 
miten als  ein  beneidenawertea  hingestellt:  vgl.Ch  H.I,4,V,8f.; 
Then  loathed  he  in  hie  natire  laml  tu  dwell, 
Which  seem'd  to  him  more  lime  than  Eretnit«'e  and  cell, 
vor  allem  aber  II.  97,  V.  Iff.: 

More  ble^t  the  life  <if  godly  eremite, 
Sacb  aa  on  lonely  Athns  ma;  be  seen, 
Watching  at  eve  npon  tbe  giant  lieight, 
Whiob  Inoha  o'ei'  waves  so  blue,  Bkies  so  aei'eiie, 
That  be  wlio  tliere  at  üdcIi  an  hour  bnth  been 
Will  wistfnl  linger  on  that  halluw'd  gpoti 
Then  alowly  tear  him  from  the  'witcbing  acene, 
Sigh  forth  one  wish  that  such  bad  been  bis  lot, 
Then  tum  lo  hate  &  world  be  bad  almuat  fergot. 
Hierher  gehSrt  auch,  wenn  der  Alit  zQ  Hantred  sagt,  Mar 
1  (Works  p.  187"): 

!  kniiw  that  with  maokind, 
Thy  i'ellüWB  iii  creation,  thon  dtiBt  rnrely 
Bichange  tliy  thonghts,  and  that  tby  Bolicnile 
Is  as  an  ancbnrite's,  were  it  but  holy. 
und    wenn    Byron    D,  J.  VUI.   63,  V.  7  f.    den    General    Bi".ii 
charakierisiert  als 

An  active  licrmit,  even  in  awe  The  child 
Of  Natarc,  or  the  Man  uf  Rosa  riiu  witd. 
V.  87S  r.     DasB  <u  =  at  if,   wird  von   den  Berauagebem 
richtig  notiert. 

T.  S8I  f.  Dieser  Zug  wird  verachiedentlich  von  Gefangenen 
herichtet.  trade  fasse  icb  mit  Blackie,  Ällman  nnd  Scbuter  als 
,Treil)«D.  Beachlinignug',  und  suUen  als  .ditster',  weil  die  S)iinnen 
in  düsteren  Manereckeu  ihro  Netze  wehen:  vgl.  Webster  *.  v.. 


d^ransMilttin  dtiert:  night  vitk  her  ndltn  uring»;  aucb  die  Be- 
deunmg  .achweigsam'  wBre  annehmbar.  Die  gewUhulicbe  Er- 
bllniDs:  .ihr  ilÜHt.eres,  tückisches  Gewerbe',  in sofeni  die  Spinnen 
in  iliren  Gewuben  Fliegen  fniigen  iintl  taten,  liegt  in  diesem 
/naauamenbange  ferner. 

T.  Sa4.  We  Änsdruckweiae  in  diesem  Verse  ist  weniger 
kisi,  »k  man  wünachen  wörde.  Wenn  Baudow  sagt;  „la  feel, 
V<iiiiebe  tür  etwas  haben  ifUr  den  Ort)",  hu  mnitii  ich  bestreiten, 
ili-<  tu  fttl  uline  weiteren  Ziuatz  diese  Bedeatnng  bat.  Wenn 
miilpreraeit 8  Schaler  znUu  snpplieren  will:  attached  to  my  itcond 
'""iit,  i.  e.  to  Uli;  iirüon,  oder  Fischer  und  r  übersetzen:  .Und 
mtuij]  äollW  ich  mich  weniger  wohl  flthlen  als  diese'?  so  würde 
i-r  Leier  gerade  die  Hauptsache  iin  Satze  sich  hinznzndenken 
iiabpn.  Usd  wenn  endlich  Kmeger  auO.  p.  186  meint,  das  Gefühl 
sclif  ,aof  ihre  gegenseitige  Ztmeignng",  ho  ist  dagegen  zn  be- 
I  innken.  dasH  von  der  Zuneigung  der  Tiere  zn  dem  Gefangenen 
»utbcf  wenigstens  nicht  anadrücklich  die  Rede  gewesen  ist. 
Dinelbe  Einwand  ist  zn  machen  gegen  die  Übertragung  vnn 
P':  ,ponrqlli>i  n'anrais-je  pns  ^t^  sensible  4  lenr  perte'V 
Ich  fuse  die  Frage  allgemeiner:  ,Und  wamm  sollte  ich  mich 
I^Ulnser  zeigen  als  aie'?  d.  h.  wamm  sollte  ich  mich  dem 
pwUigen,  Instigen  Treiben  dieser  Tiere  gegenüber  ablehnend 
teriulten?    Der  folgende  Vers  begrdndet  die  Verneinung  dieser 

T,  SSü,  Wennb'  übersetzt;  ,Wir  wohnten  hier  in  dumpfer 
Halle',  üo  fügt  er  zu  , Halle'  ein  übertlilsHigcs  Epitheton  nud 
'iJfl  daftli  ont  weg.  worauf  gerade  der  Accent  liegt. 

V.  S8A.  uf  tach  race,  sc,  von  Spinnen  und  Mäusen.  Der 
'■"'läiikenznsammenliftug  würde  klarer  sein,  wenn  au  Stelle  des 
'1^''  And  anlButeuilen,  sellistKiidit;en  Satzes  ein  konzessiver  Neben- 
■iii  fom  Dichter  beliebt  worden  wäre. 

V,  8S6<  Die  Streichnng  der  hier  im  HS.  alch  anschliessenden 
^'rae  dfirfte  darum  erfolgt  sein,  weil  ein  ao  scharfer  Ausfall 
-'iiva  die  Forsten  zu  dem  sonstigen  Tone  dieses  Abschnittes 
"hiechl  passen  würde.  Wahrscheinlich  beziehen  sieh  die  sehr 
'■'cichtig  gehaltenen  Worte  der  Frau  von  StaBl  (u.  S.  III  und 
XXIll:  '■«•  qni  dftourne  de  l'nniti'  il  In  fln"  unf  diesen  Fasans, 
■l'n  ilcr  Dichter  demnach   anf  ihren  Rat  hin  unterdrückt  hilte. 


T.  889.  Nicht  nur  die  lebenden  Wesen  um  mich  herw,  | 
Hondern  auch  aogar  meine  Ketten  waren  mir  mit  der  Zeil  ija-  i 
pftthiitch  geworden.  Dos  ist  der  naheliegende  ZnEammenbu^  i 
«wischen  diesem  Veree  nnd  den  vürigen. 

V.  390  f.  Der  Siun  dieser  Verae  ist:  Wir  wachsen  Arm 
lange  Gewöhnung  nach  und  nach  in  nnsere  Rolle  hinein  m 
sind  das  nchliesslich  gem,  wuzn  ein  unglückliches  Scbicksal  u 
gemacht  hat.  Freilicli  würde  man  da  cuttum  für  eommumm  ff- 
warten;  aber  der  Dichter  scheint  Ewei  Gedanicen  venitiickl  H 
haben:  1)  lange  QemeinHcbat'l  mit  Tieren.  Ja  aelbsi 
Dingen  macht  sie  uns  zuletzt  vertraut  und  schwer  entbehrlich, 
und  S)  lange  Gewöhnung  macht  ane  zu  dem,  was 
einmal  sein  nilisseu.  DasN  ernnmuniim  aber  nicht  mit  fre.  r  dnrdi 
,1a  SDci^tä  des  homnica'  übersetzt  werden  darf,  nu  die  t»  M 
hier  am  allerwenigsten  handelt,  braucht  kaiun  gesagt  zu  werden. 

ITaahtrag. 

f.  66i  Zu  der  Gescliichto  der  Lesart  Joiu'd  v^l.  noch  Engl. 
Sind..  Bd.  XXIII,  p.  4B2. 

V.  73.  Vgl.  noch  0.  LUning,  Die  Natur,  ihre  Äul'fasBUUg 
nnd  paetisclie  Verwendung  in  der  altgerm.  nnd  mhd.  Epik, 
ZQriuh  ISee,  p.  34.  Hier  wird  u.  a.  auf  eine  Stellt  in  der  Edda. 
Sig.  kv.  in,  53,  verwiesen,  wo  von  Swanbild  prophezeit  wird,  sie 
solle  werden  Iwitari  en  liinn  lieiäi  liagr,  .weiasei',  d.  h.  strahlender, 
als  der  heitere  Tag'.  V^l.  auch  Spenser's  Faerie  Qveene.  III 
6  y.  230:  tito  babes,  ai  faire  la  ifiringiny  day,  Anasel'  der  Tun 
mir  u.  S.  46  angeführten  Stelle  ans  Klopstock  ist  mii'  dieser  Ver- 
gleich ans  modernen  Dichtungen  nicht  gelaufig. 

T>  1IS>  Eb  mag  wohl  sein,  dass  Hoops  (aao.  p.  147!  und 
Ellinger  (aao.  p.  525)  recht  haben,  wenn  sie  Hving  gravi  erklKren 
mit:  'a  grave  for  the  living'.  Was  mich  s.  Z.  vor  allem  ab- 
gehalten hat,  diese  an  sich  gewiss  natürlichere  Erklänug  an- 
Eimebmen,  war  der  Umstand,  dass  die  „sprachlich  nicht  nnbedeuk- 
lich"  sei,  und  das  Ande  ich  auch  heute  noch.  Und  wenn  Hoopa 
sagt:  "A  living  graue  kann  nichts  anderes  bedeuten  als 
,eine  Stfitte,  wu  man  lebendig  begraben  ist',"  so  widerspricht 
dieser  peremptorischen  Behauptung  wenig^^tena  die  Bezelchiu 
der  Oder  als  iioiny  graven  oder  ieimMireii. 


T.  ISl.  Wenn  ich  (woriD  mir  Rooiia  aitü.  p.  148  beistimmt.) 
irvtMim  gn^eu  die  eoglisuhen  Erklärer  nicbt  aXs  Verl,  ttondem 
al«  Adj.  |j;efB«at  habe,  so  ging  ich  von  der  AiiffasKuiig  aua,  dnsu 
e«  sich  anch  ini  ersteien  Falle  auf  iciadi  (V.  120)  beKiehen  unil 
üKiinJi  ED  trere  iiarallel  Htelien  mÜMe.  Nebmen  wir  mit  Pughe, 
aaO.  Sp.  4S4  f.,  ironton  aU  Inf.,  parallel  EU  Wath  iu  der  vorigen 
Zeile  unil  xa  beziehen  auf  tke  ininler't  i/iraj;  V.  IIH,  dann  fallen 
meine  Bedenkeu  allerdings  weg.  In  diesem  Falle  hätten  aueh 
Boiips  ip,  148)  and  Ellinger  (p.  52l>|  recht,  wenn  »e  iki/  loit 
, Bimoieisraiuii,  Firmaineat'  libersetzeu  aud  Impiiy  als  ,frei'  auf- 
fassen. Poih  vgl.  andreraeits  a-aniiin  u>i»di.  Sidney's  Amir.  and 
3t.,  Sonett  CHI,  V.  fi. 

T.  146.  Ich  kann  Ackermann  (aaO.  p.  aO)  nicht  bestimmen, 
«renn  er  daa  Objekt  Aii  head  ebenso  anf  »aar  wie  nnf  eould  hM 
beliehen  will.  Die  von  Hoops  (o.  148)  adoptierte  Bedeutnug 
von  /  iow:  ,lch  schaute  zn',  die  ieb  s.  Z,  nur  zweifelnd  vor- 
gebracht liaite.  liürfte  die  richtige  sein.  Lehrt  doch  suhon  die 
ToQ  mir  citierte  Stelle  aus  Shellej,  dass  'to  eee'  in  diesem  ab- 
>olat«n  Sinne  auch  sonst  vorkommt. 

V.  147.  Auf  itfone  in  vain  ist  von  Though  abhltngig,  sodaes 
die  Cberseteong  Unten  mnea:  , Obwohl  ich  mich  sehr,  aber  ver- 
gebens hemtibte'-  i  Ellinger  aaO.). 

T.  ISS.  W  then  ist  hier  wohl  nicht  üeitlich  za  nehmen, 
wie  tcb  es  wollte,  sondern  als:  ,aber  nnu  einmal,  aber  freilich' 
I  Boopä  aaO.). 

T.  182  r.  Houps  und  Ellinger  fassen  the  lick  and  gluaÜy 
ftd  i'f  Sin  als  identisch  mit  lAe  g/iaitig  lick-bed  <if  Sin.  Aber 
aocb  so  ist  die  Aasdrucks  weise  noch  anfnUig, 

Zu  T.  190,  sagt  Ackermann,  „müsate  bemerkt  werden,  dass 
in  dieser  Schlldemng  eine  Nachlässigkeit  des  Dichters  vorliegt, 
denn  nach  III,  51  kQnnen  sich  die  Brüder  ja  nicht  sehen". 
Aber  Bjron  hat  aaO.  doch  nur  gesagt,  gie  hätten  ebander  nicht 
ins  Gesicht  gehen  kBnnen.  Bul  ifitit  thal  paie  and  livid  lighl,  Thal 
atade  w  ttrangert  in  out  riglit.  Die  Sehffihigkeit  ist  also  nicht 
antgeboben.  nur  be»chrfiukt. 

T.  828.  Gegenäber  dem  Tadel  des  Recensenten  im  Port- 
folio bemerkt  Ellinger  (p,  526)  mit  Recht,  da  die  beiden  sinn- 
Terwandten  Infinitive  ro  afir  or  »trive  gleichsam  äinen  Ansdrack 


H 


bilileu.  to  beziehe  sich  ilie  bei  dem  verb.  tin.  steheuile  Neinttlun 
not  uioht  nur  auf  tu  utir,  «unilern  auch  zugleich  n 

V.  287.  Die  starke  Form  des  prät.-pväa.  leilan,  I  «wt.  be- 
gegnet jetzt  fillerding«  noch  in  der  Poesie;  in  der  Pros&  ift  n' 
thatsSchlich  ftosaer  Gebrancli  gekommen, 

T.  2S8.  Huopti  (p.  149)  bestreitet,  data  der  Dichter  hiv 
auf  das  V.  114  gebrauchte  Bilil  zurückgreife. 

V.  S2I.  Ich  gebe  die  ErkUrnng  auf,  da«s  der  Aosdmrl;: 
in  (1  human  ihaye.  gebraucht  sei,  „weil  der  blaue  Vogel  au- 
genomraen  werden  sull" ;  Tgl.  Hoopa  p.  150. 

V.  88».    Tgl.  0.  LHuing,  naO,  p.  31  f. ;  „Ein  cntes  Aogt 
für  die  Einaelheiten  der  Landschaft  bekundet  es  femer.  dua 
30  nft  das  weit«  Glüiisen    entfernter  Zelte  aud  Lager  und  Ih- 
BouderB  hübach,  vorzüglich  in  altgerm.  Epik,  das  fernher  sieht-     1 
bare   Blinken  von   Stadien   und  ätadtmauem  geschildert  wird.      | 
DaM  dieser  letztere  Zug    in   nltgerm.    Poesie   sich    weit  Öfter 
findet,   als  z.  B.  bei  uns  Modernen,  mag  freilich  auch  in  de» 
praktischen  Umstände  »einen  Grund  haben,   daas  in  alter  ZeiC- 
der  Wanderer  weit  aehnaüthtiger  nach  der  am  Horizonte  aoT— 
tauchenden  Stadt  oder  Burg  Ausgeschaut    haben  moj^,    als  ni^* 
Moderne,  die  wir  im  Ilampfwagen  gleichgiltig  Über  die  grösaiM»- 
Rftnme  dahineilen."    Wir  verstehen,  mit  wie  schmeralichen  Ge-" 
füllten  unser  Gefangener  nach  der  icliiie-maU'd  diitant  lotm  Iud' 
gebaut,  die  ihm  gleichsam  die  menschliche  Gesellschaft  repr& 
tiert,  von  welcher  er  ausgesohlos 


Vnzeiclmis  der  gebraicliten  Ibktizimgen. 
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EINXEITUSG. 

John  Guy  'j,  der  Dieht«"  der  Bettleroper,  wm-de  im  Jahr 
JiiMö  (nicht  1688  wie  in  Litte ratargeafhiuhten  gewöhnlinh 
-lug^gehen  wird)  au  BsmHtnple  in  Devonshire  geboren.  Er 
ntanunt*  aas  einer  angesehenen,  aber  verarmten  Familie. 
Xuchdem  er  in  Heiner  Vaterstadt  die  Lateinachnle  heenclit 
hatte,  kam  er,  früh  verwaist,  xu  einem  Seidenkrämer  (Ga- 
lan teriewarenliänd  1er)  in  London  in  die  liehre,  wurde  aber 
aus  diesar  Stclliuig  bald  dnroh  sein  dichteriaches  Talent  er- 
löst, welches  ihn  in  Verbuidimg  mit  den  herrorraj^cndsten 
Sehriftßtellem  seiner  Zeit  brachte,  beBonders  mit  Pope  und 
Swift.  Im  Jahr  1712  erhielt  er,  wahreebeinlich  dureh  Pope's 
Veruiittelnnp,  dieStelle  eines Privatßekretärs  bei  der  UerKogin 
von  Monmonth  (der  Witwe  des  bekannten,  im  .Jahre  16M5 
als  Rebell  hingeri<:hteten  Sohnes  von  KhtI  II.).  Im  fol- 
^^eaden  Jahre  veröffentlichte  er  sein  Erstlingswerk,  da«  be- 
«chreibende  Gedieht  'Rural  SiJorts',  aU  dessen  Vorbild  Pope's 
Windsor  Forest  angesehen  werilen  kann. 

1714  folgte  *The  Shepberd's  Weck',  eine  amÜHJinte,  gleich- 
falls von  Pope  angeregte  Pai-odie  auf  die  damals  noch  im 
Schwange  gehenden  Pasturaldichtungen ,  besonders  auf  die 
yon  AmbroBB  Philips. 


'1  Vgl.  hier  aod  im  Folgenden   (Ke   grün d liehe  Üiogra])hi<; 
Atistin    Dobson   im   Du'lloii.    nf   Nalional    Biography 
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Sohon  diese  Jugeuddichtnngen  zeichneten  sich  durch  an- 
mntige  nnd  friache  DaratellungsweiBe  nnd  darch  gesunden 
Humor  vor  anderen  Rokoko -Poes  ieu  aus.  Das  letsrtere  fi»>- 
dicht  war  dem  damaUgeii  Premierminister,  Ijord  BoItii)j|- 
broke,  gewidmet,  Buld  nach  der  Veröffentliehuiig  minie 
Gay  zum  Legationssoicretär  in  Hannover  ernannt,  erfreutf 
sieh  indessen  dieser  Stellung  nur  wenige  Wochen,  da  er 
durch  den  Tod  der  Königin  Anna  (Auguat  1714)  nnd  den 
damit  veriiundenen  Sturz  dea  Ministeriums  Bolingbroke 
seinen  Posten  wieder  verlor.  Seine  Bemühungen,  sich 
bei  der  neuen  Herrsch erfamilie  in  Gunst  zu  setzen  und 
wieder  eine  Anstellung  zu  erlangen,  blieben  erfolglos.  Gay 
lebte  von  da  an  meist  in  oder  bei  London,  vor  Xahrungs- 
Borgen  dui'ch  den  Ertrag  aeiner  Ütterarisohen  Arbeiten  und 
durch  die  Unter  st  ützung  seiner  vornehmen  und  reichen 
Gönner  gesichert;  im  Jahr  1717  hielt  er  sich  eine  Zeit  lang 
in  Frankreich  (Blois)  und  in  Aachen  auf,  wo  er  eine  Kur 
gebrauchte. 

FrlUieeitig  versuchte  sich  Gay  nla  draiuatiscbcr  Dichten 
aber  weder  Beine  Komödien  (The  Wifo  of  Bath  1713,  What 
d'ye  call  it  1715,  Three  bours  after  uiai'ritige  1717),  noch 
das  Trauerspiel  'ITie  Captives'  (1724)  haben  grösseren 
poetischen   Wert. 

Dagegen  fand  die  Dichtung  'Trivia  or  the  Art  of  waUdug 
tbe  streeta  of  London',  eine  huuioristische  Schilderung  deis 
Strasaenlßhon«  der  Grossatadt,  mit  Recht  vielen  Beifall,  nnd 
ist  noch  heute  vom  kulturhistorischen  Standpunkt  aus  recht 
interessant  zu   lesen. 

Im  Jahr  1725  erschien  der  erste  Teil  der  Ijcknnntcn 
Fabeln,  die  im  Auftrage  der  Prinzessin  von  Wales  fnr  ihren 
Sohn,  dem  jungen  Herzog  von  Cumherland,  verfsaat  waren. 
Diese  Fabeln,  in  denen  Gay  mit  Geschielt  Lafontaine 
und  beaonders  Lamotte  nachahnite,  sind  bis  in  die  Neuzeit 
als  Kindcrlesebuch    in  England   beliebt.     Als   Lohn  dafür 
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deiD  Piehter  bei  der  Thronbt^steigiing  Georgs  II 
'(1727)  nur  ein  Posten  »Ih  Kammerjimkw  bei  der  jüngsten 
{erst  zwei  .Talire  alt^n)  PriiDtesain  Louisa  aiigel)Oten,  wulchen 
er  gekrnnki  Huaschlug. 

Seinem  GroU  gegen  das  Hofleben  machte  er  dnroh  An- 
griffe auf  Hüllingc  und  Minister  in  der  ' Bett lero per'  (1727) 
Luft.  Eine  Fortsetzung  dieses  Stückes,  die  Oper  'Polty'. 
1728  gedichtet,  durfte  nicht  anfgeföhrt  werden. 

Ann  den  letzten  dnrch  Krünklichkeit  getrübten  Jiebeiis- 
JRbren  des  Dichters  sttinmien  (»uBser  nl  edeutenden  drn  h 
{■sehen  Dichtungen)  noch  niehi-ere  t  »b  In  üb  denen 
sen  nicht  mehr  die  frühere  Ijaune  nn  1  Heit  rke  t  ho  de  ii 
verbittertes  (jeoiüt  spricht.  Sie  *  rien  erst  ach  se  ne  n 
4.  DcBeniber  1732  erfolgten  Tode  veroffenti  cht  (  j 
der  Westminster- Abtei  lieigesetzt  un  1  ae  n  If  re  1 
ipe  «tiftcte  ilini  in  einer  poetischen  (  mN  I  r  ft  n  l  re 
B  Denkmal '). 


on  der  'Beggar's   Opern',  der   se  ner  Ze  t  poyularst 

Dichtung  Jolin  Gay's,    und  der   Oper    Polly      welche  de 

^ortaetEiing  dazu  bildet ,  folgt   hier  e  n  gena  er    \i  In    k 

(ch  den  ersten  Amtgaben  von  1728  und  17Sd.    Da  in  den 


<)         Of  mannen  geiitlc,  ol  affections  mild: 
In  wi(  B  man;  simplii^ity,  a  child: 
Witt  nnüve  humour  temp'ring  virfiions  rage. 
Fom'd  to  delight  at  onee  and  Inxh  thc  age; 
Above  lemptation  in  a  low  catate, 
And  uncomijited  e'cn  amoiig  tlic  great: 
A  safe  criraijaition,  and  an  eaay  friend, 
llublained  throiigh  üfe,  lamoiited  in  ihe  eiid. 
Tliete  are  Ihy  hitnours!  not  that  here  thy  biiat 
Ii  TuisM  with  huroes,  or  with  kings  ihy  dust: 
But  that  the  worlhy  and  the  gond  shall  uay. 
^fitriking  their  peiisive  boäoras,  'Here  lies  Uay'. 
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iieni-ren  Ausgaben  diese  Stücke  niclit  nur  in  modenuBiertfr 
Urthographie,  Boiidem  auch  mit  mannigfachen  Aendorungrn 
und  Kürzungen  geboten  werden,  bo  Buhien  bei  der  litt«Tll^ 
geschicbtlicben  nad  kultiu-hiaturi scheu  Bedeutung  dieiter  drs- 
matiachen  Dichtungen  ein  Zui'üekgehen  imf  den  urspröi^ 
liehen  Text  angezeigt. 

In  den  Anmerkungen  unter  dem  Text  der  Bettleropcr 
Kind  nur  solche  rtbwi'ic^hendi-n  Tipearten  der  neueren  Ans- 
gnlien  berückBiobtigt  wurden,  welche  wirkliche  Aendenmgen 
des  Wortlaute  sind,  nicht  aber  orthographische  Varianten. 
Ebensowenig  schien  es  nutwendig,  die  Auslassungen  in 
nenereu  .ausgaben  oiler  Teriindertc  BübneuweisnngCFii  xn 
vermerken. 

WShrend  die  erste  Ausgabe  der  'Beggfti''B  Opera'  einig? 
Druckfehler  zu  enthalten  scheint,  su  daes  die  ^'crseichnQDg 
der  Sinn -Varianten  spfitcrer  Aungalien  gerechtterügt  ist, 
kennzeichnet  sich  die  erste  Ausgabe  der  'Polly'  dureb  das 
Vorwort,  des  Verfassers  als  sehr  sorgfaltig  gedruckt.  Hier 
sind  daher  nur  einige  wenige  liemerkeiiäwerte  Vanuutt'u 
Temel ebnet ;  bisweilen  ist  auch  die  Interpunktion  reguliert. 

Die  innere  Kutatehaugsgeschicbte  der  Bettieroper  können 
wir  xiendieh  genau  verfolgen.  Die  erste  Anregung  dazu  gab 
der  ingrimmige  Satiriker  Swift,  welcher  bald  nach  dem  Er- 
scb«inen  von  ßsy's  parudistisober  Paatoriil- Dichtung  -Tbe 
Sbepberd's  Week'  seberKweisu  riet,  fiay  möchte  doch  ein- 
uat  eine  Newgate-PiwIorBle  sehreibcu:  die  Diebe  tmd  Dirnen 
dea  Londoner  OriminalgeßingniMes  «ürdeu  sich  als  äd 
und  Schilferinnen  ganis  gut  niacbeu. 

Giiie  IteBtiiuiutere  Heslall  erhielt  dieser  Plan  aber  g 
erst  (lurrh   Lnitdoner  Kriniiiialgeschichten  aus  den   iTabnin 
1T£4   nnd   1725.  insliivrandere  durch  deu  Prozcss   und  die 
Itinnohtintg  awrier  g>i>lUrchtrter  Verbrecher.  John  Sbeppard 
iniil  Junaihan  Wild. 


•ppard 


Johii  (Jtiuki  Sbeppiinl  (1702 -2-i)  i 


ria  Londoi 


geriet  er  ii 


limiurr  (l'oll  MHffUtt. 
Bahn  ilfM  VerlireclieiiB. 
£inliniefae,  BÄuIiereifti, 
i   Vi-rbrecher,    lia 


rlcr  8<>hii  eini-s 
in  Wtepiicy.  Alu  junger  Lehrling 
e  (icaeUac.hHft  leichtsinniger  PiTiuen- 
Beas  Lyon)  und  durch  sie  auf  die 
Er  beging  zahlreiche  Diehstalile, 
zuru  Teil  in  Verbindung  mit  einem 
icna  JoHeph  Blake,  alias  Blueekin, 
ich  einem  mit  dickem  verübten  Eiiilinicb  von  Jona- 
um  Wild,  der  zugleich  Hehler  nnd  Polizeiapiun  war,  an- 
1  Juli  1724  verhaftet  und  zum  Tmie  verurteilt. 
H  gelang  ihin  indessen,  Knde  August  mit  Uill'e  seine)'  beiden 
6elicbt«n  aus  dem  Newgate-Gcfangnis  zu  ontkümini^n.  Jaek 
leppard.  genannt  'Hauptmann' Sheppard,  wurde  dann  wieder 
fngrfiuigDU,  brach  nucb  cinninl  aus,  kam  noch  ciiimal  in 
inde  der  Polizei  und  wurde  endlich  am  16.  November 
[7S4  »n  der  gewöhnlichen  Richtetatte  t.u  Tybuni  gehenkt, 
r  ä  Tage  nach  Bcinem  Spieaagesellcn  Juseph  Blake. 
Eine  interessantere  Porsönüehkeit  war  Jonathan  Wild, 
r  den  Beruf  des  PolizeiKpions  und  Angebers  mit  der  Er- 
Kr1»thatigke!t  des  Hehlers  und  Organiaators  von  Eauber- 
lul  Dielieslianden  vereinigte  und  beide  Ueschatte  systematiflch 
i  iin  Grossen  betrieh.  Ein  neuerer  Ronianacliriftsteller 
:  ihn  als  den  Napoleon  der  Verbrecherwelt  bezeichnet. 
Ibnathoik  Wild  war  im  Jahre  im2  in  Wolverhanipton. 
bifFordshire .    geltoren ,    niederer    Herkunft ').       Er    kam, 

')  Diese  lind  die  folgenden  Ani^abeii  verdanke  ieh  den  Nui'h' 
«rhuiigeu,  welche  Herr  Alfred  H.  ftoiigh,  Lektor  der  eng- 
'hen  Sprache  an  der  (.'uivcrsitäl  Kiel,  für  mich  im  Hritiachen 
Muin  anxiistellen  die  Freundlichkeit  hatt«.  Als  (Quellen  dienten 
loodera  mehrere  leitgenösuischo  Hiogrnpliien.  vor  Allen  die 
1  Alexander  Smith;  Memoirs  of  Ihe  Life  and  Times  iif  iJke 
FiKnoi»  Jonathan  Wild  tiigelher  with  the  Hintorj  atid  Lives  ot 

"  deniHognea London.  172Ö.  IH":  «orlann  ViUelte, 

mala  of  Newgale,  London  1770  L  2.13  ff,,  Knapp  nnd  Halihviii. 
e  Nengale  t'aleiiiluf.   L.indon   1824.  L  ÜSr.  R'. 


nachdem  er  in  Birniingham  aU  liehrlinft  eines  Gürtlers 
gt'dicnt  batto,  im  Jährt-  170K  nach  London,  geriet  bald 
iu  Schulden  und  musate  einiR*  Zeit  im  Hchiildgefttngnis 
zubringen.  Danach  vcrsui^hte  er  aich  als  FiilHchmiinKtfr  un<t 
Bordellwiii ,  verlejcte  sich  aber  bald  nuf  daa  eintrSg'lii-'hL'n' 
Gewerbe  des  FoiiseiHpions.  Er  rühmte  sieh,  »in  H^chlnss 
seiner  Laufbahn  35  Räuber,  22  Einbrecher  und  10  andere 
Verbrecher  dem  Galgen  überliefert  zu  haben.  Für  jeileii 
zui-  AnzeiKv  gebrachten  Verbrecher  «oll  er  -tU  Pfd.  Sterliuff 
erhalten  haben.  AuHKerdein  betrieb  er  ein  Bchwunghaf^ea 
Geschnft  mit  geatohleneiii  Gut,  ftlr  welcbea  er  ein  förmliche« 
Warenlager  eingerichtet  hatte.  Die  hervorragendsten  Dielie, 
Bänber  und  Einbrecher  stunden  sozusagen  in  seinem  Solde. 
Er  lietiB  sie  gewähren  und  beschützte  «io  sogar,  solange  sii' 
ihm  gute  Eimiahmen  verschafften,  denuncirte  sie  aber,  wenn 
er  glaubte,  auf  diese  Weise  niehj-  verdienen  ea  können.  So 
gelangte  er  bald  zu  bedeutendem  Wohlstand  und  ttoli  zeit- 
weilig auf  groHHcm  Pubs  gelebt,  eine  zahlreiche  DieuerschaH 
und  eine  Art  Leibgarde  besoldet,  ja  sogar  einen  eigenen 
Hanskaplan  gehabt  haben.  Er  soll  fünf  Mal  verheiratet 
gewesen  sein ;   eine  seiner  Frauen  stammte  au»  guter  Familie. 

In  seinem  finsteren  Hause  in  dem  -Distrikt  Old  Bailey, 
in  unmittelbarer  Nähe  dea  Newgate- Gefängnisses  und  des 
Kriminalgericht  es  lauerte  er  wie  die  Spinne  inmitten  ihres 
Netzes,  die  ein  Insekt  nach  dem  andern  ins  Verderben  zieht. 
Seine  vomehmlicliHteu  Gehilfen  und  Diener  waren  ein  ge- 
wisser Quilt  Arnold,  den  er  als  Kommissar  der  nördlichen 
LandstrtwseD  (Clerk  of  tlic  Nortliem  Roada)  bezeichnete, 
und  ein  Jude,  namens  Abraham  Mendez,  der  die  westlichen 
Landstrasseu  unter  sich  hatte.  _ 

Endlich  kam  auch  für  ihn  die  Vergeltung.    Am  1 
hruBT    1725    wui'de    er    in   seinem    Hause   verhaftet,   i 
scheint,    wegen    verschiedener    Vei^^'lien    und   Verbrechw 
unter  anderen,  weil  er  .■ininu   Diebe  bei  »einer  Flucht  1 
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a  hätte,  HUth  wegen  eines  Spitaun-Diflistahls,  feraer 
l«i^D  Helilerci  und  Bcsterhuiiff.  Obwohl  Wild  sieb  bei 
«Muer  Vertöidigung  auf  die  zahlreichen  Dienste,  die  er  der 
JUgierong  und  dem  Staate  geleistet  hntte ,  berief,  ubn'ohl 
r  die  vornehmen  Herren,  denen  er  heigestnnden,  um  Hilfe 
^aofiehte,  wnrde  er  doch  für  schuldig  befanden,  zoin  Tode 
Tenirti'ilt  und  am  24.  Mai  1725  durch  den  Strang  hinge- 
richtet. Er  hatte  vorher  versucht,  sich  inil  Opinni  au  ver- 
, giften,  aber  das  (Sift  hatte  nur  so  viel  gewirkt,  das«  es  ihn 
■  der  Hinrirhtung  fuat  besinnungeloM  machte.  Bei  der 
•"Fahrt  nairh  dem  Tyburii  wurden  ihm  noch  Verwünschungen 
ml  KteinwUrfe  von  der   Volksmenge  zuteil. 

Merkwürdigerweise  soll  dieses  Scheusal  in  Menschen- 
gestalt daneben  den  Studien  eifrig  ergeben  und  ein  er- 
Uärter  'Deiet'  gewesen  sein.  — 

Diese  beiden  Person I ich keiten  und  ihre  LebeiisehicksrtlL' 
baben  offenbar  den  wesentlichen  Htoff  zur  Bettleroper  ge- 
liefert. .Jack  Sheppard  ist  gewiss  da»  Urbild  des  Räubers 
Sbcheatl)  gewesen  und  -Tonathan  Wild  das  Ürigiiml  des 
Hehlers  und  .\ngebers  Peachum.  Auch  die  beiden  IJe- 
^ebten  Jack  Sheppards,  von  denen  die  eine  gleichfalls 
Ptill  hiesit,  scheinen  zuzutreffen'),  l")ie  einfache  Handlung 
ler  B.  0.  ist  sicher  in  unmittelbarer  Anlehnung  an  vrirk- 
icfae  Vorfalle  erdichtet.  Kein  geringerer  hIh  Daniel  Defoe 
ut  bald  danach  die  fieschichtcu  von  .Jack  Kheppard  und 
Jonathan  Wild  erzählt:  sehr  bald  (1725)  wurden  auch  dra- 


')  Harriaim  Ainsworth  hui  in  SPinera  Komaii  '.lai-k  Sheppard' 
einem  Besuch,  den  .lohn  day  dem  Verbrocher  im  N'ewgale- 
ingDÜ  «bireatultet  hslicn  aoll,  erzählt.  Daa  Ul  otTciibar  eine 
«B  Fiktion.  Den  BinKTHpben  (iay's  ist  iiiohts  davon  bultannl 
gnwtirden.  Aber  daas  der  Dichter  diesen  und  andere  Wrlirecher 
fJHit  dorn  Karri>n  zur  Richtatütte  fahren  «ah,  ist  duruhniis  nicht 
Bn  wahrichc  i  n  lic  h . 
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matiHcbe  Bearbi^itungeu  dei-  Li>bi'iiS|^eBchtcbto  JackHheppKT 
Anf  Londoner  fiiibnen  nnfgoliihrt:  'Hiirlequin  Sbeppard'  iin  \ 
Di-aiy  Lane  Theater  und  'Tlie  PriHon  Breaker"  in  Lincobi's 
Inn  Fields'). 

Itaa  letztei-p  Stik-k  wurdi;  im  Jnbr  1728  naeb  dem  Er-    ] 
folg  der  BeggHi''B  Opera  zu   einer  'Qnaker's  Opera'  nnige- 
arbeitet. 

Obwoli!  dem  Dicliter  der  Bettleroper  also  offenbiir  gaiis 
tuodeme  Kriminalgcscliichteii   nU  Voi'wtu'f  gedient    haben, 
80  wiirde    er    doch    inerkwilrdigerweise  «ehr  bald  dee  lit- 
terarisehen  Diebstulils,  begangen  an  einem  älteren  Lustspiel, 
b«Hchuldigt;   und  evnr  im  Prolug  zur  zweiten  Auflage  der 
'  Wonian's  RcTciige'  vun  CbriatopUer  Bullopk  ( 172S)'),  weiche 
Klierst   1715   erHchienen  war.     PieseB   Stück  ist  seineraeita  I 
eine  Neubearbeitung  eineH  alten  Lustspiels  von  John  Msrston,  J 
iirsprüiiglicb  'The  Diitch   Court«Kau'   betitelt     Die  Üeber-  1 
einstimiuungeii  zwiechen  der  Bettleroper  und  der  'Weibei^  f 

')  Vgl,   den   Artticel   über  Jnhn   Sbeppard    im   Diction.   c 
Nstiipn.  Birigr.,  dem  uiieh  die  vorher  envShiitoii  TbaUachen  ziii 

*)  Der  Prolog  liegUint  mit  einer  Anspruch e  an  I'nlly  Penchiu 
(die  weibliche  Hauptrolle  der  Betllerfijicr) ; 

„Pretfy  Polly.  soy. 

Whst  makes  Jiihiinv  Guy 

Tu  call,  to  call  bis  Newgate-8*'enes 

Tlie  BegjfBr's  Opera  l'" 
und  fahrt  duiiii  in  Prosa  fort;   „That  Mr.  -lohn  Gay  wfan  turita  1 
Ute  traiisactions  of  alt  tlie  wortd  ioto  fahles,  haa  metamorphosed  1 
Mr.  John  Maratoii's  Duti'h  Coiirtczau  into  the  Dutcheaa  nf  - 
[■Ducheas nf  Bolton'  ist  gemeint;  die  Bcüiehungeii  Lavinia Fenton^'l 
der    DaratoUerin   der  Polly,    zum  Herzog  von  Bolton,   den  » 
später   heiratete,   waren   achou    damula  bekannt   genug,]     „Tlie4 
Beggar'a   Opera,    Mr.  Gay   atole   Trom   Ur.   Bullock,   who   i 
borroM-ed  it  of  Jlr,  Slaralon.- 
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nebe'  tiiii'l  allerdings  zu  gering,  tun  tüeBO  Busch iilili^nm^ 
I  rethtfertigpn :  sie  genüften  al>er.  um  eine  vielleicht  un- 
I  bewnflat«  RpeinflusBiiitg  <j(i,v's  durch  iltiH  Marstoti-Bullock'Hclic 
\  X>UHt8piel   eitiigermosHen  wnhrHcli  ein  lieh   zu  machen. 

Jier  wie  dort  spielt  eine  von  ihi'eiu  Geliebten  verlassene, 
F  nebsüchtige  Bahlerin  eine  Hanplrolle,  der  Schauplat?.  in 
f  den  tetzt«n  Bcenen  beider  StUckc  ist  das  NewgHte-Gefiing- 
wo  der  zum  Tode  verurteilte,  aber  HchlieaalLeh  lie- 
gnadi||;te  Held  von  sciiuT  Geliebten  aufgesucht  wird.  Im 
I  Uebrigen  ist  die  Handlung  in  der  Woman's  Hevenge  eine 
gwiK  andere.  In  beiden  Stiickwi  herrscht  indcBsen  dieselbe 
Atuioephäre  sittlicher  Korruption:  Bidilerinnen  und  Kup- 
innen,  Diebe  und  Betrüger  spielen  Hauptrollen.  Von 
Sänzelnheiten  liesacn  sich  etwa  noch  die  gaunerischen  Ebe- 
^^wu-e  Peachnm  in  der  B.  0  und  Mlxum  in  W.  R  ver- 
^eicben,  sowie  die  ähnlichen  Namen  Harry  Padington  in 
1  der  B.  0  und  Padwell  of  Paddiugton  in  W.  R. 

Es  scheint  kaum  nötig,  noeh  nach  andi'ren  Utterurischen 
Einflüssen  zn  suchen,  obwohl  für  den  Litteraturkeimer  wohl 
Boch  manche  Aehnlichkeiten  mit  früheren  Dramen  hei  nälierer 
Betrachtung  hervortreten  werden.  So  erinnert  die  Figur 
Lupy  an  die  Kerkerinciatprkichter  in  dem  pseudo- 
BhAkespearischen  Drama  'The  two  noble  Kiiismen '  (von 
Fletcber).  der  Schluss  des  ersten  Aktes  dagegen  an  bekannte 
)ca  aus  Romeo  und  Julia.  Der  Held  des  Stückes,  der 
ItäuberMacbcath.  bat  eine  gewisse  PamilienShniichkeit  mitilen 
Helden  früherer  Lustspiele:  er  könnte  etwa  ein  Bastard  von 
Parquhar'«  Rir  Harry  "Wildair  oder  ein  Enkel  von  Wycherley's 
K&nlysein:   und  wollen    wir   den  litterarischen   Stammbaum 

Kch  weiter  Knrück  verfolgen,  so  kommen  wir  vielleicht  iiuf 
liiere's  Dom  Juan  im  'Fcstin  de  Pierre'.    Wie  Dom  Juan 
zwischen  den   Banerdirnen  Mntbiu-ine  und   Charlotte 


Bc-  ■ 


XIV 


t  JlAebeaO^M 


drängniH  gerät  (Fest,   de  Pierre  11,  5| ,  so  irt^ht 
zwiselien  Polly  und  Lucy  (B.  0.  K,  13.  IH.  10) 'l. 

Auch  in  dem  pointierten,  Betitenzenreichen ,  sHtiriscben 
Stil  den  Dilllogs,  in  dein  halb  franKÖsiscb  klingende«  Staccato 
dea  KoDversAtionstonB  InsHt  sich  der  Einlluati  altelfr  Lust* 
ejiicle  noch  erkenn en. 

Daneben  hatte  Gay  bekanntlich  die  Äbaicht,  die  Fomiett' 
der  italienigehen  Oper  zu  parodieren,  nicht  nur  im  AUg»'. 
meinen  durch  £inliigung  vüu  Arien  und  Duetten,  soniieni- 
ftuch  in  der  BilderHpniche  der  Lieder.  ßlücklicberweiM 
ti'at  diese  Aljuicht  bald  in  den  Hintergrund. 
Tjieder  ttind  durchaus  originell  und  vitlkstuinlich,  -viele  über- 
mütig ausgelassen,  andere  bitter  satirisch,  einige  wenige 
anmutig  rührend.  Die  Benutzung  eughacher  Volksweisen 
war  gewies  ein  sehr  glücklicher  Oedankt).  Gay  ist  jeden- 
falls der  begabteste  Lyriker  jener  wenig  lyrischen  Ferioda 
gewesen;  ilie  Weisen  der  Spottdroaanl  sind  mitunter  so  lieb- 
lieh,  dasB  wir  eine  Nachtigall  zu  hören  glauben. 

Die  Wirkung,  die  Gay'a  Oper  auf 
ausübte,  beruhte  ni<;ht  zum  Wenigsten  auf  den  volkstüm- 
lichen Melodien,  die  wir  (ins  leider  hier  nicht  vcrgegenwärtigoa 
können.  Der  dritten  Ausgaljc  der  Bettleroper  (von  1729)  sind 
sie,  ungleich  mit  der  Partitur  iler  von  Pepuacb  komponierten 
Ouvertüre    beigegeben.      I>ie    lu eisten    dieat-r    Volksw 
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nd  Jloelieath  <B.  0.111,11): 

Whnt  wiiuld    you    havo   mc   aay.    ladies?     You  aee.  tli 
aRair  will  aoon  be  at  an  cnd,  without  niy  diaobliging  eilhi 
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EUilif^c»  lui*  i">B  jetzt  nHtiirlicb  ueLr  allDiodiflch  und  8hiij)i.>]. 
'  aber,  beHoniJers  tue  nieht  eehtmen  Moll-Moloilien 
^«firden  heute  nouh  Klmlruck   machen'). 

Hchon  vor  Gay 's  Beggiir's  Opera  läaat  sich  üi  der  Ent- 

vickeliiii)^    deH    en||[IJBohen   IiUsttipielH   <Ue   Minneignng   zum 

BifitogBpiel   beobAriitcn.     Die  nngefalir  gleichzeitigen  Anfange 

r  friuisÖBiBchen  Operette  (Vandeville)   mögen  das  englisehe 

^piel   ongpregt    habpii.     Su  eiitliält    das  Jjuatspiel  ■The 

Bth   immaBkM'    vou    <iabriel  OdiiigHells  (1725)  schon  ein- 

?i  Ijieder  und  Duette. 

In  dem  Wechsel  von  Prosa-Dialog  und  Liedern  giebt 

1  die  Zwittcmatar  der  Gay'schen  Singspiele  kund. 

Die    FroBH  -  Bestandteile    crliineni    noch   an    die   ältere 

[oinödie  franzÖBiscben  Urapruiigs;  die  Lieder  dagegen  ver- 

>  aeutimeiitale  und  inoraliaierende  Richtung. 

Um   die  eigentümliche  Miachung  von  Frivolität,   Cynis- 

mna,    Satire    und  H eilt iiiienteli tat ,    die    in  der  Bettleroper 

herrspht,  üu  veratohen,  ist  es  zunächst  nötig,  die  Stimmung 

des  Dichtere  bei  der  Abfassung  uns  zu  vergegenwärtige q. 

Gay  war  infolge   der  verletzendi-ii ,   lüchtac blenden  Bt- 

Uidlung,  die  er  nach  seiner  Auffassung  vom  ilofe  und  dei- 

Eegierung  erfahren   hatte,  und  infolge   der  Ungnade,   in  die 

'   durch   die  Zurückweisung   des  angebotenen   Postens   ge- 

jhllen  war.  sehr  indigniert  uiid  deprimiert.    Er  rausste  sieb 

:'  auf  HofguiiBt,  Anstellung  und  Pension,  wie 

e  sonst  Dichtern  wohl  znteil  wurden,  nicht  mehr  zu  rechnen 

und    fühlte   sich    wirklich    als   Bettler.     Aus    dieser 

g  erklärt  sich  der  Name  des  Stückes  und  der  Prolog. 

I  ericlören  sich  femer  die  bitteren  Ausfälle  gegen  ÜÖflin^e 

'}  Besonders    hübich    h\    die   VVelie    xu    Air   XXI    (If   ihe 
1   deprest   with   cares),   welche   merkwürdiger 
Veise  Doeh  jetzt  in  Nord  den  tsehlaud  sehr  beliebt  ist  und  zwar  — 
■  C^uadrillenmelodie  frir  die  Tour  Moulinets. 
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niid  Miniater,  überhaupt  gegen  die  herrHckendeii  Ktnaseu. 
Den  Preniiermmister  Robert  Walpole  hielt  Gay  fiir  geiniMi 
pei'Hüulichen  Feind,  obwohl  dieser  eich  gewiBs  um  den  bis 
dahin  als  ganz  hnrnilos  angesehenen  I>icht«r  sehr  weiiij^  ge- 
kümmert hat;  aber  der  Minister  hatte  untürlith  (lir  de» 
Sehiitzhng  seines  flegiierH  Bolingbroke  nm  ao  weniger  Sym- 
pathien, ila  er  überhaupt  die  Federfuchser  verachtete.  Gegen 
Wftlpole  richteten  sich  nun,  wie  wir  noch  sehen  werden, 
die  schärfuteii  Pfeih'  der  Satire  (isy'a, 

Daa  Privatleben  und  das  ötfentliche  Wirken  Sir  Robert 
"Walpole'a,  wie  überhaupt  der  Minister  und  Höflinge  jener 
Zeit,  liot  allerdings  der  AngrifFap unkte  genug  dw. 

£h  würde  freilich  ungerecht  sein,  das  moraliscbe  Niveau 
der  höheren  Stande  nach  den  Darstellungon  in  den  Lust- 
spielen jener  Zeit  au  bemessen,  etwa  ebenso  ntigerecht,  wie 
wenn  wir  den  Sittenzu stand  des  heutigen  Frankreich  nach 
den  französischen  Ehebruchsdramen  und  -Romanen  unserer 
Zeit  beurteilen  wollten.  Aber  dass  jene  Komödien  eines 
Wycherley,  Congreve,  Vajibrugh,  Farquhar  in  hohen  und 
weiten  Kreisen  solchen  Beifall  fanden ,  verrät  doch  einen 
bedenklich  niedrigen  Standpunkt  des  sittlichen  Schamgefühls. 
Und  die  Biographien,  Memoiren  und  Gerichtsverbandlimgen 
jenes  Zeitalters  bekunden,  dass  ähnliche  Verbältnisse,  wie 
die  in  den  Komödien  jfcachilderten,  in  der  That  nicht  selten 

Die  Korruption  der  höheren  Stände  scheint  zu  Anfang 
des  XVin.  Jahrhunderts  in  England  nicht  viel  geringer  ge- 
wesen zn  sein,  als  gegen  Ende  des  XVII.  .Tahrhunderta '). 
Ehebnich  und  Verführung  wai-en  in  der  Aristokratie  nichts 
Ungewöhnliches.  Die  Maitressen Wirtschaft  am  Hofe  Georgs  II, 
ist  bekannt.     Auch  Sir  Robert  Walpole,  obwohl  mit  einer 


')  VrI.   Leekj-, 

I,  nas  ff. 


Hiatory  of  England   diiring   the  18th  Cea^ 
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«cUoneii  um!  geista-ebhen  Dame  glüpklich  vorheiratet,  hatte 
daneben  noch  eine  anerkiinnt«  Maitresae,  ao  dasa  er  in  dieaer 
Beziehang  mit  Macheath,  der  zwiflctien  PoHy  und  Lucy 
schwankt,  verglichen  werden  koMüte,  Von  einem  geordneten 
Fauiilienlehen  war  nur  selten  etwas  zu  spüren.  Die  Ehe 
.Vurde  als  VcrsorgungHinstitut  aufgefasst,  welches  beiden 
!«ilen,  beeonderH  dem  Ehegatten,  grosse  Freiheit  in  Bezug 
den  aittlichen   Lebentiwnnde]   liesa. 

Trunksucht  und  Spielwut  hfrrseht«  liei  den  Männern 
remein  luid  war  auch  bei  Frauen  nicht  ongewöbnlich. 
I>ie  Trinkgelage  Sir  Robert.  Waljiole'B  auf  seinem  Gut 
^Ilonghton  waren  besonders  berüchtigt  Oft  kam.  es  zu 
italen  Streitigkeiten,  Schlagereien,  Duellen.  So  hatt« 
'alpok  mit  seinem  Schwager,  dem  Minister  Townshend. 
mitunter  Zänkereien,  die  zu  ThÜtliohkeiten  fiihrton.  Der 
^wohnliche  Verkehraton  war,  auch  zwischen  Männern  und 
Frauen,  noch  ri-cht  frivol  und  roh.  Es  lässt  sieh  wohl 
ksoin  leugnen .  das»  in  rlieser  letzteren  Beziehung  in  der 
'G«orgianischen  Aera  zunächst  noch,  eine  Verschlechterung  ein- 
Jf*t  gegenüber  demZeitalter  der  Königin  Anna,  wo  wenigsten» 
SoMerlicb  eine  gewisse  Decenz  beobachtet  worden  war. 

Nicht  bloss  in  den  Dichtungen  von  Gay,  sondeni  auch 
Wi  Swift  und  Pope  (Dunciad)  IHast  sich  eine  allmähliclie 
Verrohung  des  Tons  beobachten ,  die  in  den  Erstlings- Ro- 
manen von  Fielding  und  Srnollctt  voll  zu  Tage  tritt.  — 

Selbst  bei  den   höchsten   Beamten  des  KÖnigsreichs  war 
Bestechong,  Aemterrerkauf,  Erpressung,  Veruntreuung  an- 
Gelder  nichts  Seltenes.    So  wurde  im  Mai  1725 
if  Mao.plosfield,  der  damalige  Lordkanzler,  wegen 
Verschuldungen  zu  einer  (ieldstrafe  von   HO  CHX»  Pld. 
■ling  und  einer  Haft  im  Tower  verurteilt,  bis  die  Geld- 
.fe  bezahlt  sei').      Er  hatte  sioh  damit  zu  verteidigen 

I   Vgl.    Dirtbnsry    of   N'ntioiisl    Hiogrsph.v    s.   v.    Thomm 
,-B4ri  of  Haci'lesfidcl. 
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gesucht,  dana  dergleichen  Praktiken  allgemein  ilbliiih  wären. 
Dieser  ProzeBS,  der  lobhaft  Hn  die  etwa  100  Jahre  vorher 
erfolgte  Verurteilung  des  Lurdkanzient  Francis  Bacon  er- 
innert, muss  in  Ijondon  groasea  AufscheTi  erregt  hftben.  Iiii 
Volksmnnde  ging  danach  daB  geflügelte  Wort  um,  .Staffonl- 
sbire  hätte  die  drei  grÖBsten  Kchurken  liervorgebrucht , 
je  gelebt  hätti'u:  Jtiek  Shepjiard,  Jüiiathnii  AVild  und  Jjtn 
Maecleaficld ').  Ho  ist  es  vieUeicht  kein  Zufall,  dma  i 
Kanie  des  Käu1jen>  Ma(^heath  an  Maccleafield  erinnert. 

Uebrigens  hatte  oneb  der  damalige  Premienniniater  S 
Robert  Walpole  wegen  ähnlicher  Vergehen  im  Jahre 
eine  Haft  im  Tower  vcrbüsat. 

Von  einem  Verehrer  Walpole 'b  war  bei  dieser  Gelegt 
heit  eine  rührende  Ballade  'On  the  Jewel  in  the  Tu» 
gedichtet  nnd  komponiert  worden,  welche  Lady  Wülpol» 
die  eine  hübsche  Ktimine  hatte,  Bfteni  saug-).  Bolingbruke 
bezeichnete  Walpole  als  'den  Hohepriester,  ersten  MisHionär 
und  SchatanieiBter  der  Bestechung'.  Uas  war  natürlich  die 
gehäasige  UebertreibuDg  eines  politischen  Gegners.  Aber 
Pope,  Swift  und  Gay,  die  Günstlinge,  Parteigänger  und 
Freunde  Bolingbroke'a,  und  überhaupt  die  uieisten  Mitglieder 
der  Tory-Partei  werden   ähnliche  Ansichten  gehabt  ha)>en. 

Das  Urteil  neuerer  englischer  Historiker  (k.  B.  Lecl^, 
(ireen)  über  Eobert  Walpole  ist  ein  viel  gOnstigeree.  In 
Bezug  auf  seine  Fähigkeiten  sind  wohl  alle  einig  darin,  dass 
er  einer  der  begabtesten  Staatsmänner  war,  den  England 
hervorgebracht  hat.  Dieser  'Landjnnker',  wie  man  ihn  in 
Deutschland  etwa  genannt  hätte,  dessen  geistiger  Horizont 
nicht  eben  sehr  weit  und  hoch  war,  der  fiir  Jogdsport  nnd 
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l&iDkgelage  weit  w^hr  Silin  hatte ,  als  för  Künste  nnd 
'WiMenscbaiVfa,  wur  iloch  ein  idelbBwttHst^r ,  nmsicbtiger 
teulpolitiker,  dor  die  Finanzen  des  Landes  liorh  brachte, 
ia  England  vor  internationalen  Verwickelungen  und  Kriegen 
bewahrte,  der  gerade,  weil  er  von  aller  Sentimentalität  nnd 
fitininntik  frei  war,  ao  grosse  EHblge  erreichte.  Aber  nneh 
ne  Verehrer  müssen  zugeben,  dnas  er  in  deu  Mitteln 
inlicli  skrupellos  war.  dass  er  die  Stenerkraft  des  Vtilke« 
■rlir  stark  anspannte,  dHBB  er  ein  grossartigofl  System  der 
Sestecbnng  anwandte,  welches  er  allerdings  bei  seinem  Anits- 
^tritt  sehon  ziemlich  ausgebildet  vorgefunden  hatte;  auch 
las  sein  Privatleben  vielfachen   Anstoss  erregte.  — 

80   bot  sich  denn  vielfach  Gelegenheit  zu   Vergleichen 
nscben  'High  Life'  und  'Low  Life'. 

Wie  weit  in  deu  Chfirakteren  und  Personen  dei'  B.  O.  per- 

inliche  Satire  vorLegt,   lasst  sich  Hchwer  genan  festatellen, 

t  G*f.  selbst  in  der  Korrespondenz  mit  seinen  Freunden 

IBch  wühl   hütete,  seine  Absichton   zu  verraten.     Sicher  ist 

,  dnss  noch   iui  Jalir  1728  von  versebiedenen  Seiten   auf 

lolche  persönliche  Anspiclungcu   hingewiesen  wurde. 

e  Hindeutung  auf  Missbelligkeiten  zwischen  Wal- 
pole und  seinem  Schwager  Townshend  ist  es  gewiss  anfzu- 
Ben,  wenn  Swift  an  fJay  nnterm  2H.  Hiirz  1728  schreibt; 
,4^  did  not  nnderstand  tbat  thc  Sceiie  uf  Lockit  and 
Praebum's  Quarrel  [Ä.  U,  Sc.  10)  was  an  Imitation  of  ono 
Btween  Brutus  and  Cassius,  tili  I  was  t«ld  it."  (Pope, 
Works  ed.  Elwm  VII.  125).  Das«  hier  nicht  etwa  nur  die 
bekannte  Scene  aus  Shakespeare 's  Julius  Caesar  gemeint 
A,  geht  «US  dem  Wortlaut,  dem  unbeal.iiumten  'one'  her- 
Or.  Die  klassischen  Namen  sind  offenbar  nur  der  Vorsicht 
ftlber  für  die  eigentlichen  der  damaligen  Mncbthaber  ein- 
Sffift  würde  es  gewiss  nicht  für  der  Mühe  wert 
Italien  haben,  eine  litterarisehe  Nachahmung,  die  noch 
1  sehr  geringfügig  gewesen  wäre,  zu  erwähnen. 
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Allerilin^  führte  die  Spannung  zwischen  den  beiden 
Staatsmännern  erst  im  J&hre  1730  zu  einem  ölTeutUchen 
Bruch  and  der  Demission  Townaheud's;  uher  in  HoHcreieen, 
denen  ja  Pope,  Swift  nnd  Gay  nahestanden,  waren  die 
Zwist igkeiten  gewiss  schon  früher  hekannt.  Schon  im  Jahr 
1726  (1727?)  soll  es  in  euier  GeBellschaft  hei  Oberst  Selwyn 
Bauferei  zwisuhen  Walpole  mid  Townshend  ge- 
kommen sein,  hei  welcher  Hie  beiden  Staat^amänner  sich 
gegenseitig  an  den  Kragen  faasten ,  wie  es  Foacfanm  nnd 
Lockit  in  der  B.  O.  thun  (vgl.  W.  Coie,  Uemoirs  of  the  Ijife 
and  Adrauiiatration  of  Sir  Bohert  Walpole  I,  336,  Diction. 
of  NSition.  Biogr.  s.  v.  George  Augostas  Selwyn). 

Noch  in  uinem  anderen  Briefe  au  Gay  (vom  26.  Febr. 
1728)  spielt  Swül  auf  eine  gegen  Walpole  gerichtete  Satirc 
an  {Pope,  Works,  ed.  Elwin  VlI,  117). 

'Does  W(alpolo|  think  you  iiiteuded  an  al&ont  to  bim 
in  yonr  opera')?  Pray  God  he  may,  for  he  haa  held  the 
luugest   band    at    hazard    that    ever  'feil    to    any  sharper's 

Manche  Zeitgenossen  kamen  anch    auf  den  Gedanken, 
daas  Loc:kit,    der  Aufseher  (Keeper)   von  Newgate,  über- 
haupt   den    Premierminister,  Walpole    satirisch    darstellt 
und  daas    mit  Feacham,    den  Lockit    als  Bruder  anredet,' 


■)  In  einer  Aiimerkiiiig  ku  dieser  Stelle  bemerkt  Blwin  (d«r- 
übriifon»  lUe  Auspielmig  auf  Walpolo  in  dorn  vorher  erwihnt< 
Hriofe  leugiiel): 

Tbc  iiitouded  sffront  won  ploin  tu  all  the  world.  Nobody 
ff,a\d  doubl  thut  Uobiti  ol'  Buguhol,  aliu  Bluff  Bob,  alias 
Carbuncle,  alias  Bob  Hooty.  was  dcsigned  to  typify,  by  hi 
TBTiou»  tiame«  Sir  Robert's  uiirefined 
^biU.  »od  ftUeged  robbery  ot  ihc  public.  1 
bfiberr  "■»  poinledlj  «ttaeked,  and  Maeheatb  was  provided^ 
(jtk  bolh  "  '"'^^  ""^  "  "''"''■'^33,  to  indicate,  thal  Lad] 
Talpole  had  a  rival  in   Sliss  Sk^rrt 
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ejjp-iitliph  Townshend,  der  Schwager  Walpole' s  gemeint  sei; 

andi're  aber  identifizierten  gt-rode  dc;ii  Räub(.<r  Machoath 
t  Walpcjle').     Solche  weitgehenden   und  Terallgemeinem- 

den  Deutungen  entaprerheii  gewiss  nicht  den  Intentionen 
i  Dichters;  sie  finden  wenigstenH  im  Wortlaut  der  Oper 
nen   Anhalt.     Öay's   peraönÜche   Satire   beschränkte  sich 

vrahrsi^h ein  lieb    Auf  gelegentliche  Seitenliiebe    and   pikante 

Parallelen. 


')  bo  lejen  wir  «.  B.  in  einor  mit  dem  Pseudonym  Phil. 
Uanntinitrus  unterzdchneten  Di-nuni-iHtionssrhrinn  die  im  Jahre 
17Sä  iiiitiT  (I<'in  Titel  'A  key  In  thc  lleggar'ii  Opera  in  a  lelter 
to  Caleli  Daiivera'  ala  Ap|>eiidiz  xa  Bullock's  Wnnian'a  Kevenge 
«schien  (S.  73): 

Bul    I   shall   go  »tili  dce(jer   inio   this   alTür  and 

midortokc  to  prove,  beyoiid  all  dispute  thal  tbe  Heggur's 
Uperu  14  the  moiit  veitoiiiuua  nllegorieal  Libel  agoiriat  Üie 
(r — I  Lhal  halb  appenred  fnr  mariy  years  pasl. 

There  BT?  some  persona,  who  estecin  Liirki  t  Uio  Keeper 
iir  Prime  Mlriuter  of  Newgate  lu  be  ibe  Hern  of  the  piece ; 
t«  Jiiilify  which  opiuiuu  they  luke  nolice  Ihat  he  is  set 
lorth  on  tbe  atage,  in  tbe  person  oE  Nr.  Hall,  an  a  very 
corpulenl.  biitkyMun;  antl  thal  he  halb  ti  bruther  iiamed 
Peafhum,  who  as  representcd  by  Mr.  Hippi-aley  sppeara  t<) 
be  ■  liltle  awkwurd,  »lovenly  tollow,  They  obaerve 
farlher  that  thene  twii  brnthera  bave  u  niimeroua  gang  of 
thieves  und  pipjcpoekcta  ander  tbeir  lÜret-lion  wilh 
wbom  Ibey  divide  ihe  pluüder,  »nd  whom  Ibey  siTL-en  «r 
turk    np,   85   their   own    interest   and   the   present   nccasinn 

requirei. Uni  I   am   obliged   to  reject  thia  inler- 

jnx.-tntion  as  erroneoua,  bowever  plausible  it  may  be,  anii  to 
«mbrai^e  anolher  which  is  moru  generally  veceived;  viz.  Ihat 
Captsiu  Uacheath.  wbo  bath  alio  a  gnodly  presenee 
and  halb  a  tolerable  Bronze  upon  bis  fuce  ia  des: 
for  Ihr  princi  pal  i'iiuratler  and  drawn  In  asperae  8 
bxdv   in  aulbi.rily. 


i 
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Vielfach  wtirde  der  Verdacht  rege,  daae  die  aatiriscl 
Ausfalle   in  der  B.  0.  der  Mitwirkung  Pope's  nnd  8wil 
tnizaschreiben    waren.      Allein    Pope    hat    Meinem  Frei 
Spenoe  gegenülicr  ausdrücklich  erklärt,  dass  die  ganze 
Ton  Gfly  allpin  verfaast  wäre  ("was  whoUy  of  his  own  writiiig\. 
und    dsBs    seine  Mitwirkung    und    die  Swift's   sich  auf  ge- 
legentliche Korrekttiren   imd  Ratachläge  heaehränkt  faütten. 

Die  Bettleropcr  wurde  am  2».  Januar  1728  (genau  ein 
Jahr  vor  dem  Tode  Congreve's)  zun»  ersten  Mal  aufgeführt 
und  erzielte  einen  bis  dahin  beispiellosen  Erfolg.  Nie  wurde 
noch  t)2  Wal  in  dieser  Saison  gespielt  und  in  der  n^chHten 
ni  it  deuiHclben  Appliiua  wieder  nul'genommen ;  auch  in  anderen 
grösseren  Städten  Englands,  Schottlands,  Irlands  erhielt  sie 
juljeinden  Beifall.  Damen  verzierten  ihre  Fächer  und  "Wand- 
flchirme  mit  Tjiedern  ans  der  Oper.  Die  bi«  dahin  wenig 
beachtete  Schauspielerin,  welche  die  PoUy  gab,  wurde  jetzt 
die  gefeiertste  Schönheit  Enj^tands  und  macht«  eine  der  glai 
zendsten  Partien  des  Königreicha ,  indem  sie  den  Hci 
von   Bolton  heiratete. 

Die  italienische  Oper  wurde  durch  dies  eine  Stück 
ständig  aus  dem  Felde  geschl^^n.  Eine  Flut  von  Nach-^ 
ahraungen  überschwemmte  die  englischen  Bühnen.  Der 
harmlose  Gay  aber,  den  seine  Freunde  bis  dahin  halb  als 
Kind  behandelt  hatten,  erschien  jetzt  als  ein  gefahi-licher 
pulitiHcber  Agitator.  In  Regie riuigs kreisen  herrschte  grosse 
Bestürzung:  von  den  Kanzeln  sogai-  wni-de  gegen  die  Bettlei'- 
oper  gepredigt. 

Eine  solche  ^'irkung  ist  heutzutage  schwer  zu  ver- 
stehen. Jetzt  ist  die  'Beggar's  Opera'  auch  in  England 
fast  verschollen,  obwohl  sie  noch  xn  Anfang  dieses  Jahr- 
hunderts auf  Londoner  Voratadtbühnen  aidgeflibrt  wurde. 
Die  Geschmacks-  und  Sitten  Verfeinerung  dieses  .JahThtinderts 
hat  sie  unmöglich  gemacht,  schon  allein  wegen  der  DotIa 
heiten  der  Sprache.    Die  Satire  des  Stück»  hat  ihre  Spil 
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nrloreii :  Composition  nnil  Chitrnkt^raeichnung  Iasb^d  eich 
Iriclit  als  mangelhaft  erweisen,  and  viele  Szenen,  so  die 
Vwisl^n  ilcB  dritten  Aktes  wirken  fUr  ein  modernes  Km- 
^finden   germleKn  verletzend. 

versrlmffte  nun  wohl  diesem  Stücke  seinen  un- 
Erfolg-'  War  es  die  Verve  und  Keckheit  des 
SNalogs'y  die  lieissende  politisehe  ■Satire';'  waren  es  die  teils 
■BsgelMMenen ,  teils  itenti mentalen  I>ieder?  Das  alles  mag 
aitg«wirkt  haben,  aber  das  eigentliche  GttheiinniM  der 
Wirknng  liegt  tiefer:  in  der  moralischen  Tendenz  der 
'BettlePOper.  "  ~ 

Es   fohlt   allerrtingH   nicht  an  Kntikern,  die  das  Stück 
s  gtradeau  nninoraliHch  verdammten.     Denn  Gay   zeichne 
■  und  Verbrechen  in  zu  anKichentler  Gestalt,   ja,  mit 
'  gewiesen  Sympnthif:  di-r  Rnnherbauptmann  llacheath 
D  Schluita  sogar  begnadigt.    Es  wurde  dem  Dichter 
■   Vorwurf   gemacht,    daaa    er    durch    seine   dramatische 
Pichtnng  Hsuher  und  Diebe   ermutigt  hätte .   und  für  die 
Knnahme    der  Verbrechen,    die    in    den   dreiasiger  .lahren 
tet^fnnden  hätte,  verantwortlich  wäre. 

Solche  Vorwürfe  sind  sehr  lädierlich.     Gay   ging  aller- 

9ings  nicht  darauf  aus.    Räuber  und   Diebe   zu  bekehren. 

solche    Leute    doch    nur    allanahmaweise    sich 

r  das  Theaterpublikum  mischen,  sodann  aber,  weil  Ver- 

Invcher    durch    Tbeateri'orHtellungen    überhaupt    nicht    zu 

Iwlcehrein  sind.  Und  dJeZuniihnie  derartiger  Verbrechen,  wenn 

nne  solche   zeitweilig  atftttfand,  war  durch  soziale  Schäden, 

PlHiperimnDs,  Gin-Trinken  und  das  Anwachsen  der  Orosastadt 

nulun  sowie  durch  die  Mangel  des  Polizei-  unJ  Vorkehrs- 

I  bedingt,  nicht  durch    den  Erfolg  der  Bettleroper'l. 

&ach  ist  zu  bedenken,  dnasnachJunathanWild's  Tode  die  Ver- 


')  Vgl.    Lecky.   History 
■«tury  L.  483  fF- 


nf    England    diiring   the  XVIII. 


J 
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bri'i^h^r  sich  noch  sicherer  fühlten.  ^  Nein,  die  mornlischi 
Tencieni  des  Stückes  richtet  sich  nicht  gegen  Verbrechei-  uiid 
Dinien,  sondeni  gegen  die  höheren  Stände  des  Volkes.  Da 
Hii-hter  fiihrt  seinem  ruhlikum  diee  Diebs-  und  Dimt 
siiidel  aU  eiiieArt  Spiegel  vor  Augen  und  giebt  ihm  mit  l>itt«i 
Irunie  zu  verBtehen:  'Seht,  es  sind  doch  eigentlich  ganz' 
bonnette  Menschen,  ungefähr  eiicu  solche,  wie  ihr;  sie 
haben  ihre  kleinen  Scbji'Achen,  sie  rauben,  Hteblen,  be- 
trügen und  intriguL'en,  sie  zanken  und  raufen,  und  morden 
nach  gelegentlich ;  sie  trinken ,  sfiiclen  und  huldigen  <Ier 
freien  Liebe;  aber  das  Alles  Ihnt  ihr  jn  auch,  nur  ein 
wetdg  heinilicher  und  weniger  conragirt.  Mau  kann  j» 
kaum  einen  Diel)  oder  (jauner  mich  der  Natur  zeichnen, 
ohne  dasH  ii'gend  ein  vornehmer  Herr  sich  getroffen  fiihlt.* 

Die  Schäden  des  High  Life  waren  jii  sclion  öfters 
her  in  Lustspielen  gegeisselt  worden,   zulctat  wohl   in 
bereit«  erwähnten  Stück  von  OdingsellH  'The  Balh 
aber  doch  immer  nur  in  zahmer  und  wenig  empfindlii 
Weise. 

Hier  hei  Gay    aber  war  die  Satire  so  bitter,    cyn 
und  vernichtend,  dans   die  vornehmen  Hen-en  und  Di 
im   Publikum   die  Blicke  Hcbuldbewusst   zu  Boden   schlt 
niHssteii ,   als  wenn   sie  auf  der  Anklagebank 
solefaes  llene  Tekel    war    in    der    engliscben   draniH 
Poesie  vor  Gay  unerhört.     Gay  erscheint    hier    als  ec 
Schuler  Swifts.     Kein  Wunder,   dasa    die  'Stützen  der 
Seilschaft'  diese  in  ihren  Grundvesten  bedroht  glaubten, 
sie  Gay  als  eüien  argen  Revolntionär  und  Demokraten 
sahen,  kein  Wunder  aber  auch,  dass  die  besseren  Eloi 
der   bürgerlichen    Gesellscbaft   der   BetÜeroper   begeial 
BeifaU  zollten. 

In  der  Entwicklung  der  englischen  LitteratOT  und  Ki 
bezeichnet  die  Bettleroper  jedenfalls  einen  bedeutuugsvoUi 
Wendepunkt.      Die    iiioriilisii'i'iiiiii    Richtung    gewinnt    jel 
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iUe  OberhimiL  An  die  Bettleroper  nnmlttelbai-  knüpfen 
Xillo's  moralische  Dramen  m\,  wie  Brandl  im  Anzeiger  für 
.dentilcht^B  AJtertuia  VIU.,  48  fjezeigt  ha).  Lillo's  Silvia 
liirekte  Nadhahuiiing  der  Bettleroper.  Samuel 
JUchsnlson  führt  in  seinen  RoiiiBiien  das  tu  ora  lisch  e 
'Ijäut^mngswerk  Gny'tt  fort. 

Gleichzeitig  ti-itt  HoRarth,  der  riBcUweiBlieh  ebenfalls 
^orch  di«  Bettlero^er  angeregt  wurde,  mit  seinen  ffemall^n 
8«tiren  nnil  Moralpredigten  auf. 

Und  die  Sitten  der  vünichuien  Welt  bosBertcn  sich  in 
'Riat  von  den  Tagen  der  Bettleroper  nn  zusehende.  Es 
Irildet«  sich  zunächst  wenigstens  eine  Art  von  Scbanigcfühl 
:  die  aebn  Gebot«  wnrden  nicht  mehr  eo  olTen  und  nn- 
^ht'ut  übertreten.  Freilich  zeigen  die  Romane  von  Piel- 
id  Smollett,  dsBB  der  BeHHerungHpruzesB  nicht  allzu 
nach  von  statten  ging;  aber  die  allntäblicbe  Gesundung  ist 
doi-'h  unverkennbar.  Wie  weit  Gay'a  Satire  bei  der  Heilung 
fr  Sittenverderbnis  nutijtewirkt  hat ,  ISsat  sich  natürlich 
ic^t  genaa  feststellen:  aber  die  Wahrscheinlichkeit  spricht 
kfUr,  dtus  sie  einen  (rroKHcn,  und  sehr  wohltbütigeii  Ein* 
DU«  ausgeübt  hat  — 

IKe  Bettleroper  hatti-  ihre»  Erfolg  nicht  zum  gcriiigsteri 
dl  der  unmutigen  Persöidichkeit  und  dem  rührenden 
pipl  der  Miss  I.avinia  Fcntou  verdankt  welche  die  Holle 
tr  PoUy  Peachum  gab.  Gay  selbst  schrieb,  er  sei  im  Zweifel, 
b  ihr  Huf  nicht  den  der  Oper  selbst  in  Schatten  stellt 
^  schien  daher  ein  guter  Geilanke,  die  Gunst  des  Publikuuis 
1  benutzen  und  Polly  zm-  Heldb  einer  Foitsetzung  der 
ettleroper  zu  machen,  zumal  rl»  dieses  Stück  doch  eigcnt- 
bIi  einen  unbelriedigenden  Sehluss  hatte. 

Noch  eine  andere  Erwiigung  Hess  eine  Fortsetzung 
erscheinen.  Vom  moralischen  Staiidputdct  aus  war 
lie  Bettleroper  hauptsächhch   deshalb  anjiegi'ifFi'n  woi'diTi, 
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1  SchluHB  nicht  von  der  (p-- 

i  bc'giitidifjt  wiirile.    80  iiiuMtc 

r  der  jioetischen  (lerechtiff- 


weü  der  Häober  Jlacheatb  i 
rechten  Strafe  ereilt,  Bundtri 
nun  ein  zweiter  Teil  folgen, 
kuit  Goniifife  li^int^to. 

I>iese  beiden  leitenden  Gednnken,  welche  schon  auf  dem 
Titelblatt  Hiuigespi'ochcn  sind,  liestitnmt^'n  don  CharHkt«r  d«rw 
Oper  Pülly.  ■ 

Gay  hatte  die  Schwierigkeiten  nicht  verkannt,  weldüfl 
die  Fortsetzung  eines  beliebten  Stückes  fiir  den  Dichtar 
diirbietet,  aber  er  hatte  durch  eine  üherraBohemle  nnd  doch 
naheliegende  Wendiuig,  welche  er  dem  Geschicke  der  Hnnjit- 
peraoncn  ((ab.  durch  eine  neue  und  fremdartige  Szenerie 
nnd  Stulfage  dafiir  gesorgt,  das  Int^i^Kse  des  Publik 
wach   zn   erhalten,  ja  woniögliefa  noch  zn  steigern. 

Wähi'end   die  Fabel   der  Beggar'a  Opera  eich, 
Haben,  eng  an  wirkliche  Yoriälle  anlehnte,  iat  die   d^  C 
l'ülly  freie  Erfind ang  des  Dichter 

Allerhand  Motive  aus  früheren  Dramen  dürften  dniit'l 
vcrwohen  Bein.  So  gemahnt  die  Handliuig  der  Polly  amn 
Teil  an  Dryden's  altes,  lierühnitca  Dr.ima  -The  Indian 
J-'mperor'.  Worano  (Macbenth)  und  seine  Bunde  treten  i 
der  Pülly  als  Piraten  und  Eroberer  im  groBsen 
etwa  wie  bei  Dryden  PiaaiTo,  Oortez  tind  ihre  Spanier; 
IndianerRirat  Pohetohee  erinnert  an  Dryden 's  AlonteznDU 
Der  Gegensatz  zwischen  frevelnden ,  rauherisrhen , 
gierigen  Europäern  und  einfachen ,  tngendhaften ,  genttj 
Samen  Indianern  acheint  )iei  Di^'den  schon  vorgebildotTl 
ebenso  die  Szenen,  in  denen  Kämpfe,  Ifagerleben,  Gefangen- 
nahme und  Flucht  dargestellt  werden.  Daneben  wird 
Southernes  Rührdrama  Oroonoko  (nach  der  gleielinttmigen 
Novelle  der  Mrs.  Äpbia  Behn  bearbeitet!  Gay's  Phanta 
wenn  auch  unbewusat .  nngeregl  haben.  Der  tngentUiMf 
in  Gefangenschaft  nnd  Sklaveroi  geratene  Negerprii 
Oroonoko   lüasi    sich    mit    dem    Inilianerprinzen  Oawwawkf 
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ret^li*icliMi ,  liiiuinila.  Orounokos  Weil»,  (inn  ilitii  in  diu 
fikinvirrei  gefolgt  ist.  mit  I'olly  si-llmt:  flie  Nu nliste Illingen, 
denen  ImouKln  von  BeiU.'n  des  <iouveriieui-H  ausgest'tKt  ist 
entspivrhei)  deni^it,  die  Polly  von  aeiten  des  Pflanzepa  I>ucnt 
erfahrt  Auch  an  Motive  aus  Shnkespeari^'s  Cyiiibelinp  und 
Antonina  nnd  Ck-opatm  werden  wir  erinnert ,  sowie  au 
WychprlpjB  Piain  Dealer.  An  Üieatraliachen  Effekten  hat 
der  Dichter  es  nicht  fehU'ii  lassen. 

r>i«  Oper  PuUy  erhiickt«  indessen,  vurlüufig  wenigst^'na, 
ifl  Lii^ht    der  Ijainpen  iiit^Iit:   Die  Aufführung  wurde   von 
L  der  Hegierung  verboten. 

D«  persönliche  Hatiri'  in  tlem  Stück  nicht  zu  i'jxt- 
I  decken  i«t  (man  müMti'  denn  die  eheliohe  Untreue  des 
I  FflKnzers  Dnuttt  auf  die  Maitressen Wirtschaft  Georgs  U. 
r  beuchen),  so  ist  du»  Verbot  fiir  uns  ebenso  schwer  vcr- 
■tändlich,  wie  für  den  Dichter  seihst.  Einige  Szenen  sind 
,  alleriUngs  für  unser  sittlicrlies  E^nphnden  anatössig,  dürften 
[  M    aber    !üi'    das    Puhlikuin    jener    Zeit    gewiss    nicht    ge- 


Was   den  pekuniären  Erfolg   für  den  Autor  betrifft ,   so 

v  die  Unterdrückung  eher  ein  Vorteil.    Der  Diehtei"  kniii 

in  den  Ruf  eine«  VerfolgU-ii  und  Märtyrern.     Einfl«ss- 

[  Ivieh«    ftSnnerinnen .    wie     die   Herzogin    von    t^neensherry 

I  agidrtra  fUi"    ihn,  als  er  die   Polly  auf  Kuhskj-iptiun   ver- 

[■  öffentliehte.     So  brachte    ihm   diese   Fortsetzung  noch   mehr 

n,  ula  die  Bettleruper  selbst. 

Ata    das   Verbot    der  Auftuhrung  aufgehoben   war  und 

kl777,  nach   heinahe  ÖO  Jahren,    die  Oper   Polly  in   einer 

■  'Bearbeitung  George   Cülinan'»   des  Aelteren    in  Szene  gi'- 

I  vetzt    wurde ,    vermochte    riie    den    veränderten   Geschniai-k 

Fubliknus    nicht    zu    befriedigen ')       Sie    verscbwiind 

llttld  von  der  Biibiic,  wie  le  scbemt  für  immer 

')   Wenn    wir   einem    Hezensenten    lies   'Iheiilre'.    iKt   ilhcr 
die  Anfllihiunj;  beruhtet,  glauben  dürfen,  bo  war  dir  llisserfolg 
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Die  englischen  Kritiker  verurteilen  ilua  Stück  einstiiniiügj 
ala  ein  schwaches,  des  Dichters  unwürdiges  Mnchwerk. 

So  heisst  es  t.  B.  in  Baker's  Biographia  Drainatic« 
170;    —   —   —   'the  oper«   bpfore  üb  ia   bo  totally  inno' 
of  either  aatire,  wit,  plot,  or  execution,  tliat  hud  not  Mi 
pnhliahed  it  »h  bis,  it  coald,  we  think,  htive  been  difBfult 
to  bavp  pcrsuwlcd  tbe  world  tbat  their  füVüurite  Polly  couli! 
ever  bnve  ao  greatly  dcgenerated  froin   tboac  cliamis  which 
first  brought  tbciu   into  love  with  her,  or  thut  tfai 
of  thB   Bi'ggar'a   Opern  waa   capable  of  ho  jpoor  a,  pei 
uiBJicc  aa  the  pipce  iieforp  iw.' 

DieHeH     abäprecheude    ^Urteil    wii'd     dein    uitbefnugt 
Leser  befrenidiich  erschein en, 

Ällerdioga  leidet  die  Oper  Polly  an  manchen  SchwÄcl» 
die  in  der  Bettleroper  weniger  hervortreten.     Die  Lieder- 
text*  sind  niitniiti>r  nicht  viel  besser,   als  in  gewöbnllcben 
Opern,  .obwohl    aich  andererseits  doch  auch   uiaiiehe   echt 
poetische   duriinter  finden.     (Z.  B.   No.  21 . 
Eh  herrscht  ^bier    im   Allgetneinen    nicht  mehr    die  V< 
und  der  äische  Galgenhumor,  wie  in  iler  Bettleroper, 
dann   war   es   ein  Hisngi-iff,   die  anheimelnden   Volksweie 
welcbp  die  Bettleroper  so    populär  uisehten,   in  der  P( 
aum    grossen   Teil    durch    mudische    itaÜeniücbe   Arien 
franEÖBischc  Chansons  zu  ersetzten,  ein  JJiasgriff.  der  täi 
indessen  wohl  dadnrch  erklüi't,  daas  das  Volk) 
pertoire  in  der  Bett.leroper  aufgebraucht  war.     Tfeberl 
sind    in  der  Polly  die  Formen  der  italienischen  Op< 

hau  p  tauch  lieh  der  Art  der  Ileorbeitiiiiu'  ziixuifch  reiben.    Es  hrii 
ilort  (Nov,   177-,  Xo.  LXXXIXl; 

'Poor  Joliii  Uuy  hau  uiidergotic  auutlier  purgoliim;  indn 
\t'e  nre  afruid  ihat  Iheae  viiilcnl  cvacuatinns  will  Icave  so 
of  the  jioet  that  the  burd  will  lie  defiinct  lo  poaterity  i 
man,  II'  the  immnrality  rif  the  nperu  be  aU.ogether  incciopatifai 
MJIh   t)ic  .Htuge.  let  il  äiiik  iiitn  oUlivioii.  except  in  the  cloaet 
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ebr  nachgeahmt;  dem  eitteprcchcnil  iHt  der  ätil  mitunter 
i1>erLsden  and  ai^hwülBtiR ,  besondera  im  dritten  Akt,  der 
äbi-rbaupt  der  schwächato  ist.  Indianer  eich  in  galant«n 
LiebeabetcTiPrungen  und  zärtlichen  Arien  ergehen  zn  hiiren. 
w^kt  ja  um  ho  komischer,  »U  hier  die  parodiutischc  Ab- 
sicht  des   X>ichters  offenbar  gttnz   zurückgetreten  ist. 

Anoh    ist    leicht    zu    erkennen,    dass  das  Terrain,    auf 
dem  Rieh  der  Dichter  hier  bewegt,   ihm  nicht  vertraut  ist. 
FoD  Lioknlkolorit  int  keine  Spur  zu  Anden. 

Dagegen  ist  die  Handlung  hier  ohne  Zweifel  inter- 
psnter,  abwechBlnngureicher  und  besser  koniponirt  als  in 
er  Bettleroper.  Namentlich  der  zweite  Akt  mit  seinem 
liininungsTollen  niclüdrrtm  atiseben  Eingange  und  seinen 
nmtbewegten  Hzenen  mÜBste  recht  bühnenwirksam  sein. 
Wir  sind  in  eine  doch  etwas  reinere  und  freiere  Atmo- 
phäre  versetzt,  und  bewegen  uns  nicht  mehr  unter  lanter 
[nuupen.  Die  moraliaehe  Auffasaung  der  Charaktere  ist 
■icht  mehr  eine  ironisch  schillernde,  sondern  eine  ent- 
lebiedene  nnd  einfai.'he.  Der  Pseudoneger  Morano  ist  auch 
in  moralischer  Beziehung  nni  einige  Schattierungen  schwürzer 

rialt,  als  der  Räuber  Macbeath,  mit  dem  er  identiauh  ist; 
ist  jetzt  nur  noch  der  freche  Bösewicht,  ohne  jede  Spur 
iRm  Sentimentalität  und  edelmütigen  Regungen.     Polly  da- 
l^en,  die  ihrem  nnw^ürdigen  Glitten  in  treuer,  selbstloser 
tbe  über  das  Meer  gefolgt  ist,   erscheint   in  einem  weit 
rorteilbsfteren    Tjichte    als    in    der    Bettleropcr.     Nur    die 
rentionellen  Phrasen  der  wenig  gescbinaok vollen  Schiuss- 
ene  fallen  gegen  ihre  sonstige  Rolle  ah. 

Noch  andere  Bekannte  aus  der  Bettleroper  finden  wir 
er  wieder:  die  gewissenlose  Kupplerin  Diima  Trapes,  die 
ihr  Gewerbe  in  Westindien  fortsetzt,  und  die  durchtriebene 
Buhlerin  Jenny  Diver,  die,  eine  zweite  Delilah.  den  Räuber 
Mocheatb,    den    sie  schon  einmal  verraten  nun  wieder  in 
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Uufiu    N'gIzc   ^t'niigen    liiilt    und   ^icblieexlioh    mit    sich    ins 
Vi'nlorben  etürzL 

Eine  ni'ne  recht  ergötzliche  Figur  ist  der  reiche  PflanziT 
Pucitt,  der  die  uobieii  pHasioneu  und  die  Hitteulosigkeit  (ier 
Vi)mehmeii  mit  der  Ungctichioklichkcit  des  Parvenüs  naeh- 
nfft,  dniiei  als  Knauser  und  Feigling  erscheint.  Er  erinnert 
Eiiweilen  nn  Moli^ros  Alonsieur  iTourdiiin ,  ist  aber  aueb 
kein  übler  Ke])räBentjint  einea  gen-isBon  l^pua  der  modernen 
An  glo- A  merikanor. 

Kin  lieHonderes  littemrhiHtoriatihea  Interesse  knüpft  sieh 
über  an  die  Gestalten  der  beiden  Indinner,  des  Königs 
Pobetohee  und  seiiicR  Sohnes  Cawwswkee.  In  der  Saeno. 
wo  Cawwawkee  als  (Tefangener  Morano's  anftritt,  ist  der 
lakouisehe  Htoimsnius  und  die  höhere  Moral  des  Indianers 
mit  dem  rohen  Frevelmtit  des  europHischeii  Ränbers  reelit 
wirkungsvoll  kontrustirt  Kranaösiscbe  Novellisten  niid 
Dramatiker  hatten  idealisirlc,  in  sentenüiÖHer  Rhetorik  und 
galanter  C'ourmiiüherei  sich  ergehende  Bnrbiirt"n  in  Mode 
gobmcht.  Dryden  (im  'Indian  Emperor'),  Rowe  (im  'Tanier- 
Ifine'),  Southeme  (im  'Oroonoko')  waren  diesem  Beispiel 
gcrolgt. 

AhiT  hier,  in  der  PoUy,  Süden  wir  zum  ersten  Mal 
in  englisehcr  Dichtung ,  nnd  man  durf  wohl  sagen ,  in 
Miropaischer  Litteratnr  üherbaapt,  die  halb-romantiBebc 
AufTaBsung ,  welche  der  verderbten  und  entnei-vtt'n  euro- 
ujuspben  Zivilisation  mit  Bewusstein  die  "Wilden  als  Ideal 
der  Sittlichkeit  gegenüberstellt,  eine  Auffassung,  zu  welcher 
tlii'  neuere  moralisirende  Richtung  allerdings  leicht  fuhren 
konnte. 

Wenn  8wift  den  elenden  Yahoos  (Menschen)  die  eillen 
Houyhnhnuis  (Pferde)  gegenübei'BteUt.  ho  entspricht  daa 
djrwluu'  ein^r  ähnlichen  pessimiati sehen  Auffassnng,  die 
jjK-li  wohl  in   "ien   dnmaligi'n  Kultuj'verhaltni 
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ntuaa.     Uun  möchte  meinen,  dnH8  hipr  KuiiHHcau'Hclie 

n  vorwcj^enoininen  sind,  wie  man  in  den  Reden  PoUy's 

nreilen    die    Sprache    der   Storin  -    lind    Drnngperiode    ZTi 

1  nidiit.     Aller  cr  isl  niafat  zu  vi<r^s»«n .  dasa  hete'tie 

Voliere 's  UiHantiirupe  nhnlii-lie  Ideen   nUBspricbt. 


Di(!  Satire  in  dei 
delHeitiger  »h  in  ilei 
bliosslicli  der  Hol', 
angegrriffeii  werden .  a 
ITi-iU-  Hui'ih  gegen  den 
Kaatleute.  ihre  Kacht,  i 


■  Oper    Polly    int  noch  sohärfer  und 

■  Bi'ttleroper.     Wenn   dort  taut  anB- 
die    Stnat«niünner ,    die   Aristokratie 

o  richten  »ich  hier  Gtiy's  aatiriache 
i  Mittelstand,  gegen  die  Geldgier  der 
II  Kutravaganzen  den  Vornehmen 
fülcii'^hzntbtm,  gegen  die  Trügheit  und  Vergiiügnngattucht  der 
Citydanien,  gegen  die  Besteehlichkeit  der  Gerichte  und  der 
öffentlichen  Meinung,  gegen  Lug  und  Tmg  im  öffentlichen 
l|jeben,  gegen  den  nnkriegeriachen  (ieist  der  Nation,  die 
1  dnreh  Söldnerheere  verteidigen  lasse. 
Diese  heftigen  Ausfälle  des  Dichter«  gegen  das  eigene 
Ik,  welche  offenbar  sehr  empfindliehe  Stellen  treffen, 
len  wohl  linuptstichlicb  die  11  n populär itnt  des  Stückes 
Ond   die   ungünstigen  Kritiken  ciiglisuber  Rer-ensent-en   ver- 

Ad    litterarhistoriBchem  Interexsc    steht   indttssen  Polly 

Bettleroper    kaum    nach.     Wenn    in    der  Fortsetzung 

iückt  die   Irische,   ausgelassene  Laune,  wie  im  ersten  Teil 

berrscht,   so    ist  hier  der  sittliche  Gebalt  doch  ohne  Frage 

tiefer. 

Die  uioralisirende  Richtung,  die  in  der  Bcttleroper 
st  angebahnt  war,  ist  hier  »u  vollem  Durchbruch  ge- 
inunen. 

IMe     Bettleroper,     in     der    die    geniale     Lüderlichkeit 

itiinphirt,   kann  doch  noch    als  Nachklang   der  Lustspiele 

id   Wycherley's   angesehen  werden.     Polly  da- 

das  Laster  der  gerechten  Strafe,  die  Tnjjr-nd 
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dem  verdienten  Lohn  entgegengeführt  wird,  weist  mehr 
vorwärts  auf  die  moraÜBchen  Dramen  eines  Lille  nnd 
Oumherland. 

Kiel,  August  1898. 

G.  Sarrazin. 
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Hully  Brazer 


Womrn  of  Ihc  Toten. 


INTRODIXTION. 


Hey;/', 


BEGGäH.         FLAYKH. 
TF  Poverly  be  si  Title   tu  Poetry.    1  am 


"aiire  No-body  can  dispiito  miue.  1  own 
myself  of  the  Company  iif  Reggars;  antl  1  niake  one 
at  thv\x  Weekly  Festivals  at  St.  Giles's.  1  have  a 
small  Yearly  Salary  for  my  Catches,  aml  am  welcome 
to  <i  Dioner  there  whtuever  1  please.  wliich  ie  more 
Ihati  moHt  Poets  ean  say. 

PUiyer.  As  we  Hve  by  the  Muses,  t  is  but  Orati- 
tiide  in  us  to  encourage  Poetical  Merit  wliere-ever 
we  find  it.  The  Mii6es,  contrary  to  all  other  Ladies, 
pay  HO  Distiiiction  to  Dre.s3,  and  never  partially 
mistake  the  Pertness  of  Embroidery  for  Wit,  iior  the 
modeflty  of  Waiit  for  DulneMs.  Be  the  Autbor  whii 
he  will,  we  push  his  Play  as  far  as  it  will  go.  So 
(though  yoii  are  in  Want)  I  wish  ymi  Success  heartily. 

Beyijar.  This  Piece  1  own  was  originally  writ  for 
the  celebrating  the  Marriage  of  James  Chimter  and 
Moll  L«y,  two  mnet  escellent  Ballad-Singers.  1  have 
intrudue'd  the  SimileM  that  are  in  all  your  i-elebrated 
Operas:  The  Suallote,  the  AInth,  the  Bee.  the  Skip, 
the  Flower,  &ii.     Besides  I  have  a  Prison  Scene  which 
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the  Ladies  always  reckon  charmiugly  pathetick.  As 
tu  the  Parts,  I  liave  observ'd  such  a  nice  Impartiality 
to  our  two  Ladies,  that  it  is  impossible  for  eitber  of 
them  to  take  OfFence.  I  hope  I  may  be  forgiveD, 
that  I  have  not  made  my  Opera  tbroiigbout  umiatural, 
like  tliose  in  vogue:  for  1  have  no  Re(;itative ;  Excep- 
tiiig  tbis,  as  I  hiivt;  consented  to  have  neitber  Prologue. 
it  must  be  allow'tl  an  Opera  in  all  its  forms.  The 
Piece  indeed  halb  heen  heretofore  frfquently  repre- 
sented  by  ourselves  in  onr  great  Room  al  St.  Oiles's, 
so  tbät  I  cannot  too  nfteii  acknowledge  your  Charity 
in  bringing  it  now  on  the  Stage. 

Player.  Hut  I  See  't  is  time  for  m  to  withdraw; 
the  Actors  are  preparing  to  begin.  Play  away  the 
Overture. 

[Exeunt. 


e  BEGGAR8  Opera. 


ACT  I.     SCENE  1 


SCENE.     PcKchuro'«  Hount. 


!   Tabk   teilh   a  large  Book  of  Accouni« 


AIR  I.     An  ijld  Wüiimn  uloatlied  in  Gray,  &c. 

•  ^HROXIGÜ  all  the  Emphyments  of  Life 

Each  Neighboiir  nbuses  his  Brotlicr; 
üfiore  and  Rot/ue  tfiey  call  Husband  and   Wife: 

All  Pro/essions  fte-rogue  one  another. 
Tlie  Priest  calls  the  Laioyer  a  Cheat, 

The  Lawyer  be-knaves  the  Divine; 
And  the  Statesman,  because  he's  so  'jreat, 

Thinks  his  Trade  as  honest  as  mivr. 

A  I^wyer^)  is  an  honest  Employment,  so  is  mine. 

!  Like    me  too  be   acta    in   a  double  Capaeity.    both 

P  against  Rogues  and   for'em;    for 't  is  but   fltting  that 

',   ve  shoulil  prote(.'t  and  encourage  Cheats,  since  we  live 

bv  thera. 


i  Aii^gabL-ii  (Bell'»  Brie. 


SCKNE  II. 

Penchiini,   Filch. 

Filch.  Sir,  Black  Afoll  hath  sent  wiird  her  Tryal 
cuines  'in  iu  tiie  Afttraoon,  and  she  hopes  you  will 
üfder  Matters  so  as  to  hriag  her  off. 
[2]  Pmch.  Why,  slie  may  plead  her  Belly  at  worst; 
to  my  Knowledge  she  hath  taken  care  of  tliat  Security. 
But  as  the  Wench  is  very  active  and  industrioiia,  you 
may  satisfy  her  that  TU  süfteu  the  livideUL-e. 

Fi/ch.     Tom  Guijy,  Sir,  is  foimd  guilty. 

Peach,  A  lazy  Dog!  When  I  took  him  the  time 
liefere.  I  told  hiin  what  he  woiild  tome  to  if  he  did 
not  mend  his  Hand.  This  is  Death  without  Repriev». 
I  may  venture  tu  Book  him.  [nriten/  Fiir  Tom  Oaijg, 
forty  Pounds.  Let  Bttlij  Slij  know  that  l'U  save  her 
from  Transportation,  fnr  I  can  get  more  by  her  staying 
in  Kurland. 

Filch.  Betty  hath  brought  niore  Gimda  into  our 
Lock  to-yeur ')  than  any  five  of  the  Tiang;  and  in 
tnith,    t  ia  a  pity  to  lose  sn  good  a  Customer. 

Prach.  If  none  of  tlie  tiang  take'')  her  off, 
may,  in  tlie  ciimmon  ronr.se  of  Business,  live  a  TvfeWe- 
llioiitli  loiiger,  1  love  to  let  Women  .tcapi'.  A  goodi 
Sportsman  always  leta  the  Hen  Partridges  fly,  becausfrl 
the  hrt<ed  of  the  r;ame  depiMids  upon  them.  Beside8,M 
llfre  the  Law  iiHows  ns  no  Keward;  there  isnothJngl 
In  hl'  got  by  the  Death  of  Women  —  exrept  onr  WiveB,  ] 
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I-  Kpilere  AusgR. 
')  liikfii  Bplileri"   Aus(tiiben. 


Filvh,  AVithoiit  (iispiite,  she  is  a  liiie  U'omaa! 
'T  was  to  her  1  was  ablig'd  for  my  Eiiiicatioii ,  and 
{tu  Siiy  ii  biild  Wurd)  she  hath  tniind  iip  more  young 
Fellows  to  the  Business  than  the  Oaniing- table. 

Peacli.  Tmly,  Füch,  thy  Observation  is  right,  We 
and  the  Surgeone  are  more  behoiden  to  Wnnien  tlian 
al!  the  Professions  besidew. 

AIR  II.     The  bonny  grey-ey'd  Moru,  &<:. 
Filcll.    'T  is    Womiin  that  seduces  all  Manhiini, 

Bij  lifr  we  ßrst    irere   taught   the   irlieed- 
liiKi  Arts : 
Her  »eyy  Eifes  caii  cheat;    tvhen   most  she's 
l.-hul, 
She    fricUs    im    0/    our  Money    with    our 
Heurtx. 
For  her.    Uke    Wohes   by  night  we  roam  for 
Pres, 
And   practise    ev'ry   Fraiid    to  bribe  her 
Ckarms; 
For  Sultn  0/  Lofe,  like  Law,  are  leo»  hy  Pay, 
Avd  Beatäy  muM  be  fee'd  iiito  our  Arms. 
Pmch.     Biit  make  haste  tu  Newgafe,  Boy.  and  let 
my  Friendß  kiiow  what  I  iiiteiid;  for  I  love  to  make 
thfin  tasy  one  way  or  otber. 

Flieh.  When  a  gentleman  is  long  kept  in  aiispence, 
(a|  Penitence  inay  break  his  spirit  ever  after.  Besides, 
Cfrtainty  gives  u  Man  a  good  Air  upon  his  Tryal, 
Bud  niakes  him  risipie  another  witliout  Fear  nr 
Scruple,  Biit  111  away,  for  t  is  a  Plcasure  to  be 
the   Messengt-r    of   L'unifort   to  Frienils   in  Aftliction. 
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But  't  is  now  liigh  tinie  to  look  aboiit  me  for  » 
decent  Execiition  agam»t  next  Sessiüns.  I  hate  a  laz^ 
Kogue,  by  whoni  one  can  get  nutliiiig  'tili  be  is 
hang'd.  A  Register  of  the  Gang,  [readingj  Crook- 
finger'd  Jack.  A  Year  aud  a  half  in  the  Service; 
l-et  me  See  how  miieh  the  Stock  owes  to  liis  Iii- 
duatry;  one,  two,  tliree,  four,  fivy  fiold  Wati-hea,  and 
seven  Silver  ones.  A  inigbty  clean-handed  Fellow! 
Sixteen  Snuff-boxes,  five  of  them  of  true  Gold.  Six 
(lozen  of  Handkerchiefs,  foui'  ailver-hilted  Sworde, 
lialf  a  duzen  of  Shirts,  three  Tye-Perriwigs.  and  a 
Piece  of  Brnad  Cloth.  (Jousidering  these  are  only  the 
Kruits  ijf  liis  leisure  Hours,  t  dnot  know  a  prettier 
Fellow,  for  no  Mau  alive  hath  a  murt-  eiigaging  Pre- 
sence  of  Mind  upon  tlif  Roail.  Wat  Drean/,  alias 
Brown  Will,  an  irregulär  Dng,  who  hath  an  uudiT- 
haad  way  of  disposiiig  of  hi«  Gooda.  I'll  try  him 
only  for  a  Saasiiins  or  two  loug;er  upou  his  good 
Behaviour.  Harri/  Patlitigtoii ,  a  poor  petty-larceny 
Rasc&l,  withoiit  the  least  Genius;  that  Fellow,  thoiigh 
he  were  to  live  tliese  six  Months,  will  never  come  to 
the  Gallows  with  any  Credit.  Slippery  Sani;  he  goes 
off  the  next  Se88ioD.s,  for  the  ViUain  hath  the  Impu- 
tlence  to  liave  views  of  foUowing  his  Trade  as  a  Taylor, 
which  he  ealls  an  honest  Emplüymeut.  Mat  of  the 
ißnt;  listed  mit  above  a  Mootli  ago.  a  promising 
Bturdy  Feliiiw.  and  ililigent  iu  hi«  wav;  somewhat  too 


t>t>ld  aud  hftsty,  aucl  may  raise  good  Gontribiitions  on 
tlie  Pubtick,  if  he  (ioes  aot  cut  himgelf  short  liy  Murder. 
yom.  Tipple,  a  ^uzzling  souking  Sot,  wlio  is  always 
<  druiik  tu  »tand  himself,  or  to  mak»  others  stund. 
,  Cart  is  absoiutely  nfcessary  fiir  liiin,  Ifobin  of 
W£affskot,  alias  Oori/on,  alias  £/«;/'  /Wi,  alias  '.'«*■- 
^frunWe,  alia»  fioA  Booty'). 

tlCENK  IV. 


Mrs.  PcMt-A.  Wliat  of  Bob  Bootij,  Ifusbaiidr  1  Lupe 
aothing  bad  hath  bftided  him.  You  know,  my  Dear, 
lie  's  a  favourite  Customer  of  mirie.  'T  wae  he  made 
me  a  Present  of  this  Riug. 

Peach.  I  have  »et  hls  Name  down  in  tlie  Black- 
List,  thafs  all.  Diy  Dear;  lie  speuds  his  Life  among 
Wometi,  aiid  aä  äooii  a^  bis  Money  is  goiie,  oiie  or 
ather  of  tbe  Ladies  will  hang  him  for  the  Keward, 
and  tbere's  forty  Pnund^)  Inst  tcj  iis  for  ever. 

Mra.  Peach.  Yoii  know,  my  Üear.  I  never  muddle 
in  miLtters  of  Death:  1  always  leave  thotje  AHalrs  to 
you.  Women  indeed  are  bitter  bad  Judges  in  these 
i,  for  they  are  so  partial  to  the  Brave  that  tbey 
tiiink  every  Man  bandsome  who  is  going  to  the  Camp 
«r  the  Gallows. 

AIR  HI.     Cold  and  Raw,  &c. 
If  any    Wench   Venus's   Girille  wear, 
Though  ske  be  never  so  uijly ; 
AuDgg.  Hctien  etatt  des  PuiiktHH  rit^iitiger  einen 


>)  flpftte 
Oedankenatricli. 

")  poK'irf«  j-piltere  Au 
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LilljfS  and  Roses  toiU  ijuickly  apfteiir 

And  her  Face  look  wond'rons  smai/glif. 
Beneath  the  left  Ear  so  ßt  bul  n  Cord, 

(A  Hopt  so  charming  a  Zone  is!) 
The   yoitth  in  his  Cart  bath   the  Air  o/  «   Lord, 
Äitd  tce  cry,   There  dies  an  Adoiiifi! 
BiU  really,  Huebaml,  ynii  should  imt  be  too  hard- 
bearti^d,  für  you  never  liad  a  Kner.  braver  »ut  of  Men 
thau  at  present.     We  have  not  had  a  Miirder  amung 
them  all,  tliese  seveii  Moutb«.     And  tnily,  my  Dear, 
that  is  a  great  Blessing. 

Feuch.  \Vh»t  a  dickeiis  is  the  Wtimaii  always  a 
whimpring  iibout  Miirder  for?  Nu  Gentieiiian  is  ever: 
look'il  iipnii  tbti  worse  fi)r  kitling  a  man  in  tiis  owa^i 
Defence:  and  if  Bustness  canuot  iie  carned  uu  witliout. 
it.  wliat  would  you  have  a  Cientleniaii  ilti? 

Mrs.  f'mch.  If  I  am  in  the  wniiig.  niy  Doar,  yoH; 
miist  excuse  ine,  fur  No-body  ean  hel|i  the  Krailty 
of  au  iiver-scrupulous  Tonscienee. 

Feach.  Miirder  is  as  fashionable  a  Crime  aü 
Man  can  be  gnilty  of,  How  niany  Kne  (ientlemen  \2.vm 
I  we  in  Neicf/ate  every  Year,  purely  upon  that  Articie! 
If  they  have  wherewitbal  to  persuade  tbe  Jury  tO' 
bring  it  in  Manslan^bter.  what  are  they  the  wors»' 
for  it?  So,  my  Dear,  have  done  iipun  this  Subjecfc 
Was  (.'aptain  Macheuth  here  this  Moruing,  for  thff 
Bank-notes  he  left  with  you  last  Week? 

Mrs.  Peiich.  Yes,  niy  Dear:  and  thnngh  the  Bank 
hath  stopt  Paynient.  he  wtis  so  cheerfnl  and  so 
agreeable!  Snre  there  is  not  a  fiiier  'ientleman  upoo, 
the  Roail  tban  tbe  i'aptaiii!     If  lie  conies  froni  Bngshot 


-t  atiy   reasonable  Hoiir    he   liath   promisM   tt)   make 

nie  tili»  eveDiug  with  l'ollif  and  me,  and  Bob  Booly,  at 

fü  Party  of  Quadrille.  Pray,  my  Dear.  is  the  Captain  rieh? 

Peach.  The  Captain  keeps  too  go«d  Company  ever 
to  grow  rieh.  Manj-hone  and  the  Chocolate-hoiises 
are  hi«  undotng.  The  Man  tliat  proposes  t<i  get  Moiiey 
by  Play  shniild  havL'  the  Edmation  »f  afine  (lentlemau, 
and   \>e  traiu'd  up  to  it  frnm  bis  Youth. 

Mrs,  l'eavh.  Really.  I  am  sorry  upon  I'oUy'n  Aecouut 
the  ('aptain  hath  not  more  Discretion.  What  hiisiness 
hath  he  to  keep  Company  with  l^ords  and  Oentl^meu? 
be  »hnuld  leuve  them  to  prey  lipon  one  another. 

Pearh.  Upon  PfiUy'a  Acconni!  What.  a  Plague, 
does  the  Woman  raean?  —  —  —  —  Upon  Pofli/'n 
AccoHiit! 

Mrs.Peach.  Captain .W«<Aff///i  isveryfonriof iheOirl. 

Peach.     And   what  then'; 

Mrs.  Peitch.     If  I  have  aiiy  Skill  in  the  Ways 
Women.  1  am  snre  Polly  thinks  him  a  very  pretty  Man. 

Peach.  And  what  then?  You  would  not  be  so 
mad  to  have  the  VVeni:h  marry  him!  (Jamustera  and 
Highwaymen  are  generally  very  gnod  to  their  Whores. 
bilt  tbey  are  very  DevILs  to  their  Wives. 

Mrs.  Pmch.   But  if  Polhj  should  be  iu  love. 
shonid  we  help  her,    or   how   oan   she   help    her.selt''.' 
Poor  llirl.  1  ain  in  tbe  iitmost  Concern  ahont  her, 

.\IR  IV.     Wiiy  ix  yiiur  faithfnl  Slave  disdain'il? 
If  Liii-p  t/ie    Virijitt's  Heurt  inra<le. 
How,  likf  a  Math,  thr  simple  Mn'id 
Still  iilaijF  iihoiit  the  Flame! 
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If  sonn  she  he  not  made  a    Wife, 

Hey  Honour's  s'tn^H,  and  then  Jor  Life, 

Sh^s irhat  I  dare  not  name. 

Feach.  Look  ye,  Wife.  A  haudsome  Wench  in 
our  way  of  Businuss  is  as  profitable  as  at  the  Bar 
[6]  of  a  Tcmple  Coffee-House.  who  looks  upoii  it  as  her 
livelihoixl  to  grant  every  Liberty  but  oiib.  Yim  sfe 
[  would  iiidulge  the  Girl  as  far  a»  pruilentiy  we  nao. 
!ü  aiiy  tliing,  but  Marriage!  After  that.  iiiy  Dear, 
hnw  shall  we  be  safe?  Are  wi'  not  then  in  her  Hus- 
band'»  Power?  For  a  Husband  hath  tlie  abaohite 
Power  over  all  a  Wife's  Secrets  but  her  own.  If  the 
(iirl  had  the  Dieeretion  üf  a  Ooiirt  Lady,  whii  caa 
liave  a  ilozeu  young  Felhjws  at  her  Ear  without 
complying  witb  one,  I  pbould  not  matter  it;  but  PoUtf 
is  Tinder,  and  a  Spark  will  at  once  set  her  on  a 
Flame,  Married!  If  the  Wencli  doeB  not  know  her 
own  Protit,  sure  she  knows  her  own  Pleasure  better 
thaii  to  rnake  iierself  a  Property!  My  Daiight«r  to 
me  sbould  be,  like  a  Court  Lady  to  a  Minister  of 
f^tate,  a  Key  tu  the  whole  Gang.  Married!  If  the 
Affair  is  not  already  done,  l'll  terrify  her  from  it,  by 
the  Example  of  our  Neighbonra. 

Mrs.  Peiich.  May-hap,  my  Dear,  yoii  may  injure 
the  Girl,  She  loves  to  imitate  the  fine  Ladies,  and 
ehe  may  only  allow  the  Captain  Liberties  in  tbe  View 
of  Interest. 

Peticii.  But  t  is  your  Duty,  my  Dear.  to  warn 
tbe  Girl  againat  her  Ruin,  and  to  inatruct  her  how 
to  make  the  most  of  her  Beauty.  Ill  go  to  her 
this  nioment,  and  sift  iier.     In  the  meun  time,  Wife, 
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f  i-ip  out  the  (Joroiiets  and  Marks  of  theae  dozen  i 
Carahric  Hanrlkcrchiefs,  for  I  can  dispose  of  thei 
this  Aftemonit  to  a  Chap  in  the  City. 


Never  was  ii  Man  innre  nut  uf  the  way  iu  an  Argu- 
ment than  my  Husband!  Why  must  our  Poll^,  fitr- 
sonth,  differ  from  her  sex,  and  love  ouly  her  Hus- 
band? And  why  inuat  our  I'olly'g  Marriage,  contrary 
to  all  Observation,  make  her  the  lese  followed  by  otlier 
Men?  AU  Men  ar»^  Thieves  in  Love,  and  like  a  Woman 
the  belter  for  being  another'a  Property. 

AIR  V.     Of  all  the  simple  Things  we  dn,  &c. 

A  Maid  is  like  the  golden   Oar') 
W^hich  haih   Guineas  intrinsical  in  't 

WTinse  worth  is  never  known,  be/ore 
It  is  try'd  and  imprest  in  the  Mint. 

Ä    Wife^s  like  a   Guinea  in  Gold, 
Stampt  with  the  Name  of  her  Sporne; 

Now  here,  now  fhere;  ix  bouijht,  or  is  snid; 
And  is  rurrent  in  ereiy  Jfouse. 


')  0 


apilere  Ausg^t. 


Mr« 


,  Flieh. 


L 


Mrs.  Peath.  Come  bither,  Filch.  I  am  as  foi 
uf  tliis  Child,  aa  thoiigh  my  Mitid  misgave  hih  he  wentl 
my  own.  Hf  hatti  as  liiie  »  Hand  at  picking  a  Pocket 
as  a  Wumaii.  and  is  as  nimble  Hugerd  as  a  .liiggter. 
!f  an  unhicky  Session  doeri  not  ciit  the  Hopf  of  thy. 
Life,  1  prunounce,  Boy,  thüu  will  be  a  great  Mau  ll 
History.     Wbere  wa»  your  Pust  last  night,  my  B05II 

Filch.     I  ply'd  at  the  Opera,  Madam;   and  eonsi- 
ilering    t  wa«  neitlier  daik  nor  rainy,  so   that  thi 
was  no  great  Hurry   iu   getting  (_'liairs    and  Coaehes, 
made  a  tolerable  band  out.     These  seven  Handker^ 
ebiefs,  Madam. 

Mrs.  Peaih.     Colour'd  «nes.    I  see,     They 
siire  Saie  from  our  Ware-boust!  at  liedrijf  amung  tl 
Seamen. 

Fikh.     And  thia  Simff-box. 

Mrs.  Peach.    Set  in  (lold!  \  pietty  Kncouragemei 
tbis  to  a  young  Beginner. 

Filch.  1  had  a  fair  tug  at  a  ibarmlng  Gcdd  Wateh. 
Pos  take  the  Taylors  for  making  the  Fobs  m  deep 
and  narrow!  U  stuck  by  the  way,  and  1  was  fore'd 
tu  make  my  Ksi;ape  uniler  a  Coach.  Really.  Madam, 
1  fear,  I  sball  be  cut  off  in  the  Flower  of  my  Youth, 
so  thnt  every  iiow  and  tlien  (sinee  I  was  pumpt) 
I  have  thoughts  of  taking  up  and  going  to  Üea,. 

Mrs.  Peach.    Yon  sbonld  gü  to  HocKley  in  thf 
and  to  Mnnjboiie,  Child,  to  learn  Valour.    These 
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the  schools  that  have  bred  so  many  brave  Men.  1  thought, 
Boy,  by  this  time,  thou  hadst  lost  Fear  as  well  as 
Shame.  Poor  I^ad!  how  little  does  he  know  as  yet 
of  the  Old'Baily.  For  the  first  Fact  TU  insure  thee 
from  being  hang'd;  and  going  to  Sea,  Flieh,  will  come 
time  enough  upon  a  Sentence  of  Transportation.  But 
now,  since  you  have  nothing  better  to  do,  ev'n  go 
to  your  Book,  and  learn  your  Catechism;  for  really 
a  Man  makes  but  an  ill  Figure  in  the  Ordinary's 
Paper,  who  cannot  give  a  satisfactory  Ans  wer  to 
his  Questions.  But,  hark  you,  my  Lad.  Don't  teil 
me  a  Lye;  for  you  know  I  hate  a  Lyar.  Do  you 
know  [8]  of  any  thing  that  hath  past  between  Cap- 
tain  Macheath  and  our  Pollyl 

Flieh,  1  beg  you,  Madam,  don't  ask  me ;  for  I  must 
either  teil  a  Lye  to  you  or  to  Miss  Polly;  for  I  pro- 
misd  her  1  would  not  teil. 

Mrs.  Peach,  But  when  the  Honour  of  our  Family 
is  concern'd  —  — 

Filch.  I  shall  lead  a  sad  I^ife  with  Miss  Polly, 
if  ever  she  come  ^)  to  know  that  ^j  1  told  you.  Besides, 
I  would  not  willingly  forfeit  my  own  Honour  by  be- 
traying  any  body. 

Mrs.  Peach,  Yonder  comes  my  Husband  and  Polly. 
Come,  Filehy  you  shall  go  with  me  into  my  own 
Room,  and  teil  me  the  whole  Story.  TU  give  thee 
a  most  delicious  Glass  of  a  Cordial  that  1  keep  for 
my  own  drinking. 


*)  comes  spätere  AuBg. 

^)  fhat  aupgelaHHen  in  »päteren  Ausg. 


Peachum,    P»llv. 


Polli/.     I  kiio' 


well  i 
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iif  tlie  fioe  Ladies 
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how  to  make  the  most  of  my  seif  and  of  my  Man 
toü.  A  Woman  knows  liow  to  be  meri^euary,  though 
she  batli  never  been  in  a  Court  or  at  an  Assembly. 
We  have  it  in  mir  Natwres;  Papa.  If  I  allow  Oap- 
tain  Macheath  some  trifliug  Liberties,  1  have  this 
Watch  and  otber  visible  Mark«  of  liis  Favour  tu  sbow 
for  it.  A  Girl  who  cannot  grant  some  Things,  aiid 
refuse  what  is  most  raaterial,  will  make  biit  a  poor 
hanii  of  hör  Beauty,  and  souti  be  tbrown  npon  Ibe 
Common. 


ow  how  mui'li  I  love 


AIR  VI,     What  shall  I  do  to  ( 
her  &c. 

Virgins  are  like  the  fair  Flower  in  Üb  Lustre, 

Wkich  in  the  Garden  enamela  the  Ground; 

Near  it  the  Bees  in  Play  fluttet  and  düster, 

And  gavdy  Butterflies  frolick  arotind. 

But  when  once  pluck'd,  't  ia  tio  loni/er  aUurimj, 

To  Covent-Garden  '(  is  sent,  (as  yet  sweet,) 

T/iere  fades,  and  shrinks,  atid  grows  past  all  endurintf, 

Rots,  stinks,  and  dies,  and  is  trod  under  feet. 

Peach.     You  knuw,  PoUy,  1  am  not  agaiust  your 

toying  and   trifliug  with  a  Customer  in  the  way  of 

[9]  Bui^ineüis.  or  to  get  out  a  Secret,  or  so.     But  if  1  lind  ^ 
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out  tliat  yi)ii  liHve  play'ii  tlie  Tool  and  are  marrii'il, 
ynii  .iHcle  vfiu,  111  i'ut  voiir  Tliroat,  Hiiasy.  \ow  you 
knurt  HIV  Miiid, 


SCENK  vin. 

Pfachiim.    Pi.lly.    Mr».   Pmithui 


AIK  VII.     ()li  London  is  a  fine  Town. 

,Wrji.  PeMchum  In  a  vrry  ijrr.al  Faif»ion. 

Onr  Polly  is  a  sW  Slutl  tior  hetds  irhnt  irc')  taughl  her. 

I  ironder  ani/  Man   atire   icUl  erer   imr  a  Daughter! 

For  she  maul  bare  bolk  Hoods  and  Gotrna,  and  Hoop» 

tu  mrell  her  Pride, 
With  Scar/s  and  Stat/s ,   and   Ghres   and  Lace;  and 

slie  null  have  Men  beaide; 
And  lihni  shi-'m  drenl   irilh   ('are   and  Cosf,   till-temp- 

ting,  ßne  and  gaif, 
Js  Men  shoiild  serre  a  Cowcumber,  sbe ßinijs  hf r seif  a  trag. 

Our  Piilly  /»  n  sad  Slut,  &v. 
Yoii  Bäggage.  ymi  Hiiswy!  yoii  im-onsiilerate  .liidd!  Iiad 
yoii  lieeu  haug'd.  it  woiihl  imt  liave  vl-x'(I  nie,  for 
that  miglit  liave  beeii  yoiir  MiHfortmie:  biit  tti  do  Himh 
a  mad  thing  by  Choiee!  The  Weuch  is  inarried.  Huaband. 
Peach.  Marrtedl  The  Cnptaiii  is  a  bohl  Man,  and 
will  risqiie  any  thing  fur  Muney:  to  be  siire  he  be- 
jieves  her  a  Fortune.  Do  yiMi  tliink  your  Mtither 
and  I  shoutd  Imve  liv'd  uomfurtably  so  long  together, 
if  ever  we  bad  beeil  married?    Baggage! 

Mrs.  Peach.  I  knew  slie  was  always  a  proud  Slut; 

r  have  tiini/hl  apAtcre  AuhkS- 

'■  Op«n  u.  PoUy.  2 
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and  now  the  Wench  hath  play'd  the  Pool  and  married, 
because  forsooth  she  would  do  like  the  Gentry.  Can 
you  Support  the  Expeiice  of  a  Husband,  Hussy,  in 
gaming,  drinkiog  and  whoring?  have  you  Money 
enougb  to  carry  on  the  daily  QuarreLs  of  Man  and 
Wife  about  who  shall  squander  most?  There  are  not 
many  Husbauds  and  Wives,  who  can  bear  the  Charge.s 
of  plaguing  one  another  in  a  handsome  way.  If  you 
must  be  married,  could  you  introduce  no-body  into 
our  Family  but  a  Highwayman?  Why,  thou  foolish 
Jade,  thou  wilt  be  as  ill  us'd,  and  as  much  neglected, 
as  if  thou  hadst  married  a  Lord! 
|10]  Peach.  Let  not  your  Anger,  my  Dear,  break 
through  the  Rules  of  Decency,  for  the  Captaiu  looks 
upon  himself,  in  the  Military  Capacity,  as  a  (lentlemnn 
by  his  Profession.  Besides  what  he  hath  already» 
I  know  he  is  in  a  fair  way  of  getting,  or  of  dying;  and 
both  these  ways,  let  me  teil  you,  are  most  excellent 
Chances  for  a  AVife.  Teil  me  Hussy,  are  you  ruind  or  no  ? 

Mrs.  Peach,  With  Pollif^  Fortune,  she  might  very 
well  have  gone  off  to  a  Person,  of  Distinction.  Yes. 
that  you  might,  you  pouting  Slut! 

Peacli.  What,  is  the  Wench  dumb?  Speak,  or  VU 
make  you  plead  by  squeezing  out  au  Answer  from 
you.  Are  you  really  bound  AVife  to  him,  or  are  you 
only  upon  liking?  /Pinches  her. 

Polly.     üh !  fScreaminfj. 

Mrs.  Peach.  How  the  Mother  is  to  he  pitieti 
who  hath  handsome  Daughters!  Locks.  Holts.  Bars, 
and  Lectures  of  Morality  are  nothing  to  them:  They 
break  through  them  all.     They  have  as  much  Pleasure 


'"     L-Iiealiiit;   u   Falli-T    iind   Mutlier.    ii«    iu    i'lieathiii 
"t    Cards, 

feach.     Why,  Pollij,  I  shall  sotiu  kuow  if  von  arn 
'narrieil.  hy  Mnchmth's  keepiiig  from  oiir  Hoiiae. 

IAIK  VIII.     Grini  King  «f  the  Ghusts.  &i;, 
I'iilly.     fVfH  Zioce  6e  cuHtriiuVd  hij  Adi>ice? 
Will  Cupid  our  Mothers  obet/? 
Thouijh  my  Heart  icerf  tix  frozen  as  Ice, 
Athis  Flame  't  iroul/l  kat-f  meltifl  atray. 
Wkfn  he  /eist  me  xo  closely  he  prest, 
'  Twns  so  Street  tkui  Imust  hure  comply'il: 
Hu  I  thouyht  it  l/oth  sa/est  tind  best 
To  mamj,  for  fear  you  should  chide. 
Mrs.  Pe.ach.     Theii   ull   the  HopeB   of  our  Family 
*t^   gone  für  ever  juid  ever! 

Pmch.  And  Miicheath  may  liaiijc  lii"  Fatiier  und 
*othfr-in-Law.  Id  Impe')  to  get  iiito  their  Daughter's 
^UTtiine. 

I'diy.  I  diil  nut  inarry  hiio  (as  't  is  the  Fashion)  cooly 

.*Hd  ilelilierately  for  Honour  orMoney.  But.  i  love  hini. 

Mrs,  Pfuch.  Ldvehim!  wurse  auil  worsel  I  thouglittlie 

*^iirl  bad  been  better  lin'il.   Oh  llnMba)i(l,  llusliaml!  Ii'^r 

1  t'MFiitly  makes  me  mad!  my  Headswinis!  Fra  dL^tnicted! 

Ican't  Support  myself Oh!  [Fa'mts. 

Peach.     See,  Weuch.  to  wliat  a  Coudition  you  have 
1  redued  your  poor  Mother!  a  filass  of  Cordial.  this 
pinstant.     How  the  poor  \Voman   takes  it  to  Heart! 
[PoUy  yaes  out,  and  returns  wHh  it. 


ff« 


')  fc,.o 


■  Au*t!B. 


—      -JO     -  - 

Ah,  Hussy,  iiow  this  is  the  oiily  comfort  your  Mother 
has  left. 

Polly,  Give  her  another  Glass,  Sir;  my  Mama 
drinks  double  the  Quantity  whenever  she  is  out  of 
Order.     This,  you  see,  fetches  her. 

Mrs.  Peach.  The  Girl  shows  such  a  Readiness, 
aud  so  much  Concern,  that  I  could  almost  find  in  my 
Heart  to  forgive  her. 

AIR  IX     0  Jenny,  0  Jenny,  where  hast  thou  been. 

0  Polly,  you  might  have  toy^d  and  kist 
By  keeping  Men  off,  you  keep  them  on, 
Polly.  But  he  so  teaz^d  me, 

A7id  he  so  pleas^d  me, 
What  I  didy  you  must  have  done. 

Mrs.  Peach.    Not  with  a  Highwayman. 

You  sorry  Slut! 

Peach.  A  AVord  with  you,  AVife.  T  is  no  uew  tliing 
for  a  Wench  to  take  Man  ^)  without  consent  of  Parents. 
You  know    t  is  the  Frailty  of  Womau,  my  Dear. 

Mrs.  Peach.  Yes,  indeed,  the  Sex  is  frail.  But 
the  first  time  a  Woman  is  frail,  slie  should  be  some- 
what  nice  methinks,  for  then  or  never  is  the  time  to 
make  her  Fortune.  After  that,  she  hath  nothing  to 
do  but  to  guard  herseif  from  being  found  out.  and* 
she  may  do  what  she  pleases. 

Peach.  Make  vour  seif  a  little  easy;  1  have  a 
Thought  shall  soon  set  all  Matters  again  to  rights. 
Why  so  melaucholy.  Polly '^  since  what  is  done  caunot 
be  undone,  we  must  all  endeavour  to  make  the  best  of  it. 


')  Spätere  Ausgg.  iake  a  husband. 


L'l 


Älrn,  Peacb.     Well.  Folli/;   as   far  an  onc  Womau 

)  flau    f  nrgive  anotber,  I  fdrgive  tliee. Yunr 

Fatli^r  is  too  fond  nf  you,  Hussy, 

-folli/.    Theti  all  iny  Sorrows  nre  nt  lui  eiid. 
IMra.  Peadi.    A  mighty  likely  Speech  in  trotli.  for 
*  ^Veoch  wlio  18  just  marriedl 


I 


AIR  X.     Thomas,  I  eaniiot  &c. 
Polly.     /,  like  a  Skip  in  Storms,  ims  lost; 
Yet  afraiii  to  put  i?i  tu  Land; 
For  seiz'd  in  tke  Port  the  Vessel's  lost, 
Whnsf  Treasure  is  contreband. 
The    Wnven  are  laid, 
Mif  Dutif'»  pa'id. 
0  Joif  bei/and  ICarprexsion .' 
Tfius  sti/e  a-shore, 
I  fisk  tto  more, 
Ml/  All  in  in  my  Posses.iion. 
Prach.     I  liear  Customers  in  t'other  Üoom;  Go, 
tiilk  witlfeni.  Polly;   but  come  to  us  agtiia,   as  mim 

HS  tliey  are  gone.   — But  henrk  ye,   Chilii, 

if  't  is  the  Gentleman  who  was  liere  Yester- 
itay  abiiut  the  Repealiug-Watcb;  say,  you  believe, 
fte  cao't  get  lutelligeiice  of  it,  tili  to-morrow.  Für 
I  lent  it  to  Siiki/  Straddle,  to  make  n  Figure  witb 
it ')  to-night  at  a  Tavern  in  Drnrij-Ijanr.  If  fothir 
Gentleman  calls  for  the  Silver-hilted  tfword ;  you  know 
Beetle-browd  Jemmy  liatll  it  nn ,  and  lie  dotli  not 
come  from  Ti4nbrid;/f  tili  Tuesday  Night:  so  that  it 
cannot  be  liad  tili  then. 

<)  il  ft^hlt  in  späteren  AiiHKg. 


Peil  eh  um,    Mm.  Peaviium. 

Pmrh.  Deal- Wife,  he  a  little  padfied.  Dod'I  **^ 
your  Passion  rmi  siway  with  your  Sunsea,  J'il'^h 
I  grünt  yoii,  liatli  ilone  a  rash  tliing. 

Mrs.  Pench.  If  she  had  haii  imly  an  Intrigne  wi  *" 
ttie  Fellnw,  why  the  very  best  Kamilifa  have  escus  "** 
and  liuddled  up  a  Frailty  iif  that  sort.  T  is  Marriag-«^' 
Husband.  that  niakes  it  a  RIemish. 

Pearh.     Hut   Money,   AVife.    in   the   true    Ftiller'j' 
Earth  fin-  Hepiitatiimfü.  ther«  \»  not')  a  Spot  or  a  Staia 
but  what  it  can  taki-  out      A  rieh  Rugue  nnw-a-days 
Tis  fit  Company   f(ir  any  Oeutlenrnn:   and  tln'  AVurhl. 


^ 


iiy  üear.  hatli  not  such  a  Contempt  for  Roguery  as 
ran  niftkn  this  Matcli 


l 


you  imagirie.  I  toll  von,  Wifc, 
turn  t(i  nur  Advautage. 
3]  Mrs.  Pi-avli.  I  am  very  sensible.  Husliand.  ihat 
Captain  Madipfitli  U  worth  Muney,  but  I  am  in  dnubt 
whetlier  lie  hatii  not  two  or  three  Wivea  already. 
and  then  if  he  slimild  dye  in  a  Session  or  two,  /W/y's 
Dower  would  t:ihnn'  iiito  Dispnte. 

Peacli.     Tliat  indeed.    Is  a  Point  wliicli    nughl   to 
be  considcrd. 

AIR  XI.     A  Soldier  and  a  SaÜor. 
Ä  Ftij-  maif  sieal  your  Heus,  Sir, 
A    M'hore  your  Heallh  find  Pence,  Sir, 
Your  Daughter  rob  your  Chest,  Sir, 
Your   Wtfe  may  steal  your  Rest,  Sir, 
A   Thi^J  your  Ooods  und  Phte. 


•)  Spätere  AuBgR.  fllg.-i 


r 


—    2;{    — 

But  this  is  all  but  picking; 
\Mth  Restj  Pencef   Chest  and  ChirkeUf 
It  ever  was  decree'dy  Sir, 
If  Lawyer's  Hand  is  fee'd  Sir, 
He  steals  your  uhole  Estate, 

The  Lawyers  are  bitter  Enemies  to  those  in  our  Way. 
They  dont  care  that  any  Body  shoiild  get  a  Clande- 
l    st  ine  Livelihood  but  themselves. 

8CENE  X. 

Mrs.  Peachum,  Peachum,  Polly. 

Polly.  'T  was  oiily  Nimming  Ned,  He  brought 
in  a  Damask  Window-Curtain,  a  Hoop-Petticoat,  a 
Pair  of  Silver  Candlestieks,  a  Perriwig,  and  one  Silk 
Stocking,  from  the  Fire  that  liappen'd  last  Night. 

Peach,  There  is  not  a  Fellow  that  is  cleverer  in 
his  way,  and  saves  more  Goods  out  of  the  Fire  than 
Ned,  But  now,  Polly ^  to  your  Affair;  for  Matters 
must  not  be  left  as  thev  are.  You  are  married  then, 
it  seems? 

Polly.     Yes,   Sir. 

Peach.     And  how  do  you  propose  to  live,  Child? 

Polly.  Like  other  Women,  Sir,  upon  the  Industry 
of  my  Husband. 

iMrs.   Peach.     What,    is   tlie   Wench   turn'd   Fool? 
A  Highwayman's  Wife,  like  a  Soldier's,  hath  as  little 
<if  his  Pay,  as  of  his  Company. 
[14]        Peach.     And  had  not  you  the  common   Views  of 
a  Gentlewomau  in  your  Marriage.  Polly? 

Polly.     1  dont  know  what  you  raean,  Sir. 


—     24     — 

Peach.     Of  a  Jointure,  and  of  being  a  Widow. 

Polly.  But  1  love  him,  Sir:  how  then  coiild  I 
have  Thoughts  of  parting  with  him? 

Peach.  Parting  with  him!  Why,  that  is  the  whole 
Scheme  and  Intention  of  all  Marriage  Articles.  The 
comfortable  Estate  of  Widow-hood  is  the  only  hope 
that  keeps  up  a  Wife's  Spirits.  Where  is  the  Woman 
who  would  scrupie  to  be  a  Wife,  if  she  had  it  in  her 
\  Power  to  be  a  Widow  whenever  she  pleas'd  ?  If  yoii 
ihave  any  Views  of  this  sort,  Polly,  I  shall  think  the 
Match  not  so  very  unreasonable. 

Polly.  How  I  dread  to  hear  your  Advice  ^) !  Yet 
I  must  beg  you  to  explain  yourself. 

Peach.  Seciire  what  he  hath  got,  have  him  peach'd 
the  next  Sessions,  and  then  at  once  von  are  made 
a  rieh  Widow. 

Polly.  What,  murder  the  Man  1  love!  The  Blood 
runs  cold  at  my  Heart  with  the  very  thought   of  it. 

Peach.  Fye,  Polly!  What  hath  Murder  to  do  in 
the  Affair?  Siiice  the  thing  sooner  or  later  must 
happen,  I  dare  say,  the  Captain  himself  would  like 
that  we  .sliould  get  the  Reward  for  bis  Death  soouer 
than  a  Strauger.  Why,  Polly,  the  Captain  knows, 
that  as  t  is  bis  Employment  to  roh ,  so  *t  is  ours 
to  take  Robbers;  every  Man  in  bis  Business.  So  that 
there  is  no  Malice  in  the  Case. 

Mrs.  Peach.  Ay,  Husband,  now  you  have  riickd 
the  Matter.  To  have  him  peach'd  is  the  only  thing 
could  ever  make  me  forgive  her. 


*)  you  adüisc  in  spateren  Ausgg. 


■*^^t*  XII.     Now  pumler  well,   y^-.   I'arfnfs   ilear. 
Polly,  Oh,  punder  irell .'  hr  i.ol  sercr«; 

S<)  sare  a  wrelched    Wlfel 
For  Ott  (he  Hope  that  hattgs  my  Jtear 
DeiifHils  pooi-  Pollij's  Life. 
^Irs.    Peach.      But    ymir   Duty    to    your   Parente, 
•'"**t4y,  obliges  yoii  to  hang  hitn.    What  woulil  raaiiy 
*   ^i\"ife  give  for  such  an  Opportiinity! 

-Folly.   Wliat  i»  a  .liiiiiture.  what  is  a'}  Widnw-hood 
me?     I   kn<iw  niy  Heart.     I   cuimot  survive  him. 

^IR  XIII.    Le  priiitempi«  rappelle  aux  armes. 
The  Turtle  thus  uith  plaintive  cryiny, 

Her  Lover  dyiuif, 
The  Turtfe  thus  icith  phäntive  crtjiiKj, 

Laments  her  Doie. 
Düirn  she  drops  qtiite  spent  with  siijhittg, 
Pair'd  in  Denth,  as  pair'd  in  Lote. 
'  ■*iia,  Sir.  it  will  liappeu   tu  yoiir  puor  J'ollg. 

Mrw.  l'eiich.  WIrat  is  the  Fuul  in  luve  in  eaniest 
■i«!!?  I  hate  thee  f(ir  being  particiilar:  Why.  Wench, 
"lou  art  a  Shame  Ut  thy  very  SeS. 

Polin,   ß"*  ''**"■  ™^i  Motlier.  ^  If  ymi  evi?r  liiv'd  — 
Mrs.   Peiich.     Those  ciirsfd  Flay-books   siie   reada 
have    been    lier  Ruin.     One  Word  more,  Ilussy,  aud 
I  »hall  knock  your  ItrainK  out,  if  von  liave  uny. 

Peaeh.     Keep  «nt  of  the  way,  Polli/.  for  fear  of 
Miachief.   and   considfr  of  wliat   is  propi);«  il  to  yon. 
Mro,  PeacJi.    Away,  Hnssy.    Ihiny:  your  Husbaml, 
und  be  dufiful. 


» 


SCENE  XI. 

Mr».   PvacliuriL.     l'i^Hrhuiii. 

[PMj  Ihlninff. 

Mrs.  I'each.  Tlio  Thing,  Hiisbuud,  must  and  sliall 
be  doin'.  Fnr  tlie  sake  of  luteiligeiice  \ve  must  take 
otlier  iMeasures.  und  have  liini  [>eaL-h'ii  the  next  .Sessuiii 
withtmt  iitr  <.'(iiiseiil..  If  sin-  will  mit  kimw  her  Diity. 
we  kufiw  mirs. 

Peiich.  Biit  reaily.  icy  Üear,  it  jtrieves  oup'.s 
Heart  tu  titke  off  a  great  Man.  Wtieii  1  rmisider  Itis 
Personal  Bravery,  his  fine  t^tratagem,  how  inuch  we 
have  already  got  liy  him,  and  how  much  more  we 
may  get,  methinkä  I  cant  und  in  my  Heart  to  have 
a  Hand  in  his  Death.  I  wish  von  cnuld  hiive  uiade 
Piilhl  uudertake  it. 

Mi-B.  Ptuch.  But  in  a  (.'ase  of  Neeessity  —  our 
own  Live«  are  in  (langer. 

Peach.     Ttien,  indeed,  we  mnst  comply  with   the 

Ciistoms  of  the  World,  and  make  fJratitiide  give  way 

to  Interest.  —  He  sliall  be  taken  off. 

|iö]        Mrs.  Peach.     I'll  iindertake  to  manage  PoUif. 

Prach.    And  I'll  prepare  Matters  for  the  Old-Bai 


Now  I'm  a  \Vi-,.trli.  iiirlee.l.   -   Metliinks  I  see  hie 
»Ireadv  in  tlif  Ciirt.    swet^lcr  and   tu.ir-   lovely   thu 


the  Nosegay  iii  Ins  llaiul!  -  1  licar  tlu'  l'ruwd  txtr.lliiig 
his  Resoliitiuii  aml  Intrefjidiry!  —  Wluit  Vollies  of 
Sigli»  are  sent  frnrn  (lie  WiiiOowis  of  Holbfirn,  tliat 
so  cümely  a  Youtli  shiniM  be  i)i-oiighl  to  (iisftrace! 
—  I  see  hiin  at  tbe  Tree!  The  wiiole  Circle  are  iii 
Teara!  —  even  Butchers  weep!  —  Jack  Kelch  himnelf 
iiesitates  ta  perform  his  Duty.  and  would  b<e  glad  to  - 
lw.se  hi»  Fee,  by  a  Reprievtf.  What  thfii  will  become 
uf  I'ofly!  —  As  yet  1  may  inform  bim  of  their  Design, 
anii  aid  him  in  bis  Kanape.  —  ^  It  shall  l»e  so.  — 
Uitt  theii  be  flies,  abNentH  biinaelf,  aad  I  bar  my  ^elf 
friim  bis  ilear  lU'ar  Converaation !  That  too  will 
tliistract  me.  —  If  be  keep')  otit  of  tlie  way,  my 
Papa  and  Mama  may  in  time  reieul.  atid  we  may  be 
happy.  —  If  tie  stays.  he  is  hang'd,  aud  then  be  ia 
lost  for  everl  ^  He  intended  to  lye^)  conceal'd  in  my 
R..'.m.  tili  the  Du^k  -iF  llii'  Kvening:  If  they  are 
abroad.  ITI  tbiM  Instant  let  lilin  out.  lest  some  Act-ideiit 
shoiild  preveut  liini. 

lEj-il.   nii/l   rffiiniK. 

scKNr;  \iii. 


AIR  XIV.     Pretty  Parmt.    say 
Miirli,  Pretty,  Polly,  saij, 

Wketi  I  trau  aicay, 
1)1(1  your  Fancy  nei'er  sfray 
To  some  neteer  Lorer? 


•|  fo  br  rnjiretiUil  spütrre   Ai 


i 


I 

^^^^^^  Ileuriny   Sighs, 

^^^^^^  Doatintf  Ei/es, 

^H^^^f  Mij  cotislnrit  Henrt  discorer. 

Hi^^  Fornili/  let  me  loll! 

Mach.  0  pretty,  pretty  Poll. 

|I7|        Pollij,   And  are  gnti  as  foiid^)  as  evcr,  my  Dear? 
Mach.     Suepect  my  Hoontir,  my  (-'mirage,  suspect 
aiiy  tliing  biit  my  Love.  —  May  my  Pistols  miss  Fire, 
and  my  Mare  Slip  her  Shoulder  whil«  I  am  pursu'd. 
if  I  ever  forsake  thee! 

ttilh/.     Nay.  my  Dear,  I  have  no  Reagan  to  doiibt 
yim.   for  1  find  in  the  Romance  you  lent  me,  noDö 
of  the  great  Heroes  were  ever  faise  in  Love. 
AIR  XV.     Pray,  Fair  One,  be  kind  — 
Maf;h.  Mij  Hf'irl  uns  .«o  free, 

II  nx-'d  m-e  the  Bee, 
'Till  PoUy  mij  Passion  requited; 
I  slpt  each  Flou-ei; 
I  cfumg'd  ee'iy  Haur 
Bitt  here  ef'ry  Flotrer  is  united. 
Body.  Were  yoii  eentenc'd  to  Transportation,  sure, 
my   Dear.  you    coiild   not   leave   me  behiud  you  — 
cuiild  you'f 

Mfrrh.  Is  thtrc  any  Power,  aiiy  Force  that  coiild 
tear  me  froin  thee?  You  might  soouer  tear  a  Pension 
out  of  the  Hand»  of  a  (.'ourtier,  a  Fee  from  a  Ijiwyer, 
a  pretty  Woman  from  a  Looking-glass.  or  any  Woman 
from  Quadrille.  —  But  to  tear  me  from  thee  is  impossible! 

■>  Sjintpre  Aiis^g.  fü^en  hitr  ■</  nir  ein. 


I 


-     i'.\     — 

AIK 

XVI.     Ovev  the  Hills  aiul  far  away. 

HV,v  /  lahl  un  flreeiilands  V.mst, 

And  hl  nnj  Arm^  emhmc'd  mif  Lass; 

Warm  athnülst  etentid  Frmt, 

To  xoaii  the  llulf  Yenr'x  Xlt/ht  wnuld  pnss. 

Pnllv. 

WWe  1  sold  on  Iniliaü,  Wo(7, 

Sooti  an  the  btii-nini/  Day  was  rlos'd, 

I  couM  mock  Üw  mltrij  Toll, 

Wben  on  my  Charmer's  Breast  repos'd. 

Mach. 

And  I  irould  hfe  yon  all  the  Day, 

Polly. 

Efery  Niijkt  wouM  kiss  and  play. 

Mach, 

If  u-ith  me  i/oii'd  fondly  stray 

Pollv. 

Oi'er  the  Hills  and  far  ainty. 

Polly. 

Yes,  I    would  go  with  thee,     But  oh!  — 

how  ehall  l  speak  \V!    1  mimt  he  torc  fnim  tliee.    We 

must  purt 

(18]         Mach. 

H(.w!    Part! 

I'olUj. 

We  must.  we  niiist.  —  My  Papa  and  Mama 

are  set  against  thy  Life.     Tliey  iiow,   even   n«w   are 

in  Search 

after  thee.     They  are  prei)aring  Evidenoe 

against  thee.     Tliy  l^ife  depeiuls  upnn  a  Moiiit^nt. 

Alll  XVII.     diu  thuii  wrrt  iiiiiie  awii '1  tbing  — 

0 

vhiil  l'nhi   it  /.s  tu  nnrf ! 

Can   I  leave  thee,  can   1  leai'e  tliee? 

0 

rhat  Paln  it  is  to  pnrt! 

Ca 

thi/  Ptilly  erer  leni-e  ihreY 

hut  legt  Death  liiif  Lore  Hhoulil  Ihwart, 

ÄHit  brinij  thee  to  the  fatal  Curt, 

'1  mjc 

in  =|,iil«rt  AuBgB. 

:^0    — 


Tliiis  I  tear  thee  from  my  hleeding  Heart! 
Fly  hence,  and  let  me  leaie  thee. 

One  Kiss  and  then  —  one  Kiss  —  begone  —  farewell. 

Meach.  My  Hand,  my  Heart,  my  Dear,  is  so 
rivited  to  thine,  that  I  cannot  unloose  mv  Hold. 

Polly.  But  my  Papa  may  intercept  thee,  and  then 
I  should  lose  the  very  glimmering  of  Hope.  A  few 
weeks,  perhaps,  may  reconcile  us  all.  Shall  thy 
Polly  hear  from  thee? 

Mach.     Must  I  then  go? 

And  will  not  Absence  change  yourLove? 
If  you  doubt  it,  let  me  stay   —  and  be 


Polly. 
Mach. 
hang'd. 
Polly. 


0  how  I  fear!  how  I  trerable! 


Go 


bat  when  Safety   will   give   you   leave,    you    will    be 
sure  to  see  me  again;  for  'tili  then  Polly  is  wretched. 

AIR  XVIll.     0  the  Broom,  &c. 

Mach.     The  Miser  thus  a  Shil- 

ling  seeSy 
Which  he's  oblufd  to    IP»^»'*^»^'  ^^'^  l^öking  ^ 

back    at    each    othor 
^  «^^  with  foiidness;  he  at 

With   Siylis   resiyns   it    ^..^  ^^^^^^  g,,e  at  the 

by  deyreeSy  otlior. 

And  fears    7    is    youe 

for  aye. 

Polly.      The  Boy  ^  thiiSj  when  his  Sparroics  ßown, 
The  Bird  in  Silence  eyes; 
But  soon  as  out  of  Siyht  7  is  yone. 
Mit  In  es  y   nhirnperSy  sohs  and  cries. 


i5>i  ACT  II.     SCENK  I. 

.4    Tüvern  near  Newgate. 

Jcmmy  Twitclier,  i'took-linyer'd  Jack,  Wat  Dreary,  Robin  of 
Bagshut,  Nimming  Ned,  Henry  Padington,  Matt  of  the 
Mint,  Ben  Budge,  and  the  resf  of  the  Gang,  at  ihe 
Table,  wilh    Wine,  Brandy  and  Tobacco. 

Ben.  T^UT  pr  ythee,  Mntty  what  is  become  of  thy 
Brotlier  l'om?  I  have  not  seen  him  sinee 
iiiy  Retiim  from  Transportation. 

Matt.  Poor  Brother  Tom  had  an  Accident  this 
time  Twelvenionth,  and  so  clever  a  made  Fellow  he 
was,  that  I  coultl  not  save  hiin  from  those  fleaing  ^) 
Rascals  the  Surgeons;  and  now,  poor  Man,  he  is 
among  the  Otainys  at  Surgeon's  Half. 

Ben,     So  it  seenis,  his  Time  was  come. 

Jrm.  But  the  present  Time  is  ours,  and  no  Body 
alive  hath  mon*.  Whv  are  the  Laws  levelld  at  us? 
are  we  inore  dishoncst  than  the  rest  of  Mankind? 
What  we  win,  (lentlemen,  is  our  own  by  the  Law^  of 
Arms,  and  th.'  Right  of  Conquest. 

Crook.  Where  shall  we  find  such  another  Set  of 
practical  philosophers,  who  to  a  Man  are  ahove  the 
Fear  of  Death? 


')  [iafinui  oder  sfcaliny  sj>ätere  Au8gg. 
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Wat.     Souod  Men.  and  tnie! 

Robin.     Of   try'd  Courage,  and    iiidefatigiilile  Iii- 
diiBtry! 

Ned.     ■Whi.i  is  there  liere  Hiat  Wdiild  not  dye  fiir 
bis  Friend? 

Hurnj.     Wbo    ia    there    here    tbat  wimld    betray 
him  ftjr  his  Interest? 

Matt.     Sliow  me    a   Gang   i>f  Courtiera    that    can 
Bay  a8  inuch. 

Btn.     We  are  for  a  just  Partitiou   of  the  World, 
for  every  Man  liath  a  Riglit  to  eujoy  Life. 

Matt,  We  retreneh  the  Siiperfliiities  of  Mankmd. 
The  World  is  avaritions,  and  l  hüte  Avarice.  A  cove- 
tous  fellow,  like  a  Jaek-daw,  steals  what  he  was  never 
made  to  enjoy,  for  thn  sake  of  hiding  it.  Thesu  are 
the  Rolibers  of  Mankiiid,  for  Money  was  made  for 
I2o|the  Free-bearted  and  Generoim,  and  where  ia  the 
injnry  of  taking  from  another,  what  he  halb  not  the 
Heart  to  make  use  of? 

Jein.     Our  aeveral  Station»   for  the  Day  are  ftxj 
(lood  Itu'k  attend  us  all.     ImII  the  Glasses. 


AIR  1. 


I  ev'ry  Glass,  &e. 


Fill  pr'rif   Glass,  for    Wiue  imtpirfs  iis, 

Ami  Jires  us 
l(7/A  Couia<je,  Lnve  anil  Joij. 
Warnen  and    Wine  shou/d  Life  employ. 
Is  there  ottijht  eist  on  Earlh  desirous? 
s.     Fill  ev'ni  Glass.  &c. 


Mach.  Gentlemeii,  well  met.  My  Heävt  liath  IteeiL 
witli  you  this  Hoiir;  biit  an  unexperted  Affair  hath 
detain'd  rae.     No  Ceremony,   1  heg  you. 

Malt.  We  wer«  just  breakiiig  up  tu  go  upmi 
Duty.  Am  I  to  havt-  the  Honour  of  taking  the  Air 
with  yoH,  Sir.  this  Kveniiig  upon  the  Heath?  I  ilriuk 
a  Dram  iiow  and  theii  with  the  Stage-Coathmeii')  in 
the  way  of  FriemlMbip  and  Intelligente,  and  I  kiiow 
that  ahoiit  this  Time  tbere  will  he  Passengers  upon 
,  the  Western  Road,  who  are  worth  »peaking  with. 
Mach.  I  was  tti  have  heen  of  that  Party  —  but  — 
Matt.     But  whal.  SirY 

Mach,   fs  there  any  man  who  Hnapects  my  (."ourageT 
Matt.     We  have  all  been  witneases  of  it. 
Mach.     My  Houour  and  Truth  to  the  fiang? 
Matt,     ril  be  answerahle  fiir  it. 
Mudi.     In  the  Division  of  our  Bonty,  have  I  ever 
|,«fanwn  tlie  least  Marks  of  Avaride  or  Injustice? 

Matt.     By    theae   Qnestious   something    seems    to 
I  have  ruffied  you.     Are  any  of  us  suspected'f 

Mach.    I  have  a  list  ('oJiKdence,  Gentlenien,  in  you 
.,    as  Meu  of  Houijur,    and  as  such   I  value  and 
F  respect  you.     Peachum  is  a  Man  that  is  uxeful  to  us. 
Matt.     Ifi   he  about   to  play   iis    any  frml    Play? 
ril  shool  bim  tbrough  the  llead. 
Hj        Mach.     1  heg  you.  (lentlemen,  act  with  Conduct 
aod  Discretion.     A  Pistol  is  your  last  resort. 
')  »tage  caachman  spStore  Ausg^. 

G>x.  BaiK>r>>  Open  a.  Pgll;.  '^ 
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Matt.     He  kuowti  nothing  of  this  Meeting. 

Mach.  Bufiüiess  cännot  go  im  without  bim.  lit- 
is ;i  Man  whü  knuws  the  World,  and  is  a  necessary 
Agent  to  US.  We  have  liad  a  slight  Differeiice,  and 
tili  it  is  accomodated  I  ahall  be  nblig'd  to  keep  out 
of  bis  way.  Any  private  Dispute  of  mine  sball  be 
of  no  ili  conseqiience  tu  my  Friends.  Yoii  must  con- 
tiiuie  to  act  under  bis  Direction,  for  the  moment  we 
break  loose  froni  liim,  our  Gang  is  ruin'd. 

Matt.  As  a  Bawd  to  a  Whore,  1  grant  you,  he  is 
to  US  of  great  Convenience. 

Mach.  Make  him  believe  I  bare  quitted  the 
Hang,  wbich  I  can  never  do  hut  witb  Life.  At  our 
private  Quarters  I  will  cootinue  to  meet  you.  A  Week 
or  MO  will  probably  reeoneile  ns. 

Matt.  Yoiir  Instructions  sball  be  nbserv'd.  'T  is 
LOW  higb  time  for  us  to  repair  to  our  several  Duties; 
so  tili  tbe  Evening  at  our  Quarters  in  Maor-fielda  we 
bid  you  fareweil. 

Mach.     1  sball  nish    my   seif  witb  you.     SuccN 
attenil  you.        [Sits  doum  melancholy  at  the  Table. 

AIR  II.   Marcb  in  Hinaldo,  witb  Drums  and  Trumpeta 
Matt.     Let  us  take  the  Road. 

Hark!   I  hear  the  sound  o/  Cottcheaf^ 
The  hour  of  Attack  approaches, 
To  yimr  Arms,  brave  Boys  and  toad. 
See  the  Ball  I  hold ! 
Let  the  Chymists  toil  like  Asaea, 
Our  ßre  their  ßre  svrpasstB, 

And  turris  nll  nur  Leud  to   Gold. 
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[  [Tfae  (ianc.  rans'd  in  tlie  Front  (if  tbe  Staee.  load 
their  Pistols.  and  stick  them  under  tlieir  Girdles; 
tben  go  uff  siuginf^  tlit-   Hrst  I'art.  in  (.'hfiriis. 


SCKNK  III. 

Machrufh,    Draieer. 

Mach.     What  a  Fool  \s  a  fond  Weucli !    Polly  ig 

^"niost  cuufoiindedly  bit.  —  I    lüve  tbe  Sex.     And  a 

S|  Man  wbo  loves  Money,   might   as  well    be   contented 

witli  itne  Guinea,  as  I  witli  mie  Womau.    Tbe  Town 

perbaps  halb  beeu  as  muüb  oblig'd  to  nie.  for  reerni- 

ting  it  witb  frcu-hi'arted  Ladies,  as  ti>  aay  Recruiting 

Officer  in   tbe  Array.    If  it  were  not  for  üb  and  the 

.  other  (lentlemen  of  the  Sword,  Drury-Lane  wüiild  be 

I  uniubabited. 


AIR  111.     Would  you  have  a  Young  Virgin  &c. 
1/  titf  Hetirt  o/  a  Man  is  deprest  uith  Cares, 
The  Atist  is  dispell'd  when  «    Womaii  appeurs; 
Like  the  Notes  of  a  Fiddle,  she  sieeetly,  siwrtly 
HaisfS  the  Spirits,  und  charms  our  Ears, 
Rosi'ii  and  Lillies  her  Cheeks  disclosf, 
Hill  her  ripe  Lips  rire  mori"  sweel  thiin  tliosc. 

Press   her, 

Cure  SS  her 

Wilh    Busses, 

Her  Kisses 
iHngolrr  us  hi  Pleasiire.   und  soft  Jtepose. 


1  must  liave  Wmuen.  Tlierf  is  notliiug  iiiibeiHU  the 
Minti  like  them.  Moiiey  is  not  so  strong  a  Cordiul 
f(»r  tlie  Timf.  Draw^r.  —  /Enttfr  Drauer.f  Is  tfie 
Ptirter  gime  for  all  tlie  Ladies,  acuordiiig  to  uiy 
(lireotiuns? 

Draw.  I  espeet  him  baek  eveiy  Minute.  But 
you  kunw,  Sir,  you  sent  hiiu  as  far  as  Htick-ley  in 
the  Hole,  for  threc  of  tlie  Ladies,  for  oiie  iii  Vinei/ar 
Vfinl,  and  for  the  rest  uf  them  somewhere  about 
Lfickner'K  Laue.  Sure  sume  of  tliem  are  helow.  f<ir 
I  hear  the  Bar  Bell.  As  Ihey  coiiie  1  will  shuw  them 
up,     Coming,  Coming. 


SCENE  IV.  ■ 

Macheath,  Jfc».  Ciiaxer.  Dolly  Trull,  Mrs.  VixBn.  Belty   limj. 

Jenny  Diver,  Mr«.  Slainmekin,  Suky  Tawdry  und  Molly  Bruxt^ii. 

Mach.     Dear  Mrs.  Coaxur,  you  are  welcome.     You 

look  charmingly  to-day.     I  hope  you  dun't  want  tbe 

Repairs  of  Quality,  aud  lay  ou  Palnt. —  Dnlly 

Trtrll!  Kiss  me,  you  Slut;  are  you  [23]  as  amorotis 
as  ever,  Hussy?  You  are  always  so  taken  up  with 
Htealiiig  Hearts,  that  you  dont  allow  your  seif  Time 
to  steal  auy  thing  eise,  —  Ah  Dolhj,  thou  wilt  ever 
be  a  Cuquette!  —  Mrs.  I7.rp«,  Im  yours,  I  always 
liiv'd  a  Woniau  of  Wit  and  Spirit:  they  raake  charmiug 
Mi.itressea,  but  plaguy  Wivts.  —  Betti/  Diuy'.  Conie 
hither,  Hus-isy,  Du  you  drink  as  hard  as  ever?  You 
had  better  stick  to  good  wliolesome  Beer;  for  in 
troth,  Bellfi,    Strong  Waters   will    in   tirm*   nun  ; 
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Mtutioü.       You     should      leave     those     tti    your 

etters.  —  What!   and  my   pretty   Jenmj  Direr  too! 

As  priiD  aod  demure  as  ever!  There  is  not  any  Prüde, 

thougli   ever   so    bigh    bred,    hath   a   more   saiictify'rl 

Look,  with  a  more  mischievuus  Heart.    Ah!  tliini  art 

dear    artful    Hypocrite.    —     Mrs.    Slnmmeh'u.'    aa 

Icareleas  and   genteel   as   ever!    all    yoii    fine   Ijadies, 

vwho  know  yniir   own  ßeauty,    alfert  an  Undress.  — 

IBut  aee,  here's  Suky  Tawdry  come  to  eontradict  what 

ll  was  saying.    Every  thing  she  gets  one  way,  she  lays 

I  out  upon  her  Back.     Why,  Suhj,  you  must  keep  at 

I  least  a  duzen  Tally-meii,     Molly  Brazen !    (She  khses 

whinij  That's  well  dnne,     I  iove  a  free-hearted  Weiicb. 

iThou  hast  a  most  agreeable  Assurance,  Girl,  iiiiit  art 

I  willing  as  a  Turtle.  —   But  hark!    1  hear  miisick. 

f  The  Harper  is  at  the  Door.     1/  Mvsick  be   fhe  Food 

oj' Love,  play  im.     E'er")  you  weat  your  selves,  Ladies, 

what  think  you  of  a  Dance?  Come  in.  [Euter  Harim:] 

Play  the  French  Tune,   that  Mrs.  Slammekin  was  so 

^loiid  of. 

fA  Dance  a  la  roude  in  the  French  Männer;  nenr 
the  End  >./  it  flih  Son;/  and  Chorus. 

AIR  IV.     Cotillou. 

Yiiuth's  the  Seasiiii  mnde  für  Jnys, 

Loee  is  then  ottr  Duty, 
She  itlone  whu  that  emphys, 

Well  deserves  her  Beauty. 
Lefs  be  i/aif, 
imie  MV.-  maii, 
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Beouty's  <i  FJoirrr,  ihspix 
Youth's  the  Sensou  &c. 
Let  US  drinic  mid  spart  to-day, 

Ours  is  not  to-morrow. 
Love  with  Youth  ßies  swift  ateatf, 
Age  in  tiOHi/hf  bitt  Son-ow. 
I]  Dance  and  sing, 

Time's  o»  Uf  mmj, 
Li/c  iiPi'er  krtous  tlie  rHtirn  0/  Spiiiiif. 
Chorus:  Let  us  driiik  Ac. 

Mach.  Now,  pray  Ladies,  take  yoiir  Places.  Heie 
Fellow,  fPaija  the  Hnrper.]  Bid  tlie  Drawer  bring 
118  morf  Wine.  [Ex.  Hai-per.j  M  any  «f  the  Ladies 
chuBe  Ginu ') ,  I  hope  tliey  will  be  ho  free  to  call j 
for  it. 

Jennij.    You   look   as   if  you  nieant  me. 
strong  enough  for  me.     Indeed,  Sir,  I  never  dri 
StriiDg-Waters,  but  wlien  1  have  the  Cholic. 

Mach,  Just  thf  Exciise  of  tfae  tiiie  Ladies!  Wh 
a  Lady  of  Quality  is  iiever  without  tiie  Cholic.  I  hopt 
Mrs,  Cooicer,  you  have  had  good  Success  of  late  : 
yijur  Visits  Hmoug  the  Mercers. 

Coax.  We  have  so  inany  Interlopers  —  Yet  with 
Industry,  one  inay  still  have  a  little  Picking.  I  carried 
a  fiilver  flower'd  LuteHtriag'),  and  a  Piece  of  black 
Padesoy  to  Mr.  Peachums  Lock  but  last  Week. 

Vix.  Tliere's  Molly  Brazen  hath  the  Ogle  of  a 
Rattle-8nake.     She  rivetted  a  Linnen -drapers  Eye*). 


')  gin  apitere  AuBgftbea. 

*)  luslring  spätere  Ausgaben. 

*)  n  lineii- drapers  eye.»  später 


'  fast 


upon 


her,  that  lie  wa: 


niek'd 


iif  three  Pieires 


'  ^^  Cambric  before  I.. 

Bras.  Oll  dearMatlam!  —  Biit  sure  nothing  can 
•'ume  iip  lo  yimr  liandling  of  l-aces!  And  then  you 
liHve  such  a  .sweet  deluiUiig  Tougae!  To  cheat  a 
Afan  i»  nothing;  biit  the  Wiiman  iniist  have  tine  Parte 
oideed  who  cheatH  a  AVomaii! 

I.ace,  Madam.  lyes  in  a  »mall  Compass, 
And  is  of  easy  Conveyance.  But  you  are  apt,  Madam, 
to  think  too  well  of  your  Friends. 

Ohix.  If  any  Womau  liath  more  Art  than  auother, 
to  he  sure  t  is  Jmni/  Diver.  Thotigh  her  Fellow  be 
never  bd  agreeahle,  she  can  pick  his  Pocket  as  cooly 
IS  if  Mooey  were  her  only  PleaMure.  Now  that  is 
V  C'ommand  of  the  Passions  uncommon  in  a  Womaiil 
Jeittiij,  1  never  go  to  the  Tavern  with  a  Man, 
but  in  tbe  View  of  Biiainess.  I  have  other  Hoiira, 
and  (ither  sort  of  Men  for  my  Pleauure.  ßut  had  I 
nr  Address,  Madam  — 
ilach.  Have  daiie  with  your  Compliments,  Ladie»; 
«od  drink  aboiit:  You  are  not  so  fond  of  me,.femii/, 
1  yciii  iiae')  to  be. 
Jenny.  "T  is  not  conveuient,  ^ir,  to  show  ray 
Fondness  amoug  so  mauy  Rival-i.  T  is  your  own 
Chuice,  and  not  the  warmtb  of  my  Inclination  that 
will  determiae  you. 

AIR  V.     All  in  a  misty  Morniiig  &c. 
Before  fhe  Bani-door  i-rowiiiij, 

77>f   Cock  bu  Hern  nttnulrd, 
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Hin  eyes  »round  /ihn  throirlng, 

Stands  for  (i  whili-  stispeiidfd. 
Then  One  fie  süighs  from  tlie  Crew, 

And  ciieers  thf  liajipy  Heu; 
Witk  how  dl)  yim  di>,  und  h'iit'  do  you  do. 
And  tinw  do  you  d»  ai/ain. 

Mach.     Ah  Jenny!    thou  art  a  (iear  Slul. 

TniU.     Pray,  Mailam,  were  yim  ever  \a  Keeping? 

Tawd.  1  liope,  Madam.  I  lia'nt  been  so  long 
ii|iuii  tlje  Town,  but  t  liave  tuet  with  some  goud 
F<irtune  aa  well  as  my  Neighbniirs. 

Triill.  Pardon  ine,  Madam,  I  ineaut  no  härm  by 
the  Questiou;    t  was  iinly  in  the  way  of  ('onversatioo. 

Tawd.  Indeed,  Madam,  if  I  had  mit  been  a  Fon), 
I  might  have  liv'd  very  handsomely  with  my  last 
Priend.  But  upoii  his  missing  tive  Guineua,  he  turn'd 
me  off.    N(»w  1  never  siispected  be  had  ununteil  them. 

Sliim.  Who  do  yoii  look  upon,  Madam.  &■&  your 
bfst  sort  of  Keepers? 

Trull.    That.  Madam,  is  thereafter  as  they  bc. 

8l(im.  1,  Madam,  was  ont^e  kept  by  a  Jew;  ; 
bating  tbeir  Reli^'iun.  to  Womeii  they  are  a  good  i 
of  People. 

Titud.     Now  for  my  part,    I  own  I  like  an  i 
Feilow:  for  we  always  make  them  pay  for  what  the] 
can't  do. 

Vir,    A  spruce  Prentice,  K't  mt*  teil  ynu.  Ladies^J 
iß   no   ill   thiiiß.   they   bleed   freely,     I   have   sent   \ 
least  two  or  three  dozen  of  them  in  my  time  tu  thft^ 
Plantatiims. 

Jen.     Bnt   tn   he   siire.   Sir.    with   so    mnch 
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Fortnne  an  you  have  liad  upnii  tlie  Kciaii.   von   must 
he  grown  immeusely  rieh. 

ilncli.     The  Road,   indeed,   hatli  done  me  justice. 
Iiiit  the  (i am ing -Table  iiatli  been  my  Ruin. 

AIR  VI.  AVheii  once  I  lay  witb  another  Man's  Wife,  &c. 
■teil.     Tlif  Gonn'stfrn    uttd   Lnicifers   arf   Jugglrrs 
niikc, 
If  theij  mrddle  your  All  h  in  danger. 
Llke  Gyjmfs,  1/  oncf  t/ieg  can  finget  a  Souse, 
Your  P'ick'ts  fhi-ij  pick,  aiid  Ihey  pil/rr  yoiir 
Hon  SP, 
All'}  ifin-   ijwir  Estatf  Ui  n  Strauyer^)^ 
[281        The.ie  ar«  the  Tools  of  a  Man  of  Honour.    Cards 
and  Dire  are  on!y  fit  für  ctiwardly  Cheats,  who  prey 
apoD  tlieir  frieiids. 

/iS'Ac  takes  iip  bis  I'islo!.    Tawdry  tnkm  iqi 
the  iitlier. 
Tuicd.    This,  Sir,  is  titUr  fur  your  Haud.    Resides 
your    Lo8(t    of   Moiiey,    't   is   a.    I.oss   to    the    l^adies. 
GamiDg  takes  you  -iff  from  Women.    How  fond  could 
1  be  of  you!    but  before  Company,    t  is  ill  bred, 
Mnch.    Wanton  Hussie«! 

Jen.     I   must  aiid   will   have   a  Kiss  to   gtve   my 
Wine  a  zest. 

fTlieij  toke  him  (ibfiiit  the  Neck,  and  make 
Signs  to  Peachum  and  Constahles,  who 
nish  in  iijxiti  hhn. 


» 
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SCENE  V. 

Tu  Ihem,  Peauhum  und  Cottstiibleg. 
Peach.     I  Beize  yoii,  Sir,  as  my  Prisoner, 
Miich.    Was   this   well    diiue,   Jemiif'i'    —    Woinen 
arf  Decoy  Duoks:  wlio  can  truat  tbem!    Beasts.  Jadex. 
Jilts,  Harpies,  Furies,  Whores! 

Fnach.  Yoiir  Case.  Mr.  Macheath,  is  not  particular. 
Tlie  greatest  Heroes  bave  been  riiin'd  by  Womeu, 
Hut,  to  do  them  jxistice,  I  must  own  tbey  are  a  pretty 
sort  of  Creatures,  if  we  coidd  trust  them,  You  miist 
now,  .Sir,  take  your  leave  of  the  Ladies,  and  if  they 
have  a  Mind  to  make  yu«  a  Visit,  tbey  will  be  sure 
tn  (iDd  you  at  home.  Tlie  (leutleman.  Ladies,  lod^eit 
in  Newifate.  Coustablef,  wait  upon  the  Captain  tu 
hia  l^odging». 

AIR  VII.    Wben  fir.'^t  1  laid  Siege  to  niy  Chlnris, 
Mau.    At  thf  IWf  I  slicll  suff'n-  witk  plensun 
At  tht  Trff  1  shail  außer  irtlli  plfti 
LH  nif  yo  where  I  will. 
In  all  Kinds  of  VI, 
I  shail  find  HO  such  Furies  fis  Ihese  arf. 
Peach.    Ladies,  111  take  care  the  Reckoning  .* 
be  disciiarg'd. 

[Ex,  Macheath,  yuarded  with  Peauhum.afM 
Coiisinbleg, 

r(  SCENE  VL 

The  Hörnen  remaiit. 

('(>.     Look  ye.   M rs.  Jc/i/iy,   though  Mr.  iVr/cAMi»! 

raay    have    niade    a    private    Hargain   with    vnu   aud  1 


Sniry  Tairdry  fiir  betraying  the  Caiitain,  aw  we  were 
all   aijHisting.  we  »ught  all  t<i  xhare  alike. 

Coax.  I  think.  Mr.  I'eachtim,  after  ao  long  an 
iqiiaiiitaiice.  might  have  trustcd  me  as  well  ae  Jenny 
hver, 

Slam.  I  am  sure  at  lea«t  three  Men  of  his  lianging. 
tand  in  a  Year's  tiine  tun.  (if  he  did  me  justice) 
KShould  be  set  down  to  my  awount. 

Trull.     Mrs.  Slommekin ,    tbat    is    not    fair.     For 

B^oa  know  one  of  them  was  taken  in  Bed  witb  me. 

Jenny.     As  far  as   a  Bowl  of  Piinch   or  a  Treat, 

I   believe  Mrs.  Suky  will  join  with  me.  —  —  _   ^ 

Ae  for  any   tliiiig   eise.    Ladies,   yoii   caunot  in  con- 

I  acience  expect  it. 

S/am.     Dear  Madam  —  —  —  — 

Trii/I.     I   woiild   not  for   the  World 

Slam.     'T  is  impoxsible  for  me   —  —  —  — 

TruU.     Ae  I  bope  tu  be  savd,  Madam  — 

Slam.    Nay.  then  I  miist  stay  here  all  Night   —  — 
Triill.     8incr  von  lomniaiid  me. 

/Kreiitit  trilli   i/rmt   Ci-r'-moiiij. 


SCENK   VII.     Neicgate. 

Loi'kil,  Tiirnkryn.  MnclieBth,  ConitUible». 

Lock.     Noble  Captain,    you    are    welcome,     You 

l^iiave  not  been  a  r>odger  of  mine  this  Year  and')  half. 

You  know  the  cnstom,  Sir.   riarnisb,  Captain.  (^iarnisb. 

Band  me  down  those  Fetter»  theie. 


mi  n  hilf  apStor 


Au^fTg. 
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Mach.  Those,  Mr.  Lockit,  seem  to  be  tlie  heaviest 
of  tlie  wliole  sett.  With  your  leave.  I  should  like 
the  further^)  pair  better. 

Lock.  Look  ye,  Captain,  we  know  whaf  is  fittest 
for  our  PritKnierH.  When  a  Geutleman  uses  me  witli 
Civility,  1  always  do  the   best  l  ran  to  please  liim. 

—  —  —  —  lliind  theni  down  I  sity.  —  —  —  We 
have  them  of  all  Priue»,  froin  oiie  Guinea  tu  ten. 
and  t  ia  fitting  every  Gentleman  should  please  himself. 

ij  Mach.  I  linderstand  you,  8ir.  jOires  Money.] 
The  Fees  her«  are  sn  many,  and  so  esurbitaut, 
that  few  Fortunea  can  bear  tbe  Expence  of  getting 
ofT  haudaouily,  ur  of  dyiiig  Hke  a  Gentleman. 

Lock,    Those,  I  see,  will  fit  the  Captain  better. 

—  —  —  -—  Take  down  the  further  Pair.  Do  but 
examine   them,   Sir.   —  —  _  _   Never   was   better 

work. —   —   How    genteely    they    are    made. 

They  will  sit  a«  easy  as  a  Glove.  and  tlie 

niceRt  Man  in  England  might  not  be  ashamd  to 
wear  them.  jHe  puls  im  thif  Chatns.j  If  1  had  the 
beat  Gentleman  in  the  Land  in  my  Custody  I  eould 
not  eqiiip  him  more  handsomly.  And  so,  Sir  —  — 
I  nnw  leave  von  to  your  private   Meditations. 


SCENK  VIII. 

MauhüaEh. 
AMI  VIU.    Coiirtiers,  Courtiers  think  it  no  La 
Man  may  escape  from  Rope  and  Gu»; 
Nay,  some  have  ouf-lh'd  tlip  Doctor's  Pill 


]  farlher  flpfltcre  Avi^RBhen. 
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H'Aö  tatces  «')  tVomnit  inii.t/  hf  iiiidiin'\ 

That  Basilisk  is  surf  to  Kill. 
Tiie  Fly  that  sips  Treacif  is  lost  in  the  Sweefs, 
S(i  he  that  tastes  Womati,  W'iman.  Wotnan, 
Ifr  that  tasti-s  Woma»,  Ruin  meHs. 
To  what  a  wofiil  pliglit  liave  I  brought  my  seif! 
Bere    miist   I    (all   day    long,    tili    l   am    haug'ii)    be 
leonfiirii  t(i  liear  the  Repmaclies  of  a  Wench  who  lays 
lier  Ruin  at  my  Door.  —  —  —  —  —  I  am  in  the 
■Ciistrirty  of  her  Falber,   and   tu  be  wure  if  he  knows 
lef  the  matter.  1  sball  have  a  fine  time  on   t  betwixt 
I  this  and  my  Esecution.  —  —    —  —  But  1  promie'd 

'  the  Weiich  Marriage.  —  —  — What  signißea 

a  Priimiee  to  a  Womanf  Does  not  Man  in  Marriage 
itself  prumiNe  a  hundred  things  that  he  never  means 
to  perform?  Do  all  we  can,  Wömen  will  believe  us; 
for  they  look  lipon  a  Promise  as  an  Eseuse  for 
following  their  own  Incliaattons.  —  —  —  —  But 
bere  eomoB  Lucy,  and  1  eannot  get  from  her.  —  —  — 
I  Woud  I  were  deaf! 


SOENE  IX. 
Hauiieatli,  Lui:}'. 

Lucy.    You  base  Man  you,  —  —    —  —  how  can 

l^'yon  look  me  in  the  Fa<e  after  what  hath  past  between 

;  —  —  —  —  See  here.  perüdions  Wretch,  how  I 

i  forc'd  to  bear  about  the  load  of  Infamy  you  havii 


Woman  in  einigen  apäleren  AUBgnben  weggela 


W  rob 
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laid  upon  me  ^  —  —  —  0  Mnchenth!  thou  hast 
robb'd  me  of  my  Quiet  —  —  —  —  ^  to  siee  tbee 
tortur'd  would  give  me  pleasure, 

AIR  IX.     A  lovely  Lass  to  a  Friar  L-ame,   Ac. 
Tkus  wlicn  a  ffood  Htiswife  set-s  a  Rat 
In  11  Trnp  In  fke  Morning  tnken, 
Wiih  pleasure  her  Heart  tjoes  pit  a  pat. 
In  Revfnge  for  fifr  loss  o/')  Bncun. 
Theii  shf  ihriiu-s  hm 
Ta  thp  iJor/  or  C<U, 
To  he  irorrlftl,  crtish'd,  und  shaken. 
Mac.     Have  you  mi   Biiweis,  an  Teiiderness,  my 
dear  Lucy,  to  nee  a  Husband  in  thene  CjrciimstancesT 
Lucy.     A  Hiiaband! 
Mac.     In   ev'ry   respect   biit  the  Forin.  aiid  that, 

my  Dear,  may  be  said  over  us  at  aiiy  time.  — 

Friends  ehould  mit  insiet  upim  Ceremonies.  From  a 
Mau  of  hoiiour.   bis  Word  is  as  good  as  his  Bood. 

Lucy.     T  is  ihn  pleaaiire  of  all  yoii  fine  Men  tttj 
insult  the  Womeii  you  have  ruiii'd. 

AIR  X.     T  was  wlien  the  t>ea  was  roaring,  &c. 
Hino  cruel  nre  the  Trtiytors, 

Who  Iffe  and  swear  in  jfst, 
To  cheat  unguarded  Creaturee 

Of  Virfue,  Fnme,  and  Rest! 
Whoever  ateals  a  SkUlmif 

Thrimgh  shnmf  thr  Giiilt  enncals: 
In  Luv  thf  perjur'd  Villain 

Wllh  BmsU  thf   Tbfß  reveaU. 
')  loM  of  hrr  «pHli-re  Aun(rg. 


I 


i 


Mac.  The  very  tirst  opportuoitv.  iny  Dear.  (have 
bul  patience)  you  sliall  be  my  Wife  in  whatever 
maiincr  von  please. 

Lucy.  Insiniiattiig  Mousttr!  Ami  ho  von  thiiik 
I  know  uothiug  of  the  Affair  of  Miss  Fol/y  Feachum. 
— I  eould  tear  thy  Eye»  out ! 

Mac.  Sure,  I.ucif,  you  caii't  be  such  a  Pool  as 
to   be  jealous  of  Polly! 

Luci/.  Are  yuu  not  niarried  to  her,  you  Brüte,  you? 

Mac.  Married!  Very  good.  The  Wench  givfis  it 
out  only  to  veK  thee,  aud  to  min  me  in  thy  good 
opinioa.  'T  is  tnie  I  gu  tu  thf  Hoiine:  1  chat  with 
the  (iirl,  I  kins  her,  I  say  a  thuuKand  thingii  to  her 
(aa  all  fientlemen  do)  that  iiiean  uothing,  to  divert 
my  seif;  aud  now  the  silly  Jade  hath  set  it  about 
that  I  am  married  tn  her,  to  let  me  know  what  she 
would  be  at.  Indeed.  my  dear  Lucy,  these  violeut 
Passions  may  be  of  ill  eousequemie  to  a  Woman  in 
your  condition. 

Lucy.  Com«,  («ime,  Captain,  fiir  all  yuur  AsHurance, 
you  know  that  Miss  Folly  hath  put  it  out  of  your 
power  to  do  me  the  Justice  you  promis'd  me. 

Mac.  A  jealous  Woman  believes  ev'ry  thiug  her 
PaasioQ  anggests.  To  conviuee  you  of  my  Sincerity, 
if  we  can  find  the  Ordinary,  1  shall  have  no  acruples 
of  making  ynu  my  Wife;  and  I  know  the  ronsequence 
nf  faikving  twü  at  u  tirne, 

Lucy.  That  you  are  only  to  be  hang'd,  and  so 
get  rid  of  them  both. 

Mac.  I  am  ready,  my  dear  Lucy,  to  give  you 
saüsfartion  —  —  —  —  tf  you   think    there   is   aiiy 
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Wliat  cjiTi  a  Man  of  Hoiiniir 


I 


in  Miirriage. 

say  mure'! 

Liiri/.     fin  theti  it  seemy,    you  are  uot    iiiarrit^d 
to  Miss  Polly, 

Mac.  Ymi  know,  Lucy,  tlie  (iirl  is  prodigiotiäly 
coureited,  No  mati  can  say  a  civil  thiiig  to  her.  but 
(like  other  fiiie  l^ailit;»)  her  Vaiiity  makes  her  thjuk 
he'is  ber  owq  for  evi^r  and  fver, 
AIR  Xl.  The  Sud  had  ioos'd  liia  weary  Teaint«,  ic, 
Thf  ßrst  time  at  fJie  Looking-glass 

The  Mother  sets  her  Daugider, 
The  Image  atrikes  thf  smiling  Lasa 

With  Sf}f-lüve  eeer  nßer. 
Each  time  she  looks,  ahe,  fondtr  growtt, 

Tkinks  tv'ry  Chnrm  grows  stronger. 
But  alas,  vain  Maid,  all  Eyes  but  your  otcii 
Can  see  you  orf  not  youngrr. 
)        Wheii  Women  i^onsider  their  own  Beaiitiei«.    they 
aie  all  alike  uareasoiiahle  in  their  demuuds:  for  they 
expect  their  Ltivers  whimld  like  them  as  long  aa  they 
like  tbemselves. 

Lucy.    Yonder  is  my  Father  — —  perhaj 

this  way  we  inay  light  upou  the  Ordinary,  who  shal 
try  if  ymi  will  be  as  gnod  [as]  *)  ymir  Word.  — 
Für  I  long  to  iie  made  an  honest  Wonian. 

SCENK  \. 

PeBi.'huni,   Lui'kit  ii-ilh  au   A, 
Liirk.     In  this  last  Atfair.    llrother  Peaehum, 

')  ir«  in  der  ernten  Auagub»  duri'li  Dnirkfehler  auspela» 


are    agreed.     Yi»u    liave   cuiisented    to   go    halves    in 
yiaeheath. 

Pench.     \Ve  shall  never  fall  mit  aboiit  an  Kxe- 

cutiun. But  as  tn  that.  Artii^le.  pray 

how  »tauils  f»ur  last  Years  account? 

Lock.  If  villi  will  riui  yuitr  Eye  nvcr  it.  yiiu'll 
Knd  't  iß  fair  aini  (.-learly  State«!. 

Pfitrh.  This  long  Arrear  of  tlie  (ioveranieut  is 
very  hard  tipüQ  iis!  Ca»  it  he  fxptrted  tliat  we 
should  hang  oiir  Aeqiiairitaiue  for  notliiiig.  when  our 
Better»  will  hardly  save  theirs  wilhoiit  being  paid 
f.ir  if.  Unicws  tlie  Petiple  in  empluyn  eut  pay  better, 
I  promise  thifm  fnr  the  Kuttire.  !  shall  let  nther 
Rogiies  live  besides  their  nwn. 

Liirk:  Perliap».  BrntliiT,  they  are  afraiil  tliese 
iiiatters  niay  he  t;arried  Um  far.  We  are  treated  tod 
hy  them  witli  Conteriipt.  iis  if  mir  ProfeMstoii  wert! 
iiut   reputable. 

Peaoh.  In  öne  respeit  indeeil,  mir  Employment 
may  be  reckond  rtishonest,  becaiise  '■),  like  Great 
Statesmen.  we  eii<;oiirage  tlinse  whü  betray  their 
Frißnds. 

Ijiici.:  Such  LaiLgiiage.  BnUher,  any  where  eise 
might  tum  tu  yoiir  prejndiee.  Learii  to  be  miire 
giiarded.  I  beg  yoii. 

AIK  XII.    Hdw  ba[ipy  are  we,  &c. 
H'/c»  ifi/u  i-fimure  thr  A;/f, 
Be  rautiuus  ntid  nügp, 
Legt  the  Courfifirs  tiffended  sliould  /"■. 

[■en  AusKt;. 


nee. 
pro- 


'T  ia  HU  p"t  io  'ill  fh''  Trilx-; 
Eacb  rrifs   —    —  —    7'h(it  irns  H^rf/'ti  at 

Feudi.  Here's  poor  NeiJ  Cfiiicher's  Name.  1 
Sure,  Brother  Ijir.kit,  there  was  a  little  uufair 
reeiiing  in  AW/'s  fast :  for  he  told  me  in  the  ( 'imdi 
Hold,  that  für  Valiie  reieiv'ii,  you  had  proiin-sri 
■A  SesRidii  or  twii  limgtT  witliuiit  Moleatation. 

ImcI;.  Mr.  Peacliaiii^  —  Tliis  ia  tlie  first  tiirie  iiiy 
Honour  was  ever  callil  iu  Ijueatiou. 

Pffick.  Business  is  at  an  <'iiil  —  if  uuce  we  ait 
(lishonourabty. 

Loci:     Wlio  acciises  rae? 

Pear.h.     Yon  are  warm.    Brother. 

Lock.     He   that  attat^kw   my   Houour,   attacks  my 

Livelylioud,  — And   this   Usage   —   Sir  —   is 

not  to  be  boni'). 

Peach.  Since  ymi  ]n'<iv(iki'  ine  to  speak  —  I  mnst 
teil  ynu  tuo,  that  Mrs.  Coa.rnr  charges  you  with  lif- 
frauding  her  of  her  Inforniatioii-Mouey.  for  the 
appre  hell  ding  of  imrl-pated  Jlugh.  Indeed,  indeed. 
Brnther,  we  niust  pumtiially  pay  our  Spies.  or  we 
Khall  have  iio  Information, 

l^ck.  Is  tliis  Laiigiiage  to  nie.  Sirrah  —  wfao 
bave  sav'd  you  from  the  Gallows,  Sirrah! 

/Collariny   each  other. 

Peacli.     If  I  am    haag'd,  it  shall   be   for   riddio 
tlie  World  of  au  arrant  Rascal. 

Lock:    This  Hand  sliall  do  ttie  offiee  of  the  Halt« 
you  deserve,  and  throttle  you  —  you  Dog! 
'l  boi-ne  ill  «jinterpii  Auit^nben,  so  ac) 


Pettch.  Brother.  Brother,  —  ffe  are  hotli  in  the 
VTrong  —  We  «hall  be  both  Losers  in  the  Dispute  - 
fcir  you  know  we  have  it  in  our  Power  to  hau«  carh 
other.  You  shouli)  iiot  be  m  pasmionate. 
Li'ck.  Nor  yiiii  so  provokiug. 
Fmeh.  T  18  our  mutuul  Interent;  "t  is  for  the 
liitere!4t  of  the  World  we  should  ajtree.  If  1  said  uny 
thiii^.  Brother.  to  the  Prejudice  of  yoiir  ('haracter. 
I    »Fik  {larrlim. 

h^k:  Brother  l'furhum  -  I  .-an  f.irjtive  as  well 
a»  resent,  —  tüve  nie  yoiir  Hanil.  SuMpicion  ilfiei* 
not  bei-nme  a  t'riend. 

Fench.  I  only  mearit  t(i  give  ymi  oiu-aaion  t« 
juiftiHe  yourself:  But  1  must  now  step  houie,  for  I 
espeet  tbe  Gentlemau  about  this  Snuff-bnx,  that  FUck 
nimtn'il  two  Night«  ago  in  the  Park.  I  appointed 
hiiii  at  this  himr. 


SOENE  XI. 

I-m'kit.  l,ucj-. 

Ij"}'-!,:     Whentie  cume  you,   liiiSByf 

Liwy.     My  Tears  might  answer  that  Question. 

Lock;     You     have     theii     been    whimpering    and 
foudliug,  like  a  Spaniel,  over  tlie  Fellow  that  hath ') 
abus'd  you. 
IJ3|        Lurif,     One   can't  help   Liivf;    oiie   eaii't   eure   it. 
'T  is  not  in  niy  Power  to  ohey  you,  and  liate  hini, 

Lfiek.     Learn  to  bear  your  Hiisband's  Deatb  like 
a  reasonable  Woman.  'T  is  not  the  fashion,  now-a-days. 


—     5-2     — 

so  much  as  to  affect  Sorrow  upon  these  OccasioD-" 
No  Woman  would  ever  roarry.  if  she  had  not  th^ 
Chance  of  Mortality  for  u  Release.  Act  like  a  WomBO 
of  Spirit,  HiiBsy.  aud  thank  your  Father  for  wliat  lie 

ia  doiug.  , 


AIR  XIII.     Of  a  iiolile  Race  wa.-  Shenkhi.        T 
Lucy,     h  tlim  his  Fale  decrend,  Sir? 

Such  a  Man  cnn  I  th'mk  of  quitting? 
Whrii  ßrst  u'i-  mvt,  so  ntoves  mc  ytt, 

U  w  hiiw  my  Henrt  h  splitlinfff 
ij.ii\k.   [.ouk  ye,  Lhiij  —  Tliere  is  uo  naviug  him. - 
Mo,  I  thiuk  you  must  ev'ii  do  like  otlier  Wiiio' 
Buy  yoiir  seif  Weeds,  and  be  cheerfiil. 

AIR  XIV. 

Yuu'll  Hiiiik  cVr')  miiny  D'i'js  ensue 

TJiis  Senteiicf  not  SKuere; 

1  haiiy  yuur  Husband,  Ckild,  't  is  true, 

But  with  liim  hang  your  Cure. 

Twant/  dang  diJI»  dcf. 

]Akf   a  good  Wife,   go  moan  over  yoiir  dying  Hus- 

band.    Tliat,^)  Child.  is  yoiir  Duty  —  Consider.  Girl, 

von   ran't   have   tbe   Man  and   the   Money   too  —  so 

make    ymirself    n»  easy  at<  yon  can  by  getting  hIE 

von  can  frora  him. 


')  rre  spBtere  ÄuKgtibeii. 

')  In  .Ipr  or^tcr   An««,   liior  kpiii   K. 
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8CENE  XI 1. 

Lucy,  Macheath. 

Lucy,  Though  the  Ordinary  was  out  of  the  way 
to-(lay,  1  hope,  my  Dear,  you  will,  upon  the  first 
opportunity,  quiet  my  Scruples  —  Oh  Sir!  —  my 
Father's  hard  Heart  is  not  to  be  soften'd,  and  I  am 
in  the  utmost  Despair. 
[341  Mac.  Hut  if  1  could  raise  a  small  Sum  —  Would 
not  twenty  Guineas,  think  you,  move  him?  —  Of 
all  the  Arguments  in  the  way  of  Business,  the  Per- 
quisite  is  the  mbst  prevailiug.  —  Your  Father's  Per- 
quisites  for  the  Escape  of  Prisoners  must  amount  to 
a  considerable  Sum  in  the  Year.  Money  well  tim'd 
and  properly  apply'd,  will  do  any  thing. 

AIH  XV.     London  Ladies. 

If  yon  at  an   Office  solicit  your  JJue, 

And  would  not  have  Matters  neglected; 
You  must  quicken  the  Clerk  with  the  PerquisUe  toOj, 

To  do  what  his  Duty  directed. 
Or  would  you  the  Frowns  of  a  Lady  preventy 

She  too  has  this  palpable  Failiny^ 
The  Ferquisite  so/tens  her  into  Consent; 

Th(ft   Heason  uith  all  is  prevailiny. 

Lucy.    What  Love  or  Money  can  do  shall  be  done: 
for  all  my  Comfort  depends  upon  your  Safety. 


SCKNK  XII. 

I.ii.'v,  Mftfhealh,  Pull_v. 

Pollij.  Where  is  my  (iear  Husband?  —  Was  a 
Rope  ever  iiitended  for  tliis  Neck!  —  0  let  me  tlirow 
my  Arm«  ahout  it.  and  tlirottle  thee  with  Love!  — 
Why  dost  thoii  turn  away  from  ine?  —  T  ia  tliy 
PoUy  —  T  is  thy  Wite. 

Mar,.     Wae   ever   such    an    unfortiiiiati-   Kas<-al    as 


Lucij.     Was  tliere  ever  sucli  another  VUlain! 

Piilhj.  (1  Mitclifiiih !  WHs  it  for  this  we  parted? 
Takeii!  Iinprisou'd!  Try'd!  Haug'd  —  L-ruel  Ketler-tion! 
ril  stay  with  thee  tili  Deatli  —  no  Forre  sliall  fear 
thy  dear  Wife  from  thee  uow.  -—  Whnt  nieaiis  my 
Luve?  —  Ndt  ODC  kind  Word!  not  one  kind  Look!  think 
what  tliy  f'iiUij  suffers  to  see  thee  in  tliis  ("iiuditioii. 

AIK  XVI.     All  in  tlie  Dowiis  de. 
ThiiK  irbfii  thf  Sirii/lou;  sfekini/  Prty, 

Williiii  tili-  .Sr/sA  is  dusflij  jtent, 
His  Coimort.  with  bemoaniiig  Lny, 
Withiiiil  sits  pinitiif  Jiir  th'  Boent. 
15)  Jler  chiitt'riinj  Imvis  n/l  firmoid  her  skim; 

Slie  heeils  tkem  mt  (/Hmr  Birtl!)  Iirr  Soul's  with  hi\ 
Mac.     I  miist  disown  her.     /Asidf./    The  Wem 
is  distracted. 

Lucy.     Am    I    tlien   bilk'd   of   my  Virtne? 
have  no  Reparation?    Sure  Men  were  bnm  to  ly 
Wonien  to  licüeve  tlifid!  OVillam!   Villaini 


id^l 


P'.lhj. 


I    mit   thv  Wife? 


Tliy   Negl^ct  i.f 


ok  on  me.  —  Teil  nie,  am   I  not  thy  Wite? 

Lyeij.     Perfidious  Wretcli ! 

Poll^.     BurbaroUN  Iliii^batiil! 

Lucy-  Hadst  tlioii  Imt-ii  bang'd  five  Moiithg  ago, 
1 1    had  lieen  happy. 

Fotig.  And  i  Um  —  If  ymi  had  beeti  kind  t» 
me  tili  Death.  tt  wmild  nut  have  vex'd  me  —  Aiid 
that'ä  no  very  iinreaNonabh^  He(|nest,  (thfiufch  froin  u 
Wife)  ti'  a  Man  whn  liatli  not  ahnve  aewn  or  eiglit 
Days  to  live. 

Luiy.  Art  thow  thfii  mairi^^d  trt  anotber?  Hast 
thiiu  two  Wives,' Munster'; 

Mac.  If  Wiimen»  Tongues  can  tf  asi?  für  an  Answer 
—  hear  in.'. 

Liiry.   I   won't.  —  Flesh  and  Rlimd  can't  bfiir  niy 

Pollij.  Shall  I  mit  claini  niy  own'f  .luntice  bids 
me  speak. 

AlK  XVII.    Have  you  heanl  of  a  frolicksome  Üitty,  &c. 
Mai".    //""■  lififipjf  couhl  1  bf  wilh  eit/ier, 

Wpre  t'  ut-kn-  dfar  Chartner  atruif! 
Hut  irhitf  you  t/ius  teazr  me  torfrihrr. 
Tri  nfitlirr  u   Wwii  irill  1  say; 
But  tili  ,h  rol,  Jf/c. 
Piilltf.     iSure,   my  Dear,   tliere  niiftbt  to  be  siime 
■Preference  sliown  tu  a  Wife!  At  least  slie  may  claim 
the  Appearanci'  nf  it.    He  miist  be  distnu-ted  with  bis 
UiHfortnne.s,  nr  be  nuild  ufit  use  nio  thiin! 


Lucy.  0  Villaiii,  Viliaiu!  thiiu  hast  deceiv'd  m^  - 
I  could  even  inform  agaiust  thee  with  Fleasure.  >?*:»'« 
Priide  wishes  more  beürtily  to  have  Facta  against  ^" 
intimate  Acfumintanue,  thau  I  now  wish  to  have  F»^'* 
against  the«,  1  would  liave  her  Satisfactüm.  »*'_ 
they  alioiilil  all  out, 

AIK  -Will.     Irhh  Tr.jt. 
Polly.     I-m  bubbled. 

Lucy.     ^  ^  ^  —   —  —  I'm  huhbled. 
PoUy.     Oh  how  1  nm  tnmbied! 
Lucy.     Bamboozled,  and  bit.' 
Polly.     —  —  —  —  —  —   Mt/     Dislri'surs 

difublfd.' 

Ijiicy.      TIVcii    ij'iii   'viwif   tu   the    Tret,   sliould   i 

Ifmigmmt   refusr, 

T/ifsi-  Fiiii/ers,   with  Pleasurr,  could  ßistt 

the  Xoosi: 

Poily.     r»,  hiibhled,  &c. 

Mac.     Be   pacified.  iiiy  di-ar  Lucy  —  This  is  all 

a  Fetc-h  of  Polly'!*  to  inake   ine  duspurate  with  you 

in  ease  l  get  off.     If  1  am  huug'd,  she  wuuld  fain 

hav^  the  Credit  of  being  thought  niy  Widow  —  Really 

Pidhi,  this  18  nn  tiine  fnr  a  Dispute  of  this  sort;  for 

wlienever  yoii  arc  tiilkins  of  Marriiige,  I  itm  thinkiiti! 

of  Hauging, 

Fiilly.  Aud  iiMst  tliiiii  tili-  Iluart  to  persist  in 
disowniiig  ine? 

Mac,  Aiid  hast  ihoii  the  Heart  to  persist  iu  per- 
siiading  ine  tliat  !  (im  married'.'  Why,  Polly^  dost  thon 
seek  to  aggravate  my  .Misfortunes? 


^^^^13 

1 
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■     Ucj 

Really,    Miss   Petn-hum.    you  [l)ut    expoae 

Kttrself. 

Besides.   't   is   barharons   in  you  to  worry 

■    *~:''Utle 

imii  in  his  rinumstunccs. 

■ 

AIR  XIX. 

■ 

Ceiise  ijiinr  f'uniihii/. 

■ 

Flirr-''  nr   Cutiiihif/ 

■ 

AVf'c/-  s/iiill  my  Hi-arf  fnip-in ').              ^^^ 

■ 

AU  tbese  Salllea                             ^^^H 

1 

hut                                            ^^^^M 

1 

To  sedure  my  cmistmil  M>ih.                 ^^^^| 

[ 

'T  ix                                                 ^^^^^^1 

By  thelr  ßirlimj,                               ^^^^| 

^ 

W<me'n  oft'  liav   Eninj  slmim                  ^^^^^ 
Phfi>,;i    hl   ,■«!„ 

In«. 


inliers  if'ioiiii/ ; 
Neeer  hiippij  in  their  uwii .' 
fot/y.    Deceiicy.  Mailam,  mettiinks  inight  teairh  \ 
Vjf  liave  youreelf  with  smni'  Resene  with  ')  the  Hus- 
*id.  while  lii«  Wife  1»  present. 

Mac.     Hut   serimisly.    P'>l/>f<   thia   is   ciirryiiig  the 
^'*^\ie  A  little  to(.  far. 

Lunf.  If  vnH  are  deteruiiuii,  Madam,  to  niise  i 
'^isfiirhance  In  the  l'riHon,  I  shall  be  nhligVi  Ut  sein 
*^r  the  Tiii-nkey  tu  ehow  von  the  Door.  I  am  snrry 
Madwn,  yuu  force  me  to  In«  so  ill-bred. 

Polly.    Tiive  me  lenve  to  teil  you,  Madam;  These 
torward  Air«    tlon't  InM'iime  von   in  tln-  {-■ast.  Miidani. 

')  Irrpan  spBterf  Aui-^. 

')  In  Ihe  hiisbainl  -piltL'rc  Auej;^, 


And  my  Duty,  Madiim,  fibligof 
Husband.  Madam. 


iiif  to  .itav  witli  lUT 


AIR  W.     (Kioii-nnirrow,  GoHsip  Joat*. 

ley.     Whij  hme  nmr,  Madam  Flirt? 
If  yoa  thus  maat  chatter; 
AihI  arr  für  ßlni/mg  Dirt, 

Li-t's  l)-y  ir/io  best  cn»  sjmtterf 
Madnm  Ff  tri  f 
lly.      ir/<//  hnw  ,>mr,  S'fucif  Jade; 

Sure  fiir  Wrnrk  is  Tljjsy.' 
Hnir  cnii  yim  see  me  made  '  [To  him. 

Tiie  Sciiff  tif  stirh  a  Gipsy? 

Snucif  Sfidf!  [To  her. 


SCKNK  XIV. 

Lucy,  Muclreiith,  Pnlly,  Pcatlium. 

Peacli.     Where's   my  Wench?    Ah  Hiissy!    Hussy! 

<.'oiiie   von   hirnif,   von   Slut;    and    whcn 

your  Fellow  is  hangd,  hang  yoiirself.  to  make  yoiir 
Family  some  ainenda. 

Piilli/.     Dear,   dear  Father,  do  nut  tear  me  fron 

hini  —  ^ 1  ninst   speak:    l  liave-w 

tu  iiim  — Oh!  twiat  thy  Fetter»  about  ra«, 

that  he  may  not  hanl  im-  fnim  thee! 

Peatli.     Sure  all  Women  are  alike!    If  ever  t 
commit  the  FoUy.  they  arf  sure  to  rommit  auoth^ 

hy  exposing  theniselves.  —  —  Away ^  Noi 

a  Word  more You  are  my  Prisoner  n 

IIUSBV. 


W       PmIIv. 
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AIR  X\l.     Irish   H.iwl. 
Pully.      .Vo  J'otnr  o„   Eurth  com    en-  <lin,i<; 
Tlif  Kiiot  thfit  Sarrrd  Lov  hath  ty'tl. 
W'litii   Prireiits  drnti'  nj/nlnst  nur  Miiiil, 
Tf'i-    Tno-hri-'s  Kiinf  fhr,/  /,ii>ler  liind. 

Oh,    uh    rn;/,    uh    Anih<>r"li 

..//,   .,/,,   &,-, 
tH-ldiii?;  Mnrhr.ith,   I'---i,-l<><m   ].ulliiig  lier. 

Sl'KNK  XV. 

I.ui')',  Miiuheath. 

Mac.  I  iim  iiHtiirally  compäMNionate,  Wife;  »o  that 
:oiiltl  mit  iise  tlie  Wench  as  slie  ilescrvVl;  wliicli 
niade  you  at  first  suspect  there  was  sometliing  in 
«hat  she  »aid. 

Lucif.     Inrieed.  my  Dear,   I  waa  strangely  pUKzle<l. 

^ff^e.     If  tliat  had  been  t!ie  Gase,  her  Father  wuiild 

Oeverliavf  hroiifjlit  nw  iiito  thisOircunifitatiL-e — 

No.  Lunj,  —  --  —  I  had  ratlier  dyn  tliaii  ln^  falwc 
to  tliee. 

Lhhj.  Hnw  happy  am  I  if  ymi  say  tili«  froiii 
your  Heart!  Kur  1  luve  tliee  so,  tbat  1  cmild  sooner 
bear  to  aee  thee  Imiig'd  than  in  the  Anns  nf  another. 

Mac.     But  cmildst  thnu  bear  to   seti   me    liane'd'.' 

Lucy.  0 Maclieath,  I  can^l  never  live  to  sev  that  I):iy. 

Miic.  You  see,  Liicij;  in  the  Aicoimt  of  L(ivb 
yuu  are  in  my  ileht.  »nd  you  must  nnw  he  conviiii-'d. 
that  1  rather  chuse  t<i  die  lliaii  he  aiiuther's. —  _ 


')  couM  später 


Aii^Cff. 


—     1)0     — 


Make  me,   if  possible,   love  thee   more,   and  let  me 

owe  my  Life  to  thee If  you  refuse  to 

assist  me,  Peachum  and  your  Father  will  immediately 
put  me  beyond  all  nieans  of  Escape. 

Lucy,  My  Father,  1  know,  hath  been  drinking 
hard  with  the  Prisoners:  and  I  fancy  he  is  now  taking 

his  Nap  in  his  own  Room ~  If  1  can  procure 

the  Keys,  shall  1  go  off  with  thee,  my  Dear? 

Mac.  If  we  are  together,  t  will  be  impossible 
to  lye  conceaFd.   As  soon  as  the  Search  begins  to  be 

a  little  cool,  I  will  send  to  thee 'Till  then 

my  Heart  is  thy  Prisoner. 

Lucy,     Come  then,  my  dear  Husband 

owe  thy  Life  to  me  —  —  and  tliough  you  love  me 

not be  grateful But  that  FoUy 

runs  in  my  Head  strangely. 

Mac.  A  Moment  of  tiuie  may  make  us  uuhappy 
for-ever. 

AIR  XXII.     The  Lass  of  iV/V'.s  Mill  kv. 

Lucy.      1  like  the  Fox  i<hall  (friere, 

Whose  Mate  jiath   left  her  sidf^ 
IVhom  HoffHdSy  from  Morn   to  Ere^ 
Chase  o'er  the  Coinifri/  tridf. 
[39]  Where  cnu  my  Lorer  hide'^ 

IVhere  cheat  thf^  ireary^)  PnckY 
If  Looe  he  not  his  (ruide^ 

He  Ht'rer   tri//  ronie  harh! 


')  wary  spätere  Ausgahoii. 


ACT  in.     8CENE  I. 

SCENE   yeicgatc. 
Lockit,  Luev. 

Litck,  ^PO  be  sure,  Weiich,  you  must  have  heen 
aiding  and  abetting  to  help  hiin  to  tbis 
Escape. 

Lucy.  Sir,  bere  batb  been  Peachuni  and  bis 
Daugbter  Polhjy  and  to  be  sure  tbey  know  tbe  Ways 
of  Newgate  as  well  as  if  tbey  bad  been  born  and  bred 
in  tbe  Place  all  tbeir  Lives.  Why  must  all  your 
Suspicion  ligbt  upon  me? 

Lock.  Lucy,  Lucy,  I  will  bave  none  of  tbese 
shuftling  Answers. 

Lucy.    Well  tben If  I  know  any  Tbing 

of  bim,  I  wisb  I  may  be  burut! 

Lack.  Keep  your  Temper,  Lucy^  or  I  sball  pro- 
nounce  you  guilty. 

Ijuqf.     Keej)  yours,    Sir, I   do   wisb 

I  mav  be  burnt.  I  do. And  wbat  can  I  sav 

more  to  convince  you? 

Lock.    Did  be  tip  bandsoinely? —  How  mucb 

did  be  come  down  witb?  Come  Hussy.  don't  cbeat 
your  Fatber ;  and  I  sball  not  be  angry  witb  you.  —  —  •— 


—     ()2'    — 

Perhaps,  you   have  made  a  better  Bargain  with  liim 

than  1  could  have  done How  much,  my  good 

Girl? 

Lucy,  You  know,  Sir,  1  am  fond  of  hira,  and  would 
have  given  Money  to  have  kept  him  with  me. 

Lock,  Ah  Lucy!  thy  Ediication  inight  have  put 
thee  more  upon  thy  Guard;  for  a  Girl  in  the  Bar 
of  an  Ale-house  is  always  besieg'd. 

Lucy,    Dear  Sir,  inention  not  my  Education 

for  *t  was  to  that  1  owe  mv  Ruin. 

[40]  AIR  I.     If  Love's  a  sweet  Passion,  &c. 

When  young  at  the  Bar  you  ßrst  tauyht  me  to  score^ 
And  bid  me  be  free  of  my  LipSy  aud  no  more; 
I  was  kiss'd  by  the  Parsofi^  the  Squire^    and  the  Sot. 
When  the  Guest  was  departedy  the  kiss  was  forgot, 
Hut  hls  kiss  was  so  sweet,  and  so  c/ose/y  he  presty 
That  l  languish'd  and  pind  tili  I  granted  the  rest, 

If  you  can  forgive  nie.  Sir,  1  will  make  a  fair 
Confession.  for  to  be  sure  he  hath  been  a  most 
barbarous  Villain  to  me. 

Ijock,     And   so  you   have   let  him   escape,   Hussy 

—  —  —    Have  you? 

Lucy.     When  a  Woman   loves,    a    kind   Look,   a 

tender  Word  can  persuade  her  to  any  tliing 

And  1  couhl  ask  no  other  Bribe. 

Lock,     Thou  wilt  always   be  a  vulgär  Slut,  Lucy 

—  —  —  —  If  you  would  not  be  look'd  ui)on  as  a 
Fool,  you  should  never  do  any  tliing  but  upon  the 
Fort  of  Interest.  Those  that  act  otherwise  are  their 
ovin  Bubbles. 


J^uey.  But  Love,  Sir,  is  ;i  Misfurtuiie  that  muy 
bappüQ  tu  tlie  most  discreet  Wiiinan,  aud  in  Lovb  we 
are  all  Fools  alike.  --  —  —  NotwithataDding  uU  he 
swore,  I  am  now  fully  Cünviric'd  lliat  Pulhf  Peachum 
\»       adually    his    Wife.  —  —     -    -   Did   |    lei    hiiii 

eseape,  (Fnoi  that  I  was!)  to  gu  to  her? 

Po//j  will  wlieedle  herseif  into  his  Mi»ney.  aad  tlien 
f^fj'-hum  will  haug  liini.  aud  ciieat  iis  both. 

Lwk.  So  I  am  to  hi;  niind,  hecause.  forsootli, 
you  niu.st  i)e  in  Love!   —    —  a  very  pretty  KxcuBe! 

/vMcy.  I  i'oiihl  iiiurder  (hat  iiiipudmit  happy 
'^fruinpet;  —  —  —  I  gave  him  his  Life,  aod  that 
'^Wature  unjoys  the  Sweet«  of  it.  —  —  ^  Lngniteful 
Hacfienth! 

a'iK  II.     SoLith-Sva  Halli.d, 
Ml/  Loi>e  is  (iH  Miiil/iesu  und  follij, 
Aloiif  I  hjH. 
Tiiss,  tuinhlf,  and  er;/, 
What  a  hujrpy   Crtattiir  is  Pülly! 
Was  p'er  such  ii   Wretcli  its  I! 
With  Haije  I  ledden  like  Scarlet, 
ITnit  my  denr  iucoHSl'inl  Varlet, 
.    Stark  blind  to  m\f  Charms, 
Is  last  in  the  Amts 
0/  that  Jilt,  that  inreigUmj  Harlot! 
Sfiir/c  blind  to  my  Chiinns, 
Is  lost  in  tlip  Arms 
0/ that  Mit,  thi't  ini-eifflimj  Harlot! 
This,  t/iis  my  Hesenttnrnt  alarms. 
Lock.     And 'SO.    atter  all    this   Mischief,    1    iiiust 
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Lstay  here  to  be  entertaiud  witli  yimr  catterwauüag, 
Mistress  Puss!  —  _  ^  (liit  of  iny  Siglil,  wanton 
Striimpet!  yoii  «hall  fast  anii  mortifj'  yoiirself  ioto 
ReasoD,  with  now  and  tlien  a  little  hamlHOtne  Disci- 
pline  to  bring  you  to  yoiir  Senses.  —  ^   —   rio. 


SCKNK  II. 


Peuckum  then  iiiteiids  tn  milwit  me  in  this  Alfair; 
but  ril  be  even  with  him.  —  —  —  Thti  D«g  is  leaky 
in  liis  Liiiuiir,,  so  11]  ply  hini  that  way,  get  tlie  Secr«*! 
from  him,  and  turn  ttii«  Atl'air  to  jny  own  Ad- 
vantage.  —  —  ^  Lions,  Wolves,  and  Viilliirs  doii  "t 
live  together  in  Herds,  Droves  or  Floeka.  —  —  —  — 
Of  all  Animalfi  of  Prey,  Man  is  the  only  »odable 
one.      Every    onn    of  ii8   pii-ys   upnn   his  Neighbour. 

and  yet  we  htird  together.  —  — Peachum  is 

my   Companion,    my    Friend  ■ —  —  —  —  According::] 
to  the  Custom  of  the  World,  indeed,  he  may  quoU 

thoiisauds  of  Preeedents  for  cheating  me. 

And  shall  not  1  make  use  of  the  Privüege  of  Friendi 
8hip  to  make  him  a  ßeturn? 

AIR  III.     PwkwjUms  Pound. 
Thua  Oamestern  itniled  In  Fiiendship  are  founil, 
Tliougk  they  know  thut  tkeir  Industry  all  is  a  Ckeai 
They  ßock  to  fhfir  Frey  at  ihe  Dice-Box's  Sound, 

Ai'fi  johl  to  pmmote  oiie   aiiiilher'n  Dtreit. 


But  if  btf  mishap 
Theu  fall  0/  n  Chap, 
ISTo  keep  in  theif  Hand»,  tkey  euch  other  enirap, 
rJ^i'A'e  Pikes,  lank  with  Hunger,  who  misa  of  their  Enda, 
Tl'^  hitf  ihfir  Companlnns,  and  prey  on  their  Friend». 
Now,  Pfnrhum,  yuti  and  I  like  hiinest  Tradewmeii. 
arf  to  have  a  fair  Tryal  which  of  üb  two   ean  over- 
reaeh   the    other.    —  —   —    Lucif.    —  —  —   fKntfr 
I^ucy.]     Are   th«re   aiiy  of  Ffarhum'n  People    now  in 
the  HouseY 
[42]         Lucif.    Filch,  8ir,  \s  drinking  a  'JuarttTii  tif  Stnuig- 
Waters  in  the  next  Ro..m  with  Black  Mo/1. 
lytck.     Biii  him  coiiie  tu  nie. 


SCENK  III. 

Lookit,  Kilch. 

Lock,     Wliy,  Boy.  thou   loukeft  an  if  tltou  wert 
I  half  starv'd:  like  a  sbotten  Herring. 

Filch.     Une  had  iieed  have  the  Constitution  of  a 

[  Horse  tu  gu  thoroiigh '}  the  Budiness. ~  ^  Since 

f  the  favourite  Ohild-getter  was  disahled  by  a  Mia- 
bap,  I  have  piirk'd  up  a  little  Money  by  helping  tbe 
,  Ladies  to  a  Pregnaney  again^t  their  being  calTd  dowu 
I  geatence.  —  —  —  But  if  a  Man  canaot  get  an 
I  honeHt  Livelyhood  any  easier  way,  I  am  mire,  t  is 
I  what  I  can   t  undert^ke  for  auotli«r  Session. 

Lock.    Truly,  if  that  great  Man  slioiiJd  tip  ot)'.  t 
would  be  an  irreparable  Loss.    The  Vigor  aad  Pmwesa 


So  noch  1773;  HpHUre  Au«KBbon  Hir, 
r,  Begfu'i  Operm  u.  PoU;. 


—    m   — 

of  a  Knight  £rrant  never  sav^d  half  the  Ladies  in 

Distress  that  he  hath  done. ^  —  But,  Boy, 

cau'st  thou  teil  nie  where  thy  Master  is  to  be  found? 

Filch.     At  his*)  Lock,  Sir,  at  the  dvoked  BüUt. 

Lock.    Very  welL .. —  1  have  nothing  more 

with  you.  ,  /iSjr.Kilch.]  X\\  go  to  him  there,  for  1 
have  many  important  AfFi^irs '  to  settle  with  him: 
and  in  the  way  of  tfaose  Transactioos,   TU  artfully 

iget  into  hiikbjeeret.  --. *. —  So  i\idX  Macheath  H\id\\ 

not  remain  a  Day  longer  out  of  my  Clutches. 


ii 


SCENE  IV.     A  Gaming-HoHse. 

Machcath  in  a  fine  farnish'd  Coat,  Ben  Budge,  Matt  of  the  Mint, 

Mac,  1  am  sorry,  Geutlemen,  the  Koad  was  so 
harren  qf  Money.  When  my  Frieiids  are  in  Difficulties, 
1  am  älways  glad  that  my  Fortune  can  be  serviceable 
to  them.  f(rive$  them  Money,]  You  see,  GentlemeTi, 
1  am  not  a  meer  Court  Friend,  who  professes  every 
thing  and  will  do  nothing. 

AIR  IV.     lailibuliero. 

The  Modes  of  the  Court  so  common  are  yrotcn, 
That  a.4rue  Friend  can  hardly  he  met; 
[49]  Frie7idshi])  for  Interest  h  htt  a  Loan^ 

Whichthey  let  out  for  what  they  can  get. 


•)  A  Cant  Word,    signifying  a  Warehouse    where    stolen 
üoods  are  deposited.     >• 


Some  Fritiuls  w  kind, 
Who  will  give  you  gooii  Couitsel  lliet 
Li  sorrow/ut  Ditty, 

Theij  pi-imiiae,  llii'ij  pHiJ, 
Hilf  ühiß  you  /'!/■  Müiieij,  fr'im   Frie. 


<l  lo  Frwml. 


Kiit  we,  lientlemen.  have  still  Himoiir  eaoiigh  to 
Itreak  throtigh  the  Ciirruptioiis  of  the  Wurlri.  —  And 
wliile  I  cau  serve  you.  you  may  'lommund   m«. 

Hfn.  U  grieves  my  Heart  that  ho  geiiernus  a 
Mail  should  be  involv'd  in  auch  Diffictilties.  as  nblige 
hiiit  to  live  witit  such  itl  Comiiany,  and  herd  with 
GaioeeterH. 

Matt.  See  tlif  Partiality  of  Matikiiid!  —  One 
Man  may  steal  a  Horse,  better  tliau  anotlier  lünk 
I  over  a  Hedge  —  Of  all  Mechanics,  of  alt  the  servile 
Handycrafts-iiieii.  u  Gamester  is  the  vileat.  Btit 
yet,  as  niaiiy  of  the  Quality  ure  of  the  Profession, 
lieisadmitttid  anioiigst  tlie  politi^i't  Cumpaiiy.  1  wimdiT 
we  are  not  more  respectecJ. 

Miii:h.  There  will  be  deep  Play  to-uiglit  at  Marij- 
bone,  and  oon^jeqnently  Money  may  be  pick'd  up  upou 
the  Röad.  Mept  me  there,  anti  l'li  give  you  the  Hint 
who  is  wortli  Setting. 

MfiU.  The  Fellow  with  a  hrown  (.'oat  with  a 
narrow  (iold  Elinding,  I  am  told.  is  never  without 
Mouey. 

Stack     WLat   do   yoii   meaii,  Matfi'  —  Sure   you 

r  ^ill  not  think  of  nieddling  with  hinii  —  lies  a  good 

honest  kind  of  a  Kellow.  and  orie  of  iis. 
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Ben,  To  be  sure,  Sir,  we  will  put  our  selves 
under  your  Direction. 

Mach,  Have  an  Eye  upon  the  Money-Lenders.  — 
A  Botdeau  or  two,  would  prove  a  pretty  sort  of  an 
Expedition.     I  hate  Extortion. 

Matt,  Those  Bouleaus  are  very  pretty  Things.  — 
1  hate  your  Bank  Bills.  —  There  is  such  a  Hazard 
in  putting  them  off. 

Mach.  There  is  a  certain  Man  of  Distinction,  who 
in  his  Time  hath  nick'd  me  out  of  a  great  Deal  of 
the  Ready.  He  is  in  my  Cash,  Ben;  —  TU  point 
him  out  to  you  this  Evening,  and  you  shall  draw 
upon  him  for  the  Debt.  —  The  Company  are  met; 
1  hear  the  Dice-box  in  the  other  Room.  So,  Gent- 
lemen,  your  Servant.     You'll  meet  me  at  Maryhone. 


[44]  SCENE  V. 

Peachum'«  Lock. 
A  Table  with  Winej  Brandy,  Pipes  and  Tobacco. 

Peachum,  Lockit. 

Lock,  The  Coronation  Account,  Brother  Peachum, 
18  of  80  intricate  a  Nature,  that  1  believe  it  will 
never  be  settled. 

Peach.  It  eonsists  indeed  of  a  great  Variety  of 
Articles.  —  It  was  worth  to  our  People,  in  Fees  of 
different  Kinds,  above  teu  Instalmeuts.  -  This  is  pari 
of  the  Account,   Brother,   that  lies   open   before    us. 

Lock,  A  Lady's  Tail  of  rieh  Brotade  —  that.  1 
See,  is  dispos'd  of. 
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Peach,  To  Mrs.  Diana  Trapes^  the  Tally-woman, 
and  she  will  make  a  good  Hand  on't  in  Shoes  and 
Slippers,  to  trick  out  young  Ladies,  upon  their  going 
into  Keeping. 

Ij()ck,    But  1  don't  see  any  Article  of  the  Jewels. 

Peach,  Those  are  so  well  known,  that  they  must 
be  sent  abroad  -  You'll  find  tbem  enter'd  under 
the  Article  of  Exportation.  —  As  for  the  Snuffboxes, 
Watches,  Swords,  &c.  —  I  thought  it  best  to  enter 
tbem  under  their  several  Heads. 

Lock,  Seven  and  twenty  Women's  Pockets  com- 
pleat;  with  the  several  things  therein  contain'd;  all 
SeaFd,  Number  d,  and  enternd. 

Peach.  But  Brother,  it  is  impossible  for  us  now 
to  enter  upon  this  AflFair.  —  We  should  have  the 
whole  Day  before  us.  —  Besides,  the  Account  of  the 
last  Half  Year's  Plate  is  in  a  Book  by  it  seif,  which 
lies  at  the  other  office. 

Lock,  Bring  us  then  more  Liquor.  —  To-day 
shall  be  for  Pleasure  —  To-morrow  for  Business.  — 
Ah  Brother,  those  Daughters  of  ours  are  two  slippery 
Hussies  —  Keep  a  watchful  Eye  upon  Polly  j  and 
Macheath  in  a  Day  or  two  shall  be  our  own  again. 

AIR  V.     Down  in  the  North  Country,  &c. 

Lock.      What  Gudgeons  are  we.  Men! 

Ev'ry  Woman's  easy  Prey, 
Thongh  we  have  feit  the  Hook,  ayen 
We  bite  and  they  hetray, 
[451  The  Bird  that  hath  been  trapt, 

When  he  hears  his  caUing  MatCy 
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To  her  he  ßieSj  again  he's  c/apf 
Wifhin  the  wiry  Grate. 

Peach.  But  what  signiiies  catching  the  Bird,  if 
your  Daughter  Lucy  will  set  open  the  Door  of  the 
Cage? 

Lock,  If  Men  were  answerable  for  the  Follies 
and  Frailties  of  their  Wives  and  Daughters,  no  Friends 
could  keep  a  good  Correspondence  together  for  two 
Days.  —  This  is  unkind  of  you,  Brother;  for  among 
good  Friends,  what  they  say  or  do  goes  for  nothing. 

Enter  a  Servant. 

Serv.  Sir,  here's  Mrs.  Diana  Trapes  wants  to 
speak  with  you. 

Peach.     Shall  we  admit  her,  Brother  Locklt'^ 

Lock.  By  all  means  —  Shes  a  good  Customer, 
and  a  fine-tspoken  Woinan  —  And  a  Woman  who 
drinks  and  talks  so  freelv.  will  enliven  the  Con- 
versation. 

Peach.     Desire  her  to  walk  in. 

lExit  Serrant. 


SCKNK  VI. 

Peaohuin,  Lockit,  Afrs.  Trnpcs. 

Pettrh.    üear  Mrs.  Dt/ey  your  Servant  —  One  niay 

know  hv  v<>ur  Kiss.  that  vour  (iinn  is  excellent. 
»■    •  » 

Trapes.    l  was  always  very  curious  in  niy  Lir|Uors. 

Tjork'.     There    is   no    perfum'd    Breatli    like    it 
1    have   been   long   acquainted    with   the    Flavour   of 
those  Lips  —  Han't  I,  Mrs.  Dye? 


Ti-ujifü.  Fill  it  ii]>.  --  1  take  a»  large  Draiights 
<•!    IJi|iior,  as  1  (lid  öf  Luve.   —  I   liat«  a  Flineber  in 

AIK   VI.     A  Shepherrt  kept  Sheep.  &c. 
'"      tlit  iJays  uf  Ulf/  Vouth   I  could   bHI  (ik-e  n   Doi'e^ 

fa,  la,  In  in-.  I 

/'*/>   n   Sparriiir   at   all    times    was   reaily  Jbr  Lüde, 

fn.  la,  la„  Äa 
^A''  Life  »f  uU  Mortala  in  Kisaiiiff  sAowW  poss, 
'''/'   t'i  Lip  wliilr  iff'ri-  i/'iuni/  —  then   tlie  Lip  In    iJir 
(Jftass,  fa  iic, 
liul    iiow,    Mr.  PentliuiH,    to   our   Business.    —    It' 
f'^»    hnve   Blacks   of  any   kinil,    brfniglit   in    of  late: 
W  Mantoe-s  -   Velvet  Scarfs  —  Pettiroato  —  ].ct  it  be 
*liiit  it  will  —  i  aro  your  Chap  —  for  all  niy  I.a<lies 
sre    very  fimd   df  Monrning. 

Pfiich.  Why,  iook  ye,  Mrs,  Oi/k  —  yoii  (i>'al  so 
""«■(l  witii  US.  tliat  we  can  affunl  to  givi'  the  Oentle- 
■"^n,  who  venture  their  l.ives  for  the  fidoils.  little 
"'■    nothing. 

Trapea.     The   liurrl  Times   obMge   me   Ui   go  very 

"•^ür  in  niy  Dealing.  —  To  he  sure,   of  late  Years 

'     Wavi'   been   a  great  Snfferer  by  the  Parliament.  — ■ 

■  |**rfe  thotisand  Poiindf  woiild  hardly  make  me  amends. 

HF'»«  A(!t  for   Hestniying   the   Mint   was   a  severe  Cut 

B"pi>ii  our  Bueiaess  —  Till  theii,  if  a  Cnstomer  -stept 

***t  of  the  way  —  we   knew  where   to   liave    her  — 

^•^  iloubt  you  know  Mrs.  Coaxer  —  there's  a  Wench 

""*  ("tili  to-day)  with   a  giiod  Suit  of  Cloaths   uf 

H  oiine   lipon    her   Back,    iiiiil   1    r-oiild    nevev   set   Eyes 


lipon  her  for  tliree  Montlis  tngether.  —  ;>iiice  the  Act- 
trio  agaiQst  ImprisnDnient  fiir  »mall  Sums,  my  Lo8B 
tliere  too  hath  been  very  ('(msideraltle,  and  it  mtufci 
be  so,  whpn  a  Lady  ran  borrow  h  lianrbome  Petti- 
<:iiat.  or  a  cleaii  (lown,  and  I  not  havi^  the  least 
Haiik  upiin  her!  And,  o'  my  l'ousnöiice,  now-a-day» 
mo6t  Ladies  take  a  Delight  in  clieatiag,  wben  tbey 
ran  do  it  with  Safety. 

Pi-ach.  Madam,  yoii  had  a  bandsome  Gold  Watuh 
of  US  t'  fitber  Day  for  seven  Guineas.  —  Considering 
we  must  bave  onr  Profit  —  To  a  <!eutlemau  upon  the 
Road,  a  Gold  Watch  will  be  scarce  wortb  tlie  tatving. 

Trap.  Consider,  Mr,  Feachum,  that  Watch  was 
remarkable,  and  not  of  vtry  safe  Säle.  —  If  yoii 
have  any  hlai-k  Velvet  Scarfs  —  they  are  handsume 
Winterwear:  and  take  witfa  moät  Gentlemen  who  dea) 
with  my  Customers.  —  'T  is  l  that  put  the  Ladies 
Hpini  a  gnod  Fnot.  'T  is  not  Youth  or  Beauty  that 
fixes  their  Prlce.  The  Gentlemen  always  pay  according 
t»i  thi:'ir  Dress,  früm  half  a  Crown  tu  two  Guineas; 
and  yet  tlinsB  Hussies  make  notbing  of  bilking  of 
me.  —  Tben  too,  allowing  for  Acridents  —  I  have 
eleveu  fine  Customers  now  down  under  the  Surgeon* 
Hands,  -  what  with  Fees  and  other  Expenres,  there 
are  great  Gniugs-out,  and  no  Comings-in,  aud  not 
a  Farthing  to  pay  for  at  least  a  Months  iloathing.  —  Wa 
run  great  Risi|ue6  —  great  Ris(|nes  indeed. 

Feach.  Am  I  remember,  you  said  something  just 
now  of  Mrs.  Coaxer. 

Trap.  Yes,  Sir  —  To  be  sure  I  stript  her  of  a 
Suit   iif  mv  own  Cloatbs   ahoiit  two   honrs  ago:   and 
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llhave  lefl  her  as  ^be  Mliould  be,  in  her  shift,  with  a 
iLover  of  hers  at  my  Hoiise.  She  caU'tl  him  iip  Stairs. 
[  as  tie  was  going  to  Mufyiioiie  in  a  Hackney  l'oac^li.  — 
And  1  hope,  fnr  h^r  own  iiake  and  mtne  [47],  she 
will  perswade  the  Captain  to  redeetn  her,  for  the 
1  CapUin  is  veiy  geueiuus  to  the  Ladies. 

Li)ck.    What  Captain? 

Trap.  He  thoiiglit  I  did  not  know  him  —  An 
(  intimate  Acquaintance  of  yours,  Mr,  Penchum  —  Only 
I  Captain  Mar-htaffi  —  as  Hne  as  a  Lord. 

Peaeli.  To-morruw.  dear  Mrs.  Oye,  ymi  ^hall  set 
[  your  Dwn  Price  upon  any  nf  the  Goods  you  like  — 
[  We  have  at  least  half  a  riozen  Velvet  Scarfs,  and  all 
L  at  your  Service.  Will  yoii  givu  nie  leave  to  make  you 
Ea  Present  of  this  Suit  nf  Nighteloaths  for  your  own 
kwearing?  ^  Hut  are  you  sure  it  ih  Captain  Marlieath? 

Trap.  Thinigh  he  thinks  1  have  forgnt  him;  no 
ftBody  kiiows  him  better,  I  have  taken  a  great  deal 
lof  the  Captain's  Muney  in  my  Time  at  äecond-haail, 
Ifor  he  alwaya  hivd  tu  have   hi«  Ladies  well  drest. 

Peaeh.  Mr.  Lorkit  and  I  have  a  little  busiueBS 
Fwith  the  Captain;  —  You  utiderstaud  me  —  and  we 
'  will  ßatisfye  you  for  Mrs.  Coaxfr's  Debt. 

Lock.  Depend  upon  it  —  we  will  deal  like  Men 
^of  Honour. 

Trap.  1  rton  't  eni]iiire  after  your  Affairs  —  so 
I  whatever  happens.  1  wasli  my  Hände  on  "t.  —  It 
■Imth  always  been  jny  Maxim,  that  one  Friend  nhould 
l^assist  another  —  Bot  if  you  please  —  l'll  take  one 
lof  the  Searfa  horae  with  me.  T  is  always  good  to 
Ifaave  siiuiething  in  INuid. 
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SCENE  Vll:     Newijate, 

.j,|.    .  Lucy. 

Jealousy,  Rage,  Love  and  Fear  are  at  once  tearing 
me  to  pieces.  How  I  am  weather^beaten  and  shatter'd 
with  distresses! 


I '. 


AIR  YII.     One  Evening,   having   lost  my  Way,  &(*. 

'  Vm  Uke  a  Skiff  ou  the  Ocean  tost, 

Noir  high,  now  low,  tcith  each  J^illote  boni  *), 
'^'With  her  Rudder  hroke,  and  her  Anchor  lost, 
Deserted  and  äff  forloru. 
White  thus  I  fye  rollintj  and  tossing  äff  Sight, 
That  Polly  hjes  spart ing  an  Seas  of  Defight ! 

Revengey  Hevenge,  Revenge^ 
Shaff  appease  mg  restless  Sprite, 

[48]  .1  have  the  Rats-bane  ready.  —  I  run  iio  Risque; 
for  1  can  lay  her  Death  lipon  the  flinii,  and  so  many 
dye  of  that  naturally  that  1  shall  never  be  calld  in 
Question.  —  Bat  say,  I  wi»re  to  be  hang'd  —  1  never 
qould  be  hang'd  for  any  thing  that  would  give  me 
greater  Comfort,  than  the  poysoning  that  Slut. 

"•  Enter  Fileh. 

Filch,     Madam,    here's    our   Miss  Poffg   come   to 
Walt  upon  von. 

Lucg,     Show  her  in. 


*)  borne  Hpötere  Au^gg. 


<;» 


SCENE  Vlll. 

'    Lucy,  Polly. 

Lucy,  Dear  Madam,  yx)ur  Servant.  —  I  hope  yoii 
will  pardon  my  Passion,  when  I  was  so  happy 
to  see  you  last.  —  I  was  so  over-run  with  the  Spleen, 
that  I  was  perfectly  out  of  my  seif.  And  really  when 
one  hath  the  Spleen,  every  thing  is  to  be  excus'd 
by  a  PMend. 

AIR  Vlll.     Now  Roger y  VW  teil  thee,  because  thou'rt 

my  Son. 

When  a    Wi/e's  in  her  Pont 
(Äs  she's  sometimeSy  no  doubt;) 

The  good  Hushand  a$  meek  as  a  Lamh, 
Her   Vapours  to  still ^ 
First  grants  her  her    Willy 
And  the  quieting  Draught  is  a  Dram. 
Poor  Man!    And  the  quieting  Draught  is  a  Dram. 

—  I  wish  all  our  Quarreis  might  have  so  comfortable 
a  Reconciliation. 

Polly,  1  have  iio  Excuse  for  my  own  Behaviour, 
Madam,  but  my  Misfortunes.  —  And  really,  Madam, 
1  suffer  too  upon  your  Account. 

Lucy.  But,  Miss  Polly  —  in  the  way  of  Friend- 
ship,  will  you  give  me  leave  to  propose  a  Glass  of 
(.'ordial  to  vou? 

Polly.  Strong -Waters  are  apt  to  give  rae  the 
Head-ache  —  I    hope,   Madam,  you  will  excuse  me. 
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Lucy,  Not  the  greatest  Lady  in  the  Land  could 
have  better  [49]  in  her  Closet,  for  her  own  private 
drinking.  —  You  seem  mighty  low  in  Spirits,  my  Dear. 

PoUy.  1  am  sorry,  Madam,  my  Health  will  not 
allow  me  to  aceept  of  your  Offer.  —  1  should  not 
have  left  you  in  the  rüde  Manner  I  did  when  we 
met  last,  Madam,  had  not  my  Papa  hauFd  me  away 
80  unexpeetedly  —  I  was  indeed  somewhat  provok'd, 
and  perhaps  might  use  some  Expressions  that  were 
disrespectful.  —  Bat  really ,  Madam ,  the  Captain 
treated  me  with  so  mueh  Contempt  and  Cruelty,  that 
1  deserv'd  your  Pity,  rather  than  your  Kesentment. 

Ltunf.  But  since  his  Escape,  no  doubt  all  Matters 
are  made  up  again.  —  Ah  Polly!  Polly!  't  is  I  am 
the  unhappy  Wife;  and  he  loves  you  as  if  you  were 
only  his  Mistress. 

PoUy.  Sure,  Madam,  you  cannot  think  me  so 
happy  as  to  be  the  Object  of  your  Jealousy.  —  A 
Man  is  always  afraid  of  a  Woman  who  loves  him 
too  well  —  so  that  1  must  expect  to  be  neglected 
and  avoided. 

Lucy.  Then  our  Cases,  my  dear  Polly y  are  exactly 
alike.     Both  of  us  indeed  have  been  too  fond. 

AIR  IX.     0  Bessy  Bell. 

PoUv.     Ä  Cfirse  attends  that   Woman' s  Lore, 

\Vlio  ahrays  ivould  be  pleasiny, 
Lucy.     The  Pertness  of  the  billing  Doie^ 

Like  tirkllny,  Is  hut  teaziny, 
Polly.     ^Miat  then  in  Love  van    Tioman  do'^ 
Lucy.      If  ice  yroir  fond  they  shun  ns. 
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Polly.     Afid  when  ice  fly  them,  they  purstie, 
Lucy.     But  leave  us  when  they've  wan  us, 

Lucy,  Love  is  so  very  whimsical  in  both  Sexes, 
that  it  is  impassible  to  be  lasting.  —  Bat  mfUettti 
is  particular,  and  contradicts  my  own  Observation. 

Polly,  But  really,  Mistress  Lucy,  by  his  last 
Behaviour^);  I  think,  I  ought  to  envy  you.  —  When 
I  was  forc'd  from  him,  he  did  not  shew  the  least 
Tenderness.  —  But  perhaps,  he  hath  a  Heart  not 
capable  of  it. 

AIR  X.     Would  Fate  to  me  Belinda  give  — 

Among  the  Men,  Coquets  we  find, 
Wlio  Court  by  tums  all   Woman-kind; 
(50]  And  we  yrant  all  their  Hearts  desiyd, 

When  they  are  ßatter'd,  and  ad^ni/d, 

The  Coquets  of  both  Sexes  are  Self-lovers,  and  that 
is  a  Love  no  other  whatever  can  dispossess.  1  fear, 
my  dear  Lucy,  our  Husband  is  one  of  those. 

Luqf,  Away  with  these  melancholy  Reflections,  — 
indeed,  my  dear  Polly,  we  are  both  of  us  a  Cup  too 
low.  —  Let  me  prevail  upon  you,  to  accept  of  my 
Offer. 

AIR  XI.    Come,  sweet  lass  <fec. 

Comey  sweet  LasSy 
Lefs  banish  Sorrow 
*Till  To-morrow; 
ComCy  sweet  Lass, 


*)  Spätere  Ausgaben   haben   ein  Komma   nach   behaviour. 
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Let's  fake  a  chirpiny  GlasSy  . 
Wine  can  clear 
The   Vapotirs  of  despair ; 
Ami  make  us  light  ns  Air; 
Then,  drink,  and  hanish  Care. 

I  can't  bear,  Child,  to  see  you  in  such  low  Spirits.  — 

And  I  must  persuade  you   to   what   l  know   wiH  do 

you  good..  —    I   shall   now   soon    be    even  with    tlie 

hypocritical  Strumpet. 

jAside, 


SCENE  IX. 

Pollv. 

Fülly:  AH  this  wheedling  of  Lurt/  cannot  be  for 
nothing.  —  At  this  time  too!  when  I  know  she  hates 
me !  —  The  Dissembling  of  a  AVoman  is  always  the 
Fore-runner  of  Mischief.  By  pouring  8trong-\Vater8 
down  my  Throat,  she  thinks  to  pump  sonie  Secrets 
out  of  nie.  —  ril  be  upon  my  (iuard,  and  wont  taste 
a  Drop  of  her  Li(|uor,  l'ni  resolv'd. 


[51] 


SCENE  X. 

Lucy,  u'ifh  Strohig- Wafers.     Polly. 

Lucy,     Corae,  Miss  Polly. 

Polly,  Indeed,  Child,  you  have  given  yourself 
trouble  to  no  purpose.  —  You  must,  my  üear, 
excuse  me. 


Liinj.  Keully.  Miss  I'ollij,  you  are  so  »(jueamishly 
affected  aboiit  takiQc;  a  <'iip  of  f^trong-Wiiters  asa 
Lady  before  Ciimpaiiy,  I  vnw.  Polltf,  I  shall  take  it 
raoiiatrously  iil  if  ymi  rufiise  mv.  —  Rrandy  and  Men 
(tlioiigli  Wumm  love  lliem  never  so  well)  are  alwaya 
takeii  tiy  u«  witli  mjuk-  Ktiliictaiice  —  iinless  *t  is  iu 
private, 

l'o/li/.  I  iJi-ute.it,  Madatii.  it  goes  ugaitist  me  — 
What  tUi  1  see!  Mnrhtat/i  agalu  in  Custody!  ^  Now 
every  gliniin'riiig  uf  HappiiieBS  is  lost.  i^, 

IDrttjjs  tfte  Glass  of  lAifUor  on  the  (iruand^). 

Ltieif.  Siu(jQ  thiiigä  are  thiia,  l'm  glad  the  Wencli 
hath  esi:ap'(l:  for  l)y  this  Event,  't  is  plaiii.  slie  was 
n"t  luiiipy  ciLi'iigh  tu  deserVe  t<>  be   ifiisnnVI.      i 


SCENK  X!. 


n.y 


UicLh,  MikL'heath,  l>e»L'l<uni,  Lury.  T 

Loci:  Set  yoiir  Heart  to ')  rest,  Captain.  —  You 
bave  neitlier  the  Chance  of  Love  or  Money  for  anntlier 
Kficape.  —  for  you  are  onlerd  to  be  i'all'd  down 
upon  your  Tryal  immediately. 

Pench.  Away,  Hussies!  —  This  iu  not  a  time  for 
A  Man  to  by  hamfierd  with  bis  Wives,  —  Ymi  see 
the  Gentleman  is  in  C'haius  alreatly. 


Ihr  ground  spfttpri'  Aus^j,- 
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Lticy.  0  Husband,  Husband,  my  Heart  loiig*d 
to  t^ee  thee;  but  to  see  thee  thus  distracts  me! 

Polfy.  Will  not  my  dear  Husband  look  upon  bis 
Polly?  Why  hadst  thou  not  flown  to  me  for  Pro- 
tection? witb  me  thou  hadst  been  safe. 

AIR  XU.     The  last  time  I  went  oer  the  Moor. 

Polly.  Hither,  dear  Husband,  turn  your  Eyes. 
Ijucy.  Bestow  one  Glance  to  cheer  me. 

[52]        Polly.  Thijik  with  that  Look,  thy  Polly  dyes. 
Lucy.  0  shun  me  not  —  but  hear  me. 

Polly.  'Tis  Polly  sues, 

Lucy.  —  —  —  —  —  ^Tis  Lucy  speaks, 

Polly.  Is  thus  true  Lore  requited'f 

Lucy.  My  Heart  is  bursting. 

Polly.  —  —  —  —  —  —  Mine  foo  hreaks. 

Lucy.  Must  I 

Polly.  —  —  —  —  —  Must  I  he  sUghted'^ 

Mach.  AVhat  would  you  have  me  say,  Ladies?  — 
You  See,  this  AflFair  will  soon  be  at  an  end,  without 
my  disobliging  either  of  you. 

Peach.  But  the  settling  this  Point,  Captain, 
might  prevent  a  Law-suit  hetween  your  two  Widows. 


AIR  Xlll.     Tom  Tinker's  my  true   Love. 

Mach.     IVhich  way  shalllturn  rne'^  How  can  Idecide'f 
WiveSy   the  Day  of  our  Death^  are  as  fond 

as  a  Bride. 
One    Wife  is  foo  much  for  mod  Husbands 
to  heary 


i^^^^^^^B 

^^^ 

m 

^V                     Biit  two  iil  a  Uitie  there's  no  Mortai  can  bear. 

^V                       Tl'h  irui/.   aiiil  fhfiC  u-oif,   aiid  which  u-au 

m 

■                             iyj,„t  ,ro„/,l  cmi/orl  ihf  oue,  f  ulhfr   W'lß 

"                                                  «nuhi  Ifdr  ill. 

J^olltj.    Biit  if  liia  ijwn  Misfortuues  have  iimdt.  liini 

»>8«ii8ible  t-   mine A   Father   »nn  will  bc 

m«»rt    t-(impn8sionate.     —    Dear.    ilear  Sir.    sink    the 

»«la-t-trial  Kvitlt-nt-e,    and    bring  him  off  jit  liis  Tryall. 

'''>ffij,  upoii  hiT  knees  lifgs  it  »f  you. 

AIK  XIV,     I  ain  a  ])o«r  SliepluTil  iimlune. 

lllii-ii   my   Ilero  in    Cour/  u/jpi'firs. 

Aiid  standK  arraiyn'd  for  Ins  Life; 

Theii  thiiik  of  piior  Polly's    Tears; 

For  Ah!  Poor  Polly  s  hk    Wife. 

Likt  the  Sailor  he  hohh  up  lih  Haiiil, 

Distrest  on  tlif  tiunhiiuj    Ware. 

l'o  die  u  dry  Ihath   al  LamI, 

Ix  'IS  had^)  as  ii  u-fitry   fh-ure. 

IWl                     Ami  ttlas,  /wo,-  I'.illy : 

Alack,  and  well-a-da,/.' 

Ite/ure  I  leas  in  Luve, 

Oh !  ei-e,-y  Month  «ns  May. 

1                Lucy.     If  Peachitm's  Hüsrt  i»  hartleiiM:  stire  you, 

1           Sir,   will  liave   more  Compassion  on  a  Daugliter.   — 

'           1   know    tbe    Evideiice    is    in    your   Power.    —   How 

then  can  y<ni  bf  a  Tyraut  tu  ine'? 

/K nee  Hill/. 

>)  Er«B  ÄUBg.  had  (ttewin»  nur   Drurkfeliler). 

Cmy,  BBEgur'i  Opei^  u.  PolLy.                                                          >< 

ä 

AIR  XV.     [unllw  tlie  l.ively.  .i-c.  ■ 

Wben  he  Imlih  Up  Ins  Ifimil   airaii/n'ii  for  liis  L    ■" 
0  fhink  of  i/'iiir  Daw/Iiler;  and  fhhik  I'm  Ms   H'^S- 
Whfii  fire  Ctiniion»,  oc  Üoinhit,  or  rtiieliimj  o/  Siniri^^^^^ 
For  Uenlh  !»  mare  cnrt'ihi  bij    Witiii's.tes    W'oril.i. 
Then  luiil  u/i  Ihf'ir  Lipa;   tfutt  dretu/  Thunder  ntlim 
And  each  Moiifli  of  my  Liß  will  herefifter  he  May- 

{^ik.  M'iilwiith'K  time  is  come.  Lucy.  — 
kiiow  oiir  owii  Afiairs.  therefore  let  iis  have  iio  i 
Wliiiiiperiiig  or  Wliiiiinti '). 

Fenrli.     Set   ymir  Heart   at  rest,   l'ollg.  —  Yü** 
Hiisband  is  to  dye  to-day.    —  Therefnre.  if  yoii  a<"*=* 
uot  already  prnvided,     t  is  high  tinie   to   la»k  :iboi'^ 
for  aiiitther.     There's  (.'omfiirt  for  you.  you  Sliit. 

hork.    \Ve  arH  ready,  Sir,  to  <-.onilii(;t  ynu  Ut  thp 
Old-H'nl.j. 

AlU  XVI.     Roiiuy   DiiHde,-. 
Math.  TlipChartfe  iaprepiir'd ;  Tlie  I.nwyers  ure  itiei, 
The  Jiidges  all  ramjd  (a  terrible  Show!) 
I  i/ii,  umlisinntf'd.  —  For  iJentk  is  a  Debt, 
A  Debt  on  demand.  —  So,  fakit  wkat  1  owe. 

')  Hilller  Whiiiins  folgt  iii  dar  liusiiiiitausijiibe  von  177S: 
Air  LVI.     A  lobler  there  whh,  ftc. 
Ourselres,  like  the  greal  to  nectire  a  rtlreal 
When   uintlera  retjiiirr  iL  mttut  jfrVp  up  nur  'jutiij. 
And  ijnoil  redH'iii   fuhij, 
Or  inslrad  '•{  Ihr  /ri/, 
Etfn  Peachnm  and  J, 
Like  jioiir  iirlli/  rntraln,  niii/hl  hang,  hang; 
Like  piiiir  }ielhi  rtisr.al'  nii^/h/  h/niy. 


—      S3      — 

Then  fareirellj  mtj  Lore  —  Dear  C/iarmers, 

adieu, 
Contented  I  die  —  'T  1$  the  better  far  you. 
Here  ends  all  Dispute  the  rest  ^)  of  <mr  Lires. 
For  f/fis  uay  at  once  I please  all  my  Wives. 

Now.  Gentlemen,  l  am  ready  to  attend  you. 


[54]  ^CENE  Xll. 

Lucy,  Pollv,  Filch. 

Polly.  FoUow  them,  Filch y  to  the  Court.  And 
wlieu  the  Tryal  is  over,  bring  me  a  particular  Account 
of  bis  Behaviour,  and  c^f  every  thing  that  happen'd.  — 
You'U  find  me  here  vvith  Miss  Lucy.  [Ex.  Filch.] 
Hut  why  is  all  this  Musick? 

Luaj,  The  Priscmers,  vvhose  Tryals  are  put  oflF 
tili  next  Session,  are  diverting  themselves. 

Polly,  Sure  there  is  nothing  so  charming  as 
Musick!  l'm  fond  of  it  to  distraction!  —  But  alas!  — 
now,  all  Mirth  seems  an  Insult  upon  my  Affliction.  — 
I^et  US  retire.  my  dear  Lucy,  and  indulge  our  Sorrows. 
—  The   noisy  Crew,  you  see,  are  Coming   upon  us. 

[Exeunt 
A  Dance  of  Prisoners  iit  Chains,  <Jl'C. 


SCENE  Xlll. 

The  Condeniifd  HoM. 

Macheath,  in  a  melanchohj  Posture. 


M  for  the  rcftt  spätere  Ausg^. 
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AIR  XVII.     Happy  Groves. 

0  cruel,  cruelj  cruel  Case! 
Must  I  suffer  this  Diagrace? 

AIR  XVIII.    Of  all  the  Girls  that  are  so  smart. 

0/  all  the  Friends  w  time  of  Grief, 
When  threatning  Death  looks  grimmer, 
Not  one  so  sure  can  bring  Belief, 
As  this  best  Friend,  a  Brimmer.       [Drinks. 

AIR  XIX.     Brilons  strike  home. 

Since  I  musf  sicing,  —  /  scorn,  I  scorn  to   icince  or 

uhine.  [Rises. 

AIR  XX.     Chevy  Chase. 

Bat  Hotr  again  my  Spirits  sink; 
ril  raise  them  high  with    Wine, 

[Drinks  a  Glass  of  Wine. 

[55]  AIR  XXI.     To  old  Sir  Simon  the  King. 

But   Valour  the  stronger  grows^ 

The  stronger  Liquor  ue're  drinking. 

And  how  can  we  feel  onr   WoeSy 

When  tre*ve  lost  the  Trouhle  of  Thinking? 

[Drinks. 

AIR  XXll.     Joy  to  great   Carsar. 

If  thus  —  A  man  can  die 
Much  bolder  uith  Brandy. 

[Poiirs  out  a  Bumper  of  IJvaudy. 
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AIR  XXI IL     There  was  an  old  AVoman. 
So  I  (Innk  off  f/tis  Bumper,  —  And  now  I  can  statid 

the  Test. 
And  my  Comrades  shall  see^  that  1  die   as  brave  as 

the  Best.  [Drinks. 

AIR  XXIV.     Did  you  ever  hear  of  a  gallant  Sailor. 
But  can  I  leave  my  pretty  Hussies, 
Wlthout  one  Tear,  er  tender  Siyh? 

AIR  XXV.    AVhy  are  mine  Eyes  still  flowing. 
Th^ir  EyeSj  their  LipSy  thetr  Busses 
Kecall  my  Love.  —  Ah,  must  I  die? 

AIR  XXVI.     Green  Sleeves. 
Sinre  Laws  were  made  for  evry  Deyreey 
To  curh  Vice  in  otherSy  as  well  as  me, 
1  wonder  ive  han't  hetter  Company y 

Upon  Tyburn  Tree! 
But  (iold  fi'om  Law  can  take  out  the  Stiny; 
And  if  rieh  Men  like  us  were  to  swiny, 
'T  wou'd  thin  the  Landy  such  Xumhers  to  string 
Upon  Tyburn   Tree! 

Jailor.     Some    Friends   of  yours,  Captain,   desire 
to  be  admitted.     -  I  leave  you  together. 

SCENE  XIV. 

Macheath,  Ben  Budge,  Mat  of  the  Mint. 

Mach.     For   my   having   broke   Prisou,    you    see^ 
rientlemen.   1  am  order'd  ^)  immediate  Execution.  — 

M  Einige  spätere  Auügg.  fügen  for  vor  immediate  ein.. 


~     8()     — 

[56]  The  Sheriifs  Officers,  I  believe,  are  iiow  at  the  Door.  — 
That  Jenimy  Twitcher  should  peach  ine«  I  own  surpriz*d 
me !  —  T  is  a  plain  Proof  that  the  Worid  is  all  alike, 
and  that  even  our  Gang  can  no  more  trust  one  another 
than  other  People.  Therefore,  I  beg  you,  Gentleman, 
look  well  to  yourselves,  for  in  all  probability  you 
may  live  Bome  Months  longer. 

Matt.  We  are  heartily  sorry,  Captain^  for  your 
MiHfortuue.  —  But  *t  is  what  we  must  all  come  to. 

Mach,  Peachum  and  Lockit,  you  know,  are  in- 
famous  Scoundrels.  Their  Lives  are  as  much  in  your 
Power,  as  yours  are  in  theirs.  —  Remember  your 
dying  Friend!  —  T  is  my  last  Request.  —  Bring 
those  A'^illains  to  the  Tiallows  before  you,  and  1  am 
satisfied. 

Matt,    We'll  do  't. 

Jailor.  Miss  Po////  and  Miss  Lucff  intreat  a  Word 
with  YOU. 

Mach,     fieiitlenu'ii.  Adieu. 


t>CENE  XV. 

Lucy,  Macheath,  PuUy. 

Mach.  My  dear  Lucy  —  My  dear  Polit/  —  What- 
soever  hath  past  between  us  is  now  at  an  eiui.  —  If 
you  are  fond  of  marrying  again,  the  best  Advice  I 
can  give  you,  is  to  Ship  y<mrselves  off  for  the  M'esf- 
Indies,  where  you'll  have  a  fair  <-han(T  of  gettiiig  a 
Hushand  a-piere;  or  by  good  Luck.  two  or  three, 
as  you  like  best. 


—     87 


[57] 


Folly,     How  ean  1  support  this  Sight! 

Lucy.     There's  nothing  moves  one  so  much  as  a 
great  Man  In  Distress. 

AIR  XXVll.     All  you  tliat  must  take  a  Leap,  <&e. 

laiey.     Wouhl  I  mh/ht  be  haiujd! 

Polly.     —  —  —   —  —  —  And  I  woidd  so  too! 

Lucy.      To  he  hang'd  wHh  you, 

Polly.     —  —  —  —   —  —  My  Dear,  withyou. 

Mach.     0  L^are  ine  to  thoiujht!    I  fear!    I  douht! 
I  tremhle!    I  droop!  —   See,   my  Couraye 

IS  out. 
[Tunis  up  the  empty  Bottle. 

Polly.     Xo  tokeu  of  Lore'i* 

Mach.     —  —  —  —  —  See,   my  Couraye  ts  out, 

[Tunis  up  the  empty  Pot. 

Lucy.     Xo  tokeu  of  Lore'f 

Polly.     —     -  —  —      -  —     -  —  Adieu, 

Lucv.     —  —  —  —  —  —   —  —  —  FareueV, 

Mach.     Bnt  hark!     I  hear  the  Toll  of  the  Bell. 
('horus.      Toi  de  rol  hl,  &c. 

Jailor,     Four  Woinen  niore.  Captain,  with  a  Child 
a  peicelM     ^^^'^^  ht're  they  coine. 

[Etder^^Women  and  Children. 

Mffch.    What  —  four  Wives  more!  —  This  is  toi) 
much.  —  llere  —  teil  the  Sherifts  Offieers  1  am  ready. 

* 

[Krit  Maeheath  ynarded. 


')  Wohl    nur   Druckfehler   für   n-piecr   der   späteren  Auu- 
gnhen. 


fiCENE  \\\. 


] 


To  fhem,  Enler  PImjit  miil  Byy(;«r. 

Plny.     Biit  hiinest  Kriend,  !  hope  you  doji't  mte?^^"' 
that  Mathfath  «hall  be  reiilly  execiiterl. 

Bei).     Most  certainly.  Sir,  —  To  iiiake  the  Pit^fe 
perfect,  I   was  for  doing  strict  poi'tica!  Justice.  — 
Machtnth  is  to  be  hang'd;  and  for  tbe  ntlier  Personale;' 
üf  the  Drama,  the  Aiidieuce  must  have  supposM  thsj 
were  all  eitber  haag'd  or  traDsported. 

PUiiß.  Why  then.  Friftul.  ihie  is  a  down-rif 
ileep  Tragedy.  The  l'atastrophe  is  mauifeetly  wroi 
für  an  Opera  niiist  end  happily. 

Bfij.     Your  Ohjectioii,  Sir,  is  vfi-y  just;   and 
easily    remov'dT    For  you    must  allow.    that   in  tbis 
kind  uf  Drama,  't  is  wo  matter  bow  ahsnrdly   tbings 
art'   brought  about.  —    So  —  you  Rabble  tbere 
run  and  ory  a  Reprieve  —  let  the  Priwoner  be  brougbt 
baok  to  bis  Wives  in  Triumph. 

Play.  All  this  we  must  do,  to  coniply  witb  tbe:i 
Taste  of  tbe  Town.  I 

/ipff.  Through  the  whole  Piece  ymi  may  obser™ 
Buoh  a  similitude  of  Mauners  in  high  and  low  Life, 
that  it  is  difficult  to  dctermine  wbetber  (in  tiie 
fashionable  Vii^es)  the  fine  Gentlemeii  Imitate  the 
Gentlenien  of  the  Road,  or  tbe  Gentlemen  of  tbe  Road 
the  fine  fieiitlemen.  —  Had  tbe  Play  remain'd,  as  I 
at  first  intended.  it  would  have  earried  a  most  excellent, 
Moral.    "T  wonlil  have  sliown  that  tbe  lower  Sort 
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People  have  tlieir  Vices  in  a  degree  as  well  as  the 
Rieh:  And  that  they  are  punish'd  for  them. 

[58]  SCENE  XVll. 

To  them,  Macheath  with  Kabble,  &c. 

Mßch,  So,  it  s^eips,  1  am  not  left  to  my  Choice, 
but  must  have  a  Wife  at  last.  —  Look  ye,  my  Dears, 
we  will  have  no  Controversie  now.  Let  us  give  this 
Day  to  Mirth,  and  1  am  sure  she  who  thinks  herseif 
my  Wife  will  testifie  her  Joy  by  a  Dance. 

All.     Corae,  a  Dance  —  a  Dance. 

Mach,     r^adies,   1   hope   you   will   give   me   leave 

to  present  a  Partner  to  each  of  you.    And  (if  I  may 

without  Offence)  for  this  time,  1  take  Polly  for  mine.  — 

And   for    Life,    you    Slut,    —    for   we    were    really 

marry'd.  —  As  for  the  rest.  —  But  at  present  keep 

your  owu  Secret.  [To  Polly. 

A  DANCE. 

AIR  XXVlll.     Lumps  of  Pudding,  &c. 

Thus  I  stand  Uke  the  Turky  with  his  Doxies  around; 
Front  all  Sides  their  Glances  his  Passion  confound; 
For  blacky  hrowuy  and  fair^  his  Inconstancy  hurns, 
And  the  different  Beauties  sidjdue  him  hy  turns: 
Each  calls  forth  her  CharmSy   to  provoke  his  Desires: 
Though  williny  to  all:  witli  but  one  he  retires. 
But  think  of  this  Maxim j   and  jmt   off  your  HorroWy 
The  Wretch  of  To-day,  may  be  happy  To-morrow. 
Chorus.     But  think  of  this  Maxim,  &c. 

FIXIS. 
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PBEFACE. 


i  FTER  Mr.  Rieli  aiul  I  irere  ayreed  tqjon  tenns 
and  conditiona  for  brinyiny  fhis  Piece  on  the  stage, 
and  that  every  thiny  was  ready  for  a  Rehearsal;  The 
Lord  Chamherlain  sent  au  order  from  the  country  to 
prohihif  Mr.  Rieb  to  suffer  any  Play  to  he  rehears*d 
ttpon  his  staye  tili  it  had  heett  ßrst  oj  all  super ns*d 
Ijy  his  Grace,  As  soou  as  Mr.  Rieh  came  from  his 
(rrace's  secretary  (icho  had  sent  for  him  to  receive  the 
hefore-mentioned  order)  he  came  to  my  lodyinys  and 
acquainted  nie  with  the  orders  he  had  receired, 

lipon    the  Lord  Chamherlain's    cominy  to   toivn ,  I 

iras  confined  hy  sicknessy  hut  in  four  orßre  days  f  irent 

abroad   on  pnr/>ose  to    wait    ujxm    his    (wrace   with   a 

faithful  and  yennine  ropy  of  this  Piece ^   cxceptiny   the 

erratas  of  the  transcriher. 

It  was  transcrihed  in  yreat  haste  Inj  Mr,  Stede  the 
Prompter  of  the  Playhouse  ^  that  it  miyht  he  ready 
ayainst  his  Grace* s  return  from  the  country:  As  my 
illness  at  that  time  would  not  allow  me  to  mal  it  or^r, 
I  since  ßnd  in  it  many  small  faults  and  here  and 
there  a  line  or  two  omitted.   Bat  lest  it  should  he  said 
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[  /  haci  maiie  nny  oiie  ttltfi-'itiuii  frum  ihr  riijiif  1  ih-Hrer'<l 
I  to  the  Ltirtl  Chiimbn-luin :   I  limr   niusfd  ecry  fiTor 

in  fhe  »n'nl  ciipij  tu  be  prhi/ed  (Utieral  fauUx  rxceplerl) 
d  fiare  takeii  notice  nf  frery  Omission.  I  hnre  iiho 
Vprintrd  mit  erery  nmenihnt-nt  I  kiii-i-  rnaiir  upoii  thi- 
\  revistil  a/  my  own  copy  far  Ihf  Press,  that  the  readrr 
m  ^ay  at  titif  riete  see  tvhfit  nlterotions  und  atnemlweiifit 

hiiiy  het'n  ntiide. 


(II]  KKRORS  „s  l/,r,f  nlonil 
'  p  ci'jiy  ilelivtred  tu  '/"■ 
Lord  Chamberlaiu  lumi- 
sion'd  Ijy  the  /niste  of  thr 
\  transcribfr)  carrected  in 
lihis  edilitin;  liy  wkich  will 
happear  the  miist  ininute 
httifferftire  hetwen  tliut  und 
|«tir  iimi  citpy. 

P  für  page,  I  for  liiic. 
(  BC.  for  sceue.  what  was 
f  added  mark'il  ttiiis  *.  What 
\  Vfaa  left  out.  thiis  -|-. 

The  nanie-s  of  nll  the 
k  tunes  -|-.  The  scenee  not 
Ldiviiledand  numher'ii,  The 
^.laarginal  directions  fnr  the 
kActore  were  often  omitted. 
l.jl^CT  1.    p.  2.  I.  1«.  nrer  +. 


.  18.    afEer    i 
lip.  4.    I.  1.    before 


KMENDATIONS  ufiny 
mm  mpy  tjii  rerisim/  it  for 
the  Press.  '  Is  the  mark 
for  any  thiiig  added. 
+  The  mark  fnr  what  is 
left  out.  x:  The  mark  of 
what  stood  in  the  original 
Copy. 

kCT  1.  [1.2.  1.  3H.  i>ir!in<-it: 
»v.i.  1.2.  Ihoumnd*  p.  IN. 
1.  28,  But  whappy  Iure.  Itit 
mnre  virlnov»  thul  i's  X 
Air  21.  1.13.  my  »teji»  dirtet, 
my  Irulk  prottct  a  laithful, 
&«.  X.  Act  2.  Air  2S.  I.  a. 
nick  imaginatiun  X  '■  ■*■  theo 
alnnf  I  luryef  to  weep  X- 
1.  7.  for  ifhiile  jcars  X-    ■■  U- 

Ti«  »  dreHUi  X-  '■  '2.  T  ix 


pact  mit  " 


our  »tnioHt  X.     Air  27. 

auil  fawn  itinong  [liv  »pul 
wlio  4f..  X-  *i'  28.  I. 
fnr'  \.i.  iil'lre  far  hnl/i.  p.« 


11. 


stoHd  nf  thi'ij.  [I.  \>.  1.  211. 
Khcrr'üitli  for  u'lirrc\ritluil, 
1.  19.  my  +.  L  2H.  irill  -f. 
p.  10.  I.  1.  t/o»  für  ii'.  p.  11. 
l,  20.  »0  +.  Air  10.  1.5.  ti-tt/i 
a  ttnnkitm  liüankum  +.  p.  14. 
1.  18.  etimitlaiiiunce  für  cum- 
pliance.  sc.  ß.  I.  I.  imrl  from. 
p.  1H.  I.  H.  miri-ly  for  «at-r. 
1.  13.  Änil  +.  sc.  U.  I.  20. 
inault  me  fhit»  )>.  24.  I.  18. 
Airc  +■  !■  21-  joung  am!  Iiand- 
sume.  Act  2.  Air  -ih.  I.  8. 
cAoi'nt»  Tiir  aniis.  p.  2»  the 
Bpetich  hetwoeii  Air  2ä  tmd 
Air  26  -f.  Air  27.  1.  2  fchy 
für  «'Ao.  Air  2«.  with  «  mirle- 
ton,  *e.  +.  *!■.  7.  1.  2.  a 
bawdfhouse  bully,  p.  42.  1.26. 
ig  -1-.  Air  42  L  6.  t«  ftir  are, 
p.  44.  l,  7.  ««HC  für  nu  mort. 
Act  3.  p.  52.  I.  18  are  (lU  et 
a  «take.  p.  53.  1.  S,  ewr  -)-. 
p.  54.  1.9.  fiiMul  +.  Air  M. 
TbuB  lo  liattle  will  we  gü  +. 
Air  52.  witli  H  fa,  la.  In,  -f. 
»c.  8.  1.  4  iirey  tor  pay.  p.  tS3. 
I.  26.  no  n»tioiiH.  p.  65.  1.  28 
iir  redreBB  'eni  -}-.  Air  71. 
ihe  repetitiun  oftTie  Chorus -|-. 

Exceptinij  fltesf  errurs  nm 
i^  n  tnii-  iiml  fnitlijul  Cnpy 
lumd  writiiiij  ilelliftril  if  tu 
t<t   tbf   Ijfird    Chnmim-lain, 

.<l,,.r„l   h.   hh    (irfire. 


a«i.   1. 

,  bv  Wl 


thut 


1er 


le  pro«  X. 
Air  40.  uiifrt'mguish'd  raj  X 
Renilative.  Av-aj/  fi>r  Htncr 
X  P-  4'i-  l-  1-  paritiiiiM  for 
prmnm  X  ^ir  45.  I.  1.  wben 
BB  umbitioii's  X- 1-  2.  miffhlff  '. 
i.  4.  Iriiud  and  •  Air  4»,  1.2. 
TliH»  *  1.  3.  wlist  expence  and 
what  t-arp  X  '■  7'  ""</''  P"''" 
ti.ians  X-  *"*  :<■  >*■  '.  2,  .H, 
4,  Ti,  K,  (tre  tratiHpoB'ü  witli  no 
nlierutiun  nf  th«  wordB,  bui 
instcad  ut  IJn  l/ieit;  hepe  itnd 
cmijuer,  ia  put  p.  55>  \.2.lel 
UH  theii  lo  nur  po^li 
I.  12.  ajler  enterprizi 
nuir  lo  onr  {lost*  X-  Air 
I.  4.  obrer n  mv  breast 
Air  62. 1.7-  hy  lurns  we  tak9- 
Air  (ja.  1.  7.  'T  iB  jeal 
tagt-  X-  *''■  ^*-  1-  3- 
Ike  noxiouB  X-  f<>><i<^<l 
hide  itB  vharms,  all  the  iii^hl 
free  froai  bligllt,  &c.  X-  /*>«.!/*» 
spfciih  befora  Air  (S4  waft^ 
plac'd  arcer  it, 
allü  ratio  n-     Air 


I 

,iSht 


I  nnnidaliims,  Ihis  KiUtU. 
na  I  rn;/:'if{/  in  mij 
Mr.  Ricli,  and  nßerwnrds 
fhr  t/f   trutk   of'  whirh  l 


J 


1  .1.«    /  hüre  heartl  Sfvrr'il  sugr/estlons  itml  /tüsf  iii- 

!tiniitili'iiis  cfinriTiiini/  the  rop^:  I  titke  ihis  oreaniim  in 

Ihr   nniüt  snfemu   MfinnT  tu  itffiiin,  thiit  the  renj  nijn/ 

1  tlflirfi-'-'l  tu  Mr.  Rii;li  iitis  wi-iiteii  In  mi/  inni  hnnd 

K'ntii-   niiiiillix   he/in-f  iif  Ulf    Bath  from   tny  otni  ßrst 

/•Uli  hliilteil  pojiers ;  from  tliis,   ibiit  j'iir  the  l'lriijlinnse 

trnx    traiitn'rilifiii,     fmm    irheiirr    the    uhorf-mrnthn'd 

Mr.  Stedi^   copin/  Ihiit   whivh  I  i/flireiril  tu  fhi-  Liird 

^b  VlintabitaiH,  und  excepfitiij  mif  uini  foul  hlotfed  piipers; 

^B  1  ritt  jiifitf.tt  I  knair  af  nii  atkfr  crt/ty  wbfits(iffim\  tban 

^     l/iu«?  /  hure  menthn'd. 

Tlie  t'opi/   l  ijfiPr  intii  ihr  hundii  nf  Mr.   Rieh  had 
'•mi  leni  lif/wf  hif  üerf.riil  Frrsons  iif  the  yrentesl  dia- 

IHiidim  find  rrnicitif,  irhii  icdl  he  rendi/  tu  du  nir  the 
liinmur  und  justire    fti    littest    it ;   so    thiil    not   uidij    Inj 
"'"n.  hat  by  Mr.  Kicli  und  jWc  Steile.   1  ciin  (iiißiinxt 
""  iasiiiiiafiun  or  positive    afßrmation)   prure   in   the 
""'*t  clear  und  undenlahle  »ifinner,  l/occusion  reqiiired, 
\         thni  l  Ifiipf   here   upon    my  uiim    hotiour    and  eredit 
^L    mtrlfd.      Tbl-  Introdaction    indeed    tvas    not  shoini  tu 
^H    "'  Lord  Ch/imlierlmn,  wbich,  as  J  bad  not  Iberi  quite 
■     MUfff   ,^„j,   netter  transcrihed   in  tbe  Playhouse  eopy. 
T  was  »n  Saturday  morning  December  7th,  172«. 
""''    I  iniited  upon  the  Lord  Cbiimln^liiin;  I  desir'd 
'  bfiir  the  bonour  of  readtng  Ibf  Opera  to  his  Gracp, 
"'   tu  order'd  nie  tu  leare   it    with    him,    whl'-b  I  did 
"P"n    expertritiun  itf  bnpini/  it  retiirn'd  an  tbe  Mondm/ 
'""rtifini/,  lint  I  hinl  it  not  'tili  Thiintday  December  12, 
"^"^n  /  reitiv'd   il  frnm   bis  Grace  vitb  this  unsver; 
**'   it  trae  not  alluw'd  tu  he  acted,  hnt  rommonded  to 


tuld  ti 


ritliuul   • 
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reasons  assign'd,  or  any  charye  against  me  qf  mif 
having  gieen  any  particular  offence. 

Since  this  prohihition  I  have  heeti  told  that  I  am 
accusedy  in  general  terms,  of  having  written  mang 
disaffectetl  libeh  and  seditious  pamphlets.  As  it  hath 
ever  heen  my  utmost  atnöition  (if  that  ward  mag  he 
us*d  lipon  this  occasion)  to  lead  a  quiei  and  inoffensire 
life,  I  thought  my  innocence  in  this  particular  trould 
never  have  reqnir*d  a  justißration ;  and  as  this  kind 
of  tcriting  is,  irhat  I  have  ever  detested  and  nevcr 
practic'd,  I  am  jjersnaded  so  gronndless  a  calumny 
can  never  he  believ*d  hut  hg  those  who  do  not  knoiv 
me.  But  ivhen  general  aspers ions  of  this  sort  have 
heen  cast  upon  me,  I  think  my-setf  cnlTd  np(m  to  decfare 
my  prinripfes ;  and  I  do  with  the  st  rietest  trnth  affirm, 
that  I  am  as  loijal  a  suhjert  and  as  ßrmhj  attarh*d 
to  the  present  happy  estahlishment  as  any  of  those 
who  have  the  greatest  places  und  pensions.  I  have 
leen  inform'd  too,  that  in  the  folhnring  Pfay,  1  have 
heen  charg*d  ivith  irriting  immora/ities ;  that  it  i^ 
[IV]  fiiVd  with  slander  and  ralumny  against  particular  great 
personSy  and  that  Majestg  it-self  is  eudnirou/d  to  he 
hroughf  into  ridicule  and  cnntnnpt. 

Äs  1  knetv  that  everg  one  of  these  rharges  was  in 
every  point  ahsolutely  false  and  withnut  the  least  grounds, 
at  ßrst  l  uas  not  at  all  afffcted  hg  them ;  hut  wheu 
I  found  they  Wf*re  still  insisted  ujHotj  aud  that  parti- 
'Cular  passages  which  were  not  iu  the  Plag  wert*  quotnl 
and  propagated  to  suppftrt  what  had  heeu  suggested, 
I  andd  no  longer  bear  to  Ige  uuder  these  false  arcu- 
sations;  so  hg  printing  it,   I  hare  suhviitted  aud  gireu 


tp  all  present  riews  of  profit  wkich  might  accruefrom 
the  stayF,  mhich  unditubfedly  will  he  snme  salhfiicfUin 
(  thf  worthy  geittlemeii  triw  hare  treaM  me  tcifh  no 
weh  aiiiiluur  and  hiimniiilij  ami  represented  me  In 
Hicti  /arouriih/e  rnlours. 

Bat  as  I  am  consciuus  tu  my-self  thal  my  uuhj 
tittenHoit  wa»  to  liish  in  ijejieral  the  reiginu<j  and 
fashionable  vkrs,  and  fo  recommend  and  get  virttie  in 
M  amiahle  a  Htjht  an  1  coitld;  tojttstijy  and  vindicate 
iiny  <mrn  rhnrarter,  I  /fioughf  my-self  ohiigeil  tu  prinf 
,the  Opera  withnut  delny  in  the.  manner  I  have  done. 
As  the  Play  was  principaJiy  deeign'dfor  represen- 
talion.  l  }iO[)r  urhen  If  ix  read  if,  will  he  ronsidvred  in 
that  liijht:  And  tehen  all  thaf  hath  heen  said  uijainst 
I  if  shall  appear  to  he  intirely  mtsunderstood  nr  mis- 
represtnted ;  if,  some  time  hence,  ii  should  he  permitted 
to  appear  im  the  stnije,  I  think  it  necessary  to  acquaint 
tke  publick,  that  ns  far  a»  a  conlract  of  thia  kind  can 
ht  hindiny;  I  am  engng'd  to  Mr.  Eich  to  hare  it  re- 
•  presented  npim  his   Tbentre. 

MurIl  ■>:>.  1721). 
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mTRODUCTION. 


POET.     PLAYER. 

Poet.     K  Sequel  to  a  Play  is  like  more  last  wurda 

T  is  a  kind  nf  absurdity;  and  reaU 

Sir,  yoii  have  prevail'i)  upoii  me  to  pursue  this  subjflf 

agaiust  my  jmlgDient. 

Ist  Plaifei:     Be   the   siiccess  a«  it   will,   you  ; 
aure  of  what  you  have  contrauteii  for:  and  upon  i 
inducement    of   gain    nii    body    can    blanK*    yu    ttsA 
uiidertakiug  it. 

Poet.  1  kiiow  l  must  have  beeii  luok'd  iipou  aa' 
whimsical,  and  particiliar  if  I  had  siTiipled  to  have 
risqu'd  my  reputation  for  niy  profit;  for  why  should 
I  be  oiore  squeamish  than  my  betters?  and  so,  Sir. 
eontrary  to  my  opiuion  I  bring  Polti/  oiice  again  upon 
the  Stage. 

Ist  Player.    Consider,  Sir,  you  have  prepossession 
on  your  side, 

Poet.     But  then  the   pleasure   of  novelty  is   lost; 
and  in  a  thing  of  this  kiud  I  ani  afraid  1  shall  hanllj 
be  pardon'd   for    imitatiug   my-self,   for  eure    pie« 
of  this  sort  are   not  to    be   followed   as   precedenfa^ 
My  dependance,  like  a  tricking  booksellers,  is,  thi 


tlit>    kimi  receptiou  the  lirst  part  uiet  witli  will  narry 
"ft"   the  second  be  it  what  it  will. 

Ist  Player.     You  shoiild  uot  disparage  your  »wn 

'ivorke:   you    will    have   criticks   enoitgli   wlio  will   be 

gliiti  t«  do   that   for  you:   and    let   me   teil   yiui,  Sir, 

üfter  tlie  SHCcesR  you  have  bad,  you  must  espeet  eiivy. 

P'ift.    Since    I   have   iiad   inore  applaiise  than   l 

füll  deaerve,  1  muat,  with  other  authors,  be  irontent, 

it    ixitirks   allow    me    less.     1    should    be    au    arraut 

i-'iurtier  or  an  arrant  beggar  indend,  if  as  soon  as  I 

liuvs  reeeiv'd  une    undeserved    favour  I    should    lay 

ilaim  to  auother;   I   don't  fiatter  my-self  with   the 

li'^^'  suueess. 

Ist  Plai/er.     l  hope,  Sir,   in  the  cataatrophe  yoii 

liiivu  mit  run  into  the  absurdity  of  your  last  Piere. 

Pod.     I  know  that  1  have  been  unjastly  accu-sd 

iif  baving  given  up  my  moral  for  a  joke,  like  a  fiue 

K'-'ntleinan  in  conversatioii;  but  whatever  be  the  event 

wiw,  1  will  not  so  much  as  seem  to  give  up  my  moral. 

pi|      Ist  Player.    Really.  Sir,  an  aiithor  should  cumply 

'*ith  the   customs   and   taste   of  the   towu.    —    I  am 

i'iileed  afraid  too  that  your  Satyr  here  und  there  is 

'""  free.    A  man  should  be  oautioua  how  he  mentious 

"iiy  vice    wbatsoever    before    good    Company,     lest 

""'nehody  present  shoulij  apply  it  to  himself. 

I  Pott.     The  Stage,  Sir,   hath   the   privilege   of  the 

h   pilpit,  to  attack  vice  however  dignified  or  distiuguish'd, 

Kuiii  preachers  and  poets  should  not  be  too  well  bred 

r  "("'H  these   occasions:   Nobudy    oan   overdo  it  when 

I      ''•'  attack.s  the  vict^  and  noi  the  perwon. 
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]tfl  l'l'iyer.     Biit    liow   cau   y<ni    liiiiiier  iiiidiciiti»* 
appliüätioii»? 

Poet.  Let  those  aiiswer  for  "em')  who  make  «»•■ 
I  iiim  at  tio  partictilar  persons;  my  strokes  are  J** 
vice  in  general:  biit  if  any  ineii  parttcularly  viüiiiU^ 
are  hurt,  1  make  uo  apology,  biit  leave  them  tu  tli*^ 
eure  of  their  Hatterers.  If  an  autlior  write  in  charitilef» 
tlie  Iower  people  ruflect  on  tli«  follies  auri  vices  »" 
thf  rieh  and  great,  and  an  Imliun  judges  and  tolk^ 
of  Europeans  by  thuae  he  hath  «een  and  convcrsr^ 
with,  &c.  And  I  will  venture  to  own  that  1  wisl» 
every  mau  of  power  or  riches  were  realJy  lUiÄ 
apparently  virtnoiis,  wliich  would  soon  amend  aiul, 
reforra  tliu  commou  penple  who  act  by  Imitation. 

Ixl  Player.  Bat  a  little  iudulgencc  aud  partial! 
to  the  vices  of  your  own  üouutry  withoiit  doubt  woiiW 
bf  look'd  upon  as  more  diecrent.  Though  your  SatjT, 
Sir,  i»  on  vit^es  in  general.  it  niust  and  will  give 
offence;  every  vicious  mau  thiuks  you  particular.  for 
conscience  will  make  self-application.  And  why  will 
von  make  your-self  so  niany  enemies?  1  say  no 
more  upon  thia  head.  As  to  us  I  hope  you  are 
satisfy'd:  we  have  ilone  all  we  could  for  you;  for  you 
will  now  hiive  tlie  advantage  of  all  our  best  siuners. 

Eliter  ä<i  Player. 
'Jii  Player.    'T  is  imposwible  to  p^^rform  thi.'  "peia 
to  night,  all  the  fine  singers  witliin  iire  tmt  nf  humour 
with  their  parts.     The  Tenor  saya  he  was  never  offerrl 
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AuHifK-     Ihein.      Derartige    Keriii);füi[ii;t 
Ken  lileiben  reriierliin  iiiiborüt'ksichtigt. 
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8uch  an  indignity,  and  in  a  rage  flung  his  cleam 
lambskin  gloves  into  the  fire;  he  swears  that  in  his 
vvhole  life  he  never  did  sing,  would  sing,  or  could 
sing  bat  in  true  kid. 

Lst  Player,  Musick  might  tarne  and  eivilize  wild 
beasts,  bnt  't  is  evident  it  never  vet  conld  tarne  and 
eivilize  mnsicians. 

Enter  3fi  Player, 

3fl  Player,    Sir,  Siynora  Crotchetta  says  she  finds 
lier  character  so  low  that  she   had  rather  dye   than 
sing  it. 
[VIII        Ist  Player.    Teil  her  by  her  contract  I  can  make 
her  sing  it. 

Enter  Signora  Crotchetta. 

Crotchetta.  Barbarous  Tramontane!  Where  are 
all  the  lovers  of  Virtn?  Will  they  not  all  rise  in 
arms  in  my  defence?  make  me  sing  it!  good  Gods! 
shonld  I  taniely  submit  to  such  usage  I  shonld  debase 
my-self  through  all  Europe. 

Ist  Player.  In  the  Opera  nine  or  ten  years  ago, 
1  reniember,  Madam,  your  appearance  in  a  character 
little  better  than  a  fish. 

Crotchetta.  A  fish!  monstrous!  f^et  me  inform 
you,  Sir.  that  a  Mermaid  or  Syren  is  not  many  remove.s 
from  a  sea-Cioddess:  or  I  had  never  submitted  to  be 
that  fish  wliich  you  are  pleas'd  to  call  me  by  way 
of  reproach.  I  have  a  cold,  Sir;  1  am  sick.  1  don't 
see,  why  1  may  not  be  allowed  the  priviiege  of  sickness^ 
now  and  then  as  well  as  others.  If  a  singer  may 
not  be  indulg'd  in  her  hnmours,  I  am  sure  she  will 
sonn  bccome  of  no  consequence  with  the  town.    An4 
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80,  Sir,   I  have  a  cold;  I   am   hoarse.     I  hope  now 

you  are  satisfied. 

[Exit  Crotchetta  in  a  fury. 

Enter  4th  Player, 

4th  Player.  Sir,  the  base  voice  iosists  upon  pearl- 
colour'd  stockings  and  red-heeFd  shoea. 

Ist  Player.  There  is  no  governing  caprice.  But 
how  shall  we  make  our  excuses  to  the  house? 

4th  Player.  Since  the  town  was  last  year  so 
good  as  to  encourage  an  Opera  without  singers;  the 
favour  I  was  then  shown  obliges  me  to  ofFer  my-self 
once  more,  rather  than  the  audience  should  be  dis- 
miss'd.  All  the  other  Comedians  upon  this  emer- 
gency  are  willing  to  do  their  best,  and  hope  for  your 
favour  and  indulgence. 

Ith  Player.  Ladies  and  Gentlemen,  as  we  wish  to 
do  every  thing  for  your  diversion,  and  that  singers  only 
will  come  when  they  will  come,  we  beg  you  to  ex- 
cuse  this  unforeseen  aecident,  and  to  accept  the 
proposal  of  the  Comedians,  who  relye  wholly  on  your 
courtesie  and  protection.  [Exeunt, 

The  OUVERTÜRE. 


DRAMATIS  PERSONiE. 

Ducat. 

Morano. 

Yanderbluff. 

Capstern. 

Hacker. 

CulYerin. 

Laj^uerre. 

Catlace. 

Pohetohee. 

Cawwawkee. 

Servanfs.     Indians.     Pyrates.     Ghiards,  &c. 


PoUy. 

Mrs.  Ducat. 
Trapes: 
Jenny  Direr. 
FlimzT. 
Damaris. 

SCENE.     hl  ihe  WEST-INDIES. 


POLLY: 


ACT  1.    eiCENE  I. 


-rnpn 


ÖCP:NK  ÜUCAT'S  non»i: 
nVCAT.  TRAPKS. 
T^HOlTiH  yim  were  born  and  bred  i 
live  in  tlie  Indies,  as  you  are  a  8Ul>^ 
ject  «f  Brittiin  yoii  sliou'd  live  up  to  «ur  ciistom!'. 
Prodigaiity  there,  i«  a  fasliitm  that  is  amoiig  all  ranks 
of  people.  Wliy,  our  very  yoiinger  brotbers  pusli 
themselves  into  the  polite  world  by  squandering  ntore 
than  they  are  wiirth.  You  are  wealthy,  very  wealthy. 
Mr,  Ducat;  and  I  grant  ytm  tlie  more  you  have,  the 
taste  uf  getting  more  sbould  grüw  stronger  upou  you. 
'Tis just  80  with  us.  Biit  tlien  the  riebest  of  our 
Lords  aud  Gentleinen,  wtio  live  elegantly,  always  riin 
out.  T  is  genteel  to  be  in  deht.  Your  luxiiry  sboulil 
distinguish  you  froin  the  vulgär.  You  i-annot  be  ton 
experisive  in  your  pleasiu-es. 
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AIR  1.     The  liisKppointed  Wulow. 
The  manners  0/  thi'   Oreat  ajffict; 

Slhit  not  ijmir  pleasure; 
If  conscietice  had  Iheiv  yettius  checkt, 

How  ijot  tfieif  Ifeasiire'f 
Ti»e  more  in  debt,  run  in  del.t  /he  more, 

Careless  trha  is  undone; 
Marals  and  honesty  leave  lo  tht-  jmor, 
A»  tkey  do  at  l^imdim. 
Ducat.    I  never  thoiight  tu  havc   heiinl  tliril't.  laid 
niy  Charge.  There  is  not  a  maii.  tliüugh  1  sav  it, 
i  all  the  hulies  whu  lives  more  plentifully  tbau  iny 
lelf;    nor,  who  enjoys   tlie   ueceäsaries   nf  life   iu   so 
^andsome  a  maiiner. 

Trupes.     There   it   is    now,     Who    ever    lieard    a 

IBB  of  forliiiie  in  England  tulk  of  the  utjcessaries  of 

pfe?     If  tlie  uftvssaries  uf  life  woiild   have    satisHed 

fench   a   poor  body    as    111«,    to  be   aiire  1   had  riever 

|BOtne  to  ineud  my  furtuiiti  to  the  Plaiitatioos.    Wliether 

%a  aftVird  it   ur  do,   we  inust  iiave  siiperRiiitie». 

lever  stint  our  espence  to  mir  own  fortiines,  but 

bre  misei-able  if  we  do  uot  live  up  to  the  profuseiiess 

F  our  Deigbbours,     If  we   could  i^onteiit  our  sflves 

irith  the  iieceaaaries  of  Life,  iin  man  aüve  ever  rieed 

disbniiest.     Aa   to   woraaii    now;    wliy.    look    ye, 

Plr.  Ducaf.  a  man  halb  what  we  luay  call  every  thing 

A&t  is  necesisary  in  a  wife. 

Diictit.     Ay,  and  more! 

Trapes.     But  for  all  that.  d'ye  see.  yonr  married 

en   are    my   best   customers.     It   keepH  wtves  iipnn 

tlheir  siducI  iifbaviniirs. 


funiily  le^^H 


Ducat.     But  there  are  jeiilntisies  und   funiily  1 
tures.  Mrs.   Trapeg. 

Tnipes.  Bless  us  all!  Imw  little  are  our 
knowQ  on  this  aide  the  herriiig-pond!  Why,  jealousy 
is  out  of  fäHliion  eveo  amon^  oiir  common  foimtry- 
geDtlemeii.  I  litipe  yoii  are  better  lired  ihan  to  be 
jealous.  A  hiisband  and  wife  slioiild  have  a  miitual 
Cümplaisance  for  each  other.  Sure,  your  wife  is  not 
80  imreasonable  to  expeet  to  bave  you  always  to 
her  seif. 

Ductit.  As  I  have  a  good  estate.  Mra.  Trapes, 
I  woüld  willingly  ruu  into  every  thing  that  is  siiitablo 
to  my  dignity  and  forlune.  No  body  throws  himself 
intü  the  extravaganeies  iif  life  with  a  freer  epirit. 
As  to  conscietice  and  miisty  morals,  I  have  as  few 
di'awbacks  upon  my  prolits  or  pleaaures  as  auy  man 
of  quality  in  England;  in  those  1  am  not  in  the  least 
vulgär.  Bttsides,  Madam,  in  most  nf  my  espences  ! 
rnn  into  the  polite  taste.  1  have  a  fine  lihrary  of 
botiks  that  I  never  read;  1  have  a  fiiie  stable  of  hor9e> 
that  I  never  ride;  I  biiild,  I  huy  plate,  jewels.  pie- 
tures,  nr  any  thing  that  is  valuable  and  cnriona,  as 
your  great  men  do,  merely  out  of  ostentation.  Bnt 
indeed  I  mnst  own,  1  do  still  cohabit  with  my  viife: 
and  she  is  very  uneasy  and  vexatious  npon  arcount 
of  my  Visits  to  you. 
[3]  Trapes.  Indeed,  indeed.  Mr.  Ducat,  yon  sliou'd 
break  through  all  this  Usurpation  at  onre,  and  keep  — . 
Now  too  is  your  time:  for  I  have  a  frefb  cargo  of 
ladies  just  arrivd :  no  body  alive  shall  set  eyf  s  upoii'era 
tili  ynu  have  provided  your   seif.     You   should  keep 
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your  lady  in  awe  by  her  maid;  place  a  handsome, 
sprightly  wench  near  your  wife;  and  she  will  be  a 
spy  lipon  her  into  tbe  bargain.  I  would  have  you 
show  your  seif  a  fine  gentleman  in  every  tbing. 

Ducat,  But  I  am  somewbat  advanc'd  in  life,  Mrs. 
Trapes,  and  my  duty  to  my  wife  lies  very  bard  upon 
me;  I  must  leave  keeping  to  younger  busbands  and 
old  batchelors. 

Trapes.  There  it  is  again  now!  Our  very  vulgär 
pursiie  pleasures  in  tbe  flusb  of  youtb  and  inclination, 
but  our  great  men  are  modisbly  profligate  wben  tbeir 
appetite  batb  left'em. 

AIR  II.     Tbe  Irish  ground. 

BASS. 

Ducat.  What  can  wealth 

When  weWe  old! 
'  Youth  and  health 

Are  not  sold, 

TREBLE. 

Trapes.     When  love  in  the  pulse  heats  low, 
(As  haply  it  may  with  you) 

A  (jirl  can  fresh  youth  bestow, 
And  kindle  desire  anetc, 

Thus,  numm^d  in  the  brakey 

Whithout  mofion,  the  snake 
Sleeps  cold  winfer  away; 

But  in  erery  rein 

Life  (fuickens  again 

On  the  bosom  of  May. 


We  are  imt  Iiere,  I  niiist  teil  you,  as  we  are  »■* 
Lvndott^  wbere  we  ran  liavi'  fresli  goo^g  every  «sek 
liy  tlie  waggiui.  My  niaid  is  agaiu  gone  atioiinltl»* 
vessel;  she  is  |terfef:tly  charm'd  with  oiie  of  the  ladiw^  • 
't  will  be  a  credit  to  yoii  to  k«cp  littr.  1  liave  obli' 
(4lgatioDs  to  ytiii,  Mr.  Ihu-at,  and  I  would  part  «itt* 
lier  to  no  man  ulive  but  your  seif.  If  I  bad  lier 
London,  siieh  u  lady  would  be  giifticient  tu  niake  mj^ 
fortune ;  but,  in  truth,  she  is  not  impudent  enough  tc^ 
niake  berself  agreeahle  to  tbe  saiUirg  iu  a  piiblick-hoUH^ 
iu  tili»  couiitry.  ßy  all  account:^,  sbe  liatb  a  behavioiir* 
only  fit  for  a  private  family. 

Dtti-at.  But  liow  ^ball  I  manage  niatters  with 
my  wife'? 

Trapes.  JiiHt  a»  tbe  fine  gentlemen  du  with  us. 
We  could  bring  yim  many  great  prttcedents  für  trttatiDg 
a  wife  with  iiidifference,  eonteinpt  and  iittglect;  but 
tbat,  indeed,  would  be  ruuning  into  too  high  life. 
I  would  liave  you  keep  some  deceuey,  aüd  nse  her 
with  civility.  You  wboidd  be  so  obliging  as  t«  leave 
her  to  her  liberties  and  take  them  too  yourself. 
Why.  all  our  fine  ladies,  in  what  they  (lall  pin-money, 
have  no  other  viewH;    t  is  what  they  all  expect. 

Ducat.  But  1  am  afraid  it  will  be  hard  to  make 
my  wife  tbink  like  a  gentlewomau  upon  this  Hubject; 
so  tliat  if  I  take  her.  I  inuMt  act  diecreetly  and  keep 
Ihe  atfair  a  dead  secret. 

Trapen.  As  tu  Ihat,  Sir,  you  may  do  as  you 
nlease.  Shnuld  it  ever  come  to  her  knowledge,  eustom 
gnd  education  perhaps  may  make  her  at  lirst  think 
\1  somewhat  odd.     IJut  tliis  I  ran  aftirm  with  a  safe 


■»»»crieDce,  that  many  a  lady  of  quality  have  servant» 
l>f  this  «ort  in  their  families,  and  you  can  afford  aii 
m[>ence  as  well  as  the  best  Df'em. 

•Thicat.     I  have  a  fortiine.  Mrs.  Tmpes,  and  wtmld 

Ifain     tnake    a  fashioiiable   figure   in   life:   if  \ve  L-an 

I  Jigree   upon   the   price   l'll   take  her   into  the  family. 

Trapes.     1  am  glad  to  see  you  fling  your  seif  intn 

llits    polite  taste  with  a  spirit.     Few,  indeed.  have  thi' 

-II  nr  lalents  to  get  money;    bul  fewer   know  how 

s<pend  it  hundsoniely  after  they  have  got  it.    The 

ele^ance  of  liixnry  coosist^  m  variety,  and  love  reqiüreH 

i  much  as  any  nf  mir  iippetitos  and  passions,  and 

iltetf  is  a  time  nf  life  when  a  man's  appetite  uiight 

be  whetted  hy  a  delicat-y. 

Oiicat.  Nay.  Mrs.  Trappn,  nitw  yon  are  too  hard 
iipoN  tne.  Sure  you  cannot  think  me  such  a  cluwn 
1^«  to  be  really  in  hive  with  rny  AVife!  Wp  are 
so  ignorant  here  as  you  imagint':  why,  I  marrii'd  lii?r 
ui  a  reasonable  way.  only  for  her  innuey. 


I 
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AIR   111.     N(i.-I  Hills. 
ih    Ihilf   ivilx   <i   /.f'rilti/ 

St'oii    will  fniil   lifi-  rimj: 
Whrn  plfnmrf  gruws  n  duty, 

Ftirfiifll  low  mid  ji>\j: 
He  tkaf  icrda  ßir  tretisiire 

(T/iom/h  !»■  hall, 

Hitfli  chos>-  oHf  luxtiny  pleasi 

Ih  a  marric<l  life. 


A> 


SCENE  II. 

DVCAT.   TRAPF.S,  DAMAUIS. 

Dwat.  iJamaris,  [calling  ul  the  ilourj  Du 
I  cliarge  you  not  tu  stir  froiii  tlie  iloor.  hikI  tbe  i 
yoii  see  yoiir  lady  at  a  (Imtaiice  retnriiing  fro 
walk,  be  sure  to  give  ine  notire. 

Trapes.  She  is  in  most  cliarming  rigging;  she 
won't  coat  you  a  perniy.  Sir,  in  cloaths  at  Krgt  setting 
out.  But,  ala*ik  a-day!  nii  bargain  couid  evcr  thri»»' 
with  dry  li|)H:  a  glas.i  uf  liquor  makes  every  tbinf 
go  so  glibly. 

Ducat.     Her«.  Datnaris;  a  giass  (if  Rum  for  Ml 
Di/e.     [Damaris   ifofs   out   and   returus    irith    « 
and  glassj 

Trapes.  But  as  I  was  saying.  Sir.  I  wduld  not 
part  witb  ber  tu  aiiy  body  aüve  but  your  seif:  for 
ti)  be  surt>,  I  ixmld  turn  her  to  ten  times  tbe  profit 
by  jobbs  and  tbance  custnmers.  Conn.-,  Sir,  here't. 
to  the  younii;  lady's  bealth. 


SCKNE  III. 

DUCAT,  TBAPES.  FLJMZY. 

Trapes.  Well,  Flirmij;  are  all  tbe  lailies  safely 
landed,  and  bave  you  done  as  I  orderd  yon? 

FUmzy.  Yes  Mailaiii.  Tbe  tbree  ladies  for  thft 
run  of  tbe  bou.«e  are  safely  ludg'd  ut  hoine;  the  othM^ 
is  without  in  tbe  ball  tn  wait  your  contmands.     Sh* 
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I  a  most  deliciiiiis  creaturt-,  that's  (;eruin.  Such  Ups, 
(ach  [6]  eyes,  and  sm^h  flesli  and  biood!  If  you  had 
ler  iu  London  you  coiild  not  fail  of  the  custoni  of 
Ül  the  foreigii  MinJHters.  Ah  1  hupt;  tu  he  sitv'd, 
Hadam,  I  was  fiircd  to  toll  her  ten  thuiLsatid  lyes 
Hbefore  I  cuiild  prevail  npun  her  tu  cimie  witli  me. 
ph  Sir,  you  are  tUe  moat  iucky.  happy  mau  in  the 
|irorId!     Shall  1  go  call  her  in'; 

Trajiea.  T  i.t  nectsäary  for  nie  tirst  to  intitruct 
ier  in  her  iliity  and  thf  ways  of  the  faniily.  The 
pri  is  bashftil  and  modest,  so  I  must  heg  leave  to 
repare  her  by  a  little  private  couversation ,  and 
fterwards,  Sir,  I  shall  leave  you  to  your  private 
Jonveraations. 

Flimzij.  Bat  I  hope,  Sir,  you  wont  forget  poor 
^imzy;  for  the  richeNt  man  alive  i-üuld  uot  he  more 
scrupuloiis  thau  I  am  upon  these  occaaiong,  aud  the 
bribt!  (inly  ran  uiuke  me  excuae  it  to  my  conscieiice. 
1  hope,  Sir,  you  will  pardou  my  freedoin. 

[He  fjh'ex  her  moiiey.] 


AIR  IV.     Sweetheart,  think  upon  me. 
Mij  cimscience  is  qf  comily  itiuM, 

Fit  for  kighest  statiim. 
Whfve's  the  band,  when  tuuck'd  with  yiild, 
Praof  ayaiiiat  iemptation  ? 

[Ex.  Flimzy. 

Duciit.  We  can  never  sufticiently  encourage  such 
tseful  quaiilicatious.  You  will  let  me  know  when 
fe»OU  are  ready  for  me. 


^-    lll> 


SCENE  IV. 

TRAPES. 

Trapes,  1  woiider  1  am  not  inore  wealthy;  for 
o'my  conscience.  1  liave  as  few  scruples  as  those  that 
are  ten  thousand  times  as  rieh.  But,  alack-a-day! 
I  am  forc*d  to  play  at  small  game.  I  now  aml  then 
betray  an  innocent  girl.  And  what  of  that?  Can  I 
in  conscience  expect  to  be  equally  rifh  with  those 
who  betray  and  ruine  provinces  and  countries?  In- 
troth,  all  their  great  fortunes  are  owiug  to  Situation; 
as  for  genius  and  rapacity  I  can  match  them  to  a 
hair:  were  thev  in  mv  circumstance  they  would  act 
like  me;  were  1  in  theirs,  I  should  he  rewarded  as 
a  most  profoiind  penetrating  politician. 

AIR  V.     T  was  within  a  furlong. 

In  pimps  and  poüticians 

The  (jenius  is  the  sanie; 
Bofh  raisf  their  own  co4ulitions 

On  others  gui/t  and  shame: 
With  a  toHf/ue  well-tipt  with  hjes 
Each  the  ivant  of  parts  supplies, 
And  with  a  heart  that  's  all  disyuisf 

Keeps  hifi  sehe  nies  unknown. 
Seducing  as  the  devil, 

They  pfay  the  tempters  party 
And  have  when  nwst  they'rf  civilj 

Most  mischief  in  thf^ir  heart. 
Each  a  secret  commerce  drives^ 


Sel.ßlm 


TRAPKS.  FUMZY,  FOLLY. 
Trape.1.  Bless  my  eye-sight!  wliat  do  I  see?  I 
«ni  iii  H  dream.  or  it  is  Miss  Ffilli/  I'eaelntm!  meicy 
"pwii  me!  Child,  wliat  broiight  you  nn  this  aide  uf 
'l'e  wattT? 

Pollii.  Love,  Madam,  and  tlie  iniafortuoes  i»f  rmr 
fiifnily.  But  I  am  ei|iially  surpris'd  to  Had  an  acqiiaiii- 
laQtre  herp:  you  cannot  be  ignoraiit  of  my  iinhappy 
"fory,  aud  perliapw  from  you,  Mrs.  Dije,  1  may  receive 
*<*n]e  information  that  may  be  useful  tn  me. 

TrapeK.  You  need  not  be  miich  concern'd,  Miss 
'*^il<j,  at  a  sentenee  of  transportation,  for  a  young 
'a«ly  of  your  beauty  hath  where  witUal  to  make  her 
'•»Wune  in  any  cotintry. 

Polly.  Pardon  me,  Madam;  you  uiistake  me.  Thougli 
'  ■was  educated  among  the  most  prolligate  in  low  life, 
I  Bever  engag'd  in  my  father's  affairs  as  a  thief  or 
*  tliief-catcher,  for  indeed  I  abhorr'd  hia  profeyttioti. 
^Vould  my  Papa  had  rievir  tiiken  it  iip,  he  tlien  still 
oad  heen  alive  and  I   had  iiever  kiiown  Macfienlli .' 

1*1  AIR  VI,     Siirtez  des  vos  retmites. 

S/ii'  irfiii  li'itli  /fit  (I  rf'il  fi'fiii 
Bij  Cnpids  <!i>rt. 

'.     S.  Krrata  (S.  07). 
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Fh^is  that  all  ahseiice  is  in  mihi 

To  eure  her  heart. 
Though  front  my  lover  casf 

Far  US  fri)tn  Pole  to  Pole, 
Still  the  pure  ßam^  must  last, 
For  love  is  in  the  Soul, 
Yoii  must  have  heard,  Madam,  that  I  was  iinhappy 
in  my   marriage.     Wlieii    Macheath  was   transported 
all  my  peace  was  bauished  witli  him:  and  my  Papa's 
death  hath  now  given  me  liberty  to  pursue  my  in- 
clinations. 

Trapes,  Oood  lack-a-day!  poor  Mr.  Peachum! 
Death  was  so  much  oblig'd  to  him  that  I  wonder  he 
did  not  allow  him  a  reprieve  for  his  own  sake.  Truly. 
I  thiiik  he  was  oblig'd  to  nobody  more  except  the 
physicians:  biit  thev  dve  it  seems  too.  Death  is  very 
impartial;  he  takes  all  alike,  friends  and  foes. 

Pollij,  p]yery  monthly  Sessions-paper  like  the 
apothecary's  files  (if  I  may  make  the  coniparison) 
was  a  rec'ord  of  Ins  Services.  Hut  my  Pai)a  kept 
Company  with  gentlemeiu  and  anibition  is  catehing. 
He  was  in  too  mach  haste  to  be  rieh.  1  wish  all 
great  men  wonld  take  warning.  'T  is  now  seveii  months 
since  my  Papa  was  hang'd. 

Trapes,  This  will  be  a  great  rheck  indeed  to 
yonr  men  of  enterprizing  genius ;  and  it  will  be  nnsafe 
to  push  at  making  a  great  fortnne.  if  such  accidents 
grow  common.  Bat  sure,  (.'hild,  von  are  not  so  niad 
as  to  think  of  following  Macheath. 

PoUij.  In  following  him  1  am  in  pursnit  of  my 
quiet.     I  love  him,   and   like   a   troubled  ghost  shall 
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never  be  at  rest  tili  1  appear  to  him.  If  I  can  receive 
any  information  of  him  from  you,  it  will  be  a  cordial 
to  a  wretcli  in  despair. 

Trapes.  My  dear  Miss  Polly^  you  must  not  think 
of  it.  *T  is  now  above  a  year  and  a  half  since  he 
robb\l  his  master,  ran  away  from  the  plantatiou  and 
turn'd  pyrate.  Then  too  what  puts  you  beyoud  all 
possibility  of  redress,  is,  that  since  he  came  over 
he  married  a  trausported  slave,  one  Jenny  Divery  and 
she  is  gone  off  with  him.  You  must  give  over  all 
thoughts  of  him  for  he  is  a  very  devil  to  our  sex: 
not  a  wo  [9]  man  of  the  greatest  vivacity  shifts  her 
inclinations  half  so  fast  as  he  can.  Besides,  he  would 
disown  you,  for  like  an  upstart  he  hates  an  old 
acquaintance.  1  am  sorry  to  see  those  tears,  Child, 
but  I  love  you  too  well  to  flatter  you. 

Polly.  Why  have  I  a  heart  so  constant?  cruel 
love! 

AIR  VII.     0  Waly,  Waly,  up  the  bank. 

Farenf/If  fareirelly  all  hope  of  h/iss! 
Fnr  FoUy  alivays  must  he  thine. 
S/i(f/l  then  my  heart  l>e  never  hiSj 
Wh  ich   nerer  can  (Kjain  he  niineY 
0  Lorey  you  ptoy  a  cruel  part^ 
Thy  shff/t  still  festers  in  the  ivound ; 
You  should  reu'ffrd  a  constant  Jteart, 
Since  V   isj  ff  las  ^  so  seldont  found ! 

Trapez,  I  teil  you  once  again,  Miss  Polly^  you 
must  think  no  niore  of  him.  You  are  like  a  child 
who  is  crying  after  a  butterWy  that  is   hopping   and 
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fluttering  upon  every  flower  in  the  field;  there  is  not 
a  woman  that  comes  in  his  way  but  he  must  have 
a  taste  of;  besides  there  is  no  catching  him.  Bat, 
my  dear  girl,  I  hope  you  took  care,  at  your  leaving 
Englandy  to  bring  off  wherewithal   to  support  you. 

Polly.  Since  he  is  lost,  I  am  insensible  of  every 
otber  misfortune.  I  bronght  indeed  a  summ  of  money 
with  me,  but  my  ehest  was  broke  open  at  sea,  and 
I  am  now  a  wretched  vagabond  expos*d  to  hunger 
and  want,  unless  eharity  relieve  me. 

Trapes.  Poor  child!  your  father  and  I  have  had 
great  dealings  together,  and  I  shali  be  grateful  to 
his  memory.  I  will  look  upon  you  as  my  daughter: 
you  shali  be  with  me. 

PoHij,  As  soon  as  1  can  have  remittances  from 
England,  1  shali  be  able  to  acknowledge  your  good- 
ness:  1  have  still  five  hundred  pounds  there  which 
will  be  return'd  to  me  upon  demaud;  but  I  had  rather 
undertake  any  honest  service  that  might  afford  me 
a  maintenanee  than  be  burthensome   to   my  friends.   . 

Trapes.  Sure  never  any  thing  happenM  so  luckily! 
Madam  Ducat  just  now  wants  a  servant,  and  1  know 
she  will  take  my  recommendation;  and  one  so  tight 
and  handy  as  you  must  please  her:  then  too,  her 
husband  is  the  civilest,  best-bred  man  alive.  You  are 
now  in  her  house  and  I  wont  [10]  leave  it  'tili  1 
have  settled  you.  Be  cheerfuK  my  dear  Child,  for 
who  knows  but  all  these  misfortunes  may  turn  to 
your   advantage?     You    are    in    a    rieh    creditable^) 

')  agreeable  spätere  Ausgg. 
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family,  and  I  dare  say  your  person  and  behaviour 
will  soon  make  you  a  favourite.  As  to  captain 
Macheathj  you  may  now  safely  look  lipon  your  seif 
as  a  widow,  and  who  knows,  if  Madam  Ducat  should 
tip  off,  what  may  happen?  I  shall  recommend  you, 
Miss  Pollyy  as  a  gentlewoman. 

AIR  VIU,     0  Jenny  come  tye  me. 

Despair  is  all  folly; 

HfHce,  melancholifj 
Fortune  attemls  you  while  youth  is  in  ftower, 

By  beaufy's  j^ossession 

IVd  irith  (liscretion, 
Woman  at  all  fimes  liath  joy  in  her  power, 

Polly.  The  Service,  Madam,  you  offer  me,  makes 
me  as  happy  as  I  can  be  in  ray  cireumstauce,  and 
1  accept  of  it  with  ten  thousand  obligations. 

Trapes.  Take  a  turn  in  the  hall  with  my  maid 
for  a  minute  or  two,  and  TU  take  care  to  settle  all 
matters  and  conditions  for  your  reception.  Be  assur'd, 
Miss  Polly ^  ril  do  my  best  for  you. 


SCENE  VI. 

TRAPES,  JJUCÄT. 

Trapes,  Mr.  Ducat,  8ir.  You  may  eome  in.  I 
liave  had  this  verv  <Av\  in  mv  eye  for  vou  ever  since 
you  and  1  were  first  arcjuainted;  and  to  be  piain  with 
you,  Sir,  I  have  run  great  risques  for  her:  I  had  many 
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a  stratageui,  to  he  sure,  to  inviegle  her  away  from 
her  relations !  she  too  herseif  was  exeeediug  difficult. 
And  I  can  assure  you,  to  ruine  a  girl  of  severe  edu- 
cation  is  no  small  addition  to  the  pleasure  of  our 
fine  gentlemen.  I  can  be  answerable  for  it  too,  that 
you  will  have  the  first  of  her.  I  am  sure  I  could  have 
disposM  of  her  upon  the  same  account  for  at  least  a 
hundred  giiineas  to  an  alderman  of  London;  and  then 
too  I  might  have  had  the  disposal  of  her  i^ain  as 
soon  as  she  was  out  of  Keeping;  but  you  are  my  friend, 
and  I  shall  not  deal  hard  with  you. 
[11]  Ducat.  But  if  I  like  her  I  would  agree  upon 
terms  beforehand:  for  should  I  grow  fond  of  her,  1 
know  you  have  ths  ronscience  of  other  trades-people 
and  would  grow  more  imposing;  aud  I  love  to  be 
up(m  a  certainty. 

Trapes.  Sure  you  canuot  think  a  hundred  pistoles 
too  muc.h;  I  inean  for  me.  I  leave  her  wliollv  to 
your  generosity.  Why  your  fine  men,  who  uever  pay 
any  body  eise,  pay  their  pimps  and  bawds  well: 
always  ready  money.  I  ever  dealt  conscientiously, 
and  set  the  lowest  price  upon  my  ladies;  when  you 
see  her,  I  am  sure  you  will  allow  her  to  he  as  choice 
a  piece  of  beauty  as  ever  you  laid  eyes  ou. 

Ducat,  But,  dear  Mrs.  Dije^  a  hundred  pistoles 
say  you?  why.  1  eould  have  half  a  dozen  negro  prin- 
cesses  for  the  price. 

Trapes.  But  sure  you  cannot  expect  to  buy  a 
fine  handsome  ehristian  at  that  rate.  You  are  not 
us'd  to  See  such  goods  on  this  side  of  tlie  water. 
For  the   women.   like   tlie  cloaths,   are  all  taniish'p 


—     lU)     — 

uiirt  half  worn  out  before  tbey  are  sent  hither.  Do 
but  cast  your  eye  lipon  her,  Sir;  the  door  Stands 
half  open;  see,  yonder  she  trips  in  eonversation  with 
my  maid  Flimzy  in  the  hall. 

Ducat.    Whv  trulv  I  must  own  she  is  handsome. 

Trapes.  Bless  me,  yoii  are  no  more  mov'd  by  her 
than  if  she  were  voiir  wife.  Handsom!  what  a 
oold  husband-like  expression  is  that!  nay,  there  is 
no  härm  done.  If  I  take  her  home,  I  don't  question 
the  making  more  money  of  her.  She  was  never  in 
anv  bodv's  house  but  vour  own  since  she  was  landed. 
She  is  pure  as  she  was  imported,  without  the  least 
adulteratiou. 

Ducat.  rU  have  her.  I'll  pay  you  down  lipon 
the  nail.  You  shall  leave  her  with  me.  Come,  count 
your  money,  Mrs.  Dye, 

Trapes,  What  a  shape  is  there!  She's  of  the 
finest  growth. 

Ducat,  You  make  me  mis-reckon.  She  even  takes 
off  my  eyes  from  gold. 

Trapes.     What  a  curious  pair  of  sparkling  eyes! 

Ducat,   As  vivifying  as  the  sun.   1  havepaid  you  ten. 

Trapes.  What  a  racy  flavour  must  breath  from 
those  lips! 

Ducat.  I  want  no  provoking  eommendations.  Im 
in  vouth;  Im  on  tirel  twentv  more  makes  it  thirty; 
and  this  here  makes  it  just  fifty. 

Trapfs.  What  a  most  inviting  complexion!  how 
oharming  a  colour!  In  short,  a  fine  woman  has  all 
the  perfections  of  iine  wine,  and  is  a  cordial  that  is 
ten  tinu's  as  n'storative. 
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[12]       Ducat.    This  fifty  then  makes  it  just  the  sum. 
So  now,  Madam,  you  may  deliver  her  up. 

SCENE  VII. 

DUCÄT,  TRAFES,  D AMARIS. 

Damaris.  Sir,  Sir,  my  Mistress  is  just  at  the 
door.  [Exit. 

Ducat,  Get  you  out  of  the  way  this  moment, 
dear  Mrs.  Dye;  for  I  would  uot  have  my  wife  see 
you.  But  don*t  stir  out  of  the  house  tili  I  am  put 
in  possessio!!.     TU  get  rid  of  her  immediately. 

SCENE  vm. 

DUCAl)  Mrs.  DUCAT. 

Mrs.  Ducat.  I  caii  never  be  out  of  the  way,  for 
im  liour  or  so,  but  you  are  with  that  filthy  oreature. 
If  you  were  young,  and  I  took  liberties,  you  could 
not  use  me  worse;  you  could  not,  you  beastly  fellow. 
Such  usage  might  force  tbe  most  vertuous  woman  to 
resentment.  I  don  't  see  why  the  wives  in  this  coun- 
try  shonid  not  put  theraselves  upon  a.s  easy  a  foot 
as  in  England.  In  short  Mr.  Ducaty  if  you  behave 
your  seif  like  an  Enylish  husband,  I  will  behave 
niyself  like  an  English  wife. 

AIR  IX.     Red  House. 

1  irill  hace  my  humonrs,  77/  ph^asf  all  fniij]  senses  ^)j 
1  will  not  be  stinted  —  ///  Inre  or  expenres. 

»)  Siehe  Errata  (8.  97). 


viion,  l'll  giniip  icitfumf  mettsurff 
nhfill  hure  tfie  businFss,    I  iiill  h'ive  Ihe  jileasure. 
Thus  eiTry  ihy,  I'll  jhiss  my  U/r, 
Ml/  kume  shail  bt  my  least  resori ; 
For  sure  'I  is  filtitig  f/inl  ynur  iriff 
Hhuu'tl  cojty  Imliex  iif  fhe  riiurt. 
J-tucat.     All    tliese    thiiigs  1  kimw   -atv  natural   to 
'Ite  sex.  my  ilear.    Biit  hiisbandM  like  colK  are  restif, 
I   *"<!   they  rcfjuire  a  long  time  to  break  Vm.     Besides, 
■  '   is    not   X\\v   faüliion    as    yt-t,    for    liuMbandt^    to   be 
■«overn'tl   in    tliU   i^ontitry.     That    tonguü    of  yonrs, 
"^y  dear.  hatli  üot  elfli|neiii-e  euougli  to  [13]  persuade 
"''^     out    of  my   reasiin.      A  wonian'y   tongiie   like  a 
•""tripct,  only  serves  to  raiwe  my  uonrage. 

AIR  X.     Old   <)r,,hcii>^  tii-kl*d.  &>: 
Wliftt  hilhir»  conifi  hrfikiiiij  mi  fif  ulrniiil, 
Tfw  rvcks  iirc  dfiif  ami  loitthiiki-ii  stmiil : 
Old  oakn  can  defy  thf  thtiiuhr's  riinr, 
Amt  I  rtiti  stajtd  WJtnan's  luriij-uo  —  tliiil'K  tnoff, 
Wifh  a  twhihim,  fwankum,  &c. 

With    tliat   weapoii,   woineti,   like    pyrates,   iire  at 

[■^ar  with  tlit-  wbole  world.    Biit  I  thought,  tny  deur, 

rJour  pride  would  bave  kopt  you  fnun  beiug  jealims. 

T  is  tbe  wbole  busiuess   uf  ray  life   to   please   you; 

Wtwives  are  like  cbildreu,  tlie  niore  tliey  are  flatterd 

8nd   iiumoiir'd    tlie    more    perverse   they    are.     Here 

now   liave   I    been  layirig  out  niy  inoney,  purely  to 

make  you  a  preseDt,  aiid  1    bave  notbing  but  tljesf 

I  freaks  and  reproacUes  in  retuni.     You  wanted  a  maid. 
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and  I  have  bought  yoii  the  handlest  rreature;  she 
will  indeed  make  a  verv  creditable  servant. 

Mrs.  Dueaf.  I  will  have  none  of  your  hussies 
about  me.  And  so,  Sir,  you  woiild  make  me  your 
convenience,  your  bawd.     Out  upon  it! 

Ducat.  ßut  1  bought  her  oii  purpose  for  you, 
Madam. 

Mrs.  Ducat.  For  your  own  filthy  Inelinations,  you 
mean.  I  won't  bear  it.  What  keep  an  impudent 
strumpet  under  niy  nose!  Here's  fine  doings  indeed! 

Ducat.  I  will  have  the  directioits  of  my  family. 
T  is  my  pleasure  it  shall  be  sc».  So,  Madam,  be 
satisfy'd. 


AIR 


[14] 


Mrs.  Ducat. 


Ducat. 

Mrs.  Ducat. 

Ducat. 

Mrs.  Ducat. 

Ducat. 
Mrs.  Ducat. 


XI.     (^hrist-Churc*  Beils. 

Wheu  a  woman  jealous  grows, 

Farowell  all  peace  of  life! 
But  e'er  man  roves.  he  should  pay 

what  he  owes. 

And    with    her  due    content    his 

wife. 
'T  is  man 's  the  weaker  sex  to  swav. 
We  too.  whene'er  we  list.  obev. 

T  is  just  and  lit 

You  shouhl  submit. 
But  sweet  kind  husband  —  not  to 

day. 
Let  vour  clack  he  still. 
Not  tili  1  have  mv  will. 
If  thus  \i)\\  reason  sliijht, 
There's  never  an  hour. 
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While  breatli  has  power 
But  I  will  assert  my  riglit. 
Would  I  liad  yoii  in  England;  I  should  have  all  the 
women  tbere  rise  in  arms  in  my  defence.  For  the 
houoiir  and  prerogative  of  the  sex,  they  would  not 
suffer  such  a  precedent  of  Submission.  And  so  Mr. 
Ducatf  I  teil  you  once  again.  that  you  shall  keep  y  )ur 
trollops  out  of  the  house  or  I  will  not  stay  in  it. 

Ducat.  I.ook  'ee,  Wife :  you  will  be  able  to  bring 
about  nothing  by  pouting  and  vapours.  I  have 
resolution  e-nough  to  withstand  either  obstinacy  or 
stratagem.  And  I  will  break  this  jealous  spirit  of 
yours  before  it  gets  a  head.  And  so,  my  dear,  1 
Order  that  upon  ray  aecount  you  behave  yoiir  seif 
to  the  girl  as  you  ought. 

Mrs.  Ducat,  I  wish  you  would  behave  your  seif 
to  your  Wife  as  you  ought;  that  is  to  say,  with  good 
manners,  and  compliance.  And  so.  Sir,  1  leave  you 
and  your  minx  together.  1  teil  you  once  again,  that 
I  would  sooner  dye  upon  the  spot,  than  not  be 
mistress  in  0  n^y  ^^'^  house. 

[Exit  in  a  2)assion, 

SCENE  IX. 

DVCAT,  DAMARIS. 

Ducat.  If  by  these  perverse  humours,  I  should 
be  forc'd  to  part  with  her.  and  allow  her  a  separate 
niaiiitenauce:  the  thing  is  so  common  among  people 
of  condition,  that  it  could  not  prove  to  my  discredit. 

M  spätere  Ausgg.  of  my  own  house. 
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Family  divisions,  and  matrimonial  contro verlies  are 
a  kind  of  proof  of  a  man^s  riehes;  for  the  poor 
people  are  happy  in  marriage  out  of  necessity,  because 
they  (!annpt  afford  to  disagree.  Datnans^  saw  you 
my  Wife?  l Enter  Damaris. 

Is  ehe  in  her  own  room?  What  said  she?  Which 
way  went  »he? 

Damaris.  Bless  nie,  1  was  perfeetly  frighten'd, 
she  Iook*d  so  like  a  fury!  Thank  niy  stars,  I  never 
saw  her  look  so  before  in  all  my  life;  tho'  mayhap 
you  niay  have  seen  her  look  so  before  a  thousand 
[15]  times.  Woe  be  to  the  servaut«  that  fall  in  her  way! 
Tm  sure  Tm  glad  to  be  out  of  it. 

AIR  Xll.     Cheshire-rounds. 

When  kinffs  hy  their  Uuffimj 
Ihivp  hUnni  up  a  squahh/e, 
All  the  cJian/r  and  cuffinij 
L'Kjht  upon  the  rahble. 
TJius  when  Man  and  Wife 
Bij  fheir  mufua/  snubbinyy 
Kindle  civil  8fri/e, 
Servants  (/et  the  drubbinij, 

DncaL  I  would  have  you,  Damaris,  have  an  eye 
upon  your  mistress.  You  should  have  her  good  at 
heart,  and  inform  me  when  she  has  any  schemes  a- 
foot;  it  may  be  the  means  to  reconcile  us. 

Damaris.  She's  wild.  Sir.  There's  no  speaking 
to  her.  She's  flown  into  the  gardi*n!  Meny  upon  us 
all,  say  l!  How  ran  you  be  so  unreasonable  to 
contradirt  a  woman,  when  you  know  we  can't  bear  it? 
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Ducat  I  depend  upon  you,  Damaris,  for  intelli- 
gence.  You  may  observe  her  at  a  distance;  and  as  soon 
as  she  comes  iuto  her  own  room,  bring  me  word. 
There  is  the  sweetest  pleasure  in  the  revenge  that 
I  have  now  in  my  head!  I'll  this  instant  go  and 
take  my  charge  from  Mr8.  Trapes.  [asidej  DamariSy 
you  know  your  instructions.  [Exit. 


SCENE  X. 

D  AMARIS, 

Damaris,  Sure  all  masters  and  mistresses,  like 
politicians,  judge  of  the  couscience  of  mankind  by 
their  own,  and  require  treachery  of  their  servants  as 
a  duty;  1  am  employ'd  by  my  master  to  watch  my 
mistress,  and  by  my  mistress  to  watch  my  master. 
Which  party  shall  I  espouse?  To  be  sure  my 
mistress*».  For  in  hers,  Jurisdiction  and  power,  the 
common  cause  of  the  whole  sex,  are  at  stake.  But 
my  master  I  see  is  Coming  this  way.  TU  avoid  him, 
and  make  my  observatious.  [Exit 


[16]  SCENE  XI. 

DVCAT,  POLLY, 

Duraf,  Be  cheerful,  Polly^  for  your  good  fortune 
hath  thrown  you  into  a  family,  where  if  you  rightly 
consult  your  own  interest,  as  every  body  now-a-days 


does,  you  may  make  your  seif  perfeetly  easy.  Those 
eyes  of  yours,  Polly^  are  a  sufficient  fortune  for  any 
woman,  if  she  have  but  conduct  and  knew  hov  to 
make  the  most  of  *em. 

Polly.  As  1  am  your  servant,  Sir,  my  duty  obliges 
me  not  to  eontradiet  you ;  and  I  must  hear  your 
flattery  tho*  1  know  my  seif  uudeserving.  But  sure 
Sir,  in  handsome  womeii,  you  must  have  observ*d 
that  tlieir  hearts  often  oppose  their  interest;  and 
beauty  «tertaialy  has  ruin'd  more  women  tlian  it  bas 
made  happy. 


AIR  XIII.     The  bush  a  boon  traquair. 

Thf  rnnv  or  (hnr  thro*  all  flu*  fjeur 

Xo  foirler  secks  to  ruin ; 
But  binis  of  vrtire  or  feather  rare 

//f^\s*  ////  (Uhj  loHij  persifhuj, 
liewari'f  fair  niaids;  .*<o  ^)  scape  the  aet 

That  other  hcauties  feil  In; 
For  sure  at  heart  was  nerer  yet 

So  yreat  a  wretr/i  tts  Helen! 

If  my  Lady,  Sir,   will  let  me  know  my  duty.   grati- 
tude  will  make  me  study  to  please  her. 

Ducat,     I   have  a   miud   to    have  a  little  eonver- 
sation  with  you,   and  I  would  not  he  interrupted. 

/hars  the  door, 

Polly.     1  wish,  Sir,  you  would  let  me  re<eive  my 
Lady's  (^ommands. 


*)  to  spätere  Ausgg.,  vorher  Koinina. 
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Ducat.  And  so,  Polfy,  by  these  downcast  looks 
of  yours  you  would  have  me  believe  you  don't  know 
vou  are  handsome,  and  tliat  vou  have  no  faith  in 
your  looking-glass.  Why,  every  pretty  woman  studies 
her  face,  and  a  looking-glass  to  her  is  what  a  book 
is  to  a  Pedant;  she  is  poring  upon  it  all  day  long. 
In  troth,  a  man  can  never  know  how  much  love  is 
in  him  bv  t-onversations  with  bis  Wife.  A  Kiss  on 
those  lips  would  make  me  young  again. 

[Risses  her,] 

[17]  AIR  XIV.     Biiry  Fair. 

Polly.     How  can  you  he  so  teazing? 
Ducat.       Lore  will  excuse  my  fault, 

How  can  you  he  so  pleasing!   [going   to 

kiss  her. 
Polly.         /  cow  ril  not  he  naught, 
Ducat.   All  maids  I  know  at  first  resist, 

[struggling. 

Ä  master  may  command, 
Pollv.      Youre  monstrous  rüde;  Fll  not  he  kiss'd: 

Nay^  fyCy  let  go  my  hand, 
Ducat.    '  7'  is  foolish  pride  — 
P(jlly.  T  is  rilcy  ^t  is  hase 

Poor  innocence  to  wrong ; 
Ducat.   ril  force  you, 
Polly.  (iuard  me  from  disgrace. 

Von  find  (hat  rertues  strong. 

[pushing  him  away. 
*T  is  barbarous  in  vou.  Sir,   to  take  the  occasion  of 
my  necessities  to  insult  me. 


Dueat.    Na;,  hussy,  111  give  you  money. 

PüUy.  I  despUe  it.  No,  Sir,  tho'  I  was  boni 
and  bred  in  England,  I  can  dare  to  be  poor,  which 
is  the  only  thing   now-a-days  men  are  asham'd  of. 

Ducat.  l  Bhall  faumble  theee  saucy  airs  of  yours, 
Urs.  Jßnx.  1b  this  laogaage  f rom  a  serrant !  from 
a  slave! 

PoUy.    Am  1  theo  betray'd  and  soldi 

Ducat.  Yea,  hussy,  that  you  ar«;  and  as  legally 
my  property,  as  aoy  woman  is  her  husband's,  who 
seile  hereelf  io  marriage. 

Pally.  Climates  that  cbaoge  constitutione  have 
no  effect  upon  manners.  What  a  profligate  is  that 
Trapes ! 

Ducat.  Your  fortune ,  your  happine»8  depends 
lipon  your  compliance.  What,  prnof  against  abribe! 
Sure,  hussy,  you  belye  your  couutry,  or  yoii  raust 
have  liad  a  very  vulgär  education.    T  is  unnattiral. 

AIR  XV.     Bobbing  Joan. 
Maids  like  courtters  must  he  woo'il, 
Most  by  ßattery  are  suMu'd; 
)]  Sotne  capriciijus,  coy  or  iiice 

Out  of  pride  protrart  the  vice; 
But  they  fall, 
One  and  all, 
When  we  bid  up  io  their  price. 
Besides,  hussy.  your  consent  may  make  me  your 
slare;   there's   power  to  tempt  you  into  the  bargaiii. 
You  must  be  more  than  woman  if  you  can  stand 
that  too. 


Il'oll^.     Sure  yoii  ouly  meaii  to  try  iiie!    but  't  js 
barbarous  to  triite  witli  my  distreeises. 
Ducnl.     ril    liave   iioiie   of  tliese   airs.     'T   is    iiii- 
perlinent  in  a  servaiit,  tu  have  struple«  of  aiiy  kiiiil. 
1    liire  hoQoiir,  conscieuije  and  all,    for  1  will  not  he 
fierv'd  by  lialve^j.  Ami  so,  to  be  plaiii  witli  yoii,  ymi 
nb.stinate    slut,    you    shall    either    citiitribute    to    my 
I'leafiure  or  my  prufit;  am!  if  you  refiise  play  in  the 
'»etl-ehamber,  you  sliall  go  work  iü  the  fields  amoiit; 
"le  planters.     I  liope  now  I   bave  exptain'd  my  seif. 
/*o%.    My  freedom  may  be  lost,  but  you  eauiiut 
'■•>l>    me  of  my  vertue  aud  iiitegrity:  and  wliatever  is 
•»y   iflt.  having  that,  I  »ball  have  tlie  conifort  of  li.ipe. 
"•»<!     fiaii  pleaaure  in  reHectimi. 


\ 


•'Vir  XVI.     A  Swain  long  tortur'd  witti  Disdaiii. 

Ctiti   I  iir  loil  iir  hufiijfr  ffor? 
For  love'x  (1  piiiii  ihiit's  mori'  sfvere. 
The  shvf,  Ktfli  vertue  in  his  breast, 
Call   trrikf  in  peurf,   und  «weellij  rest. 


But  love,  when  utdiappy,  the  more  vertuous  it  la, 
*-^  more  it  suffers,  /Aside. 

»bucat.    UTiat  noise  in  that? 
Damaris.     /WUhont/  Sir.  Sir. 
Ducai.     t^tep    into    tlie    closet;    l'li    call   you    out 
^^mediately   to   present   you   to  my  wife,     Don't  let 
"aahfulni'ss  ruin  your  fortune.    The  uext  upportunity 
*   bope  you  will  be  better  riispos'd.       [Erit  Polly. 
^L         Damaris.     Üpen  tlie  door.  Sir.    Tliis  momerit,  tbis 
^K  sioment. 


u.  Füll,. 
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[19]  SCENE  XII. 

DUCAT,  DAMARI8,  Servants,  Mra.  DUCAT,  Sc. 

Ducat.  What*6  the  matter  f  Was  any  body  about 
to  ravish  you?  Is  the  house  o*  fire?  Or  my  Wife  in 
a  paBsion? 

Damaris,  0  Sir,  the  whole  country  is  in  an 
uproar!  The  pyrates  are  all  Coming  down  upon  us; 
and  if  they  should  raise  the  militia,  you  are  an  officer 
you  know.  I  hope  you  have  time  enough  to  fling 
up  your  Gommission.  [Enter  Ist  Footman. 

Ist  Footman.  The  neighbours,  Sir,  are  all  frighted 
out  of  their  wits;  they  leave  their  houses,  and  fly  to 
yours  for  protection.  Where's  my  Lady,  your  Wife? 
Heaven  grant,  they  have  not  taten  her! 

Ducat,     If  they  only  took  what  one  could  spare. 

Ist.  Footman,  That's  true,  there  were  no  great 
härm  done. 

Ducat,     How  are  the  musquets? 

Ist.  Footman.  Rusty,  Sir,  all  rusty  and  peaceable! 
For  we  never  clean'em^)  but  against  training-day. 

Damaris.  Then,  Sir,  your  honour  is  safe,  for  now 
you  have  a  just  excuse  against  fighting. 

[Enter  2d  Footman. 

2d  Footman.  The  Indians,  Sir,  with  whom  we 
are  in  alliance  are  all  in  arms;  there  will  be  bloody 
work  to  be  sure.  1  hope  they  will  decide  the  matter 
before  we  can  get  ready.         /Enter  Mrs.  Ducat. 


')  them  spätere  AuBgg. 


Mr* 
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hnait.     0   dear   Husbaiid,  Im  TrighteDd  to 


deutli!  Wliat  will  hecome  «f  u»  all!  1  tliought  a 
puiiiälinient  for  yuur  wiuked  lewilness  wniiitl  light 
upaii  yoit  at  last. 

Vucul.  l'resence  »f  niind,  iny  dear.  is  us  iieces- 
eary  in  daugers  as  cüiirage. 

Dainans.  But  yoii  are  too  rieh  to  hav«  ci»tirage. 
Yüii  Hhouiri  fight  hy  deputy.  T  is  ouly  for  poor 
people  to  be  brave  and  desperate,  wlio  catmot  afFord 
■to  live,  (Kttter  Maldn,  &c.  o/ie  aßer  anoUiei: 

Ist  Maid.  The  pyrates,  f>ir,  the  pyrates!  Mercy 
upün  US.  what  will  become  of  iia  poor  helpless  wonien! 

i?(/  Maid.     \Ve  shall  all  be  ravish'd. 

Isl  Old    Wuman.     All  be  ravish'd. 

l?J  Old  Womati.  Ay  to  be  nure,  we  shall  be 
ravish'd;  all  be  ravish'd! 

Isi  Old  Wom.  But  if  fortuue  will  have  il  so, 
patience  is  a  vertue,  and  we  ninst  nndergo  it. 

3d  Old  Wom.  Ay,  fiir  i-irtain  we  niust  all  bear 
it,  Mrs.  Dfimtiris. 

Hd  Foolm.  A  soldier,  iSir.  from  the  liidian  Camp, 
desires  admittance.     He's  here,  Sir.       [Enter  ludian. 

Indian.  I  cume,  Sir,  to  the  Kmjlish  oolony,  with 
.vhom  we  are  in  alliance,  from  the  mighty  King  Pohe- 
tohee,  my  lord  and  master.  and  address  my  seif  to 
you,  as  von  are  of  the  Council,  for  succours.  The 
pyrates  are  ravaging  and  plund'ring  the  country,  and 
.ffe  are  now  in  arms.  ready  for  battle,  tu  oppuse'em '). 

Ducal.     Does  Mochmtk  commaad  the  enemyf 

')  //h-1.1  spätere  Auagg. 
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Indian.  Report  says  he  is  dead.  Above  twelve 
moons  are  pass*d  since  we  heard  of  him.  JUarano, 
a  Negro  viilain,  is  their  chief,  who  in  rapine  aud 
barbarities  is  even  equai  to  him. 

Ducat.  I  shall  inform  the  Council,  and  we  shall 
soon  be  ready  to  joyn  you.  So  acquaiot  the  King 
your  inaster.  [ExH  Indian. 

AIR  XVII.     March  in  Scipio, 

Brave  hoys  prepare.       [to  the  men. 

Ah!  CeasByfond  Wlfe  to  cry.  [to  her. 
Servant.  Far  when  the  danger^s  near 

We  ^ve  time  enough  to  ßtj, 
Mp's,  Ducat.     How  can  you  be  disgrarUl ! 

For  wealth  secures  your  faine, 
Servant.  The  rieh  are  altrays  plac^d 

Above  the  sense  of  shonie. 
Mrs.  Ducat.     Let  liouour  spur  the  slave, 

To  fight  for  fighting* s  sake: 
Ducat.  But  eveu  the  rieh  are  brave 

When  money  is  at  stake, 

Be  satisfy'd,  my  dear,  I  shall  be  discreet.  My 
servants  here  will  take  care  that  I  be  not  over-rash, 
for  their  wages  depend  upon  me.  But  before  I  go 
to  Council  —  come  hither  Polly;  l  intreat  you,  Wife, 
to  take  her  into  your  Service.  [Knter  Polly,]  And 
use  her  civilly.  Indeed,  my  dear,  your  suspicions 
are  very  frivolous  and  unreasonable. 

Mrs.  Ducat.  I  hate  to  have  a  handsonie  wench 
about  me.    They  are  always  so  saucy! 
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Ducat,  Women,  by  their  jealousies,  put  one  in 
mind  of  doing  that  which  otherwise  we  should  never 
think  of.  Wliy,  you  are  a  proof,  my  dear,  that  a 
handsome  woman  may  be  honest. 
[21]  Mrs.  Ducat,  I  find  you  can  say  a  civil  thing  to 
me  still. 

Ducat,     Affairs,  you  see,  call  me  hence.    And  so 
1  leave  her  under  your  protection. 


SCENE  XIII. 

Mrn.  DUCAT,  D AMARIS, 

Mrs.  Ducat,  Away,  into  the  other  room  ägain. 
When  I  want  you,  VW  call  you.  [Exit  Polly.J  Well, 
DamariSy  to  be  sure  you  have  observ'd  all  that  has 
pass'd.     I  will  know  all.     Tm  sure  she's  a  hussy. 

Damaris,  Nay,  iMadam,  I  can  t  say  so  much. 
Rut  - 

Mrs.  Durat.     But  what? 

Damaris.     I  hate  to  make  mischief. 

AIR  XVIII.     Jig-it-o"  Foot. 

JMter  to  (louht 

AI/  that*s  da'oHjy 

Than  to  find  out 

Proof s  of  ruiu, 
Whaf  serrauts  hear  and  see 

S/tould  they  tafth\ 
Mdrriaije  all  day  uould  he 

Feuds  (tud  hattle. 
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A  servant^s  legs  and  hands  should  be  under  yoor 
commahd.  bat,  for  the  sake  of  quiet,  you  should  ieave 
their  tongues  to  their  own  discretion. 

Mrs.  Ducat.     I  vow,  Damaris,  I  will  know  it. 

Dainaris.  To  be  sure,  Madam,  the  door  was 
bolted,  and  I  could  only  listen.  There  was  a  sort 
öf  a  bustle  between  *em  ^),  that*s  certain.  What  past 
I  know  not.  But  the  noise  they  made,  to  my  thin- 
king,  did  not  sound  very  honest. 

Mrs.  Ducat  Noises  that  did  not  sound  very  honest, 
Said  you? 

Dainaris.  Nay,  Madam,  I  am  a  maid,  and  have 
no  experience.  If  you  had  heard  them,  you  would 
have  been  a  better  judge  of  the  matter. 

Mrs.  Ducat,  An  impudent  slut!  TU  have  her 
before  me.  If  she  be  not  a  thorough  profligate.  1 
shall  make  a  discovery  by  her  behaviour.  Go  call 
her  to  me.  [Exit  Damaris  and  returns. 


[22]  SCENE  XIV. 

Mrs,  DUCAT,  DAMARIS,  POLLY, 

Mrs.  Ducat  In  my  own  house!  Before  my  face! 
ril  have  you  sent  to  the  house  of  correetion,  strum- 
pet.  By  that  over-honest  lock,  I  guess  her  to  be  a 
horrid  jade.  A  mere  hypocrite,  that  is  perfectly  white- 
wash'd  with  innocence.  My  blood  rises  at  the  sight 
of  all  strumpets,  for  they  are  smuglers  in  love,  that 


^)  them  spätere  Ausgg. 


■  niiii  US  fair  traders  in  uiatriniuuy.  Look  iipmi  lui' 
Mrs.  Brazen.  ^?he  lias  no  feeling  of  shame,  She  is 
fo  iis*(l  t(j  impnileni-e.  that  shf  lias  tiot  a  lilush  witliiii 
tier.    Do  von    kiiow.   Madam,   that   I   um   Hr.  liucnt'a 

l'nllij.    As  yuur  sei'vant,  Madam,   I  Hiiiik  iiiy  si^lf 

(iHppv, 

-Mrs.  üucat.     Yoii    kuow    Mr.  Duiui,    I    suppiise. 
■  w    lias    beaiity  enough    to   luake   auy   womaii  aÜve 

»hau-    lier. 
AIR   MX.    Trumpet  Miiiuet. 
-iw-rj,„/  fißp,.  „tissex  niost  littahriiiiis  irHl  rotnn, 
Ihr»'    gui-f  ff^^y  jf^j  ttoninti  gu/fieietii  nt  /itimf. 
'"     ^e  iins'ii  hg  a  slrumpet !  Henre.  husay,  you'il  bfst. 
'**</(/  hf  ghe  me  mi/  rlue,  I  icou'd  t/ire  her  tlie  reut. 
\  vow  I   had  rather   liave    a   thief  in   my    lioiise. 
•  *"'**•    to  be  siire  she  is  that  besides. 

PoUi/.  If  you  were  acfiiiainted  witli  my  mis- 
tuaes,  Madam,  you  could  not  iiisult  me. 
Mrs.  Ducat.  What  does  the  weiich  inean? 
Damnris.  Tliere:?  not  one  of  t\\väe  commuii 
eatur«8.  hut  like  common  beggars,  hath  a  moviiig 
'toty  at  her  finger'g  ends,  which  they  teil  over,  when 
■*«y  are  mandlin,  tn  tlieir  lovers.  1  had  a  sweetheart, 
■•adam,  who  was  a  rake.  and  l  know  their  ways  very 
*ell,  by  hearsay. 

Pnlly.     What  villaiiis  are  hypoeiites!  For  tln'V  roh 
fftoae  of  relief.  who  are  in  real  distress,     I  know  what 


feit 


is  to  be  unhappy  in  niarriage. 
Mrs,  Ihicnt.     Married! 
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Bolly.     Unhappily. 

Mrs.  Ducat    Wben,  where,  to  whom? 

Polly.  if  woman  can  have  faith  in  woman  may 
my  words  find  belief.  Protestations  are  to  be  su- 
spected,  so  I  shall  use  none.  If  truth  can  preTail, 
I  know  you  will  pity  nie. 
[28]  Mrs.  Ducat.  Her  manner  and  behaviour  are  so 
partieular,  that  is  to  say,  so  sincere,  that  I  must  hear 
her  Story.  Unhappily  married!  That  is  a  misfortune 
not  to  be  remedied. 

Polly.  A  constant  woman  hatb  but  one  chance 
to  be  happy ;  an  inconstant  woman,  tho'  she  hath  no 
chance  to  be  very  happy,  can  never  be  very  unhappy. 

Daniaris.  Believe  me,  Mrs.  Polly,  as  to  pleasuros 
of  all  sorts,  't  is  a  much  more  agreeable  way  to  be 
inconstant. 

AIR  XX.     Polivart  on  the  Green. 

Love  ftow  is  nought  but  arfy 

^T  is  who  can  jngyh  hi^st  ; 
To  all  men  seem  to  yire  your  hearty 

But  kepp  it  in  your  breast, 
What  yffin  and  pleasure  do  we  find, 

Who  change  ichenefv  ire  list! 
The  milJ  that  turns  irith  erery  triiid 

Mtist  bring  the  oniter  grist, 

Polly.  My  case,  Madam,  may  in  tbese  tiraes  l)e 
look'd  upon  as  singular;  für  1  married  a  man  only 
because  1  lov'd  him:  For  this  1  was  look  d  upon 
a«  a  fool  by  all  my  acquaintance ;  1  was  us'd  inhii- 
manly   by  my  fatber  and  mother;  and  to  compleat 
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tmy  raisfortimes,  my  hushiind,  by  hia  wild  behiivioiir, 
L  incurrd  the  sentenre  of  the  law,  and  was  separated 
'  from  me  hy  baiiishiin-iit.  liniiig  infonnd  he  was 
;  in  this  (louiitry,  lipon  the  deatli  of  my  t'atlier  and 
L  motfaer,  with  niost  of  niy  small  furtnne.  1  caine  her« 
fto  3eek  him. 

Mrs.  Diical.  [iiit  Imw  then  fsll  ymi  into  Hie  haiids 
f  of  that  cousiimmate  hawd,   Trupes'^ 

Polly.     In  niy  voyage,   Madam,   1   was   robb'd    of 

FaII   I    Imd.     Lipon   niy   laiiding   in    a  stränge   eountry 

Land  iti  wallt.  I  was  found  out  by  this  inhiimun  woman 

who  had  heen  an  ac(|iiaintan<;u  of  my  father's:  She 

Ißßer'd    me    at  first  the   civüities   of  her   owu  house. 

I-Wheii  she  was  inforni'd  of  my  neeessities,   ahe   pro- 

Lpus'd     to    me    the   Service    of   a   Lady;    of  whieh    I 

[readily  acuepted.      T  was  under  that  pretenee  tliat 

thfi    treaclieroiialy   sold    me    to    yonr    liiishaiid    as   a 

|i. miBtress.     This.  Madam,  is  in  short  the  whole  truth. 

I  ding  my  seif  at  youv  feet  for  protection.    By  relie- 

ving  rae,  you  niake  your  seif  easy. 

[24]        Mrs.  Ducat.  What  is   t  you  propose? 

Prilhj.  In  eonniving  at  my  escape,  you  -save  me 
'  from  yonr  bnsband's  worrying  me  with  threats  and 
j  violence.  and  at  tbe  same  time  tjiiiet  yonr  owu  feav!* 
t'ftnd  jealonsies.  If  it  is  ever  in  my  power.  Madam, 
Twith  gratitiide  I  will  repay  you  my  raiiNom. 

ßnmaris.  ßeaides,  Madam,  you  will  etVectnally 
trevenge  yuur  seif  upon  yonr  hnahand:  for  the  ](i.s!<  of 
rthe  muney  he  paid  for  her  will  touch  liim  to  the  quick. 
Mre,  Ducat.  But  have  you  conüiderd  what  von 
lrei|Hest?  \Ve  are  iuvaded  liy  the  pyrates;  The  Imiiit 
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are  in  arina;  the  whole  country  is  in  conimotioii. 
you  will  every  where  lie  expos'd  to  danger. 

Damaris.     Get  rid  of  her  iit  any  ratp.     Fitr  sucW 
is  the  vanity  of  tnan.  tliat  when  once  he  luis  beguna 
witli  a  woman.   oiit   nf  pride  he  will  iiiiiist  lipon  liisl 
piiiiil. 

PoUij.    hl  stayiiig  witli  yoii-  Madam,  1  maki' 
jieiiple  uiihappy.    And   I   chiise  to  liear  uiy  iiwn  uii»* 
fiirtiiiies,  without  beiny  the  t-ause  of  aiiother's. 

Mrs.  Ihimt.  If  I  let  her  est-ape  hefore  my  hn«-J 
band'!»  rctiirn,  he  will  tmagine  she  gut  off  by  thfl^ 
favüiir  of  this  biistle  and  ennfusion. 

Pollii.     May  heaven  reward  your  eharity. 

Mr9.  Ihicai.  A  woman  so  yoimg  and  so  bandsomtfl 
mnst  be  expos'd  to  continiial  <langerB.  I  have  a  auÜ 
of  f:loathf"  l>y  me  of  my  nephew's  wlio  ie  dead.  iB 
a  mans  habit  von  will  nm  fewer  ris<|ne8.  I'll  assist'l 
ymi  t.oo  for  the  preseiit  with  sonie  mouey:  and,  as  t 
tiaveller,  you  may  with  grt'ater  safety  make  en<|uiriei 
after  yonr  husband, 

Polly.     How   shall  I  ever   inake   a   return   for  so 
rauch  goodness'? 

Mcs.  }>ucat.     May   love  reward   your  (lonstaocy.  , 
As  for  that  perfidions  monster  Trrtpfx,  I  will  deliver  J 
her  into  the  liands  of  the  magistiate.    Come,  Damaris, 
let  US  this  instant  equip  her  for  her  adventures. 

Damaris.    Wlien  she  is  out  of  the  lionse,  without  i 
doubt.  Madam,  you  will  be  more  easy.     And  I  wis 
she  niay  he  so  too. 

Polly.  May  vertue  be  my  protection ;  for  l  feel  4 
withiii  me  hope,  elieerfulness,  and  resolution. 


p^l^^l  ^ 

^^r 

1 

AIK  XXI.     St.   Martin'x  Laue. 

1 

-^«  pUijriim  '}  ihro'  devoHon 

1 

To  some  uhrine  pursue  Iheir  way, 

■ 

They  templ  t/f  ratfing  ocea/i, 

^m 

And  ihro'  demrts  sfray.                                   1 

With  zeal  their  hope  desiriiitf,                       ■ 

^1 

The  Saint  their  breast  inspirinif                  ^ä 

^1 

With  cherrful  dir,                                ■ 

Det>oid  offear,                                     H 

^1 

They  erery  <luni)er  hear.                      ^| 

^1 

Tkus  f^tal  zeal  passegsinii,                          H 

^B 

/  sefk  my  only  hlessiny.                                H 

^M 

0  hre,  my  honest  row  regaril!                       ' 

^1 

My  truth  pnitect, 

V 

My  Steps  direct, 

1 

Hia  ßiffht  detect, 

A/aith/ui  iri/e  reimni.                        [Exil. 

)  Ed.  pr.  iiilgnm'*. 

■ 

d 

ACT  II,     SCENE  I. 


The    Vkir  »/'  mi  hiilinn   Cimnhy. 
l'OLI.Y  in   Boy»  VlwtthK. 

AIR  XXII.     La  Viltanella. 

AAr//l'  lild  yim  spare  /ihn, 

ffer  spas  to  bear  him, 

F'ir  froiii  his  /loitie,  and  ronstanf  bride? 

Wlieii  Papa  'peark'd  him 

If  dftilh  kad  reiirk'd  htm, 

I  flini  liud  Diiltj  siijh'd,  irept,  and  djf'df 

If  inj  direutiiins  are  right,  I  ctinnut  be  far  from  tl»^ 

village.     Witli  thu  liabit,  1  iiuist  put  on  the  eourag«* 

sind    rewohitiou    itf    a    raan;    for   1   am    every   where 

siirrouiiiled  witli  dangers.     ßy  all  1  eac  tearn  of  tliese 

pyrates.  my  dear  Machfuth  \s  not  of  ihe  crew.    Per- 

haps   [   may   b{;ar  of  liim   aniong   the   sluves   of  tlie 

next  plantatiiiii.     }low  sujtry  is  tLe  dayl  the  cool  of 

this  shade   will  refresli    me.     i  am   jaded   too    with 

reHection.     How   restlesw   is   love!     /Musirk,    tico   tu- 

fhret  bars  of  the  Dead  Miirchj  My  imaginatioD  fiil 

him  every  where,  would  my  feet  were  as  swift. 

wnrld  then  could  not  hide  him  from  ine.   [tiro  oe  i 

l'drs  morr]   Yet   even   thought   is   now    bi-wiider'd 


pursuing  hiin.     [tuNi   or  llirce   /mis   morej    I 
rm   faint.      [tht  Syntjiht'Hif.J 

AIR  XXIli.     Dead  Marc-Ii  in  Cwmlanu 

Shep,   U  sieep, 
Witli  thy  rod  nf  hicanlathti, 
Charm  iny  imaginafioti, 
Then,  twlif  then,  I  crase  to  iceep. 

By  tby  piiirfr, 
The  rirgiti,  by  time  ii'ertnkpii, 
For  years  /urlorit,  forsfikf», 
Enjoys  thi-  happy  fiour. 

iViidt's  ti}  slrep'^ 
'T  is  II  risioiiartf  hlfusini/; 
A  ttream  fkat's  paef  expressing ; 
Oiir  utiiuisl  n'is/t  possusshiri; 

S<i  iiinji    l  tthraijx  kei-ji. 


t>CENK  II. 

CÄFSTERX,  HACKER.  CVLVBRIX.  LAQUERRE, 
CUTLACE.     Polly    adeep    in    a   distani  parf    of  tke  »tage. 

Hacker.  \Ve  shali  find  hut  a  cool  reception  froni 
Moratio,  if  we  return  without  eitlier  booty  or  intelligence. 

Ctilvprin.  A  man  (if  invention  hath  always  inlelli- 
gence  ready.  I  hope  we  are  not  exempted  from  the 
privilege  of  IravellerH. 

TU.     if  we  had  got  booty.  you  know  we  liad 
resolv'd  to  agree  in  ii  lye.    And.  gentleinen.  we  » 


—     14-2     — 

not  have  our  diligence  and  duty  caird  in  queation 
for  that  which  every  common  servant  has  at  bis 
finger*s  end  for  bis  justification. 

Laguerre.  Alack,  gentlemen,  we  are  not  sucb 
bunglers  in  love  or  politicks,  but  we  must  know  tbat 
eitber  to  get  favour  or  keep  it,  no  man  ever  speaks 
wbat  he  tbinks,  but  what  is  convenient. 

AIR  XXIV.   Three  Sbeep-skins. 

Cutlace.     Of  all  the  sias  that  are  maneysupplying ; 
Consider  the  icorld,  7  is  past  all  denying, 
Witli  all  sortSf 
In  iowns  or  courts, 
The  richest  sin  is  lying. 

Culrerin.  Fatigue,  gentlemen,  should  have  refresh- 
meut  No  man  is  requir'd  to  do  more  than  bis  duty. 
Let  US  repose  our  selves  a-while.  A  sup  or  two  of 
our  cag  would  quicken  inventiou. 

All,     agreed.  [They  sit  and  drink. 

Hacker.  I  had  always  a  genius  for  ambitiou. 
Birth  and  educatiou  canuot  keep  it  under.  Our  pro- 
fession  is  great,  brothers.  What  can  be  more  heroic 
than  to  have  declar'd  war  with  the  whcde  world? 
[28]  Culrerin.  T  is  a  pleasure  U\  me  to  recoUect  times 
past,  and  to  observe,  by  what  steps  a  genius  will 
push  his  fortune. 

Hacker.  Now  as  to  me,  brothers,  mark  you  me. 
After  I  had  rubb'd  through  my  youth  with  variety 
of  adventures,  I  was  prefer*d  to  be  fuotmau  to  an 
eminent  gamester,  where  after  having  improv'd  my 
seif  by  his  manners  and  conversatirai,    I  left  him. 
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betuok  my  seif  to  bis  politer  pmfeaijiun,  aad  cheatecl 
like  a  gentlemaii.  Für  «om«  tiuie  I  kept  a  Pharaoti- 
Bank  with  suocess,  but  iiiiluckily  iii  a  drunken  bout 
was  stript  by  a  inore  expert  brotlier  of  tlie  trade. 
1  waa  iiow,  as't  ih  cummoti  with  us  upoii  thesi-occasions, 
forc'd  to  bave  recniirae  to  the  higliway  for  a  recruit 
tu  fiet  me  up;  but  makiiig  tlie  «speriitieiit  oace  ton 
ofteu  I  was  try'd  and  receiv'd  senteiice:  but  got  uff 
•  for  transportatiim,   Which  batb  Diade  nie  tbe  man  I  am. 

Lai/Hf-rre.  Fnrii  a  fontniaii  I  grew  to  be  a  pimp 
tu  a  mau  of  quality.  OoDsidcring  I  was  for  sometime 
in  that  employmeiit,  I  lonk  upnn  niy  seif  as  parti- 
Calarly  iinlucky,  that  1  then  inisä'd  rnakin^  my  fortiine. 
But  to  give  him  bis  due,  only  bis  death  coiiM  bave 
prevented  it.  üpon  tbis,  I  betotik  my  seif  to  another 
eerviee,  where  my  wage»  uot  being  sufScient  for  my 
pteasures,  I  robh'd  my  master,  and  retir'd  to  visit 
foreign  parts. 

Cap»lern.  Now  you  must  kuow,  I  was  a  drawer 
of  one  (if  the  fashionable  taveros,  and  of  uonsequeiice 

)  daily  in  tbe  politest  couversatloits.  Tbo'  1  say 
it,  uo  bthdy  was  better  bred.  l  often  t-heated  my 
^naster,  and  as  a  diitifiil  servant,  low  and  tben  uheated 
lor  him.  I  bad  always  my  gallantries  with  the  lädier 
^at  tbe  lords  and  gentlemen  brougbt  to  our  house. 
[  was  ambitious  too  of  a  gentleman'ä  profeBsion.  and 
turnd  gamester.  Tho'  1  bad  great  akill  and  ni> 
ecruples,  my  play  wnuld  not  support  my  extra- 
vaganciea:  So  that  now  and  Iheii  I  was  forc'd  tu  rob 
witb  pistols  toi).  So  I  also  owe  my  rank  in  the  world 
to  transportation. 
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Cuherhi.  Our  chief,  Morano,  bruthere,  Lud  nf«r  | 
been  the  muu  he  is,  had  he  not  been  train'il  iiv  ii 
Eitglaml.  He  has  told  me,  that  from  his  iiifamy  li 
was  the  favmirite  page  iif  &  lady.  He  had  a  gwiiii* 
too  oliiive  Service,  aiid  like  u»,  raii  into  higher  Tiff. 
And,  indeed,  in  mannei's  and  converRatiim,  thn  \k 
ia  black,  no  body  has  more  the  air  of  a  great  iuhd. 

Hacker.   He  is  too  mutli  attach'd  to  his  pleasure«. 
That  mistress  of  his  is  a  idog  to  his  ambition.    Sh«'«  ' 
an  arraut  Cleopatra. 
[2ii]        Lagupi-re.    If  it  were  not  ftir  her.  tlie  ImUe»  wnwlil 
he  imr  uwn. 


L 


AIR  \.\V.     Iti-adoou. 
By  uvmeii  icoit, 
UVre  aJl  undoiie, 
Euch  wetich  hath  n  Syren's  chnrm». 
The  hirer's  deedn 
Are  ijood  or  Hl, 
As  wliii»  succeeds 
In  uvmnri's  will: 
liesohtlhn  is  lull'd  in  her  arme. 
Hacker.      A   man    in   love   is   no   more  to  be     ** 
pended   on  than  a  miin  in  liqnor,  for  he  is  out 
himself, 

AIR  XXVI.     Tun  hiinienr  est  Catharine. 
iVointDi'n  like  tlie  ßaft'riny  oceaii, 

Whii  her  pathless  uatfs  eaii  ßnd? 
Erery  blast  dhecfs  Ifr  tmitioii ') ; 


1 


'  Intprpunkti 
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Now  ahe's  angrij,  now  she's  kind. 
Wkat  a  fiml's  the  vent'rous  heer, 

WhirVii  und  loss'ti  by  even/  wind.' 
('an  the  hiirk  the  port  reeover, 
When  the  silly   Pilot'»  blinU'-- 
Hacker.    A  gooil  horse  is  never  turn'd  liiose  amoni; 
inares,  tili  all  liis  good   lieeds  are  ov^r.    And  really 
^our  lieroes  «hould  be  serv-'d  tlie  same  way;  fiir  after 
Itht-y   take   to   womeii.    they    have   no   good   deeda  tu 
Icome.     That    iaviegliiig    gipsey,    brotliers,    niust    \f 
tjiawl'd  friiin   him    by  force.     And  then  —    the  king- 
tom  of  Mejim   sliall   be   mine.     My  lot  nIi;iI1  bf  tlic 
ftkingdotn  of  Mexiw. 

Capsleni.     Wim   talks   of    Mexico?    [ali    riae|    TU 

Inever  give  it  iip.      If  you  oiitlive  ine,  brotlier,  and 

|1  dye  witboiit  lieira,   111  leave  it  to  yim  for  a  legaey. 

i  faope  aww  you  are  satisfy'd.     I    have  set  my  lieart 

■-iipoii  it  aod  nobody  sball  dispute  it  with  me. 

Lagvene.    The  iälaud  of  Cuhu,  inethinkä,  brotber. 
might  satisfy  any  reasonablu  man. 

Culeerin.     That   I    had   allotted   for  yoti,     Mexico 

khall  aot  be  parted  with  without  my  conseut,  captaiii 

l^oraMO  to  he  sure  will  chmse  Peru ;  [.SO]  thats  the 

Bcoimtry   of  gold.  and  all  ymtr  great  men  luve  gold. 

Mexico  hath  oiily  ijtiver,  nothiiig  but  silver.  Governur 

<ef  Cartagenu,   bmtlier  is  a  pretty  saug  employmeiit. 

That  1  shall  not  dispute  with  yim. 

Capstern.     Death,   Sir,   —    I  sliall    not   part  witli 


Hacker.     Nor  !. 

Culcerin.     Nnr  1. 


» 
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Lagiterre.     Nor  1. 

Cuherin.')     Nor  I. 

Hacker.     Draw  then.  and  let  the  survivor  take  it- 
fthey  ßght. 

PoUy.  Bless  uie,  wbat  noise  was  that!  Claäliio? 
of  swords  and  fifrhting!  Wliich  way  »hall  l  fly.  how 
shall  I  escape? 

Vnpstern.  Hold,  liold,  gentlemen,  let  us  deci<l« 
oiir  pretensions  some  nther  time.  I  se«  booty.  A 
prisoner.     Let  ua  seize  huii. 

Ctilverin.  From  bim  we  will  extort  both  ransom 
and  intelligence. 

PoUy.  Spare  my  life^  gentlemen.  If  you  are  tbe 
men  1  take  you  for.  I  soiight  you  to  share  your 
fortuiieB. 

Hacker.     AVIiy,   who   do  you  take   us  für,  friei»«!^ 

PoUy.  For  those  brave  spirita,  those  AlexandC^^ 
tbatshallsoonbycoiK] liest  bein  possessioii  of  the/nti«^^- 

Lagnerrt.     A  mett!  'd  young  fellow. 

Capsterii.  He  speaks  witb  respect  too.  and  gi'v'e» 
US  our  titles. 

Culi'erin.     Have   you    heard    of  captain    Morat»*^' 

PoUy.     1  caiiiu  hither  in  meer   ambition  to  i 
uuder  him. 

AIR  XXVII.     Ye  uymphs  and  sylvan  gods, 
/  hntf  those  coward  tribes, 
Who  btj  tnetiii  ■•inentiny  hribes, 
By  trirka  aiitl  disyuixe, 

')  CuU'eriii'    gewisrt    eiti    (uuuh    in    spät« 
behaltL'iiur)  DrucUfeliler  für  'f.'uHnce". 


Aiifl  skull  knoii-  n'i  olher  'luhj. 

Biit  ti)  (Irens,  etit,  drink,  and  pluij 
Will,  <i  Mirleton,  &c. 
IVlien  yoii  are  a  queeti,  Jenny,  yoii  shall  keep  voiir 
|'o»cfa  and  six,  and  shall  gatne  as  deep  as  you  pitase. 
f*«»,  tbere  's  the  two  ehief  ends  of  woman's  amhition 
»atisfy'd. 

-ilR  XX\.     Sawny  was  tall,  and  of  noble  race. 
Sii'tll   I  not  he  hold  it'keii  hoiinur  callsY 
YiiitU^p  a  heart  tfiat  leould  upbraid  tue  fheti. 
Jemiy.     But,  oh.  I  fear,  i/  my  kero  fall», 

Ihy  Jenny  shall  nf'er  knote  pleasure  ar/ain. 
Muranti.     Tu  dei-k  t/ieir  iriven  find  tnidesmen  . 

rlieat; 
I  cunqaer  but  i(i  iiieike  tliee  yi'eut. 
.lenny.     Hut  if  my  hero  falls,  —  ah  then 

Thy  Jenny  shall  ne'rr  knvw  pleasure 
nyam ! 
Morano.     InBiniiating  creature !  but  yini  must  own 
nng,  you  have  bad  couvincing  proofs  of  my  fondness; 
tl  if  yon  were  reasonable  in  your  love,  you  should 
na^e  some  regard  to  uiy  bonour.  as  well  as  my  persoo. 
Jenny.     Have  I  ever  betray'd  you,  since  you  took 
^e  to  your  seif?     That  's  what  few  women  cau  say, 
*bo  ever  were  trusted. 

Morano.  In  love,  Jenny,  you  cannot  out-do  me, 
•'as  tt  not  entirely  for  you  that  I  disguis'd  niy  seif 
iis  a  ])laek,  to  skreen  my  seif  froni  women  wbo  laid 
'^Uini  to  nie  wbere-ever  I  went?  Iw  not  the  runiour 
of  my  death.  which  I  purposely  spread,  credited  thro' 
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AIR  XXVIII.     Minuet. 

Culverin.    Cheer  up,  my  lads,  let  us  push  on  thefrayy 
For  batües  like  ivomen,  are  lost  by  delay. 
Let  U8  seize  victory  tehile  in  our  power; 
Älike  war  and  love  have  their  critical  hour. 
Our  hearts  bold  'and  steady 
Should  always  he  ready, 
So,  think  war  a  widow,  a  kingdom  the 

dower.  [Exeunt. 


SCENE  in. 

Another   Country  Prospect, 
MORANO,  JENNY. 

Morano.  Sure,  hussy,  you  have  more  ambitioii 
and  more  vanity  than  to  be  serious  in  persuading 
me  to  quit  my  conquests.  Where  is  the  woman  who 
is  not  fond  of  title!  And  one  bold  step  more,  may 
make  you  a  queen,  you  gipsy.     Think  of  that. 

AIR  XXIX.     Mirleton. 

When  Fm  yreat,  and  flush  of  treasure^ 
Check'd  by  neither  fear  or  shame, 

You  shall  tread  a  round  of  pleasure, 

Morning,  noou,  and  night  the  same, 
With  a  Mirleton^  <fec. 

[32]  Like  a  city  wife  or  beauty 

You  shall  flutter  life  away; 


Biit  surf  flifirf's  a  linif  to  sthit  Ihe  irill. 
äikI  the  judf/tneiit  in  in    refiriiii/. 
For  to  he  iHxpla&d, 
Vor  fo  bp  di-igruril 
In  Ihr  nid  <>/  too  hli/h  aspirini/. 
Etiler  SaiUir. 
Sailor.      Sir,    [^ieutenant     VaHderbluJf    waiits    to 
speitk   with   ynu.     And    he   hopes   your   hunoiir    will 
gix'i'  him  the  heariiig.  [E,ril. 

Moraiio.  Leave  me.  Jvnny,  for  a  ft*w  mimiteM. 
''^•■'laps  he  woiihl  speak  with  me  in  private. 

Jenny.  Think  of  my  advice  hefore  it  is  too  lata. 
^y  thia  kiss  I  beg  it  of  yon.  [Exil. 

B  MORASO.   VANDERBLVFF. 

Vanderbluf.  For  shame,  Captaiu ;  what,  hamper'd 
"■  the  arms  of  a  woman,  when  your  honoiir  and  glory 
*^^  all  at  stake!  while  a.  man  is  grappling  with  tliese 
S'^lflirts,  pardon  the  espressicm,  Captain,  he  runa  bis 
f^asoii  a-griiund:  and  there  must  he  a  woiindy  deal 
"*    laboiir  to  set  it  a-lloat  again. 


SCENE  IV. 


1341  AIR  XXXli.    Amanta  fuggite  eadente  belU. 

Fitl^  («Mffpw  are  deriln  cimipleat  hi  their  tray, 
They  are  altvaye  roving  and  cruising  for  prey, 
When  tre  ßnunce  on  their  hook,  their  rii-irs  thfy 

obtain, 
Like  lli<i!>e  In«  their  /tleitsun-  is  f/iri>i</   iis  /luin. 
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ExriiBe  my  plain  speaking,  CapUin;  a  boatswaii 
must  swear  iii  a  storiu,  and  a  man  inu8t  »peak  plai 
whan  he  sties  foul  weather  a-heari  of  U8. 

Moruno,  D'  ynw  think  ine  like  the  wheat-earJ 
odIv  lit  for  suDshiiie.  wlio  catitiot  bear  t)ie  leaet  cloa4i 
(iver  him';  No,  VaiKUrblnf,  I  hiive  a  bnart  tliat  ( 
fare  a  temjiest  of  dangers.  Yoiir  lilustring  will  butl 
make  me  obstinate.    You  Keeai  frighten'd.  Lieutenantt.! 

Vandei-blujf.  From  any  Imdy  bi(t  yoii,  tbat  speec&l 
«hould  liave  had  aiiother-giiess  answer  thaii  würd^l 
Death,  Captaiu,  are  not  the  Indies  in  dispute? 
hour's  deliiy  inay  make  their  hands  too  niauy  for  i 
(üve  the  Word,  Captaiii,  this  band  shall  take  tbd 
Jndian  King  priwuer,  and  keel-hawl  bim  afterwanl8,1 
tili  1  make  him  discover  bis  gold.  I  have  knowo'.j 
you  eager  to  venture  your  life  for  a  less  prize. 

Morano.  Are  Hacker,  Culverin,  Capstern,  Lague 
und  the  reat.  whom  we  seut  out  for  iutelligeuce, 
tiirnd,  that  you  are  under  this  imniediate  alarm? 

Vanderbluß.     No,  Sir;   bnt  fnira   the  top  of  yoaS 
hill,  1  my  seif  saw  the  enemy  puttin^  thi?mselve8  i 
Order  of  battle. 

Mortuio.      Itut    we    bave    iiotbiny;    at    all    tu    ap-l 
prebend;  for  we  bave  still  a  eafe  retreat  to  mir  shipa^ 

Vanderbhjf.    To  oiir  woman,  you  meau.    FurieBH 

you  talk  like  oue,     If  our  Captaiii  is  bewitch'd,  shaffi 

we  be  be-devil'd,  aud  lose  the  footing  we  have  gotW 

/IM 

Moronti.     Take   eare.    Lieutenant.     This   languag»! 
may  provoke  me.     I   fear   no   man.     1   fear   nothing, 
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liiiil  Ihat  von  kQow.    Tut  iip  ynur  ciitlat-e,  Lieuteuant, 
for  I  Ktiall  not  min   üur  caii^e  by  a  private  ((uarrel. 

V'nidrrblujf.     Noble  Caiitain.  1  ask  punlon. 

Morano.  A  brave  man  whould  be  cool  tili  actioQ, 
l-itiiitenant;  wben  (lao^fr  [iresaes  iis.  I  am  alwaya 
reüdy,  Ite  üatisfyd.  I'll  take  my  leave  of  iny  wife, 
aiiil  thpn  take  the  cominaiiil. 

Viinderbluff.    Thal'«   what   you   caii   iiever  do    tili 
Villi  have  lier  leave.  She  is  but  jiist  goue  from  you,  Sir, 
■^ee    her   not;   hear  btr  tii>t;   llie  breatb  of  a  wonian 
hiis   ever  prov'd  a  rontrary  wind  to  great  actions: 
'i  Morano.     1  teil  you  I  will   see   her.     1    have   got 

ri'!    nf  many   a   womau    in    my   time.    and   ymi   may 
triist.  me  — 

yaiiderUuff.    ^Vith  any  woman  but  her.    The  hus- 
banii   tliat    if   govern'ii   is   thf   only  man   that   r 
tinds  out  that  he  is  so. 

Morano.     This    theri ,    Lieutenant .    shall    ti  y 
r«^«olution.     In  the  mean  time  send  aut  partie.«  iiTid 
^'■oiitjj  tn  übserve  the  inotions  of  the  Indians. 


■^IR  XXXIII.     Since  all  the  world's  turud  upside 

dowu. 

Th'i'  ili/f'ertnt  pnsnwnK  rai/e  Inj  tiiriis, 

tt'itliiii   my  breast  /erment int/; 
Xwr  blazes  Iure,  noir  homiur  bitnia, 

l'm  lifre,  J'm  there  cfutsentini/. 
I'll  fach  obey,  kh  ke&p  my  oath, 

That  oath  by  uimfi  I  uvn  her: 
U'ith  fruth  anil  sleddine.ig  in  biith, 
ni  art  like  <i  man  <,f  honoiir. 


Doubt  me  not,  Lieutenant.  But  I'll  iinw  50  wWi 
you.  tu  give  the  ueoessary  ooniniands,  and  after  tlia^ 
returii  to  take  mv  leave  betöre  ttie  battle. 


SCEKE  V. 

MORA.W.  VAMiUJiBLLFr,  JKSKY.  CAPSTEH\'- 

CVLVEHJX.  HACKER,  LAOVERRE.  POLLY. 

Jenny.     Hacker,    Sir,   and   the    rest   of  the   pan*^ 
Rre  rBturQ"ii  with  a  prisoner.    Perhaps  from  hiui  y*:^^ 
may  learn  sonie  intelligence  thüt  may  be  useful.    S»?^    '^ 
here   they   are.  —  A   <;lever  aprightly  young  fello*^^^ 
I  like  him.  (Äsidr. 

Vuuderbltiff.     What  cheer.  my  lads?  has  fortuir^^*^^^ 
Hent  you  a  good  prize? 

Jenny.     He  seems  some  rieh  planter's  aiin. 

Vartderbluff.    In  the  common  praetice  of  commerU':^^^^^' 
you  should  never  slip  an  opportunity,  and   for  h:^*^ 
ransome,  no  doubt,  there  will  he  room  for  comfortabK  * 
extctrtion. 
[36]        Mornna.    Hath  be  inform'd  you  of  any  thing  th»^  ~ 
inay  be  of  Service?  where  pk'k'd  you  him  up?  whenc-'^^ 
is  he? 

Hacker.     We    found   him   upon   the   road.     He   i^^^^ 
a  stranger  it  seems  iu  these  parts.    And  a»  our  herop^^ 
generally    set    out,    extra vagance,    gamiag    and    de- 
bauchery  have  qualify'd  him  for  a  brave  mau. 

Morano.     What  itre  you,  friend? 

PoUif.     A    young   fellow,    who    hath    been    robbil 
by  the  world;   and  I  came  on    |Hirpo-ie   to  join   you,      J 
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to  rob  the  world  by  way  of  retalintiun.  An  opeu 
war  witli  the  wliole  world  is  brave  and  honourable. 
I  hate  the  clandestiiie  pilferiag  war  that  is  practis'd 
atnong  friends  and  neighbours  in  civil  sncieties. 
l  wnuld  serve,  Sir. 


AIR  XXXIV.     Ihint  the  Sqiiirrel. 
Tite  tmrlii  is  iiluuys  jarring; 

This  is  pursuinif 

T'otker  man's  ruiti, 
Friends  mth  friends  are  warriny, 

In  a  false  cowardly  wat/. 
Spurr'd  OH  hy  emulations, 

Tonifues  are  engaging, 

Calunmy,  ragiiiy 
Murthtrs  reputationn, 

Enmj  keepa  up  the  fray. 
Thus,  with  bumtny  hate, 
Etich,  returning  hate, 
Wounds  and  robs  bis  friends. 

In  civil  life, 

Even  man  and  tvife 
SquaU>le  for  sfißsk  ends. 

Jenny.     He  really  is  a  miglity  pretty  man. 

lAside. 

Vanderhluff.  The  lad  promises  weil,  aiid  has  just 
Dotious  of  the  world. 

Morano.  Whatever  other  great  men  do,  I  fove 
to  encourage  merit,  The  youth  pleaaea  nie;  and  if 
he  atiswers  in  action  —  d'  you  hear  ine,  my  lad?  - 
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your  fortuue  is  tnade.     Now  Lieutenant  Vanderbluf, 
I  am  for  you. 

Vanderbluff,  Diseiplioe  must  not  be  neglected. 
[87]  Morano.  When  every  thing  is  settled,  my  dear 
Je^my,  I  will  return  to  take  my  leave.  After  that, 
young  gentleman,  I  shall  try  your  mettle.  In  the 
mean  time,  Jenny y  I  leave  you  to  sift  liim  with  farther 
questions.  He  has  liv'd  in  the  world,  you  find,  and 
may  have  learnt  to  be  treaelierons. 


SCENE  VI. 

JENNY,  POLLY, 

Jenny.  How  many  women  have  you  ever  ruin'd, 
young  gentleman! 

PoUy.  I  have  been  ruin'd  by  women,  madam. 
But  I  think  indeed  a  man's  fortune  cannot  be  more 
honourably  dispos'd  of;  for  those  have  alvvays  a  kind 
of  Claim  to  their  protection,  who  have  been  ruin'd 
in  their  service. 

Jenny,     Were  you  ever  in  love? 

Polly.     With  the  sex. 

Jenny.    Had  you  never  a  woman  in  love  with  you? 

Polly.  All  the  women  that  ever  I  knew  were 
mercenary. 

Jenny.    But  sure  you  cannot  think  all  women  so. 

Polly.  Why  not  as  well  as  all  men?  The  manners 
of  Courts  are  catching. 

Jenny.  If  you  have  found  only  such  usage,  a 
generous  woman  can  the  more  oblige  you.     Why  so 
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[  liashful,  young  spark?  You  don't  look  a.s  if  yoii  would 
I  revenge  your  seif  oo  the  sex. 

Polltf.  I  lost  my  impudence  with  niy  fortiine. 
I  Poverty  keeps  down  asMurant-c. 

JeuHij.  1  am  a  plain-apiiken  womaii,  as  you  may 
[  find,  and  1  own  I  liku  yoii.  And,  let  me  teil  you, 
I  to  be  my  favoiirite  may  be  your  best  step  to  pre- 
I  fermeut. 

AIR  XXXV.    Yüuug  IknuDii  once  the  loveliest  swain. 
In  love  and  life  the  preseitt  ms''. 
One  hour  w  ijrant,  the  tiext  re/use; 
H'Ao  thett  miald  rlsqite  a  jiayY 
Wert  loeers  mse  they  tcould  be  kind, 
And  in  our  eyea  the  moment  find; 
For  imly  tften  tfieij  may, 
[SB]  Like  otlier  wumeii   I  shall   ruu  to  extremes,     If  you 
won't  make  me  love  you,  I  shall  hate  you.     There 
DBver  was  a  man  of  true  courage.  who  was  a  coward 
[  in  love.     Sure   ynu   are   not  afraid  of  me,   stripling? 
/iafcinij  Polly  by  the  hand. 
Polly.     1    kuow    you    only   railly    nie.      Respect, 
[  madam,  keeps  me  in  awe. 

Jenny.  By  your  expression  aiul  lieliaviour.  oue 
r would  think  1  were  your  wife.  If  so,  I  may  make 
'  ose  of  her  freedom«.  and  do  what  I  please  without 
I  or  rewtramt.  (Kif<»es  hei:/  Such  raülery  as 
I  this,  my  dear,  retjuires  replicatiou. 

PoUy.  Youll  pardou  me  theo,  Madam.  [Kissesher. 

Jenny.    What,  my  cheek!  let  me  dye,  if  by  your 

'  kiss,  I  should  ntit  take  you  für  my  hrother  nr  my  father. 


ISS     — 

FoUy.    1   mu8t  piit  Oll  more  assurance,  or  1  f 
be    (liscovyr'd.     fAside.J     Nay    tlien ,     Mädam,    iF"  ^ 
woman  will  allow  nie  liberties,  they  are  never  ixM 
away  iipon  ine.     If  I  am  too  rüde  —      /Kisses  hm 

.hniiij.    A  wornan  never  pardons  the  contrarj-  fa«. 


l 


AIK  XXXVl.     Oatharine  Ogye. 
We  never  blame  the  ßirward  swain, 
Who  put»  US  tu  the  tryal. 
Poily.       /  know  i/ou  ßrat  tpould  ffioe  me  paiii, 

Tken  bauik  tin-  with  dmiaf. 
Jenny,      What  mean  we  tken  bi/  beAng  try'd? 
Polly.        WÜh  Bcorn  and  ßight  to  use  m 

Most  beautipR  to  htdulge  the'tr  pride, 
Sfem  kind  iitit  tu  re/use  us, 
Jenny.     Come  then,  iny  dear,  let  us  take  u  I 
in  yonder  grove.     A  wuman  never  shews  her  prii 
bnt  before  witnesses. 

Polly.    Hüw  sball  I  get  rid  of  this  affair?  [Anidt 
Morauo  may  aurprize  üb. 

Jenny.  That  is  mure  a  wifes  roncern.  Consider.' 
yoiing  man,  if  I  bave  put  my  seif  in  yoiir  power,  ynu 
are  in  mine. 

Polly.  We  may  have  more  easy  and  safe  oppor- 
tunities.  Besides,  I  know,  Madam,  ynu  are  not  seriuus. 
I]  Jenny.  To  a  man,  wlio  loses  oue  opportunity.  we 
iievjr  graTit  a  seoond,  excusee!  i.-ousideration !  he  hath 
nit  a  spark  of  love  in  hini.  1  must  be  bis  aver.sion! 
go,  monster,  I  bäte  yoii,  and  you  sliall  find  I  L-aa  l 
reveng'd. 


—     I.i9     — 

AIR  XXXVII.     Roger  a  Coverly. 
My  henrt  is  by  love  forsaken, 

I  ftfl  t/ie  tempest  growing. 
Ä  Jury  the  placf.  kath  taken, 

1  rage,  I  burn,  l'm  glowing. 
Thu'  Cupid's  arrows  itre  erring, 

Or  indifference  mag  secure  ye, 
U'lien  imman's  revenge  is  stirring, 
You  i-auHOt  escape  tkat  fury. 
uUi  bt^iir  your  excuseH,  biit  those  looks  of  indif- 
ference kill  me. 

yCENE  VII. 
JA'.Y.Vr,    fOLLY,    MfJRA.W. 

Jviiiiij.  .Sure  never  was  such  itisolence!  Iiow  coiild 
yoii  leave  me  with  thia  b^wdy-house  buily?  for  if 
he  had  beeii  bred  a  page,  he  must  have  made  liis 
fortune.  If  1  had  giveii  him  the  least  eucouray;emeiit, 
it  would  iiut  have  provok'd  me.    Odious  creature! 

Morano.     What-a-veogeaDce  is  the  matter? 

Jetnig.  Only  an  atteinpt  upoii  your  wife.  So  ripe 
an  nssurance!  he  must  have  giick'd  iu  impudence  from 
his  mother. 

Morano,  An  aet  of  friendship  oiily.  He  meant  Ut 
push  his  fortime  with  the  hiisbaiid.  T  is  the  way  of 
the  town,  my  dear. 


AIR  XXXVIIl.     [iacchiis  ma 
By  liafvrs  no  J'riend 
■  seeks  to  do  gou  plniB» 


AM. 


No, 


riirir    IhIji    flu  ij    Iriid 

In  evf^ry  pari  oj  lije; 

If  husbands  part, 
The  friend  hath  always  leisure; 

Then  all  his  heart 
h  bent  to  please  the  wife. 

Jenny.     I  hate  you  for  being  so  little  jealous. 

Morano.  Sure,  Jenny^  you  know  the  way  of  the 
World  better,  than  to  be  surpriz'd  at  a  thing  of  this 
kind.  T  is  a  civility  that  all  you  fine  ladies  expect; 
and,  upon  the  like  occasion,  I  could  not  have  answer'd 
for  my  seif.  I  own,  I  have  a  sort  of  partiality  to 
impudence.  Perhaps  too,  his  views  might  be  honourable. 
If  I  had  been  kiird  in  battle,  t  is  good  to  be  before- 
band.  You  know  *t  is  a  way  often  praetis'd  to  make 
sure  of  a  widow. 

Jenny.  If  I  find  you  so  easy  in  these  affairs,  you 
may  make  my  vertue  less  obstinate. 

AIR  XXXIX.     Health  to  Betty. 

If  husbands  sit  unsteady^ 

Most  wives  for  freaks  are  ready. 

Neglect  the  reiuj 

T/ie  steed  again 
Grows  skittish,  wild  and  heady. 

Your  behaviour  forces  me  to  say,  what  my  love  for 
you  will  never  let  nie  put  in  practice.  You  are  too 
safe,  too  secure,  to  think  of  pleasing  rae. 

Morano.  Tho'  I  like  impudence,  yet  't  is  not  so 
agreeable  when  put  in  practice  upon  my   own  wife: 
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aud  jesting  apart,  yoiiiig  fellow,  if  ]  ever  catch  yuu 
thinking  this  way  agaiii,  a  cat-o'  nintii  tails  shall  coüI 
your  coiiraee. 


p]  SCENE  Vlll. 

MORAXO.  JKXXY,  POLLY .  VAXDEUBIA-FF,  VAF- 
STERX,  LAOVF.HHK.  Jlt.  .i-ith  CAWWAWKEE  Primmer. 

Vau.  Tlie  party,  captain,  is  retuni'J  with  sucness, 
After  a  sliort  skirinish,  the  hidlau  prinre  Cau-triurkte 
liere  was  iiiarie  prisoner,  and  wi'  waiit  yuiir  iinlers 
for  his  ilispiisal, 

Moi:     Are  all  our  tvoops  ready  aud  uiider  arms'f 

Van.  They  wait  but  for  yoiir  commaiid.  Our 
niimhers  are  strong.  All  tbe  shipa  crews  Hve  drawu 
out,  and  the  slaves  that  liave  deserted  to  iis  frnni 
the  plantatioiis  are  all  brave,  determin'd  fellows, 
who  must  beliave  theiiiHelves  well. 

Mor.  Ldoke  lieuteaant,  the  tnissing  iip  this 
prinw,  in  my  opiniou,  wmild  strike  a  terror  amiing 
the  eDemy.  Beeide»,  dead  men  can  dn  do  miscliief. 
Let  a  gibhet  he  set  iip,  and  swing  him  off  betweeu 
the  armies  before  the  duset. 

Vau.  By  yoiir  leave,  captaiii,  my  adviee  blows 
directly  niotrary.  Whatever  may  he  done  hereafter, 
I  am  for  puttiag  him  tirst  uf  all  lipon  examiiiatinn. 
Tlie  IniUnus  to  be  siire  liave  hid  their  treasures,  and 
we  shall  waut  a  guide  to  shew  us  the  best  pluuder. 

Moi:  The  counse!  ia  gotid.  I  will  extort  intelli- 
gence  from  him.     Briiis   rae  woni    wheti   the   enemy 

Gay,  BcKgai'i  Oprra  u.Poll,-  H 


—      !«-_>     — 

are  in  motion,  and  that  instant  111  put  myself  at 
your  head.    [Exit  Saihr.J    Do  you  know  me,  prince? 

Caw.  As  a  man  of  injiistice  I  know  you.  wh» 
covets  and  invades  the  properties  of  aoother. 

Mor.    Do  you  know  my  power? 

Ckiw.    1  fear  it  not. 

Mor.    Do  you  know  your  danger? 

Caw.     I  am  prapar'd  to  meet  it. 

AIR  XL.     Cappe  de  bonoe  Esperance. 
Hie  hody  of  the  brave  tnatf  be  taken, 

Jf  Chance  bring  on  our  adverae  hour; 
t]  But  the  noble  soul  ia  unihaken, 

For  that  atitl  ia  in  our  power: 
'T  Ia  a  rock  tchose  ßrm  foundation 

Mockx  the  wavea  of  perturhation; 
'T  ia  a  neeer-dying  rat/, 

Brighter  in  our  cvil  Daif. 
Mor.  Meer,  down  right  Barbarians,  you  see,  lieute- 
nant.    They  have  our  notional  honour  still  in  prac- 
tice  among  'em. 

Van.  We  niu»t  beat  civilizlng  into'eni,  to  make 
'em  capable  of  common  society,  and  common  con- 
versation. 

Mor.  Stuhbom  prince,  mark  me  well.  Know 
you,  I  say,  that  your  life  is  in  my  power? 

Cau:    I  know  too,  that  my  virtue  is  in  my  owo. 
Mor.    Not  a  mule,  or  an  old  nut-of-fashion'd  phi- 
losopher could  be  more  obstinate.  Cau  you  feel  pain? 
Caw.     I  can  bear  it 
Mor.    I  shall  try  you. 
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Caw.  1  speak  triith,  1  never  aftirm  Imt  what 
I  I   kiKIW. 

Mot.  In  what  Kondition  are  your  troops?  What 
numberR  have  you?  How  are  they  lÜHposd?  Act 
reasoDably  aud  openly,  and  you  sliall  find  prote<-tiou. 

Catc.  What,  betray  my  friendH!  1  am  no  uoward. 
European. 

Mor.     Torture  shaü  make  you  squeak. 

Cau:  I  have  resiiliition:  and  paiii  shall  iieither 
f  tnak^  me  lie  or  betray.  I  teil  tliee  oiice  niore,  European, 
\  1  am  no  toward. 

Van.  What,  neither  cheat  uor  be  uheated!  There 
[  is  no  having  either  comniere«  or  correspoiideuce  with 
[  these  creatures. 

Jen.  We  have  reason  to  be  thankfui  for  ourgood 
f  educatiou.     How  ignorant  is  mankind  without  it! 

Cap.     1  wouiliT  to  hear  the  brüte  speak. 

Lag.  They  would  make  a  shew  of  hiin  in 
L  Etujlaud. 

Jen.    Poh.  they  would  only  take  liim  for  a  fool. 

Cap.  Biit  how  can  you  expect  auy  thing  eise 
E'from  a  creature,  who  hath  uever  aeen  a  dviliz'd 
ftjeoantry?     Whioh  way  should  he  know  mankind? 

Jen.  Since  tbey  are  made  like  u»,  to  be  sure, 
Pwere  they  in  Kmjlami  they  might  he  tanght. 

Lag.  Why,  we  see  countrj'  gentlemen  gruw 
[  ißto  courtiers  and  [43]  country  gentlewomen.  with  a 
llittle  polishnig  of  the  town,  in  a  few  months  hecome 
[fine  ladies. 

Jen.  Without  doubt,  education  attd  exaniple  i-an 
F  do  much. 
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Pol,     Hdw  Imppy  are  these  savageü!  Wim  wnildi 
not  wish  to  he  in  such  ignarance.  jaside. 

Mor.     Have  doiie,    I   beg  yiiu.    with  your  musty-fl 
reHections:  Yoii  Init  Interrupt  the  eKamination.    Y(t% 
havc  treasures.  you  have  gnhi  ami  silver  among  yoUrH 
I  suppose. 

Cau\     Better  it   liad  beeii   for   us  jf  tliat  NhiningJ 
eartli  had  never  been  brought  to  light. 

M'ir.     That  you  have  treasures  tlii^n  yoii  owii,  i^fl 
seems.     I  am  glad  Ui  hear  yoii  cnnfess  something. 

Vau:  But  mit  of  benevolence  we  ought  to  hidftJ 
it  fruni  ynu.  For,  as  we  hav«  tieanl,  't  ts  so  ruak-fl 
a  poisoii  to  you  Euro/mins,  that  the  very  touuh  afi 
it  makes  you  mad. 


AIR  XLl.    Wheu  bright  Aurelia  tripp'd  the  piain. 

For  yold  you  sncrißce  your  fnme, 

Your  honour,  li/e  and  friend: 
Yau  war,  you  faten,  you  lle,  you  yatne, 
And  ptunder  wilhatU  fear  or  sliame; 
Can  madness  tkis  transrewIV 
Mor.    Bold  savage,  we  are  unt  to  be  insulted  witb   { 
your  ignorance.     If  you  wuuld  save  your  üvee,  yo»  j 
must,  like  the  beaver.  leave  bebind  yoii  what  we  hunt  - 
you  for,  or  we  Hhall  not  quit  the  uhase.     Disuover  1 
your  treaaures,  your  hoards,  for  I  will  have  the  ran- 
eackiug  ofem. 

Jeu.    By  his  seemiug  to  «et  Kume  vuhie  iipun  gold,  , 
one  would  tbiuk  tliat  he  had  yoine  gliinmering  of  sense. 
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AIR  XLII.     Ctiggy's  Mill. 
Wiifn  (fold  is  in   huinl, 
It  ijiivs  US  ctimmoiid; 
It  mnkes  ms  Ivr'd  nnd  respecled. 
'T  is  now,  as  of  yore, 
Wit  and  sftisf,  lehen  pour, 
Arr  srant'd,  o'rlouk'd  and  Hej/Iectrd. 
Th;'  peeeisb  aml  <,hl, 
If  iriimen  kav  t/nld, 
They  hav  yiiuth.  good-hiiitionr  and  heantij: 
Ämwig  all  maiihiiid 
Wilhüut  if  ur  Jind 
Nor  love,  nor  Jaivnr,  nnr  diity. 
Hör.   1  will  have  nn  more  of  these  interruptions. 
Sinne  womeu  will  he  »Iways  talkiug,  ane  would  tbiiik 
they  hat)  a  chunce   now   and  tlien  to  talk  in  seaHOii. 
Onee   more  I  ask  yoii,  obstinate,  aurlacioiis  savage, 
if  1  graut   you  your  life;  will   you   be  usefnl  tu  us? 
For  you  sliall  Und  merey  upon  no  otlier  term».    I  will 
have  immudiate  nimpliance,  or  you  »hall  undergo  tbe 
torture. 

i'iiir.     With  di^Iionour  üfe  is  uotliiiig  wortli. 
J/'jf.     I'uries!  I'll  trifte  no  loQ|;er. 
RK<.'1TATIVE.     Sia  euggetta  la  plehe  in  Cuviolan. 
Uenee  tet  him  feel  hia  sevtnice. 
Pahi  briiiijs  rejientance. 
Yim  would  unl  have  us  |int  liiin  tu  deiitli, 


L,,,,. 

captain'? 

Mor. 

stagger  ; 


Tortnie  liini  1 
nur  resiilutinn, 


Hence  let  htm  feel  his  sentence. . 
Pain  bringg  repentance. 
But  hold,  ril  see  him  tortar'd.  I  will  have  the  plea- 
8ure  of  extorting  aaswers  from  him  myaelf.    So  kaep 
him  aafe  tili  you  have  my  directioos. 

Lag.  U  shall  b«  dooe. 

Mor.  Ab  for  you,  young  gentleman,  1  think  it 
not  proper  to  truat  you  tili  I  know  yoo  farther.  Let 
bim  be  your  prisoner  too  tili  I  give  Order  how  to 
dispose  of  him.       [Exeunt  Oaw.  and  Polly  guarded. 


MORAXO,  JENNY,  YANDERBLUFF. 

Van.  Cüme,  noble  captain,  take  one  hearty  smack 
upon  her  lips,  and  then  steer  ofT;  for  one  kiss  re- 
quires  another  and  you  will  never  have  [45]  done 
with  her.  If  once  a  man  and  woman  come  to  grapp- 
ling,  there's  nu  hawling  of  'em  asuixler.  Our  friends 
expect  U8. 

Jen.  Nay,  lieiitenant  VanderUaff',  he  ahall  not 
go  yet. 

Van.  I'm  out  of  all  patience.  There  ia  a  time 
for  all  things,  Madam.  But  a  woman  thiukH  all  times 
must  be  siibservient  to  her  whim  and  humour.  We 
ahould  be  now  upon  the  spot. 

Jen.  Ia  the  captainunderyourcommand.lieutenant? 

Van.  I  know  women  better  than  so.  I  sliall 
never   dispute    the   command    with  any  gentleman» 


wifi'.  Coine  niptniu,  ii  woinan  will  nevertaketlie  last  kis»; 
«he  will  always  want  ftiioth«ir.    Break  fnnn  lier  cliitches. 
Mor.     I   miist  go  —   B»t  1  caTuiuf. 

AlK  XLlll.     lixcuse  me. 
Honour  calls  me  from  t/iy  anns,  [to  liiiii 

Wi/A  iflory  intf  bosom  ix  heatimj. 
Victory  sumiitons  tu  tirms:  ihen  tu  nrms 
Let  US  haute,  fnr  icf're  suie  of  defeating. 

Oiif  liiok  inori'  —  finit  theii  —  jto  her. 

Oh,  1  nm  lost  (ujain! 

What  fi  Power  has  bedutif! 

Bat  honuur  cutis  and  I  wüst  awny.        [to  hiiii. 

Bul  loi'e  forhids,  and  I  must  ohey.  [to  Iier. 

You  ijrow  too  hold;        [Vanderbiuff  pM//(H'/ 

hlm   niraij. 
Ihm-f,  loose  t/oiir  hold,  [tu  liiui. 

Fl/r  Iure  claiins  all  mtf  dufij.  |tü  lier. 

They  will  hriiig  «s  wnrd  when  tlie  enemy  is  in  mntiuii. 
1  know  ray  owu  tiuie,  lieiitenaiit. 

Van.  Lose  the  Indien  tb«ii,  with  all  iny  heart. 
Lose  the  inoiiey,  and  von  lose  the  woniau,  that  I  cari 
teil  you,  (;aptain.  Fiiries,  what  would  the  wuman  be  at! 
Je«.  Not  80  hasty  and  (.■holeric,  1  beg  you,  lieutenant. 
fiive  nie  the  the  hearing.  and  perhaps,  whatever  yoii 
niay  thtnk  of  iis,  you  may  once  in  your  life  hear  a 
wotnan  speak  reason. 

Van.     Dispateh   theii.     And   if  a   few  words   can 
satietfy  yoii'  be  brief. 

Jm.    Men  only  slislit  wotnenif  udvice  tliro'an  nver- 
roiK'cdt  of  tlu'ir  liwri  upiiiiont;.    I  um  a^ainst  hazardine, 


-~     168     — 

a  battle.  Why  slioulil  wf  put  whut  we  liave  alreuily 
got  to  the  ristjiie?  \Ve  liuve  miiney  ciiuiigh  oii  hoard 
[46]  our  ships  tu  »euure  nur  peraons,  utid  can  reserve 
a  comfortable  subäistanee  be^ides.  Let  uti  leave  thu 
.Jndies  to  our  cumrade». 

Van.  Sure  yoii  are  the  Erst  of  the  sex  tbat  ever 
stinted  herseif  in  love  or  money,  If  it  were  consisteiit 
with  our  honour,  her  counsel  were  worth  listening  to. 

Jen.  Gonsiste&t  with  our  honour!  For  shame, 
lieatenarit;  you  talk  downright  Indian.  One  would 
take  yon  für  the  eavage's  brother  or  cousia-germaa 
at  least.  You  may  talk  of  honour,  as  other  great 
men  do;  But  when  interest  eomes  in  your  way,  you 
should  do  as  other  great  men  do. 

AIR  XLIV.     Ruhen. 
Honour  plays  a  biihbh's  part, 

Ever  bilk'd  and  cbeated; 
Kever  in  amhition's  heart, 

Int'rest  there  is  seated. 
Honour  was  in  usp  of  yore, 

Tho'  by  teaul  attended: 
Since  't  was  talh'd  of,  and  iio  more; 

Lord,  iioir  timen  am  nifnded.' 

Van.  What  think  you  of  her  propusal,  noble 
captain?     We  niay  push  matters  too  far. 

Jen.  Consider,  my  dear,  the  Indies  are  only 
treasures  in  expectation.  All  your  sensible  men,  now 
a  days,  love  the  ready.  Let  ns  seize  the  sliips  then, 
and  away  for  England,  while  we  have  the  opportuiiity. 


I(>9     — 


i'uii.  Sure  vini  i'iiii  liave  im  scrupte  against  trea- 
cliery,  captain.  T  is  aa  common  a  Ditiuey-gettinfi; 
vire  as  aiiy  in  fa^hion;  for  who  now-a-days  ever 
bogglcH  öt  giviiig  iip  his  crew? 

Mor.     But  tiie  baulking  iif  a  great  ilesigri  — 
Van.     T  is  better  haulking  oiir  own  designs,  tlian 
have   'ein   haulk'd   by    olhers;    for  tlieii   oiir 
aiid  nur  lives  will  In-  ciit.  sliorl.  togetlier. 


AIK  \LV.     Troy  Towii. 
IVheii  ambitiim's  ten  yenrs  tiiils 
Have  keap'd  up  tiiighttf  hoards  of  gold; 
Amld  the  harrest  of  tbe  s/toils, 
Acipiif'd,   hij  frnvd  aiid  riipin  hold, 
ComfS  justice.    The  ijreat  echtm^  i*s  crosl, 
At  oiice  wfahh,  life,  aiid  fanif,  nre  tust. 

Tbis   is   a    melamrboly  refleetion  for   arobition,  if  it 

ever  coald  think  reasonably. 

Moi:     If  you   are    satisfy'd,    and  for   your   secu- 

rity,  Jenny.     For  any  man  may  ailow    tbat  he  has 

money  ennugli,  when  iie  liatb  enoiigli  to  uatJsfy  bis  wtfe. 
Villi.    We  may  make  our  retreat  without  suspicion,i 

for  they  will  readily   impute  our  being  mist  to  tlie 

accirtents  nf  war. 


SfiKNK  \. 

MilKASi».  .IKSSY.    VAMiERIiLl'FF,  SAILDH. 
Siiil.     Tliere    '\s  jumt   nuw   news  arriv  'd,   tbat  tlie 
tro'ips  uf  tlie  plaiitatioM  have  intercepted  the  passage 
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to  our  shipH;  su  that  victory  is  nur  ouly  hope.  Tho 
Indian  forces  tu«  are  ready  to  marcli,  aad  oura  grow 
impatient  fur  your  presence,  uoble  captaiu. 

Mor.  I  11  be  witli  em.  Conie  then,  lieuteiiant,  fnr 
death  or  the  worlii. 

Jen.  Njty  tiien,  if  alTairs  are  despurate.  uothm;; 
shall  part  nie  fnim   yim.     I  'II  sliare  yimr  da)ig:era. 

Jtfor.  Sint-e  1  niust  hav«  an  eiiipire,  piepar« 
youraelf,  Jeiuuj,  fnr  the  eure»  iif  royalty.  l,et  iis  oii 
to  battle,  t'i  vkrtory.     Hark  the  trumpet. 

/I'riimpr-t  nfiiiiiih. 

AIR  XLVI.     We  've  cheated  the  Pareon. 

Despair  leads  to  battle,  no  courage  so  great. 
They  muat  conquer  or  die  who've  no  retreat. 
Van.  No  retreat. 

Jen.  No  retreat. 

Mor.   They  must  conquer  or  die  who're  no  retreat, 
[Exeunt. 


j]  SCENE  XI.     Ä  rootn  qf  a  poor  cottage. 

CAWWAWKEE  in  chains,  POLLY. 

Pol.  Ünfortunate  prince!  I  cannot  blame  your 
disbelief,  when  I  teil  you  that  I  admire  your  virtiies, 
and  share  in  your  misfortuiies. 

Caw.  To  be  oppress'd  by  an  European  implies 
mcrit.  Yet  you  are  an  European.  Are  you  fools? 
Do  you  believe  one  another?  Sure  speech  can  be 
uf  no  use  among  you. 
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Pol.  Tliere  are  c-inistitiitii)iis  that  can  resist  a 
peMtilenüe. 

Caw.  Biit  mure  vice  must  be  inherent  in  such 
constitutioQs.  You  are  asham  d  of  yoiir  hearts,  you 
can  lie.     How  caii  you  bear  tu  look  into  yourselvea? 

Pol.  My  sincerity  could  even  hear  your  «xaminatiou. 

Cow.  Yoii  have  canceird  faitli.  How  (lan  I  helieve 
you?  You  are  cuward«  too,  for  you  are  criiel. 

Pol.  Wuiild  it  were  in  my  pnwer  tu  give  you 
proofs  of  my  conipaii^ion. 

Caic.  You  caQ  be  avaritiout^.  Tliat  is  a  coiii- 
plicatiou  of  all  vices.  It  eomprehends  tbem  all. 
Heaven  guard  oiir  couiitry  from  tlie  infectioo. 

Pol.  Yet  tlie  worst  raen  allow  virtue  to  be  aniiable, 
or  there  would  be  iio  hypoiTites. 

Cttw.  Have  you  then  hypocrisy  still  among  you? 
For  all  that  I  have  experiencd  of  your  maniiers  is 
opeii  violence ,  and  barefai^d  irijuatii-e.  fl'lio  that 
faad  ever  feit  the  satisfatrtioii  of  virtue  would  ever 
part  with  it? 

AIR  XLVII.     T'  amo  tauto. 
Virtue's  Iretisiire 
Is  a  plec 
Cheer/uf  even  amid  distress; 
Nor  pain  nor  crosses, 
Nor  grief  nor  hsses, 
■  ihatli   itself  cait  iiwke  it  Uss: 
llere  relying, 
Sufring.  dyiiiij, 
lent  noiiis  Jiiid  iill  ri'dress. 


19]        f')!.      My    heiirt    fniAn   your  seutinieiits.   aiiil  iBjl 


Virtue's 

/s  a  pleasurf, 


iimid  distress ; 


■  (triff  r, 


!  inake  it  less. 


Pul. 


flfie  rrlijinij, 
Sitfriiig,  dyinij. 


l'iil.       Hoiient  nouls  find  all  redrens. 

Ciiw.  Haviiig  tili«,  I  wallt  iio  otlier  consulatio^j 
I  um  prepard  für  all  misfortune. 

Pol.     Had  yoii   uiuans   of  escape.   ymi    ooiild  i 
refiise  it.     To  preserve  your  life  is  yiiur  iluty. 

Cau\     By  ilishonest  means.  l  süorn  it. 

Pol.     ßiit  stratagem  is  allow'd  in  war;  and  t  is 
lawful  to  use  all  the  weapons  empluy'd  against  you, 
YoH   may  save   your   friends  ^om   affliction,    and  1 
the  instrument  «f  reseuing  your  country. 

Caiv.  Those  are  powerfiil  indiuiemonts.  I  äee? 
not  vftluntarily  to  resigo  my  life.  While  it  tasis. 
1  woiild  do  niy  duty. 

Pol.    lil  talk  witli  oiir  giiard.    \riiat  indiices  theiu 
to   rapiu    sind   niurtluT,    will    induce    ein    to    betray. 
You  may  uft'er  tlicm  wliut  tiiey  waiit;  and  from  wo  « 
handle,    upon    nn    tL-rrns,    corruptioii    i'iiii    rcsi.'^t    tlicS* 
temptation. 

CtiK.     I    hiivf   no   skill.     'Hiose   who   are    i:iirru|^^ 
themselves   know   liow   to  corrinit   uthers.     You   ma^^ 


I 

)eeK 


I  _ 
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do  äs  you  please.  But  wliatever  yo»  promiäe  f«r 
me,  fontrary  to  the  European  piiätnm,  I  will  perforni. 
For  tlio'  a  knave  may  break  liis  worii  with  a  knave, 
an  honest  tniigue  kuows  no  aue^t  dktinrtions. 

Pol.    fieiitleineii,  t   deaire  some  Conference  with 
you.  tluit  may  lie  fuv  yoiir  advarituge. 


FOLLY.  IA\yWAWKEE,  LÄOUERRE,  CAP8TESX. 

i'ul.     Know  you  that  you  liave  the  Inäian  prinee 
in  yniir  custody? 

Lajf.     Fiill  well. 

Pnf.    Know  you  the  treasiires  thiit  are  in  hia  power? 

Liif/.     1  know  too  that   they  shall   soon   be   our». 


/'.*/. 

In  liaving  him  in  your  possession  they  are 

yours. 
Lag. 
Pol. 

As  how,  friend'; 

He  migbt  well  reward  yo«. 

Lag. 
Pol. 

For  whaf; 
For  bis  liberty. 

Caw. 
Cap. 

Yes.  Etmipmii,  1  can  nnd  will  reward  you. 
He's  a  Kreüt  mau,    auil   I   trust   no  such 

promises 

Cuw. 

1   havw  Said  it,  h'io-opfuti:  And  an  Lnli'ru's 

heart  i^ 

always  answerable  for  bis  words. 

Pol. 

Think    of    the    chanre    of   war.    gentlemen. 

Conquest  Is  not  so  sure  when  you  (ight  against  those 
who  fight  for  tbeir  liherties. 


Lag.    Wliat  think  yon  of  the  proposal? 

Cap.  Tle  prince  i;an  give  ua  places:  he  ean  mako 
US  all  great  iir^ii,  Smli  a  jirospect  1  cari  teil  you, 
Laguerre,  woald  tempt  cur  betters. 

Lag.  B«side8  if  we  are  beaten,  we  have  n& 
retreat  to  our  ships. 

Cap.  If  we  gain  our  ends  wbat  matter  how  wa 
come  by  it? 

Lag.  Every  man  for  hünself,  say  I.  There-  ia 
BO  being  even  with  mankind,  without  that  universal 
maxim.    Gonsider,  brother,  we  run  no  risque. 

Cap.    Nay,  I  have  no  objections. 

Lag,  If  we  eonquer'd,  and  the  booty  were  to  hp  divi- 
dedamong  the  crews,  whatwould  it  amount  to?  Perhaps 
tbis  way  we  might  get  more  thao  would  come  to  ourshares. 

Cap.  Then  too,  I  always  lik'd  a  place  at  court. 
I  have  a  genius  to  get,  keep  id,  and  make  the  most 
of  an  employment. 

Lag.  You  will  consider,  prince,  our  own  poli- 
ticians  would  have  rewarded  such  meritorious  Services: 
Well  go  off  witb  yoii. 

Cap.  We  waot  only  to  be  known  to  be  employ'd. 
[51]        Lag.    Let  us  unbind  him  then. 

Pol.  'T  is  tbus  ODe  able  politician  outwits  another; 
and  we  admire  their  wisdom.  You  may  rely  upon 
the^  prince's  word  as  rouch  as  if  he  was  a  poor  man. 

Cap.     Our  fortunes  then  are  made. 

AIR  XLVIll.     Down  in  a  meadow. 
Pol.   Jlie  sportsmeti  keep  kawks,  aiul  tkeir  (/tiarrg 
theij  gain; 


Tlius  th-  tcmdcock,    the  ptirtrldi/f ,  the-  pfien- 

.tant  is  al<tiii. 
Wliiit  C'u-e  (Hill  '\rpeiire  /ur  ibeir  houndx  are 

employ'd! 
Thus  Ihe  for,  and  the  karf,  (iiiil  tke  stay  are 

dentroy'd. 
Tke  Spaniel  they  cheriah,  whose  flauer ing  tt>ai/ 
Ca»  as  weU  ns  tbeir  masters  rr'mge,  fairn 

null  fietraij. 
lliHS  slunch  piililiciiiiis,   hmk  all  fhf   irorhl 

round, 
Lore  tlir  tneii   tvhn  can  serrt  as  iiairk,  Spaniel 

•ir  himnd.     [Exeunt. 

A 
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ACT  III.    SCENE  I. 
T}ie  Indian  Camp, 

FOHETOHEEy  Atfcndants,  DUCAT. 

Ind.  Sir,  a  party  from  the  British  factory  have 
join'd  US.  Their  chief  attends  your  majesty's  orders 
for  their  disposition. 

Pohe.  Let  thera  be  posted  next  my  command; 
for  I  would  be  witness  of  tbeir  bravery.  But  first 
let  their  offieer  kiiow  1  would  see  hira.    [Exit  hidian. 

Enter  Ducat. 

Duc.  1  would  do  all  in  my  power  to  serve  your 
majesty.  I  have  brought  up  my  men,  and  now, 
Sir,  —  I  would  fain  give  up.  1  speak  purely  upon 
your  majesty's  account.  For  as  to  courage  and  all 
that  —  I  have  been  a  colonel  of  the  militia  these 
ten  years. 

Poh,     Sure,  you  have  not  fear.    Are  you  a  man? 

Duc.  A  married  man,  Sir,  who  carries  bis  wife's 
heart  about  him,  and  that  indeed  is  a  little  tiniorous. 
Upon  promise  to  her,  I  am  engag'd  to  quit  in  ease 
of  a  battle;  and  her  heart  hath  ever  govern'd  me 
inore  than  my  own.     Besides,  Sir,  fighting  is  not  our 
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l  busineas;    we  pay    nthi^rs  fnr  fighting:    and  yet  't  is 
well  knowii  we  liad  ralher  part  witli  oiir  livea  thaii 
I  nur  money, 

Pok.  And  have  you  no  .s|iirit  tlu'n  to  defend  it? 
V'our  families,  yoiir  libcrties;  yoiir  properties  are  at 
«täte.  If  these  cannnt  move  you,  you  must  lie  born 
wilhoiit  a  heart. 

£hic.     Alas,    Sir,    we   cannut    he    aiiswerable    for 
human  infirmities. 

-*IR.  XI. IX.     There  was  au  uhi   man,  and  he  liv'd. 
Wkat  mun  can  oti   virlne  or  eintrage  rf/xise, 

Or  ijufHS  if  the  touch  't  iciU  abide? 
Liku  gotd,  if  intrinaick  siire  tut  budy  huius, 
Till  ufigb'd  in  the  hulliiHCf  ami  try'd, 
t'iih.     How  differeut   are  yoiir  notions  froin  ours! 
"  e  think  virtue,  himour,  and  iiourage  as  essential  t(i 
»31  man  as  iiis  limbs,    or  senses;   and  in  every  man  we 
suppoöc  the  (jiialities  of  a  man,   tili  we  have  fontid 
'he  contrary.     But   theo    we   regard    him    only  as   a 
l>r«te  in  diagiiise.     How  ciistom  can  degrad«  natuiel 
huc.     Why  should  I  have  any  more  scruples  about 
"lyaelf,   than   abiiut  my   money?     If  1  can   make  my 
cotiriige  pass  ciirrant,  what  matter  is  it  to  me  wliethev 
"    be  triie  or  false?    'T  is  time  enough  to  own  a  man'tt 
'«tilings  when    they   are   found  ont.     If  your  majesty 
thej)  „.j]|    ,mt    dispeiise   with    my   duty  to  my  wife, 
^^'th  permission,  i'll  to  my  powt.    'T  is  woiiderfiil  tu 
**®   that  kings  ever  go  to  war,  who  have  so  mueh  tu 
y      **8e,  and  nothing  essenlial  tu  get. 

/Ej-U. 


PUHEIOHEE,  Altendnnh. 

Foh.  My  Sou  a  Prismier!  Turtur'd  peihaps  anil 
iiihiiinHuly  Imtrber'il!  Hunian  natitre  caauot  liear  ufi 
iigainat  such  afHiLaioiis.  Tlie  war  must  suflVr  by  hU 
ahsence.  More  tlien  is  recjHird  from  me.  Cirief  raise* 
my  rexiilntion.  und  niliä  me  tti  relieve  him.  ur  to  a 
just  revönge.     AVhat  nitau  thfise  bIkiuIk? 

/Enter  Iriitian. 

Ind.  The  prince,  Sir,  is  ri-turnd.  The  tmops 
arc  tiiiimatetl  hy  bis  preseuce.  Wifb  some  of  the 
pyrates  in  his  rctiiiue,  U«  wüHm  yiiur  niaje-stys. 
commiinds. 


SCHNE  [II. 

l'oHETOIfEE,  l'AWWAWKES,  POI.LY .  LAUVEHRE. 
VAPSTERX,  &c. 

P»li,  Victory  theu  is  ours.  Let  me  cmbraee  him. 
Weh'ome  my  siiu.  Without  thee  my  heart  uoiild  oot 
have  feit  a  triumpb. 

Cair.  Let  this  yimth  theu  receive  your  tJiankii. 
Ti)  him  are  owiug  my  life  and  liberty.  And  the  love 
of  virtue  alune  gain'd  me  his  friendship. 

Foh.  Tbis  hatli  i:oijvinc'd  me  that  aa  l'Jurojtean 
can  be  geuerous  aud  hunest. 

f.'aw.  These  others,  iodeed,  have  the  pasüion  of 
their  cüuutry.     I  [54]  owe  their  Services  to  gold.  and 


I 


ITomise    is    tngag'd    lo    rewartl    thi.-m.     How 
I  *5üitls')    liunoiir   tu  hiive    ubügatioDs  In  a    (lisliono 
"hie  man! 

mit   ftirfjet   ■ 


ma|f' 


Laif.     I  hupe   yoiii 
«rvices. 

PoA.     1  am  büund  ftir  iiiy  stin's  eiigagements. 

Catr.  For  this  youth  1  will  be  answerable.  Like 
:i  gem  found  in  nibbish,  lie  appear»  ttie  brigbtcr 
among  tliese  bis  roiiiitry  mcn. 


I 


AlK  L.     li'is  lii  plus  clianiiaute. 

Liwe  wHh  beauty  h  ßyhtij, 
At  otice  't  is  b/oominy  and  diflfiff, 
Bat  all  seasans  defying, 
Friendship  lasts  im  the  ijeai: 
Love  is  by  tontj  eujui/im/, 

Cluying ; 
f'riendship,  enjoy'd  the  tiini/er, 

Strange  i: 
0  may  the  ßame  divine 
Biirn  in  uuur  breast  like  mine! 


my 


beha' 


iind  iny 


Fol.  Most  noble  prinre , 
justify  the  good  opinion  yoii 
friendship  h  beyoiid  piof^eHiun». 

Foh.  Let  these  men  reiiiain  umler  guunl.  tili 
after  the  battle.  All  promiätifl  shall  then  be  made 
Kuiid  tu  yüH.  [Ex.  Pyr.  yttarded. 

Auggg. 


.m'^ 


'"i:  * 
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SCENE  IV. 

FOHETOHEE,  CA  WWA  WKEE,  FÜLL  Y.         ' 

Caw.  May  this  young  man  be  my  compiinioti  in 
the  war.  As  a  boon  I  request  it  of  you.  He  knows 
our  cause  is  just,  aud  that  is  sufficient  to  engage 
Mm  in  it. 

Poh.  I  leave  you  to  appoint  him  bis  command. 
Dispose  of  him  as  you  judge  convenient 

Pol.  To  fall  into  their  bands  is  certain  torture 
and  death.  As  far  as  my  youth  and  strengtb  will 
permit  me,  you  may  rely  upon  my  duty. 

Enter  Indian. 

Ind.     Sir,   the  enemy  are  advancing  towards  us. 
[55]       Poh.     Victory  then  is  at  band.     Justice  protects 
US,  and  courage  sball  support  us.     Let  us  tben  to 
our  posts.  [Exetmt. 


SCENE   V.     The  field  of  batfle. 
CULVERIN,    HACKER,   FYRATES, 

AIR  LI.    There  was  a  Jovial  Beggar. 

1  Pyr.     When  horns,  tvith  cheerful  soundj 
Proclaim  the  active  day ; 
Impatience  warms  the  houndy 
He  burtis  to  chase  the  prey. 

Gborus.  Thu8  to  battle.we  mll  go;  <fcc. 


—      IHl     — 

■J  Pyr.    How  chantis  tbe  tnimpel's  hreatli! 
Tbe  brave,  with  hope  possess'tl, 
Forgeiting  wottnds  and  death, 
Feel  conquest  in  tkeir  breast. 
Chorus.  Thus  to  bailh,  &c. 

Cid.  But  yet  I  dont  see,  Bnithvr  Ihrhrr,  why 
i  shuuld  be  commauded  by  a  Neger'}.  T  is  all 
«loug  r>f  hiin  that  we  are  led  into  these  difticulties. 
I  hate  this  lanil  fighting.  I  kivs  to  have  searoora. 
Uuc.  We  are  of  the  cüuncii,  brotber.  If  ever 
we  get  OD  board  agaiD,  my  vote  shall  he  for  call- 
Ing  'if  bim  to  account  for  tliese  praoks.  Why  should 
V«  be  such  funifl  to  b(!  ambitious  of  eatisfying 
iDother'8  ambition? 

Cul.  Letusmutiuy.  l  love  mutiny  as  well  aBmywife. 

1  Pyr,     Let  ns  miitiny. 

2  Pyr,     Ay,  let  iib  miitiny. 
Hac.     Oiir  captam  takes  too  tniicb  upon  htm.     1 

for  no  engrosser  of  power.  By  our  articles  he 
bath  no  eommaDd  but  in  a  üght  ur  in  a  storiu. 
liOok'ee,  bnitbers,  I  am  for  iiiutiny  as  inuub  as  aiiy 
»f  you,  when  occasion  uffers. 

Cul.  Right,  brother,  all  in  goud  st-ason.  The 
paBS  tu  our  ships  is  cut  oft'  by  tbe  troops  of  the 
Plantation.  We  niust  Hgbt  the  ludiaiis  first,  and  we 
have  a  mutiny  good  afterwards, 

Hac.     Is  Moriinu  still  with  hia  doxy? 

Cul.  He's  yonder  on  the  right,  putting  bis  troops 
ßn  order  for  the  onstt. 


')  S.'yr: 


|iiltere  AnHpg. 


Hae.  I  wish  tbU  figbt  of  ours  were  well  over. 
For,  to  be  Bare,  let  soldiers  say  wbat  tbey  will,  they 
feel  more  pleasare  after  a  battle  tbaa  in  it. 

Gut.    Does    DOt   tbe   drum-head   bere,    quarter- 
master,  tempt  you  to  fliQg  a  merry  main  or  twoT 
[tdkea  die«  out  of  his  pock^. 

Hoc.  If  1  lose  roy  moaey,  I  shall  reimburse  my- 
aelf  from  the  Indiaos.    I  bave  set. 

CUl.    Have  at  you.     A  nick.  [flinss. 

Hae.  Throw  the  dice  fairty  out.  Are  yoa  at 
me  again! 

CW.     Tm  at  it.    Seven  or  eleven.  [flingn]  eleven. 

Hoc.  Furies!  A  manifest  cog!  I  won't  be  bub- 
bled,  Sir.  Tbia  would  not  pass  upoo  a  drunken 
coimtry  gentleman.     Death,  Sir,  I  won't  be  cheated. 

Cul.  The  money  is  mine.  D'yuu  take  me  for  a 
Bliarper,  Sir? 

Hae.     Yes,  Sir. 

Cul.     VW  have  satiäfactiou. 

Hae.     With  all  my  heart.  /ßyhthtt/. 


SCENE   VI. 

HACKER,  CVLVERIX,  FYRATKS,  MOHAXO, 
VÄNDERBLVFF,  äw. 
Mor.  For  sliame,  gentlemenl  Iparting  themj  Is 
this  a  time  for  private  quarrel?  What  du  I  siie! 
Diee  upon  the  drum-head!  If  you  have  not  left  off 
thoBe  cowardly  toole,  you  are  unworthy  your  pro- 
feesion.    The  articles  you  have  sworu  to,    prohibit 


lis:i 


.miug  for  niont^y.  Friendship  and  Society  canuot 
^subsist  where  it  is  pructis'd.  As  this  \s  the  day  of 
twUle,  1  remit  your  peualties.  Biit  let  ine  hear  iio 
mor«  of  it. 

Cm/,  To  he  i-alld  shiirper.  euptatnl  iw  a  reprniich 
that  ui)  man  of  hononr  caa  pnt  up. 

Hnc.  Biit  tu  be  one.  is  wliat  nn  man  >if  honmir 
'caa  practict?. 

Mor,     If  yoH  will  not  ohey  orders,  qiiarter-master, 

-this  pistol   shal!  put  an  i'nd  to  the  dispute,    /c/aps 

57]  '(  oti   his  hfiid./     The   conimnn   caiiRe   now   refiuirer« 

your  agreeineiit.    If  gaining  i»  so  life,  I  don't  wonder 

that  treachery  still  sulwists  ainong  you. 

F         Huc.     Who  is  tr*'at'heroii8? 

Mor.  Capstrni  and  Laguerrr  have  let  the  princc 
snd  the  stripling  yon  took  prisoner  escape.  and  are 
'gone  uff  witli  thein  to  the  Indians.  Upon  your  duty, 
gentlemen,  this  day  depeitds  nur  all. 

Cul.  Kather  tlian  have  ill  hiood  among  iis.  I 
{"«turn  the  money.  I  valiie  your  friendship  mnre. 
iljct  all  aiiiiiioKities  he  forgot. 

Mor.  We  should  he  huliauiii  ainong  onrselves, 
rand  shew  our  breeding  and  parts  to  every  body  eise. 
If  we  cannot  he  tnie  to  ime  another,  and  false  to 
all-  the  World  heside,  there  is  an  end  of  every  great 
«nterprize. 

Hnc.  We  have  nothing  to  truet  to  hut  death  or  vietory. 

^fllT.     Theu  hey  for  victory  and  pUmder,  my  ladsl 
AIR  LH.     To  yoH  fair  hidies. 
Bij  holiier  steps  tri-  iriu  tlif  raee, 

1  Pyr.        Lft's  hnsfe  irhfre  liamier  i;nlh. 
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Mor.  Unless  ambition  mend  its  pace, 

It  totters,  nods  and  fcdU. 

1  Pyr.     We  must  advance  or  be  undone. 

Mor.  Think  thus,  and  then  the  batüe's  wan, 

Chor.  With  a  fa  la  la,  &c. 

Mor.  You  see  your  booty,  your  pluuder,  geni- 
lemen.  The  Indians  are  just  upon  us.  The  great 
must  venture  death  some  way  or  other,  and  tbe  less 
ceremony  about  it,  in  my  opinion,  the  better.  But 
why  talk  I  of  death!  Those  only  talk  of  it,  who 
fear  it.  Let  us  all  live,  and  enjoy  our  conquests. 
Sound  the  Charge. 

AIR  LIII.     Prince  Eugene 's  march. 

When  the  tyyer  roanis 
And  the  timorous  ßock  i^  in  his  view, 

Fury  foamSy 
He  thirsts  for  the  hlood  of  the  ci'ew, 
His  greedy  eyes  he  throuSy 
Thirst  with  their  number  grous, 
[58]  On  he  pourSy  tvith  a  wide  toaste  pursuiny, 

Spreadiny  the  piain  with  a  yeneral  ruin^ 
Thus  let  US  Charge,  and  o^er/oes  o'erturn: 
Van.  Let  us  on,  one  and  all! 

1  F^yr.    How  they  ßy,  how  they  fall! 
Mor.       For  the  war,  for  the  prize  I  burn. 
Van,     Were  they  dragons,   niy  lads,  a«  they  sit 
brooding  upon  treasure,  we  would  fright  them  froin 
their  nests. 

Mor.  But  see,  the  enemy  are  advancing  to  close 
engagement.    Before  the  onset,  we  '11  demand  a  parley, 


«d  if  we  ean,  nbtaia  houourable  terms  —  fl'e  are 
uverpower  'd  by  numbers,  auil  nur  retreat  ia  cut  off. 


k-= 


'  eJCKNE  VII. 

^fer  POHETOHEE,  CAWWAWKEE,  POLLY,  &c.,  wilH 

the  hidian  Anny  drami  up  /lyattmi  llie  Pyrates. 
i  -foh.     Our  hearta  are  all  raady.     Tlie  enemy  lialts. 
i   the  truinpetä  give  the  »igiial. 

'  AIR  I,1V.     The  marUioruugh. 

We  ihe  SMwrf  0/ justice  drairing, 

Terror  cast  in  ifuilty  eyes; 
In  üs  beam  fnlse  cimvage  dies; 
'T  is  like  Ughtning  keeii  and  awing. 
Charge  the  foe, 
Lfty  them  low. 
Oll  tkett  and  strikt 
Hark,  vietin-y  calls 
may'd : 
Ths  viltain  Is  0/  his 
In  gour  hands  are  goiir  lives  and  your 

liberties  he/d, 
The  eonrage  nf  rlrtuf  trtis  nevfr  repfll'il. 
J'yr.     Our  chief  demamis  a  parley. 
Piih.     Let  hira  advante. 

Art  thou,  Morano,  tkat  feU  man  of  preg? 
Tlint  foe  to  justice? 

Tremhie  and  nbeg. 
Art  thoit  great  Pcthetoliee  stgVd? 


'  hl 011: 
See,  guilt  Is  dis- 


I  conscience  afraid. 


J 
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Poh.  The  same. 

I  dare  avow  my  acticns  and  mtf^naim, 

Mor.  Thou  know*8t  then,.  king,  tby  son  tbere 
was  my  prisoner.  Pay  us  the  ransom  we  demand, 
allow  08  safe  passage  to  our  ships,  and  we  will  gi?6 
you  your  lives  and  liberties. 

PoA.  Shall  robbers  and  plonderers  prescribe  mies 
to  right  and  equity  ?  Insolent  madman !  Composition 
with  kna^es  is  base  and  ignominious.  Tremble  at 
the  sword  of  justice,  rapacious  brule. 

Air  LV.     Les  rats. 

Mor.    Knoto  then  war^s  my  pleasure. 

Am  I  thus  controlVd? 
Both  thy  heart  and  treasure 

ril  at  once  un/old, 
You,  like  a  miser,  scraping,  hiding, 
Rob  all  the  world;  you're  but  mines  of  gold. 

Rage  my  breast  alarms: 
War  is  by  kings  held  right- deciding; 

Then  to  arms,  to  arms; 
With  this  sword  Fll  Jorce  your  hold, 

By  thy  obstinacy,  king,  thou  hast  provok'd  thy  fate; 
and  so  expect  me. 

Poh,     Rapacious   fool;  by  thy  avarice  thou  shalt 
perish. 
^  Mor.     Fall  on, 

Poh.     For  your  lives  aiid  liberties. 

V.  ffightf  Pyrates  beat  off. 


—     1X7 


SCENE  VIII. 

D  UCÄ  T. 

Duc.  A  slight  wuund  now  would  have  been  a 
good  certificate;  biit  who  dares  contradict  a  soldier? 
T  is  your  common  soldiers  who  must  content  them- 
selves  with  mere  fighting;  but  't  is  we  officers  that 
run  away  with  the  most  fame  as  well  as  pay.  Of 
all  fools,  the  t'ool-hardy  are  the  greatest,  for  they 
are  not  even  to  be  trusted  with  themselves.  Why 
so]  should  we  provoke  men  to  turn  again  upon  us  after 
they  are  run  away?  For  my  own  part,  1  think  it 
wiser  to  talk  of  fighting,  than  only  to  be  talk'd  of. 
The  fame  of  a  talking  hero  will  satisfy  me ;  the  sound 
of  whose  valour  amazes  and  astonishes  all  peaceable 
men,  women,  and  children.  Sure  a  man  may  be 
allowd  a  little  lying  in  bis  own  praise,  when  there's 
so  much  going  about  to  his  discredit.  Since  every 
other  body  gives  a  man  less  praise  than  he  deserves, 
a  man  in  justice  to  himself,  ought  to  make  up  de- 
ficiencies.  Without  this  privilege,  we  should  have 
fewer  good  characters   in  the   world   than   we   have. 

AIR  LVI.     Mad  Robin. 

Hoir  f an/ f ff' SS  does  the  nymph  appear, 
}\lien  hf'r  own  liand  the  picture  draws! 

But  all  others  only  smear 
Her  irrlnckleSy  cracks  and  ßaws. 
Srlf-fffttfery  is  our  claim  and  rigfit, 
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Lei  men  say  what  they  will; 
Sure  we  may  sei  aur  good  in  sight, 
When  neighbours  sei  our  ilL 

So  for  my  own  part,  111  no  more  trust  my  reputation 
in  my  neighbours  hands  than  my  money.  But  will 
tum  them  both  myself  to  the  best  advantage. 


SCENE  IX. 

POHETOHEEy  CAWWAWKEE,  DUCAT,  IXDIANS. 

Poh.  Had  Morano  been  taken  or  slain,  our  vic- 
tory  had  been  compleat. 

Duo,  A  hare  may  escape  from  a  mastiff.  I  could 
not  be  a  greyhound  too. 

Poh.     How  have  you  dispos'd   of  the    prisoners? 

Cau\  They  are  all  ander  safe  guard,  tili  the 
king's  justice  by  their  exemplary  punishment,  deters 
others  from  the  like  barbarities. 

Poh,  But  all  our  troops  are  not  as  yet  return' d 
from  the  pursuit:  1  am  too  for  speedy  justice,  for  in 
that  there  is  a  «ort  of  clemenc^y.  Besides,  1  would 
not  have  my  private  thoughts  worried  by  mercy  [61] 
to  pardon  such  wretches.  1  cannot  be  answerable 
for  the  frailties  of  mv  nature. 

Cau\  The  vouth  who  rescu'd  me  from  these 
cruel  men  is  missing;  and  amidst  all  our  successes 
1  cannot  feel  happiness.  1  fear  he  is  among  the  slain. 
My  gratitude  interested  itself  so  wannly  in  his  safety 
that  you  must  pardon  my  concern.  What  hath  victory 
done  for  me?  1  have  lost  a  friend. 
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AIR  LVII.     Thro  the  wood  laddy. 
As  sils  Ute  aad  turtle  ahne  oti  the  spray; 

His  kenrt  xorely  beuting, 

Sati  murmur  rfpeating, 
liiüulijiity  his  griff  fnr  his  cotisort  astray; 
For  fnree  or  deatk  unly  coultl  iretfp  her  awny, 
Note  he  ihinks  of  the  fötaler,  and  every  snare; 

If  gtins  have  not  ahiin  her, 

The  net  must  detain  her, 
'Ilius  ke'll  rise  in  my  thiiHjhta,  every  hour  with 

if  aafe  friim  the  hultlf  In-  iln  not  appenr. 

Poh.  Deaci  ur  alivc,  briug  uie  intelltgeDce  of  liim: 
für  I  share  in  ray  büh'h  afÜictiou.        /£ri(  Indian. 

Diic.  1  had  better  tno  be  lipon  the  spnt,  or  my 
men  may  embezzle  some  pliinder  wliioh  hy  right 
shoiild  be  mine.  /Krit. 

Enter  Indian. 

Ind.  Tlie  youth,  Sir,  with  &  party  is  just  returu'd 
from  the  pursuit.  He's  here  to  attetid  your  majesty's 
commands. 


It/HKTOHEK.  VAWirAWKEl-:.  fOl.I.Y,  INDIAXS. 
Cniv.     Pardon,  Sir,  the  warnitli  of  my  friendsliip, 
if  l  Hy  to  meet  him,  and  for  a  moment  intercept 
his  diity.  fEmhacing. 
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[62]    AIR  LVIII.    CIa8p*d  in  my  dear  'Melinda's  arms. 
PoL     Victary  is  ours. 
Caw.  — •  —  My  fand  heart  is  <U  rest. 
Pol.     Friefidship  thus  receives  üs  gueet, 
Caw,  O  what  transp&rt  fiUs  my  breast! 
Pol.  Conquest  is  compleat, 

Gaw.  Naw  the  triumph's  greai. 

PoL     In  your  life  is  a  nation  blest. 
Caw.  In  your  life  Fm  of  all  possess*d. 

Poh.  The  obligatiöns  my  son  hath  receiv'd  frorti 
yoü,  makes  me  take  a  part  in  his  friendship.  In 
your  safety  victory  has  been  doubly  kind  to  me.  If 
Morano  hath  escap'd,  justice  only  reserves  him  tö  be 
punish'd  by  another  band. 

Pol.  In  the  rout,  Sir,  1  overtook  him,  fiying  with 
all  the  cowardice  of  giiilt  upon  him.  Thousands 
have  faUe  courage  enough  to  be  vicious;  true  forti- 
tude  is  founded  upon  honour  and  virtue;  that  only 
can  abide  all  tests.  I  made  him  my  prisoner,  and 
left  him  without  under  strict  guard,  tili  I  receiv'd 
your  majesty's  commands  for  his  disposal. 

Poh,  Sure  this  youth  was  sent  me  as  a  guardian. 
Let  your  prisoner  be  brought  before  us. 


SCENE  XI. 

POHETOHEE,    CAWWAWKEE,   POLLY, 

MORANO  guarded. 

Mar,    Here's  a  young  treacherous  dog  now,  who 
Eangs  the  husband  to  come  at  the  wife.     There  are 
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n 

H    wives  in  the  wovlil.  wlio  wmiM  liave  untiertakei 

1  that       ^1 

^^  affair  tu  have  i.:oiim   ut   liim.     Your  son's  liberty,   tu        ^| 

^K  be  Biire,  you  tliiuk  better  wortli  thau  miüe;  sr 

1  tbat       ^H 

^M   l  allow   you  a  gooil    bargatu  if  1  take   my   own   for        ^| 

^B  hie  raiisom,  witliuiit  h  gratiüty.     Ymi   know. 

king,        H 

^V  he  is  iny  ilehtor. 

■ 

V          PoA.     He  hatb  ihe  Dbligatious  U>  thee  uf  a 

sheep        H 

v/Xio  hath  escapd  mit  of  the  jaws  of  the  w<ilf. 

belügt        ^H 

üf  prey! 

■ 

[ösj        -Vor.    Your  great  men  will  never  own  tlieir 

.lebt«,        H 

tliat'is  certain. 

■ 

Poh.    Trifle  not  witb  justice,  impious  man. 

Your       H 

barbarities,  your  rapin,  your  murthers  are  nowata 

^H 

Mor.     Ambition   miist  take  its  cliam^e,     If  I  die,        ^^| 

I  die  in  my  vocatiuii. 

■ 

AIR  LIX.     Parsou  upim  Dorothy. 

fl 

Tif  »oldiers,  iclio  by  trade  must  dare 

^^1 

The  deadltf  canitou's  sounds; 

^^^^H 

Yvti  may  be  eure,  betimes  prepare 

^^^^H 

For  fötal  bfood  and  wounds. 

'  ^^H 

'ITie  men,  whu  with  adventrous  dance, 

Boiinil  front  the  cord  ort  high, 

^H 

Must  uwn  Iheij  have  the  frequent  chance 

^^H 

By  broken  bones  to  die. 

(^^^^^H 

Since  rarely  then 

I^^^^H 

Ambitious  men 

'^^H 

LIke  others  lose  thfir  breatk ; 

Like  these,  I  hope. 

^^^^^1 

They  know  n  rope 

^«^^^^^1 

Is  bul  llieir  »alurul  deatit. 

■ 

We  muBt  all  take  the  common  lot  of  cur  prnfes^iffiiiä, 

Boh.  Would  your  European  laws  bave  siiffer'd 
oritnes  tike  these  to  have  gone  uDpamsh'd! 

Mor.  Wer«  all  I  am  worth  safely  landed,  I  have 
wfaerewithal  to  make  almoat  any  crime  ait  easy 
upon  me. 

Pak.    Have  ye  notiona  of  property? 

Mor.    Of  my  own. 

Poh.  Would  not  your  honest  industry  have  been 
aufficient  to  bave  supported  you? 

JWör.  Honest  industry!  1  have  heard  talk  of  it 
indeed  among  the  common  people,  but  all  great 
genius's  are  above  tt 

Poh.    Have  you  no  respect  for  virtue? 

Mor.  As  a  good  phrase,  Sir.  But  the  practicers 
of  it  are  so  insigaificant  and  poor,  that  thev  are 
seldom  found  in  the  best  Company. 

Poh.     1b  not  wigdüm  esteem'd  amoug  you? 

Mor.  Yes.  Sir:  But  ouly  as  a  step  to  riehes  and 
power;  a  step  that  raises  ourselves,  and  trips  up 
our  neighbours. 

Pok.     HoDOur.  and  honesty,  are  not  those  distin- 

guish'd? 

[n]       Mor.     As  incapacities  and  follies.    How  ignoraat 

are  these  Indiana!  -  But  iudeed  l  think  honour  is  of 

!;  it  serves  to  swear  upon. 

Have  you  do  consciousnesM?    Have  you  no 


Bome  U8( 
Pok. 

shame  ? 
Mor. 
Poh. 


Of  being  poor. 

How  can  society  subsist  witb  avarice!    Ye 
are  but  the  forms  of  .men.    Beasts  would  thrust  you 


I9;i    - 


out  of  their  herd  iipon  tliat  accoimt,  aml  man  shoiild 
caat  you  out  for  your  brutal  dispositioiis 

Mor.  A/pXdniirr  thi'  great  was  raure  Hucceasfiil. 
Thafs  all. 

AIR  LX,     The  tollier  haa  a  daiighter. 
H'/tph  ri(/ht  or  icrong's  dechii-d 

In  ivur  or  civil  caiises, 

We  btf  suecens  are  f/uided 

To  blame  or  t/ivf  ap/ilauses.  , 

Thus  tHfn  exall  nmhiÜon, 

In  power  hy  all  conimended, 

Btit  irhen  it  /alh  front  high  condition, 

Tyburn  in  well  attended. 
Poh.  I.et  justice  then  take  her  course,  1  ahall 
not  iaterfere  with  her  decrees.  Mercy  loo  obiigea 
me  to  Protect  my  eountry  froin  such  violeucea.  Im- 
mediate  dcath  shall  put  u  stop  to  your  furtlicr 
miscliiefs, 

Nor.  This  setitence  indeed  is  hard.  Withoiit  tlie 
common  forma  of  trial!  Not  so  much  as  the  couiir^el 
of  &  newgate  attorney!  Not  to  he  ahle  to  lay  oiit 
my  money  in  partiality  aud  evidence!  Not  a  fritnd 
perjur'd  for  me!     This  is  hard,  very  hard. 

Poh.  Let  tlie  sentence  be  put  in  execution.  Lead 
him  to  death.  Let  his  aecnmplices  be  witnesaes  of 
it,  and  afterwards  let  them  be  securely  guarded  tili 
farther  orders. 


AIR  LXI.     Mad  Moll. 
All  crimes  are  judi/'d  litre  für 
White  rieh   ire  are  hoiiexl 


lati'in; 
>   d'iiilit. 


—     194    — 

Fine  ladies  can  keep  reputation, 

Poor  lasses  alone  are  found  out 
If  Justine  had  pierciny  eyes, 
Like  ourselves  to  look  icithin, 
[65]  She'd  find  power  and  wealth  a  disguise 

That  shelter  the  trorst  qf  our  kin. 

[Exit  guarded. 


SCENE  XII. 
POHETOHEE,  CAWWAWKEE,  POLLY. 

Poh.  How  shall  1  return  the  obligations  I  owe 
you?  Every  thiug  in  my  power  you  may  command. 
In  niaking  a  request,  you  confer  on  me  another 
benefit.  For  gratitude  is  oblig'd  by  occasions  of 
making  a  return:  And  every  occasion  must  be 
agreeable,  for  a  grateful  mind  hatli  raore  pleasure 
in  paying  than  receiving. 

Caw.  My  friendship  too  is  impatient  to  give  you 
proofs  of  it.  How  happy  would  you  make  me  in 
allowing  me  to  (lischarge  that  duty! 

AIR  LXIl.     Prince  George. 

All  friendship  is  a  mutual  debt, 
Pol.  The  contract^s  inclination: 

Caw.       We  never  can  that  bond  forget 

Of  sweet  retaliation, 
Pol.        All  day,  and  every  day  the  same 

We  are  paying  and  still  owing; 


—      lil.Ö      — 


l'aw.       Bij  tiinm  in-  i/nint,  bij  tiinis  in-  riarm 
Till-  iittaunn-  of  hrsliiwiiKj. 

[iiitli.      hij  tum»  icf  ffrattt,  &c. 

I'ol.  The  pleaaure  of  having-  serv-'d  an  fiurioiir- 
atile  inau  is  a  suflicietit  return.  My  misfortunes,  I 
Fear,  are  tteyoud  relief. 

('au:  That  sigh  makes  nie  suft'er.  If  yoii  have 
H  want  let  me  know  it. 

Poh.  If  it  is  in  a  king'js  pnwer,  my  powtr  will 
uiake  me  liappy. 

Caw.  If  you  i)elieve  me  »  friend,  you  are  iiiijust 
in  concealing  yüur  distresses  from  me.  You  deny 
nie  the  privilege  of  friendship:  for  I  liave  a  right  to 
ehare  them,  or  redress  tliem. 

Poh.    Can  my  treaaiires  make  you  liappy? 

Pol.  Thos«  who  have  them  not  tiiink  they  (.-an; 
those  whi)  have  them  know  they  üannol. 

Poli.     How  iinlike  his  countrymeii! 

Caic.     While  you  eoiiceal  one  want  from  me,  I  feel 

every  want  foryoii,  Sueh  obst inacy  to  a  friend  is  barbarity, 

|«6]        Pol.     Let  not  my  reflectiou  Interrupt  the  joys  of 

your  triumph.    Could  I  have  commanded  my  tlinugbts, 

1  would  have  reserv'd  them  for  solitnde. 

Caw.  Those  sighs  ami  that  reMerveduess  are 
Symptoms  of  a  heart  in  luve.  A  pain  that  I  am 
yet  a  stranger  to. 

Pol.  Theo  von  have  never  beencompleatly  wretched. 

AIK  LMM.     Ulithe  Jockey  yoimg  and  gay. 
Clin  iroci/.*  Ihf  pain  ••xprfHH 

Whirh   '•b»t>,t  lorn-s  iaii.ir'^ 
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He  only  mhie  can  guess 

Whose  heart  hath  feit  the  tcoe. 

'T  is  douht,  suspicioH,  fear, 

Seidom  hope,  oß'  despair; 

T  18  jealousy,  7  is  rage,  in  brief 
*T  is  every  pang  and  grief 

Caw.  But  does  not  love  often  deny  itself  aid 
and  comfort,  by  being  too  obstinately  secret? 

Pol.  One  cannot  be  too  open  to  generosity;  that 
is  a  sun,  of  universal  benignity.  In  concealing  cur- 
selves  from  it  we  bat  deny  oursehes  the  blessings 
of  its  influence. 

AIR  LXIV.     In  the  fields,  in  frost  and  snow. 

The  modest  lilly  like  the  maid, 
Its  pure  hloom  defending, 

Is  of  Nojcious  dews  afraidy 

Soon  as  eren\s  descendlng, 

Clüs'd  all  night, 

Free  from  hlight, 

It  preserves  the  native  white, 

Bvt  at  morn  unfolds  its  leaves, 

And  the  vital  sun  receires, 

Yet  why  should  I  trouble  your  raajesty  with  the 
misfortunes  of  so  inconsiderable  a  wretch  as  1  am? 
Pah,  A  king\s  beneficence  shouhl  be  like  the 
sun.  The  most  humble  weed  should  feel  its  influ- 
ence as  the  most  gaudy  flower.  But  1  have  the 
nearest  concern  in  any  thing  that  touches  you. 
[67]  Pol.  You  See  then  at  your  feet  the  most  uu- 
happy  of  women.  [kneelsy  he  raises. 
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<''iii:     A  woniaii!     Oli  iiiy  lieiirtl 
/Vi,     A  wuTiia»! 

Pol.  Yes.  Sir,  tlie  most  wretuhed  of  lier  sex. 
nairied!  abandüntl,  and  in  despair! 
What  lirought  you  iiito  these  countries? 
To  find  my  tiusbaiid.  Wliy  bad  nut  the 
irtiie  directed  my  lietirt?  But  alas,'t  is 
alone  tliat  generally  engagee  a 
And  my  lieart  is  in  the  posaes- 


In  lüve! 

Pol,. 

Pol. 
luve     of 

outward  appenn 
wiiiuan'fi  iilfectii 
siuri  of  the  most  profligate  of  inankind. 

Pii/i.     Why  this  disguise? 

Pill.  To  protfct  me  from  tbe  violentes  and  in- 
siilts  to  whicil  my  sex  might  have  esposd  me. 

<'tiu:  Hail  she  not  been  niarried,  1  might  liave 
been  happy.  [Aside. 

Pol.  He  rau  into  the  maduess  of  every  vice.  I 
detest  his  principle«.  tho'  I  um  fon<l  of  his  person  to 
liistraction.     Could    yotir  commands  for   aearch  and 


enquiry  restore  bim  to  me,  you 

reward  me  at  oni'e 

witb  all  my   wisbes.     For   sure 

ly  love  still  might 

reclaim  liim. 

i'mr.     Had   you   conoeald  yo 

ir   sex,   1  had  been 

happy  in  your  frieudtibip;  hat  no 

V.  Iinw   iMit'asy,  h.iw 

restless  is  my  heart! 

AIR  LXV.     Whilst  1  gaze  on  Cbloe. 
Wkiht  I  ifazp  in  foiid  desirhit/, 
Ereri/  fonwr  thoui/kt  ia  hat. 
Slghintj,  tfishiuy  atid  admirln;/, 


Hnu- 


my 


Jht  ■ 


id   rolil   i 


froiibied  niiul  i 

I   hloo.l   i 


How  it  tkrüh  in  every  veinf 
Z/iberty  and  life  are  going, 
Hope  can  n^er  relieve  mt/  pain. 
Enter  Indian. 
Ind.    The  rest  of  the  troops,  Sir,  are  retum  'd 
trom  the  pumuit  with  niore  prisoners.     They  attend 
jrour  majesty'8  commands. 

Poh.  Let  them  be  brought  before  üb.  [Ex.  Ind.] 
Give  not  yoar  seif  up  to  despair;  for  every  thiog  in 
my  power  you  may  command.  [To  Pol. 

[08]       Caw.    Aod  every  thing  in  mine.    But,  alas,  1  bare 
noDfl;  for  I  am  not  in  my  own! 


SCENE  XIII. 

POHETOHEE,  CAWWAWKEE,  POLLY,  Dl'i'AT, 
JEXXY  ffuayded,  &c. 

Jen.    Spare  my  husband,  Moraito  is  my  liiitjband. 

Poh.  Theu  I  have  reliev'd  you  from  the  society 
of  a  münster. 

Jen.  Alas,  Sir,  there  are  many  husbauds  who 
are  furious  monsters  to  the  rest  of  maakiiid,  that  are 
the  tarnest  creatures  alive  to  their  wives,  I  can  be 
answerable  for  bis  duty  and  Submission  to  your  majesty. 
for  I  know  I  have  so  miicli  power  over  him,  that  1 
can  eveo  make  him  goud. 

Poh.   Why  then  had  you  not  made  him  so  before? 

Jen.  I  was,  iadeed,  like  other  wives,  too  indulgeiit 
t»  him,  and  as  it  was  agreeable  to  my  own  Uiiinour, 


lim    — 

I   ■>*■<!»  lutli  tu    liaiilk   liis   Hmbitioii.     I    niiist.   iriili'HiI. 

'iwri  tüi-  tliat  1  liad  tlie  frailty  (j1'  pruie.     Biit  wlieru 

ii*     the  woman  who  hath  not  an  inclinsitidii   to   be  as 

Ijretat  and  rifh  as  slie  ran  he? 

Poh.  With  liow  miu'h  i-ase  am!  iiiu'diicerii  tliesi' 
^** npemis  talk  iif  vices.  as  if  they  were  necessary 
7»<a/jfications. 

IAIK   lAVl,     TIn.  .lauiaica. 
Jen.  Thf  ai-s,  in-  ßinl, 

Likf  ntfii  iiicliti'il  . 

Tu  i/ufinl  aiiaiiint  rfpruiichen; 
And  none  neglrct 
To  pay  reHpect 
To  rugues  tr/io  kcfp  t/ifir  coai'hfK. 
Indeed,  Sir,  1  liad  determin'd  to  be  lioneHt  myself. 
'^**<1.  to  have  made  hini  sii  too,  as  soon  a»  I  had  put 
'**y  seif  lipon  a  reaaonalile  foot  iii  the  world;  and  tliat 
*8      more  self-denial  than  is  ciimmoiily  practis'il. 

Polt.  Wumau,  yonr  profligate  sentiinents  offend 
^'^^i  and  you  deserve  to  be  ciit  off  from  Society, 
■«■ith  yoiir  liiiiiband.  Mercy  would  be  sran-e  excueable 
"*  Parduning  yoii.  Have  doue  then.  Mormio  ia  nuw 
"i»cj«f  tiie  siroke  of  justice. 
1^''         'Jen.     Lut  me   implore  yoiir    majesty   to    lespite 


l.is 


seutence.     Send  me   back  again   with 


"^^^ery,  from  wlience  we  e«cap'(L 
iif   being    honest,    for 
^^rties  to  auother. 

J)ut\    Ye«,  Sir,  I  find  som 


Übe 


ive  US  an  i 
.iiir    lives 


•200 


amODg   the   crew:   äud  I    hojie    iny    !<ervii-e»   at   lemt 
will  allo«  me  to  clalm  my  ovo  again. 

Jen.  Morano,  Sir,  I  mnst  confess  hath  been-  a 
free  liver,  and  a  man  of  so  many  gallantriea,  that 
no  «oman  could  escape  bim.  If  Mackeath'a  mis- 
fortunes  were  known,  the  whole  sex  would  be  in 
tears. 

Pol.    Maeheath! 

Jen.  He  is  no  black,  Sir,  but  under  that  disguise, 
for  my  sake,  skreen'd  himself  from  the  Claims  aod 
importunities  of  ottier  women.  May  love  intercede 
for  tiim? 

Pol.  Maeheath!  Is  it  possible?  Spare  htm,  save 
him,  1  ask  uo  other  reward. 

Pok.     Haste,  let  the  seuteuce  be  suspeuiied. 

[Ex.  Ind. 

Pol.  Fly;  a  monieat  may  make  me  miserable. 
Why  could  not  1  koow  him?  All  his  distresses  brought 
upun  him  by  my  hand!  Criiel  love,  how  could'st  thou 
blind  me  so? 

AIR  LXVII.     Tweed  Side. 
Tke  stag,  ichen  chas'd  all  the  long  day 
O'er  the  lawti,  thro'  the  forest  and  brake; 
Note  panting  /or  breath  and  at  bay, 
Now  stemming  the  river  or  lake; 
When  the  treackerous  sceiit  is  all  cold, 
And  at  eve  he  returns  to  his  hind, 
Can  her  joy,  can  her  pleasure  be  tokl? 
Such  joy  and-  such  pleasure  I  find. 
But,  alas,  now  agaio  reflection  tiirnö  fear  upon  my 


i 
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heart.  His  pardou  rnay  come  too  late,  and  I  may 
never  see  him  more. 

Poh.  Take  hence  that  profligate  womau.  Let  her 
he  kept  uuder  strict  guard  tili  my  comDiauds. 

Jen.  Slavery,  Sir,  slavery  is  all  1  ask.  Whatever 
becomes  of  him,  spare  my  life;  spare  au  unfortunate 
woman.  What  can  be  the  meauing  of  this  suddenturn! 
Consider,  Sir,  if  a  husbaud  be  never  so  bad,  a  wife 
is  bound  to  diity. 

Poh.  Take  her  hence,  1  say;  let  my  Orders  be 
obey'd.  [Ex,  Jenny  quarded. 


[70]  SCENE  XIV. 

.    POHETOHEK  CAWWAWKEE,  POLLY,  DUCAT,  &o. 

Po/.     What;  no  news  yet?   Not  yet  return'd? 
Cffir,     If  justice  hath  overtaken  him,  he  was  un- 
worthy  of  you. 

Pol.     Not  vet!  Oh  how  I  fear. 


AIR  LXVUI.     One  Evening  as  I  lay. 

My  Heart  forehodes  he^s  deadj 
That  thouijht  how  can  I  bear? 
He\s  (/oney  for  ever  fled^ 
My  soul  is  all  despair! 
1  see  him  pale  and  coldy 
The  noose  hath  stop\i  his  hreath, 
Jnst  as  my  dream  foretoldy 
Oh  had  that  sleep  been  death! 
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SCENE  XV. 

POHEE  TOHEE.  CäWWäWKEE,  POLLY,  DUCAT, 

INDIAys. 

Enffr  Indiana. 

PoL  He*8  dead,  he*s  dead!  Tbeir  looks  con- 
fess  it.  Your  tongues  have  no  need  to  give  it  utter- 
ance  to  eonfirm  my  misfortunes!  I  know,  I  see,  I  feel 
it!     Support  me!  0  Macheath! 

Duc.  Mercy  upou  me!  Now  I  look  upon  her 
nearer,  bless  me,  it  must  be  Pdly.  This  woman,  Sir, 
is  my  «lave,  and  I  claim  her  as  my  own.  I  hope, 
if  your  majesty  thinks  of  keeping  her,  you  will  reini- 
burse  me,  and  not  let  me  be  a  loser.  She  was  an 
honest  girl  to  be  sure,  and  had  too  much  virtue  to 
thrive,  for,  to  my  knowledge.  money  could  not 
tempt  her. 

Poh,  And  if  she  is  virtuous.  European,  dost  thou 
think  rU  act  the  infamous  part  of  a  ruffian,  and 
force  her?  T  is  my  duty  as  a  king  to  cherish  and 
[701  proteet  virtue. 

Caw,  Justice  hath  relievd  you  froni  the  soeiety 
of  a  wicked  man.  If  an  honest  heart  can  recompence 
your  loss,  you  would  make  me  happy  in  accepting 
mine.    I  hope  my  father  will  consent  to  my  happiness. 

Poh.  Since  your  love  of  her  is  foumied  upon  the 
love  of  virtue  and  gratitude.  I  leave  you  to  your 
own  disposal. 

Cai€.     What,  no  reply? 


^^^Qfll^^' 

Hl 

»   ..        i 

/'..(. 

Ahanildii    ine    to    my   surrows.      For   in    in-        ^H 

iliilging 

tlieni  m  my  <iuly  rt-lief.                                         ^M 

PoA. 

Let  the  chiefs  have  iramediate  executiou.       ^M 

For  the 

rest,   let  'em')   be   reatord   to  their  owners,       ^H 

and  return  to  tlieir  slavery.                                              ^^H 

AlEi   I.XIX.     Bufl'-n.at.                                ^H 

Caw 

Uliy  that  hmjuish!                                          ^H 

Pol, 

Oh,  hex  d'-mi!    0  he's  Imt  fm-  ever!                    ^M 

Caw 

Crasf^  jfoiir  iiHijuish,  and  fonjt'l  your  yrii-f.         ^H 

Pol. 

■ 

What  air,  gracf  and  nhditrt!                                ^^| 

Caw 

Hmr  falsf  in  kis  uatuif !                                       ^H 

Pol. 

To  rirtup  my  lovr  might  have  iion  htm.               ^^| 

Caw 

How  base  and  deceii'inrj!                              ^H 

Pol. 

Biit  luve  is  hr/ierinfi.                                          ^^| 

Caw 

Vier,  dl  Inii/fh,  iix   '1   is  inM,   hiith   iiiidoiif          ^^ 

By  your 

consent  yon   might   at   the   same    tiine   gjvt^        ^^M 

nie    happiness,    and    procure   your   owri.     My  title«,       ^H 

my  treasures,  nra  all  at  your  oominniKi.                              ^| 

AIR    LXX.     An  Jtalia»,   ßallad.                           H 

Pol. 

Frni/  Is  rimhl/hii,  htnr  u-euk  ihr  /otindafhnf         ^| 

Kichrs  hriee  wliiifs   ns  inconstant  (ta  wind;        ^^| 

My  hmrt  is  proof  arjaimt  eithrr  tempfation,        ^H 

Viftue,  irithout  them  conteutment  can  ßnd.        ^H 

I  am  cliarm'd,  Prince,  with  your  generosity  and  vir-       ^H 

tues.     'T  ifl  oiily  by  the  pursuit  of  ttiose  we  seciire       ^H 

')  II. 

'"   'Pill'^e  Ausgg.                                                                        ^^1 

real  happiness.  Those  tliat  koow  and  feeJ  virtue  in 
themselves,  must  love  it  in  others.  Allow  me  to 
give  a  decent  time  to  my  sorrows.  But  my  mis- 
fortiines  at  present  Interrupt  the  joys  of  victory. 

Caw.  Fair  princess,  for  so  l  hope  shortly  to 
make  you,  pennit  me  to  attend  you,  eitlier  to  divide 
your  griefs,  or,  by  conversation,  to  soften  your  sorrows. 
r72i  Poh,  T  is  a  pleasure  to  me  by  this  alliance  to 
recompence  your  merits.  [Kx.  Caw.  and  Pol.]  Let 
the  Sports  and  dances  tlien  celebrate  our  victory. 

dancp:. 

AIR  LXXl.     The  temple. 

1  Ind.    Justice  long  forb^arhty, 

Power  or  riches  never  /earitiy, 
Slow  yet  perseveriny, 
Hunts  the  villains  pare, 
Chor.     Justice  lony,  &c.. 

2  Ind.     JVliat  tonyuea  thni  defeml  hlm? 

Or  what  luind  will  auccour  lend  hlinY 
Erett  liis  friends  attend  luni, 
To  fonient  the  chace. 
Chor.     Justice  loiuj,  ifec*. 
8  Ind.  Virtue^  snhduiny, 

Humides  in  min 
All  the  proud  wiekcd  race, 
Truthy  never 'Ja  ilinyy 
Must  he  prerailinyy 
Falsehood  shall  ßnd  disyrace. 
Chor.     Justice  lony  forheari/iy,  &c. 


Anmerkungen. 


I,  Z.  4.   'üt.  (iiU'sV.  Hospital  und  Armenhaus.  In  unmittcl- 

biirer  Nähe   der   tfleirhnamigen  Kirche   gt^legen.   utl  ßingaiif; 

der  Oxford  Streel. 

■X  S.  4.  Z.  3.     Wahm-Iielnlkh   lie^   hier  eine  AnspieluiiK  niit 

die  notorische  itiraltlät  dpr  beiden  Piinnadoiiiieii  an  der  ilaÜe- 

iiisc^hen  Upor,  C^IKKoni  und  ha,  FuusCina,  vtr. 
Zu  H.  (>,  Z.  U.    'she  iiiay  pleud  her  belly  al  worgt',  'sie  Icuuii  im 

«chlimmsten  Kult  ihre  Sehwangcrsehafl  vorsi'hiilzeu',  d.  h.  ge([eii 

die  Tiidesatrafp.  vgl.  Act  111,  ftie,  3. 
Zu  S.  B,  Z.  1  V.  u.     -except    our    Wives',    d.  h.   "eicepl   by    our 

wivos"  deaih". 
Zu  H.  7,  Z.  9.  "Newgate',  Londoner  Krimi ualgerangnis,  in  der  Cily. 
Zu  ti.  11.  Z.  5.     'Marylione  Garden«',   die  vomehmale   daiiialige 

Spielhölle  von  London,  vgl.  S.  6T,  Z.  10  v.  u. 
Zu  S.  14,  Z.  4  v.  u.     'sint'e  I   was  pumpt',  'aeitdetn  ich  unter  die 

Pumpe  kam".    An  jungen  TaBchendieben,  di«  sich  bti  der  Tal 

ertappen  liesien,  wurde  Lynch,iuatL!  durch  eine  kalte  Dnuche 

geiibi ,  vgl.  Gay,  Trivia  HI,  74. 
Zu  8.  14,  Z,  1  V.  IL     'Hocltley  in  the  Hole",  eine  diir.-h  Hlrassen- 

räubereieii  beröchtlgte  Gegend  in   Liindoii. 
Zu  a  \i,  Z.  4.     'Üld-Kaitey'.  Londoner  Krimi nalgericblaliof. 
Zu  B.  15.  Z.  9.     'tho  Ordinary'a  Paper',  'de«  rtefingiiia|)rediRi'rs 

8itt*nberieht'. 
Zu  S.  ]H.  Z,  8  V.  u,    •Covent-RardeD".  Blumen-  und  Gemiiaeuiarkl 

in   f-ondon. 
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Zu  S.  26.  Z.  1  V.  II.  Zum  Tode  vprurtailte  Verlircrlier  v.urdeo 
auf  einem  Kan'en  HickliagB  sitxend,  eiuuii  Hlitmcnntrauw  in 
der  Hand,  num  Galgen  tranitpurUert. 

Zu  S.  27.  Z.  3     'Holberti',  eine  Ha tiptrerkelimt rosse  vun  Loiido^ 
welche  der  DelimjiieLit  auf  seinem  We^e  iineh  Tybiim  (heut 
Kingnng   den  H.vde  Park)   iiassieren    biiissIp.   —  Diespr 
Munnlog  iii   ofletibar  eint-  Satirc  auf  die  spiitimciitsle  8yn 
pDlhie.  die   Verbroi'lifrn  von  Frauen  nft  xii  teil  wurde. 

Zu  8.  37,  Z.  6.  Mnek  Ketcli',  Spitzname  des  Henken,  ursprün| 
lieh  Name  eines  licriichtigten  Schartrlehlera  John  Keteht't'  i^ 

Zu  S.  28,  Z.  1  V.  <i.    'Quadrille'.    Auf  die  Spielwul  der 

Damen    n*ird    von   äehrifUI tollem  jener  Zeit  öfter«   aiigeapt«! 
(vKl.Lecky,Hi»l(iryolBn([UudduringlheXV'IIhhl.'«nliir 

Zu  S.  31,  Z.   10  V.  u.     'Olamys'.     lerriimpiH     si 
(^  akeletuiis). 

Zu  8.  38,  Z,  a.  Uie  Worte  ,No  l_'flK>inony,  I  beg  you-  deuten 
an,  dass  üch  die  Hnweaendsn  Räuber  xur  Begrüsaung  ihrss 
Hauptmanns  vini  den  Sitzen  erhoben  bsben. 

Zu  S.  'iü,  Z.  11.  Ürurj-Lane  war  damula  eine  verrufene  (icgeud, 
io  der  unlilreic'he  Buhlerinnen  wohiit*n. 

Zu  S.  35.  Z.  13  ff.  Dieses  Lied  wurde  narh  einer  besonders  ein- 
schmeichelnden Jlelodie  gesungen,  dio  sieii  als  TaniEweise  bis 
heute  erhalten  hat,  vgl.  Binleltuiig. 

Zu  8.  97.  Z.  Iß.  Das  Cital  am  'Tweltth  Xighl'  texgt.,  dnss  dieses 
Lustspiel  vun  Shakespeare  schon  damals  ai?hr  piipiilar  war. 

Zu  8.  8Ö,  Z.  U.  Das  Branntweinirinken  war  erat  seit  wenigen 
Jahren,  etwa  seil  1724,  in  England  epidemisch  geworden,  vgl. 
Leoky,  Hislorj'  cif  England  durin(t  the  XVIIIlh  ('entury 
Vol.  I,  P.  470, 

Zu  S.  39  u.  fr.  Diese  gan»e  rocht  anstössige  Sxene  ist  In  späteren 
Ausgaben   aus  begreiflichen    Oriindeii   stark  gekürzt   worden. 

Zu  S.  m  u.  ff.  Die  X.  Szene  des  zweiten  Aktvs  machte  in  .jener 
Zeit  besonderes  Aufsehen  wegen  der  darin  enthalteneu  An- 
spieluugen  auf  die  leilciiden  Staatsmänner,  vgl.  Einleitung  S,  XIX. 

Zu  S.  51,  Z.  16.  Der  Ausdruck  'iho  Park'  lieieichnet  in  da- 
maliger Zeit,  was  heule  "Sl-  Janies'   Park'  genonot  winl. 

Zu  S.  65.     Die    dritte  Szene   de»   driitm   .\kles   fehlt  wiederum 


E^'Vrütiolich   in   neuercD   Ausgaben,    ebenso    wie   niane 

'    frnhereo  und  n«clif olgenden  Lieder,  z.  B.  Air  I  auf  S. 

"  S.  S8,   Z.  9  V.  u.     The    Coronntion    Account",    Ret-hnungs- 

ililegmig^   die  während  der  Kröiiungsreierlitrhkeilen  von  1797 

ffesicitileneii  Sachen   belrt-ffend, 

2u  S.  80.    Die  Vorliebe  des  Dichters  lür  (HekbnisBo.   die  dein 

TieHehen  entnommen  »ind,   erklärt  »ich  von  den  nicht  lange 

'""rher  gedichteten  Fabeln  aus. 

^"  ^.  T<l.     Die  seuhsle  Szene   wird  in    neueren  Ausgaben  meist 

^"SK^Ianseu. 
■^^  ^-  71,  Z.  1.     Die   Worte  'Fill  it  up"  deuten  an.  duss  Diuna 
Irapcs   ein   kuid   WiUkotnmen   angebott^nes   tilna   mit   Uriinnl- 
'*'^in  innwischen  «chun  ausgetrunken  lint. 
^"  f*.  71,  Z.  fl  V.  u.     Die    alte   'MiinKe'    in  Southwark,   ein   Zii- 
"lirKlsort  fiir   verfolgte   Verbrecher,    war   durch    Parloments- 
t^athlu»»  wenige  Jahre  vorher  (1723)  autgehobefi  worden. 
2ii  S.  711,  Z.  ü.     Die  Worte  'Machealh   ugoin    in  Cuslodj'  sind 
so    Sil  verstehen,   daas  PoUy    durch  dos   Fenster   den   in   den 
(ieräiignislior  geführten  Mucheath  erblickt. 
Zu  S.  81,  Z.  12  V.  u.     Vgl.   Newgote's   (Jarland   (ein  .lohn   'Jay 
"ugftiehriebenes  Gedicht)  V.  10; 

When  to  the  Old-Baily  this  Blucskin  wu  lud. 
He  held  up  his  band,  bis  indichiient  was  read. 
2u  S.  B8,     Die  sechzehnte  S^ene  des  dritten  Aktes,  welche  einen 
vatidevilleartigen   Charakter   hat.    fehlt   in    neueren     Bühiien- 
"*rbeitungen  und  wird  durch  die  Bühuenweisuug  ersetit: 
L  Mob  [Within]  A  reprieve!    A  reprieve. 

r^  ^-  88,  Z.  13  V.  u.     Der  Sinn  des  Wortes  'reprieve'  wird  durch 
r    ^■'o  in  den  Wörter büchern  gewöhnlich  angegebenen  BedeutuDgen 
^^B^odigung',  'Aufschub  der  Bxekutioii'  nur  ungenau  wieder- 
*^8«ben.     Die    englischen    Juristen    definieren    'reprievo'    als 
^*lti»dr«wing  of  a  aentonce  tor  an  inter^-al   of  timo,   whereby 
executioD   is  suipendcd'   (Stephen -Müliry.   Handbuch    des 
t^**"''*'"  Strafrechts  c.  29,  1|- 

02.     Der  ScbauplaU  der  Handlung  ist  in  der  Oper  PoUy 

**Ä    unbestimmt    aU   'In    the  West-Indiea'   bezeichnet,    und 

^''äre   vergebliche  Mühe,   ihn   genauer   fixieren    zu   wollen. 


der  H 
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I^imtu-h^l  könnte  mnn  Tielleichl  an  die  Hafeniludt  Kingston 
Buf  der  westindischen  Inspt  Jamsica  denken,  da  JaniaifN  d»- 
inaU  in  dar  That  eins  der  verschiede [len  eiiBlischen  Dep«r- 
luUuiisgebii^le  war,  da  ferner  gerude  auf  Jamnica  io  jener  Zeit 
Piraten  ihr  Unwoaen  gelriebnn  hatten,  von  denen  einer,  Charici 
Vane  mit  Namen,  im  Harz  1730  hing'erichtet  worden 
(Treasury  Papera  1720  -1728  p,  40). 

Allein  auf  Jamaica  gab  es  schon  dHmaln  keine  i 
'Indianer'  mehr.  Vim  Firalen  wurden  auch  i 
n  Carolina  und  Virginia  hcjm^eaueht,  Länder,  l 
11  Anfang  des  XVllI.  .luhrhiinderta  uls  DeportationM 


geborenen 

ebenfallB  > 
gebiete   di 

Zii  S.  115,  Z.  8.     Deportation  rnn  Verbrechern  nach  den  ameri- 
kanischen  Kolonien   war    in   England   seit    dem   Anfang    dea 
XV'Il.  Jahrhnmiorla    angewandt,    durirli    ein    Statut    au«    der 
HegicrungsKoit   Oetirga  1.   (1717)   geselülich   peregell   wordea. 
Die  Deportierten  wurden  als  Sklaron   ao  Pflanzer  äberh 
gewöhnlich  auf  14  Jahre.     Ea  ist  berechnet  worden,  daaa 
vorigen   Jahrhundert    nach    Maryland    allein    duruhachnittlil 
350  Sträflinge  jährlich  gebracht  wurden,  obwohl  die  Ansiedli 
von    Maryland   wiederholt    gegen    die   Importation   von 
brechem  proteatierten  (F.  yaa  Hnltiendorff.  Die  Deport) 
als  Strafmittel  und  die  Verbrecherkolonien  der  Engländer  und 
Franzoten  in  ihrer  geachichtlichcn  Ent Wickelung,  Leipxig  II 
S.  leafgg.l. 

7.11  S.  HS.  Z.  17.   Die  Erwähnung  der  ipaniachen  Mänise  'piitoli 
deiilct  auf  ein  ehemalig  apanjaches  Gebiet. 

Zu  a,  135,  Z.  2.     'Sirs,  tirazen'  =  'ManiacU  Unverschämt' 

Zu  H.  104.     Diese  äsene   schfint,   wie   achnn   in   der  Einleiti 
bemerkt ,  durch  die  Folterazene   in  Drydon'a  lodian  Eroperof 
(V,  S)  angeregt  worden  zu  sein.     Dort  läaat  Pizarro  den  König 
Montexuma  foltern ; 

l'i».      Thou  hast  not  yel  di»covered  all  thy  störe. 
Mont.  I  neilher  caii  nor  will  discover  more; 

The  goda  ivill  punish  you.  if  they  be  juiti 
The  gada  w-ill  plague  your  sacrilegioua  Inst 


i 

neri^^l 
de« 

^rlaSHI^^H 

dMai9|H 

initÜieSl^H 

naiedlei'^^* 

Ver- 

t'iBrfl 

leroi"  ^^ 
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F\z.       Since  neither  threats  nor  kindness  will  prevail, 
We  must  by  other  means  your  minds  assail; 
Fasten  the  engines:  stretch'em  at  their  length. 
And  pull  the  straightened  cords  with  all  your 

strength. 

Zu  S.  174,  Z.  1  V.  u.  Der  Vergleich  grosser  Politiker  mit  Jägern, 
ihrer  Helfershelfer  mit  Jagdhunden  war  besonders  pikant,  da 
Robert  Walpole,  der  von  Gay  angegriffene  Premierminister, 
selbst  ein  eifriger  Ximrod  war. 
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K«at*i  HTParioo.  1 


I.    Entsteh ungsj^eschicbte. 

WÄhreiid  Keata   noch  biu  Emhfiiiwti  arbeitete,  iiD  Jahre 

L8I7,  trag  er  sieb  bereite  mit  einem  neuen  poetischen  Plan 

^  BUS    dem   Gebiet    der    klaBHiachen    Jljtbolngic;    der    Moiid- 

romanzc    Erulginion    sollte    einn    Stianenromtinze    Iltgiei-ioii    an 

\  die  Seite  gestellt  werde«.     "Th.v  lute-voic'd  brotber  will  I 

[  aing  ere  long"   ruft   er  dem  Liebling  Dianens  zu  (End.  4. 

774),  und  die  Vorrede  des  Eiuli/mi/»}  schlicsst  er  am  10.  April 

]  181H  mit  den  Worten:    „Ich   hoffe,  ich  habe  nicbt  in  au 

li  später  Stunde  GriecbenUnds  schöne  Mythologie  bebandelt 

fand  ihren  GlaiiE  nicht  |;etrübt:  denn  ich  möchte  mich  noch 

daran    versuchen '),    bevor    ich    von    ihr    .4.bsohied 

I  nehme,"     In   einem  Briefe   an   seinen  Bruder  George  end- 

I  lieh  sagt  er  direkt,  das«  er  schon  vor  des  ersteren  Abreise 

I  England,    also    im    Frühling    IMIH,    als   Thema    seiner 

L  aächaten  Dichtung  den  „.Sturz  des  Hyperion-  im  Auge  hatte '). 

*)  Wuodbousfl   bestätigt   aunlräcktich,    dass   Keata   hicrtalt 

[den  Hyperion  meinte-    Vgl.  KW.  2.  113,  a.  1.    (KW.  be/ekhntt 

I    Forrnan'«     vierbäudige     GeaamtBUSgabe    von 

Werken.     London.  Beevea  &  Turner.     1B83.     Zweite, 

(Tennehrte  uod  verbesserte  AuH.   1669.) 

*)  "I  Ihink  you  kncw  bcfore  you  left  Kiigland,  that  my  [lext 

r  «object  wouliJ   be  the   fall   of  Hyperion."     Die  Wort«   «ind   uni 

I  Weihnaehten  1818  eeaphriebeQ,     Vgl.  The  Leiters  of  John  Keata. 

I  Complete   re\iHefl  edition   etc.     Edited   by  H.   Buiton   Forrasn. 

jondnn,  Eeeves  &  Turner.  lt<95.    1^.  24!).    (Weiterhin 

ett,  ed.  Form.) 


4  Einleitung. 

Nach  Veröffentlicliimg  des  EnthfmUm  wandte  er  sich  an- 
nächst  freilich  einem  ganz  andersartigen  Stoffe  zu,  der 
romantischen  Dichtung  Tsabella,  die  im  April  and  Mai  1818 
entstand.  Und  in  den  Sommermonaten  desselben  Jahren 
kam  er  überhaupt  kaum  zu  zusammenhängendem  poetischem 
Schaffen.  Im  Juni  heiratete  sein  Bruder  George,  um  gleich 
darauf  mit  seiner  jungen  Frau  nach  Amerika  auszuwandern. 
Keats  und  sein  Freund  Brown  gaben  ihnen  bis  Liverpool 
das  Geleit  und  traten  von  da  aus  eine  mehrwöchentliche 
Erholungsreise  durch  Schottland  an,  auf  welcher  der  Dichter 
durch  überanstrengende  Fussmärsche  bei  regnerischem 
Wetter  den  Grund  zu  jener  tückischen  Krankheit  legte, 
die  ihn  so  vorzeitig  dahinraffen  sollte.  Als  er  am  18.  August 
nach  Hause  zurückkehrte,  fand  er  seinen  Bruder  Tom 
sterbenskrank.  Selbst  leidend,  hat  er  ihn  dann  in  nie  er- 
mattender Hingabe  treu  bis  zum  Tode  gepflegt.  Und  zu 
diesem  häuslichen  Leiden  kamen  gleichzeitig  im  August 
und  September  1818  jene  hämischen  Rezensionen  seines 
Endyniion  in  Blarhi'^HHVs  M(uiaziue  und  der  C^utrteihf  BeiHew, 
<lie  gewiss  dazu  angethan  waren,  den  Stolz  eines  aufstre- 
benden Dichtergeistes  aufs  tiefste  zu  verletzen,  wenngleich 
ihre  Wirkung  fiiiher  zum  Teil  lächerlich  überschätzt  wor- 
den ist. 

Es  scheint  wohl,  dass  Keats  unter  dem  unmittelbaren 
Eindruck  jener  Kritiken  in  augenblicklicher  Errcfjrung  seinen 
Freunden  erklärt  hat,  er  werde  nie  wieder  eine  Zeile  schreiben. 
Wie  wenig  Ernst  es  ihm  damit  war,  sagt  er  selbst  in  einem 
Briefe  vom  27.  Oktober  1818  (KW\  3,288  f.).  Die  Worte 
eines  Dichters,  meint  er,  müsse  man  nicht  auf  die  Gold- 
wage legen;  ein  Dichter  sei  von  Haus  aus  charakterlos, 
eine  Chamäleonnatur,  die  bald  so,  bald  so  empflnde.  ,,IJnd 
wenn  ich  ein  Dichter  bin,  was  Wunder,  dass  ich  sage,  ich 
wolle  nicht  mehr  schreiben?  Konnte  ich  nicht  in  demselben 


f  Auffenblick  übnr  die  Cliamkterc  von  SHtiim  iiml  Ops  oa 

eil   aus  nndem   Briei'on  dieser  Zpir  ergiplit  sich,  daas 

Heil   bangen   Sorgfn    nnd    aufi-cibendfti  Mühen  der 

I   Ki-ankfiipdege    in    der    Poeiiie    ßebeibaft   Erholung    suchte. 

I  „IHi  lUHSB  Hchreiben  und  mich  in  abstrakte  BÜilor  stürzen", 

I  bemerkt   er   in  seinem  Brief  vom  21.  September   nn  Dilke 

I  (KW.  3,225),  um  mii^li  von  seinem  Aussehen,  seiner  Stimme 

und  Sohwäfbe  zu  erholen,  —  ho  iIusb  ich  jetzt  in  beständigem 

Fiebfr  lebe."     „Es  mnas  Gift  für  dus  Leben  sein,  obgleich 

ich  mii~b   wohl  fiible-,  fügt  er  abiiungsvall   hinzu.     Auch   i 

I  ein^im  Biief    an    KeynoUts    vom    gleieben    oder    folgenden 

I  Tage  epriebt  er  von  der  .fieberhaften  Erholung  der  Poe« 

I  and  weiter,  ähnlich  wie  oben:  „Ich  bin  in  jene  Abstraktioi 

\  xurQck  verfallen,    welche  mein  einziges  Leben  sind"  (KAV. 


So  sehen  wir  ihn  inmitten  all  der  Prüfungen  und  Leiden 
i  Ulfs  neue  poetisch  tbütig:  unter  den  Anfeindiuigen  ei 
L  gehässigen  Pnrtcikiitik,  am  Krankenbette  seines  Bruders 
I  entwirft  er  das  Werk,  dos  viele  für  sein  grösstes  hal' 
L  den  Hyprrioii.  Kann  es  ein  sprechenderes  Zeugnis  geben 
\  filr  den  unbeugsamen,  mannhaften  Geist,  <len  siegi'sbewiutsteii 
[  Dicht erstolz,  der  in  diesem  verspotteten  „Apolhekerlehrling" 
flehte?  — 

Freilich  wirrt  Keats.  solange  er  dm  Bnnler  zu  pflegen 
I  hstt«.  Über  die  ersten  Entwürfe  zu  der  neuen  IHi'hlung 
l«chwerlich  hinnusge kommen  sein.  Ein  /UHammenh Äugendes 
|-}ioetisches  Bchaffeu  war  unter  solchen  Umständen  kaum 
Pmaglich.  Li  einem  Brief  vom  20.  Oktober  spricht  er  dies 
I  mlber   aus'),     umso    hastiger    stürzte   er  sich    nach  Toms 


')  .In  Ihv  way  1  nm  al    present  liluated  I  hure 

L  interruptioDs  to  b  traiii  of  l'ecUiig  to    be   able   In  write  Pnetry' 
I  (KW.  3,  8.  XLIV.     Letters  cd.  Forman  2äS), 


"y 


Kin 


Tode   (AnfanjK  Dejtember    lälH)    in  die   Arbeit,    solitni  i 
seinen  Schmerz  zu  betäuben.     .Ich   habe   ein   ne 
anKufangeii",  schreibt  er  Hm    IS.  Dezcoiber  1818; 
arbeiten;  ich  munB  lesen;  leb  inuss  nchreiben"  (KW.  'S,'24i 

Und  jetzt  beginnt  eine  wunderbare  Periode  poetioc-hoal 
BcliaffenH,  die  ifares  Gleichen  sucht  in  der  (reschiuhte 
Weltlitte ratur.  In»  Laufe  wenifjor  Monate  entstanden  jei 
Heiaterschöpfungen.  welche  Kents  mit  einem  Sciiloge  in  dMl 
R«ihe  der  ersten  engliachen  Dil^hte^.  rückten  und  flpSt«r-l 
Beinen  tiefgi-eif enden  Einflnita  auf  die  Fiiosic  uml  Malert] 
der   VictorianiHchen   Epoche  begi-findeten. 

Aber  gleichzeitig  geriet  er  in  den  Bannkreie  t 
neten,  der  ihn  nicht  mehr  loa  lieas  und  fortan  aeini 
Denken  nnd  Bnipfinden  eine  neue  Bichtung  gab.  Wie  on-l 
vermiflchter  Hauorstoff  die  Lobeniilbätigkeit  des  KörpersS 
aufs  ituaserate  belebt,  zugleich  aber  die  Auflösung  der  Organe  I 
beschleunigt,  ho  hat  die  Leidenschaft  2U  Fanny  Brawne  e 
nicht  unwesentlich  zur  Steigerung  von  Keats'  poetisch 
ScIialTenakraft  beigetragen,  um  achliesalich  mit  tötlich  ve^^l 
sengender  Glut  sein  Ijebensmark  vorzeitig  zu  vcrzehreii,.j 
Die  Abfassung  dea  Hgfierioii  ffillt  in  tUe  aufsteigende  Bab 
dieser  Leidenschan.  die  Ueberarbeitiing  deaselboi 
F'orm   einer    liswui   in  die  abal  eigen  de. 

Bald  nach  Toms  Tode,  noch   im  Dezember    1S18,  i 
Keata  auf  die  Einladung  seines  Freundea  Brown  in  dei 
Haus.  Wentworth  Place  iu  Hampstead,  übergesiedelt. 
was   then    he    wrote    Hyfiejvm-'.    aagt   Brown   mit   Bezug   auf  ■ 
die  ersten   Wochen  ihres  ZusaniuienlebcnH '|.     J>ie  eigent- 1 
liehe    Ausarbeitung   des    Oedichtea,    das   i!m   am    Krunkui 
iager  Toms   schon   ho   lebliaft  beai'liäftigtt-.   wurde   olTenhii 


«it  jetzt  iu  AngrÜf  genommeD  ')•  Zwei  Aeiuserungen  in 
'Irm  Ungen  Tagebuchliricf  des  Diclitero  an  seine  Verwandten 
in  Aaicrika  bestätigen  nna  diea.  An  der  ersten,  schon  ein- 
imtl  kuTB  berührten  Stelle  heisat  es:  -Ich  meine,  Ilir  wusatet, 
bpTor  Ihr  England  yerlieast,  dasa  mein  näebateii  Tlienja  „der 
■'^tun  des  Hyperion-  sein  würde.  Ic.li  bin  gestern  abend 
«WM  weiter  damit  gekommen,    «ber  es   wird  einige  Zeit 


ä»aera,    bis    i<ih   wieder 

ins    vi 

cht  ig» 

>   Fahrwasser 

gelange. 

1    Ifh  wili  Ench    keine   Aus 

Züge 

mitteilen,   weil    ich 

möchte. 

•Im.  das  Ganze  auf  Euch 

wirke 

'  iWe 

ihnachten  1818).     Und 

fiiüi^  Tage  apster:    .rcb 

will 

keine 

Auszüge  von 

meinem 

?ri«ai!n  Gediel it  geben,  wi 

elehca 

kaiun  hegonneii   i« 

t-   (Lett 

"1-  Porman  243.  24H). 

Im    Dezember    und    ir 

1    der 

erat. 

?n    Hälfte    des 

:   JanuHJ- 

"''heint    er    vorwiegend    ai 

Ol   Hjjprr'uHi 

gearbeitet    zi 

1    haben. 

'''eichüeilig  freilich   reiften   in   i 

)   Gciato   echoi 

ti  wieder 

"^we  Entwürfe.  Werke  toi 

1  ande 

■rsarti 

ger  Natur.    In 

n  Januar 

"13  entstanden  die  romantischen  Dichtungen  &f  "/'  Si.  .Ir/iic« 
'"»d  Eer  of  Si.  Marl;  die  eine  au  völlig  heterogene  Saite  an- 
'^'^Mngen.  Es  kamen  wohl  auch  Zeiten,  wo  er  die  Leier 
y^oz  beiseite  legte,  ,Ich  bin  mit  llgiia-lmi  nicht  weiter 
^^fcommen-',  schreibt  er  am  14.  Februar;  ,denn  um  die 
»Va||j.],(,it  2,1  gagen  ,  ich  bin  in  letzter  Zeit  nicht  in  be- 
^ojitlprer  Verfaasnng  znm  Dichten  gewesen.  Ich  musa 
^^a^en,  bis  der  Frühling  mich  etwas  aufrüttelt"  (Lctt. 
«^<1-    Form.  28«). 

Und   der  Frühling  brachte    ihm    die    erhoffte  Anlegung. 

r  Zeit  yoin  März  bis  Mai   1M19  wurde  die  Mehrzahl 

<"  klaasischen  "ileii  und  La  Belle  Dorne  ■wiiu"   Merei  gedichtet. 


')  !□  dieser  HeKiehung  hst  Forrnan  (KW.  3, 143)  Colvie  gegen- 
^~  -f  recht,  Anderseits  ist  es  nach  den  früher  angeführten  Itc- 
"(4*o  lieber,  dass  Entwürfe  nu  der  Diehtuui"  Hchon  au  Toms 
'^^beUger  gemacht  worden. 


8  Einleitung. 

Damals  scheint  er  auch  den  Hyperum  soweit  fertiggestellt  m 
haben,  wie  er  uns  heute  vorliegt  Woodhouse,  ein  Frennd 
des  Dichters,  der  das  Manuskript  im  April  1819  las,  sagt, 
es  habe  damals  2  ^'s  Bücher  mit  im  ganzen  etwa  900  Versen 
umfasst  Eine  Abschrift,  die  Woodhouse  im  Sommer  1819 
anfertigte,  enthält  892  Verse  und  ein  Wort').  Da  das 
Glicht  in  der  veröfiPentlichten  Fassung  883  Verse  und  ein 
Wort  zählt,  so  hat  Keats  also  nach  dem  April  1819  nichts 
weiter  hinzugefügt  Er  war,  wie  Woodhouse  berichtet, 
schon  damals  unzufrieden  mit  dem,  was  er  geschrieben,  und 
sagte,  er  werde  es  nicht  beenden.  In  den  Sommermonaten 
war  er  jedenfalls  mit  der  Abfassung  von  ■  Otho  tke  GreeU, 
Landa  und  King  Stephen  vollauf  beschäftigt').  Doch  scheint 
er  im  Spätsommer  1819  während  seines  Aufenthaltes  zu 
Winchester,  der  letzten  glücklichen  Zeit  seines  Lebens,  den 
Hyperion  aufs  neue  vorgenommen  zu  haben.  Er  feilte  hie 
und  da  an  dem  früher  Geschriebenen,  aber  die  Arbeit  be- 
friedigte ihn  jetzt  nicht  mehr.  Am  22.  September  1819 
schreibt  er  an  Reynolds:  ^Ich  habe  Hyperion  aufgegeben  — 
es  waren  zu  viele  Miltonische  Inversionen  darin**  *).  Damit 
war  die  ursprüngliche  Fassung  endgültig  fallen  gelassen. 
Zu  Winchester  beendete  Keati*  Lwnia  und  dichtete  die 
<hle  auf  den  Herbst  (September  1819)  —  seine  letzten  be- 
deutenden Schöpfungen.  Anfang  Oktober  kehrte  er  nach 
London    zurück    mit  dem   Ent8(*hluH8,    sich   als  Journalist 


*)  Vgl.  unten  Kap.  V,  1. 

*)  Wenn  er  im  August  1819  in  einem  Briefe  an  Bailev  be- 
merkt: „Ich  habe  auch  Teile  meines  Hyperion  geschrieben**, 
so  erklärt  sich  dies  daraus,  dass  er  ein  ganzes  .lahr  nicht  mit 
Bailey  korrespondiert  hatte.  Im  gleichen  ZusamnicMihang  er- 
wähnt er  auch  habella  und  St,  Agnes'  Evc.  Vjrl.  Cohin, 
Keats  229. 

•)  Lett.  ed.  Form.  380.  Weiteres  über  die  Ursachen  dieseß 
Entschlusses  s.  im  4.  Kapitel. 


Einkitui: 


I  Beinen  Wepr  dnrcbs  Leben  zu  erkämpfen.  Er  heziifi  zu 
I  diest'ni  Zweck  eine  Wuhimiig  in  Westniinster.  Aber  scboii 
i  Bwt-'i  Tajje  nach  seiner  Rückkehr  trieb  ea  ihn  naoh  Hanip- 
I  atead  binaue  zu  der  Geliebten,  die  er  seit  vier  Monat«» 
1  nicht  gespnichen  hatte.  Von  dem  Augenblick,  wo  er  sie 
t  wieder  sab,  flanimte  die  alle  Leidenschaft,  die  in  der  Ent- 
I  feraung  geBcbluramert,  lieftiger  denn  je  empor,  Phan- 
I  tB«ie  und  Gi-rühl  gewannen  wieder  die  Uerruchafi  Uher  den 
L  "Willen.  Alle  Oedankon  an  einen  praktischen  Broterwerb 
wurden  in  den  Wind  gcBclilagew,  die  Wohnung  in  West- 
minnter  aufgegeben,  und  kanm  vierzehn  Tage  nach  der 
I  Rückkehr  aus  Winchester  finden  wir  Hin  bereits  wieder  mit 
I  Beincin  Freunde  Brown  zuaBniinen  wohnen ,  um  der  (ie- 
I  liebten  iBÖglichst  nahe  zu  sein.  Ea  im  das  Bild  des  Falters, 
I  der  in  die  Flamme  fliegt.  Keats  selbst  wusste  genau,  dass 
I  dies  der  Anfang  vom  Ende  sei.  „Ich  werde  nichts  thun 
I  können",  schreibt  er  ahnungsvoll,  „Ich  möchte  den  Würt'el 
I  ■werfen  für  Liebe  oder  Tod.  Ich  babe  keine  Geduld  fiir 
I  irgend  etwas  anderes"  (Letl.  ed.  Form.  433). 
I  Das    war   keine  nunnale   GemiitsverihsEung   mehr,   keine 

I  £jtinunung,  aus  der  etwas  Vollendetes  enlspringen  konnte. 
I  Aber  poetisch  (hätig  war  er  auoh  jetzt.  Nach  einem  miaa- 
R  Inngenen   Versucbe,    den    ('(A«  auf  die  Bübne  ku  bringiTn, 

■  begann  er  ein  satirieebes  Feengedicht ,  Thr  Citp  aml  BtUs. 
m*a  Acta  er  all  morgen  lieb  arbeitete.  I^nd  gleichzeitig  nahm 
WfVt  Bein  Lieblingsthema,  den  Hgperiim.  wieder  auf.    „An  den 

■  Abenden",  achreibt  Brown,  „sass  er  auf  seinen  Wunach  in 
feinem  Zimmer  für  sich  und  war  eifrig  iKBchäftigt,  dna 
K^Asgment  Hi/perion  in  die  Form  einer  Vision  umsuarbeiten" 
BfColvin,  Keals  1^5).  So  eutsUud  im  Spätjahr  1819  jene 
f-  Mltsauie  Sehöpfiing  Hyperion,  n  Vuiim.  die  erst  lange  nach 
I  des  Dichters  Tode  bekannt  und  früher  lUlaclilicb  für  einen 
t  enten  Entwurf  der  Dichtung  gehalten  wurde'). 

I  ')  Von  t'olvin  (KeftU230ff.)mitachIu(rondi'iiL!riirideii  wider- 

liegt.    Vgl.  ouch  Forman  KW.  S,  t43f. 
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In  der  Eintpjtnng  derBelben  erliiflit  sich  die  Phw 
des  Dichters  stellenweise  noch  wieder  211  diT  alten  Hölia) 
aber  als  (7anKe«  hält  diesp  UinarliEitimg  einen  Verjileii 
der  veröffentlichten  Fassung  nicht  nns,  Wir  verdanken  ( 
dem  i^indringlidien  Rat  seiniT  Frounde.  wenn  Keatn  ■ 
entschloHB.  nicht  die  luion,  sondern  die  erste  Fnnaung.  1 
wohl  sie  fi)r  i'm  einen  überwundenen  Standpunkt  bedeutet« 
der  Oetfentlichkeit  zu  übergeben  iColvin.  Keats  196). 

„Ilt/fiaion.     A  FraipHml-   erschien  in   der  ersten  Juliwocbt 
IH30  in  dem   di-itten  und   [eteten   Bande  seiner  (jedieht* 
der   betitelt   war;    „Liuaia,   ImiMln,   The   Kit  itf  Sl.  vli/iuu. 
oUer  l'oeiiin.     By  -Tohn   Keats,    Author   of  Endymion.     littOß 
don;    Priuted  för  Tayiur  and  He«sey.  Fleet-Street.     lH2ü''j|^ 
In  einem  Vorwort   zu   dem   Bande  bemerkten  die  Verlegeii|M 
■ie  allein  seien   für  die  \'erölTentlichnng  dieses   Fragment! 
verantwortlich,  ,da  es  anf  ihre  besondere  Bitte  und  f 
den  Wunsch    des  ^'erfassers    gedruekt"*    sei.      Das   Gedicfc 
habe  ebenso   lang  wie  Kiuli/mioii  werden    sollen,    aber  wegeilt 
der  schlechten  Aufniihme   des  letzteren  habe  der  Dichter 
die  Fortaetaung  aufgegeben     -   eine  Behauiitiing.  die  wohl 
mehr  anf  buchhändlerischer  Effekthascherei  als  aut"  Thut- 
»achen  beruhte. 

Hf/periim.  a  Vigimi  wurdu  erst  !)5  .lahre  nach  des  Dichten 
Tode  von  seinetn  Biographen  Moncklon  Milnoa  in 
rtllauie«    0/    Ihe    PhiloM-loi.    Airier,,    (vol.   III.    lWä6— 57)    ■ 
öffent  licht. 


II.    Urteil  der  Zeitgenossen  und  der  Nucliuelt. 

Wie  Keats'  Freunde  über  das  Fragment  Hj/iierityn  dachten,! 
möge  das  Urteil  von  Wondhouse  und  Hunt  zeigen.  Wood"T~ 
house  sagt:  „Der  ßaa  der  Dichtung  sowohl  wie  der  Gegend  j 
stand  ist  kolossal.  Es  schwebt  ein  Zug  von  ruhiger 
habeubeit    darüber,   welche    das   Zeichen    wHhier  Kriift    ist.  1 


KiuleiluMg. 
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I  wÜMt«  kein  ß[>dicbt,  mit  dem  es  in  dieser  Hinsicht 
rglichen  werden  könnte.  Eh  ist  dagseihe  in  der  PoeHie, 
«  die  Ktgin-  und  Ägyptischen  Harmorbilder  in  der  Skulp- 
r  Bind-  (KW.  2,  1«). 

Leigh  Uunl.  dei-  den  Band  von  1H20  in   aeinem  /n- 

«or  Tom   2.  nnd  fl.  August    1H20    ausführlich    besprach. 

;   sich    über  Hyperinn   folgend ermaaBPu:    -Der   Hypeiiiyn 

ein    Fragment,  —  ein  gigButisclies,  wie   eine  Ruine  in 

■   Wüste  cxler  die  Gebeine   des   UaHtodon.     Er   iat  «irk- 

1  mit  seinem  Stoff  aus   dem  gleinhi-n  Stück"  ').    Und  in 

uen    Erinnerungen   an    Konls   !n    L'ml   Byrtm   luul   funri'   u/ 

Cunfwil/mjvi'iw    sagt    er    von    Ili/periim.    er    Bei    „wie    das 

tottchstück   einer   früheren   Weif.      „Es    ist    eine    Sprache 

,  erhabener  ais  irgend  eine,   die  in   unsem  Tagen  ge- 

t  wurden  ist,    ausser  in   einigen   von   Wordsworths   Ho- 

letten-  (KW.  4,  290). 

"frey.  der  bekiumte  schottische  Kritiker,  der  in  der 
■ie«-   vom    20.  AogUBt    IH20    den    hjulymimt    und 
Band    von     Iti20    zusammen    einer    im    ganzen    recht 
günstigen   Kritik  uuterzog.    glaubt    doch    von    einer    Voll- 
'    des   Hyiirriim    abraten    zn    sollen.      „Denn    obgleich 
teilen  von  einiger  Kraft   nnd  Erhabenheit   darin   wind,  so 
ngt  die  uns  vorÜegende  Probe   doch   klar  genug,  dnss  der 
toff  SU  weit  von    allen    Qnellen    menschlichen    lnt«res8ee 
ntfemt  ist,  um   von   einem  modernen   Dichter   erfolgreich 
Iwhandclt  zu  werden-  (KW.  1,  3««). 

Es  ist  eine  merkwürdige  Ironie  des  Schicks  als,  daas 
dasjenige  Werk,  d»e  Kcats  selbst  am  wenigsten 
friedigte,  seinen  Ruhm  über  den  engen  Kreis  seiner 
r  Freunde  hinaustrug.  Es  war  infolge  dessen  auuh 
)  erste,  das  die  Angen  des  Auslands  auf  sieh  lenkte. 
Crabbo  Robinson,  der  Freund  desW'eimarer  Dichter- 


1  KW.  2,  saß, 


I  nbgedriH'kt  i 


f 


12.  ■  liinlell,.nB. 

kreiBU,  iohriph  IHäÜ  in  sein  TaRvtiuch:  „Ich  habe  den 
Aden  etwBH  von  K^ats'  ttedichk>H  voi-^oleaeu,  —  den 
AnfaBg  -von  lliffitrum  ~  wirklieb  ein  viel  veraprerbendOB 
StOok.  £e  i^t  eine  Kraft,  Wildbi'it  miJ  OriKinnlitlit  in 
den  Werken  .licai-s  jungen  llipliivi's,  <lic,  wonn  seine  ge- 
fiihrliohe  Beüe  nitoh  ItAÜen  um  nicht  lentört,  Tenprcoben,  ' 
ihtt  an  die  Spitae-ider  n&clutan  Ciehtorgeneration  an  atdlcn. 
Lamb  stallt  ihn  gleich  hinter  'Wordaworth  —  ohne  duiiit 
einm  Ver^eioh  bu  beabaichligen,  dem  sie  sind  einander 
nnibnlich" '). 

Anch  Shelley  wa/t  voll  Bewnndemng  Ar  du  Weik. 
In  Beinern  wiTollendeteD  Brief  ui  den  Heranegeber  An 
Quarterlg  Rtviea  empfiehlt  er  den  Higimon  denen  besonderer 
Be&chtnng.  ^Tiar  grönte  Teil  dieser  Dichtung  ist  üohei^ 
lieh  in  dem  alleredelsten  poetischen  Stil  geschrieben.  Ich 
sprecb<>  unparteiisch,  denn  die  Qeachmacksregeln,  denen 
Keats  in  seinen  andern  Dichtungen  gefolgt  ist,  sind  das 
gerade  Gegenteil  von  meinen  eignen."  Der  Brief  wurde  bald 
nach  Empfang  des  Lninut-Bandes  geschrieben,  aber  niemals 
abgeschickt').  Offenbar  gleichzeitig  hiermit,  Anfang  No- 
vember 1820,  schrieb  Shelley  aus  Pisa  an  Peacock:  „Unter 
den  neuen  Sachen,  die  mich  erreicht  haben,  ist  ein  Band 
Gedichte  von  Keats:  in  anderer  Hinsicht  unbedeutend 
genug,  aber  er  enthält  das  Fragment  eines  Gedichtes  Hy- 
perion. Sie  haben  vielleicht  nicht  Zeit,  es  zu  lesen;  aber 
ea  ist  sicher  eine  bewunderungswürdige  Dichtung  und  giebt 
mir  eine  Meinung  von  Keals.  die  ich  offen  gestanden  früher 
nicht  hatte"  (KW.  •!,  248).  In  einem  Brief  an  Frau  Hunt 
vom  11.  November  1820  drückt  er  sich  ahnlich  aus:  .Keats' 
netter  Band    ist    bei    uns   eingetroifGn,    und    das   Fragment 


*)  Abgedruckt  von  W.  T.  Arnold  iu  der  Ginleit  img  zu  sein 
Sonderausgabe  von  Hyperion,  Buch  I,  S.  5. 

>>  Et  findet  nch  bei  Forman  KW.  8,  384  If.  abgedruckt. 


Rioleilimg.  ly 

fierion  läsat  von  ihm  hoffen,  dass  er  beatiinnit  i^t.  eini^r 
r  erston  Dichtei-  unseren  Zeitalters  zu  werden.''  In  dem- 
kelben  Briefe  erkundigt  er  «ich  niit  BeBorgnis:  -Wo  isl 
KentB  jctüt?  Ich  erwarte  ihn  mit  Spnnmmg  in  Italien, 
I  ich  ihm  dann  angelegentlich  jede  mögliche  Au/inerk- 
lamkeit  erweisen  werde.  loh  hnite  sein  Lehen  (lir  sehr 
irertroll,  nnd  ich  nehme  innigen  Anteil  »ii  seinem  Wohl- 
h  will  der  Arzt  seines  KörpevB  und  Heiner 
ßeele  sein,  den  einen  warm  halten  und  die  andere  Grie- 
lehiech  nnd  Spaniscli  lehren.  Ich  bin  mir  («ilweise  wohl 
bewoBst,  dass  ich  einen  Riviilen  pitege,  der  mich  weit  uber- 
treift>n  wird ;  und  dns  ist  ein  Tirund  mehr  und  wird  meine 
IPrende  erhöhen"  (KW.  4,  249  (.).  Diese  Bewnndemng  für 
bei  Shelley  nicht  blos  vorübergehend.  Drei 
tonate  gpüter  tani  1.^.  Febr.  IH^l)  schreibt  er  »bermnU  alt 
?eacock:  „Schliesaen  Sie  in  Ihre  Bannflüche  gegen  die 
n  Versuche  in  der  l'oesio  auch  Keata'  Ifi/iieiimi  ein? 
Irnde  ihn  sehr  schön,  b'uine  andern  Gedichte  sind 
l'enig  wert;  aber  wenn  der  Hspai/m  keine  erliabene  Poesie 
,  so  ist  von  unaern  Zeitgenosacii  übei'baupt  keine  gp- 
irieben  worden-  (K\\'.  4,  250).  Und  im  Kingang  der 
Vorrede  zum  Atlimms.  diesem  imsterh liehen  FrenndeHdenkmHl 
len  zu  früh  verstui-benen  Dichter,  dessen  Nnme  nach 
r  eignen  Meinung  _in  Wasser  geschriebeu  war',  spiicht 
■ich  Shelley  ebenso  entschieden  aus.  „Es  ist  meine  Ab- 
dobt,  der  Tjondoner  Auagahe  dieses  Gedichtes  eine  Kritik 
r  Ansprüche  enzufUgen,  die  der  betrauerte  üeld  desselben 
f  einen  PIbIk  unter  den  genialsten  Schriftstellem  unser» 
Keitulters  hat.  Meine  bekannte  Ahneiguiig  gegen  die  engen 
BescfamackHregeln,  nach  denen  verBchiedene  seiner  Früherm 
Bohöpfungen  geformt  waren,  beweisen  wenigstens,  dass  ich 
1  unparteiischer  Richter  bin.  Ich  halte  das  Fragment 
periim  Rlr  8"i  bedeutend  wie  irgend  etwas,  was  jemals 
n    einem    Dichter   im    gleichen    Alter    geschaffen    worden 
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ist."    —   AIh    Shelli'y's    Leinbnatn    nacli   jentT    verh&ngni 
vollen  Npgelfahrt    ans  Ufer   getrieben   wurde,    fand   muH 
Heiner  TaHche  ein  aufgeschlagenes  Bucli.     Das  Letzte, 
der  Sänger  des  Ailonaii    auf  Erden    gelesen    hatte,   wtu 
Hgpennn  des  von  ihm  verherrlichten  Kcnts,  der  ihm  ii 
Ewigkeit  voraufgegangen  war. 

Nicht  minder  anerkennend  wie  Shelley  äusserte  ■icfa'J 
Byron  über  die  Dielitung.  Wenige  Monaie  nach  Kvitt«' 
Tode,  am  30.  Jnli  lUSl.  Iiemerkti>  er  in  einem  Bi 
Murray:  „Sein  Hgiterim\  ist  ein  schünes  Denkmal  und  wirft' 
seinen  Namen  bewahren"  (KW.  4,2tiH).  Und  nicht  lang*i 
nachher  Nchreiht  er;  .Meine  Kntrüstung  über  Keat*'  Feint 
Seligkeit  gegen  Pope  hat  mich  kaum  seinem  eignen  ßenis" 
gerecht  werden  lassen,  welches  trotü  all  der  phantuntischattj 
Narrheiten  seines  Stils  zweifellos  vielversprechend  war3 
Sein  Fi-aguient  Hypirnoii  scheint  wirklich  von  den  Titani 
inspiriert  und  ist  su   erhaben  wie  Ascbylus-    (KW.  4,270). 

Dieses    günslige   Urteil    der    grosaten    nnter    de 
genosnen  ist  in  der  Uauptsacbe  aucii   von  der  Nachwelt 
bis    heute    gefeilt    wurden,      Drei    Aeussernngen    aus 
zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  mögen  dies  hewcisen. 

Swinburne,  der  Dichter  und  Kritiker,  meint:  „Der 
Triumph  des  Hyyieriiyn,  ist  beinahe  so  vüllkummen 
Misserfolg  des  Enili/iiiion'- ').  Sidney  Colvin  fasat  sein  Urteil; 
daidn  zuHammen:  .Mit  ein  paar  Fehlem  und  Ungleicbbeite&l 
und  ein  oder  zwei  Fähen  von  Uukorri'ktheit  im  Aoadruok'' 
ist  llgperkm.  soweit  er  uns  vorliegt,  in  der  That  ei 
groBsartigsten  Gedichte  in  unserer  Sprache,  und  ii 
OroBsartigkeit  scheint  es  zugleich  eins  der  leichtesten  unSli 
spontansten  zu  sein"  (a.  a.  0.  1.57).  Georg  Brani 
endlich    schreibt   in    seinen    HaigiLitrihauiuiai   iler   IMteratur 


')  In  der  Encychp.  Bril.    Wieder  abgedruckt  in  den  Miti'  1 
reUanieg.     London   1880-    S.  214. 


neuK^ehnlen  Jahrhutulerli  (4,2-'12),  nauhdem  er  auf  die  Schön- 
lieiten  der  Uden  und  früheren  Gedichte  hingewiesen  hat; 
-Allein   erst  in  den  wenigen   fertig  gewordenen   Gesängen 


Knnstmittel   völlig  x 

r  Besliniml.lieit, 

Hier  ist  daa 

■  Platz  zu  machen,  und 

lel  Michel  AitgeluB 

Mag  man  das  Stu'iium 

dtutH   für  mich   Miltun 


des  ligfitTiim   gelang   i 

lietfrrschen  und  das  Idenl  pla8tiscb-B: 

wtIcbeB   ihm  vorschwebte,   zu   verwir 

K'^lief  verschwunden,  um  dar  Statut 

Stiltuen  von  einem  Stile, 

bei  ihrer  Hervorbringung  mitgewirkt. 

MtltoiiH   herauafühlen,    ich 

liier  ilbertroffen  ist." 

Mau  wird  sich  dienen  enthuBiaetiachen  Urteilen  im  grossen 
"tili  gtuiEi-n  unbedenklich  anschliesBen  dürfen.  Auch  uns 
fracheuit  Hypaiim  als  eine  der  erhabeiistpn  Sehöpftingen  der 
acueren  englischen  Poesie.  Aber  bei  aller  Anerkennung 
'S!*  die  Grosaartigkeit  der  Dicbtung  darf  man  doch  nicht 
vci-|gc8Ben.  dasN  sie  nur  ein  gigantisches  Bruchstück  tat,  an 
den»  man  ilie  klattsische  Ditrcbarbettung  der  Einzelheiten 
^«vnndem.  von  dessen  vollendeter  Gestalt  man  sicli  »her 
keiti(.  Vorstellung  machen  kann.  E»  ist  eine  Frage,  ob  das 
otuck  hei  seiner  grossnrtigen  Anlüge  eine  Fortsetzung  ver- 
tpttj^y  i^tte.  Das  einzige  vollendete  Werk  des  Dichters, 
da«  8i,.(,  etwa  vergleichen  Hesse,  der  EtMli/mioti.  apricht  nicht 
|««*^de  dafiir.  Schon  in  .lieser  i 
Mnndinng  fühlbar  ku  Tage: 
**•  hei  einem  Epos  geltend  mM 
'*cUer  angelegt  war.  und  bei  di 

spärliche  Grundlage  für  den  Aufbau  der  Fabel 
UeherdieH  haben  derartige  Stoffe  aus  der  antiken 
Pytfaenwelt,  wie  .leffrey  mit  Recht  hervorhebt,  überhaupt 
'  W^enig  individuelles  menschliches  Interesse,  um  als  Ijegea- 
*•><!  umfangreicher  Iliehtungen  moderne  Leser  zu  fesseln. 
-Auch  über  den  Hang,  der  dem  Ha/u-i-ion  unter  den 
«bopfnngen    des   DichterK    gebührt,    wird    man   beute   wohl 


tritt  der  Uangel 
■l   stärker   hatte  er 
ssen,  dnH  auf  zehn 
die  Ueberheferung  ( 
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etwas  andern  iirtt'ilen  nls  vor  itchtz'ig  ■luhrcn. 
Durstellnnffpn  «qb  der  antiken  Welt  ist  Ht/jitrion  allcrdlnf 
dit.'  ^rrüHnartigflle,  erhabenst«^,  aber  Laiain  übertrifft  ihn  dni 
diu  berät! kendp  Schönheit  von  Sprache  tmd  Vers  und  i 
hurmünincibe  Vollendung  des  Gänsen.  Und  eicht  man  ma 
die  riimantiscben  Dichtungen  atnni  ^' ergleich  heran,  ao  werd«a 
die  meisten  beutigen  I^eser  doch  notil  dem  nnü bertreff lichM 
Ert  of  Sl.  Atpua  tue  Palme  zuerkennen.  .\uf  jeder 
habt^n  die  romuntierhen  Meisterwerke  ungifiuh  tit^fcrc  Rpui 
in  der  Viotorianischen  Litleratur  hinterlasBen  aU  < 
den  Zeitgenossen  am  höchsten  gescbütete  lli/perviii. 


III.  Lttlerarhistorische  Steltuiig. 
Aber  welchen  Rang  der  individuelle  Qenchmack  den 
Hyperimi  immer  zuteilen  mag;  daas  er  einen  gewaltigen  ', 
schritt  gegenüber  Endyminn  bezeichnet,  obwohl  nur  ein 
die  beiden  trennt,  wird  niemand  leugnen.  Im  Emlguiioii  hi 
Kents,  zum  Teil  noch  unter  dem  Etnfltisa  Ijeigh  Hunts,  imM 
Uegensatz  zu  der  konventionellen  Korrektheit  der  PupescbeiiiB 
Schule  sein  Vorbild  in  der  genialen  KegelloRigkeit  derM 
Elisabet haner.  Die  Dichtung  enthält  eine  Menge  origineller  f 
Gedanken  nnd  liefert  Beweise  genug  fiir  die  poetischftll 
Schöpferkraft  des  Veriaasera;  abernte  entbehrt  des  ruhigen  ^ 
GleichmasBes,  die  BinzeUcbildennig  überwuchert,  derDiohteefl 
lässt  seine  Phantasie  schrnnkenlos  schalten,  giebt  allen  seinea-'fl 
Einfallen  Raum,  und  bo  kommt  es,  dass  unter  dorn  üppig  ■ 
eniporscbieBsenden  Rankenwerk  poetischer  Bilder  und  Ver-  4 
gleiche  der  Faden  der  Erzählung  den  Blicken  nicht  Heltea  I 
verhüllt  wL-d.  Hin  und  wieder  finden  sich  wohl  Stellen  I 
voll  antiker  Grösee.  wie  der  Hymnus  auf  Paii  und  das  Lied  1 
der  Bacchantin,  aber  im  allgemeinen  ist  Emlymion  von  der  "1 
ruhigen,    hartnoniBchen   Schönheit    klaaBiBcher   Werke    weife  J 


Riniciliinp. 

Der  Dichter  fühlte  das  wohl  aelbHt.  Ei-  suchte  nnch 
I  (inftu  beBHeren  Wegweiser  zuia  Cleist  des  Altertums  uiul 
hawi  ihn  in  dem  Sänger  des  ParaiUae  Loit.  der  ja  auch  den 
I>eutachei)  einer  der  ersten  Vermittler  antiker  Kultur  go- 
KeatH  war  nclion  lange  mit  seinen  Oicbtong«-!! 
vertraut.  Cowden  (.'larke,  dem  er  die  Beknnntacbaft  mit 
Spenner  verdankte,  hatte  ihn  auch  in  die  Werke  Miltons 
finj^efiihrt ').  Die  (lile  ni,  Ajmllo  (Febr.  1815)  zeugt  bereit» 
von  rerstiindnieToller  Bewunderung  für  ^Milton's  tuneful 
ImnilcrB",  bei  deren  Schall  lüe  Himmel  lauschen.  Auch 
■"  nmlem  Jugenddichtiingen  finden  sich  Anklänge  an  Hiltou. 
-tiö  allgemeinen  aber  scheint  den  jungen  Dichter  mehr  die 
"^''ilere  Rchonheit  des  Comtm,  Lgcidai,  AUtyro  und  Penterom 
**•»  die  groHHnrtigc  Erhabenheit  des  Farwliim  IjhI  gefesselt 
*0   iittben. 

Nach  der  Vollendung  des  Emlymiim  nun,  als  gerade  der 
*^lan  zn  dem  Sturz  des  Hyperion  im  (reist  des  Dichters 
"(«tinnntere  Formen  anzunehmen  begann,  setzt  ein  er- 
"»eutes  lind  eindi'ingenderes  Studium  Miltons  ein.  Schon 
■m  21.  Januar  1818  begeisterte  ihn  eine  Locke  des  blindeti 
^ftrdcB,  die  er  bei  Leigh  Hunt  sah,  zu  den  bewunderungn- 
'Uen  Unef  im  .weiiy  a  LmI:  nf  Miltnn's  Hair.  Eine  hiuncir- 
>1U  Epistel  an  Jaraes  Rice  vom  25.  März  1818  (KW. 
135)  legt  von  seiner  Beschäftigung  mit  Milton  ZeugniH 
*•*•  und  einen  Monat  später,  am  27.  April,  schreibt  er  an 
o^ynolds  ausdrücklich:  „Ich  trage  Verlangen,  mich  am 
*lfc«n  Homer  zu  laben,  wie  wir's  an  Hhakespcare  thaten, 
""«J  wie  ich  mich   m   letater  Zeit  an  Milton  gelabt  bnbe- 

')  tu  »einer  Epistfl  au  Cuwdfn  Cliiike  (.Sept.  IHlfi)  s[.]k'ln 
l^i«ht«r  dies  selber  aus: 

„You  lirst  laugbt  me  ull  the  aweeta  ot'  soii)^:  .... 

JüipeDaennn  vewels  that  elope  with  eoae, 

Miltoniau  storms,  and  more,  Miltoeian  lünderiiOMS," 
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ordewortlia;  ^^^ 


(KW.  3,146).     Im    n&ohaten   Briefe    an    denBelben  '. 
(vom  3.  Mai   1818)    zielit  er   einen   nnsfiüirlichen  1 
BwiBchen  dem    poetischen  Genie   MilUina  nnd  Wordsworth»;  ■ 
Ans  dem  Jahr  1818  oder  18  M<  stammen  ferner  die  wichtigen 
(iloBScn  zum  Verbimr^i  /'nriufe" '),  die   Ijesser  als  niles  andere 
erkennen  laasen,  wie  genau  er  diesen  Epos  gelesen  hatte.   Und_ 
nucfa    im  August    181!)    achreibt    er    von  Wincheetfr    awM 
,8hakeBpeiire   und   das    Verlmne   Pitmliei   werden  jeden 
grössere  Wunder  filr  imcb*'.     Aehnlicb  wenige  Tage  sp&t« 
noch  einmal:    ^Ich  werde  jeden  Tag  mehr  überzeugt, 
Hchön  Schreiben   (fine  writing)   nüehat  schön   Handeln   i 
Beste  in  der  Welt  ist;   das   Verimtie  l'aniiHe)!  wird  e 
Wunder- '). 

Ob  das  Studium  des  ParaiUiie  Luii  vielleicht  eine  direkt 
Folge  seiner  Beschäftigung  mit  dein  Rntwnrf  einer  UyperioBtJ 
Diditung  war,  lässt  sieb  uicbt  sagen.  Jedenfalls 
ihn  Bt*in  Stoff,  der  Streit  um  die  Herrschaft  des  Himmell^ 
von  selbst  an  den  biblischen  Titanenkampf  des  Verl 
faradiatef  erinnern.  Die  Lektüre  des  letzteren  aber  ist  i] 
«eits  von  der  grösst«n  Bedeutung  ilir  die  (Gestaltung  i 
lligmwn  geworden. 

Die  Dichtung  war  ursprünglich  als  Romanze  von  d«C 
Länge  des  Endymmn  geplant.  Die  GroBsurti)i^eit  des  f 
wältigen  Stoffs  und  das  Vorbild  Miltons  veranlassten  dei 
Dichter,  ein  Epos  daraus  zu  machen,  welches  zehn  Buch« 
umfassen  sollte.  Statt  des  heroischen  Keimpaars,  des  Lieb^ 
lingsmetrums  l^eigh  Hunts,  das  Keats  im  Enäymvm  und  spät« 
wieder  in  der  Lainin  anwandte,  wurde  nach  dei 
des  ParmUse  Loul  der  Blankvers  gewälilt.  Es 
erste  Ual,  doss  Keats  in  dleaeui  VersmasB  dichtete; 
wunderungB würdiger  ist  die  MeisterB<:haft ,  mit  d 
band habt 

')  Aligednickt  von  Fonunn  KW.  3,  19. 
'1  Lett.  ed.  Form,  364.  361). 
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Luctiinilen  Cbarakterennnd  Szenen  dea Ilypmon Gnden 
miUK'he  Anklänge  ans  Verlnme  Paradie»,  die  aicfa  aller- 
1  zum  Teil  durch  die  Aehnüchkeit  des  Stoffs  erklären. 
Bier  wie  dort  haben  wii*  ein  Titanengeschlecbt ,  das  durch 
eine  überlegene  göttliche  Macht  aus  dem  Himmel  in  die 
Unterwelt  geBtürzt  ist  und  nun  auf  Kache  sinnt.  Dem  Hat 
der  Teufel  im  zweiten  Buch  des  Verlimiai  l'itriulie'er  entapricbt 
die  Titanen versammlnng  ini  zweiten  UeBang  des  fiy/imun. 
Saturn  nnd  Sutan,  Ooeanns  nnd  Bclial,  Encelados  und 
olocb   t^ind   Parallelen,  die  sich  von  selbst  aufdrängen. 

Die  bedeutende  Einwirkung  Miltona  auf  Keats'  Wort- 
ihatz  und  Sprachgebrauch  ist  Bchun  durch  W.  T.  Ar- 
nold in  der  trefflichen  Einleitung  en  seiner  Ausgabe  der 
Dichtungen ')  gewürdigt  worden.  Seine  Zusammenstellungen 
llawen  sich  leicht  venuehren.  Verschiedene  seltnere  Wörter 
sind  augenscheinlich  auf  die  Tiektüre  Miltons  zurückzuführen. 
J^BXU  gcliören  im  Ify/iKrioii: 

aayoit:  Hyp.  1,  284  two  fair  argent  winga  {von  der  Sonne, 
dafür  V.  SÖli  silver  wings).  Vgl.  Milton  P.  L.  3,  460 
those  argent  fields  (vom  Mond). 
Uurt:  1.  274  broud-belting  c.  Vgl.  P.  L.  9,  ti«  From  pole 
to  pole,  traTersing  eni'h  coliire.  H.  Aniolils  Note  in  s. 
Separ.  Ausg.  Die  ganze  SteLe  ist  nach  dem  Muster 
der  astronomischen  Uchilderungeii  im  P.  L.  geschaffen. 
«WUT*.-  1.  232.  2,  331.  3.  104.  Bei  Milton  öfter;  P.  L. 
1,  425.  2,  215.  3,  6.  9,  166.  Com.  462.  Circumcis. 
7.    Braucht  aber  nicht  gerade  auf  der  Ijektüre  Miltons 

wv/e;  2.  ys  With  sanguine  feverous  boiling  gurge  oF  pulse 
(von  den  in  der  Unterwelt  gefesselten  Titatien).  Die 
Stelle   ist  offenbar  teilweise  eine  Beminiscenz  aus  P.  L. 


')  The  Fi>eiivai  Worko  ofJohn  Ke 
ii>ndoii.    Kegaii  Paul,  Treui-li  &(.'<>.    1 


■(«.   E<1.1.jW.  T.  Am.ikl. 
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Einleitung. 


12,  41  f.  a  blauk  bitnmmonB  gurgt'  Boils  oiit  Troni  und« 
ground,  the  mouth  of  H(?ll. 

6i/d  im  nreprünglichen  Smn  von  Eingang  überhaupt:  I,  i 
Vgl.  ComUB  839  through  tbe  porcb  and  inlet  of  e 
senae.     (8.  Arnold  i.   d.  St.) 

iMettl:    I,  S39  my  1.  empire.     Arnold  vergleicht  P.  L.  i 
in  tbe  Sun's  lacent  orb. 

oozy:  2,  170  tbe  God  of  tho  Sea  .  .  .  Arose,  with  I<k 
not  oozy.  BeminiHKens  miß  Lyc.  ITd  bis  oozj  lot 
he  Uvea.  Vgl.  auch  Hymn  on  C'hriBt'H  Nativ. 
And   bid  tiie  welti^iing  wtiv<;8  tlieir  ooey  cbnnnel  kee| 

orbril:   1,   Kiti  Blazing   Hyperion  on  bis  orbed  fire  (von 
Sonne).     Das  Wort   begegnet   bei   Milton  P.  L.  6, 
gripa   fast   his   orbed    ahield.      Hymn    on   Chr.  Nat.    14 
orbed  in  a  rainbow,     Es  kommt  aber  auch  sonst  > 
z.  B.  bei  Shakespeare ,   T«-elfth  Night  V,   1  that  ( 
continent,   the  firc  That  aevers  day  from  night. 

otier:  3,    34   Beside   the  osiers  of  a  rivulet.     Vgl.   Comri 
890  f.      By   the   rnab-yfringed   baiik,    Where    grow« 
wiltow  and  tbc  onier  dank. 

rttuctanl:  1,  til.     ßiea  Wort  hat  Kents  besonders  gnt  gefallei 
In  seinen  Randglossen  zum  Pnrmlhie  Lott  bemerkt  er  t 
der  Stelle  6,  56—58  (Clouds  began  To   darken  «U  I 
bin,  and  smoke  to  roll  In  dnsky  wr^atha  relnctant  flametM 
„Rehirtani  bat  duroh  Vereinigung  und  Verflechtung  seim 
uraprüng liehen  und  modernen  Sinnes,  mit  all  ae 
deutungB  Schattierungen  eine  kraftvolle  Wirkung"  (KW.i 
28).    Wiltoii  branehtdaK  Wort  noch  zweimal:  PL.  4,  .Sl^ 
aweet,  rehictant,   amoroua  delay  und  10,  515  dow»  ) 
fei!  .  ■  .  Relucfant,  but  in  vain. 

tlope:  1 ,  204  H_vperion  .  .  .  Came  slope  np<in  the  threabotd 
of  the  weat.  Daa  Wort  ist  als  ndj.  «ehr  aelten. 
zieht  zwei  Stullen  aus  Milton  heran:  P.  L.  4.  2m  t 
Meanwbile  inuriiiuring  watera    fall   r)own   the  slope   l 
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mid    Com.   98  f.     And  Ute  slope  sun  hie  npward  beam 

ähootB  sgaiiiBt  tbe  dasky  pole.     Äuaaerdem  vgl.  P.  L. 

4,  5H1  Bore  hiiu  slope  downward  to  tbe  sun. 
lofnu,:  3,   115.    Bei  lililton  in  dieser  Schreibung  sehr  häufig: 

P.  L,  1,  24ö.  753.    2,  244.    3,  22.  145.     4,  691.  5,  256. 

S66.  656  und  öfter. 
iit^eepifol:    1,    19  His  old  right  bund  lay  nervelcBS,   listiess, 

dead,  ünaceptred.    Sceptred  kommt  bei  MilCon  mehrere 

Male  vqf:   Pens.  98  In  aceptrod  pall.     P.  L.  1,   734  Scep- 

tred  Angels.    2,  43  Moloch,  sc.  King.     11,  660  The  hu. 

Waldii.     Ea  begegnet  aber  auch  bei  Sbakpapeare. 

Uehr  noch  als  in  dienen  Wortentlehnungeii  springt 
Miltona  Einflusa  in  einer  beslimmten  Art  von  Wortbildungen 
Ina  Auge,  worauf  Arnold  zuerst  aufmerksam  gemacht  hat. 
'Ableitungen  von  Adjektiven  aus  Substantiven 
•»ittets  der  Partizipialendung  -ed,  wie  sceptred  king, 
tower'cJ  citadel  etc,  finden  sich  wobl  bei  allen  neu- 
^Dgliachen  Dichtern  und  sind  in  beBchcidenein  Umfang  durch- 
*"*  einwandfrei.  Schon  ShakcHpeare  hat  eine  zien) liehe 
Anzahl  solcher  Wörter.  Purcb  Hiltou  aber  wtirde  diese 
"ildnngsweiHe  in  nuifassenderein  Masse  zur  NeuBchöpFiing 
poetischer  Beiwörter  augewandt  (s.  die  Zuaaiiinienatellung 
l»i  Arnold  in  der  Einleitung  «u  seiner  Ausgabe  S.  XXXV), 
£eat8  geht  in  der  Verwendung  dieses  Prinzips  womöglich 
"öcb  über  Milton  hinaus.  Im  Hyperiim  begegnen  an  seltneren 
'Wörtern  dieser  Art:  <lumjr,in-il2,  23;nHm)r'i?  level  1,257;  nww,- 
'«*"''(  World  2,  123;  muulheä  shell,  2,  270;  «äghbotir'd  2,  74i 
"-6«j  fire  r,  Ißß;  pedefiaC.l  (Memphian  sphinx)  1,  32;  por- 
**'"Vfar  proportion'd  1,  175;  piMureil  1,  85;  vnan^itreil  (band) 
lr~19.  Ferner  Komposita;  Bltu-k-ti-eflril  pools  1,  230;  ralm- 
"•t^jiUat  (thmah)  3,  38:  far-foanml  sands  2,  172;  !pva>-rol.-d 
"^»ators  I,  73;  hjik-air'd  pbantoms  1,  230;  Iwn-Üunyhieii 
'^"cc-ladus)    2,    68;    ha-eWä    (waves)   2,     136;     t/iäd: 

\   I.    I4H:   »}Mi-lecKeil  book  2,  133;  'aetf-nhi^d  lighU 
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nings  1,   276;   tüjer-fmgiiiitn'il  (EncelBdnBl  3,  68.     In  der  Fil 
finden  sich:  i/unterf  monunient    1,  71;  i/lohal  farain    1 
fialrslaird  (imof^e)    I.  33;  tjihereti  worda    1,   225.     Komposita! 
hap/nj-jinttil  voice  I,  164;  mber-pnc'tl  1,  93.    Diese  Bild nngen 
können  grösBtenteÜB  als  gelotigene  bezeichnet  werden.    Welliger 
glücklieb  lind  entschuldbar  ist  c«  deigegen.  wenn  Keats  boIi 
partizipiälen  Ableitungen  hub  Nomina  nicht  nnr  als  Adjel 
Hondom    als   wirkliche   Partizipien  gebraucht  und 
adverbialen   Bestimmungen  verbindet.     liwthn'il  wird 
sich  gefallen  lassen,  iHuiion'rl  m(A /j^i-nm«/*  (Hyp.  I,   177) 
über  da«  Erlaubte  hinaus.    Das  Gleiche  gilt  von  Wendni 
wie  ."^Mw  ro/ioti'it  irilh  hfe-iör  Hyp.  I,    US*,  sliUy  nil/p;  Slubl 
tvilh  iron  2,    IT.     In   dem  Falle  Tall  oaks.   /iranth-fliarBied 
the  eamail  sIotk   1,    74  kann  man  zweifeln,   ob   charmed 
dem  Bubat.  oder  vh.  charm  abüulciteu  ist '). 

Aber  neben  diesen  bestimmt  nachweisbaren  ütofflichen 
und  sprach  heben  Anklängen  haben  wir  eine  andersartige 
Einwirkung  von  Seiten  Miltons,  die  minder  handsTrei flieh, 
aber  nicht  weniger  bedeutungsvoll,  weil  überall  gegenwärtig 
ist.  Im  I'arailii'f  LnM  fand  Keatu  ein  Miiatci'  jenes  Mass- 
haltens,  Jener  klassischen  Vollendung  und  Erhabenheit,  jeni 
Harmonie  von  Inhalt  und  Ausdruck,  deren  Fehlen  Eiutpf 
den  Stempel  der  .lugendarbeit  aufdruckte.  Das  Strel 
nach  Klarheit  und  Einfachheit,  verbunden  mit  Strenge 
Diktion  nnd  Prügnanx  und  Anschauhchkeit  des  Ausdnii 
welches  den  Band  von  1820  b(i  hoch  über  die  früh« 
Versuche  des  I>ichter8  erhebt  und  ihm  einen  bleihenderf« 
Platji  in  der  Litteraturgeachichte  sichert:  dieses  Streben 
ist  wohl  die  wichtigste  Frucht  der  Tiektüre  des  grosaeD 
Puritaners    gewesen.      Man    vergleiche    nur    Endymifn    und 


ienec^_ 


')  Uebrigena  hat  bei  diesen  Bildungen  ausser  Milton  sicher 
auch  Chapman  auf  Keata  eingewirkt,  der  namentlich 
geaetzle  Wörter  dieser  .\rt  hüutig  hruuoht. 


:i 
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Uf/jirriiiu.     und    lüe    aegensreiche    Wirkung     desselben    wird 
jedpin  iu  diu  Angen  springen. 

Im   llgperion   tritt   der   MilUmeche   Einflnaa   unzweifelhaft 
Hin  Bichtbiirsten    zu  Tage.     Doch  ist  die  Dichtung  nicht» 
weniger  als  eine  Nachahmung  des    Va-hmai   Piirailiae».     Dii' 
sachlichen  Aehnlichkeitcu  ergaben  »ich,  wie  wir  eaheu,  zum 
Teil   anB   der   Verwand  tu  eh  Hft   der   fitoffe    Belbst.      Die    Be- 
handlung von  Stil  und  VeraniaBs  im  HiffifHm    ist.  von  den 
enriliQten  Eiuwirkuiigon  abgeitebcn,   im  Grunde  doch  echt 
Keatsisch.      Milton    hätte    nie     so    geachrieben.      Die    Dar- 
'■Mlang  ist  immer  noch  zu  kompliziert,  zu  aelir  mit  modernen 
ui>li)hleD  and   Ideen  nntenniacht,   um   wirklieh   klasHiach  nu 
•fin.     K«at«   hat  in  dieser  Hinflicht  sein  Vorbild  nieht  i-r- 
"icht.     Doch  ist  er  antiker  und  objektiver  alH  Hölderlin, 
"'t    dem    er    oft  verglichen   wird ').     Er  zeigt  überall   ein 
«ongeniales  Verständnis  für  den   lebendigen  Geist  der  grie- 
^iscbeii    Mythologie ;    die    Idee    des  Titan  eil  kampfs    insbe- 
sondere hat  er  richtig  erfiiHftt.    Und  die  Zuthnlen  modemer 
Af^    gereichen     der  Dichtung    durchaus    nicht   immer   zum 
«^Vaden.    sie  erhöhen   vielfach   ihren   eigentümlichen  Reiz. 
In    einigen  Funkten  anderseits  ist  Keatit  llilton  entsehicdeii 
überlegen.      Ho    sind    namenthch    seine   Nat Urse hil dem ngeti 
"»■^flchsiger  ala  bei  Milton,  der  mehr  aus  Büchern  als  aus 
4er  Natur   schöpft.     Auch   in    den  zahireichen  grosHurtlgen 
Bildern  und  malenden  Beiwörtern,   Keata'  ureigenster  Do- 
mäne,  ist  er  Miltun  mindeHtens   ebenbürtig,   wenngleich  die 
Phantasie  vielleicht  noch  zu  selir  überwiegt  und  die  Hand- 
lung  erdrückt     Alles   in   allem    ist   Ili/f-ivm    eine  Dichtnng 
von  völlig  originellein  Wert  und  wnnderbarer  Objektivität. 
E»    i"t    der    erste  Ansatz    bu  einem   wirklichen  Epos    seit 
■'Iton.  der  sieb  an  Erhabenheit  der  Auffassung  und  Aus- 
"Uirnng  mjt  dem    Verlornen   Panulieie  messen  kann. 


')   S.  Hoops,  Engl.  Sl.nl.  24,  »21. 
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Neben  dem  ciominiereDilcn  EintiuBs  Miltoos  treten  i 
.Spuren  anderer  Dichter  im  Hyptri"i>  zurück. 
Stelle  ist  vielleicht  Cfaapomn  zu  nennen, 
Wirkung  auf  Keiita  auch  nuiist  in  ruHnchLT  Uinsiaht  i 
Jenige  Miltona  ergünzt.  War  er  es  doch  gewesen, 
HüincriiherBetzung  Keats  den  ersten  Kinhiick  in  die  Wnndni 
weit  der  griechiscfaeu  Sagen  eröifnete  (vgl.  das  Sonett  < 
firnl  Inoting  into  Chi^immi'!'  Ilonifr.  Ittl5),  der  neben  Spet 
nnd  licigh  Hont  den  tiefgreifendsten  KinllusB  auf  i 
Jugenilpoesie  ausübte.  Vun  Chnpman  hat  Keat«  W 
sofaeinlich  das  Vertmiu  w  »phert  entlehnt  (Hyp.  1. 
Open  thine  eyes  etenio,  and  S|ihere  iheni  round), 
seiner  cbarakteristi sehen  IjiebJingHwörlcr,  das  allerdings 
auch  bei  Mütou  (PL.  7,  247)  vorkommt.  Auf  Cbapmiui's 
Hinfluss  beroht  zum  Teil  eicher  Kcats'  Vorhebe  für  >n- 
sommengesebete  Ai^ektivs,  wie  braucli  -  charmed  (1,  74), 
hroftd-belting  (l,  274),  first-endenvouring  (2,  17]),  soft- 
showering  (Vis.  I,  23)  u,  s.  w.  Anch  die  Verwendung  des 
Wortes  prudmiii  als  Subst.  (vuices  of  soft  proclatm  1 ,  180) 
scheint  auf  die  gleii^fae  Quelle  Kurückeugehen,  da  Cbsproan 
mehrfach  Verba  direkt  iila  Suhstiintiva  gebraucht  (2.  B. 
(exclsim,  exhort,  appiLlI).  Hit  Ohapman  und  Miitoit  teilt 
Keats  feiiier  die  xubireiche  Vei-wendinig  und  Neubildung 
von  Adjektiven  auf  -y.  die  allerding»  gerade  im  Hyperion 
weniger  häufig  auftreten;  bowery  Btra;id  (2,  274),  pearly 
seas  (1,  355),  a  serpenfs  plushy  neck  (2,  45).  scummy 
inarNb  (I.  2Sri\.    »laty  ridge  (2,  IK) 'i. 

Hpenseri  Einfluss,  in  den  Dichtungen  des  jungen  Kcats 
so  bedeutend,  ist  im  Htgierinn  gleich  Null.  Das  'Wort  lUs- 
Iraught  (1,  232)  geht  vielleicht  auf  ihn   zurück,    obwohl   es 


'1  Vgl.  Arnold  iij  sdBpr  Einleitung  S.  XL.  IT.   Eine  genaue 
Untersuchung  ülier  (.'hapmans  Eintluss  auf  Keats  steht  noch  a\ 
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^Banch  bei  Shakespeare  vorkommt').  Die  Form  m>i  (1,B3<)) 
^r  ist  wahrHcheinlioh  Spenaer  entlehnt,  der  aie  selir  hüufig 
viirwendet  *),  Zu  der  heute  vulgären  Wendung  ihoie  like 
OATffiU  (I,  50)  und  fifh  likv  ime  (1,  159)  endlieh  Hei  ver- 
wienen  auf  FQ.  6,  2,  31  fsuci  tike  leenili/  leres).  Das  ist  aber 
auch  wohl  tillee. 

ShakeBpearo-RemmisCL'nzen  finden  sich  an  zwei  Stellen, 
u  den  Versen 

„Ur  the  familiär  visiling  of  ooe 

L'poii  tiie  tirst  toll  ot  his  passing- bell"  (Hyp.  1,  172f.) 
t  m  vergleichen  die  Stelle  in  Shakespeares  Mtvbeth  1.5,  4t>f.: 
„That  Lio  connpunctioiia  visitingB  of  uatiire 
Shuke  my  feil  purpoae." 
Die  Worte: 

^Bofore  wo  know  the  wiiiged  thing. 

Victory,  might  be  lost,  or  might  be  won"  (Hyp.  2,  341  t.) 
innem  an  den  bekannten  Vers  im  Uexenlied,   Macbeüil.\: 
„When  tll<!  bnllle  ia  lont  Atld  wod." 
Bemerkenswert   ist    femer    Keata'   Neigung    zn    willkür- 
lichen Neubildungen.    Die  Zahl  der  auf  <liese  Weise  von 
Jbm  neu  geprügten  Wörter  ist   sicher  gi'össer,  als  Arnold 
;<(».  a.  0.  S-LV  f.)  annimmt,  selbst  wenn  wir  von  Analogie- 
Duldungen  nach  gegebenen  Mustern   fwiedie  Ai^jektiva  auf 
-cd,  -y  eto.)   absehen.     Aus   dem    H<i)<fnim   gehören   hierherr 
pen-maimly    „Bchfttteifiebcr"    (Hyp.  1,  94);    sonst    nirgends 
belegt.     Vgl.  Murray  New  Engl.  Dict.  1,  -t93c,  der  mit 
Unrecht  wtpen  als  Adjektiv  fasst.     In  der  Originalaus- 
gabe steht  ein  Bindestrich. 
jturorinn   clouds   (1,  ISl).     Vgl.  Ode   to  Psyche  20  At  tender 
eye-dawD    of   anrorean    love.     Naehgealimt    von    Owen 


')  Vpl,   Rend:   Keah   and   Spem 
■ehrifl.    iei>7.    S,  17  u.  21. 
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Meredith  (.Aurorean  clouds")   und   Swinbume  (.Aui 

rean  anreole  of  the  sun"). 
fmer  out :  1,  13H  Thü  pasaion  .  .  madü  . .  )iis  eyes  to  fer 

out.     Wfthrschcinlioh  ^  fieberliaft,  krampfhaft  horvoi 

treten. 
iiMipi'tatled  :  1.  287    tili    all    oiitspreaded  were.     £ 

schieden  verunglückte  Neubildung'. 
Itortiim'il  Blatt  pruportion'd  :  1.  175. 
realndeiw  :   1,  19    hia    (Satum's)   realinleaa    eycH  were  cloaedsfl 

Sonat  anscheinend  nirgends  belegt. 
tminkle    in    IntranHitivem    Sinne    ~    ^eicli   furchen"    ; 

wriiikling  brow  1,  100. 

Von   anderweitigen  EiuflüaBen  wären  einige   Retiexc 
Bcbottieehen  Reise  in  den  Naturschi  Iderungen  des  • 
perian   za    erwähnen.     Bei   dem   Verse   „liÜce   natural   scnlpa 
ture  in  catbedral  cavem"   (1,  86)  hat  dem  leichter  offcnbi 
die  Fingalshöhle  vorgeschwebt     Schon  beim   Besuch  äve 
selben   listte   sieh    ihm   das   Bild    des   Titanenkampfes    «ot  1 
gedrängt.     Er  subreibl   gleich  nachher    (23.  Juli   1818)  i 
Tom:  ^Donke  Dir,  die  Riesen,  die  sich  gegen  Jupiter  ei 
pörten,  hatten  eine  ganze  Masse  schwarzer  Säulen  genom- 
men und  sie  wie  Sireichholzbündel  Kusammengehunden  i 
hätten  dann  mit  Ungeheuern  Aesteu  in   das  Innere  dies 
Säulen  eine  Höhle  gemacht."     Und  weiter:   „An  Feierlichkü 
und  Grussartigkcit  übertrifft  sie  bei  weitem   die  schÖiu 
Kathedralen-  (KW.  3,  201).    »This  oathedral  of  the  i 
nennt    er    auch    in    dem  gleichzeitig  enlRtandenen  UediobtJ 
Stajfa  die   Höhle. 

Die  berühmte  Eingangsszene  des  Higieritm  hätte  ebenfaUtfl 
ohne  die  Eindrücke  des  schottischen  Hochlandes  Bchwerlioli| 
jene  monumentale  Erhabenheit  erlangt.  Hatte  doch  ' 
Sohn  des  Londoner  Mietkutachers  bis  dahin  nocb  gar  kein«! 
■wirklichen  Gebirge  gesehen !  Eine  Stelle  in  eini 
an  Bailey  aus  Schottland  ist  in  dieser  Beziehung  interessant  | 
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^H  gBi>"S-  '^'^^  hatte  mir  diese  vi ermonat liebe  Fosatour  in 
^f  den  Hochlanden  nicht  gcBtattet",  schreibt  der  Dichter. 
pWenn  ich  nicht  gediicbt  hätte,  es  würde  mir  mehr  Er- 
fahrang  geben,  mehr  Vomrteile  abachleifen,  mich  an  mehr 
Strapazen  gewöhnen,  mir  schönere  Landschaften  »eigen, 
mich  mit  grOBBartigeren  Bergen  erfüllen  und  mein  poBtiaches 
nnen  mehr  stärken,  als  das  Dnheimbleihen  hinter  Büchern 
CB  gethan  hatte"  (KW.  3,  l!t5  f.}.  Sie  zeigl  zugleich,  wie 
Ecata  die  Inapiration  zu  seinen  Naturscbi  Iderungen  am 
Herzen  der  Natur  selbst  suchte. 

Wbh  endlich  Stoff  und  Handlung  dea  Hypeiinn  betrifft, 
)  hat  KeatB  hierfiü'  eine  bestimmte  t^uelle  nicht  gehabt. 
Er  sammelte  Beine  Kenntnis  des  Titan enkampfca  ans  BUcbeni 
wie  Ijemprieres  Cliiräral  Dirlionary.  Spence's  Polyrnftia  und 
Tooke's  Fancheon.  sowie  aus  zerstreuten  Angaben  klassiBcher 
Schrifteteller,  insbesondere  Ovid  und  Hesiod,  wobei  er  la- 
teinische und  griecbiBche  Ideen  und  Ntuuen  nicht  selten 
kritiklos  vermischte.  Aber  die  gimze  Anlage  der  Hand- 
lung, die  Charaktere  und  Einzelheiten  sind  Schöpfungen 
seiner  eignen  Einbildungskraft. 


IV.   Die  Ueberarbeitung  des  Htfpei-ion  als  Visiuii. 

Woodhouso  bemerkt,  in  liebere instimmung  mit  dem  zu- 
letzt Gesagten,  über  den  ursprünglichen  Plan  des  Hypn-iim: 
«Das  Gedieht  würde,  wenn  ea  vollendet  worden  wäre,  von 
der  Entthronung  dea  früheren  Sonnengottes  Hyperion  durch 
Apollo  —  und  beiläufig  von  derjenigen  dea  Oceanoa  dnrcb 
Ifeptun,  dea  Saturn  durch  Jupiter  etc.  und  von  dem  Kriege 
der  Riesen  behufs  Wiedereinsetzung  Satums  —  gehandelt 
haben,  nebat  andern  Ereignissen,  von  denen  wir  in  den 
mythdlogi Beben  Dichtern  firiechenlands  und  Roms  nu 
sehr  dunkle  Andeulnngnn  haben.    Die  Ereigniaae  würden  i 


Kiiileii 


'Wirklichkeit  reine  Schöpfungen  der  Phantasie  des  Dickteij 
geweseu  Bein"   (KW.  2,   14-4). 

Weshalb    hat    KeHts   den    H^ierimi   nicht    vollendet?  - 
Beinen  eignen  Äeueaenmgen    zufolge  war  seine  verändert 
Stellung  zu   Milton  von   niass  gebend  er  Bedeutung  für  i 
Fallenlaeaen  des  ursprünglichen  Plans.    In  dem  achon  km 
berührten  Brief  an  Reynolda  vom  22.  Sept.  IUI»  heisat  eipl 
„Ich   habe   Hypreiim    oufgegeben  . —  ea   waren   zu  Tielcf 
Miltonische  luversiouen  tlariu.     Miltooiachc  Poesie  kaun  diu 
in  künstlerischer  oder  richtiger  Küustleratiiumung  geschriet 
worden.     Ich  möchte  mich  andern  Clefühlen  hingeben. 
Eegliscbe  sollte  hochgehalten  werden.     Es  dürfte  diidi  ii 
CBsieren,    einige  Verse  vom  Hyperion  auszulesen    und    : 
einem  f  die  talsehe  Schönheit  zu  bezeichnen,   die   aus  Atä 
Kunst   entspringt,    und   mit  |{  die  wahre  Stimme    dei  ( 
fiihU.    Bei  meiner  Seele,  es  war  Phantasie  —  ich  kann  deblj 
unterschied  nicht  machen  —  Hin  imd  wieder  iat  UiltonischsV 
Stimmung   darin  ^  Aber   Ich   kann   die   Abgrenzung  nicUfl 
richtig  machen"  (Lett.  ed.  Forman  I3S0). 
In  einem  langen  Schreiben  an  CTeorge  aus  denaolben  Tagen  I 
drii(4t  er  sich  noch  stärker  aus: 

,.Ieh  werde  mieh  nie  für  ein  fremdes  Idiiim  so  erwärmen,  J 
du*  ich  es  in  meine  Schriften  einfliesaen  liesse.  1 
lome  Paradie»,  obwohl  so  schön  an  und  für  aicli,  i 
Verfälschung  unserer  Sprache  (a  corruption  of  ouf 
language).  Es  sollte  geachtet  werden  als  das,  was  es  il^il 
eigenartig,  eine  Seltenheit  ~  eine  schöne,  groasartige  Selten-^ 
heit,  die  merkwürdigste  Schöpfung  der  Welt,  w 
nördlicher  Dialekt  sich  griechischen  und  lateinischen  In-I 
Versionen  und  Intonationen  unpasst.  Das  reinste  Englischil 
—  oder  was  das  reinste  sein  sollte  —  ist  meiner  Ansii 

Chatterton's Chatterton's    Sprache    ist    volUtändigl 

nördbch.     Ich  ziehe  die  natürUche  Uusik  derselben  Mütnoarg 
metrisch    gemessener   vor.     Ich    bin    erst    seit 
auf  meiner  Hut  vor  Mülon.     Leben  für   ihn  würdrf" 
Tod  für  mich  nein.     Milttinische  Poesie    kann    nicht   \ 
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schriebea  werden ,  sondern  ist  die  Poesie  der  Kanat.  leb 
wünache  mich  guiiz  einer  andern  Poesie  zu  widmen"  (KW. 
4,  30f,    LetI,  ed.  Fomi.  4181.). 

Dieser  Wandel  in  seiner  ßeurteiinng  MiltoDB  iuusb  sich 
mlich  plötzlich  im  Lauf  des  September  18I!>  vollzogen 
haben.  Hatte  er  doeh  noch  £nde  Augnst  desselben  Jahres  er- 
klärt, Shakespeare  und  dae  Vfrlimif  Pnrmliei  würden  täglicli 
grössere   Wunder  für  ihn  (a.  oben  8.    IH). 

Unt«r  „Miltonieohen  Inversionen"   sind  offenbar  uneng- 
f  ^Bctte    Konstrakt ionen    zu   verstehen,   wie   sie   Milton    unter 
I  lateiuischem  und  griechischem  Einflass  zahlreich  hat.    Ver- 
I  nxiglilckte  Satzbildnngen  dieser  Art  finden  sich  im  ^Hyperion- 
I  ^legentlich.     W.  T.  Arnold')  weist  auf  fiteilen  wie: 
„Bave  what  solemii  tubea, 
Blown  by  Ihe  serious  Zephyrs,  gave  of  aweet 
^nd  Wanderin^  sounda'  (1,  S06 — 8) 

f  uadt 

,Al  whoao  joya  .... 
l,  Coelua,  wonder,  how  they  came  and  whence; 
And  at  the  fruita  thereofwhat  shapes  theybe"  (1,312-15) 
\  -hin,  dia  er  vergleicht  mit  PL.  2,  20  f. 

„With  what  beaidea  in  Council  or  in   figliC 
H#th  boeo  achieved  of  merit", 
bezw.  PL,  2,  y«0 

,1  kridw  Iheo,  alrailger,  wh«  thou  arl.-' 

Aber   besonders  häofig  sind   solche  Konstniktiunen   im   lly- 

.  perion  keineswegs.    Sic  kommen  anderseita  auch  in  der  über- 

L  arbeiteten  Fassung  desselben,   sowie  in  andern  Keata'scfaen 

(iOediohten  vor;    und  der  Dichter   Robert  Bridges')  betont 


')  Einleitung  »einer  Ausg.  8.  XXXI. 

')  In   aeiner   kritischen  Einleitung  xu  Drury's  Ausgabe  der 

|49edichte  (London,  Lawrence  h  Bullen.  1896)  S.  XLnilf.    Die 

inleitung  ist  auch  separat  gedruckt  ii.  d.  T. ;  John  Keats,  A  critical 

By  Robert  Bridges.    Privatfly  printed.    1895.    (S.  35  ff.) 
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mit  Rei.'ht,  daas  die  richtig  gehandhabte  Inveraion  gorudiM 
eins  dei-  all  er  wichtigsten  iind  iuentbehrlicbBt«n  poetiacl) 
Kmistmittel  sei. 

Ea  ist  kaum  glaublich,  daas  diese  formalen  Mängel  alloinl 
die  Schuld  an  dem  Falleidfiasen  der  ersten  FaBAung  trageit>l 
Der  Aei'ger  darüber  mag  dem  Fhsb  den  Boden  auegeachlageafl 
haben:    so  gut  wie   antgegeben  hatte  Keats  die  Dichtu 
nach    Woodbouse's   Zeugnis    arhun   im    Frühjahr    18111, 
sie  den  gegenwärtigen  Umfang  erreicht  hatte.    DamaU  aber 
stand  er  noch  ganz  im  Banne  Miltons. 

Wir  wei-deu  deshalb  die  Hau|)tmotive  doch  wohl  a 
KU  suchen  haben.     Zunächst  war  der  grosse  Vorkämpfer  devfl 
PuritaniamuH    dem    Dichter    von    hnlidl/i,    Jire   oj    SL    Agnn 
Ere   „I   Sl,   Marl    und   Lu   Mk  iMme   xmH   Mtni   offenbar   I 
wenig  kongenial.     Indem  Keats   im  tlyjieiion  w 
folgte,  arbeitete  er  mit  dem   drückenden   Gefühl  bewuHBt 
Nachahmung;  und  obwohl  er  gera<le  jetzt  das  Höchste  leiHtetSjj 
fühlte    er    sich    docli    aus    seinen    eignen   Bnlineu    gerissen..! 

Dazu    kommen   Schwierigkeiten    im   Steife    selbat.      'Wirl 
haben  schon  darauf  hingewiesen,  daes  im  Verhältnis  eu  der  J 
grossartigen  Anlage    des  Epos    die   über   den  Titanenkam[d 
Torliegende    klassische    ÜeberUeferung    gar    eu 
war.      Weitaus    das    Meiste,    namentlich    alle    Einzelheiten, 
hätte  von  der  Phantasie  des  Dichters  frei  ersonnen  werdes« 
müssen,    und    dos   wäre    bei    diesem   Thema    seihat   für   einV 
Dichtergeme  ersten  Ranges  vielleicht  »n  viel  gewesen.    Ancha 
sonst  bot  der  Stoff  Klippen  genug.    Wie  hätte  Keata  nach 
der  nnübertrotriichen  Schilderung  der  cyklopischen  'HtiuieD'l 
gestalten  die  siegreichen  jüngeren  Götter  darstellen  solleaH^ 
Sie  müssen  doch  noch  grösser  und  imponierender  gezeichnet 
werden   als  jene.      Dass   ihm    das   gelungen   wäre,    ist   naohfl 
dem   ersten  misslungenen   V^ersnch  im   dritten   Buch  kHuis.1 
wahrscheinlich.     Wie  kläglich  führt  sich  Apollo  ein!    .t^4 
hysterisches    Weib,    kein  öott!    Es    scheint    wohl,    als    ob  | 
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I  das  Werk  »nsserlich  zunächst  an  eben  dieser  KJippe  ge- 
I,  »(^heitert  aei.  — 

üeber  Hy/nTion,  a  Vision  Hchwebt  ein  neuer  Stern:  Dante. 
[  Keatfi  kannte  den  Dichter  der  IMrHiia  Coaimeitia  in  Cary'H 
I  Tleberaetzun^  schon  seit  1817  *}.  Im  Studium  desaelben 
I  wurde  er  durch  HeiDeti  Freund  Bttiley,  einen  Bewunderer 
[  des  groBBen  Florentiners,  nachdrucklichst  bestärkt,  und  es  ist 

bezeichnend  genug,  dnes  die  einzigen  Bücher,  die  der  Dichter 
I   ftof  der  schottischen  Reise  im  Tornister  bei  sich  trog,  die  drei 

kleinen  Bändchen  von  C'arj''a  Dantc-Uebersetzung  waren'). 
Eine  Frucht  dieser  Dante-Ktudien  iat  das  Sonett  As  Hermex 

ance  Imik  K  hi-  Jetuhtr»  lü/kt.  welches  Keats  Anfang  April  1S19 

in  den  ersten  Band  von  Cary  achrieb  (KW.  2,  334  ff.l.    Es 


')  TAB  Ymotii  or,  Hell,  Pargaiury,  and  Paradixe,  uf 
\  lh»Ue  Alighieri.  Translated  by  the  Rev.  H.  F.  t^ary.  A,  M. 
rin  tbree  voliimes.  London:  Printed  Cur  Tnylor  snd  Heaaej. 
Las,  Fleet  Street.  1814.  —  Taylor  uiid  Heasey  haben  auch  En- 
Wiymion  und  den  Lamia-Baad  verlegt.  Keats  war  im  Frühjahr 
VISIT  mit  ihnen  bcfreuudet  geworden.  Es  ist  möglich,  daea  sie 
■ihil  aul  Dante  aufmerksam  machten;  möglich  aber  auch,  daaa 
P'u  Bailey  war,  den  er  im  Spätsommer  1817  zu  Oxford  kennen 
^lernte.  In  einem  Brief  aua  Oxford  an  seine  Schwester  Fanny 
I  10.  Sept.  1817  giebt  er  seiner  Bewunderung  für  das  Italie- 
Enische  Ausdruck;  er  meint,  ea  sollte  in  allen  Schulen  dea  Landes 
1  Stelle  des  Franzöiiiurheii  treten.  In  dem  AufsatJ!  über  Kean, 
Lder  am  31.  Dc^z.  mi7  eruchicn,  findet  sich  schon  ein  Citat  aus 
LOary'a  Dante.  —  Cary's  Uebersctzung  ist  übrigens  in  der  , Albion 
(^dition*  (Warne  &.  Co.)  heute  allgemein  zu^glich. 

■)  Vor  dem  Antritt  der  Reiae,  am  10.  Juni  1818,  «chreibt 
Eu*  an  Büley:  „Ich  muss  sagen,  ich  fühle  jene  Stelle  aua  Dante- 
P'Wenn  ich  irgend  ein  Buch  mit  mir  nehme,  aollen  ea  jene  winzigen 
pBände  von  Uary  sein"  (KW.  3,  160f,)  Und  von  Schottland  aus 
r.Mhreibt  er  an  denselben  Freund:  „Du  aagst.  Ich  müsse  Dante 
P-fltudieren:  nun,  die  einzigen  Bücher,  die  ich  mit  mir  habe,  sind 
Ljene  drei  kleinen   Händchen'  (KW.  8.  197). 
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ist  der  Ansfluss  eines  TriiumB,  welcher  durcb  dio  LektSr 
lier  Episode  von  Paolo  und  Francesca  versnlaset  war')i 
Eine  weitere  Keniiniszenz  aus  Dante  sieht  Hunt  i 
2.  Strophe  des  Ew  «f  St.  Agna.  (vgl.  KW.  2,  72  f.;  i 
Ueherbftupt  dürfte  der  mysliache  Hauch,  der  die  , 
phaulitiBchen"  Diohtungon  Ett  n/St.  Afinex,  Ert  of  St.  Mark  a 
Ln  BeiU  Dame  mhi»  Mari  durchweht,  zum  Teil  in  Dante  t 
Quelle  haben.  Dagegen  ßnden  wir  in  der  gleichzeitig 
mit  jenen  entstandenen  ersten  Fassung  des  Hi/perion  < 
eiuL'iu  Einüuss  Dantea  keine  Spur.  Die  Schilderung  li 
gestürsrten  Titiinen  in  der  Unterwelt  hatte  ja  aUenfalls  0#j 
legi'nbeit  dazu  geboten;  aber  die  Höllenknecbte  des  /n/oni 
konnten  hIb  Vorbilder  jener  gigantischen  ElementargottiheiU 
untnöglich  in  Botraeht  kommen;  Kents  ist  mit  riobt^ 
Instinkt  hier  Mittons  Spuren  gefolgt. 

[in  September  I8HI  begann  der  Dichter  in  Winchest« 
mit  groflBem  Eifer  italienisch  zu  lernen  und  brachte  e 
kumer  Zeit  so  weit,  dass  er  Ariost  und  Dante  in  der  ÜP^ 
Sprache  leaen  konnte*).  Durch  dies  Studium  scheint  seine 
Bewunderung  Rir  die  Dii<iua  Coininftlia  neue  Nahrung  erhalten 
zn  bähen.  So  wird  es  begreiflich,  wenn  dieselbe  auf  die 
Gestaltung  der  bald  darauf  begonnenen  Ueberarbeitung  d« 
HgpeHon  einen  so  bedeutenden  EinÜasB  gewann.  Die  LektOl« 
DanteB  bat  Keatfl  auf  den  seltsamen  Gedanken  gebracht) 
tlyjierimi  in  die  Form  einer  Vision  unizugteBsen,  die  GeBcbicbt 
vom  Sturz  der  Titanen  als  Otfenliarung  einer  Göttin  des  g 
stürzten  GeacblecfatK  darzustellen,  ^'ielleichc  war  der  Titel 
The  Viimn.  den  Oary  seiner  Uebersotzmig  der  tt'pmn  Cmm 
gab,  nicht  ohne  Einfloss.  Kaehwirkungen  der  Lektüre  At4 
italienischen  Originals,  die  Bridges  (S.  140)  in  der  Spraob 
der  Keate'schen  Vision  entdeckt  haben   will,  sind  2U  unkol 


')  Der  TrauiD  isl  beschrieben  in  eii 

IS.  April  1819  (RW.  9,88-1.   Leu.  pil.  l 

')  KW.  2.  72  f,.  aimi.  3.  a27.  4,  3». 
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irollierbBT.  Dagügen  zeifct  der  Eingang  der  beiden  Dichtungen 
i'ine  unverkennbare  Parallelp.  Wie  die  Üiriun  Commalia  in 
pineri]  Walde,  so  beginnt  lljiprrvin.  «  V'utiim  in  einem  fltüti'ii- 
carten.  Wie  Dante  durch  Virgil  und  Beatriue,  so  wird 
K!e»ta  durch  Moneta-MnemoHyne  gelülirt. 
I  Üie  TiUnin  Mncraosyne  spielt  im  iTstcn  Entwurf  itie 

1  Rolle  einer  Vermittlerin  zwischen  den  niten  nnd  jungen 
Qöttem,  In  der  lot^U'n  Szene  des  Fraginenta  teilt  sie 
Afwllo  von  ihrer  Weiitheit  mit,  woilurch  er  flieh  erst  »einer 
»fÖltüchen  Natur  und  Sendung  hewusat  wird.  An  diese  (3e- 
*f«ll  Imüptl  der  Dichter  in  der  Vfuin  an,  aber  sie  erBchcint 
*^i*T  unter  dem  Namen  Monetn:  nur  einnml  {v.  307)  wird 
*'e  in  der  Itiicn  Mneinosyne  genannt,  wofür  aber  gleich  darauf 
<^-  Hlli)  wieder  Muneta  eintritt.  KcBts  hatte  18Ii(  ein 
lateinisch -'S  Buch  über  Mythologie  gekauft:  A^iclare:i  Myihn- 
:/r^,l,ii  L,„i„-,.  Hier  fand  er  S.  4  eine  Bemerkung  über  die 
'■öttin  Moneta,  die  ihn  veranlaaHte,  die  griecbiHche  Mnemo- 
*yQe.  die  Mutter  der  MuHen,  mit  der  römiauben  Moneta  zu 
••leiitifizieren  ')■ 

Die  Diehiung  zerftillt  von  seitist  i 
f>^te,    d.   h.  die    Kinleitung  (bis   26ö)  ist  i 
*»tliä!t  die   Bearbeitung  des    urspriinglic 
ftritiker  stimmen  wohl  alle  darin  üborein,  da» 
''*>*»  iledeutendate  am  ganzen  Werke 
"W^rdiiigs   sind   herzlich    s< 

**:»»iat  finden  sich  gelegentlich  minderwertigt  htellen 
*llgemeinen  aber  zeigt  sich  hier  die  alte  Kraft  noch  unge- 
'»roolien,  wenn  auch  falsch  angewandt.  Die  hehre  ubei- 
•wenachliche  Gestalt  der  Saturn  priesterin  reiht  sich  den 
T^tnneo  des  ersten  Entwurfs  ebenbürtig  an.  Es  ist  unrithtig 
weiui  der  Diktion  ein  Zurückfallen  in  die  Fehler  der  End) 
'Won-Periode  vorgeworfen  wird:  die  Sprache  ist  im  Gogen- 


i  Teile:  nur  der 

der  zweite 

1  Gedicht*.     Dia 
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8t.    Die  ersten  18  Verse 
ind  geschmacklos,    auch 
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teil  vielfach  klMsiaeb  BchÖn  and  einfach;  und  die  Schilderung 
der  Vision  ist  entschiedfn  iii   ihrer  Art  eine  ac.hwnawert« 
I>eiHtung,  wenn  auch  nicht  gi'radt;  „generaUy  worthj  to 
rcckoned    with  KettU'    best    work",    wie    Bridges    (ß. 

Dae  Neue,  Eigenartige  an  der  Dichtung  liegt  darb 
dasa  sie  eine  beahaichtigte  Allegorie  ist.  Sie  ist,  gleicn 
der  Wiina  Conimalia.  ein  AusÖusb  der  bittem  Lebens- 
erfobnmgen  des  Di(rhtent;  sie  huII  in  allegorischer  Form 
die  GfifUhle  uud  (jedauken  aussprechen,  die  ihn  damals 
bedruckten.  Dadurch  gewinnt  sie  ein  eignes,  perBöuliche« 
Intereaae,  wie  es  in  dieser  Weise  keins  der  übrigen  Ge- 
dichte hat.  Nirgends  entwickelt  Keats  seine  Auffasaung 
de»  Dicbterberufs ,  seine  Erfahrungen  Tom  Dichterlose  so 
eingehend  wie  hier.  Die  turüwi  knüpft  an  Sifiji  taul  fottq/ 
an,  aber  der  Fortsi'britt  der  Weltaiisoliauung  seit  ji 
Jugendgedioht  isl   ein   bedeutender. 

Die  Grundgedanken  der  Allegorie  sind  im  allgemein«a 
klar,  wenn  auch  über  die  Deutung  der  Einzelheiten  Zweifel 
herrschen  können.  Die  folgende  Auslegung  weicht  von 
den  Erklärungsversuchen  Oolvin's  und  namentlich  Bridgei' ') 
in  manchen  wesentlichen  Punkten  ab.  Der  Visionfir  ist 
der  Dichter  selbst,  ist  der  Träuiuer,  der  ein  Ideal  verfolgt, 
Beinen  Tranmen  nachhängt,  und  darüber  die  praktische 
Lebensführiuig  gcni  vernnch  läse  igt.  Der  paradiesische 
Gtu'ten,  in  dem  er  siob  ergeht,  ist  das  Reich  der  Schön- 
heit, der  berauschende  Trank  aus  den  Früchten  dieses 
Gartens  die  Poesie,  die  dem  Dichter  alle  Sinne  berückt 
und  Willen  und  Verstand  in  Fesseln  schlSgt.  Das  Heilig- 
t4im  den  Saturn,  In  dem  er  sich  bei  seinem  Erwachen  ündet, 
ist  das  Reich  der  Ewigkeit,  die  Stufen,  die  znm  AiUr 
flibren   (theee   immortal   ateps  1,  117)   sind  die  Stufen 
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DiHHcblielifn  ünat«rblichkeit '),     Darüber    ragt  riesenboch 

iu  d«!  Wolken  vexBcb windend  das  Bild  der  Unendlichkeit, 

d«r  Ewigkeit    empor.     Mnemosyne,   die  Huttrr  der  Musen, 

T  Kunst,   des  CTesanges,   ist  die  Priesterin   dieses  Tempels 

J«  ÜMterbücbkeit.     Der  Zutritt  zu   dem  Heiligtum  wird 

nnr  den   Tränraern   verstiittet,   gewiss  er  masBon    als   Entgelt 

'nr  Ana  Uebermass  von  Leid  und  Qualen,  die  sie   auf  Erden 

(ftrsgpu.     Die  gewöhnUclien  Sterblichen,   auch   diu   Besten 

""^er  ihnen,  deren  ganzes   Denken   nnd  Trachten  auf  dit^ 

Vftit  der  Wirklichkeit,    auf  das  Wohl   ihrer  Mitmensohen 

I   8°nclit«l  ist,    kommen  nicht  hierher  und  tragen  bucIi  kein 

"erlangen  danach.     Sie   sind    besser    als  die  scbwächiichen 

"Ünmer,   die  der  Welt  nichts  nützen,   sie  finden  deshalb 

I   '^r  Olück    wid    ihren    Lohn    im   Leben    selbsL     Von    den 

I  "lohteni  und  Träumern  aber,  die  in  den  Tempel  der  Ewi^ip- 

W^it    Kogelassen    werden,    gelangen   nur   diejenigen    zu    den 

"  ™chsten  Stufen  der  Unsterblichkeit,  die  sich  ein  lebendiges 

^*^fiihl  fiir  „den  BiesenHchmerz  der  Weif  (the  giant  agony 

"'"  tlie  World   1,  157)  bewahren,  die,  nm  mit  FaiiBt  zu  reden, 

'*    über  sich  gewinnen,   neben   der  Menschheit  Wohl    auch 

'**■  Menschheit  Weh  auf  ihren  Busen  zu  häufen. 

'Xoiie  can  uaurp  this  heighl",  retiirn'd  ihat  shade, 
-Biit  tboae  to  whoro  tlie  miaerie»  of  the  world 
Are  niisery,  and  will  not  let  them  real. 

')  Knbert  Bridgei  (S.  44)  meint:  ,His  nwsking  in  the  t«mple 
'^  bit  reeoverr  from  this  (d.  i.  State  of  aeltish  iaolatinn}  tc  a 
'yilipathy  with  the  miaerics  of  the  wiirld;  aiid  ihe  t«mple  itielf 
'  ~^  the  leoiple  «f  k[iow]ed){0.  which  it  is  dealh  for  s  viaionary 
'  •  •  CE(er  if  he  liave  not  Ihat  aympatliy.  The  stepa  to  the  «lUr 
•■tr~e  lie  struggle  of  such  a  mind  to  reaeh  triith ;  and  truth  itaelf 
13  revealed  by  knowledge."  Der  Saturntempel  ein  Tempel  der 
^rkennlnia  ist  jedenfalls  höchat  utiwahrae hei □  lieh.  Auch  die  übrigen 
•"-rtiärunijen  entsprechen  dem  Wortlaut  und  Öedaukengang  der 
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in  tbe  «orld. 
thtiughllesa  sleop  »wbv  Iheir  day». 
ito  thiB  falle  lhe,v  coine. 
etil  where  tliaii  rottcdst  half-  (1,  U7— 


1  chanc«^  i 
ß«t  ou  Ihe  paven 
Ällo  i)iejpnij(ci) .  die  sich  in  selhstAÜclitigpin  QuietiBOKl 
niif  sich  selbst  üui-Uokziebcn,  xicii  dem  Elemi  der  "Welt  t 
schÜPsaen,  die  werden,  sofern  ibnen  überhaupt  di>r  AnbUd 
der  UnBterblichk<^it  vergönnt  wird,  auf  dctn  Kr^^eakalM 
Niveau  der  GtewöUnlicbkeit  ihre  Tuge  beHcbliessen  und  r 
vergessen  sein. 

Diese  AutTHssüng  von  deu  Aufgaben  des  Menschen  ( 
Erden   und  insbesondere   von   den    Pflicbteu  und  der  Voj 
antwm-tung  des   Dichterbenifs,   die  an  Schiller  erinnert,  i 
bei  Kents  nicht  neu.     Auch  früher  liiitte  er  dns  Leben  d 
That    über   da»   der  (Jedankon    und   Traume    gestellt, 
nirgends    so    «indringlich    und    überBenguugsvoll   wie 
Sein    eignes    biahei'iges    I>iditerh>hen    erscheint     ihm 
selbstsüchtig:  nur  mit  Mähe  vermag  er  die  orate  Stufe  i 
Unsterblichkeit  zu  erklimmen.     Und  doch  hatte  er  in  Wahr- 
heit gerade  in  dieser  Periode,  wo  er  giinz  der  Poi-sie  lebte, 
der  Menschheit  am  meisten    genütat!      Diese    seltanme  VBr-__ 
kennnng  und  Missaclitivng    des  Wertes    dichterischer  ] 
dnktion,    diese  Bitterkeit,    mit    der  er  von   dem  traurig« 
Lob   des   Dichters   überhaupt   spricht    („Only    the    dreal 
venome  hII  his  days,    Bearing  more    woe   Ihan   all  his  i 
deservi'''     1,    1T5  f.),    läset    uns    einen    tiefen   Blick    in    i 
geistige  und  körperliche  Elend  tliun,  aus  dem  diese  Dichtm 
hervorquoll,  tässt  uns  ahnen,  wie  tief  Keats,  der  noch  i 
wenigen  Jahren  mit    schwellender  Moffnung   sieh   ganz   d^ 
Poesie  verschrieb,  den  Kaiustlnch  des  Genies  an  sich  aelbt 
erfahren  hatte. 

So  interessant,  ja  bedeutend  dieser  originelle,  erste  1 
der  Dichtung  für  sich  genommen  ist,  so  verfehlt  ist  % 
jedenfalls    als    Einleitung    zu    einem    H^-perion-Epos, 
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ItulT  des  letzteren  ist  ja  freilich  erhaben  genug:  eine  neue 
Otillhehe  KomikUe   aber   lie»«  sich  nnmöglich   daraus  Bchaffen. 
Versncb,  ilen  Stui'z  des  Titaiiengeaclilechts  in  ilie  Form 
einer  Offenbanmg  der  Titanin   Monela-MnemoByne  an   den 
lersücktcn  Diclitcr  zn  ecbildcm  und  zu  dieei-in  Zweck  die 
iTste  Fassung  des  Hypoiim   mit  jener  Vision   zu   verweben, 
tonnte  nur  zu   einer  VerHtütnmelnng  der  grusHnrtigen  Ge- 
oalde  de»  ersten  Entwurfes  fuhren.    Bridges  freilich  (S.  42) 
«lilieset  aus  der  VerBclinielzung  der  beiden,  dass  auch  der 
llte  H^tervm  eine  liefere  allegorische  Bedeutung  hatte;   doch 
lürfte  er  mit   diener  Anffousung  Huhwerlich  Beifall   finden. 
n   ersten  Entwurf  lag  allerdings    die  Idee  zu  Grunde, 
9  eine  Ältere,  rohere  Genoralion  mit  Natamot wendigkeit 
^r  jüngeren,   ihr   geistig   überlegenen    den  Platz  räumen 
18,     Aber  von  einer  derartigen  Grundidee  bis  zar  Alle- 
le ist  doch  noch  ein  weiter  Schritt. 
Der  zweite  Teil  der  VUmn  ist  ein  trauriges  Beispiel  da- 
wie  ein   bedenlender  Dichtiir  im  Stadium  des  Verfalls 
poetischen   Kraft   eins   seiner   schönsten  Werke    mit 
ler  Hand   zerstören    kann.     J)ie  vermeintlichen    Bease- 
Ingen    sind    wohl    ausnahmslos  Versehlechterungen.       Die 
leisten  derselben  wurden  durch  die  Umwandlung  des  Epos 
L   die   Form    der   Vision    veranlasst:    was   früher   objektive 
war,   wird  jetzt   zum  Berieht   des  Visionärs   als 
.ngenzeugen ;    zudem    wird    der    Foi-tgang   der  Schilderung 
iederholt  durch  Erklärungen  der  Führerin  untiThrochen. 
ndere  Aeiiderungen  beruhen  auf  dem  Streben,  die  ^Milton- 
iben  Inversionen"   des  ersten   Entwurfs  zu  beseitigen:   die 
wa  (8.  2»)  citierte  Stelle  I .  SUii— H  z.  B.  ist  in  der  zweiten 
FftHSung  (2,  50)  we^elassen.     Ferner  ist  dos  Landachafts- 
bild  am  Eingang   in   der  r»i»ii   düsterer  gemalt  als  im  alten 
Hjffierian:   statt    „No    stir   of   nir  was   thcre"   (1,7)  heisst   es 
jüngeren  Version;  ,No  stir  of  life  was  in  this  flmmUil 
(1.  2Kfif.):    statt    ^By  reason   of  his    fallen   divLnity 
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Spreuding  a  ahade"  (1,  13  f.)  he 
the  fallen  divinity  Spreading  ««ir 
liob  keine  Vcrbeasurung.  Verach 
ühnij    beaondem    Grund    de»     \ 


Bt  i"8  dort:  .By  r 
shado"  (1.  3'J2f.).  natai 
sdene  sahöne  Stelteii  i 
rmciutlichon    BcaHemni 


Tfi-snclien  znm  Opfer  gefallen  |vgl.  Hyp.  1,  73  f.  mit  Via 
I,  349  und  Hyp.  I,  86  mit  Vis.  1,  359),  während  ander 
wirklich  gcaebmacidoBe  Wendungen  wie   1,  S  f.  unverfindw 
beibebalten  sind  (1,  287  ff.).    Auf  eine  interessante  Urs 
von    Verändei-ungcn     macht     Bridgea    (8.  'A9)    ftu^erku 
Eine  alte  Gewohnheit  von  Keiits  war  die  üfaerniäBsige  Vm 
Wendung  der  Vokativ- Partikel  0!.  die  namentlich  ii 
sehr  häufig  iat.    Die  wenigen  Stellen,  wo  sie  im  ttgpenim  M 
sich  findet,   Bind   in   der  Iuhhi  grundsätzlich  geändert, 
daas  in  letzterer  kein  einziges  0!  beibehalten  iat.     Dar« 
ergab  sieb  daun   leicht  die  Notwendigkeit  weiterer  Aend4 
ningen.     Man  vergleiche    nur    Hyp.  1,  50  -56    mit  Viak 
l,  ;-(2rt— 34   und   hesonderit   Hyp.  1.  I>8   mit  Vis.  1.344. 
für    (.1   thoughtlesB    sugar    di-r    Latinismos    me   thoqghtlai 
eingeführt  ist. 

Keatfl  hat  nur  einige  Stücke  aus  dem  ersten  Buch  ) 
arbeitet;  dann  gab  er  auch  die  zweite  Fassung  auf  t 
bald  genug  das  Dichten  überhaRpt.  Die  verhängt 
Krankheit  aetzte  aller  weiteren  Thatigkeit  ein  jüliei 


V,    Itil)Iii)4ri"a|ilii Siebes. 
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Ein  OriginatmanuHkript  den  Uij/iKriiiii  iat  un«  nicht  t 
halten.  Die  Textgrundlage  tiir  kritische  Ansgaben  i 
der  einzige  vom  Dichter  aelbat  besorgte  Dt 
dem  Bund  von  1820,  wo  unser  Fragment  den  SchliU 
bildet  (S.  143— 1»9).  Einen  genauen  Ahdmek  dieses  BandqJ 
nebst    eingehender    Bescbreiljunjf    giebt    Form  an    in 
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gleich  in  nennenden  GeBunitaiisgabe  (U.    I  ff.i.     Der  Riimi 
M  in   12'.   der  Druck  rnäasig  grosH,    die  Zeilen   ziomlid] 
leinander,    18  auf  der  Seite.     Die  \'erBe  Bind  nicht 
numeriert. 

Ansspr  dieHBin  autorisierten  Druck  ist  eine  frühen- 
von  Woodhouse  ver«nUB8ten  Ab- 
■fhrift  aus  dem  Sommer  IHIS)  erhalten.  Dieap  Ahschrift 
findtt  sich  in  einem  »Conimonplace  liook-  Woodhouses, 
einem  über  300  Seiten  dicken  Lederband  in  Quart,  der 
■M  Woodbouses  Händen  in  den  Besitz  des  Verlegers  Tayloi' 
Bbei-ginn  ""d  jelBt  Sidney  Colvin  gebort  lvg\.  die  ^'or- 
rede  zu  dessen  Keats- Biographie  S.  VII  {.).  Für  die  Lebuiir.- 
wilrdige  üeberlaasniig  desselben  bin  ich  Prof.  Colvin  zu 
erossem   Dank   verpflichtet. 

Xler  Band  entbält  Abschriften  von  vielen  damals  nii- 
veröffent hebten  Werken  des  Dichters.  Sie  sind  grössten- 
teils in  WoodhoQses  eigner  Wnrsiyen,  recht  gefälligen  Hand; 
iitier  gerade  //jr/wriun  macht  eine  Ausnabnie;  er  ist  unter 
*'owllioU8ea  Aufsicht  von  einem  Schreiber  kopiert.  Dieser 
lie«a  vielfach  bei  Eigennamen  und  andern  seltneren  Wörtern. 
''•e  ihm  niclit  gelSnfig  waren,  Lücken  offen,  welche  dann 
>-on  Woodbouse  selbst  ftUBgefUllt  wurden.  Auch  Bcbreil.- 
lelii^P  dea  Kopisten  sind  öftere  von  ihm  verbessert.  Alle 
"«'De  Nachträge  sind  mit  Tinte  gemacht:  seine  Hand  int 
"^erkennbar,  auch  die  Tinte  von  der  des  Schreibers  ver- 
*«bieden'). 

Tier  Hgpemm  urnfasst  die  Seiten  3»— Htt  des  Oommon- 
P*ace  book;  doch  sind  inmier.  nur  die  Vorderselten  be- 
^'^hineben.     Die   Blätter    sind   ziemlieh    eng  liniert;    recht« 

'l  In  den   Verse»  «OK— 29  ouf  8  M  (d   i  3,  ^3—7«)  uiranit 

'^     Hundschnfl    der    Kiipie    plötzlich    enieii    yanz    veränderieii 

'-'linrakter  an    sie  ist  gteilisr  und  ruiidtr  als  iiberuU  acnal:  aber 

*'**>   Tiiitfl  ist  die  gleiche,  und  c^  ist  kaum   «ahrsilionilk-h  ,  das» 

*"   die  Hand  eines  andern  Sdirnl.rrs  ur 
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nnH  liiilcB  laufen  RAiidliuien  hernntpr.  Atn  Ritnile  null  auf 
leeren  Rückseiten  finden  eich  Bleistiftnotizen  und  -Zeictu 
und  im  Texte  selbst  lat  die  nTBfjrünglicLe  IjC-sKrt  versiüliieil« 
lieh  in  die  gedruckte  kurrigiert.  Die  allem: 
Noten  und  Korrekturen  rühren  «ngenacheinlich  von  spnli 
Hiinden.  v(ui  Uitgliedern  der  Familie  Taylor  her  und  hi 
für  die  Geschichte  des  Texte«  keinen  Wert..  Nur  sti  ^anü 
wenifi^en  Stellen  glaulie  ich  des  Dichters  eigne  Hand  xu  er- 
kennen, die  bei  andern  Gedichten  in  diesem  Bandi 
häufig  wiederkehrt.  Aul  Keats  «eliiHt  geht  wahrscheinÜiih 
Ktreiehung  der  Verse  Kwriick,  die  iirsjiniuglich  hinter  I 
(ThuM  thp  o!d  Kagle  etc.).  I,  lOS  (Whai  dost  think? 
und  vielleicht  auch  3.  125  (Into  n  hite  etc.)  folgten.  I 
Streiehungen  sind  mit  weichem  Blei  sehr  «orglSltig 
gefiihrt,  die  beiden  ersten  von  Woodhonse  mit  Tint*  n 
gebogen.  Von  Keats'  Hand  riihrl  meiner  Ansic^ht  nach 
ferner  das  Wherefore  gegenüber  I ,  I  iKl,  die  beiden  qy 
1,  277-80  und  1,  3l9f,.  sowie  der  Versuch 
endiuig  des  RchlusRverHeH  her.  Auch  diese  Notieen  sind 
Blei,  Woddhoiiso  bat,  von  den  KoiTektiiren  der  Kopie 
genehen.  anscheinend  nach  der  l>riicklegnng  der  Dicht 
an  der  Ursprung  lieben  Fsssung  nichts  geändert.  Wenn  sidi 
gleicliwoht  an  zwei  Stellen  (I,  ]H^  Havour  of  poinonoiiH 
brasB  nnd  I.  21M.1  When  e»rt.hquakofl  jar  their  batllementB 
and  towers)  die  gedruckte  Lesart  mit  Tinte  von  seiner  Hand 
eingetragen  findet,  so  geschah  dies  wohl  vor  der  Druck- 
legung auf  Anweisung  des  Dichters  selbst.  Möglicher  Wcifie 
sind  alle  diese  genannten  Besaeningen  aus  Besprechungen 
des  Dichters  niit  Woodhouse  heiTiirgegangen, 

Die  Einteilung  nach  BücheiTj  deckt  sich  in  der  ftltereu 
Fassiing  grnau  mit  derjenigen  der  getlriiekten  Ausgabe  von 
]H2V,  Aber  während  letztere  keine  VeMSählung  hat,  sind 
iu  Wuodbiuses  Abschrift  die  Verse  von  lU  bq  10  numeriert, 
und   zwar  nicht   innerhalb  der  Bücher,   nondem   von  Anfang 
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L'bw  Knde  durch:  im  ganzen  8i)l  und  ein  Wort.  Doch  batte 
L  der  Schreiber  den  Vera  .Look  np,  and  let  me  aee  unr  doom 
;'^  l\ ,  !^)7)  infolge  glei(^he^  Anfangs  Diit  dem  folgenden 
[  cuerst  Busgelaasen  und  erst  nacht i'ägl ich  eingefiijjrt,  dann 
I  aber  nicht  weiter  mit^zahlt,  eodasB  Woodhous<?a  Version 
)  thfttsäohüch  H92  Verse  und  ein  Wort  umfaaBt.  Davon  sind 
in  dem  gedruckten  Text  Ö  Verse  gestrichen,  Bodaae  also  für 
esen  tiSÜ  und  ein  Wort  übrig  bleüien   (vgl.  oben   H.  U). 

Die  beiden  Fassungen   stimmen  in   ihrem  Wortlaut  im 

'OBsen    und  ganzen  genau   überein;    iiideBsen   finden    sieh 

ausser    den    9    »püter  geslriehenen  Vcraen    in    der  älteren 

I   Vtirsion  doch  manche  kleinere  Abweichungen.     Kb  ist  nicht 

I   iininteresi^nt ,  die  gedruckte  Fnesung  einerseits  mit  diesen 

anderseits  mit  der  späteren  Uelierarbeitimg  des  Textes 

f  in  der  Vünim  zu  vergleichen.     Während  leUtere  von  jedem 

eine  Verstümmelung  des  ursprünglichen   Gedichts   em- 

l  pfänden  wird,   kennzeiclinen  sich  die  Aendemngen  dea  ge- 

t  dmakten    Textes  gegenüber    der    älteren,  Woodhousesehcn 

ersion  durchweg  als  entschiedene  Verbesserungen. 

Die    beste    neuere  Ansgalie    des   Ityiinrüm   ist   die   von 

I  £axtcn  Porman    in   seiner  grossen   Gesamtausgabe:    The 

j   ^^lt^Kal  Wm-kK  <m-l  ol/iir   »W(u.;/,.  0/  Jnfm  KetOs.    Edited,   with 

L  Lot«B   and  appendices,  by  H.  Bnxton  Foruiaiu     In   fonr 

f  volumes,     London.   Reeves  Ä   Turner.    IH83.    8°.    Reissue, 

L  with  additions  and  nirrections,    IBKÜ.    Dies  Werk,  das  sich 

kdtirch  eine  bewnnderungswürdigu  VoUstündigkeit  auszeichnet 

l'tind  mit  kritischen  Beigaben  versehen  ist.  bildet  die  uneut- 

I  bebrlicbe  Grundluge   für  jeden  Keatsfuracher ').     Der  Text 

I  dea  Higtrrinn  ist  ein  genauer  Nachdruck  aus  dem  Band  von 

1820.    Nur  in  7  Fällen  hat  Forman  die  Schreibung  noi-ina- 

lisiert:   sie  sind  in  der  Vorrede  zu    Bd.  I,   8.   SJ.V  und 

!    XJjVII  gewissenbaft  verzeichnet.      An    allen    diesen  Stellen 


')  In  der  v.u 


1   Ausgfttn.   c- 
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stiinint  die  Scbreibuug  dea  Woodhous^Textea  mit  der  f 
dmckten  ÄOBgfibe  Uberein;  nnr  3,  114  bat  jener  grey  i 
Format!,  nicbt  gray. 

Einen  zuTorlässigen  Textabdruck  »ua  der  grosaen,  abef 
ohne  den  kritischen  Apparat  derselben,  giebt  Fornian  i 
Heiner  kleineren  Ausgabe:  Tke  Purtical  Wiirl-i 
Kfau.  Given  froiti  bis  own  editiune  and  otber  Authentüd 
sources,  and  eollated  witb  niany  nianuHcripte.  Edited  1 
H.  Baxton  Forman.  London,  Becvea  &  Turner.  ISStJ^ 
S°.  6,  Anfl.  1898.  Pr.  8  b.  Diese  vortrefflich  »usgeBtatt« 
mit  7  Porträt«  und  10  andern  Abbildungen  versehene  Am 
f^he  iat  für  den  gewöhnlichen  Bedarf  am  meiaten  zu  em 
pfeblen.  Die  oben  erwähnten  graphischen  Abmeiohanf 
vom  Originaldnick  finden  aich  auph  hier. 

Ton   den  zahlreichen  übrigen  Ausgaben   der  poetiachei 
"Werke  sei   wegen  ihrer   trefflichen  .Giideitung  über  KeaW 
poetischen  Htil   und  deaaen  Quellen  hervut^ebohen  die  1 
W.  T.  Arnold:   The  foeliml  Worly  .>/ Mii  Kenlg.    London^ 
Kegan   Panl.    Tiench  &  Co.    1884.     Später    datiert    1» 
Pr.  3  8.  H  d. 

W.  T.  Arnold  hat  auch  die  einzige  ncnnenewerte  Honden 
nuagabe  des  Hi/jierioii  für  englische  Schulen  veranstait« 
doch  umfasat  aif  nur  das  erste  Buch:  Kentn'  Hgprrion.  Book  X 
Edited  with  note«  by  W.T.Arnold.  Oxford,  Ctarend« 
Press,  189ä.  Pr.  4  d.  Die  Anmeikungen  sind  : 
sehr  lesenswert.  Anf  einen  kriliacben  Text  hat  Arnold  i 
beiden  Ausgaben  kein  Gewicht  gelegt.  — 

Die  Keats- Bibliographie  bis  1886  findet  i 
Anhang  zu  W.  M.  Rossetti'a  Life,  of  J.  K.  in  de 
Wriiert   annäbeiTid  vollständig  susam mengestellt. 


Das  .Manuskript   dieser  Dicbtnng. 
tder    epäU're    Loi'd  Houjrbtün)    von   t 


Monrkton    M 

Freund  Browml 
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•rhiell,  wurde  ihm  apnt<'r  jteatohlen ')   und  ist  nicht  wieder 
zum  Vorschein  gekommen. 

1  Life  luiil  Letlen  ■>/  J.  K.  (1848)  bezeichnet  Milnes 
die    luiini    auf   Grund    der    Ängtthen    Browiiu    richtig    als 
eine  Ueberarbeitung.      Als    er    sie    acht  Jahre    später    im 
Bund  der   MifnUInnkj'  <•/  llif   Philolählm   Soeieh/  (185ti  —  57) 
ti  ersten  llal  heraiiflgnli,  hatte  er  ilas  ausdrückliche  Zeug- 
nis Browns  uffeiilinr  vergestien;    denn  er  Ewt-ifelt  .jetzt,  ob 

e  Fassung  oder  eine  Umarbeitung  sei  und  giebt 
ihr  desbatb  <lie  Ueberschrift  Anolher  Pa-iaon  of  A'him'ji  -Wj- 
jKTvm'.  Beim  Wiederaltdruck  im  Anhang  zur  zweiten  Auf- 
lage des  Life  iuhI  Lfiieis  IHiiT  erklarte  Ijord  Hoiighton  das 
Gedicht  nunmehr  sweifelloe  für  den  ersten  Kntwnrf  des 
Bsi>rrion.  Unter  diesem  Titel  wurde  es  dann  in  » 
gaben  dor  gesammelten  Dirbtimgeu  aufgenommen,  l)is  Sidney 
CoWin  in  seinor  mustergültigen  Keata-fiiographii'  188!) 
(S.  2:iU— aat  nnwiderlefrlich  imcbwien,  dass  die  l'«™,  der 
Anfang  einer  Ueberarbi'ilunj;  und  kfinc  allere  Fiiasung  i^t. 


Der  Text  der  vorliegenden  Aiiagabe  deti  //v/ifiiori  beruht 
«nf   dorn   Originaldruck  von  1S20.     Titelblatt    und    Ueber- 

shriften  der  drei  Bücher  sind  inögbohst  ahnlich  n 
Am  Kopf  der  Seiten  ist  wie  im  Originaldmek   aneaer  dem 
iKopftitel  Hyperion    auf  der  Innenseite   in   etwas  kleineren 
Xapitalen   au<ih   Aa&  Buch   angegeben.     Im  übrigen   ist  die 

.uagalie  natürlich   keine  fsL.imilierte  Nachbildung,  sondern 
nur  ein  genauer  Abdruck  des  Originaltextes. 

In  der  Normalisiening  der  Schreibung  bin  ich  Fonnan 
nicht  gefolgt,  sondern  habe  mich  auch  in  der  Orthugraphin 
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streng  alt   den  Origmnldnick   ß«lialti?ii.     Im   übrig^u  untH 
Hiilit'iiiet  Biuh  diT  vuriiegi-mle  Text  vuii  dem  Forioan'B 
durch  Hinzufiigiing  der  \'ari8iiten  der  Woodhouae-Ve: 
welche   Fonuftn   erst  in  einem  Nni'htrHg  eu   seinem 
verwerten  konnte ').    Hie  sind  zuerst  von  l'olvin  i 
seini>r  Keiits-Biugrapkii>  (S.  231  f.)  nljgt^drgckt  worden. 
dort  aufgeführten  I.esnrten  Hessen  sich  nur  in  Kleinigkeit« 
vervollstiiudigen  (vgl.  besonders   1,4).     Hie   zahlreichen  Al^ 
woiehungen    in   OrthogrHpliie    und    Interpunktion    haW  j 
natürlich  nicht  verzeichnet.    Auch  Schrei li fehler  und  a 
kleinere  Verschied  enb  ei  teil  sind  unberücksichtigt  geblieben^ 
Im  übrigen  darf  man,   wo  keine  \'wianten   vermerkt  i 
annehmen,  dass  die  beiden   Fassttngea  sich  deekcn. 

Bei  der   l'iinon    macht  die   HerHteUnng  eines    kritiBcl] 
Textes   einige  Schwierigkeit.      Ün   wir   kein   Manuskript  1 
«itzen,    müssen   die   Äbdriiuke   Lord  Houghtona    von 
und  18(i7  itlfl  Grundlage  dienen.    Dieec  aber  stimmen  i 
»ich  in  mehi'eren  Punkten   nicht  ilberein.     Wenn  die  zi 
Auflage   '2,  lU  self-hid   statt  des  reef-hid  der  ersten,  wen 
sie  2,  M  metals  sick  statt   raetal  rieh  und  2,  ÖO  roar  e 
river  liest,  so  haben  wir  es  hier  angense heinlich  mit  Druol 
Miiem  zu  tliTin,  die   aus  der  schlechten  HandBchriR;  ] 
Houghtons    entsprangen.      Pasa    der    Herausgeber    freilinj 
diese  krassen  Druckfehler  übersah,  ist  nicht  gerade  vertrauen 
erweckend    für    die    Zuveriüssigkeit    seines    ersten    Test 
Ein    peinlich   genauer   Herausgeber    vom    Schlage    Fom 
war  Seine    Lordship     überhaupt    nicht.     Bei    de 


■)  KW.  2.  Aufl.  1,  8.  XLVU-  ff. 

=)  So  bat  der  Woodhouac-Texl  »,  U.  1.  217  tlove  winK  (in 
«iisrudiertem  b)  für  dove-wln^;  2,  43  auiik  für  ssrk:  2,  101 
liness;  2,  lUU  in  tho  sign;  2,  IUI  a'  für  (1;  2,  21U  in  autj 
companiuiifihip:  2,  312  was  f.  wcre;2,SS9  Said  f.  sad;  8,27  Hyle^ 
f.  huüda:  3.81  TWs  f.  Tbis. 
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^Abweichungen  des  Drucks  von  1867  ist  ea  deshalb  echwei' 
l  |ni  sagen,  ob  sie  Korrektaren  nach  dem  Originalmanuakript 
I  oder  willkürliche  Aeiideningen  Lord  Hongbtona  sind.  So 
I  hepraoht  in  der  WicdergHbe  der  Endung  -ed  eine  merk- 
I  würdige  Inkonsequenz.  In  einiT  Reihe  von  Fällen  hnt  der 
I  zweite  Text  -ed  atatt  dea  -'d  im  ersten:  8'i  emboased.  IIÜ 
t  gtunmed.  147  retumed,  307  und  30H  grieyed,  317  Tenomed. 
I  421  acmtinized,  2,52  square-edged.  Diceen  atehen  aber 
ei  andere  Beispiele  gegenüber,  wo  die  zweite  Version 
igekehrt  das  -ed  der  ersten  in  -'d  korrigiert;  87  look'd, 
I  3Ul  bow'd.  Weitere  Unterschiede  sind;  145  Prajibetesa  in 
I  der  üweiten  gegenüher  [ii'opheteHS  der  crMteti;  345  alunibroua 
.slumber's;  3,  54  eyes  at.  eye;  3,  18  diie  st.  drear;  endlich 
Idie    kuffallendste    von    allen:    1)7  When  statt    des   Ab  der 


I 


Wenn  nnu  Forman'a  Text  der  Vimmi  wieder  von  beiden 
'VeraioneD  Houghtons  in  zahl^hen  kleineren  Funkten  ab- 
veicht,  Bo  erklärt  sieb  dies  dnrch  die  Normalisierung  der 
Schreibung,  die  Forman  nach  aeineii  Bd.  I,  H.  XL  ff.  ent- 
wickelten Grundsätzen  natürlich  auch  in  der  Vhänn  durch- 
gefBbirt  bat.  Die  meisten  aetner  Aenderungen  hetreffen  die 
-ed,  wo  er  für  die  stummen  -ed  Hougbtons  meist 
•'d  eiaaetst:  5  Trac'd.  Iti  purpos'd,  78  confua'd,  i)3  aober- 
pao'd,  107  pronounc'd,  132  icM,  137  Vry'A  (at.  Cried),  138 
Mv'd,  155  Encourag'd,  1118  npar'd,  216  cry'd  (st.  cried), 
283  pin'd,  243  Hslf-clos'd.  2411  twing'd,  252  aek'd,  253 
iron'd,  281)  feather'd,  340  nnprsctia'd.  375  curs'd.  37H 
'd,  402  chang'd,  43«  cry'd  (st.  cried};  11:  2«  Itaslion'd, 
tonch'd,  32  breulh'd.  43  Äniaz'd,  4ti  rous'd,  hl  Relievd, 
scar'd.  Weitere  Aenderungen  Forman's  sind:  67  gvey  st, 
'gr»y,  »7  mid-day  st,  midday,  238  litly  at.  lily,  379  Hoddeaa 
tit.  goddes;  11:  t  may'st  at.  raayat,  4  might'st  st.  mightst. 
Temer  Abweichungen  in  der  Interpunktion:  9()  hat  Hough- 
ton   hinter  flamc    einen   Punkt,    Pornian    gar   kein  Zeichen; 
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191  hat  H.  hinter  feminine  ein  Komma,  F.  keins;  319 
hat  H.  hinter  np  einen  Punkt,  F.  ein  Komma;  342  hat  H. 
kein  AnfUhmngszeiohen  vor  With,  356  kein  Komma  hinter 
curla,  während  F.  solche  setzt. 

Ich  habe  es  auch  hier  vorgezogen,  bei  der  Herstel- 
lung des  Textes  möglichst  konservativ  zu  verfahren,  und 
bin  deshalb,  trotz  der  möglichen  Ungenauigkeit  desselben, 
grundsätzlich  Houghton's  verbessertem  zweiten  Ab- 
druck gefolgt.  In  den  wenigen  Fällen,  wo  ich  von  diesem 
Prinzip  abweiche  (1, 416;  2,  57.58),  findet  sich  in  den  Fuss- 
noten  ein  entsprechender  Vermerk. 


London,  Sept.  1898. 


Johannes  Hoops. 
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DEKP  in  tlie  sliadv  sadness  of  a  vale 

Far  sunkeii  from  the  healthy  breath  of  inorn, 

Far  froin  tlie  iiery  noon,  and  eve's  one  star, 

Sat  gray-hair'd  Saturn,  quiet  as  a  stone, 

Still  as  the  silenee  round  about  Ins  lair:  5 

Forest  on  forest  liung  about  bis  head 

Like  cloud  on  cloud.     No  stir  of  air  was  there, 

?Jot  so  much  life  as  on  a  sunimer's  day 

Robs  not  one  light  seed  from  the  feather'd  grass, 

But  where  the  dead  leaf  feil,  there  did  it  rest.  lo 

A  stream  went  voiceless  by,  still  deadened  niore 


ir.  —  M^oodhouse-Yersioii;  s.  Einleitung  S.  39.  Der  Titel 
lautet  auch  bei  W.  Hyperion.  5  ff.  Die  VerszäJduny  fehlt 
im  Originaldrntk.  9  Robs  not  at  all  the  dandelion's  fleece; 
W.  11  Bei  ir. /^/voiceless  aus  no\se\ess  korrigiert.  Letz- 
teres  Vis.  J^fl  wieder  eingesetzt. 

Keats,  Hyperion  and  other  poems.  4 
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By  reasbn  of  his  fallen  divinity 

Spreading  a  shade:  the  Naiad  'mid  her  reeds 

Pre88*d  her  cold  finger  closer  to  her  Ups. 

Along  the  margin-sand  large  foot-marks  went,     i& 
No  further  than  to  where  his  feet  had  stray'd. 
And  slept  there  since.    lipon  the  sodden  ground 
His  cid  right  hand  lay  n^rveless,  listless,  dead, 
Unsceptred;  and  his  realmless  eyes  were  closed; 
White  his  bow*d  head  seem'd  list*ning  to  the  Earth,     so 
His  ancient  mother,  for  some  comfort  yet. 

It  seem'd  no  force  eould  wake  him  from  his  place; 
But  there  came  one,  who  with  a  kindred  hand 
Touch'd  his  wide  Shoulders,  after  bending  low 
With  reverence,  though  to  one  who  knew  it  not.         25. 
She  was  a  Godde^ss  of  the  infant  world; 
Bv  her  in  stature  the  tall  Amazon 
Had  stood  a  pigmy's  height:  she  would  have  ta'en 
Achilles  by  the  hair  and  bent  his  neck; 
Or  with  a  finger  stay'd  Ixion's  wheel,  30 

Her  face  was  large  as  that  of  Memphian  sphinx, 
Pedestald  haply  in  a  palace  court 
When  sages  look'd  to  Egypt  for  their  lore. 
But  oh!  how  unlike  marble  was  that  face: 


16  stay'd   W.    Hinter  21  folgt  in   W.  ein  Absatz  von  vier 
Versen,  der  anscheinend  vom  Dichter  eigenhändig  ausgestrichen 

ist:  Thus  the  oltl  Eaglc  drowsy  with  great  grief 

Sat  moulting  his  wcak  pliimage,   nevor  more 
To  be  restored  or  soar  aguinst  the  Sun; 
While  his  three  Sons  upon  Olympus  stood. 

30  cused  Ixion's  toll  W. 
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H  }[ow  beauUrul,  if  surrow  had  Düt  made 
H  iäorrow  more  btiautit'ul  tliaa  Beauty's  st^lf. 
H  There  was  n  listenirig  fear  in  her  regarii. 
^P  As  if  calamity  had  biit  hegiin; 
H  A8  if  the  vanward  clouds  of  evil  days 
BHad  gpent  their  tnaliee.  and  the  suUeu  rear 
^^  Was  with  its  stored  thunder  labouring  up. 
One  band  sbe  press'd  iipou  tbat  at^hing  spot 
Wliere  heats  the  hiiniHii  heart,  as  if  just  ther«, 
Thoiigh  an  iminurtal,  sbe  feit  cruei  pain: 
f  The  otber  lipon  Satnru's  beuded  nei^k 
f  Sbii  laiil,  and  to  tbt^  \v\e\  tif  bis  ear 
bLeaning  with  parted  Ups,  sume  words  sbe  spake 
l'ln  solemn  tenour  and  deep  organ  tune: 

3  mmirning  words,  wbieb  in  our  feeble  tiingue 
'  Wonld  eome  in  tbese  like  accenta;  0  how  frail 
To  that  large  utteranee  of  the  early  Gods! 
"Satnni.  look  up ! ^  tbougb  wberefiire,  pooruld  King? 
"I  have  no  i-omfort  for  thee,  no  not  one: 
1*1  cannot  say,  '0  wherefore  sleepf^t  tbon?' 
^For  beaven  is  parted  froni  thee.  nud  the  earth 

*'8  tliee  not,  thiis  iifflieted,  für  a  (iod; 
*And  ucean  too,  with  al!  its  solemn  miise, 
l^Has  from  tby  sceptre  pass'd;  and  all  tbe  air 
W^ls  eniptied  of  tbine  boary  raajesty, 
■"Thy  tbunder,  coDHClmis  of  the  new  eoniniand, 
(^Runibles  rehictant  oer  our  fallen  bouse; 
^And  tby  sbarp  li^btuiug  in  unpractlsed  hunds 
"Scorches  and  bums  our  ouce  serene  domain. 


*8  tKiit   W. 
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"0  achiiig  tiniöl    0  miimeuts  big  as  yearsl 
"All  fts  ye  pase  swell  out  the  monstrou»  truth, 
"And  press  it  su  upoa  our  weiiry  griefs 
"That  imbelief  has  not  a  Space  tu  breatlie. 
"Saturn,  sieep  on:  —  0  tliiiughtless.  why  did  I 
"Thus  violate  thy  slumbrous  solttude? 
"Wliy  ahould  I  ope  thy  melancholy  eyes? 
"Saturn,  sleep  on!  while  at  thy   fcet  l  weep." 

As  whcn,  tipon  a  tranced  summer-night. 
Tbose  green-rob'd  senatora  of  mighty  woods, 
Tail  oaks,  branch-tharmed  hy  the  earncst  stars, 
Drt'am,  and  so  dream  all  night  without  a  stir. 
Savt;  from  (ine  gradual  solitarj'  giist 
Which  comee  upon  the  sileiice.  and  dies  off, 
As  if  the  ebbing  air  had  but  one  wave; 
So  oame  these  words  aud  went;  the  while  in  teare 
She  touch'd  her  fair  large  fnreiiead  t"  the  grouiid. 
Just  wliere  her  falling  hair  might  be  outspread 
A  soft  and  silken  inat  for  Saturn 's  feet, 
One  nioon,  with  alteration  slow,  had  shed 
Her  silver  seasuns  four  upoii  the  night, 
And  stili  these  two  were  postured  motionless, 
Like  natural  sculpture  in  cathedral  cavern: 
The  frozen  God  still  couehant  on  the  earth. 
And  the  sad  fio<ide.S8  weeping  at  his  feet: 
tintil  at  length  old  Saturn  fifted  up 
His  faded  eyes,  and  saw  his  kingdom  gorie, 
Aud  all  the  gloom  and  aorrow  of  the  place. 
And  that  fair  kneeling  Goddess;  aud  then  spaki 

6ö  Eai'h  ;*/.  All    "'.         76  imiden  xf.  ynidiiul    IV, 


■■^s  with  a  pabied  tungiie,  ami  wliilc  his  lieard 
■"^hook  liorrid  with  »üt-h  aapeii-malady : 
"   tender  spouse  of  gold  Hyperion, 
"Tlien.  I  feel  thee  ere  1  nee  thy  face; 
'-u'»k  up,  iind  let  me  Sfe  nur  doom  in  it; 
'-.ooV;  up.  and  teil  me  if  tliis  feeble  sliape 
's    Datums;  teil  me,  if  thoii  iiear'st  the  voice 


"Of 


ISatiirn;  teil  me.  if  tliis  wrinkliiig  hrow, 


^^*ce(l  and  bare  of  hti  great  diadetn. 
_®*^Ts  like  the  front  of  Saturn.    Who  had  power 
^     **    »nake  me  desolate?  wheoce  paine  thestrengtli? 
__^^'V*  was  it  niirtur'd  to  siicli  bursting  forth, 
__       l*ile  Fate  seemd  stniiigli^d  in  niy  iiervous  grasp?  i05 

^^^l  it  is  80;  and  I  tun  smotherd  iip, 
^*'*-*-»d  biiried  frora  all  güdlike  exercise 
_^  ."  "^  influence  benign  ou  planeis  pale, 

T  admonitious  tu  the  wind«  and  seas. 
.       T  peaeefiil  away  aliove  man's  harvesting,  110 

"^nd  all  tliose  arts  wliich  Deity  «nprt-me 
*~*oth  ease  itä  lieart  nf  love  In.  —  I  am  gone 
■^way  froin  my  own  bosimi:  I  liave  left 
■Nly  ätrong  identity,  my  real  seif. 
^omewhere  between  the  throne,  and  where  1  sit     115 
tlere  on  this  «pot  iif  eartli.   Search,  Thea,  search! 
Open  thine  eyes  eterne,  and  sphere  them  round 
**  Upoii  all  spai-e:  spaw  starr'd,  and  lurn  nf  light: 
**Space  region'd  with  life-air;  aud  harren  void; 

102  üutisrA«!  Saturn  ii.  Who  hal  W. :  What  dost  thinkV  Am  I 

l'that  ume?  —  O  Chaosi    Mil  Blei   md   Tinte  gcalrichm:   die 

f.  ältfr  <U»  die.  TInfengtric/ie  ,*  erslere  wnhl  von  Kenia 

8t,lttttercvmWoodh'>mf.N.B>iU.f^.40.     U8bit«(.spot  IV. 
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"Spaces  of  fire,  and  all  the  yawu  of  hell.  —        120 

"Search,  Thea,  search!  and  teil  me,  ifthouseest 

"A  certain  shape  or  shadow,  making  way 

"With  wings  or  ehariot  fierce  to  repossess 

"A  heaven  he  lost  erewhile:  it  must  —  it  must 

"Be  of  ripe  progress  —  Saturn  must  be  King.     125 

"Yes,  there  must  be  a  golden  victory; 

''TheremustbeGodsthrowndown^andtrumpetsblown 

"Of  triumph  calm,  and  hymns  of  festival 

"Upon  the  gold  elouds  metropolitan, 

"Voices  of  soft  proclaim,  and  silver  stir  18O 

"Of  strings  in  hoUow  shells;  and  there  shall  be 

"Beautiful  things  made  new,  for  the  surprise 

"Of  the  sky-children;  I  will  give  comraaiid: 

"Thea!  Thea!  Theii!  where  is  Saturn?" 

This  passiou  lifted  hini  upon  his  feet,  13:» 

And  made  his  hands  to  struggle  in  the  air, 
His  Druid  locks  to  shake  and  ooze  with  sweat, 
His  eves  to  fever  out,  his  voiee  to  cease. 
He  stood,  and  heard  not  Thea's  sobbing  deep: 
A  little  time,  and  then  again  he  snatch'd  140 

Utterance  tlius.  —  ""But  cannot  I  create? 
"Cannot  I  form?    Cannot  I  fashion  forth 
"Another  world,  another  universe, 
"To  overbear  and  cruml)le  this  to  nonglit? 
"Where  is  another  chaos?  Where?"  —  That  word      145 
Found  way  unto  Olympus,  and  made  ((uake 
The  rebel  three.  —  Thea  was  startled  up. 
And  in  her  bearing  was  a  sort  of  hope, 
As  thus  she  quick-voic'd  spake,  yet  füll  of  awe. 
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"'TlnscheersiHirfaileuhüuse:  tometooiirfrieiids,    150 
1*0  Saturn!  eome  away.  and  give  them  heart: 
p*I  know  the  covert,  for  thence  eame  I  liillier." 
Tius  brief;  then  with  beseeching  eyes  she  went 
With  baekwartt  footing  tbrough  the  ahnde  a  spaoe: 
He  fnllow'd,  aud  she  tiirn'd  to  lead  the  way  15.t 

Throiigh  aged  boiighs.  that  yieliled  like  the  mist 
L'V^'hich  eagles  cleave  iipmounting  from  their  neet. 


Meanwhile  in  iither  realma  big  teara  were  sbed. 
More  sormw  like  to  tbis,  and  such  like  wof, 
Too  biige  for  mortal  toiigue  or  peu  of  scribe: 
The  TitaDB  üerce,  self-hid,  nr  prison-bound, 
[■^roaird  for  the  oM  allegianee  once  more, 
And  listen'd  in  sbarp  pain  for  Satiirus  voice. 
lut  one  of  the  wbole  mammoth-briiod  still  kept 
iHi8  aov'reignty.  and  ruie,  and  majesty:  — 
'Blazing  Hyperion  ou  bis  orhed  tire 
Still  sat,  »tili  suuft''d  the  incen^e,  teeming  up 
From  mau  to  the  sun's  Ood:  yet  unset'iire: 
For  as  among  us  murtals  omeos  drear 
Vight  and  perplex,  so  also  shiiddered  be  — 
[ot  at  dog'm  bowl.  or  gloom-birds  hated  screech, 
Or  the  familiär  vistting  of  one 
Upou  the  first  toll  of  bis  passing-bell. 
Or  prnphesyings  of  the  miduigbt  lamp: 
But  homirs,  portion'd  to  a  giant  nerve. 


Oft  made  Hyperion  aehe.     His  palaee  bright 
IBastion'd  with  pyraniids  of  glnwing  gold, 


läO  thal  gavv  to  thtm  likf  MJ»I 
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Aiid  toiifli'fl  witli  sliade  of  lironzed  ob^Iisks, 
(llar'd  a  blnod-red  throiigli  all  it»  thousaud  courtfi, 
Arches,  and  dumes,  and  fiery  gallerie»: 
And  all  its  curtains  of  Anroriau  ulüiids 
Fliisli'd  angerly:  while  Bometimes  eagle's  wings, 
Uuseen  Itefnre  by  Gods  or  wondering  ineu, 
Darken'd  the  place ;  and  neigliing  steeds  were  liearii. 
Not  heard  before  by  Gods  or  wondering  meit. 
Also,  when  Le  would  taste  the  spic'y  wreaths 
Of  incense,  breath'd  aloft  froin  sacred  Inlls, 
Instead  of  »weetti,  Hih  aniple  palate  took 
^avDiir  of  poisoiunis  brass  and  nietal  aick: 
And  so,  wlien  harbourM  in  the  sleepy  weet. 
After  the  fiill  tompletion  of  fair  day,  — 
For  rest  divine  lipon  exalted  couch 
And  sluniber  in  the  arms  of  melody. 
He  pac'd  away  the  pleasiiut  hnurti  of  ease 
With  stride  colossal,  on  from  hall  to  hall; 
Wbile  far  within  each  aisle  and  deep  recesB. 
His  winged  minion«  in  cinse  t-histers  stood, 
Amaz'd  and  fiill  üf  fear;  like  anxioiis  inen 
Who  "D  wide  plains  gather  in  panting  troops, 
When  earthfiiiakein  jar  their  battleinents  and  towers. 
Even  now,  while  Saturn,  rousd  from  icy  tranee, 
Went  Step  for  step  with  Thea  tiirough  the  woiids, 

1B9  A  poison-feel    of  broM    W.     Echt   KtaUitch!     Yrr^J^j] 
Einleitung    S.   40.         100    Zv    And    so    bei     W.    in    BUi»^ 
Wherofore,  töohl  unn  lic«  IHckIcri'  Jlanil.     109  on  »iiie  pirf 
»'..-   vgl.    Vis.   3.  44    Wlio    nn    a     wido    ploin    gstLer    i. 
tntops.  20O  When    an    Eur1lif|iiukc    biilL    shor.k    ihi-iJ 
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//yperiiiii,  leaviiig  twiliglit  iti  X\\i-  rear, 
fame  slope  upon  tlie  tlireshuld  iif  the  west: 
itxen,  aa  was  wont,   liis  palace-door  Hew  ojjc 
lo     smootliest  silence.  save  whiit  soleDin  tiibes, 
Blowii  by  the  serioiis  Zephyrs,  gave  of  sweet 
Ainl  wniiflering  soundn,  slow-breatlied  melodies; 
■^■**(  like  a  rose  in  veriiieil  tint  anii  shape, 
'i     fragrauce  soft,  and  coolneas  to  tlie  eye. 
•^"at  inlet  to  severe  mugnificeiK^e 
'  *oot|  füll  blowii,  for  the  Goil  to  enter  in. 

He  eiiterd,  biit  lie  enter'd  fiill  pf  wrath; 
''^    flaming  robes  stream'd  mit  beyoiid  his  heel«. 
■■^'itj   gave  a  roar,  as  if  of  eartiily  fire, 

''s».t  si'ar'd  away  the  nieek  etliereal  Hours 
"    '*  ^l  made  their  dove-wings  trenible.  On  he  flared. 
'''*Tn  stately  uave  to  nave,  from  vault  te  vaiilt, 
^  *~iiiigh  liowers  of  fragrant  and  enwreathed  lighl. 
■^*»^«1  diauiond-paved  lustrous  long  arcades. 
_**til  he  reach'd  the  great  main  ciipola; 

'*ere  standiog  tierte  beiieath.  he  stanipt  bis  füüt, 
"^tid  from  the  basemeiitM  deep  to  the  high  towers 
Sirr'd  hi.i  own  golden  regiou;  and  before 
'  he  quiiverlng  thunder  thereuptm  had  ceas'd, 
Jis  voiee  leapt  out,  despite  of  godlike  ciirh, 
r«  this  resolt:  "<*  dreams  of  day  and  night! 
.  O  monstrous  forma!    0  efKgies  of  pain! 
*0  spectres  busy  in  a  cold,  cold  gloom! 
**0  lank-eared  Phantoms  of  bluuk-weeded  pimlsl 

ninler  V.  205  hal  11".;  Moat  llke  urose  biul  t'.  n  inery'a  I 
\   aj9  Yes.  iikf  u  .-.«L-    W. 
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^Why  do  I  know  ye?  why  have  I  aeen  ye?  why 

^Is  my  eternal  essence  thus  distraught 

^To  See  and  to  behold  these  horrors  new? 

^Saturn  is  fallen,  am  I  too  to  fall? 

^Am  I  to  leave  tliis  haven  of  my  rest,  sas 

^This  eradle  of  my  glory,  this  soft  clime, 

^This  calm  luxuriance  of  blissful  light, 

^These  crystalline  pavilions,  and  pure  fanes, 

**0f  all  my  lueent  empire?   It  is  left 

^Deserted,  void,  nor  any  haunt  of  mine.  84(r 

*'The  blaze,  Ihe  splendor,  and  the  symmetry, 

^I  eannot  see  —  but  darkness,  death  and  darkness. 

^'Even  here,  iuto  my  centre  of  repose, 

"The  shady  visioiis  come  to  domineer, 

"Insult,  and  blind,  and  stifle  up  my  pomp.  —      245 

"Fall!  —  No,  bv  Tellus  and  her  brinv  rohes! 

"Over  the  fiery  frontier  of  my  realnis 

"1  will  advance  a  terrible  righl  ann 

"Shall  scare  that  infant  thunderer,  rebel  Jove, 

"And  bid  old  Saturn  take  his  throne  again."  —    250 

He  spake,  and  eeas'd,  the  while  a  heavier  threat 

Held  struggle  with  his  throat  but  came  not  forth; 

For  as  in  theatres  of  crowded  men 

Hubbub  increases  more  thev  call  out  "Hush!" 

So  at  Hyperion's  words  the  Phantoms  pale  255 

Bestirr'd  themselves,  tbrice  horrible  and  cold; 

And  from  the  mirror'd  level  where  he  stood 

A  mist  arose,  as  from  a  scummy  marsh. 

At  this,  through  all  his  bulk  an  agony 

Crept  gradual,  from  the  feet  unto  the  erown.        2t>o 

Like  a  lithe  serpent  vast  and  muscular 
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Hnking  slow  way,  with  bfiiil  and  nfck  conviils'd 
fFroin  nver-strained  might.     Keleas'd,  he  tied 

^0  the  easteni  gates,  and  fitll  six  dewy  hours 
■Before  the  dawn  iu  seüson  diie  should  blusli,        965 
iHe  hreath'd  fierce  breath  againHt  the  sieepy  portals, 
IClear'rt  thein  iif  heavy  vapours,  biirst  them  wide 
rSaddeuIy  od  the  oeean's  «hilly  streams. 
The  planet  orh  of  fire,  whereon  he  rode 
Each  day  from  east  tn  vn-nt  the  heavens  ihrongh,         27o 
Spun  round  in  sable  i-iirtainitifr  of  cloiids: 
Not  therefore  veiied  qiiite,  blindfold,  aud  hid, 
But  ever  and  anon  the  glanctng  spheres. 
Gircles,  and  arcs,  and  hroad-belting  cohire, 
Glow'dthroiigli.  andwrdiight  iiponthe  mufflingdark  27". 
Sweet-shaped  lightnings  from  the  nadir  deep 
Üp  to  the  zenith,  —  liieroglyphics  old, 
ffhieh  sages  and  keen-eyed  astrologers 
lieii  living  on  the  earth,  with  labouriag  thought 
PFon  from  the  gaze  of  many  eenturies:  aao 

Sow  lost,  save  what  we  und  on  remnants  hiige 
Df  Btone,  or  raarhle  swart:   their  Import  gone, 
Tieir  wisdom  long  sinie  lled.  -^  Two  wiiigs  this  nrb 
POBSess'd  for  glory,  two  fair  argent  wiiigs. 
Ever  exalted  at  the  God's  approaeh:  aas 

kodnow,  from  forth  the  glooin  their ptumes  immense 
lOB«,  one  by  one,  tili  all  outspreaded  were: 


2«7  Doppelpunkt  hinter  wide  W.  268  And,  siidiieti  H'- 
'omma  hinter  attcanin  H'.  Bei  w.  277—380  eiu  Strieh  und 
Y  in  Blei  am  Hunde,  irahrficbeinlich  von  de«  Dichters  Hand. 
\it  Beztig  auf  die  lockere  logische   Ve.rknüpfunii. 
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U'liile  still  tlie  ilazzliiig  glabe  miiiutain'd  eolipse, 

Awaiting  for  Hyperion's  i-ommaod. 

Faiu  woulil  he  have  communded,  faiii  took  throne 

Ard  bu)  tlie  clay  begin,  if  hut  fov  uhange. 

He  might  not:  —  No,  tbough  a  priineval  God: 

The  sacred  seasims  miglit  ui»t  be  disturb'd. 

Tlierefore  thy  ojieratious  of  the  dawn 

Stayd  in  their  birth.  even  as  here  tis  told.  : 

Tliose  silver  wiugs  expauded  Bisterty, 

Kager  to  aail  their  orb:  tbe  jjnn-hfs  wide 

Ojien'd  upuu  the  dusk  c)eine.snes  of  night; 

And  the  bright  Titan,  piirenzied  with  uew  woes. 

l'niisd  tn  liend.  by  bard  oompiils^ion  bent 

llis  spirit  to  the  sorrow  of  the  tiiiie; 

And  all  alnng  a  disnial  rack  of  cloudH, 

L  |iou  tlit'  buimdiirie.''  of  day  and  night, 

He  stretcb'd  biniself  in  grief  and  radisnce  faint. 

Thtre  as  he  lay,  tbe   Heaven  with  its  stars 

l.ook  <l  down  Oll  him  with  pity.  and  the  voice 

Of  G(elus,  froni  the  universal  Space. 

Thus  wbisper'd  low  and  solemn  in  bis  ear. 

"0  brightest  nf  my  ehildren  dear,  earth-born 

"And  sky-engendered,  Son  of  Mysteries 

"All  unreveaied  even  to  tbe  powers 

"Wbieb  met  at  tby  ureating;  at  whose  joys 

"And  palpitationt<  sweet,  and  pleaHures  soft, 

"1,  Cieliis,  wonder.  hiiw  tbey  eanie  and  whence; 

"And  at  the  fruit»  thereof  wbat  whapes  thpy  be. 

"Distinot,  and  visible;  gynibolM  divirie, 

"Manifestations  of  that  l)eanteoiis  life 

"Difl'iid'd   iinseen  tbroii^'b-mt  l-IcmuiI  space: 
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""f  tliese  oew-form'd  art  tlimi.  tili  briglitest  t^liiUl 
"Cf  tliese,  thy  brethren  aml  tlic  Goddesses! 
There  is  sad  feud  among  ye.   iiud  reliellioii 
"Öf  giin  against  bis  sire.     I  saw  bim  f; 
"'  saw  my  lirst-bnni  tiimhleil  finm  his  throne! 
"1"  ine  liia  arms  were  spread.  to  ine  his  voice 
"(^"Und  wayfroin  fortb  the  thiiuderBniuiid  hishead 
Pale   wnx  [,  aod  in  vapours  hid  my  face. 
-^'■t  tbou.  too,  near  such  doom?  vaguf  fear  there 
•""r    I  have  seen  my  sons  most  nnüke  Clod.«. 
•^^'viue  ye  were  created.  and  divine 
'"     Nad  demeanoiir,  «(deinti.  undisturb'd.  33o 

_'*i"iiffled,  like  high  Oods,  ye  liv'd  and  ruled: 
*^^Ä'  I   behold  in  you  fear,  hope,  and  wrath: 
^■^*^tit.ns  of  rage  and  passton;  eveu  as 
**«e  them,  on  the  mnrtal  wurld  beneatb. 
_''      ineii  who  die.   —  This  ia  the  furief,  O  Soa!     33ri 
_'"^«1  sign  of  ruiu,  siidden  disiiiay,   and  fall'. 
^      ^t  do  thou  strive;  as  thmi  art  capable, 
^^""^'s  thou  canst  move  about,  an  evident  God: 
_^^»id  canst  oppose  to  each  malignaut  hour 
j^*^Hiereal  presence:   —  I  am  biit  a  voii:e;  340 

^y  life  is  but  the  life  of  winds  and  tides, 
^o  more  than  winde  stnd  tides  (mn  I  avail;  — 
^L    l^ut  thou  eanst.  —  Be  thou  tberefore  in  tbe  van 
^HT^Of  i:ircumstance;  yea,  seize  the  arrow's  barb 
^H*    %efore  tbe  tenee  strini;  munuur.  —  Tu  the  eartli!    34:> 
^B    For  there  thuu  wilt  find  Saturn,  and  his  woes. 

^^H  3191.    £He  Wortfr  tlicse  new-form'd  und  theae,  thy  brethren 

^^V*tit({  bei  W.  unter»trichen :  Uam  um  Randr  ein  qy  in  Blei,  trnhl 
^H  Vom  Diekler  adbsl  (vgl.  •227).      332  ya  »i.  you  W. :  vgl.  3,  H27. 
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"Meantime  I  will  keep  watch  im  tljy  bright  s»n. 
"And  of  tiiy  seasons  be  a  careful  nurse. "  — 
Ere  half  Ulis  region-whisper  liad  come  dowa. 
Hyperion  arose,  and  on  the  stars 
Lifted  hU  ciirved  lld»,  aud  kept  them  wide 
üutil  it  ceas'd;  aad  still  lie  kept  tlieoi  wide: 
And  still  tliey  were  tlie  same  bright,  päti«ut  stars. 
Then  with  a  slow  incliae  of  bis  brnad  breast. 
Like  to  a  diver  in  the  pearly  seas, 
Forward  be  stoop'il  over  tlie  airy  sbon-, 
And  pliiiig'd  all  nuiseless  iutn  the  deep  night. 
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Just  at  the  self-same  beat  of  Times  wide  wings 

Hyperion  slid  into  the  rustled  air, 

And  Saturn  gain'd  with  Thea  that  sad  place 

Where  Cybele  and  the  bruised  Titans  raourn'd. 

It  was  a  den  where  no  insulting  light  5 

Could  glimmerontheirtears;  where  theirown  groans 

They  feit,  but  heard  not,  for  the  solid  roar 

Of  thunderous  waterfalls  and  torrents  hoarse, 

Pouring  a  constant  bulk,  uncertain  where. 

Crag  jutting  forth  to  crag,  and  rocks  that  seem'd       lo 

Ever  as  if  just  rising  from  a  sleep, 

Forehead  to  foreliead  held  their  monstrous  horns; 

And  thus  in  thousand  hugest  phantasies 

Made  a  fit  roofing  to  this  nest  of  woe. 

Instead  of  throues,  hard  flint  they  sat  upon,  15 

Couches  of  rugged  stone,  and  slaty  ridge 
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iStiibborn'd  with  iroii.     All  were  not  »ssembli^d: 

Sime  irliain'd  in  tortiire,  und  some  wandering. 

Cieiii*,  and  Gyjit's,  and   Driiirens, 

TyphoD,  and  Didor,  and  Porpliyrion. 

With  inany  mure,  tlie   brawriiest  in  assaiitt, 

Were  punt  in  regiuns  nf  laboriuns  bmath; 

Duiigeon'd  in  opaqiie  elenieut.  to  keep 

Their  dencliedteetliHtiil  clenebd.  and  all  theirlimbs 

Lock'd  up  like  veins  of  nietal,  i-rampt  and  sorew'd; 

Witlidut  a  mution.  save  nf  tlielr  big  hearts 

Heaving  in  pain,  anii  hurribly  rimviils'd 

With  »augninti  feveroiis  boiling  gurge  <if  pnlse. 

Miiemoüiyne  was  wtrayiiig  in  the  world; 

Fac  fnim  her  mo«n  had  Phoebe  wandernd; 

And  many  «Isf  were  free  to  roani  abroad, 

ßiit  for  the  niain,  bere  fiinnd  they  rovert  drear. 

Scarce  images  of  life,  one  here.  one  tliere, 

Lay  va.st  and  .edgeways;  like  a  disinal  oirque 

Of  Druid  nttines,   npon  a  forlurn  moor, 

When  the  chill  rain  begins  at  sbut  of  eve, 

In  (lall  November,  and  their  chancel  vaiilt, 

The  Heaven  itself.  is  blinded  thronghout  night. 

Each  one  kept  shroud,  nor  to  his  neighbonr  gave 

Or  word,  nr  look.  or  action  of  despair, 

(.'reüä  was  one;  bis  ponderons  iron  mare 

Lay  by  liim.  and  a  shatter'd  rib  of  rock 

Told  of  his  rage,  ere  he  thns  sank  and  pined. 

Jäpetiis  anotber:  in  bis  grasp, 

A  serpent's  plasby  neck ;  its  barbed  tongiie 

Squeez'd  froni  the  gorge,  and  all  ita  luieurld  leugth 

Dead;  and  becaiise  the  creatnre  conid  not  spit 
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Il^ts  puiflon  in  the  eyes  of  conqueriDg  .love. 
"Next  Gottus:  prone  he  lay,  chin  upptTmost, 
As  thoiigli  iu  pain;  for  »tili  upon  the  flint 
He  groiiod  severe  his  skull,  with  open  mouth 
And  eyes  iit  horriil  working.     Nearest  hiiii 
Asia,  b'iru  of  most  euormous  l'af, 
Who  cost  her  mother  Tellus  keener  paDga, 
Though  feminine,  than  auy  of  her  sous: 
höre  tbuught  than  woe  was  in  her  diisky  face, 
For  she  was  prophesying  of  her  glory; 

lud  in  her  wide  iiniigiiiatioii  stood 
Spaliii-shaded  teniples,  and  high  rival  fanes, 
By  Oxus  or  in  <ianges'  sacred  isles. 
Even  as  Hupe  upon  her  auchor  leans, 
So  leant  shc,  not.  so  fair,   iipim  a  tuak 
Shed  frimi  the  hniadest  of  her  elephanta. 
Above  her,  on  a  crag"s  luieaBV  shelve, 
Ppoii  hi»  elbow  rais'd,  all  prostrate  elae, 
^adow'd  Enceladui*;  once  tarne  and  mild 

I  grazing  ox  unworried  in  the  meads: 
Sow  tiger-passion'd,  lion-thoughted,  wroth. 
fie  meditated,  plutted.   and  even  now 
Was  hiirliug  moiintains  in  that  second  war. 
Not  long  delay  d,  that  scar'd  the  younger  llods 
To  bide  themselves  in  forms  of  beast  and  bird. 
Not  far  hence  Atlas:  and  beside  hiin  prone 
Phorcus,  the  sire  of  Gorgons.    Neighbour'd  close 
Oceanus,  and  Tethys,  in  whose  1ap 
Sobb'd  Olymene  among  her  tangied  hair. 
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in  midst  of  all  lay  Themis,  at  the  feet 
Of  Ops  the  qiieen  all  elouded  round  from  sigUl; 
Nn  shape  distingiiishable,  more  tliaii  wlien 
Thii'k  iiiglit  confoimdsthe  pine-tope  withthe  clouda; 
And  iiiany  eise  wliose  iiames  may  nut  he  told. 
Fiir  wlitiii  the  Miise'a  winga  are  air-ward  spmai 
Whi)  shaii  delay  her  flight?  Ami  she  mtist  chaunt 
Of  Saturn,  and  hie  giiide,  who  now  had  <:iimb'd 
Wilh  damp  and  slippery  footiug  frnin  a  depth 
More  hurrid  still.  Above  a  sombre  rliff 
Their  headn  appear'il.  and  iip  tlieir  staliire  grc 
Till  nn  the  level  height  their  steps  fiiund  ease; 
Then  Thea  spread  abroad  her  treiiihting  arina 
Lipon  the  precinctM  of  this  uest  of  pain. 
And  sideloug  tix'd  her  eye  on  Saturu's  face: 
There  saw  ahe  direst  strife;  the  anpreiiie  God 
At  war  with  all  the  frailty  tif  grief. 
Of  rage,  of  fear,  ansiety,  revenge, 
Beniorse.  spieen,  hope,  but  most  of  all  despair. 
Againi^t  these  plagues  he  strove  in  vaiii;  far  Fats' 
Had  piiiir'd  a  inürtal  oit  upon  his  head. 
A  disanoiuting  peison:  so  that  Thea, 
AtTriglited.  kept  her  still,  and  let  him  pass 
First  riiiwards  in.  aniong  the  fallen  tribe. 

As  with  US  inortal  iiiün,  the  laden  heart 
la  persecuted  more,  and  fever' il  more, 
When  it  is  nighing  to  the  niournful   house 
^Tiere  other  hearts  are  sink  of  the  same  bruise; 
So  Saturn,  as  he  walk'd  iuto  the  midst, 
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[  Feit  fiiiut,  and  wmild  Imve  sunk  amoiig  the  rest, 
I  But  tliat  lii'  met  Enceladiis's  eye, 
IWbnse  miglitiDess,  imd  awe  of  htm,  at  once 
I  Came  like  an  iiispiratioii;  and  he  shouted, 

"Titans,  heliold  yeiir  (i«d!"  at  which  some  groan'd;    uo 
I  Some  startfd  oq  their  feet;  Süine  alao  sholited; 
I  Some  weilt,  some  wail'd.  all  howd  with  reverencc; 
tAnd  Ops,  uplifting  her  blaek  folded  veil, 
Ißhnw'd  her  pale  cheeks,  aml  all  her  forehead  wiiii. 
[Her  eye-braws  thin  and  jet,  and  hiillow  uyen.        iis 
[There  is  a  roariüg  in  the  hieak-grown  pinea 
l'IVheu  Winter  lifts  his  voice;  there  is  a  iiniae 
Amimg  immortab  wheii  a  God  gives  sign, 
With  hushing  tinger,  liow  he  means  to  load 
Hia  tougue  with  the  füll  weight  nf  utterlesa  ihuught,  lao 

IWitb  thunder.  und  with  miisie,  and  with  pomp: 
fiuüh  ßi)i3e  is  like  the  roar  of  bleak-grown  piuea; 
Which,  wheu  it  ceases  in  this  mouutaiu'd  world, 
Wu  other  aound  sucueeds ;  but  ceasing  h^re. 
Amnug  tliese  fallen,  Saturn'-s  vnice  therefrum        125 
Crew  up  like  organ,  that  begins  anew 
Its  strain,  when  other  harniüuies,  stopt  sliort. 
Leave  the  dinn'd  air  vibrating  silverly. 
Thua  grew  it  up  —  "Not  in  my  own  sad  breast, 
"Which  is  its  own  great  judge  and  searcher  dut.    isn 
l''Caii  I  find  reason  why  ye  ahould  be  Uuiw: 
l*Not  in  the  legends  of  the  firat  of  days, 
"Studied  froni  thal  ohi  spirit-leaveil   book 

12ß    vibraied     It'.,    über 
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"Which  starry  Uranus  with  finget  brigbt 

"Sav'd  from  tlie  shores  of  darkness,  wheii  the  waves  1»5 

"Lnw-ebb'fl  still  hiii  it  up  in  shallow  gltioni;  —  J 

"And  the  which  book  ye  know  I  ever  kept  M 

"For  my  firni-based  footstool:   —  Ah,  intirm!  I 

"Not  tliere,  uor  in  sign,  symbol,  or  portent 

"Of  element,  earth.  water,  air,  and  fire,  —  l' 

"At  war,  at  peace,  or  inter-quarreliug  i 

"One  against  one,  or  twn,  or  three,  or  all  ■ 

"Each  several  nne  against  the  other  three,  ■ 

"Ab  fire  with  air  loud  warring  when  rain-Hoods 

"DniwQbüth.andpressthembotbagainstearth'sfaie, 

"Where,  finding  sulphur,  a  quadruple  wrath 

"Uuhinges  the  poor  world;  —  not  in  that  strife,       I 

"Wherefrom  1  take  stränge  lore,  and  read  it  deep.      I 

"Oan  1  find  reason  why  ye  should  be  thus:  J 

"No,  no-where  caii  unriddle,  though  1  searcb, 

"And  pore  on  Nature's  universal  scrnll 

"Even  to  swooning,  why  ye,  Divinities, 

"The  firat-born  of  all  shap'd  and  palpahle  Gods, 

"Should  uower  beneath  what,  in  uomparison, 

"la  untremendous  might.     Yet  ye  are  liere.  . 

"Oerwhelin'd,  andspurn'd,  andbatter'd,  ye  are  her«  t  I 

"0  Titans,  shall  1  say,  'Arise!'  —  Ye  groan:  * 

"Shall  1  say  'Cro\ich!'  — ^Yegroan.  Whatcan  Ithen? 

"0  Heaveu  Wide!  0  unseen  parent  dear! 

"What  oan  i?  Teil  me,  all  ye  brethren  Gods,         J 

"How  we  cau  war,  how  engine  our  great  wrath! 

"0  speak  your  counsel  now,  for  Saturn's  ear 

"Is  all  a-hunger'd.     Thou,  Oceanua, 
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"Püiiderest  high  anii  deep;  and  in  thy  fat-e 
"I  see,  astonied,  ttiat  severe  content 
"WhiehcomeSDf  thoughtand  musing:  giveuahelp!" 

So  ended  Sattirn;  and  the  God  of  the  Sea, 
Sophist  and  sage,  from  no  Athenian  grovu, 
But  CMgitation   in  liis  watery  shades, 
Arese,  with  Incks  not  oozy.  and  began, 
!u  murniurs,  which  his  firKt-endeavouring  tnngue 
Caught  infant-Iike  fniiu  thf  far-foamed  saiids, 
"0  ye,  whom  wrath  consumes!  who,  passion-stung, 
"Writhe  at  defeat.  and  nnrse  your  agoniüs! 
"Shut  up  your  senses,  stifle  up  yoiir  ears, 
"My  voice  is  not  a  iiellnws  uuto  ire. 
"Yet  listen,  ye  who  will,  whilst  1  bring  pmof 
"How  ye,  perforce,  miist  be  content  to  stoop: 
"And  in  the  proof  mnch  comfort  will  1  give, 
"If  ye  will  take  that  comfort  in  its  trnth. 
"We  fall  by  conrse  of  Natnre's  law.  not  foree 
"Of  thuader,  or  of  Jove.     Great  Satnm,  thou 
"Hast  sifted  well  the  atom-nniverse; 
"But  for  tili»  reaNon,  that  thon  art  the  King, 
"And  only  hlind  fnim  sheer  supremacy, 
"One  avenue  was  shaded  fniin  thiue  eye», 
"Through  wliicb  I  wandered  to  eternal  trnUi. 
"And  first,  as  thou  wast  not  the  first  of  powers, 
"So  art  thon  not  the  last:  it  cannot  be: 
"Thou  art  not  the  beginning  nor  the  end. 
"From  eliaoe  and  parental  darkness  canie 
"Light,  the  first  frnits  of  that  intestine  broü, 
"That  sullen  ferment,  which  for  wondrous  ends 
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''Was  ripening  in  itself.     The  ripe  hour  came, 

''And  with  it  light,  and  light,  engendering  195 

"üpon  its  own  producer,  forthwith  touch*d 

"The  whole  enormous  matter  into  life. 

"üpon  that  very  hour,  our  parentage, 

''The  Heavens  and  the  Earth,  were  manifest: 

"Then  thou  first-born,  and  we  the  giant-race,        200 

"Found  ourselves  ruling  new  and  beauteous  realms. 

"Now  comes  the  pain  of  truth,  to  whom  'tis  pain; 

"0  folly!  for  to  bear  all  naked  truths, 

"And  to  envisage  circumstance,  all  calm, 

"That  is  the  top  of  sovereignty.     Mark  well!        205 

"As  Heaven  and  Earth  are  fairer,  fairer  far 

"Than  Chaos  and  bhiuk  Darkness,  thoughoncechiefs; 

"And  as  we  show  bevond  that  Heaven  and  Earth 

"In  form  and  shape  compact  and  beautiful, 

"In  will,  in  action  free^  companionship.  210 

"And  thousand  other  signs  of  purer  life: 

"So  on  our  heels  a  fresh  perfection  treads, 

"A  power  more  strong  in  beauty,  boru  of  us 

"And  fated  to  excel  us,  as  we  pass 

"In  glory  that  old  Darkness:  nor  are  we  215 

"Thereby  more  conquer'd,  than  by  us  the  rule 

"Of  shapeless  Chaos.     Say,  doth  the  dull  soil 

"Quarrel  with  the  proud  forests  it  hath  fed, 

"And  feedeth  still,  more  comely  than  itself? 

"Can  it  deny  the  chiefdom  of  green  groves?  220 

"Or  shall  the  tree  be  envious  of  the  dove 

"ßecause  it  cooeth,  and  hath  snowy  wings 

"To  wander  wherewithal  and  find  its  jovs? 

"We  are  such  forest-trees,  and  our  fair  boughs 
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"Have  bred  forth,  in»t  pitlf  sulitiiry  düves, 
"Biit  eagles  goideu-feather'il,  who  do  towcr 
"Above  HS  in  tlieir  beauty,  atid  mtiat  reign 
"In  right  thereof;  for  'tis  tue  eterual  law 
"That  first  in  beauty  sbnuld  be  finüt  in  niigiit: 
"Yea,  by  that  law.  aiioth«r  raee  inay  drive 
"Our  conqiierors  tu  iDonrn  as   we  do  iiow. 
"Have  ye  bcbeld  the  ydimg  Ood  nf  the  Seas, 
"My  dispiissesaor?  Have  ye  Seen  bis  face? 
"Have  ye  belield  bis  rharint,  foam'il  alnng 
"liy  ncdtle  winged  creatures  be  hatb  made?  : 

"I  aaw  him  on  tbti  talmeil  waters  send, 
"AVith  such  u  giow  i>f  beauty  in  bis  eye», 
"That  it  enforc'd  nie  to  bid  sad  fareweli 
"To  all  my  ernpire :  fareweli  sad  1  took, 
"And  hitber  came.  to  see  bow  dulorous  fate 
"Had  wrougbt  upnu  ye:  and  huw  I  niigbt  best 
"(jive  coiisolatiiin  in  this  woe   extreme. 
"Receive  the  truth,  and  let  it  be  your  balni." 

Wbether  thmngh  poz'il  {'onvictJon,  or  disdaiu, 
They  giiarded  siience.  wlien  Oceanus 
I,eft  murmiiring,  what  deepeat  tlionght  tan  teil'.' 
But  so  ft  was.  none  answer'd  for  a  spaoe, 
i^ave  one  whom  ni>ne  regarded,  Clymeue; 
And  yet  she  unswei  d  not,  ouly  complaiud, 
With  liectii:  lips.  and  eyes  iip-looking  mild,  : 

ThuB  wording  thniiily  amnug  the  fierce: 
"rt   Fatber,  1  am  liere  the  simplest  voice, 
■  "And  all  my  knowledgo  \h  tbat  jny  is  gone, 
PAnd  this  Ihing  wuc  i^ri'pt  in  anioug  our  bearts, 
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"There  to  reniain  for  ever,  ua  I  fear;  iV, 

"I  would  not  bode  of  evU.  if  I  thought 
"So  weak  a  i-reature  could  turn  off  tlie  help 
"Which  by  just  right  should  uomo  itf  miglity  God(; 
"Yet  let  me  teil  my  sorrow,  let  me  teil 
"Of  what  1  heard,  and  how  it  made  me  weep,     ^ 
"And  kniiw  tlmt  we  liad  parted  froiu  all  liope. 
"1  atood  upoii  a  shore,  a  pleasant  ahore. 
"Where  a  sweet  clime  was  hreatlied  from  a  laoii 
"Of  fragrance,  ijuietness,  and  trees,  and  flowere. 
"Füll  of  calni  joy  it  was,  as  1  of  grief;  J 

"Too  füll  of  joy  and  soft  delieious  warnitli;        I 
"So  that  I  feit  a  movement  in  my  lieart  ' 

"To  cliide,  and  to  reproach  that  solitude 
"With  Bongö  of  misery,  music  of  our  woes; 
"And  sat  me  down,  aud  took  a  moiithed  shell 
"And  murmurd  into  it.  and  made  meliidy  — 
"0  melody  no  more!     for  while  1  sang, 
"And  with  poor  ßkill  let  pass  into  the  breeze 
"The  diill  sheil's  echo,  from  a  bowery  Strand 
"Just  opposite,  an  Island  of  the  sea. 
"There  came  enchantment  with  the  shiftiitg  wind. 
"That  did  both  drowii  and  keep  alive  my  cars. 
"1  threw  my  shell  away  upon  the  sand, 
"And  a  wave  filld  it,  as  my  sense  was  filld      i 
"With  that  new  hliseful  golden  melody.  \ 

"A  living  death  was  in  each  gnsh  of  sounds. 
"Eaeh  family  of  raptiirous  hurried  nutes, 
"That  feil,  one  after  one,  yet  all  at  ouce, 
"Like  pearl  beads  dropping  suddeu  from  tUeir  strii' 
"And  then  another,  then  another  straiii. 
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"Eacli  like  a  dove  leaving  its  »live  pt-rcli, 
"With  musif  wing'ii  iusteacl  of  silent  pUtmes, 
"To  hover  round  my  head,  and  make  mo  sk-k 
"Of  joy  ami  grief  at  oiice.     Grief  overcame, 
"Aud  I  was  stopping  up  ray  frantic  ears.  i 

"When,  past  all  hiodiance  of  my  trembling  liands, 
"A  voice  came  sweeter,  sweeter  tlian  all  tiiiie, 
"Atid  still  it  cried,  'Apollo!  yniing  Apollo!' 
"■The  morning-bright  Apollo!     young  Apollo!' 
"I  fled,  it  folltiw'd  me,  and  eried  'Apollo!'  : 

"0  Father,  aud  0  Brclhren,  hud  ye  feit 
"Thdse  paius  of  mine:  0  Saturn,  liadst  thou  feit, 
"Ye  wotild  not  eall  this  too  indiilged  tongiie 
"PresiimptiiDus,  in  thus  venturiiig  to  be  heard." 

S"  far  lier  voice  flow'd  on,  like  tiniorous  brook    ; 
Tliat,  lingering  »long  a  pebbied  cnast, 
Doth  fear  to  ineet  tlie  sea:  but  sea  it  met, 
And  shudder'd;  fiir  the  nverwhelming  voice 
Of  huge  Knjieladus  swallow'd  it  in  wrath: 
Tlie  ponderou«  t^yllables,  like  siilleu  waves 
In  the  half-gluttfd  hollows  of  reef-rocks, 
Came  booming  thus.  wliile  still  upon  bis  arm 
He  leau'd;  not  rising,  from  siipreme  coDtempt, 
"Or  sliall  we  listen  to  the  over-wise. 
"Or  to  Ihe  over-foolish  giant,  Oods? 
"Not  thunderbott  on  tiiunderbolt,  tili  all 
"Tbat  rebel  Jovf'w  whole  armoury  were  spent, 
"Not  World  on  World  upon  these  Shoulders  piled. 
"Could  agonize  nie  niore  tiian  baby-worda 
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"In   midst  of  tliis  flellironement  hori-il>[e. 

"Speak!  roar!  shout!  yell!  ye  sluepy  Tiliiiis  iill. 

"Dil  ye  fiirgel  the  bluws,  the  biiR'etn  vilc? 

"Aiv  ye  r.ot  tiiuitlen  liy  n  ytiiiiigling  arm? 

"Dost  thou  fiirget,  slium  Monanrh  of  tlie  Waves. 

"Tliy  si^aldJng  in  tlie  seas?    Wliat.  Iiave  I  roti^'d 

"Yimr  Spleens  witii  so  few  simple  words  as  thewe 7 

"O  joy!   f<ir  uuw  1  see  ye  are  uot  lost; 

"11  j(iy!  for  now  I  see  a  thoiisaiul  eye» 

"Wide  glaring  for  reveiige!"  —  As  tliis  he  said. 

He  lifted  iip  Ins  stalure  vast,  and  stood. 

Still  witlioiit  iiiteriuissioii  speaking  tliiis: 

"Now  ye  are  flames,  111  teil  you  liow  tu  biini, 

"Aud  purge  tln-  ether  of  »ur  enemies; 

"How  to  feeil  tieree  the  crooked  stings  of  Kre, 

"And  singe  away  Ilic  swulleri  flontls  uf  Jove,        3; 

"Stifling  tliat  puny  essetife  in  its  leiit. 

"0  k't  him  feel  the  evil  he  hath  doue; 

"Für  tliunKh  1  suoni  Oceanus's  lore. 

"Mtiüh  paiu  have  I  for  more  Uian  lost-  uf  realms: 

"The  days  nf  peace  aud  aliiuihernim  calm  are  ftfd:     ,t; 

"Thuse  ilays.  all  iiinueent  of  seatliiug  war. 

"When  all  the  fair  Existeuces  of  heaven 

"Came  open-eyed  to  giiess  wbat  we  wüuld  speak:  — 

"That  was  befure  nur  lirows  were  taiigbl  to  frown, 

"Before  our  lips  kriew  eise  Imt  soleniii  souuds:     a- 

"That  was  before  we  knew  the  witiged  thiiig. 

"Vietory,  migbt  be  lost,  or  might  lio  won. 

"And  be  ye  mi»dfiil  that   Hyperion. 

327  U'l!  .VC    11'.;  rgt.   l.  -Wy. 


"(.liir  liri!<lit.est  brollier,  Nt.ill   is  undisgraci-d   — 
"Hyperion,  In!  hiti  riidiance  ia  here!" 


All  eypK  wer«  im  Euceladtis'R  face. 
And  tliey  beheld,  wbile  still  Hyperiun  s  name 
Flew  froni  liis  Ups  np  to  the  vaulted  rocks, 
A  pallid  gieam  arrüss  Ins  features  stern: 
Not  siivage,  for  he  saw  füll  many  a  God 
Wroth  aa  himself.     He  lookd  upon  them  all, 
And  in  each  face  lie  »aw  a  gleam  uf  light, 
Bat  splendider  iu  Satiirn's,  whow  lioar  locks 
Shone  like  the  bubbling  foam  ahoiit  a  keel 
Wlien  the  prow  swceps  intn  a  midnight  cove. 
1d  pale  and  ailver  siienee  tliey  remain  d, 
Till  euddtiiily  a  splendoiir.  like  the  morn, 
Pervaded  all  tlie  beetling  gioomy  steeps, 
<A11  the  »ad  spaces  of  nbliviun, 
And  every  gulf,  and  iSvery  chasm  ojd, 
And  every  height,  aiid  every  sulleii  depth. 
Voiceless.  or  hoarse  with  limd  tomieuted  streams: 
And  all  the  i-verlasting  catarat^ts, 
And  all  the  beadlong  torrents  far  and  near, 
Mantled  before  in  darkness  and  tiitge  shade. 
Now  saw  the  ligbt  and  made  it  tei-rible. 
It  was  Hyperion:  —  a  granite  peak 
His  bright  feet  touch'd,  and  there  he  stay'd  to  view 
The  misery  his  brÜliance  had  hetray'd 
Tn  the  most  liatefnl  »^eeing  of  itsetf. 
Golden  his  bair  of  sbort  Numidian  curi, 
Regal  his  sliape  majeatic.  a  vast  shade 
In  midst  of  his  own  brightness,  üki'  tbe  biilk 
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(tf  Meinnon's  image  at  tue  set  of  sun 

To  i>iie  will)  travel!*  from  the  dtisking  East:        a 

Si^hs,  toi),  ae  mourufui  as  that  Memnons  barp 

He  utter'd,  wtiile  his  handn  contemplative 

He  preösd  togetlier,  and  in  silcnce  stood. 

Despimdence  seiz'd  agaiu  the  fallen  God8 

At  sight  uf  the  dejei-ted  King  of  Day,  i 

And  many  hid  ttieir  faces  from  tbe  light: 

Biit  fierce  Enceladiis  sent  forth  his  eyes 

AmoDg  the  brotherhood;  and,  at  tlieir  glare, 

üprose  .läpetUH,  and  CreQs  too. 

And  Phorcus.  sea-born.  and  together  strude  ? 

To  where  he  towered  on  his  eminence. 

There  thoue  füiir  sboiited  forth  old  Saturn 's  nanie: 

Hyperica  fmin  tlie  peak  loud  answereü,  "Saturn!" 

Saturn  sat  near  the  Mother  of  the  Goiis. 

In  whose  face  v/ati  no  jny,  though  all  the  Oods 

tiave  from  their  hollow  throats  thi-  name  of  "Saturn! 
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IHUS  in  alternate  uproar  aud  sad  peace, 

Amazed  were  those  Titans  utterly. 

0  leave  them,  Muse!     0  leave   them   to  their  woes; 

For  thou  art  weak  to  sing  such  tumults  dire: 

A  solitary  sorrow  best  befits  5 

Thy  lips,  and  antheming  a  lonely  grief. 

Leave  them,  0  Muse!  for  thou  anon  wilt  find 

Many  a  fallen  old  Divinity 

Wandering  in  vairi  about  bewildered  shores. 

Meantime  touch  piously  the  Delphic  harp,  lo 

And  not  a  wind  of  heaven  but  will  breathe 

In  aid  soft  warble  froin  the  Dorian  flute; 

For  lo!    tis  for  the  Father  of  all  verse. 

Flush  every  thing  that  hath  a  vermeil  hue, 

Let  the  rose  glow  intense  and  warm  the  air,  15 

And  let  the  clouds  of  even  and  of  morn 


HYPERION.  iinoK  111. 

t  in  voliiptiKKiH  fleeees  n'er  the  hills; 
....  the  red  wiiie  witbiri  llie  goblet  boil, 

Id  as  a  hiilibling  well:  let  faiat-lipp'd  sliells, 
■■'■  saiid.«,  (ir  in  great  deeps,  vermilion  turn  ao 

■uugli  all  their  labyriutlis:  aiid  lat  the  niaid 
sh  kecQly.  as  with  som«  warm  kiss  8iir|(ris'(l. 
;hief  isle  of  tho  embciwered  ('ycIailpH. 
tvjoiee,  Ü  Delos,  wifh  tliitie  oiives  green. 
Ami  poplars.  aud  lawit-flhading  palms.  :ind  heeoh,     sü 
iu  which  the  Zephyr  hrtiathc«  the  loiidi'^t  soug. 
Atid  hazels  thiL'k,  ilark-Kteiitiii'd  beiiuath  the  sbade: 
Apoll»  ia  oDce  more  the  goliltiii  thi^mol 
Whnre  was  he.  whtin  the  {Jiaat  of  the  Sun 
Stood  bright.  ainid  the  «orruw  nf  bis  peera?  so 

Togetber  had  he  left  Mm  iimtber  fair 
And  bis  twiii-sister  sleepitig  in  their  bower. 
And  in  the  muriiing  twilight  waiidered  forth 
Beside  tbe  osiers  of  a  rivulet, 

Fnll  ankle-deep  in  lilies  of  the  vaie.  35 

The  nightingale  had  ri'H.s'd.  and  a  few  stars 
Were  lingering  in  tbe  heavens.  wbiie  the  thriish 
Began  calm-throated.     'rhrongbout  all  i\\y.  isle 
There  was  no  uovert,  no  retired  «-ave 
Unhaunted  by  the  murmurons  nuise  of  waves,         40 
Though  acarcely  heard  in  inany  a  green  recess. 
He  liäten'd,  and  he  wept,  and  bis  l>right  tears 
Went  trickling  down  the  golden  bow  be  lield. 
Thus  with  balf-shiit  siiffnsed  eyes  he  stood, 
While  from  beneath  some  cumbrons  boughs  hard  by    45 
With  solemn  Step  an  awful  fiodiless  caine, 
And  there  was  purport  in  her  looks  for  bim, 
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Vliicli  he  witli  eager  guess  began  to  read 

Perplex'd,  the  while  meloiUouely  he  said: 

"Hfiw  cam'st  thoii  'jver  the  anfooted  aea?  .w 

"Or  hath  that  antiqiie  mien  and  robed  form 

"Mov'd  in  tliese  vales  invisible  tül  imw? 

"Snre  I  have  heani  ttiose  vestmetitw  wweepint,'  (»'»t 

■"The  fallea  leaves,  when  I  have  aat  aloue 

In  iiool   mid-forest.     Surely  I  have  traced  55 

?*The  riistle  «f  those  ample  skills  ahoiit 
^These  grassy  sulitiide!*,  and  seeo  the  Howt-rs 
*'Lift  iip  their  heads.  as  still  the  whisper  pass'd. 
"^Goddess!     i  have  beheld  those  eyes  befnie, 
"And  their  etemal  calm,  and  all  that  face,  «i 

■*0r  i  have  dreamd."  —  "Yes",  said  the  suprenie  shape, 
"Th'iii  hast  dreaiu'd  nf  me;  and  awakirig  iip 
"Didst  find  a  lyre  all  golden  by  thy  side, 
"Whose  strings  touch'd  by  thy  ßngers,  all^the  vast 
"L'nwearied  ear  of  the  whole  iiniverse  liS 

"Listen'd  in  paia  and  pleasure  at  the  birtii 
*Of  such  iiew  timeful  wonder,     Js't  not  stränge 
'That  thou  ehouldst  weep,  so  gifted?  Teil  me,  youth, 
'What  sorrow  th(m  canst  fet-l;  for  I  am  sad 
'When  thou  dost  shed  a  tear:  esplain  thy  griefs       70 
*To  <ine  who  in  this  lonely  isle  hath  been 
•The  watcher  of  thy  sleep  and  hoiirs  of  life, 
*Froni  the  young  day  when  first  thy  Infant  hand 
^Pluckd  witleas  the  weak  flowers.  tili  thine  arm 
•Cuuld  bend  that  bow  heroic  to  all  Mnies,  7,1 

•fe-how  thy  heart's  seuret  to  an  ancient  Power 
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"Who  liath  forsaken  old  and  saiTed  throne» 
"For  prophecies  of  tliee,  and  for  the  sake 
■^Of  loveltoess  new  hörn,  "  —  Apullo  theo, 
Witli  fiuddeu  scrutiny  and  glnomless  eyes,  *i 

Thiis  answer'd,  whilo  liia  white  melodious  thrnat 
Throbh'd  with  the  syllables.   -    "Mnemosyne! 
"Thy  iiame  is  im  my  titngiie,  I  know  not  how; 
"Why  should  1  teil  thee  what  thiiu  so  well  seeulT 
"Why  should  I  strive  to  show  wliat  froin  thy  lips 
"Would  come  no  mystery?  For  nie.  dark,  dark. 
"And  painful  vile  oblivion  seals  my  eyea: 
"1  strive  to  search  wherefore  1  am  so  sad, 
"Until  a  meiuncholy  nnmha  ray  limbs; 
"Ami  then  lipon  the  grass  I  sit,  and  nioan, 
"Like  one  wlio  once  had  wings.  —  0  why  should  I 
"Feet  cura'd  and  thwarted,  when  the  Hegeless  ! 
"Yields  to  my  step  aspirant?  why  sLouhl  I 
"i^purn  the  green  turf  as  hatefui  to  my  feet? 
"Tioddees  benign,  point  fiirth  some  unknown  thing: 
"Are  there  not  other  regions  tlian  tins  isla'? 
"What  are  the  stars?  There  is  the  sun,  the  sun! 
"And  the  most  patient  brilliance  of  the  i 
"And  Stars  by  thousands!  Point  me  imt  the  way 
"To  any  one  partienlar  beauteoiis  star, 
"And  I  will  öit  into  it  with  my  lyre. 
"And  make  its  silvery  splendmir  pant  with  büss. 
"I  have  heard  tlie  cloudy  thiinder:  Where  is  powerf 
"Whose  hand,  whose  easence,  what  diviaity 
"Makes  this  alarum  in  the  elemunts, 
"While  I  here  idle  listen  on  the  shoi 
"In  fearless  yet  in  achiug  ignorance? 
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rO  teil  me,  lonely  Godde^s,  hy  thy  imrp, 
rThat  waileth  every  moru  and  eventide, 
.''Tel!  me  why  thus  I  rave,  abont  these  griives!     iio 
f^Miite  thoii  remaiiiest  —  Mute!  yet  I  (;an  read 
j*A  wondroiia  leason  iu  thy  silent  face: 
■''Knowledge  enormoiis  makes  a  God  of  me. 
("Names,  deeds,  gray  legeiids,  dire  eveuts,  rehellions, 
"Majesties,  sovran  voices,  agonies,  J15 

"CreatioDS  and  destrnyiiigs.  all  at  once 
"Pour  into  the  wide  bollows  of  niy  brain, 
"Aiid  deify  me,  as  if  mme  blithe  wine 
"Or  briglit  elisir  peerless  I  hiid  dnink, 
"And  so  beuotne  immortal.  "  —  Tims  the  God,      120 
Whili!  his  enkindled  eyes,  with  level  glance 
Beneutb  his  white  soft  temples,  stedfast  kept 
Trembling  with  liglit  upon  Mnemosyne. 
Sonn  wild  cumm'itious  shook  hiin,  and  made  flush 
All  the  immortal  fairiiess  of  his  limbs:  125 

-Host  like  the  ntniggle  at  the  gate  of  death; 


Ol"  liker  stiil  to  one  who  should  I 

ale  immortal  death,  and  with  a  1 


I  \ei 


125   W.  hat  ein  Komma  hinter  limba,  ntnl  1«  /nli/et)  drri 
eiligle  Ferse : 

Into  IL  hue  more  roiente  thati  sweet  [>aiii 
Otve»  to  a  rnvjsh'd  nymph,  whcn  her  wann  lears 
üuah  liistioits  with  no  sob;  or  murc  «vcru:  - 
More  like'the  stniggle  etc. 
Blei»lift    gculrichm,    iiuihrvckeinlieh    von    KcalH    nelbHl 
f.  Eitileitung  S.  40).  126   More   *(.   Most    If.,   mit   Blei 

Wrehstrichen  unrf  am  Saude  And,  vermutlich  von  Wood- 
1  Hand.  Die  Blnislriche  sind  von  denen  in  den  drei 
orkergehenden  Zeilen  verschieden. 

I,  Hyperion  Md  olhsr  poeo«.  I) 
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As  bot  as  deatb's  ia  chill,  .with  fierce  coavulse 
Die  into  life:  so  young  Apollo  anguüfa'd: 
His  very  hair,  his  golden  tresses  famed 
Kept  undulatioD  round  liis  eager  ßeck. 
Duriiig  the  pain  Mnemosyne  upbeld 
Her  arms  as  one  who  propbesied.  —  At  length 
Apollo  shriekd;  —  and  lo!  from  all  liis  limbs 
Celestial      •«•••• 


131  Der  Schreiber  hat  faiii'd,  von  Woodhouie  verbesitert 
1(1  (anu'd;  abtr  der  Dichter  schrieb  offenbar  lam'd  bfjic. 
Iftmed,  132  Keep  W.  136  Bri  W.  Ut  der  leltte  Vm 
mit  Bleiglifl  von  des  Dichlera  eigener  Hand  »o  ergäml: 

Celeatial  GI017  dawn'd.    hc  wu  •  godi 
Stall  dawn'd   zuerst    br^ke;    durcksiriehen.     Auch    die    Worte 
he  wa»  a  god  sind  wieder  ausgestrichen.     VgL  Forman  KW  t, 
S.  XLIX.* 
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Yersuch  einer  Überarbeitung  des  Gedichts. 


6^ 


86  HYPBÄIÜN,  A  VISION. 

Be  poet*8  or  fanatic*8  will  be  known 

When  this  warm  scribe,  my  band,  is  in  the  grave. 

Metbougbt  I  stood  where  trees  of  every  clime, 
Palm,  myrtle,  oak,  aud  sycamore,  and  beech,         so 
With  plantane  and  spice-blossoms,  made  a  screen, 
In  neighourhood  of  fountains  (by  the  noise 
Soft-showering  in  mine  ears),  and  (by  the  touch 
Of  scent)  not  far  from  roses.    Twining  round 
I  saw  an  arbour  with  a  drooping  roof  95 

Of  trellis  vines,  and  bells,  and  larger  blooms, 
Like  floral  censers,  swinging  light  in  air; 
Before  its  wreathed  doorway,  on  a  mound 
Of  mo88,  was  spread  a  feast  of  siimmer  fruits, 
Which,  nearer  seen,  seem'd  refuse  of  a  meal  30 

By  angel  tasted  or  our  Mother  Eve; 
For  empty  shells  were  scatter'd  on  the  grass, 
And  grapestalks  but  half-bare,  and  remnants  niore 
Sweet-smelling,  whose  pure  kinds  I  could  not  know. 
Still  was  more  plenty  than  the  fabled  hörn  85 

Thrice  emptied  could  pour  forth  at  banqueting, 
For  Proserpine  return'd  to  her  own  fields, 
Where  the  white  heifers  low.     And  appetite, 
More  yearning  than  on  earth  I  ever  feit, 
Growing  within,  I  ate  deliciously.  —  40 

And,  after  not  long,  thirsted:  for  thereby 
Stood  a  cool  vessel  of  transparent  juice 
Sipp'd  by  the  wander'd  bee,  the  which  I  took, 
And  pledging  all  the  mortals  of  the  world. 
And  all  the  dead  whose  nanies  are  in  our  lips.     45 
Drank.    That  füll  draught  is  parent  of  my  theme. 
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I  Asiau  poppy  nor  elixir  fine 
F  the  soon-fadiDg,  jealous.  Caliplmt. 
■No  poison  gender'd  in  ctost?  moukish  cell, 
■  To  thin  the  srmrlet  eonclave  of  oki  men,  .'] 

BCould  BO  have  rapt  unwillitig  life  away. 
AiDong  the  fragraot  husks  and  benies  crush'd 
Upnii  the  griis.s,  I  Htniggled  hard  against 
The  domineering  potinu,  biit  in  vain. 

cloiidy  swooii  came  on,  and  down  1  sanlv,        s 
BLike  a  Silenus  im  an  antirjtie  vase. 
^How  long  I  slumlier'd  'tis  a  chanue  to  guesa. 
^  of  life  returnd,  I  started  up 
As  if  with  wiugs,  btit  the  fair  trees  were  gone, 
lie  mossy  moiirul  and  arbour  were  no  more:         e 
[  look'd  aroiind  npon  tbe  oiirved  sides 
"Of  an  old  sanctuary,  with  roof  nugiist, 
Builded  so  high,  it  seem'ii  that  filmed  clouds 
Migbt  spread  beneath  as  o'er  the  stars  of  heaven. 
So  old  th«  place  was,  1   remember'd  none  i 

The  like  upon  the  eartli :  what  1  had  seen 
Of  gray  cathedrale,  buttress'd  walls.  rent  towere, 
The  euperannuations  of  8iuik  realms, 
Or  Nature'a  rocks  toil'd  hard  in  waves  and  winda, 
Sei'm'd  biit  the  faultiire  of  decrepit  things  ; 

To  that  et^rnal  domed  inonument. 
Upon  the  marble  at  niy  feet  there  lay 
J^tore  of  Strange  vesaeis  and  large  draperies, 
Whieh  needs  had  been  of  dyed  ashestoa  wove 
Or  in  tliat  place  the  raoth  could  not  corrupt.         : 
So  white  the  linen,  so,  in  sotiie,  distinct 
Ran  imageriea  from  a  sonibre  loom. 
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All  in  a  mingled  heap  confused  there  lay 
Robes,  golden  tongs,  censer  and  chafing-dish, 
Girdles,  and  chains,  and  holy  jewelries.  80 

Tuming  from  these  with  awe,  once  more  I  raised 
My  eyes  to  fathoni  the  space  every  way: 
The  embossed  roof,  the  silent  massy  ränge 
Of  columns  north  and  south,  ending  in  mist 
Of  nothing;  then  to  eastward,  where  black  gates   85 
Were  shut  against  the  sunrise  evermore; 
Then  to  the  west  1  look'd,  and  saw  far  off 
An  image,  huge  of  feature  as  a  cloud, 
At  level  of  whose  feet  an  altar  slept, 
To  be  approach'd  on  either  side  by  steps  90 

And  marble  balustrade,  and  patient  travail 
To  couut  with  toil  the  innuinerable  degrees. 
Towards  the  altar  sober-paced  I  weut, 
Repressing  haste  as  toc»  unholy  there; 
And,  Coming  nearer,  saw  l>e8ide  the  shriue  95 

One  ministering;  and  there  arose  a  flame. 
When  in  midday  the  sickeiiing  east-wirid 
Shifts  Hudden  to  the  south,  the  small  warm  rain 
Melts  out  the  frozen  incense  from  all  flowers. 
And  fills  the  air  with  so  mach  pleasant  health     loo 
That  even  the  dying  man  forgets  his  shroud;  — 
Even  so  that  lofty  sacrifieial  fire, 
Sending  forth  Maian  incense,  spread  aroiuid 


83  eraboss'd   H.\'   embossed    IL^  und  F.         Jm;  //.'*  hat 
eiuvii   Punkt  hinter  flame;    F.    hat    gar    keine  Jn/er/noikfion 
(atwh  in   der  neuesten  Aufl.   seiner  kleinen  Ausg.  nicht). 
97  As  st,  When  H.^;  When  H,\  F. 
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Forgetfulness  of  everytliiDg  but  blias, 

And  clouded  all  the  ultar  with  soft  Binoke:  I05 

From  whose  white  fragrant  curtaius  thus  I  lieaid 

Language  proiioiimied:  "If  tlioii  canst  not  ast-end 

These  Steps,  die  od  that  marble  where  thoii  art. 

Thy  flesh,  near  i'Oiiein  to  the  eiiminoii  dual, 

Will  parch  for  lack  of  imtriuient:  tliy  hmies  nu 

Will  wither  in  few  years,  anil  vanish  so 

That  not  the  quiekest  eye  coiihl   Und  a  grain 

Of  what  thoii  iiow  art  «n  tbat  pavement  eold. 

The  eands  nf  thy  short  life  are  spent  this  hmir, 

And  BO  band  in  the  universe  can  turn  115 

Thy  hoiirglass,  if  tbese  gummed  leaves  be  btirnt 

Ere  thou  caast  mount  up  these  immortal  steps." 

I  heard,  I  look'd:  two  senses  buth  at  ouce. 

So  fine,  HO  subtle,  feit  the  tyranny 

Of  that  fierce  tlireat  and  the  hard  task  proposed.  tau 

Prodigious  seem'd  the  toil;  the  leavea  were  yet 

Buraing,  when  suddenly  a  palsied  ehilt 

Struck  from  the  paved  level  iip  my  limbs, 

And  was  asceudiug  f|«ick  to  put  eold  grasp 

Uputi  tbose  slreams  that  pulse  beside  the  throat.  125 

I  sbriek'd,  and  the  sliarp  angiiish  of  tny  shriek 

Stung  my  own  cars;  I  strove  bard  to  esoape 

The  uumbnesa,  strove  to  gaia  the  lowest  step. 

Slow,  heavy,  deadly  was  my  paee:  the  cidd 

Grew  stifllng,  suffocatiiig  at  the  heart;  lao 

And  when  1  clasp'd  my  bands  1  feit  them  not. 

One  miuute  before  death  my  iued  foot  touuh'd 


IIH  piiinm'd   7/.'  (I);  feTiiuined  if.'.  F. 
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Tbe  lowest  stair;  and,  as  it  toiich'd,  liff  aefin'ii 

To  pour  ia  at  the  toen;  I  mimntfd  up 

As  once  fair  angela  on  a  ladder  flew 

Fnirn  tlie  green  turf  to  heaven.     "Holy  Power". 

Cried  I,  upprmiching  Dva^T  the  horned  sliriue, 

"Wliat  am  1  that  ulicjuld  so  be  saved  frora  death '- 

AVIiat  am  I  tliat  another  death  wme  not 

Tn  choke  my  utteraoce,  sacrilegious,  liere?"  i 

Tlifii  Said  the  veiled  shadow;   "Thou  hast  feit 

What   tis  to  die  and  live  again  before 

Thy  fated  hour;  that  thou  had«t  power  to  dn  sn 

Is  thine  own  safety;  Ihou  hast  dated  on 

Thy  doom."  "High  Propbetess",  said  1,  ■'purge  off,       i 

Benign,  if  so  it  please  thee,  iny  mind's  tiliu." 

"None  call  iiaurp  this  height".  returned  that  shade, 

"Biit  those  to  whoin  the  miseries  of  the  World 

Are  misery,  and  will  not  let  them  rest. 

All  eise  who  Und  a  huven  iii  the  world,  J 

Where  they  may  tlioiightlesR  sleep  away  Iheir  ilaye- 

If  hy  a  chaniie  into  this  fane  they  conie. 

Rot  on  the  pavement  where  thou  rnttedPt  half." 

"Are  there  not  thonsands  in  the  world",  said  1, 

Enenuraged  by  tlie  sooth  voice  of  the  shade.  J 

"Who  love  their  fellows  even  to  the  death, 

Who  feel  the  giant  agony  of  the  world, 

And  more,  like  slaves  to  poor  hiimanity,  ' 

Labour  for  niortal  good?    I  snre  shoiild  see 

Other  uien  here,  biit  1  am  here  atone."  * 

"Those  whom  thou  .spakest  of  are  no  visiouaries", 

Rejoin'd  that  vtjioe;  "they  are  no  drearaers  weak  ; 

They  seek  no  wonder  Imt  the  huinau  face. 
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No  music  but  a  liappy-noted  voiee; 

Thi'y  come  not  here,  Uiey  have  ni)  ttioiight  to  come;    u 

And  thou  art  here,  für  thoii  art  \eas  than  they. 

Wliat  beoefit.  canst  thou  do,  or  all  thy  tribe, 

To  the  great  world?  Thou  art  a  dreamiDg  thiog, 

A  fever  iif  thyself;  think  of  the  earth: 

■ff hat  bliss,  cven  in  hopt?.  is  there  for  ihee?         r 

Wliat  haven?  every  creatiire  hath  its  home, 

Every  aole  man  hath  days  of  joy  am!  pain. 

Whether  his  lalmurs  he  sublime  or  luw  ^ 

The  pain  alono,  the  joy  aloue.  di^tiuit: 

Only  the  dreamer  veniims  all  his  daya.  v, 

Bearing  more   woe  than  all  his  siui^  desi^rve. 

Therefore,  that  happiness  be  somewhat  shared, 

Such  things  as  thdu  art  are  admitted  nft 

Into  like  gardens  tlinii  didst  paas  erswhile. 

And  siifferd  in  thfse  temples:  for  that  t-auae        it 

Thou  standest  safe  beueath  tlns  statue's  knees." 

"That  I  am  favour'd  for  unworthiiiess, 

By  such  propitious  parley  mediciued 

In  sicknesfl  uot  ignohle,  I  rejnice. 

Aye,  and  coiild  weep  for  love  of  mich  award."      i» 

So  answer'd  I.  continuing.  "If  it  please, 

Majestic  shadow.  teil  tne  wliere  I  sim, 

Whnse  allar  thi»,  for  whom  this  inoense  curla; 

What  iniage  this  whose  face  1  caunot  see 

For  the  broad  marble  kiiees;  and  whn  thou  art,    l! 

Of  accent  fumiiiine,  so  conrteouHf 

Theo  the  tall  slmde,  in  droopinir  linf>ii   vi'il'd, 
!>poke  nut,  so  niucli   more  earuesi,  tliat  her  lirBiitb 
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Slirr'ii  tlie  thiii  fiilds  of  ganze  tliat  tlrooiiuig  hmu 

About  a  golden  oenser  froni  lier  hand 

Feüdent;  and  by  her  voice  I  knew  she  sheii 

LoDg-treaflured  tears,     "This  temple,  sad  and  lon^- 

Is  all  spared  from  the  thiiuder  of  a  war 

Foughten  long  since  by  giant  hierarchy 

AgaiiiHt  rebellioii:  thia  old  image  liere, 

Whose  earved  featiires  wriiikled  as  he  feil, 

]ä  Saüirn'a:  I,  Moueta,  left  supreme, 

Siile  goddess  of  thia  rlesolation." 

1  bad  no  words  to  answer,  for  my  ton^ue^ 

Useless,  coiild  find  abüiit  its  roofed  hßine 

No  ayllable  of  a  fit  majeaty 

To  make  rejoinder  to  Mrineta's  mourn: 

There  was  a  silence.  wUile  the  altar'a  blaze 

Was  faintiiig  for  i-weet  fooii.     1  look'd  thereon. 

And  an  tlie  paved  floor,  wbere  uigh  were  piled 

Faggots  of  oinnaninn,  and  maay  heapa 

Of  otber  crisped  spicewood;  theii  again 

1  look'd  lipon  the  altar,  and  its  hnrn!? 

Whiten'd  with  ashea,  and  ita  langnorous  flauie. 

And  then  upou  the  offerings  agatn: 

And  80,  by  tiirna,  tili  aad  Moneta  cried: 

"The  sacrifice  is  done,  but  not  the  lesa 

Will  I  be  kind  to  thee  for  tby  good  will. 

My  power,  whi«ih  to  me  ia  atill  a  curse, 

Shall  be  to  tbee  a  wonder;  for  the  scenea 

8till  swoouiiig  vivid  tliroiigh  my  globed  braia. 

With  an  eleutral  changing  raisery. 

Thou  slialt  with  theae  diiJI  nicirtal  eyes  behold 

Free  from  all  pain.  if  wonder  pain  thee  nof 
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fAs  riear  as  an  immortars  sphered  wiird»  aas 

ICould  to  a  mother's  sitften  were  these  last: 
lAnd  yet  I  liati  a  terror  of  her  robes, 
PAu(1  cliiefly  of  the  veils  tliat  from  her  Itruw 
f  Hung  pale,  and  curtain'd  her  iu  mysteries, 
That  uiade  iny  lieart  tuo  small  tn  huUI  its  blood.       330 
Thia  8aw  that  Guddess,  and  with  sacred  band 
Parted  the  veils.     Then  saw  1  a  wan  face, 

IJiot  pined  by  human  snrrows.  bnt  bright-blanch'd 
By  all  imniortal  siekness  which  kills  not; 
tt  works  a  constant  change,  which  happy  death     23^ 
;Cau  put  nii  end  to;  deathwards  progrei^äiiig 
To  tio  death  wa«  that  visage;  it  had  past 
The  Uly  and  the  snow;  and  beynnd  these 
I  mnst  not  tliiiik  now,  tlimigh  I  saw  that  face. 
Bnt  fiir  her  eyes  1  shüiild  have  fied  away;  240 

They  lield  me  back  with  a  henignant  light, 
Soft,  mitigated  by  divinest  lids 
Half-cloaed,  and  visionlese  entire  they  seem'd 
Of  all  external  things;  they  saw  me  not, 
But  in  blank  splendour  beam'd,  like  the  mild  moon,  845 
Who  comforts  those  she  sees  not,  whn  knows  not 
What  eyes  are  iipward  cH.st.     As  I  had  fouod 
A  grain  of  gold  npon  a  mountain'«  side. 
And,  twinged  with  avarice,  strain'd  out  my  eyes 
To  search  its  siillen  entrails  rieh  with  nre,  250 

So,  Ht  the  view  of  wad  lUoneta's  bniw, 
I  asked  to  see  what  things  the  hollow  brow 
Behind  eiivironed;  what  high  tragedy 
In  the  dark  secret  chamher.'  of  her  skull 
\Vas  auting.  that  coiild  give  so  dread  a  stresa       2ös 
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To  her  cold  Ups,  and  fill  with  sucb  a  light 

Her  plaoetary  eyes,  and  toiirti  lier  voice 

With  such  a  aorrow?     "f^liade  of  Memory!" 

Cried  I,  «ith  act  adoraut  at  her  feet, 

"By  all  the  gloom  huag  round  thy  falten  bou: 

By  this  last  teinple,  by  the  golden  age, 

By  ^reat  Apollo,  thy  dear  foster-child. 

And  by  thyself,  forlorn  ilivinity. 

The  pale  Omega  of  a  witherd  raee. 

Let  me  hehold,  according  as  thou  saidst, 

n'hat  in  thy  brain  so  ferments  to  and  fro!" 

Nu  Hooner  had  this  coujiiration  past 

My  devont  lips,  than  side  by  side  we  stood 

(Like  a  stiint  branible  by  a  solemn  pine) 

Deep  Hl  the  sha^iy  sadness  of  a  vale  ^ 

Far  sunken  froni  the  healthy  breath  of  moru. 

Far  from  the  fiery  Uoon  and  eve's  one  star. 

Ouward  I  look'd  beneath  the  gluomy  buughs. 

And  saw  wbat  tirst  I  tbought  an  image  huge, 

Like  to  the  image  pedestall'd  so  high  '■ 

In  Saturn's  temple;  tben  Moueta's  voiee 

Canie  brief  upou  uiine  ear.     "So  .Saturn  sat 

Whea  he  had  lost  his  realms;"  whereon  there  grevtr 

A  power  within  rae  of  enormous  ken 

To  see  as  a  god  sees,  and  take  the  deptb  • 

Of  things  as  nimbly  as  the  outward  eye 

Can  size  and  sbape  pervade.     The  lofty  tbeme 

Of  thuSH  few  wordB  hung  vast  before  my  mind 

With  half-unravelld  web.     I  sat  myself 

Upon  an  eagle's  watdi,  that  I  might  see,  £ 

And  ueeing  ne'er  forget.     No  stir  of  life 
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Was  io  thia  slirouded  vale,  —  not  su  much  alr 

As  iii  tlie  zoning  of  a  summer's  ilay 

Robs  not  one  light  seed  from  the  feathered  grsiss; 

Biit  where  the  dead  leaf  feil  there  did  it  rest.      290 

A  stream  went  noiselesa  by,  still  deaden'd  more 

By  reason  of  the  fallen  divinity 

ypreadiiig  mnre  shade;  the  Naiad  'mid  her  reeda 

Prest  her  cold  finger  closer  tit  her  lip«. 

AtoDg  the  margin-saiid  large  fcot-marks  wt'tit   a9"i 
No  fiirther  thaii  to  wliere  old  !>atiirii's  feet 
Had  rested,  and  there  siept  how  long  a  sleep! 
Degraded.  cold,  lipon  the  sodden  grotmd 
His  old  right  haud  lay  nerveless.  listless,  dead, 
Ünsceptred,  and  his  realirlesH  eyes  were  closed;     300 
While  his  bow'd  head  seem'd  liateninR  tn  the  Kartli, 
Hia  aocient  mother,  for  some  comfort  yet. 

It  seem'd  no  force  eould  wake  hiin  from  his  plaee; 
Biit  there  came  one  who,  witli  a  kindred  haud, 
Touch'd  his  wide  Shoulders,  after  beuding  low      305 
Witb  reverence,  thoiigh  to  ooe  who  knew  it  not. 
Then  came  the  grieved  voice  of  Mnemosyne, 
And  grieved  I   hearken'd.     "That  diviüity 
Whoin  thou  saw'st  step  from  yoa  forlornest  wood, 
And  with  slow  paee  approach  our  fallen  king,      3Io 
Is  Thea,  softest-natured  of  our  hrodd." 
I  mark'd  the  Goddess.  in  fair  atatuary 
Siirpajjsing  wau  Moneta  by  the  head, 
And  in  her  sorrow  nearer  womaii's  teure, 
There  was  a  list'ning  fear  in  her  regard,  ais 

As  if  calamitv  had  but  begun; 
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As  if  the  venomed  cinuds  of  evil  days 
Hnd  spent  their  iimli(;e,  and  tue  süUfn  rear 
Wa8  witb  its  tttored  thiiiider  lalumring  up. 
One  hand  she  preHsd  upon  that  aching  spot 
Where  beats  the  hiiniaii   lieart,  as  if  just  there, 
Tlioiigh  an  imniDrtal.  she  feit  crnel  pain; 
The  iither  upou  Saturu'f  hended  neck 
She  laid,  and  to  the  level  of  bis  ear 
Leaniug,  with  parted  Ups  some  word»  she  spoke 
In  sölemn  tenour  and  deep  organ-tüne; 
S(ime  niourning  words,  wbich  in  our  feeble  tungue 
Woiilii  ciime  in  tliis  like  accentitig;  how  frail 
To  that  large  utteraiice  of  the  early  gods! 

"Saturn,  look  up!  and  for  what,  poor  lost  king? 
1  bave  no  eomfort  für  theo;  no,  not  one; 
I  eannot  say,  wberefore  thiis  aleepest  tbou? 
For  Heaven  is  parted  from  thee,  and  the  Earth 
Knows  thee  not,  so  afflicted,  for  a  god. 
The  Ocean,  too,  witb  all  its  Holemn  noise, 
Has  from  thy  sceptre  pase'd;  and  all  the  air 
Is  emptied  of  thy  hoary  majesty, 
Thy  thunder,  captious  at  tbe  new  command. 
Rumbles  rehictant  o'er  our  fallen  hoiise: 
And  thy  sharp  lightning,  in  iinpractised  hatid.s, 
Scourgcs  and  biirus  mir  unce  sereiie  domain. 

With  such  reiiiorseleHS  speed  still  cnme  new  woes, 
That  tmbelief  has  uot  a  space  to  breathe. 
Saturn!  sloep  on:  ine  thougbtlesa,  why  should  I 
Thos  violate  tby  shimbrous  solitude?  3-*' 

84B  slumber's  H.';    Blunihruiia  H.'.  F:  mi  iivch  llyp.  /.' 
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Why  should  1  upe  thy  melaocholy  eyes? 
Saturn!  sleep  uu,  white  at  thy  feet  1  weep." 

As  wheii  upon  a  tranced  summer-night 
Porests,  branch-charmed  by  the  earne»t  stars. 
Dream.  auri  au  dream  all  night  without  a  noise,     sa 
Save  from  oue  ^radual  solitary  gust 
Swelliiig  upon  th«  aili:ic(;e,  dyiug  nfl', 
As  if  tlie  ebbing  air  had  but  one  wave, 
So  came  these  wordn  and  went;  the  while  in  tears 
She  prest  Ler  fair  large  furchead  to  tlie  eartb,     35 
Just  when^  her  fallt'ii  hair  might  ^«pread  in  curls 
A  soft  and  RJlken  uet  fur  Saturn's  feet. 
Long,  long  thuev  twit  were  [lostured  motionlesx, 
Like  Mculpture  builded-iip  upon  the  grave 
Of  their  own  power.     A   long  awfiil  tinie  S6 

I  look'd  upun  them:  still  they  were  tbu  same; 
The  frozen  Ood  still  bending  to  the  eartb, 
And  the  A&d  Goddess  weeping  at  hU  feet; 
Moneta  silent.     Without  stay  or  prop 
But  my  own  weak  niortality,  I  bore  U 

The  luad  of  this  eternal  (luietude, 
The  unchanging  gloom  and  the  three  fixed  shapes 
Ponderoue  upon  my  seoses,  a  whole  moon; 
Für  by  my  burning  brain  I  measured  sure 
Her  tüiiver  sea^ons  shedded  00  the  night,  8T< 

And  every  day  by  day  niethought  I  grew 
More  gaunt  and  ghostly.     Oftentimes  I  pray'd 
lutenxe,  that  death  wuuld  take  me  from  the  vale 

8S6    F.    »etil   kittUr    i'url»    ein    Komma,    da»   bei   H.'' 

fehlt. 
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And  jill  its  biirtliens;  gasping  with  deapair 
Of  üliange,  hour  after  hour  I  eiirRed  myself, 
Until  old  Saturn  raised  bis  faded  eyes. 
Aod  look'd  around  and  saw  his  kingdom  goue. 
And  all  the  gioom  and  öorrow  of  the  place. 
And  that  fair  kneeliug  goddens  at  hie  feet. 

Am  tlie  moiHt  scentof  flowera,audgra8S.  and  leaver 
Pills  forest-dells  with  a  pervading  air, 
Known  to  the  waodland  nostrü,  bo  thi-  words 
Of  Saturn  UlVd  tlie  ninssy  glooins  aronod, 
Even  to  the  hollows  of  ti'me-eaten  oaks. 
And  to  the  windings  of  the  foxes'  hole. 
Viith  sad,  low  tones,  while  thns  he  spoke,  and  sent 
Strange  raoanings  to  the  solitary  Pan, 
"Moau,  brethren,  moan,  for  we  are  awallowd  u|i 
And  buried  fi'om  all  godlike  exerdse 
Of  m6uence  benign  on  plaaetR  pale,' 
And  peacefiil  sway  upon  man's  harveating. 
And  all  those  aets  which  Deity  »upreme 
Doth  eaeie  ita  heart  of  love  in.    Moan  and  wail: 
Moan,  brethren,  moan;  for  lo.  the  rebel  spberes 
Spin  round;  the  stars  tiieir  ancient  courses  keep; 
Cloiids  still  with  shadowy  moistiire  haunt  the  earth. 
Still  suok  their  Gll  of  Hght  from  sun  and  nioon: 
Still  biids  the  tree,  and  still  the  aeashores  murmnr; 
There  i»  no  death  in  alt  the  universe, 
Noeraellofdeath.— Thfreshallbedeath.  Moaii.moau' 
Moan.  Cybele,  moan;  for  thy  pernicious  babes 
Have  cfaanged  a  god  into  an  at^hing  palsy. 
Moan,  brethren,  moan,  for  I  have  no  strength  left; 
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VVeiik  as  tlie  reed. 
Oh!  Oh!  Uie  paiii 
Moan.  moaD,  for  b< 
Throw  down  those 


weak,  feeWe  as  my  vnice. 
tbe  paiii  of  feebleuess; 
ill  I  thaw;  or  give  me  help; 
mps,  and  givt?  me  victory. 


Let  me  hear  otlier  groans,  and  trumpets  blown 
Of  triiimph  calm,  aud  hymos  of  fugtival, 
From  the  gold  peak»  i)f  hravens  tiigh-piled  clo^tids;    4 
Voices  of  soft  proclaim,  and  silver  stir 
Of  strings  in  liullow  sbelU;  and  thert;  slialt  be 
Beautifiil  thing»  maile  new,  for  tbtt  surprise 
Of  the  sky-fhildren."     Su  he  feebly  ceased, 
With  8ucb  a  pDiir  aud  Hickly-sounding  pause,         4 
Metbougbt  I  beard  some  old  man  of  tlie   eartb 
Bäwailing  earthly  loss;  nor  conld  my  eyes 
And  ears  aL:t  wttb  tbat  unison  of  sense 
Which  niarries  sweet  sound  with  the  grate  of  form, 
,  And  dolorous  af:cent  from  a  tragic  harp  4 

With  large-limb'd  visions.     More  I  spriitinized. 
I  Still  fixt  be  sat  beneatb  tlie  sable  trees, 
Whoae  armssproad  stragglingin  wild  serpentforms, 
With  leaves  all  busb'd:  bis  awfiil  preseuee  tbere 
I  (Now  all  was  süent)  gave  a  deadly  lie  4 

I  To  what  1  erewhile  beard:  nnly  \m  li[»s 
'  Trembied  amid  the  white  ciirls  of  bin  bi-ard: 
\  Tbey  told  tbe  trutb,  tbough  round  tbe  suowy  locks 

HuDg  nobly,  aa  upon  tbe  face  of  heaveu 
I  A  mid-day  fleece  of  clouds.     Thea  arose,  4 

'-  And  streicht  berwbite  arm  thrmigb  the  holtow  dark, 
I  Fointing  some  wliitber:  whereat  be  too  rose, 


41(1  liEHrd  F.;  B.'- 


1  Schreiblfhler. 


100 


HYPERION.  4  VISION. 


I.ike  ä  vast  ^iaut,  seeri  hy  meo  at  sea 

To  grow  pale  from  tlie  waves  at  dull  midnight. 

They  melted  from  my  sight  into  the  woods:        i 

Ere  l  could  turn,  Moneta  cried,  "These  twaiii 

Are  speediiig  to  tiie  families  of  grief. 

Where.  rooft  in  by  black  rocks,  they  waste  io  pain 

And  darkness,  for  no  hope."    And  she  spake  on. 

As  ye  may  read  wh«  ean  unwearied  pass  t-** 

Onward  from  the  antechamher  of  this  dreani, 

Where.  even  at  the  open  doors,  awhile 

I  must  delay,  and  glean  my  msrnnry 

Of  her  high  phrase  —  perhaps  no  further  dare, 

END  OK  TANTO  I. 

438  waate  [wuit?]   H'';    waste  F. 
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^Mortal,  that  thou  mayst  understand  aright, 

I.humanize  my  sayings  to  thine  ear, 

Making  comparisons  of  earthly  things; 

Or  thou  mightst  better  listen  to  the  wind, 

VVhose  language  is  to  thee  a  harren  noise,  5 

Though  it  hlows  legend-Iaden  thro*  the  trees. 

In  melancholy  realms  big  tears  are  shed, 

More  sorrow  like  to  this,  and  such  like  woe, 

Too  huge  for  mortal  tongue  or  pen  of  scribe. 

The  Titans  fierce,  self-hid  or  prison-bound,    .  lo 

Groan  for  the  old  allegiance  once  more, 

Listening  in  their  doom  for  Saturn's  voice. 

But  one  of  the  whole  eagle-brood  still  keeps 

His  sovereignty,  and  rule,  and  majesty: 

ßlazing  Hyperion  on  his  orbed  fire  15 

Still  sits,  still  snuffs  the  incense  teeming  up 

From  Man  to  the  Sun's  God  —  yet  insecure. 

For  aa  upon  the  earth  dire  prodigies 

Fright  and  perplex,  so  also  shudders  he; 

Not  at  dog's  howl  or  glooin-bird's  hated  soreech,        20 

Or  the  familiär  visiting  of  one 

Upon  the  (irst  toll  of  his  passing  bell, 

18  drear  //';  dire  i/.«  F. 
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Or  propbesyings  of  the  midnight  lamp; 

But  horrors,  portioned  to  a  giant  nerve, 

Make  great  Hyperion  aehe.    His  palace  bright,      85 

Bastioned  with  pyramids  of  shining  gold, 

And  touched  witb  sbade  of  bronzed  obelisks, 

Glares  a  blood-red  thro'  all  the  thousand  courts, 

Arehes,  and  doroes,  and  fiery  galleries; 

And  all  its  curtains  of  Aurorian  clouds  .    .  80 

Flash  angerly ;  when  be  would  taste  the  wreatfis 

Of  incense,  breatbed  aloft  from  sacred  hüls, 

Instead  of  sweets,  his  ample  palate  takes 

Savour  of  pqisonous  brass  and  metals  sick; 

Wherefore  when  harbour*d  in  the  sleepy  West,         ßs 

After  the  füll  conipletion  of  fair  day, 

For  rest  divine  upon  exalted  coiu-h, 

And  slumber  in  the  arms  of  melody, 

He  paees  through  the  pleasant  hours  of  ease, 

With  strides  colossal,  on  from  hall  to  hall,  40 

While  far  within  each  aisle  and  deep  reee.s.s 

His  winged  minions  in  close  Musters  stand 

Amazed,  and  füll  of  fear;  like  anxious  nien, 

Who  on  a  wide  piain  gather  in  sad  troops. 

When  earthquakes  jar  their  battlements  and  towers.    45 

Even  now  where  Saturn,,  rousod  from  \cy  trance, 

Goes  Step  for  step  with  Thea  from  von  woods. 

Hyperion,  leaving  twilight  in  the  rear, 

Is  sloping  to  the  threshold  of  the  West. 

Thither  we  tend."  Now  in  clear  light  I  stood,         50 


32  Komma  hinter  incense  u.  hüls  F.,  fehlen  //'• 
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Relieved  from  the  dusk  vale.     Mnemosyne 

Was  sitting  on  a  square-edged  polish'd  stone, 

That  in  its  lucid  depth  reflected  pure 

Her  priestess'  garments.    My  quick  eyes  ran  on 

From  stately  nave  to  nave,  from  vault  to  vault,      55 

Through  bow'rs  of  fragrant  and  enwreathed  light, 

And  diamond-paved  lustrous  long  arcades. 

Anon  rush'd  by  the  bright  Hyperion; 

His  flaming  robes  stream'd  out  beyond  his  heels, 

And  gave  a  roar  as  if  of  earthy  fire,  60 

That  scared  away  the  meek  ethereal  hours, 

And  made  their  dove-wings  tremble.    On  he  flared. 


54  eye  H\'  eyes  H\  F.  hl  diamond-paved  F.;  diamond- 
paned  fl^*'*.  Forman  weist  mit  Recht  auf  die  völlige  Ueber- 
einstimmung  des  Verses  mit  Hyp.  1,  220  hin.  Keata  schrieb 
sehr  gewöhnlich  u  für  v.  58  H^  hat  hinter  Hyperion  ein 
Komma,  H^  gar  kein  Zeichen,  F.  ein  Semikolon. 


S.  43,  65,  81  muaä  die    Hogeii -Signatur   am  F.iss  slatt    „Keati 
Hjporion  aod  other  poems"  Unten:    ^Jteala,  Uypericu." 
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Vorwort 


l/er  Tom  Thumb  von  H.  Fielding  eignet  sich  zu  Seminjvr- 
übungen  in  hohem  Masse,  da  sich  an  ihn  ohne  weiteres 
ein  Repetitorium  der  zeitgenössischen  Litteratur  —  be- 
sonders Dramengeschichte  —  anknüpfen  lässt.  Freilich 
gehört  dem  Dichter,  wie  ich  in  der  Einleitung  zeige,  weder 
die  Erfindung  des  Titels,  noch  der  Gedanke  der  Anlage 
des  Stückes,  —  aber  wie  er  sich  seiner  Aufgabe  entledigt, 
darauf  kommt  es  an.  Ich  trage  kein  Bedenken,  auszu- 
sprechen, dass  die  Trwfedy  of  Trageilie^  das  beste  aller  drama- 
tischen Werke  Fielding's  ist. 

Da  die  vorliegende  Arbeit  Seminarunterrichtszwecken 
dienen  soll,  habe  ich  mich  bestrebt,  sie  nusserlich  so  prak- 
tisch wie  möglich  einzurichten.  So  habe  ich,  so  weit  es 
angängig  schien,  in  den  Anmerkungen  nur  diejenigen  Werke 
zitiert,  welche  den  Studierenden  überall  leicht  zugänglich 
sind,  um  letztere  in  Stand  zu  setzen,  sich  über  die  Einzel- 
heiten gründlicher  zu  informieren,  als  es  aus  den  An- 
merkungen geschehen  kann. 

Um  fortwährende  Zitate  zu  vermeiden,  gebe  ich  in  der 
Einleitung  ein  alphabetischcH  Verzeichnis  der  in  den  An- 
merkungen von  Fielding  erwähnten  Werke,  sowie  der  Ver- 
fasser derselben,  so  dass  sehr  leicht  nachgeschlagen  werden 
kann.  In  beiden  Verzeichnissen  habe  ich  nur  ganz  kurze 
Zusätze  und  Tjitt  erat  urangaben  gemacht;  näheres  steht  a.a.O. 


Till 


Die  Rtellc,  an  der  sich  das  von  FieldiiiK  Iicrangezo^eoe 
Zitut  befindet,  hulie  ich  nirgends  angegebeu.  Ich  habe 
nnch  nictit  alle  angegebenen  Stücke  daraufbin  durchgelesen. 
sondern  nur  ein:{eliie  Stichproben  genommeii,  niu  mich  to 
überzenji^n,  d&ae  das  aiigetilhrte  Zitat  sieb  wirklich  in 
dem  erwähnten  Stücke  findet.  Eh  wäre  aacb  m.  E.  ganz 
zwi'cl(lo8  gewesen,  wen»  ich  alle  hier  erwähnten  Dramen 
in  dieser  Alisicht  ilurchgeleHen  hätte.  Daen  kam  noch  die 
Schwierigkeit,  die  hierfür  nötige  Litieratur  zu  erlangen. 
denn  lÜe  hiesige  üniversitÄla-  und  SeniJnarbibLotbek  IK 
tlir  Engliacb  Hehr  dürftig  ausgeetnttet.  Ich  spreche  daher 
der  Königlichen  Bibliothek  in  Berlin,  der  Königlichen  Uni- 
versitatB-Bililiothek  in  Göttingen  und  llr.  R.  Gamett,  Keeper 
of  Printed  Booka  am  Britiachen  Muaeuui  in  London,  welcher 
im  Uärz  IHitÜ  in  den  wolilvordienten  Kuhcatand  getrewn 
iet,  auch  bipr  meinen  verbindlichBten  Dank  aus  für  die 
Bereitwilligkeit,  mit  der  sie  mich  in  dieser  Beziehung  uiter- 
Btützt   haben. 

Wenn  trot-zdem  hier  und  da  einmal  ein  Versehen  mit 
iiiirerlaufen  sollte,  bitte  ich  den  geneigten  Ijeaer,  dies  mii 
gruBser  üeberbürdung  den  VerTasserH  und  mit  der  verbüH- 
niniiiiiäsig  knrzen  Zeit,  in  der  das  Buch  fertig  geeleIH 
werden  musate,  entsclitildigeu  eu  wollen. 

Bostock  i.  M.,  Müiz  1899. 
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ler  die  Biographie  Henry  Fielding's 
■  Tgl.   K-'sui/   ("1    llic   Life   iiiiil    (lenhui   of  Uatrj/   FUlilin//   Eaij.    by 
A.  Uorpliy  vor  <Ien  ÄiiagAlieu  der  Werke  dcH  Dichters  aus 
djm  vorigen  Jahrhundert.    'Williftni  Watflon,  Ufe  iif  f^etiliru/. 
VMinburgh  1807.    Biographie  von  W.  Scott  in  der  Ausgabi« 
der    Noitltii't't   Library.   Edinburgh    1821,      Wnrts   imlk   Manoir 
of  Ihe  Aulhm-  by  T.  Roscoe,  London  1840.     Fr.  Lawrence. 
TAr  Li/e  nf  H.  F.  irUk  Nnüces  of  hin  WrUbu/x.   hi>  Tmf».  <ml  lä» 
UUlonlanporariai,    London    1855.     Tbomaa   Keigbtley,    (Jn    Ihr 
^B4f'  tml  Writii»/,  ofll.  F.  in  Fwer-n  Ma;,a£m  57;  I,   205,  762. 
^^Uifiw/  by  Austin  Bobaon  (Engl.  Men  of  Lettera),  London, 
Hacmillan  and  Oo.,  1883  ~  das  hoste  hier  in  Frage  kom- 
mende Baoh.    —   Kürzere  Lebensbeschreibungen  ti[iden  sich 
in  Blake's   Bimjraphia  Ihwmtii-a.    London,    1812,   I   p.  237. 
^Körting,  GrmuIrU,^  iler  Ge^eh.  .1.  m,L  LUlfrahir  g  27lj.  Wülker, 
BoneMcilte   ikr   rrnjl.  lÄUeralur  p.  390  (f.      £.  Kegel    in    seiner 
^TAn^Bbe  TOn  Tbae.keray's  Leflwre»  im  the  Eiu/lhth  Uiumnavilf  of 
(*«  JF/// CfentuT».  Pielding,  Halle,  1889.    Allibone'sZ)«>f«>«a7y 
"/  Eiif/lüh  lÄteraturt  imit   tiritvlt  and   Aiaennm  Aulharn.    London, 
1881,  Bd.!  iinter  Fielding.     Chnuibers  etc. 

Die  litterariscbe  Würdigung  und  Besprechung  der  Werke 

ielding's  beschränkt  sich  meist  auf  seine  Romnne.     Heine 

1  werden  viel  stiefmütterlicher  bebande'.t.    Und  doch 

r  Beziehung  wichtii;,  nämlich,  abgoaehmi 


^^^ 


1  Wert  einzelner,  z.  B.  Hes  Tmti  TlmaJi,  M 
eine  Art  Vorübung  zn  seinen  Romaneu,  wie  ich  friiliiT  «>* 
zeigen  versucht  hsbe').     Aus  der  Vorrede  su  Jnaepi  Atubrr'-^' 
welchei'    1 742   ei-schieu,    erkeunen   wir,    dasH   sich   Fieldii*-'*^ 

schon  damals  ein  fertiges  Syetem,  eine  Theorie  der  litterBi 

Bchen  Gattung  gebildet  hatte,  für  welche  er  dorcli  sc^^*' 
Talent  bcsondei'H  befähigt  war').  Er  war  sich  völlig  üb^^^^ 
die  Wirkung  und  lUe  Quelle  des  Komischen  klar;  niclt;^ 
blinder  Zufall  oder  ein  gewisser  Instinkt  im  Treffen  de^^^ 
Eiabtigen  leitete  ihn  bei  »einer  Scliriftstellerei  —  wie  di^^  -" 
z.  B.  bei  SnioUet  eher  der  Fall  war  — ,  sondern  feste,  lÄ  ^" 
ins  Einzelne  durchdachte  Grundsätze,    Um  diese  Zeit  hati"*'-^'' 

er  die  meisteu  seiner  Dramen   schon  geachiieben.    Auch  i •-   *" 

ihnen  hatte  er  diese  Grundsätze,  wenn  auch  nicht  mit  de^^-l" 
Konsequenz  wie  in  seinen  Romanen,  angewendet.  Erat  dm-c^=^^^ 
die  Abfassung  seiner  Dramen  und  während  derselben  b»^  -**' 
er  sich  die  oben  erwähnte  Theorie  gebildet.  Wie  sich  seiMT^^n« 
Anschauungen  über  Öegenatand,  Ziel  und  Zweck  der  Dng  ^*^ 
Stellung  des  Komischen  und  Possenhaften  allmählich  gv~3'" 
läutert  haben,  zeigt  sich  gerade  in  seinen  Dramen,  Es  ii-^is' 
iti  ihnen  im  allgemeinen  ein  Fortschritt  erkennbar,  so  dup  ^nw 
seine  späteren  Stücke  die  früheren  bedeutend  übcrr^er'^^*''- 
Gerade  das.  dnss  wir  in  seinen  Dramen  das  Werden  mc^cund 
die  Weitereutwickelnng  seiner  Kunst  beobachten  könne- ^^**°' 
dasB  sie  die  Vorstufe  zu  seinen  berühmtesten  Werken  bilde"  -^s^e", 
verleiht  seinen  Lustspielen  erst  den  rechten  Wert.  D*^— D'* 
Gesamtheit  seiner  Dramen  lässt  sich  nicht  mit  Unrecht  a*^*  *" 
eine    Zusammenstellung    von    Episoden    eines   grossen,    dÄl-» "" 


')  Vgl.  F.  Lindiier,  Henry  Fieldittg'»  Dratnutisehe  Wrn 
Ijitterarisi'he  Mtuilii?.     Leipzig  und  Dresden,   C  A.  Koch.     W. 


')  Vgl.F.  Bobortag,  Zur  Cbamklerigtik  Henry  Firlding- ■ 
Engl.  Sind.  I,  837  H", 


^-*r. 
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H&uptklasaen  der  damaligen  GegellBctiaft  schildernden  Romans 
anffasBen.  Dolier  auch  die  häufig  zu  beobachtende  Aehn- 
liclkkeit  vun  Clmrakteren  und  Situationen  in  seinen  Diamen 
und  Beinen  Bomanen.  In  Bi'inen  epäturen  Dramen  giebt 
sich  deutlich  eine  Einwirkung  der  RonianschrÜtHtellem 
Fielding's  kuud:  Es  sind  zum  Teil  mehr  dramatisierte 
Somane  als  wirkliclie  Dramen.  The.  Walilini/  Dag  oder  The 
Fiiihrrf  z,  B.  würden  sich  als  Somane  vielleicht  viel  besser 
machen,  während  umgekehrt  Tmn  Jimef  oder  Jiutejili  Mdracx 
sJh  Di-amcn  wenig  Effekt  machen  würden. 

Kielding  schrieb  die  folgenden  27  Dramen:  1.  Ltire  in 
Swenü  Miw/ue».  1728;  2.  Temjde  Beau.  1730;  3.  Author'ii  Fare.e, 
1730;  4.  Tom  ITmmb.  1730;  5.  Cofee-howe  Poätinio,.  1730; 
6.  Lata-  Writa-i,  1731;  7.  Orui-'trtet  UiKm.  1731;  8.  LotUrn. 
1781;  9.  Mmlen<  HuaboMl.  1732;  10.  Made  Dortor.  1732; 
11.  OwBi/Gnn/m  IVafle((j,  1732;  12. /W.oudiera.  1733;  13.  Miwr. 
1733;  14.  D<m  (Mr-U  h  EngUuul,  1733;  15.  fntrigwnff  Chamber- 
mmd,  1734:  16.  Ohl  Man  taught  Wädnm,  1734;  17.  Unirereol 
Gallant.  1735;  18.  Euriiliee.  1735;  19.  Pas^fi.  I73ö;  20.//wtorir- 
ot  ReffUfer.  1737;  21.  EuriJin  Hused,  1737;  22.  l'Wnbte-ilmen 
Dick.  1737;  23.  Mhs  Luqf  in  Tovii.  1742;  24.  Pftihw  ihe  Ood 
of  Keha-  (assisted  by  Mr.  Young),  1742;  25.  WediUy  Dag. 
1743;  26.  Inlerluile  hetirem  Jupiter,  Juiui.  and  Maroni.  1743: 
27.  Tic  Faihtri,  1748').  In  den  früheren  dieser  Dramen  ist 
der  Einfliias  Wycherley's  und  Congreve'a  nicht  au  ver- 
kennen*). Rpftter  wird  Fielding  selbständiger,  neigt,  sich 
aber  immer  mehr  zu  romanhafter  Darstellung  hin  und  kam 
von  der  echt  dramatisc^hen  ab.  Manche  seiner  Lustapiele, 
wie  der  Mhrr  und  Mocl-  Dot-Iar,  sind  freie  Nachahmungen 
MoUöre 'scher  Stücke.     Er  verenglischte  sie  aber  nicht  nur 


')  AUibone  u.  a.  0.  giebt  nur  25  Dramen  e 
')  Vgl.  Lindner  a.  s,  O.  p.  ItiS. 
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der  Sprache,  sondern  auch  dem  Stoffe  nach ').     Itove  m  & 
Mw/ues  und   The  Tmplr  ß«iu  malen  getreu  und  lebendig  d 
Leben  und  Treiben  der  jungen  Tomebmen  Leate  in  Londc 
ab.    The  Auüuir'ii  Fw-e  verbreitet  dich  satirisch  über  Ijondonl 
Theatervi'rhältniBse,    (Jegi'ii  die  HiBsbrSuphe  bei  den  Wahlq 
zrnn    Pariamcnt   wendet   sich    limi   liiiizole   in   Eiu/Iand. 
verrSt  sich   der  Humor  des  Dichters  schon  deutlich, 
meiste  Aufseben  machte  ober  wohl  der  Tum  Thunib'). 

Das«  Fielding's  Dramen  gar  bald  in  Vergessenheit  ge- 
rieten, kam  besouders  daher,  dass  sie  von  neinen  Romanen 
verdnnlcelt  wurden,  dass  viele  von  ihnen  Gelegenheitsslücke 
waren,  dass  er  au?  Geldnut  mit  änsserster  Hast  arbeitete*), 
dass  der  Geschmack  des  Theater  besuchenden  Publiknms 
sich  änderte  und  die  imäitttichen  Stellen,  die  sich  so  häufig 
in  diesen  Dramen  finden'),  nicht  mehr  so  gut  vertragen 
konnte,  wie  Fielding's  Zeitgenossen.  Für  seine  Zeit  sind 
seine  Leistungen  ganz  respektable.  Jedes  seiner  Stücke, 
auch  das  flüchtigste,  enthält  einzelne  wirklich  gute  Szenen. 
Alle  verraten  eine  tiefe  Kenntnis  des  menBchlichen  Lebens, 
sie  Inssen  die  Schwäcbtu,  Launen,  Laster,  aber  andererseits 
auch  wieder  die  guten  Eigenschaften  seiner  Mitmenscben 
erkennen;  sie  zeichnen  sich  aus  durch  kräftige  Charakter- 
zeichnung, durch  komische  Situationen  nnd  witzigen  Aiis- 
dmck.  Die  Frische  und  Lebendigkeit  seiner  Darstellung 
hält  stets  die  Aufmerksamkeit  des  Lesers  oder  Hörers  wach. 
Dazu  kommt  noch  das  kulturhistorische  Intcrcssi',  da  er, 
wie  später  noch  mehr  in  seinen  Romanen,  uns  das  Gebahren 
der  verschied enai'tigsten  Stände  in  ungeschminkter  Nstür- 
Uohkeit  vor  Augen  führt.    Er  zeigt  sich  in  seineu  Dramen 


■)  Vgl.  Linüner  a.  «.  0.  p,  «6  uud  67. 
■)  Ibid.  p.  1Ö8;  Wülker  a.  a.  Ü.  p.  BBO, 
')  Ibid.  i>.  ItW. 
•)  Ibid.  p.  1Ö3. 
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■^«r    als  Kind  Heiner  Zeit,   erbebt  sieb   aber  nicht  vonttifi' 

**^Haueud  über  dieselbe.    Was  er  aclireibt  und  daratellt,  bat 

^^  auch  wirklich  äusserlich  oder  inuerlich  auf  irgend  eine 

"eise  seibat  erfabren,  und  seine  Biographie  giebt   darüber 

Auslinnft,  mit  wie  schweren  Opfern  er  diene  tiefe  Kenntnis 

Mg  menscblicben  IjebeuB   erkauit,    wua   er  gefehlt,    erfahren 

Und   erlitten  hat.     Ueberall   leuchtet  Beine  Vaterlandsliebe 

(Iwch.     Desbalb  verwirft    ei'  alion  welacben  Tand  und  be- 

«mph  auch  englische  Sitten  und  Einriebtungeu,  sofern  sie 

itmi   der  freien   nationalen  Entwickelung  nachteilig   zn   sein 

"cheincn.      Daher    die    in    den    Prologen    und   Epilogen    ao 

oäa£g    vorkommenden    Aufforde  rangen    an    das    Publikum, 

lucbf    Kranzosen    und    andere    Ansländer    zum    Muster    zu 

"t?bint.|i^  sondern  ibre  Vorbilder  iii  der  englischen  Geacbicbte 

""    "Heben,  alles  wcicbücbe  Wesen  abzulegen,  die  alte  briü- 

"coe  Kraft  nicht  erlahmen  zu  lassen  und  auch  auf  litterari- 

•"^Uen,    um]    künstlerischem    Gebiete     die    Leistungen    ihrer 

^^ftdeleute  nicht  denen  von  Ausländern   nBoli  aus  teilen  '). 

I"->ie    Beigabe    von   Prologen    und  Epilogen    wurde    von 
,  *I*ling  mebrfacb  verurteilt ').     Trolzdeiit   konnte    er    sich 
*'Sor  in  der  ReatHurationszeit  aufgekommenen  Sitte  nicht 
*ieben;  das   Publikum   verlangte  sie  einmal. 
Sehnlich  verhält  es  sieb   mit   den  Widmungen.     Es  war 
*^<i*.  dass  ScbriftateUer  ihre  Werke  einem   hochKeat«llten 


ent 


~     .,.i,i.eu   Manne  mit  den   kriechendsten  Aosdrüoken   in 
*"    UofTniing  auf  Belobnung  dedizierten.     Fielding  macht 
^■^    luebreren  Stellen  seinem  Zorne  über  dies  elende  Gebabren 


')  Vgl.  z.  B.  Prolog  tmd  Epilcig  zum  Ihiirfrml  Galiant; 
"^»f  Bhlorical  Regixter  im  2.  Akt  von  Mr.  Medley's  Stück; 
^t»ilog  tu   The  Iniriguing  Chamher-Maid,  u.  o.  m. 

t*)  Inlrodiditiuii  zu  Don  Quixote  in  Englund;  Epilog  zn 
^f  Author's-Furce;   Tom   Jonf.»  XVI   1   ii.  a.  m. 


h:)!! 


LtlJllg. 


Luft')'  Wenn  er  überhaupt  eine  Heiner  Schriften  jemandf 
widmet.,  ea  thnt  er  es  in  masHvollem,  feinem  Tone, 
niigenebni  mutet  die  Widmung  des  Tom  Joiuai  lui !  So  8pi«gi 
sich  sein  anständiger,  mannhafter  Hinn,  den  er  äberall  1 
Leben  bewies,  auch  in  seinen  "Werken  wieder. 

Tom  Thumb. 
Fii'hling  iiat  di'm  Tom  numt..  dem  er  den  Nebentil 
Ti-aijiily  oj  Tniiietties  —  nach  der  bekannten  BegrlfTsst^igei-m 
ranticum  CFintioorum,  song  of  songs,  granimaii'e  des  ^ra 
tuaires  -  giebt,  weder  pin  Motto,  noch  Prolog  oder  H 
beigegeben,  wie  er  es  doch  in  Jen  meisten  seiner  andere 
Stücke  gcthan  halte').  Ihre  Hiclle  vertritt  das  geiatreioh- 
huinoriBtiacho  Vorwort  und  die  Anmerkungen,  welclie  so 
ziemlieh  denselben  Ranm  einnehmen,  wie  das  Ktiick  selbst. 
Diese  Anmerkungen  dienen  einem  doppelten  Zwecke. 
Erstens  sind  sie  ganz  in  dem  Ton  der  pedantisob-pbilo- 
logiacben  Noten  der  damaligen  Gelehrten  gehalten  und  sollen 
diese  verBi>otti'n  *) ;  dann  aber  verleihen  sie  dem  ganzen 
Slück  erst  seinen  besonderen  Charakter.  Der  Tom  Thumb 
sollt*  die  Manier  der  engUschon  Modedichter,  die  zu  der 
Zeit  beliebte  Ai-t,  I>ranien  zu  schreiben,  verspotten.  Erat 
die  Anmerkungen  geben  dafttr  den  nötigen  Anlmlt.  Durch 
sie  wii'd  das  Stück  zum  J.esedrama.  Bei  der  Aufführung 
lunsste  daher  —  weil  die  Noten  natürlich  fortGcleu  —  das 
Beste  davon  verloren  gehen  und  die  eigentliche  Tendenz 
des  Stückes  verwischt  werden.  Freilich  vielleicht  weniger, 
ata  wir  glauben.     Denn   die   Parodien    sind    so   stark    anf- 


')  Vgl.  die  Widtmmg  vou  The  Jnlriytiivy  fhumbtr-Slaid: 
die  WidmutiK  der  Tragödie  im  Bi*quin:  Preface  tu  Ihc  DeilifUlion 
of  Ihr.  Hinlorieal  Register. 

'1  Vgl.  F.  Liudiior  a.  a.  ü,  p.  173  ff. 

')  S.  Aiihunj!.  1 


getragen,  daes  das  die  Theater  flciBsig  liesuchende  Pulilikum 
■rlie  wichtigsten  Anspielungen  duch  leicht  herausfinden  inusste 
»md  wohl  bald  erkannte,  daes  Fielding  die  Afasiuht  hatte, 
"vernichtende  Kritik  zu  üben  an  dem  „hoity-toity  tone  of 
t  lie  tragedy  of  that  day ')".  Die  Anmerkungen  in  Verhindung 
mit  dem  dazu  gehörenden  Text  geben  bo.  allerdings  in  negit- 
liver  Art.  wertvolle  AufBchlÜBse  über  dCB  VerfftBBera  An- 
sichten betreffs  des  Drauiaa,  speziell  der  Tragödie  und  ihrer 
I  äprache.  Die  Bemerkung  auf  dem  Titel:  „U'ith  the  Anno- 
I  iif  .Scriblenis  Secundus-  hat  Fielding  iiffenliar  mit. 
■pielnng  auf  Pope'e  .WoihhV«  0/  Smhlemu  hinzugefügt. 

Tnu/tilil  iif  Tniiifilies  ist  meiner  Ansicht  nach  das 
(feste  and  geistreichste  der  dramatischen  Werke  Fielding's. 
Faet  JiUi'n  kann  man  anmerken,  dass  er  das  Vorfassen  von 
Tjiist«pielen  und  Farcen  als  Erwerbeiguelle  betrachtete,  dasB 
er,  von  der  Not  des  Lebena  gedrängt,  cb  in  hiiBtiger  Fertig- 
stellung derselben  zu  einer  Art  Virtuositsl  gebracht  hatte. 
Dem  T'>i»  Thuml.  merkt  man  Bolche  Hast  nicht  sn.  Der 
<jrund  datiir  liegt  offenbar  darin,  dass  der  Verfasser  unter 
rier  burlesken  Ausaenaeite  des  KfilckeH  eine  ernste  Absicht 
-verbarg,  nämlich  dem  ünnatürliehen.  dem  tieapreizten,  dem 
liohlen  Pathos,  detu  Lärm  und  Spektakel  auf  der  Bttbne, 
den  vorgeführten  tieiatere  reche  in  ungen  und  ähnlichen  lleber- 
treibongen  dadurch  ein  Ende  zu  bereiten,  dass  ei-  durch 
deren  Häufung  sie  lächerlich  machte.  Denn  der  Tom  Thuinli 
ist  ein  Stück,  welches,  wie  die  Anmerkungen  darthun,  in 
seiner  Anlage  und  im  einzelnen  eigentlich  nur  eine  Zu- 
sunmensciznng  von,  freilich  aus  dem  Zusammenhang  ge- 
rissenen, Versen  und  Situationea  ist,  die  aus  damals  viel 
,,  bewanderten  Stücken  entweder  wörtlich  entnommen  oder 
I  anaJogiach  nachgebildet  sind.  Man  merkt  dem  ganzen 
K^iie  an,  dusa  Fielding  hier  con  aniore  gearbeitet  hat,  dass 

,.  0.  ,..  »5. 
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pr  sich  hier  wirklich  giebt,  wie  er  iat,  dusa  t 

in  seinen  Homaiien,  seiner  Meinung  ohne  Nebenrücksicht« 

Ausdruck  verleiht.    Die  hochtrabende  Sprache,  die   uunstfii 

licho  EntwickcUiDg    der  Trngödiv    dumiiliger  Zeit,    weld 

trotzdem  viel  Bewunderer  fand,  mnastv  des  11 

stem  "Wesen  widerstreben,  welcher  so  realistisch-lebenswi 

und  humorvoll  zu  schildern  wusste. 

D»    er    liaupisiichlich  Drydmi's    in    seinen   Nachfolgt 
noch  fortlebende  Manier  verspoltet   —   ilas  Keigt  sich  dem 
lieh  darin,  dass  er  in  den  Nuten  am  häutigsten  Drydec 
Stücke  und  Bolche  seiner  Freunde   anfuhrt    — ,    kann 
die  Traijedy  of  Trwjeiliex  als  eine  Art  Fortsetzung  der  Koi 
l>«trachten,  welche  diesen  Dichter  schon  1671  auft  Hofti 
HngegrilTen     hatte,     nämlich    des    lUheamal').      Der    Hanpl 
verfaaaer  dieser  Parodie  war  der   witstigt'  George  VilUeEij 
I>ake  (if  B-ückingham,   doch   waren  auch  Butler, 
Diciit«r  desHudibras,  S  p  rat,  »päler  Bischof  von  Rochei 
damals  Bnckraghain's  Kaplan.   Martin  Clifford  und   ai 
dabei    beteiligt.     Schon   lt>ti4    schwebte    dem  Herzog 
Buckingbam   der  Plan    au   einer   auf  Davenant  und   Bob* 
Howard  gemünzten  Posse  vor,  aber  die  VoUendang  verschoi 
sich,  weil  das  grosse  Feuer  von  llitili  das  Drurylane -Theato 


')  Vgl.  Hettiier.   Litlornturgeschiohte  des   18.  Jlirts., 
j.  Auflage,  Braunuchweig  1894,  p.  82  ff.  W.  Scott,  Leben  Drjdea^ 
Kdinburg  1847,  p.  2S  ff.     Kürting,  Grundriss  der  Oeschichte  d 
englischen  Lltlenitur,  §  247.   Ward,  A  History  of  Guftlish  Dranat 
ic   Literaliu-e    to   the    Deatli    nf   Queen    Anae.      London   187SQ 
Vol.  U,  p.  509.    Biogr,  Drani.  111  p.  19»,  wo  auch  mehrere  Aal 
KÜgB  und  Nachbildungen  angegeben  sind,  ebenso  lil  p.  80  Nr.  tÜ 
U,  Döhler,  Der  Angriff  Deorge  VilJiera  auf  die  heroischen  Dramq 
und  Dirhter  Englands  im   17.  Jhrt.     Bost.     biss.  vgl.  Änglia  3 
38—75,  uüd  Keicn«.  im  Ltbl,  VIII.  137.     Neugcdruekt  ist  « 
Sehcareal  in  .\rbcr'»  Reprints  Nr.  10. 
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■  verstört«,  und  die  furchtimrc  Fest  eine  AufCubning  des  schon 
K«inge(ibten  Htückes  verhinderte,  wie  dieBioKr.  Dram.  lierror- 
rhebt  Dann  warDavenant  gestorben,  Howard  hatte  sich  völlig 
llttberlebt,  Dryden's  Kuhm  und  Aneehon  dagogi.-n  hatte  sich 

'ollsten  Glanz  erhoben.  Als  daher  das  Theater  wieder 
KerÖffnet  wurdt  und  im  Dezember  1671  da«  Reieaimt  wirk- 
Ciich  zur  AulTuhrnng  kam,  da  machte  Buckingh am  noiiBiehr 

■  Srydei)  unter  dem  Nanu'n  Bayca  zur  Hanptfigur.  In  der 
I  ersten  Anlagt'   des  Ktüekes  hieas   der  Dichter  Bilboa.    Wenn 

luli  mit  Döhler'a   und   der  allgemeinen  Ansicht  darin 

H  Di-yden  hauptsächlich  hinter  der  Figur 

j  muBS  man   Hieb  doch  daran  erinnern, 

iele   andere    ein   gut  Stück  beitragen, 

■Oll  einem  heroic  play-Dichter  zu  er- 

-'(iBse   brachte    unter   der  Form 

luptchoraktere    der   heroic    plnye 


■  fibeiein stimmen,  de 
lides  Bayes  steckt, 
lidMB  Davenant  und  ^ 
rnm  jene  Karrikatur  von  i 
seugen.  Diu  geistreiche 
■   Theaterprobe    die 


zur  Darstellung   und  zog 
\  Hetttier's   Ansicht,    dns^    die 
arnil  für  immer  verloren 


rückhaltlos  ins  Lächerliche, 
'oische  Tragödie  nach  den 
r,  nnd  die  ganz  entgegen- 
.   plays  den  Stuss  gar 


ht 


i'Verspürten,  ist  von  Döhler  und  A,  Brandl,  dem  Herausgeber 
Ider  liinften  Auflage  von  Hettner,  dahin  vernnftttlt  worden, 
!  die  gereimte  Tragödie   hiermit  zwar  nicht  erHchlagen 
•ar,  nnd  dass  die   praktische  Wirkung  dieser   Posse,    die 
IjibloB  scherzen  und  nicht  lehrhaft  eingreifen  wollte,  oft  über- 
■wihätzt  wurde,     Hit  einem   Male  verschwanden  die   heroic 
plajs  nicht  von  der  Bühuc,  aber  das  grosse  Ansehen,    daa 
aie  Jahre  lang  genossen  hatten,  war  stark  erschüttert.    Das 
UehearaU    brachte    auf  den    weichen,    nachgiebigen    Dryden 
doch    einen    gewissen    Eindruck    hervor;    er    sucht«    einen 
anderen  Weg  einzuschlagen  und  erholte  sich  thatkräftig  von 
Beiner    Niederlage.      Diese   Wirkung    war    aber    keine    an- 
dauernde.     Denn    in    seinen    letzten    Dramen    zeigt    Drj 


I  die  gerügten  Miu 


mehr  uls 


erst  Ol 


und 
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seine  Freunde  nnd  Nachahmer  folgten  in  der  Art  de«  Au 
drucks  and  der  theat.ralisf^hen  Mache  ganz  ihrem  VorbiliM 
übertrafen  ee  sogar  noch  darin. 

Gegen  diese  Art  wendete  sich  Fielding  und  schrieb  c 
Tom   Thmitl,  ganz  nach   dem  MustiT  des   ReÄtanfU.     Du 
bat   er  aber  noch  ein  anderes  Vorbild   gehabt,   nämlidi 
William    Wagatuffe.    A    Cunniietil    up-ni    ihe   hulmy   t 
ThumI:       lA>xuioti.     I7II.      Vgl.   P.   UnmeliuB,    IMf    Knut 
der    eiuiliiThen   Lilteralttr    ätn    IT.  luvl    II.  .ItArhintUrtn.      Ijoipzi^ 
1H97.    p.  101  ff.:    „Steeie's    nnd    Addison'«    Ansiehten     über 
Volkspoesie  wurden  von  Dennis  bekämpft  und  von  Wagatnffe 
verspottet.    WagBtfttfe  kommentierte  mit  komischem  ] 
die    Gesehiehte    den    kleinen    I>äi]udin|^.    lobte    die    viel« 
Togenden  des   Helden  and  verglich    einzelne  Züge 
Lebens   mit  Stellen  atiä  Virgil.     Sein  Kommentar  iat  i 
witsiige   und    int   ftrunde  harmlose    Farodie  von 
Bemerkungen    zu    der    Obevy-ohace    Ballade,"      Vgl.  i 
anch    .\dolf  Hiinsen,    Atlilinim   mm   Litlaiter   Kritiker.     KjebetI 
havn,    18fi3,    p.  6I>    (ziu'  Erleiebt*rung    des  Verständniai 
führe  ich  die  Stellen  in  deutscher  Uebersetzung  möglicl: 
wörtlich  an):    ,.Ein  junger  2fi jähriger  Arzt,  WUHam  Wbj 
stalTe,    nahm    die  Sache   leichter  und  lustiger.     Wagstafl) 
der  als  ein  frischer  und  guter,    aber  anbeständiger  K(q 
dargestellt  wird,  gab  1711  ein  kleines  Werk  von  24  Okta 
selten  xannchst   anonym    heraus,   .1  Ciaumaii  upon  tke  I 
of  Tom  Thumh.      Dieser    Kommentar    au    dem    Liede 
den  Däumling  ist  eine  recht  witzige  Parndio  auf  Addisoi^ 
Kritik  der  Chevy-OhHCB   und   der   Cbildren  in  the  Wood 
welche   dureh  den   durchgeführten   Nachweis  von  Farallw 
stellen   in    dem    DüumHugsliede    mit   Stellen    aus    der 
Sohriftstelleru,  Virgil    au    der   Spitze.    .\ddison's    geistloi 
(aandlnse)   Vergleiche    mit    klassischen   Autoritäten,    schM 
und   sicher  trifft.     Anch    den  Addison'sebcn   Stil   und 
Art   seiner  Gedanken.    lUe   so    oft   In    triviale  Gemeinplfif«| 
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trifft  Wi^taffe  gut  in  parodistiBcher  Nachalimung. 
Die  Sätze  in  der  Äddiüon'schon  Kritik,  die  er  bcauudere 
hat  lächerlich  machen  wollen,  [hat  er  mit  Kursivdrnck  In 
I  KommeDtar  über  da«  Daumüngsiied  an  Stellen  ein- 
flieeeen  lassen,  an  denen  die  Umgebung  einen  komischen 
Anstrich  darüber  anebrcitct."  Als  Probe  flir  die  Satire  führe 
ich  einige  Stellen  an,  Eb  beisat  Seite  !>'):  „There  are  a 
Variely  of  Tnaidenis  disfiersod  tliruugh  tho  wliole  Seriea  of 
this  Historical  Poem,  ihat  give  an  ngreeable  Deligbt  and 
Surpriae,  and  »re  such  as  Virgil  himHelf  wtiuld  have 
touched  upon.  hnd  the  like  Story  beeti  told  by 
that  divino  Poei,  viz  bis  l'alling  into  ihe  Puddings- 
Bowi')  and  othera;  which  shew  thp  Courage  and  Oonetancy, 
the  Intrepidity  and  tircatneea  of  Soul  of  this  little  Hero, 
amidel  the  greateet  Dangers  that  could  ponsihly  befall  hira 
»nd  which  are  the  unavoidablo  AttcndantH  of  hamtin  Life. 
81  fraclu»  illabalur  nrbis,  impaviduui  ftrieiit  riiiuBe," 
Zn  der  Paddingsgeachichte  werden  folgende  Verae  aas 
im  Toni  numb  zitiert; 

Wliereas  about  a  Christmaa  lune, 
His  Father  «n  Hog  had  kill'd. 

Äiid  Tora  to  See  Ihe  Pudding  uiade 
Fear  thut  it  ahould  be  gpill'd: 

Ue  sst,  the  Candle  for  to  hight 

Upon  Ibe  Pudding; -Bowl: 
Of  which  there  ia  uuto  this  J)»y 

A  pretty  Paalime  lold ; 

For  Tom  feil  in  — ") 


')  Ich   habe   nur   die   Ausgabe   von   172(1    erhallen   könnt 
»)  Vgl.  in   Fielding'«    Tom   Thumh  Akt  I   Sücjh?   5   in    d 
Rede  der  Königin,  die  mit  Wmild  l  had  hcard  beeftiinl. 
•)  p.  17  der  Auigahc  von   172«. 
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„Forhnps  »onie  uiay  tliink  it  below  our  Ueru  to  «to 
to  such  a  mean  Eniploymeut  os  the  Poei  haa  lierö  enjoyi 
him  of  holding  the  Oftndte,  and  thut  it  looks  too  mucb  li 
a  Citizen,  or  »Cot.   u  the  Womeo  call  it:   Biit  ifwereflootl 
on  tlie  Obedience  due  to  Farents,  as  our  Äuthnr  undoubt«  ^ 
tKily  did,  and  the  Necfsgitie»  those  Feople  läbouri-d  uiider, 
we    caunot    but    admire    his   ready    ComiiUance   with   what 
cuuld  hy  no  Uoanit   be   agreeable   to  tlie  Heroical  Beut  of 
lÜB  IncliiiatioiiB,  and  perceivc  what  a  tender  Bc|;ard  be  had    i 
for  the  'Welffire  of  his  Family,  when  he  tuok  tlie  strictHtfl 
Care  imuginable  for  the  PrCBervatiou  of  the  Hog-Fuddii^,'1 
Aiid  what  can  bc  niüre  remarkable?     Whnt   caii   raiae  thvJ 
SontimentH  of  Pity  and  CompasBion  to  aii  bigber  Fitch,  tiu 
to  Hei^   an  Hero    fall   into  auch   an   uiiforeeeen  Diaaster   i 
the  lionoriLble  Execution  of  bis  Office?    Tbis  ccrtainly  IBM 
i'onformable    to  the   Way    of  Thinking    among    thw 
Ancient    Poeta,    and    wbat  a  good-natured  Headal«: 
t-annot  biit  be   affected  with')." 

In  diesem  Tone  geht  es  weiter.  Wagalaffe  tmterecheidet  1 
sich  von  Fielding  dadurch,  daas  »eine  Parodie  bloa  gegen  I 
Addlaon'a  AuffusHong  dea  VolksliedeH  gemünzt  ist'),  währenil  | 
Fielding  über  45  Dramen  16  verarhiedener  Ai 
Spott  ergieast.  Uebrigena  blieb  die  Fnrodie  auf  Addison  I 
nicht  ohne  Einfluss.  Er  änderte  den  einen  oder  anderen  1 
Ausdruck,  im  Gründe  aber  bHeb  er  aeinei'  Ansicht  über  J 
da»  Volkshed  treu.  ALerdings  hatte  Wagstaffe  Unrecht  in  1 
seinem  Hange!  an  Verständnis  für  das  Volkslied,  der  sicli  | 
bei  ihm  überall  offenhitrt. 


')  p.  17  und  18  der  Ausgabe  von   1726. 

*)  Vgl.  a.  a.  U.  p.  5,  wo  er  von  den  „incomparable  Pomwa 
of  Ohery  Chase,  or  The  Children  in  tbe  Wood"  spricht:  uadl 
p.  X— XU  der  Kinleiliicg  „The  Life  of  Dr.  William  WagsUffe" 
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Es  gehört  Fielding  alao  nicht  die  Erfindung,  nicht  ein- 
l  mal  der  Titel  an,  wohl  aber  die  AnBfuhrang  im  einzelnen. 
I  Diese  ist,  verglichen  mit  dem  Rfheia-nnl.    welches   itus   einer 
I  bunt  durch   einander  geworieneu  Szenenmasae  beat^ht,   eine 
\  einheitlich    dnrch    die   Fabel    zusammen    geiialti'ne.     Auch 
I   ohne  die  tieferen  Beziehungen  des  Toni  Thumli  zu  erkennen, 
konnte   das  Publikum   an   der  hloaen  PoBse   sich    ergötzen, 
I  und    ao    konnte  sie  iiich  ala  solche   in   der  modernen  Be- 
arbeitung   von    Kane  O'Uara')    bis    in    die  Kitte    nnseres 
Jahrhnnderta   auf  der  Bühne  baiten').     So  hut  dies  Stück 
«n    ähnliches   8i:hickaal    gehabt    wie    Swift'a    Gulliivr'a   Hase 
narh  Lilipiu  reap.  Bralulhupiaij.     Beide,  ursprünglii^h  satirisch 
gehalten,    sind    zur    bloaen    Farce     resp.    Kinde  rgeschichte 
herabgeaunkcn '). 

Ausaer  dem  lleheitruiJ  und  dem  Tom  Thumli  iat  noch  ein 
)  drittes  Stüek  zu  nennen,  welches  wiDdemw  diesen  beiden 
I  Vorbildern  analog  gearbeitet  ist,  nämlich  The  Critie:  or,  A 
l  .Trageilii  Rehear«eil.  Dramatic  Piece  in  three  Acts  by  Richard 
I  Brinsley  Sheridan.  Acted  at  Drury  Lane  1779.  Printed 
)°.  1781').  "Wie  da«  Reheartal  sich  gegen  die  heroiii^hen 
I  Scbanapiule  Dryden's  und  anderer,  wie  Tnm  Thumli  sich  gegen 
Dryden  und  desaun  in  seinen  Nachfolgern  vertretene  itichtung 


■)  Lawrenee  a.  a.  O.  p.  36  sieht  verdruckt:  Kare  0'  H. 
•)  Vgl.  Dobaon  «.  a.  O.  p.  29.    Ksne  0'  Hara:  Tom  Thumb, 
f  a  Burlelia,   allertd  f'rom  Henry  Fielding.  London   I8B0.   und 
weitere  Ausgaben. 

')  Dass   Fieldiug   Gulliver  b   Reisen   kannte   und  /um   Teil 
für  den  Tom  TJiumh  verwertete,  beweist  der  Name  der  Riosen- 
kooigiu  Glumdulca,  welcher  dem  Nanii^n  der  Hüterin  Oulüver'a 
,   in  Brobdingnag,  Oluindalclileh,  offenbar  nachgebildet  Ist. 

')  Vgl.  Bingr.  Uraiu.  II,  1-li),  wo  auch  weitere  Nai-hhilduD|jon 
i  dietea  Stüekea  angeführt  siud.  Körting  a.  a.  0.  §  SäS.  Wülkr^r. 
I  Geuckichle  der  engtinclien  Li/Ieralur.  [,i'i|i/.iK  und  Wii'ii  lM!Hi. 
I    p.  42S. 


u 
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wendet,  eu  zieht  Sheridan  gegen  dus  damalige  Trauers[H 
zn  Felde,  das  bc;sonders  darc^h  Richard  C'umberland  i 
gebildet  wurde.  Diese  Dramen  werden  verächtlich  Rül 
Btüeke  genannt.  Sie  rühren  nur.  sie  erBuhüttem  nnd  erheb« 
nicht ;  aie  aind  nur  traurig,  nicht  tragiscli '),  Die  Biugl 
Dram.  angt:  „In  ahort,  it  (nämlich  Thv  Critie)  w 
reganli-d  in  tho  light  of  nn  advertisement  pubUshed  by  t 
manager  of  Dniry  Lano,  signiiying  bis  wish  ibat  n< 
modi'rn  tragediea  might  l>e  offered  for  repreaentatioi. 
theatre-  —  und  fügt  bezeichne iid  hinzu:  „Let  not,  howev« 
this  pireumat^uice  diacouritge  wi'itera  of  i-e»l  genins  i 
judgmont.  Ludicroua  parodies  or  imitationa  do  i 
to  Originals  of  Sterling  niurit."  Die  Wirkung  daB  StQck 
enteprac'b  im  ganzen  aeiner  Abaicht. 

Eb  folgen  unn  in  alphabetischer  Reihe  die  Namei 
in  den  Anmerkungen   genannten   Wtüfke,     Es  i 
Pielding'a    Schalkhaftigkeit   wohl    zuzutrauen,    claa 
aus  diesen  Dramen  angezogenen  Stellen   nur  fingiert  hätb 
Ic'h  llabu  deshalb  eine  Reibe  der  angeführten  Stücke  dai 
hin  durcbgelcäen  und  gefunden,  daas  aie  wirklich  die  SteUa| 
enthalten.    Freilich  nehmen  aie  nich  im  ZuBammenhang  i 
Textea  ganz  anders  aus,    als    einzeln    herausgegriffen,  ^ 
aie  UTiBer  Dichter  seinem  Spotte  ausBetzt. 

Albion  Queens,  vgl.  Maiy.  ywsi  of  Sroln  und  . 
Qu«7,»  von  Banks.  Erster  Druck  in  4°  11)84.  Eb  ^ 
wegen  seinea  politischen  Inhalt«  auf  der  Bühne  verbotB 
Der  Tit*l  der  eraten  Ausgabe  lautet;  7Äe  hirmil  Queen*; 
The  Deuth  of  Mary  Queen  iif  Scolland.  Erat  die  Königin  f 
erlaubte  die  Aufführung,  die  grossen  Erfolg  hatte.  1704  ft 
eine  zweite  AnHgabe   unter  dem  Titel:   AUiitm  Qtiemu: 


\.  0.  p.  472.     Körting  » 


werden  genannt  Wilks, 


Dtalk  etc.    Unter  den  Schauspieler 
Booth,  Oldfield.  PoHer  etc'). 

All  for  Loye  von  Dryden.  Der  volle  Titel  lautet: 
All  jor  lote:  m:  The  \V,»iil  Well  Lonl.  Tri^.  by  Juhii  Hryden. 
■written  in  imitation  of  ShakeBpeare's  atyle  anil  acted  at  the 
ITieatre  Royal.  4".  1678,  16'ja,  1703.  Angelehnt  an  «hake- 
Bpeare'a  AnUmy  aiul  Cleajmlra.  Dryden  Belbst  gab  viel  auf 
dieseR  Stück.  Die  Biogr.  Drain.')  BchlieHst  ihr  Urteil  mit 
den  Worten:  „he  has  reroinmonded  as  laudahle  and  worthy 
of  imitation  that  (.'ondnct  whiuti.  tliroiigh  all  ages,  the  good 
faave  censured  as  vicioiis  and  the  bad  despiaed  as  fooliflh." 

Anne  Bullen,  vgl.  l'irtue  Bttrai/eil  von  Bänke.  Die 
erste  Aasgahe  in  4"  1682  trägt  den  Titel;  Virtiit  Brtray'il: 
or.  Ant\e  Bullen.  Grosser  Erfolg  Iiesonders  beim  aohönen 
IJeacbleoht.  Das  Stück  zeigt  Mangel  an  Poesie  und  Natür- 
lichkeit der  gprai'he.  Nach  dem  Tode  der  Mrs.  Oldfield, 
welche  die  Hauptrolle  spielte,  wurde  es  uicbt  mehr  auf- 
^eflihrt'). 

Aureng-Zebe  von  Dryden,  Das  Stück  flihrl  anch 
den  Nfbentitel  The  (Jreat  Mtuiul.  Es  wurde  im  llieatre  ßoyal 
»ttfeeflihrt.  Anagaben  in  4'  lfi7f).  1692.  Die  Geschichte 
Bpielt  in  Indien,  in  Agra,  der  Hauptstadt  der  indischen 
BesitznngEn  des  (JrosBmognl,  Dryden  hat  dabei  Tavemier's 
Voyages,  Vol.  I,  purL  2,  chap.  2,  benutzt.  Die  Biogr.  Dram.*) 
sagt:  ,,Xhe  peraonnges  are  imperial;  bot  tbe  dialogue  is 
often  domestic,  and  therefore  ansceptible  of  aentiments  ac- 
eoDunodated  to  familiär  incidenta*)." 


I)  Vgl.  Biogr,  Drnm.  H  p.  336. 

•)  n  p.  16.    Vgl.  auch  Hettoer  p.  85.     Wiilker  p.  356. 

')  Biogr.  Dram.  lU  p.  384. 

•)  II  p.  44. 

')  Vgl.  nu<.-h  Hatner  p.  83  ff.     Wülker  p.  355. 


BajBeet,    eine    in    Kowi's    l'werlnue   (aiehf 
kommende   Rolle. 

Bloo<iy  Bruthpr.    vgl.    HM..    ftJc    «/  Xm^amlg 
FletcluT.    Der  Titel  der  ersUn  Ausgabe  in  4'  1640  lai: 
RoUa.    Ihde   »/  Nnrnimul!/.     Trag,  liy   John    Flotcher.     Ai 
by  hiH  JlaieBty'a  ServanU.     Pns  Stüi'k   wurde  mit   ( 
BeifHil   gespielt   und   bielt  sieb  langv  Auf  der  Bühnt>, 
HeraoBgeber  der  »weiten  Folio-AiiBgabp   von  Benuniont  I 
Fletclier'B  Werken   nennt  es  The  liluo-ty  Rrolher:  «-.   HbUo  i 
Dryden   lobt«  dos  StUek  sehr  '). 

British  Wortliy.  vgl,  Kimi  Arthur  von  Drydfli 
Titel  der  ersten  Ausgabe  in  4°  IfiOl  lautete:  Kiwi  .4rdw: 
«T.  The  Hriliik  WorOiji.  A  dramalio  Opera.  Acted  at  the 
Queen 's  Tbeatrc.  Eine  Art  Forlsetüung  zu  Drydeo's  AÜ>ioi> 
anil  Allno\iwi.  „It  aeems  to  liave  been  written  rathcr  ftw 
the  Bake  of  the  einging  und  machjnery,  tbau  witL  any  viev 
to  the  more  intrinaie  beautiea  tif  tlie  drama;  the  incideiits 
being  all  extravagant,  and  many  of  tlient  very  puerile ^»M 
David  Garriek  verfasste  eine  erfolgreiche  Bearbeitung  i 
Stückes.     Acted  at  Drury  Lune,  8°,  1770. 

Brutus  von  Lee.  Erste  Ausgabe  in  4"  1681: 
Jwiim  tinilw.  Trag,  by  Nathanicl  Lee.  Aclcd  at  the  l 
Theatre.  Das  beste  und  rührendste  Stück  Lce'a "). 
Stoff  ist  entlehnt  aus  Florus,  Livius,  Dionyaii 
eamass  etc.  Nach  dreimaliger  AufPührung  wurde  das  S 
von  dem  Lord  Chaniberlai»  Arlington  als  antimonar 
verlioten '). 

BuairiB  von  Youiig.      liu.irL'.   K«u,  of  Ejigpt.     TVag.  ' 
Dr.  Edward  Young.    H".    17U>,    Wurde  erfolgreich  auf  d 

■)  Biogr.  Dram.  111  p.  216. 

')  Ibid.  II  p.  38.    Wülk^r  p.  356. 

•)  Körting,   Grunrfn»«  §  263. 

')   Biogr.  Dram.  II  p.  3!»!*.    Wiilker  p.  .'(61. 
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f  Drory  Lsne  Theatre  aii^efiihrt.  „That.  our  poet,  who  nevor 
fatited  words,  waa  poor  in  of.her  Drainatic  stores,  ia  evident 
I  from  this  cloying  repetition  of  the  most  haakiiied  üicidenl 
I  that  ocGUTB  in  modern  tragedy')." 

Caeaar   Borgia   von    Lee,      Oiexitr  B'.r-p.i.    Son   to    Pope 

r-amler  VI.  Trag,  liy  Nat,  Lee.  Acied  nt  iLo  Duke'a 
f  Theatre.  4°.  IfiBÜ.  Stoff  entTiomnieii  aiia  den  GeBchicht«n 
[  von  Oiiic-ciardiui  und  Marina  und  aus  B.ieaut's  Livee  of  the 
y  Fopes.  Anfänglich  gewann  das  Stück  Beifall.  ,The  play, 
I  tik'_'  many  others  by  tliis  «uthor,  has  great  beaiitiea,  iningied 
Pvith  many  atrokea  of  rant,  bonjbaat.  and  abaurdity,  and 
I  thcrefore  rloes  not  now  stand  in  the  liat  of  acting  dramaa')." 

Captive»  von  Jobn  Gay,  Äcted  at  Dmry  Lane  nine 
Isights   ffith  great  applause,  8'.   1724*]. 

Cato  von  J.Addison.  Acted  at  Drufj- Lane.  4*.  1713. 
I  Das     Stück     erregte     trotz     seiner    Fehler     allgemeine    Be- 

■  Vnnderung.    „Of  C'ato  it  Las  been  not  unjustly  detemiined, 
Ithat  it  ifl  rather  a  poem  in  dialogue,  tbau  a  drama*)  .  .  .' 

■  !Der  dichterische  Wert  des  Stückes  ist  nur  ein  geringer, 
beziebentlich  formaler.  Addison  wurde  zu  desaen  Abftuaong 
durch  eine  italieniache  Tragödie  angeregt,  die  er  1701  in 
Venedig  sab.  Die  erste  Äuffiibmng  dieser  besten  der 
paeudo- klassischen  englischen  Tragödien  war  ein  poHtiBebes 
Ereignis,  da  man  in  ihr  Bezugnahme  auf  die  danialiji^n 
Kämpfe  zwischen  Whigs  und  Tories  fand').  Das  Stück 
st«bt  an  der  Spitze  der  moralisierendeu  Richtung  und  hatte 

I  -trotz  seiner  dichterischen  Wertlosigkeit  Ungeheuern  Erfolg*). 

')  BiogT.  Dram.  U   p.  73.     Hettner   p.  490.     Wiilkcr  p.  417. 

*)  Ibid.  n  p,  7ö.    Wüiker  p.  361. 

■)  Ibid.  U  p.  81.   "Wölker  p.  410. 

•)  Ibid.  U  p.  88.    Walker  a.  a.  O.  p.  886, 

•)  Körünft,  Ordriai  g  251. 

')  Hettner  o.  a.  0.  p.  235.-238.     Wülker  p.  aWi. 
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L'ltullg-. 


Cieomones  von  Dry den.    Nebentitel:  The  SparUt»  Hen 
Acte«!  ai  tlie  Theatre  Boyal.    4'.    I6fl2.     Der  Stoff  iat  a 
Plutaroh    entlehtit.     Das   Stück    spielt    in  Alex 
allen  Äusgalieii  steht  die  LebensbcHchreibuiig  des  Cleomcm 
vorall.    Diy  (iunst  des  rublikums  fi-hlte  lior  Tragödie 
nicht  ganz,  da»  Stück   fand   aber  immerhui  nur  eine  I 
Aufiiabnie '). 

Conquast  of  Orsnada  von  Dryden.     Eratel-  Teil  i 
4',   1672;  aweitpr  in  4",  1681.     Sloff  entlehnt  a 
fJreml    Cyiiu.    Ihrahivi   tind    Giaiiimi,      „Theso    two    plafB 
written   witb   a  aticmiug  dt't«ruiination   tu  glut  the    publi[ 
with   drainatic  wondera')-;   daher  auch   der  Beifall  der  i 
B<:hauer.     Vielfach   uud   mit   Recht   angegriffen. 

<;yruB  the  Great  von  Banks.     Nebentitel:  Ue  1 
<.f  Lmf-     AcU.-d    at  Lincoln'a  Inn  Fields.    4".    Itiflfi.    8to 
entnommen  aus  Mad.  de  Soudery's  Graml  f'i/n*«.     Das  StQokl 
spielt  im   La){er  bei  Babylon'). 

Don  Carlos  von  Thomas  Otway.  Acteil  at  the  Duke'a 
Theatre.  4°,  167(i.  Hioff  entnommen  aus  Doti  CwIo>  yon 
8.  Real  and  spanischen  Chroniken.  Das  Stück  worde  b 
freundlicher  aufgenoraromen   als  Venicr  Preniwed*] 

Don  Sebastian  von  Dryden.    JAm^Vi.,  Kätg  of  P 
Acted  at  the  Theatre  Royal.  4".   1690.   1692.     Recht  laos^l 
Stück.    „Tliongb  it  is  not  witbuut  sallies  of  frantio  digni^^J^ 
and  more  noiae  than   meaniug,  ye(   .  .   .  .   Jt  conünned  long^:] 
to  attract  attention')."     Addisoii's  Bemerkungen    daza 
Guardian  Nr.  1 1 0. 


')  Biogr.  Drttüi.  U  p.  107.  Hettner  p.  86,  ' 
')  Ibid.  n  120.  Hetttier  p.  HO.  Wülker  p.  3 
*)  Ibid.  II  p.  150. 

*)  Ibid.  U  p.  169.  HHlliier  p.  93.  Wülker  [] 
')  Ibid.  U  p.  171.     Hettnur  p.  B6.     Wülkor  | 


Dnke  opon  Duke  (eong),  vgl.  Aiuaerkang  zn  Akt  LI 
8e.  5.     Ich  weis«  nicht,  welchea  Jjied  Fielding  meint. 

Doke  of  GuiBo  von  Dryduii  und  Lee.  Acted  by 
theu- MajertieB' RervanfB.  4".  Iö83,  l«fi7.  Drydeii  sclirieb 
die  eratc  Szene,  den  ganzen  vierten  Akt  und  die  erste 
Hälfte  des  fiinften.  Dil-  Aufiiahme  des  Stückes  war  eine 
aehr  geteilte,  da  zu  der  Zeit  dtr  Thronst reitigkeiten  seine 
Absicht  offenbar  dahin  ging,  dem  Uorzug  von  York  au 
dienen.  Der  Htoff  ist  entnommen  aus  Ilavila,  Mezeray  und 
udereu  Gi'Hchichtflscbreibern  der  Zeit  Heinrich's  III.  und 
Karl'B  IX.     Die  Geschiehte    von    dem  Zanberer  Ualicom 

tUs  SoBMt,  Histoires  Tragiqiiee '). 
Earl  of  Essex  von  Banks.  Tit«l  der  ent«n  Ausgabe 
in  4\  1682:  The  l.hhnppy  Faivm^e:  nr,  the.  E.  o.  E.  Aoted 
«t  the  Tbeatre  Royal.  Prolog  und  Epilog  dazu  von  Dryden. 
»A  play  whicb  was  neviT  aeen  witbout  drawing  tears  frova 
some  part  of  tlie  andience'),"  Der  Htoff  ist  sehr  oft  be- 
handelt worden,  auch  französisch  und  italiuniiidi.  Von  eng- 
lischen Bearbeitungen  seien  noch  genannt  7^e  Fall  of  Ihe 
£ari  of  Effej:  von   James  Ralph,    17.11,   von  Henry  Jones, 

»2753.  und  von  Henry  Brooke,  1761"). 
Fairy  Qaeen  von  Kpenser.    ßomantiaoh-allegorisohes 
SpoB,  auf  12  Bücher  angelegt,  nur  6  veröffentlicht,    1590 
resp.  15ÜÖ.     Arlhur   wirbt    um   die  JJefae   der   Feenköiiigin 
Gloriana.      Die   Dichtung   zeigt   die  Manieriertheit    und  den 

»blähenden  Hebwulst  der  in   das  Bocooo  übergebenden  Re- 
nuasancekunst '). 


')  Biogr.  Dram.  D  p.  178.    Vgl.  nuuh  Hettntr  p.  86.    Wölker 
356. 
«)  Ibid.  m  p.  3«9. 
')  Ibid.  U  p.  182.     Hettner  p.  Sl- 
*|  Körting.   GrdrUi  %  ÜW,     Wülker  p.  242. 


20  Einleitung. 

Fe-male  Warrior  wird  nur  in  einer  Anmerkung  sn 
Akt  m,  Szene  8  erwähnt  Das  Stück  ist  von  Oharlea 
Hopkins,  1664 — 1699.  Der  Verfasser  war  ein  Sohn  des 
Bischofs  Ezekiel  Hopkins  nnd  wurde  in  Exeter  geboren. 
Studierte  am  Trinity  Gollegp,  Dublin  und  Queen's  OoUege, 
Cambridge.  Er  schrieb  u.  a.  Eriendshq>  In^sraved,  or  The  Femak 
Warrior,  a  Tragedy  1697,  1700  in  4«'').  Welchen  Erfolg; 
das  Stück  gehabt  hat,  ist  nicht  überliefert. 

.  Gloriana  von  Lee.  Nebentitel:  The  Court  of  A%tgu»iu$ 
Caesar.  Acted  at  the  Theatre  Royal.  4^  1676.  Das  Stück 
spielt  im  Palaste  des  Augustos  Caesar  in  Rom.  „This  is 
one  of  the  wildest  and  most  indifferent  of  all  our  author's 
pieces,  being  mäde  up  of  little  eise  but  bombast  and  ab- 
Burdity,  and  met  with  no  success').'' 

Hannibal,  vgl.  Suphonisba  von  Lee.  Der  Titel  der  ersten 
Ausgabe  lautet:  Soph.;  or,  HannWafs  Overthrow.  Acted  at 
Drury  Lane.  4".  1676,  1693,  1697.  Errang  grosse  Rühr- 
erfolge. Die  Geschichte  von  Masinissa  und  Sophonisba 
entnommen  aus  Petrarca,  Trionfo  d'Amore,  Kap.  II'). 

Indian  Eniperor  von  Dryden.  Nebentitel:  The  Con- 
quest  of  Mexico  by  the  Spaniarda.  Tragi-Com.  4^  1667,  1668, 
1692,  1700.  Fortsetzung  der  Imlian  (^een,  von  Sir  Robert 
Howard  and  Mr.  Dryden.  Fol.  1665,  1692.  Wurde  mit 
Beifall  aufgenommen  *). 

Inj  uro  d  Love  von  Nahum  Täte.  Nebentitel:  The  Cruel 
Husbatul,  4®.  1707.  Sollte  auf  dem  Tlieatre  Royal  gespielt 
werden,  indessen  ist  aus  verschiedenen  (Iründen  nie  eine 
Aufführung    zu    Stande    gekommen.      Das    Stück    ist    eine 

*)  \^\.  AUibono  a.  a.  O.  Vol.  I  unter  Hopkins. 

*)  Biogr.  Drara.  II  p.  266.    Wülkcr  p.  361. 

»)  Ibid.  III  p.  288.    Wülker  p.  361. 

♦)  Ibid.  II  p.  323.     Hettner  p.  80.    Wülker  p.  354. 


Eitileitiiiig. 

■earbeitiiog   von  WeliBter's  White  llei-il; 
|1612'). 

leland   Queens,   vgl.   AWion   Queeia 
«tf  Yon  Batiks. 


,  VUloria  Corombfnia. 


nd   Marg,   Queen  of 


»i 


ng  Arthur,  v^l.  liritinh  Wm-thy  von  I>ryden. 

Liberty  ABserted   von   J.  Dennis.     Erste  Ausgabe 

in  4%  1704.    Wurde  mit  gronsem  Erfolge  auf  dem  Theater 

m  Lincoln's  Inn  Fields  aufgufülirt.     In   Kanada    spulender 

Indiaiierkrieg.    Der  \'erfas8er  hatte  eine  bohe  Meinung  von 

di'eaein    Stücke,   dabei   aber   grosse   persönlii^he   Angst,    der 

Hache  der  Franzosen  anlieimzufallen,  denen  er  einen  tüchtigen 

j  fiteb  mit  diesem  Drama  versetzt  zu  haben  glaubte').    Daher 

piiie  Anmerkung  im  Tum  Thuiiüi.  Akt  II,  Hzene  4. 

Triumphant  von  Dryden.  Nobentit«!:  Naturt 
tcUi  preraä.  Tragi-Coin.  Acted  al  tbe  Thealre  Royal.  4". 
1694.  Dm  letata  Stück,  welches  Dryden  für  die  Buhne 
Bebrieb.  Der  Erfolg  wur  nur  massig.  Stoff  genommen  ans 
Sletcher's  Kiiui  and  no  Kmij  und  Hymer's  Rejhrtimu  im  Ihe 
Tragalleti  nf  Ihe  Last  ,^ffe'). 

Msriarane  von  Elijuh  Fenton.  Acted  at  Ltncoln's 
InnPielda.  S".  1723.  Stoff  entlehnt  aus  JosepbuB,  lib.XIV 
imd  XT-   Wurde  vom  Publikum  sehr  günstig  aufgenommen  \ 

I  Marina  von  Tiiomas  Otway.  n\e  Hülory  aml  Fall  of 
Q»i>  Mariw,.  Acted  iit  the  Duke's  Tliestro.  4°.  16B0,  1692. 
Stoff  entlehnt  aus  Flutarch,  Lucan's  I'httr.iaiia  mid  Sktike- 
Ipeare'a  Hrnuai  inut  Ju/wC).  Die  Streitigkeilen  zwischen 
ihre: 
Ebri 


Wülker  p.  355. 


')  Biogr.  Dram.  U  p.  ^24. 

^  Ibid.  II  p.  370. 

*)  Ibid.  II  p.  3B0.     HettüLT 

')  Ibid.  m  p.  20. 

*|  Th-Otway'g  G.Marius  u.  Uamck's  Äöweo  andJulirt  in 
r  ihrem  Verhältnis  zu  Shakespeare'»  Romeo  and  JuUct  und  den 
I  Ebrigen  Quellen.     Roatocker  Diss.  v.  W.  Schramm,  1898. 
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HariuB  und  SnlU  snchte  der  Verfasser  auf  die  Partei  um 'riebt 
in  England  unter  Kar!  II.   zu  beziehen  '). 

Mary,  Qaeen  of  Rcots,  vj^l.  Aibhri  ifiieai!  nnd  Wand 
Queen»  von  Bfinka. 

Hedea  Ton  Charles  Johnson.  Auted  at  I>rur¥  Liint. 
8°.  1731.  In  dor  Einleitung  beklagt  sich  der  Veriaswr, 
dnsB  das  Stück  von  einer  GeBcllschaft  seiner  Widtrsacher 
verwürfen  wurde.  Aufh  wendet  er  sich  gegen  Po]w,  iltr 
ihn,  ohne  von  ihm  gereiat  zu  sein,  in  aeinc  Dwinal  ant 
genommen  hatt«.  Dieses  Thema  wurde  vor  und  nach  JobosM 
mehrfach  in   England  dramatisch   hearbeitet 'I. 

MithridfttcB  vonNath.Lee.  Der  volle  Titel  der  enU" 
Ausgabe  in  4°,  1678,  lautet;  M..  Km</  af  Panlw.  Act«d  »l 
theThestro  Royal.  Weilere  Ausgaben  in  4",  1693.  iu  8', 
1797.  Der  EpJluR  von  Dryden  geschrieben.  Dos  Sta<* 
spielt  in  Sinope.     Quellen:  Appian.  Florus,  Plntarch'). 

Nnval  Lyric  (Ode).  Wird  nur  eiiunal  in  einer  ÄJ^ 
merkung  zu  Akt  1.  Szene  5  erwähnt.  Weiche  Ode  er  mei»'' 
ist  schwer  zu  entscheiden. 

Nero  von  Nath.  Lee.  AV«,  Emperw  of  Romr  hU  Trof^'f 
by  Nuth.  Lee.  Acted  at  the  Tlieatre  Eoyal.  4*.  IS-''^' 
Das  Hlüi'k  ist  teils  in  Prosa,  teils  in  Veraen  geachriefc»*'^ 
Quellen:  Sueton,  Tacitus.  Aurelius  Victor  ete,'). 

Noah's  Flüod  von  Edward  Ecclestone.  Neben! i  **^> 
rhe  ZlBv(nü-rt,„  0/  ll,e  WmUL  An  Opera.  4«.  1679.  ■:>«^ 
Stück  erinnert  an  Dryden's  Stale  nf  liauiivner,  kommt 
aber  nioht  gleich.  Da  das  Buch  ^  denn  von  ein 
fuhrimg    ist    nicht«  bekannt    —    nicht  viel  gekauft 


')  Biogr.  Dram.  II    p.  Tii.      IIi'Hhlt  p.  94.     Wiilker  p.  ^ 

')  Ibid.  in  p.  32. 

»)  Ibid.  m  p.  51.     Hettner  p-  »2.    Wnlker  p 

*)  Ibid.  in  p.  76.    Wülker  p.  3«1. 
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gaben  es  die  Verleger  mehrfach  unter  anderem  Titel  und 
unter  Verscbweigung  des  Namens  des  VerfasserB  heraus, 
ohne  jedoeh  mehr  Glück  zu  haben.    So  1685:  The  Catadym,; 

W.  Gaierrd  Dtbujt  of  the  W»rM;  1691:  The  T)elw/f;  or.  Thf 
Datnirtiim  of  the  H-'orW;  1714:  AVtA'.«  Flmui;  or.  The  Hittory 
0/  tke  !/enmti  Dritfre'). 

Persian  Princess,  vgl.  Hitynl  TiU<iai  von  Lewis  Theo- 
bald.  Tke.  R  P.;  or.  The  Rognl  IWwn.  Acted  at  Drury 
Lane.  IS"",  1715.  4",  1717.  Die  erste  Äufiilhrung  dieses 
Jag'endatlickeH  des  Dichters  fand  1707  unter  sehr  geringeui 
Beifall  atatL  Der  Inhalt  desselben  beruht  nicht  auf  fie- 
ftchichtliuhen  fhat^achen,  sondern  ist  der  l'hnntHsie  des 
Verfftssers  entsprangen "). 

Revenge  von  Ed.  Young.  Acted  at  llmry  Lane.  M» 
173L  Obgleich  das  .Stück  besser  ist  als  iJunri«  desselben 
Dichters,  hatte  es  doch  geringeren  Erfolg.  Ea  lehnt  sich 
inhaltlich  an  Shakespeare 's  Otlielh  und  Mrs.  Äphra  Behn's 
Abdelaair  an.  r)ie  Biogr.  Drani,')  lobt  es  sehr  und  sucht 
in  längerer  Auseinandersetxung  seine  Ueberlegeuheit  Über 
den   Othello  darzuthuD. 

Rival    Ladies  von    Rryden.     Acted    at    the  Theatre 


iloyal.  '. 
«hnelt  d 


rietcher. 
Royal 


H}64,  Ititiü,  1675.    Die  Katastrophe  des  Stückes 
in  Scarron's   Fi-rie«   Hivaiu- '). 
,   Duke  of  Normandy,    vgl.  lilomln  Bnth»-  von 


Villa: 


.  vgl.  /'« 


I    l'-iur, 


1  Theolald. 


Sopho 


1  I;ce.     Vgl.  HtumiM. 


'I  Biogr,  Dram.  III  p.  «4. 

■)  Ihid.  UI  p.  i:iR. 

•l  Il'id.mp.äüS;.    Vgi.iiu.-h  \Vülkerp.4l7.  Hettner  p. 491). 

')  Ibid.  LH  p.  SlO.     Wülker  p.  355. 


9^  Eiulmtun«. 

Soplttinisba  von  JameB  Thomson,  8°.  1730. 
Tragödie  wurde  mit  grossem  Krfolge  auf  Jem  Drury  L&n*  1 
Thealre  aufgefiibrt.  Iiiüeasen  verdankt  Thomsiii 
Rnhin  seinen  dramatischen  Leistungen  nicht  Der  erato  1 
Teil  des  Prologs  ist  von  Pope,  der  letzte  von  Uallct  ver-  1 
faaat.  Die  Stelle:  0,  Sophoniaba,  Sophonisba,  0!  gab  An^J 
Ittss  KU  der  Parodie:  0,  Jemmy  Thomson,  Jemmy  Tfaomeoaf.l 
0!')     Fielding  bringt  sie  ebenfalls  parodiert  vor:  0,  Huif^ 

State  of  Innoeence  von  Urydon.  Thf  Sl.  n.  I.  ani|| 
Fali  0/  Mm.  Opera  by  John  Dryden.  4°.  Ifi76.  1677.  ] 
Das  Stück  wurde  nie  aufgeführt.  Es  beruht  grösstenteils  I 
aof  Hilton's  PitmiUse  Lufl  und  wurde  in  einem  Uontrt  gB-1 
schrieben.  In  der  Vorrede  spricht  der  VerfaAser  ^ 
Licentia  Poetica,  die  er  freilich  stark  in  Anspruch  g 
hat'). 

TamcrUni.'  von  Eowe.  Aufgeführt  auf  dem  Theater  J 
in  Lincoln 's  Inn  Fielde.  Ausgaben  in  4°.  17Lt2.  1703.  Ge-J 
sobrieben  zn  Ehren  König  Wilhelm's  HI.,  der  in  der  RoIIsfl 
des  Tamerlane  verherrlicht  wird,  wogegen  lindwig  XTV-J 
TOn  Frankreich  der  Charakter  des  Bajazet  beigelegt  wird,! 
Dm  Stück  pflegte  daher  am  4.  Nvb.,  dem  Geburtstage  des] 
Königs,  in  London  und  Dublin  aufgefdlirt  und  am  näcbsteaS 
Ahend,  dem  Tuge  der  Landung  Wilhelm's  in  England,y 
wiederholt  zu  werden.  Es  wurde  von  Bowe  selbst  sehq 
hoch  gehalten  und  erntete  grossen  Beifall'). 


')  Biogr.  Dram.  lU  p,  289.  Vj;t.  WiilktT  p.  4la. 
»)  Tom  Thumb.  Akt  IL,  Szc.iy  5.  träte  Zeile.  Fieldinf;. 
pflegt  Thomson's  Sophiiuiaba  mit  Keie  SojihonUba  zu  bezeichnen;.! 
»)  Biogr.  Dram.  UI  p.  299.  Wiilker  p.  350. 
')  Ibid.  m  p.  318.    Wülker  p.  858, 
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ictim  von  Cbarlee  Johneon.  Acted  at  Drnry  Lane. 
1714.  Der  Inhalt  lehnt  sich  ua  Rncine'e  Iphigenie 
Der  Epilog  stammt  von  Cibber '). 
irtne  Belrayed,  vgl.  Anne  Bullm  von  Bankg. 
1  dürfte  aich  empfehlen,  der  leichteren  Uebc reicht 
i,  anch  die  Namen  der  in  den  Anmerkungen  za  Tom 
I  von  Fielding  herangezogenen  Dichter  in  alpbn- 
Mtischer  Bcihe  mit  kurzen  Notizen  folgen  zu  loMsen.  Biu- 
papbiscbe  Einzelheiten  flihre  ich  nur  bei  denen  an,  welche 
den  geläufigen  englischen  Li tteratiirge schichten  nicht 
I  •nfgefiilirt  sind.  Ich  verweise  bei  den  einzelneu  Dichtern 
nur  auf  die  am  leichtesten  zugängliclien  Werke,  wie  auf 
die  Biogr.  Dram.,  Körting'a  GruiidriBB,  Hettner,  Ward  und 
Wülker.  Es  sind  im  ganzen  17  dramatieche  Autoren,  zu 
denen  noch  Hpenser  mit  seiner  Fisry  C/ueai  hinzukommt. 

1.  Joseph  Addison;  Vgl.Biogr.Dram.I  p.  Iff.  Hettner 
u  0.  p.  229  r.  2:^7  ff.    Körting,  Grdrise  §  2.50  ff.  Wülker 

L  B.  0.  p.  385  ff.  Eu  wird  liier  nur  sein  Ciiio  genannt  Daa 
rSt&ck  ist  ganz  im  I>ryden' sehen,  den  Franzosen  nach- 
),  ahmenden  Stil  gebalten,  es  überragt  Dryden's  bessere  Werke 
[  in  keiner  Weis(<. 

2.  John  Banks:  Vgl.  Biogr.  Drum.  1  p.  19  ff.     Hettner 
p.  91   schreibt  John  Bnnkes.     Jahr   und  Tag  der 

[eburt  wie  des  Todes  von  Bunks  sind  unliekannt.  Er  wird 
%eh  den  Ausgaben  seiner  Stücke  etwa  von  ]«40  bis  1700 
^lebt  haben.  Anr^ngUch  .Turist,  wandte  er  sich  dann  der 
dramatischen  Dichtung  zu.  Er  hatte  im  allgemeinen  nicht 
grossen  pekuniären  Erfolg,  wenn  auch  manche  seiner  Stücke 
gem  gehört,  wurden.  Ein  gottbegnadeter  Dichter  war  er 
nicht.  Hohles  Pathos  herrscht  bei  ihm  vor.  Von  den  hier 
besprochenen  Dramen;   Efirl  of  Ktnex,    Cyna,    Marg,   Quem   "f 


■)  Hiogr.  Droni.  IH  ji,  a7!t. 


SnoU  und  Atme  ßuilpji  war  der  Earl  of  Emex  d&s  bekannU'Sle. 
,A  favourite  pUy  at  Bartholomew  Fair"  nennt  es  Dohoon 
a.  a.  0.  p.  30.  LeBSing  hat  in  der  Hnmlmn/inehai  Dmiiinlinyu 
eine  sehr  eingehende  Besprechniig  von  dem  Gm/m  E/ta 
gegeben.     Vgl.  aach  Lawrence  a.  a.  Ü.  p.  38. 

3.  John  Dennis:  Vgl.  Biogr.  Dram.  I  p.  18.3  ff.  Ward 
».  a.  O.  II,  556  11.  611.  Lebte  von  1657  bis  I7m.  FM 
fanatiNcber  Anbänger  der  Whigpartei.  In  geBchnftliebm 
Angelegenbeiten  sehr  luipraktiscli.  war  er  fortwährend  in 
Not.  Er  war  ein  besserer  Kritiker  als  Dramatiker,  mschli 
sieh  aber  dnrch  seine  Uobertreibungen  und  Grobheiten  rcf- 
basst.  Als  clrainatiHcher  Diehter  verfaaste  er  9  Stücke,  von 
denen  hier  nur  Liberty  Ai-tertal  genannt  ist.  ,,Hia  cliara<^Irn 
are  ill-designed  and  unfinished,  bis  langimge  prosaical,  Itil 
and  undramatii;.  and  the  condnct  of  bis  pnncipal  sctn» 
beavy,  duM  and  nnimpasHioned.  He  was  tbe  must  cumpktt 
instmctor  für  a  dramatic  poet;  sinee  he  conid  tewh  liim 
to  distingiiiBfi  good  pluys  by  bis  preecpts,  and  bad  uti** 
hy  bis  exaniple."  Vgl.  auch:  Hnnielius,  Ue  KHiik  ai  ^• 
a.„L  LIfleml.  d.  17.  u.  1-1.  J/,tL-.  Leipzig,  1897.  p.  13* 
a.   132  ff.  1 

4.  JohnDryden:  Vgl.Biogr.Dram.I  p.l99ff.  Körting' 
Grdi-iss  §  245  ff    Wülker  p.  352  ff.    Ward  a.  a.  O.  H,  i*-*' 
HamelitiB  a.  a.  O.  p.  48  ff.    Hettner  a.  a.  0.  p.  77ff.  u.  p.  ^^ 
Dryden's    gesamte    drauiatisebe   Thatigkeit    länst   sich      '*' 
leicbneii    als    ein    erfolgloBer    und    unerfreulicher  Versf''' 
Klassizismus  und  Eoniantizisnn.»  bu  einer  zwitterhaften  J^in- 
beit   zu   TerKclimelzen.      Romantischen    Eindruck    suchte     '^ 
durch  Wahl    »bgelegener    Stoffe    hervorzurufen,    niögli*;''*' 
nnwalii'scheinli<'be  .Situationen  sollten  das  Interesse  spauC***' 
Lebeuitigbeif    glaubte    er   durch    ongeheaer  viel   LSrni     ** 
der    Bühne,    durch    St^blaclitcnszenen    mit    Trommeln    U»' 
Trompeten   herbeizuführen.     Der  Reim  und  der   fiinfnis«»^ 
Jambus  Bolltcn   die   Sprache   erhnlicner  machen. 


}.  Edward  Eccleetone:  „Of  tiiis  gentlenian  we  know 
Bo  tnore  than  that  he  waa  aathor  of  one  drtimatic  piece, 
imtitled  .VooA'«  Koni/."     Biugr.  Dram.  I  p.  315. 

6.  Elijah  Fenton:  Vgl  Biogr.  Dram.  I  p.  235.  Lebte 
Von  1683  hin  1730.  Studierte  in  Cambridge.  Sekretär  bei 
Charles,  Earl  of  Orrery,  Hchliesalich  Besitser  einer  Schule 
in  Seven  Oaka  in  Kent.  Sein  Leben  verfloaa  ruhig  und 
.glücklich.  ÄnsBer  vielen  Geilichten  schrieb  er  daH  Di'aina 
Maiiamne.  welches  auf  dem  Theater  in  Lincoln'n  Tnn  Fields 
kufgefiihrt,  dieeein  die  Ounxt  des  Publikuma,  die  es  fast 
l^nz  verloren  hatte,  wieder  zuwendete. 

7.  JohnFletcher:  Vgl.  Biogr.  Dram.  I  p.24.  Körting, 
Ordrias  %  IH3.  Ward  U,  155.  Wülker  a.  a.  0.  p.  305. 
Kommt  in  Verbindung  mit  ShakeBpeare  und  JonBon  in  der 
dritten  Anmerkung  zu  Akt  K,  Szene  7  vor. 

8.  John  (iay;  Vgl. Biogr. Dram. I  p. 269.  Wülker  a.a.O. 
p.  409  ff.  Körfing,  Grdriss  §  2fi2.  Hettnei-  p.  243.  Sein 
borühmteateB  Werk,  das  satiriefhe  Singspiel  'Die.  Üa/i/ar'«  IJpem, 
wird  hier  nicht  erwähnt,  weil  es  gegen  die  MiBsregierung 
des  HinieteriuniB  Walpole  und  gegen  die  dHnialn  graBsierende 
Vorliebe  für  die  italienische  Oper  geriehtet  wHr.  Gegen 
beides  schrieb  auch  Fielding.  Vgl.  seinen  l'ngi/iiiti,  The  Hütorie- 
i-al  Hegiiter,  den  Prolog  zu   The   Universai  Giiltaiit  a.  a,  w. 

9.  CharleB  Johnson:  Vgl.  Biogr.  Dram.  I  p.  400. 
Lebte  von  1676  bis  1748.  War  ursprünglich  Jurist,  wurde 
dann  dramatischer  Dichter.  Verfnsste  19  Stftoke,  von  denen 
liier  The  Vki'tm  nnd  Mnlen  angeführt  werden.  Zog  sich 
Pope's  Zorn  z»,  der  ihn  in  die  IMmdiul  brachte.  „Though 
bis  plots  are  sei  dorn  original,  yet  he  has  given  them  so 
many  addition«  of  bis  own.  and  bau  ulothed  the  designs  dt 
Dtbers  in  BO  pleasing  ft  ilrese,  that  a  great  sbarc  of  the 
merit  they  posses  ouxhl  to  be  «ttributed  to  him." 
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10.  Charlea  Hopkins;  Vgl.  The  Female  Wsrrior.  | 
Allibone  a.  b.  0.  Vol.  I. 

11.  Natbaniei  Lee:  Vgl.  Biogr.  Draui.  I  p,  «5 
Körting  §  263.  Wülker  p.  361  ff.  Hettncr  p.  91.  Wsrd  U, 
54ii.  Freund  von  Dryden,  mit  ilem  er  den  tiedipan  ur\d 
Duke  of  GuiM  gemeinsam  verl'asste.  Sein  Drang  narh  dem 
Erhabenen,  der  zuweilen  in  das  Schwülstige  nnd  Gesi'huiift 
iose  aiiaartete,  liesfl  ihn  Gelallen  linden  an  (Jebter-Ersrbei- 
uuiigeu,  rezitativi sehen  Gesängen  und  pompliaftem  S 
Wechsel,  ßr  konnte  über  Drydeii's  anfängliches  Schwnn 
zwischen  franzögiechen  und  attenglischen  Einwirkungen  oi 
hinwegkommen;  oft  genug  fällt  er  sogar  wieder  in  äf 
Spektakelunweaeu  der  nog.  heroischen  Tragödie   zurück. 

12.  Thomas  Otwiiy:  Vgl.  Biogr.  Dram.  I  p.  5M. 
Hettner  p.  9.^  ff.  Körting  §  2fi4.  Ward  11,  5+7.  Wülker 
p.  359.  Folgte  anfangs  ganz  Dryden's  Vorschriftei 
seinen  späteren  Stücken  wandte  er  sich  immer  nii-kb»!t-  , 
loser  der  zwar  reimlosen,  aber  docb  entschieden  I 
sierendon  Tragik  zn.  Er  steht  als  Dramatiker  über  Dryili 
MariM  und   Dim  C-artoa  werden   liier  genannt. 

Vi.  Nicholaa  Rowe:  Vgl.  Biogr.  Dram.  1  p.  ti08. 
Ward  II,  557.  Hettner  p.  233.  Wülker  p.  358.  Kiirtina 
g  365.  Hinsichtlich  der  Anlage  und  Form  seiner  Werke 
Bcbloss  sich  Rowe  ganz  den  Franzosen  üi  Drydeu'scber 
Weise  an.  In  der  Beherrschung  der  Form  steht  er  Dryden 
nach,  üliertrifft  ihn  aber  in  der  Erfindung  von  SubauiT- 
BEcnen.  Der  Inhalt  seiner  Dramen  ist  so  ausscUlieaslicb 
moralisierend,  dass  alle  Poesie  erstickt  und  vernichtet  wird. 
Am  bekanntesten  ist  er  durch  seine  Shakespeare- Ausgabe 
geworden.      Im    Tom    TIainib   wird    nur    Ttwierlane   angeführt. 

14.  Edmund  Spenser:  Körting  §204.  Wülker  p. 238 IT. 
„Spenscr  war    ein   Dicbt«r,    der    uns    die  Zauberwolt    i 
Romantik   noch   einmal   in  ihrem  ganzen  Glänze  i 


i.-kh»lt'    J 


Zftuberwolt    do^ 
31anze  TorfQli|t^| 
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durch  den  sie  in  England  auf  äie  höchste  Stufe  gehoben 
wurdet  Wird  hier  nur  erwähnt  in  der  4.  Annierkung, 
Akt  I,  Szene  1. 

-  15.  Nfthnm  Täte;  Vgl.  Biogr.  Drwn.  I  p.  703.  Lebte 
Von  1652  bis  1715.  Mit  Dryden  befreundet.  Nachfolger 
Kisdwell's  als  poeta  laureatua.  Hatte  fortwährend  mit  Geld- 
■orgen  zu  kämpfen.  Verfasste  10  Dramen.  Hier  nur  Injured 
Zare  genannt.  „A  cold  writer,  of  no  invention."  Beki 
lein    Käu/   Lear.     Tragedy   altered    from    Sbakeapeare,    1 


Vgl.   R.  Erzgräber:   Ifahum 
■iaarhattouifTt    ilet    Kinfi    Lenr. 
«hakeBp.-Jhrb.  Bd.  XXXUI. 
16.  Lewis   Thoobttld:    Vg 


in<(  GeiT-tf  Cii/iium'K    Biihnm- 
jBtoek.     I>iBB,      1807.      Vgl. 


Biogr.   Dram.  I 
Körting  §  24i).    Geburts- 


■Wülker  p.  40S.    Hettner 

.jnlir  unbekannt,  gest.  1744.  Vtrfftsaer  von  21  Dramen, 
denen  hier  nur  die  Peminn  Prini-exn  genannt  ist.  Gab  1733 
«ine  Shakespeare -Ausgabe  heraus,  1735  batt«  Pope  seine 
Shakespeare- Ausgabe  erseheinen  lnaaen ')  und  war  dafür 
1726   von  Theo  bald  heftig  augegriffen  worden').     Pope  ant- 

twortete  mit  der  Lhmcuul,  die  1728  zuerst  erschien.  Theobald 
war  der  HauptheH,  überdies  wurden  darin  andere  Schrift- 
Bteller  befehdet  und  verspottet,  die  Pope  etwa  augegriffen 
lütten. 
17,  James  Thoinaon;  Vgl.  Biogr.  Drara.  I  p.  710. 
Körting  §  281.  Wülker  p.  412  ff.  Hettuer  p.  484.  Geb. 
1700,  gest.  1748.  Er  iat  der  berühmte  ^'erfasaer  der  nach 
Und  nach  entataudenen  Seatoti'  und  dea  Liedes  Hula  tiritaimia. 
H  Dramen  stammen  von  ihm,  von  denen  Citrinlnmm  erat  nach 


')  Vgl.  u.  a.  Shakespeare's  Leben  u 
EUdburghBuaen,  1874;  p.  ISa  und  13.'). 

')  8hake»peare  retlored,  vr  specimi 
mmitled  by  Mr.  tope  in  hia'lalc  eililh 


Werke  von  H,  Ueoee. 


I  of  the  mnny  err^ 
iif  the  poet.    LoTid 
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Minem  Tode  aufgeführt  wurde.  Hier  wird  nur  f 
orwabnL  Er  hatte,  wie  Pope,  eine  Neigung  z 
Dichte». 

18.  Edward  Youiig:  Vgi.  Biogr.  Dram. 
Hettner  p.  413.  Wülker  p.  416.  Körting  §  2t 
von  1681  bis  1745.  Am  bekanntesten  durch  t 
Tkouyhu  (1743),  welche  littorargescbicbtlich  wichtiger  sind)  1 
iiU  die  erste  dichterische  AeuBserung  jener  weltäcbmerKÜchn  \ 
.Stimmiing,  welche  später  ho  bedeutungsvoll  für  die  englische 
und  für  die  deutHcho  l'oexie  werden  sollt«.  Seine  dra 
Tragödien  sind  unbedeutend.  Uwiiris  und  Iteraye  werden  im 
Tom  Thuinli  angeführt,  von  denen  das  letztere  nur  ein  ug 
verwässerter   UÜieUo  ist. 

Das  sind  die  Dichter,  welche  im  Tom  Thuaib  mehr  odei 
weniger  ala  Zielscheibe  der  .Satire  dienen.    Eb  ist  interessaiA 
zu  beobachten,  welche  Dramatiker  Fielding  nicht  geniuiii^ 
hat,    oder    welche    Stücke    von    äonst    erwähnten    Dichter^ 
Gnade  vor  seinen  Augen  gefundoTi   hallen.     In   Beeug  »■■'' 
letzteren  Punkt  will   ich  nur  .lohn  (Jay's  The  Btyi/nr'ii  (Jprrt»    * 
und  Otway'a  Vaäre  Prrntri-eil'}  anführen.    Dass  er  WjcLerl-^ 
und  Congreve")   veraohont,    erscheint  selbstverständlich;   ^^' 
waren    beide    zuerst   Vorbilder    für    ilin.     Es    fehlt    ferc»-*'' 
George  Farquliar,  Johu  Vanbrugh'),  Colley  Cibber'),  Willi*^^ 
Davenant '),     Roger    Boyle '),    Tbomaa    Southerne *).    J»tin 
Wilson '1  u.  M.  m.     Das   waren   entweder,    wie    die    «ölet** 

')  Hettner  p.  243. 

')   Hettuer  p.  Ö5.     Wü! 

*)  Hettner  [i.  104. 

•)  Hettner  p,  111. 

')  Hetfner  p.  240. 

•)  Hettner  p.  71  —  73.     Wülker  p. 

')  Wülker  p.  352. 

■)  Hettner  p.  231.     Wiilkci 

■|  Wülker  p.  lif.S. 
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tnten.  sehr  antergeordDete  Dichter,  die  keinen  EinSaeB 
hatten,  oder  solche,  welche,  wie  z.  B.  Vanbrugh,  ohne 
IjpliiliBtröi  211  schreiben,  der  englischen  Komödie  Sittlichkeit 
nd  Anstandsfiiefühl  mit  mehr  nder  weniger  Erfolg  zurück- 
PlBgehen  versuchten  ').  llas  Urleil  Pielding's  wird  im  Ganzen 
TOn  der  Nachwelt  bestätigt.  T>ryden  selbst  und  seine  Nach- 
folger haben  auf  dramatischem  (jehiet  in  der  That  nichts 
Hervorragendes  geleistet.  Fielding  hiit  dies  schon  zu  einer 
Zeit  erkannt,  als  das  Publikum  diesen  Stücken  noch  seine 
ünnst  ziiwendeto,  und  deshulh  die  von  Dryden  eritindeno 
and  VQU  seiner  Schule  weiter  auBgeführte  heroische  Tragödie 
im    Tnm  'JliuHifi  wirkungsvoll  verspottet.  — 

Waa  den  hier  gegebenen  Text  betrifft,  so  bemerke  ich, 

dasB  es  mir  leider  nicht  möglich  war,   die   erste  Ausgube 

des  Tnm  Thwiih   auf  einer  deuteeben    Bibliothek  zu   ünden. 

Dag^^tt  ist  die  Ausgabe  der  Works  of  H.  Fielding,  London, 

1762.  in  4"  mehrfaoh  vorhanden,  z.  B.  in  Berlin,  Göttingeii, 

Hamburg.      Es    ist    bekannt,    dass    7 'im    Thiunh    zuerst    im 

Jahre   17H0  aufgeführt  und  17.^1,  zu  'A  Akten  erweitert, 

gedruckt  wurde').    „Tom  Thumb  was  broiight  out  in  1730 

■    tt  thc  little  theatre  in  the  llaymarket')  whcre  it  met  witb 

H^         ')  Vgl.  auch  HscaiilBv,  Cimüc  Dramalifls  of  Ihr.  RcKlora- 

^RQM,  in  Bund  II  p.  144  der  Taiichnitz -Aufgabe  der  EgKays. 

')  Nach  I).  B.  Buker.  Biographia  Dramnlica  etc.,  London, 
i8I2.  Band  I,  ji.  041,  »lummt  der  erste  Druck  des  Tom  TImmb 
ttUH  dorn  Jahre  17ao.  Dagegen  vgl.  ibid.  111,  1U7,  wo  die  erste 
Ausgabe  ins  Jahr  1731,  die  zweite  ins  Jahr  1737  gesetzt  wird. 
L)ieser  acbeitibare  Widerap^u(^h  löst  sich  vielleicht  dadurch,  dasa 
die  Ausgabe  von  1730  nur  das  ^weioktige,  die  von  1731  aber 
das  ganxe  dreiakti^e  Släck  enthält.  Ich  habe  nirgx^ndi  eine 
Ausgabe  von  1730  auftreiben  können.  Auch  Ällibone  a.  a.  O. 
"^fol.  I  unter  Fielding  giebt  al»  ersten  Druck  1731  an. 
■)  1780  gab  es  in  London  h  Theater: 

1.  The  Opera  House  in  the  Hayroarket,  1705  von  Van- 
brugh gebaut,  an  der  Stelle,  wo  jetzt  Her  Majeaty'a  Theatre 


I 


J 


a  favonrable  reoeption.  In  ihe  foUowing  year  Jt  was  en- 
larged  to  three  octs  (in  the  first  versiou  it  faod  but  two ')  I 
and  reproiluced  at  tbe  Hamc  theatre  aa  the  Tra^dj-  of 
IViigiidies"  etc.').  DiBBen  Ans'ttbeii  Hteht  die  von  Lawrence 
entgegen  '| :  ,1t  wus  orig-iniilly  one  act,  and  proved  s> 
Buccesstul,  that  it  was  afterwards  enlurged  to  thr«(<.  io 
whicb  atate  it  was  pei-fornied  and  publiahcd  in    1731." 

Da  nun  Doiison  an  mohrereu  Stellen  seines  Buches  Irr- 
tümer bei  Lawrence  berichtigen  kann,  dürfte  ancli  in  diesem 
Punkte  DobtHin's  An^be,  welche  mit  der  BJogr.  Drum, 
übereinstimmt,  die  richtige  Bein.  Die  erste  gedraekte  Aus- 
gabe des  vollständigen  Stückes  stammt  aus  dem  .lahre  1731, 
„Änother  point  of  interest  in  connection  with  this  hurlegqiif 


besonder 


itaUeniwtieii 


iiep. 
Sänger  auf. 

2.  The  New  oder  Little  Thestre  in  the  Hsyroarttl 
dein  Opara  Home  gegenüber.  Gegründet  1790.  Weil  «d 
hier  häufig  Iran^fusisfbe  Sehiiaspieler  hürtu  liesien,  hies»  « 
auch  Tbe  Fronch  House. 

3.  Daa  Theater  in  Lincoln'a  Inn  Fields,  auf  dem  tn^ 
Panlomimen  gespielt  wurden. 

4.  The  Theatre  Koyal  in  Ürury  Laue,  auch  Kiug's  Plfl.j 
Honse  oder  Old  Houae  genannt. 

b.  Das  Theater  in  Goodman's  Fields,  172fl  von  Thomu 
Oscll  eröffnet.  Hier  trat  Garrick  zum  eratenmal  auf.  I)*i> 
CoTent-Garden  Theatre  thal  Dich  erst  1733  auf.  Vgl.  i-lcltlinj 
by  Auatiu  Dohson.  (Enylish  Mm  of'  Lellera.)  London, 
Mttcmillan  and  ("o..  1883.  p.  9,  wie  tmab  die  tntroduction 
der  Bingrajihia  DramaHca,  welche  auf  BinKelheiteu  näher 

■)  Die  Biogr.  Drain.  Ul,  347.  hat  dieselbe  Angabe. 

')  Vgl.  Dobflon  a.  B.  0.  p.  19. 

')  Vg],  Prederick  Lawrence,   7  "ie  Lifr  of  Henry  Fieldii 
with  NoticBH  of  hia  Writinga,  his  Times,  and  hia  ('ontempoi 
London,  1855, 
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18  the  frontispiece  wliich  Hogarth  Hupplied  to  the  odition 
of  1731.  It  ha»  no  special  vulne  aa  a  desigii,  liut  it  con- 
StitatsH  tbe  parliest  rcference  to  that  fiiendship  with  the 
painter,  of  wliich  no  niaiiy  triiccB  nre  to  be  foitnd  in  Fiel- 
ding's  Works ')."  D&h  Bild  im  zweiten  Bande  der  Works 
of  Hanry  Fielding  etc,  vom  Jahre  17B!l,  in  wclcbem  der 
Tarn  Thttmh  Htt'ht.  ist  nicht  das  von  Uugartb.  Es  ist  unter- 
seichuet:  M,  Hooker  dpi.  J.  Collyer  sc.  Man  darf  eich  nicht 
irre  flihren  lassen  durch  die  Stelle  in  der  Vorrede  zu  Tom 
Tkutnb,  wo  Ficlding  ron  einer  unberechtigten  ersten  Ausgabe 
spricht:  „This  Icamcd  critic  and  bis  followers  were  led 
into  BO  great  an  error  b;  ttiat  surreptitious  and  piratical 
copj  which  stole  last  yoEir  into  the  world;  with  nhat  in 
Jostiee  and  prejudico  to  our  author  will  be  »cknowledi^ed 
2  hope,  by  uvery  oue  who  shall  happily  pei'use  this  Keuuine 

aod  original    copy And    this    I   the    rather   under 

"Uke  .  .  .  .  as  it  ia  indeed  in  some  meitsure  ineuiubcnt  on 
!  to  vindicate  luyself  from  that  surreptitious  ctpy  before 
mentioned,  puhlished  by  sonie  111  -  meaning  people  under  my 
□e  etc."  Aus  der  Keiatreich  pi>rsiflierenden  lendenz  dar 
Vorrede  geht  deutlich  hervor,  dass  Fieldiiig  hier  auf  die 
nnberei-htigten,  stenographierten  Quartausgaben")  einzelner 
Verke  Kbakespearc's  anspielt,  um  durch  den  dt  j(i  satz 
nrischen  Shakespeare 'sehen  Tragödien  und  dem  Tom  Thwnb 
•ine   noch  drastischere  Wirkung  hervorzubringen. 

Das  Britische  Museum  ist  noch  im  Besitz  der  ersten 
Anogabe  des  Tora  Thumh.  Da  es  statiitengemäss  verboten 
iet,    Bücher   aus  dem  Britischen   Museum   ins   Ausland  zu 


')  Vgl.  Dobson  a.  a.  0.  p.  22. 

•)   Vgl.  Shakeapeare-Jahrbuch,  34.  Jahrgang,  IßöB,  [■.  170  ff, 
Abhandlung     „Shakcspi^are     und     die     iSlenographie"    voi 
!.  Dewisckeit,   welcher  vollgüIIJKen   Heweis  fiir  das   üffprl,   w« 
jr  vermutet  wurde, 
FUldlBC,  Toni  Tkumb.  ü 
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verleihon,  hatte  Mr.  B.  Oarnett,  Keeper  of  Printed  Boob 
am  British  Mnaeniu,  die  grosse  Freundlichkeit,  diesig  äds- 
gahti  mit  der  GeHamt ausgäbe  vom  Jalire  1762  zu  koUtdi)- 
nieren ').  Dax  Resultat  iHt,  daas  beide  textlich  genaa  übe> 
eiiiHtimmen,  dass  aber  im  (icbraui^h  der  grossen  Anfang*' 
buchstaben,  resp.  bei  der  Anwendung  von  Kursivti'hrill. 
einige  Abweichungen  in  den  beiden  Ausgaben  vorliandfi: 
sind,  die  für  nnt»  gfir  nicht  in  Betracht  kommen,  weil  j> 
damals  eine  feste  Norm  dafür  noch  nicht  geachatfeu  tu. 
Ein  Wort  in  der  Vorrode  bedarf  besonderer  Erwähnung. 
Gegen  Ende  des  Alisatzes,  welcher  mit  ,.The  Glioractfri 
are,  I  think,  snfßcieutly  described  in  tbc  drumatis  personar' 
beginnt,  steht  in  der  ersten  Ausgabe  ^by  our  Englisb  phy- 
sognominieal  writera",  wogegen  die  von  17ti2  -physiogni" 
minieal"  hat,  während  die  Ausgabe  von  1783  „phyBiogno- 
monical"  schreibt.  Üb  in  der  ersten  Auflage  ein  Druckfehler 
in  der  aweiten  Silbe  vorliegt,  scheint  mir  sehr  zweifelbuft, 
da  Jetzt  noch  vulgftr  physog  —  Gesicht  vorkomniL  Pns 
nphysiognomonical''  der  Ausgabe  von  178^1  ist  die  an  niA 
riuhtigste  Form '),  die  freilich  von  der  jetzt  gebranchholwi 
verdrängt  ist  Es  findet  sich  jetzt  noch  „physiognomonie'l'. 
Ich  habe  deshalb  diese  Form  in  den  Text  gesetzt.  Du 
„physognoiiiinical"  resp.  -physiognoreinical"  der  oben  ge- 
nannten Ausgabe  halte  ich  für  einen  JUruckfehlcr  nus  „phy- 
siognonionieal",  da  o  von  i  bei  flüchtiger  Schrift  oft  schwer 
zu  unterscheiden  ist. 

Im  übrigen  hat  der  Vergleich  der  verschiedenen  Aus- 
gaben   das  Resultat   ergeben,    dass    die    aus    dem    vorigen 

')  .\lliboiie  11.  u.  O.  Vol.  I  uuter  Fieldii.g  Hihrl  vom  .Juhre 
1762  eine  (Jcaanil ausgäbe  der  Werke  Fielding'»  ia  4"  und  eiTii- 
in  8°  an.     Ii^h  habe  mir  die  Quartaitagabe  benutxl. 

')  Vgl.  Skeat,  An  JCtymnlogical  Diclinnary  of  Ihe  Kngliak 
Lnngaai/e,  1S83:  linecb.  {/.vaioyrioiioria  ergab  erat  ifvaioptoitSaH 

'l  Vgl.  Muret,  Encyclopädisclien  Wörtrrbuch. 
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Jihrhnndert  dem  Text  nitch  wärtlioh  übereinHtiiuuien  und 
Dur  in  der  Ortho^aphie  ein  wenig  abweichen,  dasa  aber 
die  Ausgaben  ana  dem  lü.  .Tlirt.')  orstüch  in  der  Ortho- 
graphie und  Interpunktion  bedeutende  Abweichungen  von 
den  älteren  aufweiaen  *),  d.  h.  die  moderne  Schreibart  all- 
näblieb  eingeführt  liaben,  dann  aber  auch  in  Bezug  auf 
den  Text  eine  Sonderstellung  einnehmen,  indem  sie  zum 
Teil  die  Wortstellung  in  mnnchen  Sätzen  ändern,  z.  B.  „wbich 
ahall  be  shortly  added  au  im  appendix  to  this  work*)"  statt 
des  alteren  .which  cbal)  shortly  be  added".  welches  ich 
wiederhergestellt  habe;  zum  Teil  die  Jetzt  gebräuchlichere 
Wortfomi  verwenden,  a.  B.  ,Hornce  goes  ftirther"  statt  des 
ifarther')"  der  älteren  Ausgaben,  welches  ich  ebenfalls 
ieder  eingesetzt  habe;  zum  Teil  willkürlich  andere  Worle 
»braueben,  z.  B.  „Slie  found  her  iiseless  bolxter  in  her 
■rms-  statt  des  alteren  „She  fohl')".  Auch  hier  habe  ich 
Iterc  Lesart  beibehalten,  obgleich  die  neuere  an- 
iprechender  zu  sein  acheiii! ;  denn  Fietding  wendet  ja  im  TW 
liumb  absichtlich  gern  'Wiederholungen  desselben  Wortes 
■a").  TJm  eine  solche  geradi-  /.ii  vermeiden,  haben  die  neueren 
Heransgeber  den  Ti'it  einfach  geändert.  T>\e  Abweichungen, 
Mfem  sie  nicht  rein  orthographischer  Natur  sind,  sind  alle 
der  betreffenden  Stelle  im  Ti'xt  angemei'kt. 
Unter  diesen  Umständen  schien  es  mir  für  die  Her- 
Melluug  des  Textes  das  Richtigste  zn  sein,  die  Lesart 
der  Ausgabe  von   17H1   resp.  1762  zu  Grunde  zu   legen, 


')  Z.  B.  dif  vou   1840. 

*)  Endung  td  =  'd,  Endung  ic  =  ick,  Ihougl 

•)  Am   Ende  der  Vorrede. 

*)  In  der  Mitte  der  Vorrede. 

')  Akt  in,  Hz.  4. 

^  Der  folgende  Vers  „Think,  tliink  on  ihat,   - 

c  well  on  that!"  is)  ein   Beiapicl  dufür. 


bl  think,  ■! 
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die  moderne  Orthographie  und  Interpunktion 
aaiifiihren.  Denn  es  solgt  bicIi  auch  hi>  mehreren 
II  der  beiden  genannten  Ausgnben  recht  deutlich,  wie 
nkend  damals  die  Rechtschreibung  noch  war.  DSiS- 
Wort  Dracheint  dort  niniichmal  in  gann  kurzen 
ichenräunien  in  vcrB^-hicdener  Orthographie,  z.  B.  Akt  I, 

1,  Aiuii.  2  11.  4:  antienta  and  anciente;  niusjc  Akt  I, 

2,  ÄJim.  l  aber  Naval  Lyrick,  Aktl,  8zene6,  Anm.5; 
und  ahcw  kommt  mehrfach  vor,  u.  a.  m. 

Aaf  diese  Weise  glaube  ich  einen  Text  bieten  ea  koimeii, 
D  modeiTiem  Oewande  die  von  dem  Schriftsteller  selbst 
suchten  Worte  getreu  wiedei;giebt 
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OR,  THE 


LIFE  AND 
DEATH  OF  TOM  THUMI 

THE  GREAT. 


WITH  THE   ANN0TATI0N8  OF  H.  S0BIBLERU8 

SECUNDUS. 


FmST  AOTED  IN  1730,  AND  ALTERED  IN  1781. 


ir.  SCRIBLERliS  SECUNDUS,  IIIS  PREFACE. 

xBE  town  hath  seldom  been  more  diiiidcd  in  ita  opinion 
than  i-oiiceroing  Ihe  merit  of  the  following  scenes.  Whilst  acinie 
pablicty  Bflirmed  thut  no  autlior  cimid  produce  so  iine  a   jiiece 

bot  Mr.  P '),  iithers  have  with  U9   much  vchcmenoe   insisted 

tbat  no  ODR  could  write  unytbing  so  bad  biit  Mr.  F— *). 

Nor  can  we  wouder  at  thia  dissetisiou  about  its  merit,  wh^a 
3  learned  worid  have  not  unanimously  dccidcd  even  the  very 
oature  of  this  tragedy.  For  tliough  nioat  ot'  the  uuiveniilies  in 
£un>pe  have  lionoiirfd  it  with  thc  name  of  ''Egregium  et  maximi 
pretii  opui,  traguidiis  lam  untiqiiis  ([imin  iiovis  longt  uoteponeo- 
i";  nny,  Dr.  B — ')  hath  prooounoed,  ^Citiüa  Mxvii  ^neadom 
quam  Scriblcri  istliia  tragce diam  haiir  credlderini,  cujus  autorem 
ecam  ipaum  trailjdiaae  haud  duliitärira" :  anii  ihe  great  pro- 
or  Biirman  hath  styled  Tom  Thumb  "Heroum  omnium  tragi- 
corum  facilfe  prinripom":  [lay.  though  it  hath,  among  other 
Üwigungea,  been  trsnalaled  iato  Dutch,  and  celebraled  with  great 
«pplaiiae  at  Ämaterdam  (where  hiirlesque  never  eume)  by  Uli- 
title  of  Mynheer  Vnnder  Thumb,  the  burgomastora  received  it 
irith  that  rererend  niid  sileot  attention  which  beciimeth  an 
«udience  nt  a  deep  tragpdy.  Notwithstandiog  all  thia,  there 
''luve  not  been  wanting  aoniti  who  have  repreaonted  IheBe  scones 
'hl  a  ludicrous  light:  und  Mr.  I) — ')  hath  bcen  hcard  to  say,  wilh 
e  concern,  thut  he  wotidered  a  traglcal  and  chrisUan  nation 


')  »,,«■ 
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would  permit  ■  representatioii  on  ita  tbeatre  so  viaibly  designcd 
to  ridicula  and  eiürpat«  everyLking  that  ia  greal  and  soleniD 
among   us. 

Thi3  learned  rritic  snd  hia  foliowera  were  led  int«  «o  gml 
ao  error  b;  Ihat  suirepCitious  and  piratical  eop;  which  itniv 
last  year  itito  the  world;  wilh  what  injustit^e  and  prejudice  to 
nur  authi>r  will  bi?  ucktiowledged.  I  hope,  by  Dvery  one  «ho 
shall  happily  peruse  thia  genuine  and  original  copy.  Nor  (an 
I  help  remarluiig,  lo  tbe  great  praiso  o!  nur  siithor,  llial.  bow- 
evor  imperfect  the  fürmer  Vi'as,  cvcn  that  faint  resemblancc  ol 
the  tnic  Tom  Thumb  contaiued  aufGcient  beauties  to  grve  it  ■ 
niQ  of  opwurJa  of  Ciirty  nigbU  to  the  poiiteat  aiidiencea.  Biil. 
□otwithatanding  Ibat  applause  wbii'h  it  receivüd  htiai  dl  Uk 
best  judges,  it  was  as  severely  cenaured  by  Bome  few  bad  onn. 
and,  I  belicve  ratber  maliciouaiy  than  iguorantly,  reported  In 
have  beeil  intended  a  burlesque  on  the  loftiest  pftrii  of  In^rdj, 
and  deaigned  to  banish  what  we  geaerally  call  &oe  thing«  Crom 
the  stage. 

Now,  if  I  can  set  my  couatry  right  In  an  offair  of  thii  in- 
portaoce,  I  shall  lighlly  esteem  auy  labouT  which  it  may 
Äod  (bis  I  the  rather  undertalte,  firat,  as  it  is  indeed 
meaaure  tncunibent  (in  me  tii  vindicate  myaelf  from  Ihat 
reptit.ioua  copy  before  menliuned,  publiabed  by  aome  Jll-i 
ing  pcople  uader  my  name;  aecondly^  oa  knowing  myself  morc 
capable  of  doing  justice  to  cur  author  than  auy  other  man.  u 
1  have  piven  myaelf  more  pains  to  arrive  al  b  thorough  iinder- 
slanding  of  tJiia  liltle  pieue,  having  for  leu  years  togcther  read 
iiothing  eise;  in  whicli  time,  I  Uiinlt,  I  may  modestly  preiunie. 
with  tbe  belp  of  my  English  dictionary,  t^i  comprehend  all  the 
nieaning«  of  every  word  in   it.  ^B 

But  should  any  error  of  my  pen  awakeo  Clariss.  Beatl>tl^| 
to  enlighten  the  world  with  his  annotations  on  our  authoTi^B 
■hall  not  think  thut  tho  least  reward  or  happineaa  arising  ta 
me  from  these  iny  endeavoura. 

I  ahalt  waive   ut   present   nhat   hatb  caused  auch   feudi   in 
tlie  learned  \sorId,  whether  thia  piee*  was  originally  writli 
Sliakspe&re,   though   cerlainly   (hat,    were    it   tnie 


■  in- 
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«onaidcrslile  Ghue  to  its  merit,  especiall;  with  such  who  are 
•o  ^nerous  as  to  buy  and  commend  what  they  iicver  read 
&om  BQ  implicit  faitb  in  the  sutiior  ooly:  a  faith  which  oar 
Ige  abauodB  in  aa  muc^li  a^  it  can  he  callcd  delicient  in  Itny 
otber. 

Let  il  Bufßce,  that  THE  TRAGEDY  OF  TRAGEDIES, 
or,  THE  LIFE  AND  DEATH  OF  TOM  THUllfl,  was  written 
JD  ihe  rci^u  üf  Queen  Elizalieth.  Kor  can  the  objecüan  mule 
bj  Ur.  D — ,  that  tbe  trageOy  miist  theii  buve  lieen  aDleredent 
to  the  hUtor;,  hare  aiiy  weight,  when  we  consider  that,  though 
the  HISTORY  OF  TOM  THUMß,  priuted  by  aiid  tnr  Edww^ 
M — r '),  at  tho  LookitigglasH  on  Londuri-bridge,  be  of  n  later  data. 
«tUl  muat  we  suppiisü  tkjs  hUtory  lo  havt  been  transciibed  froni 
aome  other,  uiileas  we  suppose  the  writer  tbcreof  to  be  iuspired: 
s  gift  very  faintly  cuiiteuded  for  by  the  writera  of  our  age.  As 
tö  this  hiatory's  not  bearing  (he  stamp  ot  second,  third,  or 
Iburth  edition,  I  see  but  Utile  in  Ihat  objeclion;  editiona  being 
TCry  UDcertain  lights  to  judge  of  books  by:  and  perhaps  Hr. 
H — r  may  have  joined  twenty  edition»  in  ooe,  u  Mr.  C  — 1 ")  hatb 
cre  DOW  divided  one  into  twenty. 

Nor  doth  the  other  argutnent,  drawn  from  tho  Uttle  carc 
aur  aulhor  balh  taken  lo  keep  up  to  the  letter  of  this  histiiry, 
ctiry  any  greater  force.  Are  there  not  inatanoes  of  plsy»  »herein 
the  history  ia  so  perrerted,  that  we  can  know  the  heroea  wbom 
they  celebrale  by  oo  other  marks  than  their  iiames?  nay.  do 
We  not  fiod  tho  aame  character  placed  by  different  pocts  in 
^eb  different  lighta.  that  wo  can  diatover  iiot  tho  lenat  »ame- 
neos,  or  even  likenesB,  in  the  features?  Tbe  Sopboniaba  ol 
Vkiret  Mld  vi  Lee  Js  a  tender.  passionate.  amurous  miatress  of 
&l»ssinilBa;  Corneille  and  Kr.  Thomson  give  her  no  oth^r  passion 
but  the  Inre  of  her  connlry,  and  make  hpr  na  cool  in  her  atTei;- 
läon  lo  MasfliniBsa  aa  to  Syphax.  In  the  two  lattcr  ahe  reacra- 
V>les  l.hc  eharacter  ot  Queen  Elizabeth;  in  the  two  former  ahe 
ia  the  pictnre  of  Harj',   Queen  of  Seotland.     In   dhort,   the  one 
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la  differeut  fron  tfar  uther  tta  the  Bnitut  i 
tbe  H&riua  juii..  of  Otwsy,  ur  oa  tiie  Minen 
ti  [>f  the  II 


Sophoniab»  is 
Voltaire  is  frun 
ia  from  the  Vei 

Let  lu  now  proceed  Ui  e.  regiitar  piaminstion  of  the  trage 
before  119,  in  whlch  I  shall  trcat  sepamtely  of  th?  Fable,  I 
Moral,  the  Üharai'ler»,  the  SentinieutJi,  and  the  Dictinn. 
fini  of  the 

table  wh  ch  I  tnke  to  be  the  moat  simple  imagiDI 
u  d  to  axe  the  words  uf  aii  emiiieDt  tuthor,  "one,  regul&r,  i 
unifnrm  not  charged  with  a  multiplicity  ol  incider 
afiordinK  ae  eml  re  n\  lions  of  fortune,  by  which  tba  pusia 
HIN  bp  ezriterl  ar  ed  and  driven  lo  their  füll  tiimult  of  e 
t  n  —  ^  r  s  the  at'tion  of  tüs  Iragndy  less  grent  thiH 
if  nn  The  apr  g  of  alt  ii  tho  love  of  Tom  Thumb  for 
Huucamun  a  wh  h  caiispd  the  quarrel  between  their  majostiea 
n  the  firat  a  t  the  paaBion  of  liird  Drlzzle  in  the  aecond; 
rebell  on  fall  of  1  rd  (Irizule  and  Glumdalca.  de\'oiiring  of  T 
Thumb  bv  the  cow    and  tbnt  blnody  Katastrophe,   in  the'  t 

N  r  a  ll  e  M  ral  f  tlüs  excellent  trugedv  leaa  d 
th"  talle  t  lea  hes  these  two  instructive  1 
b  man  ha[  pineaa  a  exceeding  tranaieut:  and  that  death  ti  % 
erlain  end  ot  all  man;  Iho  former  wbereof  ia  inculcated  1 
the  latnl  end  of  Tom  Thumb;  the  lattor,  by  that  of  all  t 
otl  er  {  era  nages 

The  I  harn  t  ra  are,  I  think.  aufficiently  deacribed  1 
druiuBl  a  [t  B  KP,  and  I  believe  we  shal!  find  few  plays  i 
greater  care  ia  hilico  to  maintain  them  Ihrotighoiit,  an 
preserve  in  evnry  speech  that  eharatteriaticBl  mark  which  ( 
ingiiiahes  them  from  ench  other.  "Hut  (savs  5Ir.  D^)  how  « 
doth   the   character  ot   Tom    Thumb, 

hero  of  thia  tragedy,  if  it  hath  any  hero.  aßree  with  the  pr» 
of  Aristotle,   wbo   defineth   'Trsgedy   to   tie   Ihe   Imitation    i 
short  bul  pcrfect  action,  cnulaining  a  just  greatnesa  in  itself?'  l 
What   grealneaa   caii   be   in   a   l'ellow  whom   hiatory  relateth   I 
huve   been   no   higher   thnn  a  Span?"     Thia  gentleman  i 
to  think,  with  serjennt  Kite,  that  the  greatne 
is  in  Proportion  In  ihat  of  hia  liody;   the   contraiy  of  which  i 
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■ffinned  by  our  EnRÜsh  phyaiog'nomoDical  writers.  Besides.  11' 
I  understand  Äriitotle  righl,  he  npeaketh  ouly  of  Uie  gri^attieiis 
of  the  action,  and  not  of  Ihe  person. 

As  ftir  Ihe  Senlimeiils  nnd  the  DicHtm,  which  now  only 
Kmun  to  be  spuken  to;  1  thuugb<  I  could  afTord  them  do 
itrOQger  jiisUfication  thaa  bv  producing  parallel  passages  out 
of  Ihe  best  of  our  Knglish  writera.  Whethor  this  aumenesa  of 
thought  and  Expression,  whicb  I  have  quoied  from  them,  pro- 
cpeded  IroiD  au  agreemeiit  in  their  way  of  Ihinkin^,  or  whelher 
they  hove  burrowed  Irom  «ur  »ulior.  I  leava  the  reuder  to 
determhie.  I  ahall  ndvenliire  to  affirm  this  of  the  Senliments 
nf  nur  author.  thut  thsv  ure  geuerolly  the  most  familiär  whbli 
1  bave  ever  met  with,  und  ut  [he  sum^  tiniii  delivcred  with  tbe 
highest  dignity  of  pbrase;  wMch  brings  me  to  gpeak  of  bJ9 
diction.  Here  I  shall  onlj  beg  ooe  poslulatiim,  riz.  That  the 
greatesi  pertection  of  the  langiiage  of  a  Iragedy  is,  that  it  is 
not  to  be  uöderstood;  whii-h  granted  (aa  I  think  it  inuHt  be). 
it  will  necessarily  foliow  that  the  orily  way  lo  avoid  thi»  is  by 
b«iDg  too  high  or  tuo  low  for  the  undcratandintir,  whicb  will 
mprehend  everything  within  its  reach,  Tbosc  two  eitremitiea 
I  of  style  Mi.  Dryden  iltustrates  by  the  faniiliur  Image  of  two 
i,  whioh  I  ahalt  term  the  acrial  and  the  subterreatrial. 
Uorace  goes  farther  *),  and  showeth  when  it  is  proper  to 
I  tall   «t  one  of  these  inna,  aod  when  a(.  the  nibt-r: 

Telepbiia  et  Peteiia,  i?üm  paupor  et  oxul  iiterque, 
Projicit  arapnUaa  et  !esquipedalia  verbn. 
%At  he  approvolh  of  the  sesquipedalia  verba  ia  pltdu;  for,  had 
^"^ot  Telephus  and  Peleus  uaed  thia  sort  of  diction  in  prosjierily. 
Ihej   could   not   have   dropped    t         ad  era  ty      The  serial  inn, 
tUerefore   (aays   Uori^ce),    ia   p  Oper      nl      t      be    frequented    by 
princes  and  other  great  men  in  the  hghest  aSluenee  ot  fortiinc; 
■B  subterreatrial  is  uppointod  fo    the    □(    Ia  nment  of  Ihc  poorer 
t  of  people  only,  whom  Horace  ad  ia  a 

-  dolpre  se  n    ne  |  ed  atn 

en  au»  di'm   If>.  -Ihrhl.  haben:  fiirther. 
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The  tnio  niesning  of  both  whioh  cilDtium  is,  tfamt  bombut 
18  the  proper  latiguagn  ioi  j<iy,  and  doggrcl  for  griet;  the  Ikttet 
of   whkb    is   Utorally   impljpd   in    tiie    aermo   pedeatris, 
fonner  ii  in  tho  lesquipedalia  verba. 

Cicero  recommendeth  ihe  fornier  of  these:  "Quid  est 
riiriosum  vfil  Iraf^ciim  quilni  verborum  Bonitua  inaolil,  nulli 
jeoLi  «ententiä  oeque  «cietilii,"  What  tan  be  so  proper 
Iragedy  tu  a  sei  of  Iii^  aounding  words.  so  roiitrived  togel 
US  to  i-onvey  no  meaningy  whlch  1  aliall  orie  day 
priive  to  be  the  subtime  of  Loiiginug.  Ovid  declareth  abaoli 
für  the  Utter  inn: 


Omrit-  genui 


scripli  gravitate  Iragisdia  vincit. 

the  bathof; 


Utta 

1 


Tragt'dy  hatb  of  all  writings,  thp  grenteat  aharc  i 
which  is  tili?  profound  of  Striblerm. 

1  shftll  iint  presuiue  lo  dcterniiue  which  of  iheso  two  »tylei 
be  properor  for  Imgedy.  It  suffifeth,  Üiat  our  »ulhor  cxcellctb 
in  bath.  He  is  very  rarely  within  aight  throiigh  the  wbole  ploy, 
either  rising  higher  Ihan  the  eye  of  your  understanding  can 
soar,  or  sinkiug  Iower  than  it  careth  to  stoop,  Biit  here  il  may 
perbaps  bc  oijscrved  that  1  have  given  more  frequent  instances 
of  aiithora  whu  have  imitated  him  in  the  aiihlinio  Ihan  in  the 
trontrary.  Tu  which  I  answer,  tirat,  Bombast  being  properly 
a  redundani-'y  "E  geniin,  instaacoa  of  Lhis  ualure  ofcur  in  poeta 
whose  nanics  do  moro  honour  to  our  author  tban  Ihe  writers 
io  ths  doggrt'l,  which  proceeds  from  a  cool,  calm,  welghty 
way  of  thinking.  Jnataai'es  whercof  are  meist  trequently  to  be 
fuund  io  authors  of  a  Inwer  claas.  tjecoudly,  That  iJie  works 
of  such  Huthors  are  dillicultly  found  at  all.  Thirdly,  That  it 
is  a  very  hard  task  to  read  them.  in  ordpr  to  extra^t  Ihcae 
fltiwers  from  them.  And  laatly,  it  is  very  dit'ficuU  lo  tranaplont 
them  at  all;  they  being  like  aome  flowei"»  of  a  very  niee  nature, 
»'hieh  will  flourish  in  no  soil  but  their  oh-d:  for  it  is  easy  to 
transcribe  a  thoiight,  biit  not  the  waol  of  oüe,  THB  EARL 
of  BSSEX,  for  inst^ni'e,  ia  a  littlu  gardt^n  of  cboice  rarities, 
whence  you  can  »carce  Iranaplaut  one  line  an  as  to  preaerve 
its   original   beauty.     This   inii^t   uircoimt   to   the   readcr   lor  bis 
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miBiiag  tbe   uame«   of  aeverftl   nf   ha   acquaintance,   n'hich   he 

»kad   corUinly   f'innd   here,   had    I    ever   read   their   works;    tor  ^^ 

Vhich.    if  1  havc   not   a  juit   esteem,   I  cdd   st   least  aay   with  ^H 

Cicero.   "Qute   dod   contemtio,   ()uipp6   qiite   nunquam  legerim".  ^H 

Eowever,   ttuit   the   reader   may   meet   with    diie   satisfaclion   in  ^H 

Ülü   poiot,   I   have   a  yoiiDg   commentator  from   Ihe   iiniverslty,  ^^M 

wlio   ia   readinfj  over  all  the  modern  trag^dies,   at  five  ahilliiigs  ^^| 

t   dozen,    und    colUcting    all    lliat    they    liave    stole    from    our  ^H 

•□thor.   which  shall  ehiirtly  he  added  b)  as  nu  nijpendix  lo  thia  ^ 

Dramatis  PersonsB.  ^| 

MEN.  ^H 

Xing   Arthur,    a    paaaionate    aurt    of   king, 

hiuband  to  Queen  Dollallolla,  ol  whoni  he 

ttands   B  little  in   fear;   father  to  Huoca- 

munCB,   whom   he  ia  very  fond  of  aud   in 

love  with  Glumdalea Mr.  Mullart 

Tom  Thumb  the  areat,   a   little   hero  with 

m    great    snul,    aomelhing   violent    ia    his 

tomper,  whii^h   is   a  little   abated    by   hin 

love  for  Huncamunca Young  Yerhttyck 

Bhoit  Ol'  Gaffer   Thumb,   a   whimaical  aort 

of  ghost Mr.  Lacy 

tMrd    Grizilr,    cxLrcmely    zeuloua    for    the 

liberty  of  the  aubject,  very  choleric  in  his 

temper,    and    in    love    wilh    Huoeamunca       Mr.  Jonen 
UrrliM,  a  conjiirer,  and  in  aome  sort  father 

to  Tum  Thiimb Mr.  Hallam 

^)  A'euere  Aungabe.n  haben:  ahnll  be  ahortly  added. 


J_ 
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Notidle,  \  courtiera  in  place,  knil  coDiequent-  /  Hr.  SeynoUt 

Doodle,  (  ly  ot'  that  party  that  h  ^ippanuoit  \  Hr.  Walha»  , 
Foodli:,  a  courtier  thot  is  oul  i>f  pUce,  and 

cunsequfüiüy  ol'  tliitt  piirty  Ihst.  Is  iiDdermost       Kr.  Ayrei 

Bailiff,      \     ,  ,.         _,       ,  ,,       ,  .  .._  /  Mr.  Prltrtolm 

Fono«-er,  (  °'  '''^  P^^>'  ■■'  '^'  f '*""•"'      ■  I  Mr.  Hiri> 
Fation,   of  thc  aitlt*  ..(  ihc  rhun-h        ...        Mr.  Wahon 


AYOMKN. 
^cen  DiiUaU'iUa.  wilc  tn  king  Ärtliur,  and 

mothcr  to  Uiiucamiinca,  a  woinau  entiroly 

faultloHs,  aanng  thal  ahe  U  a  litüe  given 

to   driiik,   B   little   tno  much  H  virag»  lo- 

»urda    her   ImubHiid.    aiid    iii    love    witli 

Toui  Tlmnili 

The    Priticesa    HuHcntunnca,    daugbter    to 

their   Majesties   King  Arthur   and   Queen 

Dollallolla,   of  a   very  aweet,   gentle,  apd 

aiuorous  disposilion,  cqually  in  love  with 

Lord  Oriwle  and  Tom  Thumb,  und  desirous 

1o  be  marricd  to  them  bot^   .     . 
Qlutndalca,  of  tbe  giauts.  a  vaptire  queeii. 

beloved   by   the   king.    bnt   in    love   with 

Tom  ThuiJib 

Cleura,  Munfacha    inaida  of  booour  in  low 

with  Noodle  and  Doodle. 
Courtiers,    Qiiards,     Rebcla,    Dniin»,    Truiupet».    Thunder 
Lighin  iag. 

Si'ene,  the  Court  of  King  ArÜiiit,  aod  a  plaiu  tbereaboul 


Mre.  Muüaft 


Slra.  Jones 


Mra.  Doit 
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ACT  I. 

SCENE  I. 
The  Falace.     Doodle,  Noodle. 

Doodle,    !^UR£  such  a^)  day  as  this  was  never  seen! 
The  sun  himself,  on  this  auspicious  day, 


*)  Corneille  recommends  sorae  verj'  remarkable  day  wherein 
to  fix  the  action  of  a  tragedy.  This  the  best  of  our  tragical 
writers  have  understood  to  mean  a  day  remarkable  for  the 
serenity  of  the  sky,  or  what  we  generally  call  a  fine  summer's 
day:  so  that,  according  to  this  their  exposition,  the  same  months 
are  proper  for  tragedy  which  are  proper  for  pastoral.  Most  of 
our  celebrated  English  tragedies,  as  Cato,  Mariamne,  Tamer- 
lane,  &c.,  begin  with  their  observations  on  the  morning.  Lee 
seems  to  have  come  the  nearest  to  this  beaiitifiil  description  ot 
our  author's: 

The  morning  dawns  with  an  unwont^d  crimson, 
The  flowers  all  odorous  seem,  the  garden  birds 
Sing  loudcr,  and  the  laughing  sun  ascends 
The  gaudy  earth  with  an  unusual  brightness: 
All  nature  smiles.  Cces.  Borg. 

Massinissa,  in  the  New  Sophonisba,  is  also  a  favourite  of  the  sun : 

—  The  sun  too   seems 
As  eonscious  of  my  joy,  with  broader  eye 
To  look  abroad  the  worlil,  and  all  things  smile 
[jike  Sophouisba. 
Momuon,   in   the  Persian   Princess,    makes  the  sun   decline 
risiiig.   that  he   may  not  peep  on  objects  which  would  profane 
his  l)rightness: 
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Sbines  like  a  beau  in  a  new  birth-day  suit: 
This  down  tfae  seame  etnbruidered,  that  the  bean 
All  nature  wears  one  universal  grin. 

A'oorf,     This  liay,  0  Mr.  Doodte,  is  a  day 
Indeed!  —  A  day'),  we  never  saw  before. 
The  mighty  *)Thomas  Thiimb  victorious  comes; 
Milliaus  of  giants  crowd  his  chariot  wheels, 
^)Giants!  to  whüin  the  giants  in  Guildhall 


—  The  morning  rises  slow, 
Aiid  all  those  niddy  strcaki  thal  usod  to  püat 
Tbc  day'a  approncb  am  loat  in  rlouda,  fts  if 
The  hnrrora  of  the  night  had  sctit  'et»  back. 
To  warn  the  aun  he  should  not  lesve  Ihe  sea, 
To  peep,  &c. 
')  Thia  Une  ig  hlgbly  cnnformablo  to  the  buutiful  simplioily 

of  the  ancients.     It  hath  b«en  copied  by  alraost  cveiy  modern. 
Not  lo  be  is  not  to  be  in  wue.  State  of  Inniiccntt- 

Lovo  is  not  sin  but  where  'tis  aiiiFiil  love.    Don  Sebistiui. 
Nature  is  n&ture,  La^lius.  Sophoniih». 

Men  Ire  but  men,  we  did  not  inuke  ouraelves.    lUveoge. 
'1  Ür.B— y»)reada,ThemighlyTall-mastThumb.  Mr.D-.''). 

The  mighty  Thumbing  Thumb.     Mr.  T— di)  reada,  Thunderinf(. 

I   think   Tbomaa    more    agreeable    to    the    great   limplioily    sü 

apparent  in  our  author. 

*)  That  learned  hislorian  Mr.  8— n")),   in   the  third  nuniber 

ot  htB  criliciHm  on  onr  aiithor,  takei  great  pains  tt>  explode  tbl) 

pusBfre.     ''It  U,"    Bays  he,   ''difßcult  U>   gnera  vhat   glauts   are 

bere  rocnnt,  unlesa  the  giant  Deipair  in  tlie  Pilgrim's  Progreu. 

or  the  giaiit  Greatnesa  in  the  Koyal  Vitlain;   for  I  have   heard 


I 


■)  BenÜty. 

•>)  Drtini», 

<:)   Theobald. 

•i)  Wer  int  gemrint 
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Are  Infant  ilwarfs.    They  t'mwn,  and  foam,  and  mar, 
Wliile  Thiimh,  reganlleas  of  their  üoise,  rides  on. 
So  aiime  eock-sparrow  in  a  farmtsr's  yard, 
Hops  at  the  head  of  an  liuge  flock  of  tiirkeys. 
Dood.     ffheii    Goody   Thuinb    first    brougfat    this 
Thomas  forth, 
The  GeniuR  of  uur  land  triumphant  reigned; 
Theo,  then,  0  Arthur!  did  thy  Geuiii8  reign. 

}  other  Bort  of  giants  in  the  reigii  of  king  Arthur."  Pvlnia 
I  makes  three  Tom  Thumbs,  one  whereof  he  suppoaes 
to  have  beeD  the  same  persnii  whoin  the  üreeka  call  Hercules: 
and  Ihat  by  thü.io  gianU  are  to  bo  underatood  the  Centaurs 
slain  by  that  hern.  Anotber  Tom  Thuinb  he  ctiutends  to  hare 
beeo  no  other  than  tho  Herinea  Trismegiatua  of  the  sncienl«. 
Tlie  third  Tom  Thumb  he  pl»cea  undcr  tho  reign  of  king  Arthur; 
to  which  third  Tom  Thumb,  says  he,  the  si'lious  of  thi;  othpr 
two  were  altribuled.  Now.  though  I  know  that  this  opinion  is 
■upported  by  aD  asaerliou  of  Juatua  Lipaiua,  "Thomun  illum 
Thumbum  non  aliuiu  ciuwa  Heruulem  fuiaae  sati»  t'oiistat,"  yot  »hall 
I  venture  to  oppoue  one  üne  uf  Mr.  IIIidwint«r  (tguinai  themalh 
lu  Arthur'a  court  Tom  Thumb  did  live*). 
"Hut  then."  gays  Dr.  B— y,  "if  we  place  Tom  Thumb  in 
the  uourt  of  king  Arthur,  it  will  be  proper  to  place  that  court 
out  of  Britaiii,  wliero  no  gianta  were  ever  heard  of".  Spenaer. 
I   hia   Kairy  Queen,   ia   of   anolher   opiniou,   where.   deseribing 


Albioi 


Far  within  a 

aavagp  nation  dwe 

Of  hideous  ^iftuts. 

And  in  the  aame  i-antti: 

Theo  Elfar,  with  t 

wo  brelhrDn  giants 

The  one  of  which 

had  lu'o  heads  - 

The  other  threc. 

Bisam  tenealJB.  amici. 

I 
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AlT  1 


Niiod.    Tliey  teil  nie  it  18  'Iwhisptrtjd  in  tlie  hunki 
Of  all  iiur  sage«,  that  tliis  niighty  Iiitü, 
By  Merlins  art  begot.  hutli  mit  h  butie 
Witliin  his  skin.  but  in  a  lump  of  gristle. 

Dom/.     Theii    tis  a  gri»<tle  uf  uu  niurtal  kind: 
yome  (iml.  iny  Noodle,  stept  into  the  place 
Of  Gaffer  Tlmmb.  anil  Tuore  than  *)  half  begyt 
This  miglity  Tom. 

Niiorl.     —  *)  Sure  be  was  seilt  espress 
l-'rijni  Hcaveii  tu  he  thi>  pillar  uf  our  State. 
Thougli  .siiiall  liTs  buiiy  he,  so  very  «mall, 
A  chüinnau'»  leg  \a  inore  tttaii  twice  as  large, 
Yet  is  bis  soul  like  any  iiuiuutniii  big: 
And  as  a  momit^in  once  hroiigbt  fortli  a  iiiouse. 


')  -T,> 


,  Mh.  D  - 


Dense."  1  um  alraul  tiiis  leariipd  luun  dops  not  stiflicieDtl}' 
iinderstaad  th^  extensive-  meai;i[ig  of  the  word  whisper.  If  hr 
liad  rightly  uiideratood  what  \t  mesnt  by  the  "^eiiBeii  whupning 
ihe  Boiil",  in  the  Persian  Princeiia,  or  what  "whiapering  lilce 
Hindu"  ia  in  Auren gKclie,  or  like  thonder  in  wmther  suthor.  h*u 
would  havi.'  iinderstood  tbia.  Emnieline  in  üryden  leea  ■  voioAi  .1 
but  ehe  wu  borii  blind,  whii'h  ia  >n  exuus«  Pantbe»  CADoot'j 
plekd  in  Cyrui,  who  heora  u  night: 

- —  Your  deacription  will  surpass 

All  (ietiOD,  painting.  or  dunib  Hbow  i>{  horror, 

Tbat  ever  ears  yet  he«rd,  nr  eyea  belield. 
Wben   Sir.  D  — a   iinderatnnda    [hese.    hu    will    iindei^land    whia*  1 
pi'ring  in  IxinliB. 

')  —  Homo  ruffian  alepl  into  hia  father'a  plni'e, 

And  more  thun  hulf  begot  him.  Mary  Q.  of  S 

•}  ~  For  Ulamar  soema  aeat  oipreas  triim  Heavei 

To  eivili/e  thia  i^Kifed   Indian  climp.  Lib.  AaaertedJ 
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^)  So  doth  this  mouse  (.-ontain  a  mighty  mi)uiitaiii. 

Dood.     Mountain  indeed!     So  terrible  bis  name, 
*)  The  giaot  uurses  frighten  ehildren  with  it, 
And  cry  Tom  Thumb  is  corae.  and  if  you  an* 
Naughty,  will  surely  takf  tlie  cliild  awuy.    [approadi. 
iVwjrf.    Bill  liark!  ^)tliese  trumpets  speak  the  king's 
JMioil.     He  iiomes  moöt  luckily  for  my  petition. 
IFluuriah. 

S(.'ENK  li, 
King,  queeii.  (Jrizzle.  Nüodle,  D.».dl.',  Fi.odlf. 

Kittff.    *)  I>('t  uutliing  but  a  facf  of  joy  appear; 
Thß  man  who  fniwn»  tUis  day  shall  lose  bis  head, 

')  "Onme  mafits  coiitüii^t  in  tu  minus,  sfil  minus  nop  in  ae 

majuB  conttiiere   polest,"   sbjs  Mealiger  in  Thiimbo.     1  iiippoa? 

he  would  havp  i'avilled  st  these  beitiitilul  Unee  in  Ihe  E»rl  of 

— —  Th.v  moMt  inveterate  aoiil,  [Ewiex; 

Thal  looks  through  the  tuul  prisoii  iil'  thy  body. 

And  at  thüse  of  Drytten; 

Thp  palaue  ia  without  loa  well  deulgn'd: 
Conduct  nie  in,  for  I  will  riew  thy  miinJ.      Aureugzebe. 
*)  Mr.  Banks  hath  copied  Lhia  almost  rerbatim : 
It  was  enou^h  lo  saj.  herc  'a  Baaex  come, 
Aud  Durses  alilled  their  rhildren  with  the  frig;ht. 

E.  of  Eaaex. 
')  The  trumpel  in  a  Iragedy  ia  generally  as  much  as  to  say 
Enter   kiiig.   whidi   mukes  Mr.  Banka,   in   one  of  hia   plays,   call 
it  the  trumpel' H  formal  sound. 

*)  Phi'Bortes,  in  tlic?  Copllvca,  seems  to  httve  been  atquainteii 
with  king  Arthur: 

Procluim  a  festival  for  aeveii  day'a  space, 

Lei  the  foiirl  ahiiie  in  all  its  pomp  ftud  liiatre. 

Lei  all  r>ur  slreela  resoiitid  with  shoatB  of  joy; 
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That  he  may  have  no  face  to  frown  wJthal. 
Smile  Dollallolla  —  Ha!  what  wrinkled  sorrow 
^)  Hang»,  sits,  lies,  frowns  upon  tliy  knitted  broiw  ^ 
Whence    flow   tliose  tears  fast  down  thy  blubbfc«"eii 

ebeeks, 
Like  a  Hwoln  gutter,  gusbing  tlirougli  tbe  strcets  t 

Qmtn.    ")  Exceas  of  joy,  my  !ord,  I  ve  heard  follin 
(jives  tears  as  certain  as  excess  of  grief.  [^*)'- 

Kiwj.     If  it  be  so,  let  all  meii  ory  for  joy, 
*)Till  my  wliole  court  be  drowned  with  tbeir  tears; 
Nay,  tili  they  overflow  my  iitmust  land,  j 

Let  music'a  tare-dispelling  vdice  ho  heard:  1 

The  stimpluous  bnaquet  und  (he  Huwing  goblet  I 

Shell  vrarm  the  uheek  and  (ill  Ihe  h«art  with  gladnu). 
Ästarbe  ühinU  sit  mistreas  of  Ihe  feast. 
')  KepeDtauce  &own9  oii  thy  contraclcd  brtiw.     Sophomibti. 
HuDg  <jn  hia  clouded  brow.  I  raarked  despsir. 

A  suLeu  gloom 

Si'owIb  on  his  brow. 
*)  PUto  ia  of  thij  opinion,  snd  «o  is  Mr.  Bank«; 
Bebold  these  tears  aprungr  trom  freah  paln  and  jny. 
E.  ofE 
*)  These  äoods  are  very  frequeut  in  the  iragic  aul) 
Near  to  somp  murmuriDg  brook  I'lt  lay  nie  dnw 
Whose  watera,  if  they  should  too  shallow  flow, 
My  tears  shall  flwell  them  up  tili  I  will  drown. 

Lee'a  Sophoni*b«. 
Pouring  forth  tears  at  auch  u  laviab  rale. 
That  were  the  world  on  fire  they  might  hava  drowned 
The  wrath  of  heaven,  and  quenchsd  tln"  mighty  min. 

Mithridato». 
One  author  chaiigeH  Uie  wuters  ol  grief  to  those  of  joy: 

'  These  tears,   that   aprung  from  tidea  of  griel, 

Are  now  augmented  to  a  fiood  of  joy.     t^us  the  ü 
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makes  theni  flnw 

Rojal  ViÜBi 


Aiid  leave  me  nothing  but  the  Bea  to  ruie. 

Dood.     My  liege,  I  a  petition  bave  here  got. 

Kini/.     Petition  me  no  petitions,  sir.  to-day: 
Let  other  hoiirs  be  set  apart  for  busipeas. 
To-day  it  is  our  pleaaure  to  be  ')  dnink. 
And  this  our  queen  shall  be  as  driink  as  we. 

Queen.    (Though  I  already  *)  half  seas  over  am) 

Another: 

Turas  aU  the  alreams  of  hc-at,  . 

In  pity's  chaonel. 
One  drowns  hiiuself: 

Pity  like  a  torreot  pours  me  down. 

Now  I  Bni  drowniiig  all  within  a  deluge.     Aiuio  Hüllen, 
Cynia  dröwiia  the  whole  wurld: 

Our  awclllng  grief 

Shali  inelt  into  a  dülugc,   and  the  world 

Shall  drowD  in  toars.  Cyrtis  the  Ureat. 

')  Au   expreasion    vaslly    beueath    tlie    dignity    ot    tri^edj 

Bays  Mr.  D — b.  yct  we  tind  the  word  he  pa\-ils  nt   iu  the  mouth 

of  MithrtUates  lesB  properly  iised,   and   applied  tu  a  niore   terr- 

X  woutd  be  drunk  with  desth.  tlithridutes, 

The  Buthor  of  the  new  SophonUba  laketlt  bold  of  thls  mouo- 
»yllable,  snü  uses  It  prutty  oiuuh  to  the  aame  purpose: 

The  Carlhagininii  sword  with  Roman  blood 


Wbb 


1  drucken 


I  would  atjk  Sir.  D — a  whii'h  give»  him  tbe  beNl  »des,  i 
king,  or  a  drunken  sword? 

Mr.  Tute  dresses  up  king  Arthur's  rcsolution  in  heroic: 
llerry,  roy  lurd,  o'  Ül'  captain'a  humäUT  right, 
I  am  reaolvcd  to  be  dead  drunk  to-Dlght. 
Lee  also  uaea  thia  charming  word: 

Love's  the  drunkennesB  i'f  the  mind.  Gloriaua. 

')  Drydeo   liath   borrowed  thls,   and   applied  it  itnproperly: 

I'm  half  seas  o'er  in  death.  Cleom. 
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If  the  capacious  goblet  overflow 

With  arrack  punch  —  *fore  George!*)   TU  see  it  out: 

Of  rum  and  brandy  TU  not  taste  a  drop. 

King.    Though  rack,  in  punch,  eight  Shillings  be 
a  quarrt, 
And  mm  and  brandy  be  no  more  than  six, 
Rather  than  quarrel  you  shall  have  your  will. 

/  Trumpets, 
But,  ha!  the  warrior  comes  —  the  great  Tom  Thumb. 
The  little  hero,  giant-killing  boy, 
Preserver  of  my  kingdom,  is  arrived. 


sc  EXE  ni. 

Tom  Thurnh  fn  fheiit,  with  Ot'ficers,  Prisonors,  and  Attendants. 

Kifff/.    *)0h!  welcome  uiost,  most  welcome  to  mv 
AVhat  gratitinle  can  tliauk  away  the  (lebt  [arms. 

Your  valour  lays  uj^ou  me? 

Queen.     ^)  Oh!  ye  gods!  /Aside. 

Thumh.    Wheii  Im  not  thanked  at  all,  Im  thanked 
enough. 
')r  ve  done  mv  dutv.  aiul  1'  ve  doiie  no  more. 


*)  This  fij^uro  is  in  jrreat  uso  aiiion^  th«.»  tra^cdiaus: 
'Tis  therefon*.  theroforc  'tis.  Victiin. 

I  lonjr.  ropoiit,  rcpont,  aiul  lonjf  uj^aii».  Bnsiris. 

*)  A  tragii'al  exi'lainatioii. 

*)  This  lino  is  copiod  verhatim  in  tlu;  Captiv^s. 


*)  In  (ley\  älteren  Aust/aben  gehört  zu  'torc  die  Amn.:  A 
tragical  exclaiiiation. 
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Queen.     Was  vvvr  siiuh  a  j;ii(ilike  creatiire  seeii? 
/Anidf. 

Kiiiy.     Tliy  modesty's  a  ')caii(ili;  to  thy  merit, 
It  shines  itself,  aud  sliows  thy  inerit  too. 
Biit  Bay,  my  boy,  where  didst  tbdii  leavt?  ttie  giaiita'f 

Tliutnb.     My  liege,   withoiit  the  castle  gateet  they 
staud, 
The  Castle  gate's")  too  low  for  their  admittance. 

A'iHc/.     Wliat  look  they  like? 

Thumh.     Like  nothing  but  themselves. 

Queen.    ^)  And  siire  thou  art  like  nothing  hiit  tliy- 
self.  lÄside. 

KitKj.    Eiiüugh!  tLe  va«t  idea  Ulis  my  sonl. 
I  aee  them  —  yes,  1  see  theni  iiow  before  me: 
The  moiiHtniUä.  ugly,  barb'rous  sons  of  whores. 
But  ha!  «hat  form  inaje^itic  strikes  nur  eyes? 
*)So  perfeet,  that  it  seeina  to  bave  been  drawii 

')  We  tinil  a  cBnillpstick  fr>r  this  (.'andlc  in  Iv.»  i'elohrated 

Eui'h  slar  witlidraw« 

Hii  giitileii  head,  und  burrm  within  ibo  a'H'kcI.         Nero. 

A  snul  üirown  iild  ttnil  auiik  inlci  Ibe  socket.      Splouliari. 
')  This  simile   occiirs  verv  frequently  siiitmn  tlif    dniniutit 
writera  of  Itoth  kitidK. 

*)  Mr.  Lee  hath  sIoIfii  thi»  tlioughl  froin  nur  author: 

ThiH  perfcrl  lace,  drawci  by  the  gvds  in  Council, 

Whjeh  Ihey  were  long  u  iiiaking").  Luc.  Jun,  Brut. 

At  hin  birth  the  hcaveoly  Council  paiised, 

And  then  at  lut  cried  itut.  This 


*)  Die  Attsf/abe  von 

•')  Xenere  AxtKgahe-, 


I7tig  hnl:  (fstes,  die  v 
haben:  in  □laking'. 


I  IT83:  gatu's.  ^M 
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By  all  the  guil^  in  Council:  m  fair  »he  is, 
That  surely  at  her  birtli  the  Council  paused. 
And  then  at  length  cried  out,  This  is  a  womao! 

Thumh.     Then  were  the  gods  inistaken  —  ehe  is  i 
A  woman,  but  a  giantess  — —  wliom  we.  [not   ! 

MWith  much  ado,  have  made  a  shift  to  hawl 
AVithin  the  tiiwn;  ^)  for  she  iä  by  a  foot 
Shorter  than  all  her  snbject  giants  were, 

Glum.    We  yesterday  were  hoth  a  queen  andwife,  1 
One  hundred  thousanil  giants  owned  our  eway. 
Twenty  whereof  were  iiiarried  to  ourself.  [bunds  I 

Queen.     Oh!  happy  »täte  of  giantism  where  hos- 1 
Like  mushrooms  grow,  whilst  hapless  we  are  forued  I 


Urydeii  hath  imprtived  ihi»  hint  to  the  utmnst  pertectioii: 

So  pprfeet,  tlial  the  very  gnda  who  formed  jou  wonriered 
At  iJit'ir  owii  «kill,  and  cried,  Ä  lucky  hit 
Has  mended  our  dcsign!     Thoir  envy  hiiidered, 
Or  ;ou  had  beeu  Imniort&l,  nnd  a  pallcrn. 
When  UeaveD  woiild  work  for  osteutalion  aake, 
To  copy  out  agaiu.  All  for  Lore. 

Batiks  prefcra  the  works  df  Slichuel  Aogelo  to  tiiat  of  the  godu.l 
A  iiattern  tor  tbc  gods  tu  make  a  man  \>y, 
Or  Uichael  Aogelo  to  form  a  statue. 
')  It  is  impoasible,  aaja  Mr.  W— ,  «ufQcieotly  to  admire  thi* 
natural  easy  Mae. 

*)  This  tragedy,  whii'L  in  moat  pointa  reaembles  the  aiiücoti, 
difiera  fruni  thcoi  in  this  —  ibat  it  aaaigua  the  aame  honour  tu 
lowncas  of  statiir«  which  tbey  did  to  height.  The  gods  and 
heroca  in  Homer  and  Virgil  are  continually  deambed  higher 
by  the  hoad  thaii  their  followers,  the  contrary  of  which  is  ob- 
served  by  oiir  author.  In  ehort,  to  exceed  ou  eilber  aide  i« 
equalty  admirabl? ;  und  a  man  of  threc  fout  is  aa  wobderfui  a 
aight  aa  a  mar 
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To  lie  content,  nay,  happy  tfaüught,  with  one. 

Olum.    But  then  to  lose  tliem  all  in  (ine  black  day, 
That  the  saiiie  siin  whKrh.  rising,  saw  me  wife 
To  tweuty  giants,  setting  stioiild  hehold 

Me  widüwed  of  tliem  all. ')  My  worn-out  heart, 

That  ehtp,  leaks  fast,  and  the  great  heavy  lading. 
My  (toul,  will  qiiirkly  sink. 

Queen.  Madam,  believe 

I  view  your  sorrows  with  a  womans  eye: 
But  learn  to  bear  them  with  what  utrength  you  may, 
Tii-niorrow  we  will  have  <mr  grimadiers 
Drawii  out  betöre  you,  and  you  then  shall  ehoose 
What  husbands  you  think  fit. 

Gliim.  *)  Madam,  I  am 

Your  most  obedient  and  most  humhie  servaiit. 

King.     Think,   mighty   princess,   think    this   conrt 
your  own. 
Nor  think  the  landlord  me,  thi^  honse  my  inn; 
Call  for  whate'er  you  will,  you   11  nothing  pay. 
*)1  feel  a  sudden  pain  within  my  breast, 


')  My  bltiod  leakH  FMt,  »nd  the  great  lieavy  lading 
Hy  SDul  will  ijuickty  sink.  Mithrid. 

Hy  8uul  ia  Uke  a  ship.  Itgnred  Love. 

')  This  well-bred   tine  setms   to   he   vupied   in  the  Persiun 
PriDcess:  — 

To  be  yntir  humbtest  and  moat  taitiiful  slave. 
*)  Tbi«  doubt  of  tho  king  puls  me  in  mind  of  a  piusagp  in 
the  Captirea,   whcrc   Ihe   noiae  ol  fcet  ia  mlslakeD  for  the  riiat- 
ling  of  loaves. 

— - — -  Methinka  I  henr 

The  aound  ot  feet: 

N'i;  'tuas  tlie  wind  that  shook  ytin  cypress  batighs. 
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Nor  know  I  whether  it  arise  from  love 
Or.  only  the  wind-cholic.    Time  must  show. 
Oh  Thumb!  what  do  we  to  thy  valöur  owe! 
Ask  some  reward,  great  as  we  ean  bestow. 

Thumb.  ^)  I  ask  not  kingdoms,  1  can  conquer 
I  ask  not  money,  money  Tve  enougb;  [thoser 

For  what  Tve  done,  and  what  I  mean  to  do, 
Kor  giants  slain,  and  giauts  yet  unbom, 

Wh  ich  1  will  slay if  this  be  called  a  debt, 

Take  my  receipt  in  füll:  I  ask  but  this,  — 
^)  To  sun  myself  in  Huncamunca's  eyes. 

King.     Prodigious  bold  request 

Queen. ^)  Be  still,  my  soul.  [Aside. 

Thumb.     *)  My  heart  is  at  the  threshold  of  your 
moutlu 

')  Mr.  Dnden  .siM'ins  to  have  liad  this  passage  in  his  eye 
in  the  first  pajje  <»f  Love  Triuiiiphaiit. 

*)  Don  C*arlos.  in  the  K«*venpfe.  siins  hiniself  in  the  eharms 
of  his  raistress: 

While  in  tlie  histre  o\'  her  eliamis  l  hiy. 
')  A  trap^ieal  phruse  mueh  in  use. 

*)  This  sj)eech  hath  been  taken  to  pieees  l)y  several  tragieal 
authors,  who  seen»  to  have  rifle«!  it.  and  sliared  its  beauties 
among  them. 

My  soul  wiiits  at  the  portal  of  thy  i)reast, 

To  ravish  t'roni  thy  lips  the  welcome  n«'\vs.    Anne  Bullen. 

My  soul  Stands  listening  at  niy  ears.        (Htus  the  (»reat. 

Love  to  his  tune  iny  jarring  lieart  would  bring, 

But  reason  overwinds,  and  craeks  the  string.     I).  ot"  (»nise. 

I  should  have  loved. 

Though  .love,  in  niuttering  thunder,  had  fori>id  it. 

New  Sophonisiia. 
And  when  it  (mi/  hcart)  wihi  restdves  to  love  no  niore, 
Then  is  the  tiiumph  of  excessivc  love.  Ibid. 
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Aiid  waits  itw  nriswer  tlii-re. Oh!  do  not  frown. 

l've  tried  to  reason's  liine  to  ttuie  my  soul, 
But  love  did  overwiiid  sind  erack  the   striog. 
Though  Jfive  in  tliiinder  had  eried  üiit,  vor  SHäN'T, 
1  should  have  loved  her  Btill  —  for  oh,  stränge  fate! 
Then  when  I  loved  her  least  I  loved  her  miist! 

Kinif.    It  is  resolved  —  the  princess  iw  yoiir  own. 

Tliumb.  Oh!  Mliiippy.  happy,  happy,  hajipy  Thurali! 

Queen.    Cousider,  sir:  reward  your  soldier's  raerit, 
But  givu  not  HimcamiiDca  to  Toni  Thiiml).        [realin 

Khig.    Tom  TtiumbI    IKIzook»:  my  wide-extended 
Knuws  not  a  name  so  gloriouN  as  Tom  Tliutnb. 
Let  Maeedonia  Alexander  hoast, 
Let  Rome  her  Caetiai-a  und  her  Scipios  show, 
Her  MeHsieure  Franfe,  let  Holland  bnaat  Myiiheers, 
Ireland  her  O's.  her  Maos  let  Seotland  boast. 
Let  England  bimst  no  otber  thao  Toni  Thunib. 

Queen.    Thoiigb  greater  yet  his  boasted  nierit  was, 
Be  ßball  not  bave  my  daiigbter.  that  i»  pos'. 

Kinij.     Ha!  sayest  thnn,  Dollallolla? 

Queen.  l  say  he  shan't. 

Kinii.    *)  Then  hy  nur  royal  seif  we  swear  you  He. 

Queen.     ^)  Wbo.  but  a  dog,  whn.  btit  a  dog 
Would  U8e  me  as  thou  dost?     Me.  who  have  iaiu 

■jMuHiDiasa  is  une-fuiTtli  >ess  happv  thu>i  Tom  Tbumk 
Oh!  bappy.  hiippv.  happy  I  Npw  Siiphiiiiisim. 

')  No,  by  mysi-ll.  Ai.nc-   Einlle.., 

•) ~ Who  i-imseil 

This  drendfiil  revoiution  iu   my  fati.. 

t'liiinor.   Whii.  lm(  >  ilog  —  wUo,  Inil  »  dog?    IäIktV)  ki*. 
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')  These  twenty  years  so  lovmg  by  thy  aide! 
But  I  will  be  rereosed.     TU  liang  myBelf. 
Then  tremble  all  wbo  did  tliiB  tnatch  persuaile, 
')  For,  riding  ori  ii  cat,  from  high  111  fall, 
And  8(}uirt  down  royal  vengeance  on  you  alt. 

Food.    *)  Her  inaiesty  tbe  queen  is  in  a  paseioa. 

Kiiig.  *)  Be  she,  or  be  abe  riüt,  111  to  the  gitl 
And  pave  thy  way.  oh  Tbiimb.  —  New  by  oiirself, 
\Ve  were  itideed  a  pretty  king  of  douts 

To  tnickle  to  ber  will. Für  when  by  force 

Or  art  the  wife  her  biiaband  over-reaches, 
(üve  liim  the  petticoat,  and  her  the  breeches. 

Thumh.  *)Whisper  ye  wimis,  that  Huncaniunca's 
Echoes  repeat.  that  Huncainnnca's  mine!  (miiiBl 

Tbe  dreadfui  biisiness  of  the  war  is   o'er. 
And  beaiity,  heavenly  beauty!  erowns  my  toils! 
I  "ve  tlirown  tbe  bloody  garment  now  aside 
And  hymeneal  sweets  invite  my  bride. 

t^o  \vhen  some  chimney-sweeper  all  the  day 
Hath  through  dark  paths  pursued  the  sooty  way, 


') Ä  briile, 

Who  twpnt)*  year»  Uy  liiving  by  your  »ide. 
*)  For,  bome  tipun  b  clolid,  from  high  I  'tl  fall, 

And  rain  down  royal  rengeaiice  on  you  all.    Alb.  Qtie 
')  Ad  infrimiatinii  very  lika  this  we  have  in  the  tragsdy  of 
LovE.  where,  Cynis  huiiiig;  stormed  in  the  moBt  violent  manner, 
CyaiajHs  observea  very  nlmly. 

Why,  iiephew  L'yruB.  you  are  moved, 
')  'Tit  in  your  choice. 

Love  me,  or  Iotc  nie  not.  C'onquest  of  Oranid 

'1  Tliere   ia   nnl   one    beauty   in    thia   charming   gpcech  1 
»hat  hnUi  been  borrowpd  by  nliiiost  every  tragic  wr 
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At  night  to  wash  his  hands  and  face  he  flies, 
Aad  in  bis  t'othur  shirt  with  his  Brickdusta  lies. 


J 


■      Grhzle  (solus).    *)  VVhere  art  thoii.  Tirizzle?  wheri' 
K  are  now  thy  glories'* 

TSTiere  are  the  drums  that  wakeu  thee  to  honoiir'f 

Greatuess  is  a  laced  coat  from  Monmouth-street*), 

Which  fortune  lends  us  for  a  day  to  wear, 

Tf)-morrow  puts  it  on  another's  back. 

The  spitefiil  sun  but  yesterday  surveyed 

His  rival  bigh  aa  Saint  Paiil's  «-iipola; 

Now  may  he  see  me  as  Fleet-ditch*')  laid  low. 


I  Queen,  ßriwile, 

Queen.    *)  Teach  nie  to  seold,  prodigious-minded 
MountaiD  nf  treasoD,  ugly  aa  the  devil,  [Grizzle. 

Teach  this  confounded  hatefui  mouth  of  mine 
To  spout  forth  words  maliciour!  as  thyself, 
M'ords  wbich  migbt  shame  all  Billiogsgate  to  speak. 

Griz.    Far  he  it  from  my  pride  to  thiuk  my  tonguü 

')  Hr.  Banks   haa   (1   wish   I   coulrl   not   say    too    aervilety) 
iinilated  thia  uf  Gmzle  in  hia  ßarl  nf  Easex. 
Where  at  thou,  Bssex,  &,c. 

*)  The  coimtess  of  Nottingham,  in  the  Eart  of  Eeeex,  is  appa- 
reDtly  acr|uainted  with  Dollalblla. 


*)  Vgl.  Hoppe,  Englisch -deulscheB  Supplementlexikon. 
•*)  Tgl.  Hoppt,  «.  H.  0. 
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Yuur  royal  lips  eun  in  tliät  art  instniel. 
Whereiii  you  iäo  excei.  Biit  may  I  ask. 
Without  offeDpe,  wherefore  iiiy  queeii  wuiild  Mild' 

^een.      Wherefore?      Oh!     bluod    ;ind    thiiuittr! 
ha'n't  you  hearii 
(Wliat  every  corner  of  the  cunrt  resouniisj 
Tliat  littlt!  Thiinib  will  he  a  great  man  inade'f 

f!riz.     1   lieiird  it.   I  coufess   -  für  who,  ata.-! 
')Can  always  stop   Ins  ears?  —  Hut  wuuiti  niy  le'lti. 
By  griniling  kuives,  had  ürst  been  »et  im  edge! 

Queen.    Woiild  I  Uad  heard,   at  the  still   umm  u( 
The  hallalloo  nf  lire  in  every  atreet!  [nislil- 

Odsbobs!     I   havi'  a  mind  to  hang  myself. 
To  tbink  1  shoiild  a  graüdnmther  be  made 
By  such  a  rast^al!  —  Sure  the  king  forgets 
Wheii  iu  a  pudding.  by  bis  motber  put'). 
The  bastard,  by  a  tiuker,  üu  a  stile 
Was  dropped.  --  H,  good  iord  (irizzle!  caii  1  bear 
To  SBti  htm  from  a  pudding  raonnt  the  throne? 
Or  cau,  Oh  can,  my  Huiicamuuca  bear 
T(i  take  a  piiddlog's  otTspring  to  her  arms? 

Orix.    Oh  hormr!  horror!  horror!  reaae,  my  queen. 
*)Thy  voii-e,  like  twenty  screech-owls,  wracke  my  brain. 

Queen.     Then    rouee    thy   spirit    —   we    may  [yet 
This  hated  match.  jpreveut 

')  fJmsl«  was  not  probahlj  poasesseil  of  rJiBl  jrlue  -il  uliii'h 
Mr.  Banks  apeaks  in  hia  Cyrus. 

I  U  glue  iijy  ears  to  every  word. 
')  Screech-nwls,  dark  rart'os,  fttid  ampliibiou«  inoniler«. 
Are  Btreaming  in  that  voice.  Mary  Q,  of  Scota. 

■)  Vgl.  p.ntr. 
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(riiz. \Ve  willM;  iiür  fate  itself, 

&boiiUl  it  (unspire  witli  Thomas  Tiiiimb,  Mhuuid  cause  it. 
I '11  swiiii  tiiroiigli  seas:  I  11  ride  lipon  the  ulouiis; 
I  11  ilig  the  esirth;  1 'II  lilüw  out  every  Kre: 
1 11  rave;  I  11  rant;  1  11  rise;   I  11  riisli;  I 'II  roar; 
'Fierce  as  the  man  whoin  ^)  smiting  iloiphiriM  liore 
From  tliti  prnsaic  to  pnetie  shure. 
I'll  tear  tlie  scoundrel  into  tweuty  piefes.  [not; 

Queen.  Oh,  no!  preveat  the  mati:h,  biit  hurt  liim 
For.  though  1  wotild  mit  have  him  have  iiiy  daughter, 
Yet  call  we  kill  tlif  man  tliat  killed  the  giants? 

driz.     I  teil  voll,  niadam,  it  wae  all  a  trtok; 
He  made  the  giants  lirot.  and  tben  lie  killed  theni: 
As  fos-hunters  bring  foxea  to  the  wood. 
And  then  witli  hounils  they  drive  them  out  agaiu. 

Queen.      Hüwl    have    you    seen    no   giant»?     Ar« 
tliere  not 
Now,  in  the  yard.  tfn  tliousand  proper  giants? 

Orh.    ')  Indeed  I  eannot  positively  teil. 


')  The  readtr  may  see  all  the  beaiities  of  this  apeech  in  i 
e  ode,  cslled  l.he  Naval  Lyrif. 
•)  Thia  epithel  t<.  u  ilolphio  doth  nt.t  give  one  8o  clear  ai 
ideu  OB  were  tn  l>i!  »ished;  a  smiling  Ksh  seemiag  a  little  mor' 
;4ilfii-ult  (<i  be  ima^ncd  than  a  flying  üah.  Mr.  Dryden  is  ii 
Opinion  ihat  smiting  ii  the  propcrty  of  reaaon.  and  that  oi 
imtiunal  creatiire  can  mnile: 

Smilea  nut  alliiwed  to  heasts  from  ri^uauii  move. 

State  of  Intioüeutt 
*)  These   Unes   arc   wnllen   in   Ihe   suini?   key  with  thoae  ii 
ilie  KkI  of  K»f!x: 

Wh)',  «ayest  thoii  sn?     I  love  thee  weil,  indeed 
I  da.  and  thoii  shidl  Kiid  bv  this  'th  inip. 
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But  lirmly  do  believe  tfaere  is  not  one,  (away 

Queen.     Hence!  from  my  sight!   thou  traitur,  hl< 

By  all  my  stars!  thou  eiiviest  Tom  Thumb. 

Gii,  sirrah!  go.  ')  liie  awayl  hie!  —  thou  art 

A  settiDg-dog:  be  gone. 

Griz.  Madam,  I  go. 

Tom  Thumh  shall  feel  the  veugeanre  you  havi'  raisni 

So,  wheii  two  dogs  are  fighting  in  the  streets, 

With  a  ihird  dog  one  of  tue  two  dogs  nieets. 

With  angry  teeth  hv  bitfs  him  tu  tlie  bone. 

And  thiw  dog  sniarts  for  wiiat  that  dog  has  don«. 


I 


Queen  (sola).     And  wliither  sliall  1  go?  —  Ali 
a  day! 
I  love  Tom  Thumb  —  but  niiist  not  teil  him  so; 


Or  wilh  this  iu  Cyrua: 

Tbe  moBt  heroic  miod  that  evar  was. 
And  with  above  half  of  Üie  modern  tragediei. 

')  Arialotle,   ia   that   excellcDt   work   of  hia   which   is   very 

juatly  atyled  hii  raaster-piece,   oarneatly  rerommends   using  ihc 

terms   iif  art   howcver   eoarse    ur  eveii   indeeenl   ihey   nmy  be. 

Mr.  Tttle  u  of  the  same  opinion,  J 

Bru.    Do  nul.  like  young  huvvka.  letrli  n  coune  abnatM 

Your  ganie  tlips  fair.  ^ 


1 


Fra.    Do  r 


you  in  your  hawkiug  phraie.  I».  lJO^c. 
aiithuritiea  are  siifticient  to  juitj^  Dol- 
;  phrase.  'Hie  away,  hiol'  wbei 
8  äpeaking  to  ft  aetling-dog. 
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For  what  's  a  womau  wheu  her  virtue  's  goue? 
A  coat  without  its  lace;  wig  out  of  buckle; 

A  stockiug  with  a  hole  iu  't I  cau  't  live 

Without  my  virtue,  or  without  Tom  Thumb. 
^)  Theu  let  me  weigh  them  iu  two  equal  seales; 
In  this  Scale  put  my  virtue,  that  Tom  Thumb. 
Alas!    Tom  Thumb  is  heavier  than  my  virtue. 
But  hold!  —  perhaps  1  may  be  left  a  widow: 
This  match  prevented,  theu  Tom  Thumb  is  mine: 
In  that  dear  hope  I  will  forget  my  paiu. 

So,  when  some  wench  to  Tothill  Bridewell  *8*)  sent, 
With  beating  hemp  and  flogging  she  's  content; 
iShe  hopes  in  time  to  ease  her  present  pain, 
At  length  is  free,  and  walks  the  streetjs  again. 


ACT  11. 

8CENE  I. 
The  streef.  -     Bailiff,  Follower. 

Bail,     Come  on,  my  trusty  fellow,  come  on; 
This  day  discharge  thy  duty,  and  at  night 
A  double  mug  of  beer,  and  beer  shall  glad  tbee. 


*)  We   mcet   with   such   another  pair  of  seales  in  Dnden^s 
King  Arthur: 

Arthur  and  Oswald,  and  their  different  fates, 
Are  weijifhing  now  withiu  the  seales  of  heaven. 

Also  in  Sebaijtian: 

This  hour  my  lot  is  weighing  in  the  seales. 


*)  Vgl.  Hogarth:  „The  Wikore'a  Progress." 

Fielding,  Tom  Thumb. 
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\cr  U. 


Stand  here  by  me,  Ibis  way  niiist  Noodle  pass. 

Fol.     Nil  more,   im  innre,   ob  Bailiff!   every  w«pI 
Inspires  my  soiil  witli   virttie.     Uli!    I  long 
'l'o  meet  tliP  eiieiny  in  Ihe  street  —  aiid  imb  liim 
Tu  lay  iirrestiii^  hand»  iipun  liU  hark. 
And  (Irag  him  tiemhliug  to  the  spntigiiig-lioust?, 

Jiail.      There    wheii    I    liiive    him.    I    will   spoiigc 
iipnn  liitn. 
')0h'.  gliirious  tlioiiglit:  hy  the  sun,  luoou,  aiid  "ttrs. 
I   will  tinjoy  it,  tlimigti   it  ha  in  thoiight! 
Yes,  ycK.  my  followev,   1  will  enjoy  it. 

Fol.     Hnjoy  it  tliCD  snttie  othpi-  titne,  fur 
Our  prey  appniaoheB. 

liiiil.     Let  US  retire. 


srESE  11. 

T.im  •l'liuinli.   \.M.dl.-.   Hailiff,   FolloWLT. 

Thtimb.     Trust   me.   my   Noodle,   1   am   wondrf 
For.  thüiigh  I  love  tbe  gentle  HiincamuDca,       [sii 
Yet  at  tUe  thought  of  marriage  1  grow  pale: 
Kor.  oh!  — ")  but  awear  thou  It  keep  it  ever  ae« 
I   will  uttfold  a  tale  will  make  thee  star«. 

')  Mr.  Ruwe  is  generali^  imogiiied  tu  have  lakea  »tnae  hinU^ 
fmm   thia   sccue'   in   his   chsractcr  of  B^azet;    Lut  as  he.  of  all-- 
ihe   tragic   writers,   benrü   the   leaat   reaemhlance   to   nur  authnt — ' 
in  his  dicljou,  I  am  iiiiwilliDg  to  imagiiic  he  w-ould  voddesceniL 
t(i  vopy  him  in  this  partiuiitar. 

*)  This  methoü  of  surpriBing  an   uudience.   by  nüsiag  tlieir 
expeet«tion   Id   the   highest   pilrh.    and    then    baulking   i 
bcen  prau'tisi^d  w  ith  greaf  aui'ceas  by  niost  of  mir  tragical  auth 
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«7 


Xdiiif.     1   Nwear  liy  hively  lIiitiL'anniiica's  charms. 
Thiuiili.     Thuii   ktiow  — ')  my  grandmamma  hath 
Tom    Ihumli,   iiewan-  uf  marriage.  [often  saiil, 

Sou,!.  Sir.  I   l.liish 

Tu  tliiiik  !i  warrior,  great  in  amis  at;  yini. 
Shoiild  be  atfri^litud  hy  \m  graiidmamtiia. 
Cau  an  nid  woman's  einpty  dreami*  deter 
Thfe  liloomitig  hero  from  the  virgiii  s  arrasV 
Think  of  the  joy  that  will  your  amd  alarm, 
W'ben  in  her  fnnd  embraces  clasped  yon  lie. 
While  on  lier  panting  breast,  dissolved  in   lilii^s, 
You  poiir  mit  all  Tom  Thuinb  in  every  kisa, 

Thiiinh.     Ob!    Noodle,   tiioii   hast   fired   my   eager 
Spite  uf  my  grandinother  she  sball  bf  mine:       [soiil 
l   11   hug,  eareSM.  1  '11  eat  her  up  witli  love: 
'NVhok  days.  and  night»,  and  ynivcs  sball  be  tou  shiirt 
For  our  enjoyment;  every  sun  shall  rise 
^^  BhiHhing  tn  see  us  in  our  bed  together. 


')  Almeyrta,  in  Sebastiun.  is  in  the  sanie  dii)lr?ss; 
änmetimes  niethiiika  I  hear  ihe  gToan  of  ghoata, 
Thiii  hoUow  äfiutitlH  und  Iftnienlatile  aiTeama; 
Thvn,  likc  a  dying  evhii  froni  sfitr. 
My  mother'a  voiee  ibut  «ries,  WpiI  not.  Almeyda; 
ForpwariJi^d.  Almi^'du.  marriage  ii  thy  i^rime. 
*)  '"Ai  very  well  he  mny,  if  he  hath  aiiy  modealy  in  him," 
I  Mi.  D  -a.     The   aiilhor  of  Busiria   ia   extivmdy  «ealmia   lu 
auna   blushing   ar  any  inderent  (ibjcct;   und   there- 
such  oi'CHsioiia  lii!  uddr^ssea  hiiiiself  to  l.hp  aun,  anil 
tu  keep  (litt  of  the  wuy. 
Kiae  iiever  more.  O  aun!  U't  night  prevait, 
Eternal  dHrkneaä  e\one  the  wnrid's  wide  areno,      Busirie. 
Siiii.  hidL-l  liy  fati>.   and  piH  ihc  World  in  nioi 


^k 
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Nowl.    Oh.  sir!  this  purpose  of  your  sou!  pursue, 

Bail.     Oh!  sir!  1  have  an  at-tiun  againat  you. 

Xood.    At  whose  suit  is  iV! 

Bai!.     At  yiiiir  tailor's,  sir. 
Your  tailor  piit  this  warraDt  iq  inj-  hands. 
And  I  arreät  ynu.  sir.  at  hi»  cnmmauds.  [fa(.-e! 

Tlinmb.     Ha!  dtiga!    Arrest  my  friead  hefore  my 
Tiiink  you  Tom  Thiimb  will  sufFev  tbis  disgrace? 
Bat  l«t  vaiu  oowards  threateii  by  their  word. 
Tum  Thuinb  «hall  sliow  bis  anger  hy  Uis  sword. 

/Kills  th«  BailiiT  aiid  his  FoIlnwerT 

Buil.     Oh.  I  am  slain! 

Fol.  i  am  murdered  also 

Aud  to  tfae  shadeä,  the  disinal  shadea  betow, 
My  bailiff's  faithful  follower  I  go. 

Nooil.    ')  Gl)  theti  to  hell,  like  rascals  as  von  are. 
Aud  give  our  service  to  the  bailift's  tbere. 

TInimh.     Thus  perisb  all  thy  bailiffs  tbere. 
Till  debtorg  at  noim-day  shatl  walk  the  streets, 
Aud  no  une  fear  a  bailifT  or  his  writ. 


Mr.  Banks   luakes   the   9un   pertunn   Ihe    oftii-e   <if  Hyi 
micl  therpfore  not  likely  to  be  dlagusted  al  such  a  «igbt: 
The  »tin  aeta  fortb  like  b  guy  bridemOD  with  yoi 

Jlary  Q.  of  ."^ 

')  Neurmahal  seiids  llie  same  message  lo  heavi 
For  I  woiild  have  you  wheii  von  upwards  n 
Speak  kiiidly  ol'  iia  to  our  Irieiida  abuvi?.        Aureogi 
Wp  find  »nother  "lo  hell",  iu  the  Pcrsiau  Princ 
Villftin,  ^(>t  thee  duwii 
To  hell,  und  lell  tliPui  thal  the  fray's  begun. 


t 

it-e! 
my 

I 
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The  PrincenK  Hmit 

(.'Icore,  Mustacha. 

BuHc.    ')  Give  me  some  inusk  —  see  that  it  be  sad. 


I. 

Cupid,  ease  a  love-sick  muid, 
Hiiog  tby  i|uiv('r  In  her  aUl; 
With  equul  urdoiir  wimiid  tlti^  swain 
Beauty  shtnild  iifvtT  sigh  in  vain. 

II. 

Let  him  feel  the  pleaxiiig  smart. 
Drive  the  »rrow  through  bis  heart: 
When  One  you  woiiiid,  you  (ien  deslroy; 
Wheii  boUi  you  kill,  you  kill  with  joy, 

Hiitii:     ^)  0  Tom  Thumb!    Tom   Thumlil    whfre- 
fory  art  tliou  Tom  Tlimiili'; 
"Why  liadat  thou  not  lieen  born  of  royal  race? 
Why  had  not  mighty  ßantam  been  tliy  father? 
Or  eise  the  kiiig  of  Brtntford,  Old  or  New? 

Must.  1  am  siirpriKi'd  that  ytmr  highness  eaii 
give  yourself  a  moments  iineafliness  about  that  little 
inBignificant  fellow,   *)  Tom  Thumb  the  Great  —  oiie 


')  Anthony  gives  the  sa 
•jOh!   Marii«,  Marin». 


tiotis;  siirh  as. 

Haiifihty  wenknesa. 
(■real  sniull  n'orld. 


le  i'ommand  in  the  aame  worda. 
■herefore  art  thtm  Marina? 

IHway's  Marin«, 
inn  lliun  thfae   aeoniing   contradif- 

Notth'a  Fiood, 


Plood.  ^ä 
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ACr  U 


properer  für  u  playthiiig  than  n  liiisband,  Wen.'  \k 
luy  liusbaiul  \m  born»  should  be  as  long  h«  bis  boilv. 
If  you  liad  fiillen  in  love  with  a  grennilier.  I  shmild 
Qiit  liave  woiiilereil  at  it,  If  yoii  liad  fallen  in  love 
with  i^ümethiiig:  biit  to  fall  iti  love  with  iiutbing! 

HuHc.     Cease,  my  Miistarha,  oii  thy  duty  euse^ 
The  zephyr,  wheii  in  Hrjwery  vale.s  it  (ilays,  1 

Is  not  80  soft,  80  sweet  ae  Thuramy'a  breath.  ' 

The  diive  i«  imt  so  gentle  to  its  inate. 

Munt.  The  dijve  is  every  bit  as  proper  for  a 
hiisbHiid.  —  Alas!  Madain,  tliert-  's  not  a  beau  about 
the  cdurt  looks  8ii  little  like  a  mau.  He  is  a  perfe 
biitterfly.  a  thing  without  siibstauce.  an<l  almoät 
without  shadow  too. 

Hiim:    This  riideness  is  iinseasoiiable :  desJät: 
Or  I  shall  thiuk  tliis  railing  coine»  from  love. 
Tom  Thiimiis  a  creature  of  that  cliarmtDg  form. 
That  110  one  oan  aliiise,  imless  they  love  liim. 

Afusl.     Madam,  tlie  klag. 

SCENE  IV. 
King,   Uli  licBln  urica. 
Khii/.     Li't  all  biit  Hiincamiiuca  leave  the    ruoiii. 
jExeuHt  Cleora  and  Miistncha. 
Daugbter.   I   liave  nbst-rved  of  lato  soiiic  grief 
UnuHiial  in  your  eonuteijanee:  yoar  eyes 
')  That.  like  two  open  wiudows,  used  l"  shuw 

'(  Lt'f  linlli  imiii'civetl  thia  raelaphor: 

Dost  thirii    Hill   view  Joy  pi'ppiiig  triini   iiiy  eves, 
The  i-iiai'medta  o[H!(iod  widi;  lo  pii"'  on   thee. 


08t 

I 


lAt'T  U. 
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'he  lüvely  beauty  «f  the  rooms  wiiliiii.  [ciiuse'.' 

luve    now    two    blinds    hefore   tlu'in.     Wliat  is  tlie 
ly,  have  you  not  eiHMigh  of  meat  anil  driiik? 
e    ve  giveo  strict  orders  mit  tu  have  Vüii  stiiiteil. 
Huiir.    Alas!  my  liird.  I  valiie  not  mysclf 
Tliat  om-e  I  eat  two  fowls  and  Imlf  a  pig: 
*)  Small  is  that  praise!  hut  oh!  a  maid  uiay  waiit 
AVIiat  shi'  can  iieither  eiit  uor  driiik. 

Kini/.  Wlmt  's  that?     [bantl. 

Hutic.    0 ')  spare  my  hliishes;  hiit   [  mfan  a  hiis- 


Wheu  tliey  «oi 


izeu»  tu  fftndowü  r 
>  young  triumphal' 


>lll(l    H 


')  Älmahide  hotli  rhc  9 


To  e 


ind  drii 


The  Eorl  of  Esaex  is  n 

ice  the  chief  happinesa  f 

Were  but  commHHdc 

The II  they  niight  eat. 


iie  eontempt  for  theae  appetiles: 
nf)  perfeclion  be. 

Cftiii]uest  of  Oranadu. 
a  differt-iit  opinis",   atiti   »eems  t'i 
a  g^nerul  tberein: 
I  half  an  wpll  ri'Warded, 

tiaiiks'a  Earl  nf  Esaex. 


But.  if  V 


1-  belie 


«iu.  k.K 


•  tliuii  fithtT 


M  devil  himsalf,   we   ehall  hud  «'hü. 

Kiment  than  U  generally  imngined: 

(iads  «re  immortul  01 

Lufüer, 


thei. 


in  tlic  Stnlp  of  Innen- 
itself."  asys  Mr.  D— s. 


'1  "Thi»  expressiun  is  eniiiigh  of 
priy  to  deslroy  Ibc  eharneter  nf  Hu 
>  womBii  of  iKi-abaiidoned  rharacti 
brth^r.  nnd  thii.t  cxcuaing  heraelf; 

speaL  oiir  wislies  firel,  fcirbid  it  prido. 


Forbid  it  modesty:  triie.  ihey  fnrbid 
Bm  Natu 


Drydeii   ad>'f>nturin({  ^^ 

J 
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King.    If  tbat  be  all,  I  baye  provided  one, 
A  husband  great  in  arms,  wbose  warlike  sword 
Streams  with  tbe  yellow  blood  of  slaughter'd  giantof 
Wbose  name  in  Terra  Incognitft  is  known, 
Whose  valour,  wisdom,  virtue  make  a  noise 
Great  as  tbe  kettle -drums  of  twenty  annies. 

Hunc.    Whom  does  my  royal  fatber  mean? 

King.  Tom  Tbamb. 

Hunc.    Is  it  possible? 

King.  Ha!  tbe  windo w- blinds  are  gone; 

^)A  country-dance  of  joy  is  in  your  face. 
Your  eyes  spit  fire,  your  cbeeks  grow  red  as  beef. 

Haue.    0,  there  *s  a  magic-music  in  tbat  sound, 
Enough  to  turn  me  into  beef  indeed! 
Yes,  I  will  own,  since  licensed  bv  vour  word, 
1  *11  own  Tom  Thumb  the  cause  of  all  my  grief. 
For  him   1  've  sighed,   I  ve  wept,   1  *ve  gnawed  my 

sheets.  [more. 

King.     Olli  thou  shalt  gmiw  tby  teuder  sheets  no 
A  busband  thou  shalt  have  to  mumble  now.        [teil 

Hunc,     Oh!  happy  sound!   henceforth  let  no  one 
Tbat  Huncamunca  shall  lead  apes  in  hell. 
Oh!    I  am  overjoyed! 


Or  hiingry.  will  imperious  Nature  stay, 

Nor  eat,  nor  drink,  bolore  'tis  bid  fall  on?      C'Ieomenes. 

Cassandra  s])cak8  before  sho  is  asked:  Huncamunca  aftor- 
wards.  Oassandra  spcaks  her  wishes  to  her  lovcr:  Huncamunca 
only  to  her  iather. 

*)  Her  eyes  resistless  magic  bear; 
Angels,  I  see,  and  gods,  are  dancing  there. 

Lee's  Sophonisba. 
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Kinff.  I  see  thou  art.  [brows; 

^)  Joy  lightens  in  thy  eyes,  and  thunders  from  thy 
Transports,  like  lightning,  dart  along  thy  soul, 
As  small-shot  thron^h  a  hedge. 

Hunc,  Oh!  say  not  small.     [post, 

King.    This  happy  news  shall  on  our  tongue  ride 
Ourself  we  bear  the  happy  news  to  Thumb. 
Yet  think  not,  daughter,  that  your  powerful  chariAs 
Must  still  detain  the  hero  from  his  arms; 
Various  his  duty,  various  his  delight; 
Now  is  his  tum  to  kiss,  and  now  to  fight, 
And  now  to  kiss  again.     So,  mighty  ^)  Jove, 
When  with  excessive  thundering  tired  above, 
Comes  down  to  earth,  and  takes  a  bit  —  and  then 
Flies  to  his  trade  of  thundering  back  again. 

SCEXE  V. 
Urizzle,  Huncamunca. 

')  Gnz.     Oh!  Huncamunca,  Huncamunca,  oh! 
Thy  poutiug  breasts,  like  kettle -drums  of  brass, 

^)  Mr.  Dennis,  in  that  oxcellent  tragedy  callcd  Liberty  As- 
serted,  which  is  thought  to  liavc  given  so  grcat  a  stroke  to  the 
late  French  king.  hath  frequent  imitations  ot  this  beautiful 
Speech  of  king  Arthur: 

Conqucst  light'ning  in  his  eyes.  and  thund'riug  in  his  arm. 
Joy  lightened  in  her  eyes. 
Joys  like  lightning  dart  along  my  soul. 
■■')  Jove,  with  excessive  thundering  tired  above, 
Comes  down  for  ease,  enjoys  a  nymph,  and  then 
Mounts  dreadful,  and  to  thundering  goes  again.    Gloriana. 
*)  This   beautiful    line,   which   ought,  says   Mr.  W — ,    to   be 
written  in  gold,  is  imitated  in  the  New  Sophonisba: 
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Beat  everlaatiiig  loud  alarnis  of  .)iiy: 

As  bright  aj«  hraas  tliey  are,  anil  nli.  as  liuni 

Oh!  Himcamiinca.  Huncamiiiica,  uh! 

Huiic.    Ha!  (lost  tliou  kuow  ine.  prinress  asluni. 
')  That  thus  uf  me  ymi  dare  to  iitake  your  gaiiie! 

firiz.     Oh!  HuiieamuJica.  well  I   kuow  tliat  yun, 
A   priiicegä  are.  and  a  kiDg's  daughter.  too: 
But  love  no  meuuness  seorns.  no  graiideur  feara; 
l-rive  (iften  lords  mto  the  cellar  bears. 
And  hhh  the  sturdy  porter  come  up  stairs. 
Für  wliat  's  tdo  high  fnr  love,  or  what  "9  tuo  low' 
<^>ti!  Huiiuaiiiiinia.  Duui-amunea,  ob! 

Jluiic.    But.  grauting  all  ynii  say  of  love  wei"e  im«. 
My  luve,  alas!  \s  to  aiiotiier  diie. 
Iii  vaiii  tu  me  a  siiitoring  yiiii  uome. 
For  1  "m  already  prumiaed  to  Tom  Thuaib. 

Oriz.    Anil  can  iiiy  pnncess  such  a  diirgt 
Oiie  fitter  für  your  pocket  tban  your  hed! 
Advised  by  nie.  the  worthless  baby  shiin. 
Or  you  will  ne'er  he  briiiight  to  bed  of  one. 
<>h  take  me  to  thy  arms,  and  nevt-r  ftinch. 
Who  am  a  man,  by  Jupiter!  every  inch. 


lU. 

i 


The  Mithor  of  &  aoii^  cnllcd  Duke  lipon  Unke  hath  impinvc^  rl; 

AIbsI    0  Nk-k!    Ü  Nkk,  iilas! 
Wherc.    by   the    iielp    of   u   Utile   tahn   spellmg.   ytiu 
meaninga  in  the  rcpeHteil  worda. 

')  Eülilh.  in  the  Bloody  Brother,  »(icukä  tn  her  li 
asme  familiär  langiiagc : 

Voiir  grare  is  hil  ul  gamc. 
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')'riieii.   whiie  in  joy»  together  lost  we  lie. 
11  prese  thy  ma\  while  godß  stauil  wishing   l»y. 

Huvc.     If,  sir,  what  yoii  iiisimiate  you  prove, 
I  obstacles  nf  proiuise  you  reiiiove: 
For  alt  engagement;^  t»  a  man  must  fall, 
iTflieneer  that  man  is  proved  no  man  at  all,    (iniss, 
riz.     Oh!  let  him  seek  some  dwarf,  sume  fairy 
Where  qo  joint-stool  mtist  Hft  him  tu  the  kiws! 
Btit,  by  the  stars  aiifl  glory!  von  apjiear 
Much  fitter  for  a  Priissiaii  grenadier: 
Od<j  globe  alone  od  Atlas'  Shoulder»  resta, 
Two  glribfä  are  \v:6s  than  Huncamnuca's  breasts: 
Jhe  milky  way  \s  not  so  wbiti',  that  's  flat, 
And  eure  thy  breast»  are  füll  as  large  as  that. 

Nunc.     Oh,  sir,   so  stroug  your  eloqnent^e  l  lind, 
ti  19  impossible  to  lie  unkiud.  [')  sound 

(iriz.      Ah!    speak   that    o'er   agaiii,   <ind    let   thi- 
Froin  one  polf  to  ariother  pole  rebonnd: 
The  earth  and  sky  earh  be  a  battledoor*), 
&nd  keep  the  sonud,   that  shuttleiook.    np  an  lioiir: 

')  Traverse  (hc  gütteriug  chambei's  nf  ihp  sky, 
Hnme  nn  a  cloud  in  vicw  of  falc  I  II  lie, 
Aud  pre«9  her  loiil  while  gnds  Bland  wishing  by. 

Hannibai. 
*)  Let  the  lonr  wiiids  from  diitaiit  corners  mect. 
And  on  their  wiiig»  tirsl  bear  it  inln   Frant-e; 
Then  hafk  agnin  In   Bdina'a  jirmid  walU, 
Till  viHim  tn   the  soun.l   th'  a-H|.iiinK    filv   fall». 

Albion  linfci 


■    I7.HI   I 


iil   17' 


S,m 


■    Ixlhf 


J 
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aitH 


To  Doctors-Commons  for  a  licence  1 
Swift  as  an  arrow  frnm  a  bow  will  fly 

Hunc.  Oh,  no!  lest  gome  ilisaster  we  sliould  m^et. 
Twere  better  to  be  inarried  at  tlie  Fleet '). 

Griz.    Forhid  it,  all  yc  puwera,  a  princetus  shotild 
By  tUat  vile  place  contaniiiiate  her  blood: 
My  quick  retiiru  shali  to  aiy  charraer  prove 
I  travel  on  the  M  post-horwes  of  love.  [9I1 

Hunc.  Those  poät-horses  to  me  will  eeem  too 
Though  they  should  Hy  swift  as  the  gods,  when  thej' 
Ride  011  betiiiid  that  post-boy,  Oiipurtimity, 


too 
lej 

I 
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Tliumli.    Where  is  niy  princess?  wliere  "s  my  Hun- 

ramuiica?  J 

Where  are  those  eyes,  thone  cardmatches  of  love,  ^| 

That  ')  light  up  all  with  love  my  waxen  souI?         ■ 


')  I   do   nut   remember   a,ay   metophori   ao  frequei)!    in   II 
trogit  (loela  as  thuse  borruwed  fmm  ridicig  pust: 

Thi'  gods  und  ojiportiiiiUv  ride  poat.  Hatinibi 

Let 'a  riiah  together, 

Ptir  death  ridea  post:  Duke  of  Oaut. 

DeslTiicliiin  gullops  to  thy  murdur  posL 
')  This  Image,  too.  very  oftcn  occurs: 

Brigbt  na  when  tiy  eve 

FiraC  lighted  up  uiir  Itivcs.  Aurvngxeli 

'Tis  noi  a  trowo  alone  lighla  up  my  namp. 


1 


•)   Vgl.    Hnpjie,     Siipplummtlf.rihm,    nntfr    Flert.       Dort  , 
wilni   Klien    nluie   rnrhrrifici   Aufgebot  yr'mhlngsrtt   i 
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Wfaere  ia  that  face  whiuh  artful  nature  muile 

')  lu  tlie  satne  müuldä  where  Yemis'  seif  was  oast? 


')  Thare  ia  great  diasenaion  among-  the  piteta  coDceming 
the  netbod  nf  mtiläag  man.  Üoe  teils  iäe  oiiatress  th&t  the 
mould  »he  wu  made  in  being  lost,  Heaven  cannot  fnrm  auch 
Another.  Lti(^ifi?r.  in  Dryden,  givcs  a  merry  dearriptioD  of  his 
own  forniation ; 

Whoiu  hraveo,  nogleding,  made  and  ai'arce  deaign'd, 

n  fiir  number  to  the  real.    State  of  Innoc. 
s  poet  auppoaea  man  tn  l>e  made  of  nietal: 


But  threw  n 
le  plar?  the  s 


I  V 


All  for  Lovi 


Of  tial  coarae  n.eta!  whicli,  who 

The  gods  threw  by  for  rubbish. 
In  another  of  dough; 

When  Ihc  giid»  maulded  up  the  paate  of  mau, 

Sume  of  their  clay  was  left  upon  their  bands. 

And  so  Ihey  made  Eg^'ptians.  (.'leoment'S. 

In  annlher  of  cla", : 

Hubbish  'if  remaininp  i-iay.  Sebastioi], 

Üne  makea  the  aoul  tif  wux; 

Her  waxen  soiil  begins  In  melL  apai'p.  Anno   Bullvn. 

^Other  of  fUnt: 

Sure  our  two  aoiils  have  aomewhere  bceii  ttcquaiiil«d 

Id  tormer  beinga.  or,  strnck  out  together, 

One  spark  to  Afric  flew,  and  one  to  Portugal.    Sebastian. 
To   omit   the   great   quantitiea   of  iroii,   brazeu,   aud  leadeu 


MMils  which  are  ao  pteuty  In  niodern  aiithora 
Ute  dreaa  of  a  aou!  aa  we  find  it  in  Uryden: 
Souls  shirted  bnt  with  air. 
Nor  can  I  paaa  by  a  particular  sort  <.if  si 
■ort  of  deacription  in  the  New  Sophoniaba, 
Ye  myaterioua  powers. 

-    Wbelhor  ihrongh  yoiir  glooniy  di 


-  I  cannot  ( 


J 
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Jliinc.    ' )  '*li !  wliat  ia  music  to  the  ear  that  s  ili-a(, 
Or  a  g)io8e-pie  to  him  that  has  iio  taste? 
Whal  arc  thesi'  praises  niiw  tu  nu-,  wince  I 
Am  [irnmifietl  to  annther? 

Thnmb.  Ha!  promisfil? 

HiiHc.    Tun  siire;  tis  written  in  the  hook  of  U 

Thumb.     *)  Tlien   I   will  lear  away  the  leaf 
Whereiii  it 's  wnt:  or,  if  fatr-  woo't  allow 
Sei  large  a  gap  withiu  its  iniiriial-lHmk, 
III  hlot  it  mit  at  least. 


SCENÜ  VII. 
<i-|iiniclnli'u,  Tom  Thiimb^  Uuncamiinua. 

G/iitii.    ')  I  need  not  ask  if  yoii  are  Huiu^ainuiM 


Ydur  brandy- riose  proclaims 


I 


Or  on  the  mniintuiiis  walk,  give  ino  Ih?  onlin, 

The  ateady  smiling  aoul,  whert  wisdimi  ahed» 

Elernal  sunshiiie.  niiü  Kernal  joy. 
')Th)9   liiie   Mr.  Banks    lios   plunüerpii   riitirc   in 
leti. 
')  Oimil  Heavenl  tlic  book  of  fnte  beliin'  nip   luv. 

But  to  lear  oul  Ihc  journa)  of  tbal  iIbv. 

Or,  if  the  order  of  Ihe  World  lielow 


WUl  B 


Mr.  Drj'doc 
(lolBÜ».  a 


t  Ihe  gap  of  one  whole  day  allow. 
that  mioiito  when  »he  made  her  von 

(.'Otiqueat  nf  Or« 
souie  »[  tht.'  uunim  eil  lato  rs  have  iinaginf'd  lh*t 
1  thp  allercatire  acene  betwcen  Cleopatra  anil 
le  which  Mr.  Addison  iiireigbs  ag^insl  with  great 
mich    bchidden    lo    nur   author.      Ho' 


!  1   > 


■  IL 
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r        Hnnc.  I  am  a  princess; 

Nur  neert  1  a^k  wlm  von  are. 

lihiin.  A  giaiitess; 

»Tlie  ((iieeu  of  tliii^e  who  made  auil  uiimadi:  '|iieens, 
Huiic.     Th«  man  wliose  chief  amhitiuii  ia  tu  be 
Hy  sweetheart  hath  destroyed  tljeee  miglity  giants. 
aUtm.     Yoiir   sweetheart?     Dust   tliou    tfiink    the 
»VAU    whil  onre 
Hatli  wtirii  my  easy  L-liaiiis  will  fVr  wear  thiiie? 
Hiiiii:.     Well  iiiay  yoiir  chuiiis  be  easy,  sinne,    If 
fame 
Says  tnie,  they  have  heen  tviert  im  tweniy  husbands. 
')The  glove  or  büot,  so  many  tiraes  pulled  ou, 
May  well,  sit  easy  on  tlie  liand  nr  foot. 

Glum.     I  glory  in  the  miniber.  and  when  I 
Sit  piiorly  duwn.  like  tliee,  content  with   one, 
Heaven  cliange  this  faee  ft»r  one  as  bad  as  ihine. 
Hunc.     het  me  nee  nearer  what  this  beanty  Is 
"That  captivates  thi-  lieait  of  inen  by  seores. 

[Holds  ii  viindle  to  her  farr. 
h!  Heavi^n,  thoii  art  as  ngly  as  tlie  devil.        [t<ljop 
(i/iim.    YijH  d  give  the  best  uf  shoes  within  your 
JT»  be  but  half  su  handsome. 

iliinc.  Since  you  eome 

tieed,"  says  Mr.  D.;  and  yet  1  believe 
iinat^CB  in  thp  tra^i'  auibora:  l'U  piit 


id   Rit    Ihem   daiigle  loose 

Injured  Lo\ 
title   to  B  milliner's  shop 


J 
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')To  that,  ril  put  my  beauty  to  tbe  tti'St; 
Tiiin  Thumb,  Im  yours,  if  yoii  witli  me  will  go. 

Gliim.    Oll!  stay  Tom  Thiirah,  and  ymi  alorie  shall 
Tliat  bfd  where  tweiity  j^iant?  useJ  tri  lie.  [tili 

Thumh.    In  the  balcony  that  u'erhangis  the  stagc. 
l've  Seen  a  whore  two  'preiitiees  engage; 
One  half-a-crown  iloes  in  bis  tingers  hold, 
Tlie  other  öbows  a  little  piece  »f  gold; 
Slie  the  balf-guinea  wisely  does  purloin. 
And  leaves  the  hvrger  and  the  baser  coin.     [as  tlii>; 

Oltim.     Lpft,  scomed,  and  loathed  for  such  a  thit 
')  I  feel  tbe  wtorni  thatw  rising  in  my  mind, 
Temp*?8tM  and  whiiUvinda  rine.  and  roll,  and  roar. 
I'm  all  within  a  hurriuHii«^,  as  if  [castf- 

*)  Tbe  worUbs  fonr  winds  wäre  [leut  within  my  car— 
*)  Confusion,  hiirror,  raurder,  gute,  and  deatb! 


')  Mr.  L- 


'  lakea  oci'iision  in  this  placp  to  cnrnmeod  tli^^ 
iiir  aiithor  lo  preseiro  Ihc  metre  of  blank  vers^-  -» 
Jch  Shaksgieare.  JoninD,  and  Fletrher  were  »o  notorioosl«».' 
neglig-eut ;  and  the  moderns.  in  irnilstion  of  nur  autfaor.  4«0 
laudablv  nlurervunt: 

Then  doea 


Your  inajesty  believe  that  hu  t 

»n   be 

A  traitnr? 

Earl  of  Ek 

tances  of  tfaii  exc^llen 

y  storuiy  miiul. 

AuroDgxeiie. 
TempestB  and  whirl«indi  througli  my  boaom  tnove. 

CIrnni. 
1  With  Biioh  a  Turious  temjiPsl  un  hls  brow, 
Ab  if  the  World'»  four  winds  wcre  pent  within 
His  bhlateriijg  carcuae.  Aoiie 

')  Vcrba  Tragitii. 
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Kin;/.     ')  Sure  never  was  so  ya{l  a  king  an  l! 


[^  My  life  is  i 


I  ragged  ; 


,  prinCd  sliouki  put  it  uff. 
e  and  a  giante.sM! 
Oh  love!  oh  love!  how  great  a  king  art  thou! 
My  ttmgue'.s  thy  tniuijiet.  and  thou  triiutpetest, 
Unknown  to  me,  within  nie.     *J  Oh,  Glnmdalca! 
r^PHven  thee  designed  a  giantt^ss  to  make. 
ßiit  an  angelir  soul  was  shnffled  in. 
*)  i  am  a  multitude  of  walkiug  griefs, 
And  only  on  her  Ups  the  balm  is  fonnd 
')To  spreud  a  plaster  that  might  vnre  them  all. 
Gliim.    What  do  I  hear? 
Kimj.  What  do  1  Kee? 


^)  This  Bpeech  hos  heen  liTribly  muuled  by  the  poet. 
') My  lile  U  worii  to   mga. 

Sot  worlh  a  prioi-u's  wporiiig.  Lovc  Triumphniil. 

')  Munt  I  beg  the  pity  of  my  sUve? 

Musl  a  ki<i|:>  beg?     Bul  love'a  a  greater  king. 

A  tjTWit,  nuy,  a  devil.  thut  posäesses  nir. 

He  tuDes  the  organ  of  my  voice  aciil  sjieaks^ 

Unknowu  to  me,  withiii  me,  Sebaatian. 

*)  When  thoi)  wert  furnied  hKaven  diil  u  man  begiii; 

But  a  bnitc  aotll  by  i-haiice  wus  shufTled  in.    AurengKchc. 
')  1  am  n  multitude 

Of  Walking  griefs.  New  Sophoniaba. 

•)  I  will  tuke  thy  storpion  blnod. 

And  Uy  il  Ui  my  grief  tili  I  have  i-asiv        Aniic  Bullen. 
Fielding,  Tom  Thumb,  H 


J 
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Glum.                                                       Oh! 

King.                                                             Ah! 
'IG/wm.     Ah!  wretched  ■iiioen! 
Kiiijf.                                         "h!  wretclie.l   king! 
^)Glum.                                                               All! 
Kiny.                                                                         Oh! 

srKXK  IX. 
TiHij  TliunjU.  HuL»'Hiiii..R-a.  P,.r»..M. 
/^ac.    Happys  the  wooiug  tUat's  irnt  long  ii  doing; 
For.  if  1  giiess  right.  Tom  Tliiimh  this  night 
Shall  givc  a  ht-ing  to  a  iiew  Tom  Thiimli. 
r                    Tliutnb.     Il  shall  be  my  «.'iideavoiir  so  tu  d««. 

int«  liuniBD  iisture.  here  outdae«  himaclf:  whrrF  k  It^si  jnilioiou» 
)j<u>t  would  bave  raUed  a  hing  wenv  ot'  whiniiig  Im-r,  he,  wlto 
iiiiilerstoud  thc  paasiDus  better,  and  tiint  so  liolent  au  nfTertiou 
US   ihis  must   be   Ion   big  tor  utlernnee,   ehooae»  radier  lo  lenii 
bis   charactere   oB   in   ihis   guUuii  and  rtoletiil  raaniu-r,   in  which 
adaiirablo   conduet   he   ig   imilatpc!   by  Um  aiillior  of  Ihr  jusüy 
i'di'bmtod  Eiin-dire').   Dr.  Yoiing  sömis  to  point  at  thi»  fiolpnrf 

Passinn  i-hokea 

Their  words,  und  they  rv  the  sljituea  of  iluxpair. 

to  need  to  be  inserted;   I  refer  the  more  cnriouB  reiider  t-'  tJir 

^Ti^  deatb  <..  tmrt.                                      ^1 
Oll!      Dnn  t:ari<^H 

■|  .\ämlkh   Fiddii.,,.     Vyl.  l..>..lHtr.  .,-.,.  0.  p.  III.         ^M 

^^^M 

^^^^^^^^^^H           ^^^^^H 

■ 

I^^^^^HÜ^nB 

W  ACT  11.              T()>r  THIJIH  THE  (iREAT.                        g:i 

1 

H>i,>r.    Oh!  tie  upou  yoii,  air,  yoii  make  me  blush. 

I 

Tliiiiiih.    It  ia  the  virgin's  sign,  and  atiits  you  well: 

■')' 

know  mit  where.  mir  Imw,  iior  wliat  I  am; 

W21 

l'm  so  transported.   1   tiave  lowt  myself. 

m 

')  Nor  know  J  wliMlior 

Wlial    Dtu   I.  wb..,  '.r  wh.T«.                                               Busiri^. 

1  «IIB  I  knnw  iiül   whut.  and  ani   I  know,-  nul  hiiw. 

QlorUnH. 

')  Tu  undt^rstaud  aufficietitly  the  beauty  of  this   paeaiige,   it 

will 

two 

gell».     1   sliall   iifil   ftttempt  U>  prove  Ihir-  rrnra  pliiloaophy. 

which  tbe  [..lela  make  so  (ilwiily  eiidetit. 

One  runa  awaj-  Irom  tiic  other: 

Lei  niu  deraoud  jour  mijesly. 

Whj  fly  yoLi  frowi  ymiraell?                           Duke  of  GiiiBe. 

]d  a  aecond,  one  seil'  is  a  giiardlaii  to  the  other: 

Leave  me  the  L'we  Vif  nie,                  rrtni|uesl  of  (iraiiHihi. 

Again: 

Myself  am  Ui  myself  less  aesr.                                         IhUl. 

K 

In  tht  same,  llie  lintl  seif  is  proud  of  the  seeouii: 

■ 

I  uiyaelf  am  proud  of  me.                      Slitle  of  limntem-e. 

w 

lu  B  tilird,  diitnistful  of  him: 

Kun  I  would  teil,  hiit  whisper  it  in  niy  oar. 

Thst  none  besidei  mijfht  hcar,  nay,  not  myself. 

Earl  of  Kuex. 

m_ 

In  a  tolirth.  honoiirs  him: 

■ 

1  hoiiour  Koine, 

w 

And  honoiir  tno  myself.                                        Soplioiiiaba. 

lu  a  ftflh,  ttt  variatn'e  wilh  him; 

Leave  me  not  thiis  al   variance  with  myself.            BusiriB, 

AKDin.  in  a  sixth: 

L 

I  find  rayaelf  divideü  rrn.ii  myself,                              Bledeu. 

^ 

«4 


UM  THLMH  THK  IJKEAT. 


Bunc.    KorbJd  it,  all  ye  stars,  for  you're  so  «ms)l 
That  were  you  lost,  you'd  find  yonrself  nn  uiori-. 
Jio  tlie  uuhapjiy  sempstress  oni^e,  they  say, 
Her  needle  in  a  pottltä,  lost,  of  hay: 
Iti  vain  she  lnoked,  and  looki'd,  and  made  li<-r  intiaii. 
For  ah,  tin'  neudle  was  for  fter  gone. 

Par.    Long  may  they  live,  aüd  love,  and  pmpugal*, 
Till  the  wholt>  land  be  peopied  with  Tom  Thuuilisl 
')  So,  when  the  Chesliire  eheese  a  oiaggiit  hreeds. 
Auother  and  another  still  »ucceeds: 
By  thousands  and  ten  thoiisands  they  inurea^^e. 
Till  one  continued  maggot  fills  the  rotten  cfaeese. 


SCKNK   X. 

Nundle,  amt  thcn  ürUnle. 

Nood.    ^)  Siiro,  Nature  means  to   break   lirr  s.did 

rage  [chaia. 


Or  eise  unlix  the  world,   aud  i 


ahe  Beemed  the  aad  etfigies  ot  hurself  Baiiki. 

Assist,  me,  KiitemB,  if  tliou  wüuldst  be 

Thp  Mcod  thou  sDeniest,  aaaist  me  agoiiist  me.      Alb.  ({. 

From   hU   whii'.h   it   appears   that    ther?   are  Iwo  selb;   and 

Iherelore  Tom  Thunib's  loaing  himself  U  im  auch  snleciBni  ai  il 

hatli   beeil   represeiited   liy   men   rullif-r  ninintiima    iif  i-riticiaiiig 

thaii  qualiliud  to  criticisD. 

')  Mr.F—  imaniiiea  this  parsiMi  In  have  been  a  Wfish  (.iie. 
from  bis  simUe. 

*)  Üur  autbor  hath  been  plundereii  here.  urcordiiig  Ic  L-iisi..in: 
frreat  Sature,  break  tby  eliain  tliat  link»  log^ther 
Till;  faliric  i>t  the  world.  aiid  make  a  chaoa 
Ijike  (hut  withiD  my  amil.  Love  Triiimiihnnt. 


M'T  II. 


'J'OH  THUMK  THK  UREAT, 
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To  hurl  it  rroTo  its  uxletree  and  bingen; 

All  tliings  are  an  cunfuaed,  the  kings  in  luve, 

The  ijueen  is  drunk,  the  prinuess  married  is. 

Oriz.    Oh,  Noodle!   Hast  thim  Iluacamuuca  seen? 

\o(iti.  Vvv  seen  a  thoiisand  sights  this  day,  where 
Are  by  the  wonderful  bitch  herseif  nutdoiie.  [none 
The  king,  the  qiieen,  and  all  the  loiirt.  are  sight«. 

(•'riz.    ')  ü— n  yimr  delay,  yoii  trifler!  are  yoii 
dvunk,  haf 
will  nüt  hear  uue  word  but  Huacamaiica. 

Xood.    By  this  tiine  slie  is  married  t(»  Tom  Thiiinh. 

(iriz.    ')  My  Hiinimmunca! 

Xood.    Yotir  HiiiK-aniiiui^a, 
Tom  Thiimb's  Hiincamiinea.  every  mans  Hurieamunea. 

Grh.    If  this  be  triie,  all  womankiiid  are  damned. 

Nood.     If  it  be  not.   niay  1  be  so  myself.     [word 

(jriz.     iSee  where  sbe  (Zornes!     111   not  believe   a 
Against  that  face,  upon  whose  ')  ample  brow 
Bits  innocenee  with  niajesty  enthroned. 

ümzlp,  HuLirsmuni'u. 

Griz.  Where  hai<  my  HiincHmiiinH  been'r  See  here. 
"he  licence  in  my  band! 


Startle  Naliire,  uiiHx  the  Bli>bp. 

And  hiirl  it  t'roni  its  uxletree  atnl  hinges.    Albiori  l^i 
The  tottering  earth  «eems  slidiiiK  off  it»  jirupH. 
'l  D  — D  ymir  delay,  ye  liirturors,  pnieeed; 

I  will  nat  hear  uiie  wnrd  but  Almahide,     (.Viiiq.  nl' 
')  Hr.  Drydeji  hath  imitati^d  ihis  in  All  for  Love. 
')  Thii  Miltomc  style  iiboutid»  in  the  New  Sophi 

And  (in  her  ample  brow 

Sat  majcsty. 


TdSl  THUSUi  THK  (ütKAT. 


AlT  11. 


Jluiic.  Alas!    Tom  Thiimli. 

(iriz.    Why  (lijsl  thuii  mention  him? 

Hutic.  Ah.  me!    Tom  TImml), 

Grh.    Wliat   iiieany  iiiy  lovely  HuucaiiiuDca? 

Huni:  II  um! 

Griz.     ühl  Mjieak. 

Hunc.  HumI 

fVri'z.  Ha!  yuiir  every  word  is  huin: 

')  Yoii  fürce  nie  still  to  apswer  y<ni.  Tom  Thiitnb. 
Tum  Thumb  —  Im  on  the  T&ck  —  Im  in  a  finrae. 
")  Tom  Thiiiiili.  Tum  Thumli.  Tom  Tliutiib  —  you  luve 

tlie  name: 
Si)  pleasing  is  that  sound,  that.  were  yuu  iliiinb. 
Yon  still  would  timl  n  vöice  to  cry  Tom  l'hiimh. 

Hunc.     Oh!    bi'  tiot  hiisty  to  pniclaim   my  doom! 
My  ample  heart  for  more  tliau  oiie   has  ronm: 
A  maid  like  me  Heaveii  furmed  iit  least  for  twn, 
■'f  I   marrieil  liim.  and  now  1*11  marry  von, 

Griz.     IIa!   dost  thou   nwn   tliy   fülHehitoil   to  my 
face? 

')  Your  every  unawer  atill  so  ciids  iu  thal, 

Yt>u  torce  me  stül  to  uiiswer  you  Mural.        Atin-ngiebi- 
*)  Morat,  Moral.  Slorat!  yoii  love  tlip  nunie.  Ibid. 

')  "Here   is   s    aentimeut   for   tlie   i-irlnoua   HiiDcatniincs! " 
snys  Mr.  I)— 9.    And  yet,  wilh  the  leavp  iif  ihjs  great  man,  tlii' 


vin 

lious  Panthcu, 

in  l'yrus,  JiBlli  u  iiearl  c.'ver>-  whil  ai  anipt 

For  t«-..  I 
Whith  h  1 

iiiist  ooüfess  are  goda  In  nie. 

y  Abradatiiä  Hrat.  niid  ihe«-,        Cyru»  tho  h 

No 

r  is  the  lady  U 
mtelligiblc: 

That  1  gri> 

I  BDI  w   divided.                                  1 
ye   uiuat   ti.r   Ix'lli.  aiid   love  bn|h   ii.n!.l         | 

Al"r  II  TUM  THrJlH  THE  GREAT. 

Thinkest  tliou  timt  1  will  share  tliy  liiishatid's  plai 

SiDi-i"  t(i  that  (iffiue  oue  canuot  suffice. 

And  since  you  scorn  td  iline  one  siugle  dieh  on, 

flu,  get  your  hiisband  put  intü  i^ünmiUsion. 

Oommissioner»  to  discharge  (ye  gods!  it  fine  is) 

The  diity  of  a  husband  to  yoiir  higliness. 

Yet  thiuk  not  long  1   will  my  rivat  bear, 

dr  imrHvenged  the  sligbted  willciw  wear: 

Tbe  gliioiny,  brooiling  tempest,  now  coittiiipd 

Witliiii  tlje  bollow  caverns  of  ray  mind. 

In  dreadful  wbirl  sliall  ndl  alung  the  coasts, 

Sliail  tliin  the  land  of  all  tbe  men  it  hoat^ts, 

*)  And  rram  up  every  chiiik  nf  hell  with  ghoHts. 

^)  So  have  1  seen,  in  some  dark  winters  day. 

A  siidden  storm  riish  down  the  sky'a  liighway, 

Sweep  thniugh  the  strcets  with  terrible  ding-dnng. 


■  ')  A  ridiciilous  supposilioii  tn  niiy  <me  whn  coiisirlera  th« 
ffir^ftt  and  extensive  largcDcss  <>l  lii?ll.  sbvs  u  Fniiiiiieiitatur;  biit 
cot  sn  ti>  Uiose  wbo  considfr  the  greot  expansioii  of  immBterial 
siibataiii-p.  Mr.  Banka  matces  i>ne  soul  to  be  ari  ciipaiidcd,  tliat 
hpSVOIi  ['ould  not  contaiii  it : 

The  hcavi'ns  are  all  ton  iiarrow  Cor  her  a'iiil. 

Virtue  Hptroj-ed. 
Thv  PeraUn   IVincosa  hatU   a   (lassagt-   iii.t   tiiiliko  tbi?   aulliin- 
of  Ihis: 

We  will  send  sucb  slinala  uf  itiurdered  slaves. 
.Sholl  glnl  lieÜ'ä  empl.v  regiona, 
Tbia  ihreatena  to  tili  hell,  even  tbough  it  was  erapty:  lunl 
liriixlv.  ooly  to  fill  up  the  i'Uinks,  suppoaiiig  tiie  rcat  nlrcady  füll. 
*)  Mr.  Addison  ia  generaljy  Ibought  tu  hiiri.'  hu<l  thia  aiuiili- 
in  hia  eye  when  he  wrote  that  beautit'ul  onc  »t  the  end  of  tho 
third  act  .if  bis  Cftto. 


88 
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-UTD 


(liiwh    tlmmgli    the    spniits.    aini    wash    whule 

aloug. 
Tlie  crowded  sliops  the  tliroriging  vermiu  screen, 
T<igether  cram  the  dirty  and  the  clean, 
Aud  not  one  shoe-hoy  in  tlif  street  is  seeu. 

Ilunc.     Oh,  fatal  rashnesß!  should  his  fury  sl»y  | 
My  hapleas  bridegrooin  ou  his  wedding-day, 
I,  who  thif*  inurn  nf  two  t'hose  which  tu  wed. 
May  ji^o  agaiu  ihis  night  aloue  to   bed. 
'■j  So  have  I  Seen  siime  wild  imsettled  fitol, 
Who  had  her  diuioe  iif  this  and  that  joint-jitiml, 
To  give  the  preferen<ie  to  either  loth, 
And  fondly  coveting  to  sit  on  hoth. 


')   Tbia    beniitiful    simlle   a   founded    on    u    proverli   ' 
does  honour  to  the  Unglisb  Unguo^e: 

Betweeii  two  stooU  tlic  brecch  falU  to  the  ground. 

1  am  not  so  well  pleaaeii  with  any  wrillen  rei 
BiiiritnU  as  with  Ihose  little  apIiorUitis  whicJi  verbil  ti* 
hatli  delivered  down  to  na  midci-  the  title  of  proverbs. 
hl  be  wished  that,  instesd  of  Ulling  tJielr  pogt-s  with  the  Islm- 
IniiH  theology  nf  tbe  pagaiia,  uiir  modern  poeU  woiild  think  ■' 
wortb  their  while  to  enriph  their  works  with  tbe  prfivori«»' 
BBviuijs   of  thdir   ancestors.      Mr.  Ürydcn   hath    chrooicied   ^^B 


Two  ii»  H 


e  make  one  posaibility.     Conq.  of  tira 


Hy   lord  Uuoun  is   of  opiniun   Ihat,   whatever  ig  kuown  i' 
a   and  sclenets  might  be  proved  lo  have  lurked  iii  the  Pro- 


verbs ot  8o!'.'n 
those  above  raentioned;  at  least  I 
pert'eut  syali-m  of  tsthics,  as  well  as 
out  ot  theni  ihan  is  at  presenl  ex 
the  ancient  philosophers.  or  Ihusc  r 
minoua  oaes  of  the  mi.dem  dlvines. 


le  opioion  in  retation  W 
in  conüdent  that  a  miiTF 
inomj'.  might  be  compiN 
it,   either  in  the  wnrka  uf 

re  vab table.  ■ 


TOM  TUUHIl  THE  LiHEAT. 


ffhUe  the  two  ßtools  her  sitting-part  coDfüund. 
Between  'em  both  fall  squat  iipou  the  grounil. 


bCESE  1. 
King  Arthiir'a  iWute. 
*)  Ghosf  (solus).     Hail!   ye  black  hurrors  of  mid- 
mght'8  miilrioon! 
Ye  fairies.  goblins,  bais,  and  screecli-uwls,  baill 
And,  oh!  je  mortal  watrlimeu,  whose  hoarse  throats 
Th'  immortal  ghosts'  dread  croakiugs  foimterfeit, 


')  Of  ftll   the   particulan   in   whiuh   the   modern  atago  falls 

duirt  of  the  RDcient,   there  is  none  so  mucli  to  he  lainented  as 

Ihe   grent  Bcareily  of  ghoala.'   Whence  thia  proceeds  I  will  not 

presume  to  determine.     Siime  are  uf  opiiiicm   Ihat  the  nioderns 

nre  unequal  to  that  siibliine  langimge  whivh   a   ghoat   ou){bl   to 

«ak.     One   says,   ludiürously,   Ihat   ghnata   aru   mit   of  faahiou: 

lother  thiL  they  are   properer  for  comedy;   Corgetting,   1  sup- 

ue,   that  AHstotle   hath   lold   us    that   a  ghoat   ia   the  soiil  ot 

igedy;  for  ao  I  rcniier  the  v'"/')  ^  /li'Sof  Tijg  igayioSlw:  [bic!] 

'hieh  H.  Dacier,  smungst  othera,  hath  mistakcn ;  I  suppoae  muled  , 

b;  Dot  underatandiog  t^e  Fnbiila  of  the  Latina,  which  aignißea 

S  ghoat  aa  well  aa  fable. 

"Te  premet  noi,  fabulteque  manes."  Hör 

Of  all  the  ghosts  thal  have  ever  appeared  on  the  atage,  e  very 
taamed  and  judieioua  foreign  critic  givea  the  prefercnce  to  tbia 
of  oat  ailthor.  Theae  nre  hia  worda,  apeaking  of  thia  tragedy: 
—  "Nee  quidqiiaiii  in  illä  adiuirabüius  i|tiäiii  phaama  quoddam 
horreDdiim,  qurid  ninnibua  alita  apcciria,  qiiibuacum  sculet  Aii- 
gelorum    tragcedia,    longfe    (piice    O— ysü    V.   Doetiaa.    diierim)  ^^ 

H^snetulenm.''  ^^H 

IL  A 


ito 


TOM  THUMJi  THK  URKAT. 


All  hail !  —  Ye  dancing  phantome,  whn,  hy  day. 
Are  some  ucndemnii^d  Ui  fast,  some  feaet  in  tire, 
Now  play  in  chtirctiyards,  skipping  oer  the  griivw. 
To  the  ')  loud  music  of  the  süetit  bell. 
All  hail! 


King,  (ihusl. 

Kiiii/.    AVhat  nnis"  is  this?    Wliat  villaiu  dares,  J 
At  this  dread  hour,  with  feet  and  voice  prufaiie, 
Uiatiirb  oiir  royal  walls? 

fihost.  One  who  defies 

Thy  empty  power  to  hurt  liiin;  ")  one  whn  dares 
Walk  iu  thy  bedcLamber. 

Klug.  Presiiiiiptinius  slave! 

Thiiu  diest. 

Ohnst.    Threaten  others  with  that  word: 
'')  l  am  a  ghost,  and  am  already  dead. 

')  Wp  have  »Iready  given  instani'eB  of  Ihia   figure. 
')  Almunior  reaanna  in  the  aama  raaimer: 

A  gb«M.  I'll  be: 
And  froiD  B  ghost,  you  koiiw,  nii  place  is  trvt.  Conq.  oCQ 
')  "'The  m»n  who  writ  thia  wrelcbed  pun,"  wys  Mr.  ] 
„would  havG  pifked  your  pocket":  which  he  proeeeda  to  Aqw 
not  only  bad  in  itielf,  but  doubly  so  od  so  solemn  an  nccuiuD. 
Aod  ycrt.  in  that  excellent  play  of  Liberty  Asserl«d,  we  find 
Bomething  vcry  murh  reserabliDK  a  pim  in  the  mouth  of  •  0 
treas,  who  is  parting  willi  the  lover  »he  is  l'nnd  of: 

Ul.     Oh,  mortttl  wou!  one  kiss.  und  thfn  forewell. 
Irene.     The  gods  liove  glven  to  otbers  to  iare  wpll. 
0!  uiiserablv  miial  Irene  iare. 


Ye  start^l    tis  well.    Were  thy  lasl  boiir  to 
(^oine, 

This  momeDt  hact  been  it;   'fyet  by  thy  Hhroud 
ril  pull  thee  backwanl.  .4<|ueeze  thee  to  a  bladder, 
Till  thou  dost  groaii  tby  nothingiiess  away. 
Thou  flyest!     'Tis  well.  fClunst  rHire». 

*)  I  tboiight  what  waf  tlie  coiirage  ot  a   ((bost! 
Yet,  dare  uot,  on  thy  life  —  Why  say   I  that, 
^ince  life  thou  hast  not?  —  Dare  uot  walk  again 
Within  these  walls,  ou  paiu  <\i  the  Red  Sea. 
'For.  if  heneeforth  1  ever  lind  thee  berc, 
Aß  Hure,  öure  as  a  gun,  I'll  have  thee  laid  — — 

dhost.    Were  the  Rod  Sea  a  sea  of  Hi»linnd'8  gin, 
The  liriuor  (wheti  alive)  whose  very  amell 
I  did  detest.  did  loatbe   —  yet.  for  the  sake 
Of  Thomas  Tbuinb.  I   wmild  be  laid  thereiu. 

Khiif.     Hii!  Said  you'? 

(ihosf.  Yes,  my  liege,  I   said  Tom  TImmb. 


■olomn 


the   V'icliiQ. 

-  thst  ot  a 


füll  I 


face 


I    tlie    I 


liliFing  bis  daughtur: 
Yes,  daiighter,  yes:  you  will  assist  the  prical; 
Yea.  yoii  miisl  otfer  iip  yoiir  —  vows  for  Oreecc. 
)  I'tl  pull  thee  buckwards  liy  thy  ahroud  (o  light, 
Ür  eise  I'U  Bijiieeze  thee,  like  a  liladder.  there, 
Äod  BiBike  thee  grooo  Ihyaeif  away  to  oir.    Conq.  of  Uran. 
Snateh  idu,  yc  gods,  thU  moineiit  int«  tiothiiig;. 

Cynis  the  Oreal. 
I  So,  urt  tlioiL  gone?     Thou  eanal  no  comjiiest  booat. 
I  thoiight  what  was  lh(^  vourage  of  a  ghoat,    Conq.  iif  Gr. 
Arthiil'  uceins  In  he  aa  hrale  a  fellow  as  AlmarDlor.   whri 
Moat  heroieally. 

In  spile  of  phnsts  I'll   on. 


I 
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Whdse  father's  ghost  I   am  —  ont^e  not  uiiknnwi] 
To  inighty  Artliur.     But,  l  aee,  'tis  Irue. 
The  (learest  t'riend,  when  ilead,  we  all  forgel. 

Kitij/.     Tis  he  —  it  m  the  honest  Gaffer  Thumb. 
Oh!  let  me  presa  thee  iij  iiiy  eager  iiriiia, 
Thou  best  of  ghosts!  thou  something  more  than  gliosll 

(ihosl.     Woiild  I    were   something   more.   that  we 
Might  feel  eauh  uther  in  the  warm  enibrace.     [ugaia 
But  iiow  I  have  th'  advaiitage  nf  my  king, 
')  Kor  I   feel  thee,  wliilst  thtm  dost  mit  feel  me. 

Kinf/.    But  say,  ')  thoii  dearest  air.  Oh!  «iiy  what 
Importaiit  business  sends  thee  back  Ui  earth?  [dread, 

Ghost.     Oh!  then   prepare  to  hear  —  which  hut 
is  füll  enoiigh  to  send  thy  spirit  hence.         [tu  hear 
Thy  eubJBcts  iip  in  arois,  by  Grizzle  led. 
Will,  ere  the  rosy-fingered  murn  shall  opc 
The  shutters  of  the  sky,  before  the  gate 
Of  tliis  thy  royal  palace.  swarming  spread. 
')  So  have  I  seen  tlie  bees  in  i-lusters  swarm. 
So  have  !  seen  the  star»  in  frosty  nights, 
So  have  I  seen  the  saiid  in  windy  days. 
So  have  I  seen  the  ghost  oii   l'Into's  shore. 
So  have  I  sei'n  tlie  tluwers  in  spring  arise. 


i 


>)  Thp  ghoBl  ul  LuiiBaris.  in  Cvrus.  is  a   plaiii  i-upv 
nd  is  tlieret'ore  wortli  readlng: 
All.  Uyriis; 

Thou  niayi^t  tm  well  gi-aip  water,  ur  fli-et  oir, 

Ai  think  of  tniiching  my  imiiiortal  slikde.      Cj-r.  ihe  <Jr. 

*)  Thou  better  part  of  heitvenly  air.  Conq.  ül  ßrsuada. 

*)  '-A  alrine'  "^  siiiiiloa,''  anys  one.  "proper  to   be   hung  ti 

1  the  culiiiiet  of  ii  priiice." 


Pact  lU. 
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So  have  I  seen  the  leavee  in  autunm  fall, 
So  h&ve  I  Seen  the  friiits  in  »urnmer  smile. 

»So  have  I  seen  the  sdow  in  winter  frowu. 
King.     D — n   all   thou   liaat  seen!   doat  thou,   lie- 
neath  the  shape 
Of  Gaffer  Thumb,  come  hither  to  ahuse  me 
With  similes,  to  keep  me  on  the  rack? 
_  Henee  —  or,  by  all  the  tnrments  »f  thy  hell, 
')  ril  rnu  thee  thrnngh  the  body,  thougli  thoii'st  none. 
fllum/.    Arthur,  beware!   I  must  this  mmnent  henee. 
[Hot  frighted  by  yoiir  voiee,  but  by  the  eockfl! 
Arthur  heware,  beware,  beware,  beware! 
iStrive  to  avert  thy  yet  impeiiding  fate; 
For.  if  thon'rt    kill'd    to-day, 
To-m.irnjw  all  tliv  i;are  will  enmc  tno  late. 


King,    Oh!  stay,  and  leave  me  not  uncertain  thua! 
And,  whÜHt  thou  teilest  me  wbat's  like  my  fate, 
Oh!  teach  me  how  1  may  avert  it  too! 
CurBed  be  the  man  who  Srst  a  simile  madel 
ipnrsed  every  hard  who  writes!  —  So  have  1  ween 

')  This  psssafio  hath  been  uaderatood  severoil  dilTerent  wsya 
bjr  the  commeiitnlora.  Fnr  my  part,  t  Hnd  it  difßcult  tii  under- 
Mantf  it  at  all     llr,  Drvden  says  — 

I  've  heard  somcthing  how  two  bodies  ineel, 
But  how  two  souU  join  T  know  not. 
9  thst,  tili  the  body  of  a  spirit  be  better  uuderstood,  it  will  be 
i^ificull  to  uiideralaad  hoA'  It  i»  possiblc  to  run  him  ihrough  it. 


J 
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Tliose  whost-  comparisons  are  just  udi]  trne, 
Ami  those  wlio  liktfn  things  not  like  ut  all. 
The  (levil  is  hap|)y  that  the  whole  creatlou 
Can  fiirnish  imt  na  »imiK^  tu  liis  fortiine. 


KinR.  qm-en. 

(/ueen.    What  is  the   cause,   my  Artliiir,   thal  ynu 
Thua  silöHtly  frotn  Dfillallnlla's  breast?  (steal 

Why  dost  tlidu  leave  nie  in  thi-   'Jdark  atone, 
ft'heu  well  tliou  küowest  1  am  afraid  uf  Sprites'! 

Kim/.     Oh,  Dollallolla!  rio  not  blame  my  luve'. 
1  hoped  the  fmnes  of  last  night«  puueh  had  laid 
Thy  liively  eyelids  fast.   —   liiit,  oh!   I  find 
There  is  no  power  in  drtims  to  quiet  wives; 
Each  morn,  as  the  returning  suu,  they  wake. 
And  shine  iipoii  tlieir  husbatids. 

Que>-ii.  Think.  Oh  thiok! 

What  a  »urprise  it  mutjt  be  tu  the  sun, 
Rising,  to  find  the  vanished  world  away. 
What  less  i'an  be  the  wretehed  wife's  surprise 
When,  atretchi])g  out  htr  arm.«  to  fold  thee  fast, 
She  fold*)  her  uselesM  bolster  in  her  arms.         [th: 
>)  Think,  think,  on  that.  -  -  Oh!  think.  think  well 
1  do  rememItiT  alsd  to  have   read 


I 


')  UjdBria 

I  uever 

')  TlÜDk  w 


be  saine  fi'utful  tei>i[H-r  with  Dollsllollit. 

:□  itui'kucss  bc  abne.  lud.  Ein| 

1  of  this.  Iliiiik  thfll,  think  everj-  wny.    Sopbui 
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*)  In  Dryden'H  Ovid's  MetamorphoNes, 

That  Jove  in  form  inanimate  did  lie 

Witli  beauteoiis  Dauae:  aud,  truBt  Die,  love, 

^)  1   fearcd  tlie  liolster  might  have  heen  a  Jiive. 

Khiff.     Corne   to   iny  arms.   most  virtuous   of  thy 
Oh.  Dollallolla!  were  all  wives  like  thee,  (sex; 

So  raany  husbauds  never  had  wiini  horns. 
Sbould  Huuüammica  of  tby  worth  partake, 
Tom  Thumb  iadeed  wt-re  bleat.  —  Oh,  fatal  name! 
For  diilst  thou  kiiow  one  quarter  wliat  I  kuow, 

tTheii  woiildst  thou  kiiow  —    Alas!  what  thmi  wniildst 
kmiw!  (ppeak 

Queen.    What  uau  I  gather  henci;'.'  Why  dost  thou 
Like  men  who  carry  rareeshows  about? 
"Now  yon  siiall  »ee,  geutlemen,  what  you  shall  wee." 
O,  teil  me  Diore,  or  thou  hast  told  tno  mucli. 


St'KNE  V. 
King,  Queuii,  Ni.o.llf. 
Nood.     Lnug  life  attt'nd  yoiir  majestie»  serene. 
Great  Arthur,  king.  and  Dollallulla.  queen! 


')  These   quoUtions   are   iQore   uaual   in   tlie   comit 
Sie  tragic  wrilers. 

*)  "This  distrcM,"   aaya  Mr.  D — ,  "I  must  ullow  t 
maely  boautifui,  and  ieoäa  to  hcigliten  fhe  ulrtuüua 
^^  f  Dollallolla,   who  is  90  escoading  delii*te,   thal  nhe 
■ighest  appi'eheiision  trom  tlic  iiisoiiDUl«  embrace  of  > 
B    example    worthy   of   imitation    &om*)    all    our   « 

Ausgatien :  for. 


be   ex- 

haracter 

.  i.  u,. 
bnlater.  ^H 

iters  ^H 
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Lord  Grizzle,  with  a  bold  rebellious  crowd, 
Advaiices  tu  the  palace,  tlireatening  Inud. 
Ijnleas  the  princess  be  delivered   straigbt. 
And  the  victorious  Thiimb.  without  bis  pate, 
They  are  resolved  to  batter  dowu  tlie  gate. 


I 


King.  (j,iieen.  HunuBmunoa.  Noodle. 

Kimj.     See  where  the  princess  i-omes!    Whure  i* 
Tom  Thunib? 

Huiic.     Oh!  sir,  about  au  hour  aad  half  ago 
He  Hailied  out  to  encouuter  with  the  foe. 
And  Hwore,  uuless  his  fate  had  him  mieled, 
From  Grizzle's  Shoulders  to  cut  utf  his  head. 
And  serve't  up  with  your  chocolatt-  in  bed. 

King.    'Tis  well,  1  foiind  one  devil  told  ui 
Gome,  Dollallolla,  tluucainunca,  conie: 
Withiu  we'll  wait  for  tbe  victorious  Thumb: 
Id  peace  and  safety  we  seeiire  inay  stay, 
Wbile  to  his  arm  we  tniat  the  bloody  fray; 
Thotigb  men  and  giantg  sboiild  conspire  with  god 
')  He  is  alone  eipial  to  all  these  odds. 


') 


"Crodot  Judieus  Appelln. 
3  ego.'" 


says  ]Mt.  D— .  "For.  poBüiiig  over  the  nbsiirdity  of  being  • 
to  odda,  can  we  poisibly  suppoae  u  little  inaigaificaDt  fellM 
I  auy  Affttiti.  a  littl?  insigniüc&nt  fellow  —  able  lo  vie  witt  • 
streiigth  which  all  th«  SamBODH  ntid  Uprouteses  of  aotiquit; 
would  be  iinabla  to  enooiinter':"'  I  Hhall  rcfer  thja  iucreduloui 
«ritir  lo  Mr.  Dryden'a  defence  of  his  Almanzor:  and,  lort  t 
shoiilil    not   sutiah'    him.    I    shall    ijiiole    a    fi'w    lioes   from  1 
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HkCT  I 

H       Queen.     He  is,  iüdt^ed.  ')  a  helmet  to  us  all: 
'^"bile  he  supports  we  need  nut  fear  to   fall; 
Bis  ann  ilespatcbes  all  things  to  oiir  wish, 
And  serves  up  every  foes  head  in  a  dish. 
Void  is  the  mistress  of  the  hmise  of  <;are, 
While  the  goüd  cook  presents  the  bill  of  fare; 
"Whethi;r  tlie  cod,  that  uiirthern  kiiig  of  ßsh, 
Or  ducrk,  or  goose,  or  pig,  adiiru  the  dish, 
No  fears  the  niimher  of  her  guestä  atfonl, 
But  at  her  hour  she  sets  the  diuner  on  tbe  bnard. 


irpeech  i>f  u  much  braver  fcllow  (linii  Aliuannur,  Mr.  JohDsoii'a 
Achillea: 

Thoiigh  hiiman  rare  rise  In  embalUed  bosts, 

To  force  her  from  my  arms  —   Oh!  son  of  Atreiia! 

Hy  liiat  liumortal  piiwer,  wliose  deathless  spirit 

Infornia  thU  carUi,  I  will  oppuse  Iheiii  «11.  Vk-thii. 

-■I  hsve  hcard  iif  being  supported  by  a  »UfT,"  iuys  Mr.  li., 
•"but  never  of  beiug  aupported  by  a  helmet."  1  believe  he 
■ever   heard  of  sailing  wilii   wings,   which   he   may  read  in  no 

poet  than  Mr.  Drvden: 

Unless  we  liorrow  wings,  und  siiil  through  air. 

will  he  aty  to  a  kiit-eUng  vallyy? 

l'll  stand 

Like  a  safe  Valley,  tJiat  liiw  bends  the  knee 
Tel  Bome  Bspiriog  nmiiolaln,  Injured  Lovc. 

am  ashamed  of  so  Ignorant  a  carper,  whn  doth  not  kntiw 
it  an  epithel  in  tragedy  \a  very  (ifleo  no  oliier  Chan  an  cx- 
[delive.  Da  not  wc  read  in  the  New  Sophonisba  of  "grinding 
chains,  blue  plagues,  white  ucfoBiiin»,  and  blue  Eerenity'/''  Nay, 
it  ia  not  the  adjective  only,  but  sumetitneB  half  a  aentence  is 
pnt  by  way  of  explclive,  as.  "Bpauty  pointed  high  wlth  spirit," 
in  tbe  aame  play;  and,  "In  ihp  lap  of  blcssing.  tn  be  matt 
the  Revfngo. 
■  f ,  Tom  Thumb.  "i 
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ÖCENK  VII. 
A  Hitin.  —  Um«le.  F.iodip.  KeU-1«. 

(iriz.  Thus  far  our  arms  with  victory  are  crnwitfd: 
For.  though  we  liave  not  foiiglil.  vi't  we  liave  foimtl 
')  No  eneniy  to  light  witlial. 

FfH>ä.  Yet   I, 

Methinks,  wotilil  williugly  avoiil  thi^  day. 
2)  Tliis  first  of  April,  tn  engage  oiir  Uws. 

(iriz.     This  ciay,   of  all   the   days  nf  fh   year. 
choose. 
Kor  Oll  tliis  ilay  my  graudmother  was  born. 
(W)dtf!    I  will  make  Tom  Thumli  an  April-fool: 
")  Will  teafili  liis  wit  an   eiTaiid  it  neer  kaew. 
And  send  it  pust  to  tlie  l^lysiaii  shades. 

Food,     l'ui  glad  tu  find  our  ariuy  is  so  stüuL, 
Nor  does  it  move  my  woiider  leea  than  juy. 

Gr'iz.    *)  What  friend»  we  have,  and  how  we 
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T/tuuiler  am!  Lightning.  —  Tom  Thunib.  OlimnUk'».  ri:m  >-uiK 

Thitmh.     Uli,  Noodle!   hast  thou  seen   u   (hiy   like 
')ThB  unbiirn  thundir  nimbles  u'er  oiir  heads,  |this'f 
*)  As  if  tlie  giids  meant  tu  uiiliinge  the  world; 
And  lieaven  and  earth  iu  wild  confusiim  hiirl; 
Yet  will  I   boldly  tread  the  tottering  ball. 

Merl.    Tnin  Thurab! 

Tlunnh.  What  voi.c  is  tliis  !   liear'; 

Me,l.  Tom  Tliumb! 

Thumh.     AkhIii  it  ..■ulls. 

Merl.  Tom  Thumb! 

Ghnn.  It  calls  again. 

Thumb.    Aii|jeiir,  wiige'er  thou  art;  I  fear  thee  not. 

Merl.    Thou  hast  uo  cause  tu  fear,  I  am  thy  friend, 
Merlin  by  name,  a  conjuror  by  trade, 
And  to  my  art  thou  dost  thy  being  owe. 

Hiutttb.     How!  [Tliunib. 

Merl.      Hear    then    the     myslir    gettiiig    cif  Tum 


')Hb 


fsther  v 


1  [ildughn 


tlie 


')  Unbom  thiiiidcr  rolliiij-  in  ii  cioud.      ('"iiii.  i.f  IJn 

')  Were  heave»  iiiiil  eiirth  in   wild  i-onfuaiciii  hiirlcd. 

Hhould  ihc  riuh  i;uds  iiiihinKe  the  riilling  World, 

L'ndaunlpd  w<inld  1  Iraad  l.he  liilterinK  ball, 

Cnishad.  hiil  0Tn;oin]uered,  in  the  dreailful  fall. 


(■  Ihr    Hist.in-   "f  Tum  Th.ir 
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Unti)  mich  time  the  good   old 

To  learned  Merlin  ggea,  [man 

And  there  to  him,  in  great  dis- 

lu  secr^t  manoer  sbows: 
How   in    hiB   heart   he   wished 
to  havc 
A   Child,  iii  lime  k.  cmne, 


To  he  his  heir,  thnn^h  il  m»v 

be 

No  bigger  Ihaii  hia  thunib: 

Ot  whicb  old  Uerlin  was  fofc- 

told 

Thut  he  his  wish  should  havo ; 

Äod  SCI  a  BOQ  nf  Statur«  an»ll 

Tbe  cbarmer  tu  him  tfave. 


Tliua'st  heard  the  past,  Iriok  iip  and  see  the   fithire. 

Thumli.     ')  Lost   in   aniazemeut's   gulf,    my  seoses 
See  there,  rilumdalca,  see  another')  nie!  [sink: 

Glum,    0.  eiglit  nf  horror!  see.  ymi  are  devoured 
By  the  expanded  jaws  of  a  red  cow, 

Merl.     [,et  not  these  sights  deter  tliy  noble  mind, 
')  Kor,  lo!  a  sight  moie  glorious  courts  thy  eyes. 
See  friim  afar  a  theatre  arise; 
There  ages,  yet  unboru,  shal!  tribiite  pay 
To  the  heroic  actions  of  this  day; 
Then  buskin  tragedy  at  length  sball  i'huose 
Tby  iiame  the  best  supporter  of  her  muse. 


t  swallows  iip  my  senao, 
Ami  in  the  impetiioug  whirl  of  circliug  falc 
Drinks  down  my  reason.  Pemsn   Prini 

')  I  hsve  imtfai^ed  myaelf. 

WhatI  am  I  Iwo?     Is  there  aiioUier  tnc?  E.  Artbar 

*)  The  characler  i~if  Merlin  is  woiiderful  Lhroughoul;  bul 
most  SU  in  this  prophetli:  part.  We  tiild  scveral  iit  these  pm- 
pbecies  in  the  tra^ic  authors,  wh<>  treqiienlly  Ittke  this  ogipor- 
tunity  tu  pay  a  compliment  to  tbeir  couritry,  and  aonutimes  lo 
their  prinec.  None  tut  our  author  (who  seems  to  hove  de- 
tested  the  Ipii.tl  appenrance  of  äatl^r}')  would  have  passed  t^' 
sui'h  an  <i]>par1unity  of  bcing  a  politjcal  prophet. 


J 
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Thumb.    Enough:  let  every  warlike  mttsir  suiinil. 
tV'e  ^1  contented,  if  we  fall  renown'd. 


Fmd.  At  leogth  the  noeiny  advances  üigh,  [eye. 
■)  1  hear  them  wilh  my  ear,   and  see  them  with  my 

Griz.  Draw  all  yoiir  awords:  for  liberty  we  fight, 
•)  And  liberty  the  mustard  is  iif  life.  [naine? 

l'humb.    Are  you  the  man  whom  nien  famed  Grizzle 

iiriz.   ')  Are  you  the  inuoh  more  famed  Tom  Thumb? 

Thumb.     The  same.  [prove: 

Griz,  Come  ou;  our  wortli  upun  uurselves  we'll 
For  liberty  I  fight. 

Thumb.     And  I  for  tove. 

*|  I  saw  the  villalii,  Myrou;  with  theae  eyeit  I  aaw  hin). 

Bunins. 
in  bolh  whiub  places  it  Is  Jiilimsted  that  it  a  sometimea  pos- 
Ühle  lo,  see  with  other  eyas  Ihan  your  (iwii. 

■)  '-Thi»  miiBtard."  aaya  Mr.  D.,  "is  enough  U.  tum  one'a 
Stoni&i'h.  I  would  be  glud  tu  know  what  idea  the  uuthiir  Lad 
{d  his  head  when  he  wrnte  il."  This  will  lie,  1  believe,  best 
«xplained  by  a  linc  o(  Mr.  Dentiia; 

Ätid  gave  hini  liberty,  the  salt  of  lile.  l.ib.  Axaerl^d. 

7he  UDderatandiag  that  eun  digeat  the  oiic  will  mit  riae  ut  the 
«ther. 

'I  Han.    Are  yuii  the  chief  whom  meti   famed  .Sdpiu   uall? 
Scip.     Are  yoii  the  much  mcire  famous  Hatmlbal? 

HaDoibal. 


J 
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/A  hluixly 

riigai/emetil  hrtuetn  ihe  twa  nrmles  brrr*); 

ilriims  hent'mg,  trumpefs  soundiny.   thtindfr  and  ^ 

/Ight 

iny*').    Tfifiy  ßyht  off  and  on  several  tiau^M 

Some 

fall.     Gnz.  and  Glum.  r«««*».                 H 

Glum. 

Turn,  CDwartI,  turn:  nor  from  a  woman  S^H 

(hh. 

Away  —  thoii  art  too  ignoble  for  my  ar^|^| 

Ohm. 

Have  at  thy  heart.                                   ^^k 

diiz. 

Nay,  tlien  1  thrust  at  thine. 

aium. 

Von  [iii!*ti  Irin  wfit;  vtui  "ve  run  m«  through 

And  I  am 

ile:i(i.                                                  |the  ^mU. 

Grh. 

TImii  therti's  iju  end  of  ooe.            ^B 

T/iimih 

Wlieii  Ihou  art  deail,  tLen  there's  an  fl^H 

')  Villaiii. 

(of  nH 

Gnz. 

Tom  Thiinih!                                                  ^H 

Thimb 

Kebel:                                                   ^B 

Crh. 

Tiiui  Thiiiiilt!                                      ^^^^^^B 

Thtmh 

^^^^1 

(irh. 

^^^^1 

Thumh 

Tli.iu  last                                       ^^^M 

(Iris. 

Too  Sure  1  foel  it.                                     ^M 

Tiiumh 

To  hell  tlien,  like  a  rebel  as  von  ara^f 

(Hing  seems  In   linvc  i'i>pieil  this  engBiiriupiii  1»  i^^H 

']  Dr.  \ 

Budm: 

^^1 

M!,r. 

^1 

Mem. 

Mymn!                                                                           ^1 

Myr. 

Oi^bel!                                                                    ^H 

Men>. 

MjTöll  1                                                                     ^^^^H 

Myr. 

Hell                                                                ^^^^H 

MetH. 

>Ur>dam'I                                                     ^^^^H 
re  .JinyuAcii  lassen  tiero  fpej.                   -^^^^^^H 

*)  AW^ 

")  Xenc 

rf  Aiixynbin:  thuccicr.  liiiblning.                            ^^H 
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'And  give  luy 


to  thc  rebels  thfire. 


shalt 


Triumph  not,  Tliiimb.  nor  think  tboii  .■ 
Thy  HuucaniiiiK-a  uiKiisturbeih  Ml  Mend 

■)  My  ghost  lü  fetch  her  tn  the  (jthiT  world; 

'^  It  shall  but  l)ait  at  heaven.  and  thi^ii  retiirii. 

')  ßiit.  ha!    1  fei"!  death  rumbliiig  iii  my  braiae: 

')  Some  kiridiT  «[irite  knocks  softly  at  my  soul. 
And  genlly  wluspers  it  to  haste  away. 
I  cotne,  I  cume,  most  willingly  1  come. 

')  So  wben  sutn«  city  wife,  for  coiintry  air, 
To  Hampatead  ur  to  Highgate  does  repair, 
Her  to  make  hat<te  her  husbiind  does  iniplore, 
An{i  cries,  "'My  dear,  tlie  roarh  is  at  the  door": 
Witb  eqiml  wisb.  dt-siroiis  tu  be  s^otie,  [on!" 

^She  gets  intii  tlic  coach,  and  theii  she  cries  —  "Drive 

')  This  lasl   s|,i>erh  ol  my  Icirtl  (IH/kIp  hatli  been   of  gre»t 
;e  t<i  onr  pnela: 

t'll  hold  it  fasi 

Äa  lifp.  and  »Iipd   Ufa 's  gonc  MI  lii.ld  tliia  loat : 

And  if  llic.i.  Ukusl  il  frnm  mi;  wlien  Vm  slnm. 

ril  send  my  ghnst^  and  fetch  it   liack  agam.    O0U14.  of  Gr. 
')  My  aiml  shrmld  wilh  sut'h  apeeii  obey, 

It  shuuld  nut  bait  at  henven  to  stop  its  way, 
tee  seems  tu  have  liad  tVw  last  in  hia  eye: 

Twas  not   »ly  purpose,  air,  to  tarrj'  there; 

I  would  bul  ((c)  to  heaveii  to  tafco  the  air.  (ütiriana. 

*)  Ä  riaing  vapour  riimbliug  in  my  brnina.  L'l«iinieDE>9. 

')  Some  kind  a|irito  knocka  softlv  al  my  aoiil, 

To  teil  me  talp  a  at  hund. 
*^Mr,  Dryden   s<.'i«ns   t»   have   had   thia   -timile   in    Ms    eye, 

My  aoul  iä  ]iBi-kiiit[  nji.  und  jiiat  nn  winR       Ciiriij.  of  Hr. 


i 


1(14  TOM  THL'MB  THE  GRKAT, 

TIntiiih.     With    tliose    last    words    ')  he    v(nnit*il 
liis  soiil, 
Which,  ^)  like   whipt   cream,    llie   devil   will    swallow 
Bear  off  the  body,  aiid  cut  oft'  the  head,  (do^n. 

ffhich  I  will  to  the  king  in  triiitn|ih  lug. 
HebelHun's  dead,  ;ind  nnw   111  gn  to  breakfast. 


King,  (iueen.  HuiK'amuuoa.  l/i 
Kiiii/.     Opeu  the  prisons,  set  the  wretched  freeTJ 
And  bid  oiir  treasurer  diäburse  six  pounds 
To  pay  their  debts.  —   Lei  uo  oue  weep  to-day. 
Come,  Dollallolla;  ^)  curse  that  odious  i 
]t  18  80  long,  it  asks  ao  hoiiv  ta  speak  it. 
By  heavens!    l'll  chaage  it  into  Doli,  or  Loll, 
Or  aay  other  civil  monosyllable. 
That  will  not  tire  niy  tongue.  —  Come.  sit  thec  dow 
Here  seated  let  iis  view  the  dantiers'  spurls; 
Bid  em  advance.    Thia  is  the  weddrng-day 
Of  priocesa  Huncamunca  and  Tom  Thumb; 
Tom  Thumb!  who  wins  two  victorie»  *)  to-day. 


nit  poured  his  s 
rulgtir  soula 


')  And  in  a  jjurple 
*)  Thi-  devil  swalb» 

Like  whipt  i-reiuB 
")  How  I  coald  ciirse  my  tiatiic  of  I'Lol^uiy! 

It  is  3o  long,  it  asks  st)  hoiir  lc>  wrile  it, 

By  lieaven!    I'U  chaoge  it  into  Jdtc  or  M 

Or  aoy  other  civil  monosyllable, 

That  will  not  tire  ray  hand.  , 

*)  Here   i»   h  visible   conjunctiim    f>f   twii   d»; 
which   our  author   may  havi;   fither   inlended   uii    Buibiem   ( 
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And  this  way  marclies,  bearing  Orizzle's  head. 
A  davce  here. 
Sawt.    Oh!  monetrous,  dreadful,  terrible,  Oh!  Oh! 
Deaf  be  my  eara,  for  ever  blind  my  eyes! 
FiDumb  be  my  tongue!  feet  lame!  all  »eiisea  loat! 
^)HowI  wolves,  grünt  bears,   hisä  enakeg,  shriek   all 
ye  gbosts! 
Khiif.    What  does  tlie  blockhead  meau? 
Nood.  1  mean,  my  liege, 

I  ■)  l)Qly  to  grace  my  tale  with  tlecent  horror. 
f'Whilst  from  my  gairet.  twice  two  stories  high. 
I  looked  abroad  iuto  the  atreets  helow. 
I  saw  Tom  Thumb  atteniled  by  the  mob; 
Twice  twenty  ehoe-biiys,  twice  two  dozeu  links, 
Chairnien  and  porters,  hackney-coai-hmen,  whoreB; 
Aloft  he  bore  the  grizly  bead  of  Grizzle; 
I  "Wtieri  of  a  sudden  tbrough  the  Btreets  there  came 

,  cow,  of  larger  than  the  usual  size, 
f  And  in  a  moment  —  gueas,  Ob!  guesS  tbe  rest!  — 
lAnd  in  a  moment  swallowed  up  Tom  Thumb. 

King.  Sbiit  up  agaiu  the  prisous,  bid  my  treasurer 
iNot  give  three  fartbiugB  out  —  hang  all  the  culprite, 
tCinilty  er  not  —  no  matter.   —  Kavish  virgins: 


■  %ediiing.   i>r   (r>  insinuate  (hat  meu  in  the  hoiiey-mooa  are 

Bin  imagine  time  aborlt-r  than  tt  U.     It   briii^   inlü   my  rniu 

in  the  comedy  caUed  the  CotTee-Houae  Politician; 

'e  will  celebrate  this  day  Bt  my  houae  to-moirow. 

')  These  beauiiful  phrases  are  all  tu  be  foiind  in  ijue  si 

ectfh  of  King  Arthur,  or  Tho  Bntisb  Worthy. 

')  I  was  but  teaching  hira  to  grace  bis  tale 

With  decent  horror.  Oleome 


<eie  H 


lOti 


(IM  THIMB  THK  liHKAT. 


(.10  bid  the  sclioolmasters  whip  !il!  llieir  hoy«! 
Let  lawyers,  paraous,  and  physkiiiiis  lonse. 
Tu  rob.  impose  nn,  and  to  kill  the  world. 

Xood.     Her  majesty  the  ([uef:'ri  is  in  a  swoon. 

Qufeii,    Not  so  niuch  in  a  swoon   liut  I  haTe  8l 
Strength  lo  rewani  the  messeiiger  nf  ill  new». 

/Kifls  Xood 


r/e. 


O!    1  am  slaiii. 
Mv  lover'fi  killed.  ! 


/>■> 


This  f.ii 


will  reveuge  him  so, 
/Kills  the  Qm 
iiia  killed!  vile  miird^ress.  hewri 
/KUh  (.!lM 
Uli  üld  grudge  tu  thy   heart. 
/Kills  HnncamuM 
Ml/st.     Ami  this 
I   ilrive  to  tliiiii;.  (1  Doodle!  for  a  iiew  one. 

/Kills  Dood 

Khi'j.    Ha!  murderess  vile,  take  tbat.  /Kills  üt 

')  And  take  thou  tbis.  /Kills  himself,  niid  /d 


'}  We  may  aaj'  with  Drydeii, 
Deatli  did  at  Icngftli  an  iiiaiiy  »luiii  forgel, 
And  ieft  Ihe  l»le.  aiiil  took  them  by  the  in^at 
I  kaow  of  nn  trugedy  which  ■.'omea  nnarer  (o  l.hU  cbarminn 
and  bloody  cutaatrnplie  thati  (.'leomenea,  where  the  curUm 
Cover»  Sve  priucipal  i'liaractars  clead  nii  (he  »tage.  These  \im» 
ton   — 

I  asked  iio  qiieslions  theu.  eil'  ■ 
The  bodies  lell  Ihe  sUin  ua  th 
aeem   tu   have    lieloiiged    moro    jiroperly   to   llüs   s 
Bulhor:  Lior  can  I  help  imtigining  they  wen;  originally  his- 
Rival  Ladies,  ton,  seetii  beholden  to  ' 

We  'rp  now  a  L-hnin  of  lovers  linkeU  in  dealhT 
.Tulia  goes  first.  GimaBlvn  hniiga  (in  her. 
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So   when  the  child,  whom  niirse  from  danger  guards. 
Sends  Jack  for  mustard  witli  a  pack  of  cards, 
Kiiigs,  queeos,  and  kiiaves,  tlirow  one  another  dowo. 
Till  the  whole  pack  liea  scattered  and  o'erthrown; 
So  all  our  pack  upoii  the  Hoor  is  cast, 
And  all  i  boast  is  —  that  I  fall  the  last. 


tr«g 


[Dies. 

And  Angelinit  hajigs  ii[jr>Li   rioiinalvo. 

Ab  I  OD  AngelLua. 
No  auene,  I  believe,  erer  received  greater  honours  than  thi«. 
[t  was  apjilauried  by  sevoral  eiinires,  a  word  \evy  iiiiüual  in 
tragedy-  And  il  was  vi?iy  difficutt  for  tlie  ai'tora  tu  eücapi^ 
withoiit  a  second  slaugbter.  This  I  tske  tu  he  a  Hvely  Msiir- 
af  that  tierce  spirit  nf  iiberty  whlch  remuns  uniung  üb. 
which  Mr.  Dryden,  io  bis  Essay  on  Dramatii-  Poetry,  hatli 
observed:  "Whether  custom,"  aays  ho.  "huth  so  iusinuMed  itsell' 
into  ünr  countrjmeri.  or  nature  h»th  so  formed  tht-m  lo  tien^e- 
ness,  I  know  aot;  but  they  will  SL-arccly  suSer  combata  Bnd 
other  nhject«  of  bormr  to  be  takeii  from  ihem,"  Aiid  iodeed 
I  am  for  ha%'ing  theni  encouroged  in  this  niBrUal  disiiosiljoti : 
fior  do  I  believe  our  victories  over  the  Kreuch  have  beeil  owiog 
to  snything  mor^  Ihmi  lo  thoae  bloody  speutaclen  daily  exhi- 
liited  in  our  tragpdiea,  of  whioh  the  Fn'ui'h  stuge  \s  so  ejitiri'ly 
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Fieldiug's  Anmerkuagen  zum  Tom  Tkumh. 

„The  ariDotutions  whicb  nbound  in  tranap&rent  retertnca 
>r.  B(eQtle)y,  Mr.  T(heobBld),  Mr.  D(cmii)»  arc  cxwUwi 
of  cmitempürary  ped»ntry."  Vgl.  Dobsoii  ».  &.  0. 
p.  20,  Fielding  tolgl  auch  bierin  »einem  Vorbilde  WigsUfl». 
Dr.  S— 11  bei  i^ieldiiig  entspricht  wohl  dem  Dr.  Sftlioou  b«i 
Wiigst«ffe.  Vgl.  Miauellnoeoüs  Works  of  Dr.  William  Wig- 
sUffe  etc.  'l'be  Sccond  Edition.  Lonaou,  1726,  p.  Yü.  ^"v 
eng  sich  Fielding  überhaupt  an  Wagstaffo  BtiscUoss.  davon 
legt  eine  Stelle  beaandera  Zeugnis  ab.  Hau  vgl.  IHelding's  lom 
Thumb,  Akt  I,  S^ene  1.  Äumerkuiig  4  mit  der  folgenden  Stelle 
bei  Wogstaffe  (o.  s.  0.  p.  7  ff.),  welche  ich  hier  wörHich  anlohre. 
weil  das  Buch  schwer  zu  erhalten  ist.  ,t  bftve  consulted  Uon- 
aieur  Lo  Clerk  utid  niy  friend  Dr.  B — ly  conuerning  Ihe  Chrono- 
logy  of  thlH  Autbor,  who  both  assure  me.  though  neithiM-  cid 
acttle  the  Mutter  exai-tly.  that  he  18  the  inoat  oncient  of  our 
Foets,  and  'tis  very  prnbable  ho  was  n  Druid,  who,  oa  Julius 
ÜFesar  mentious  in  bis  Commentariea,  used  tu  deliver  tbeir 
Precepta  in  Poetry  and  Metre.  The  Aiithor  of  The  Tale  ot  » 
Tub,  bulieves  he  was  b  Pythagoresn  Philoaupher,  »ud  Ueld  the 
Hetempsichosis  (sicl);  and  Uthers  that  he  had  read  Ovid's  M«ta- 
morpbosis  (sie!),  and  was  the  Srst  person  that  ever  Inund  »ui 
the  Phitosoph^r'a  Slone.  A  certain  Antiquary  of  my  Aciiuoin- 
tance,  who  is  willing  to  forgel  everything  he  should  rememliuj'. 
teils  nie.  He  can  scarcely  believe  him  tn  be  Uenuiiie,  but  if  hf 
ia,    ho    must   have    lived    some    time    before    Lhe    Baron»  War»; 
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trhich  he  proves,   ■■  he   doea  the  Bitabliahnient  of  Religion  in 
IhU  Nation,  upon  tho  Credit  oi  an  oid  Monument. 

Thcre  ia  snother  Matter  which  deaen'es  tn  be  clearod. 
whelher  this  is  a  Fictinu,  or  whether  Ihere  was  rcally  auch  a 
Tom  Thumb.  As  tu  this,  mv  Fricnda  teil  nie,  'Twaa 
Xatlcr  of  Fuct,  and  that  'twas  an  impardouable  Omiasinn  iu  a 
eertain  Äiithor.  nevor  once  to  mention  hiin  in  hia  Arthurs, 
wheu  not.king  \a  more  ccrtain,  than  that  he  woa  the  grcalcal 
Pavourile  of  that  Prince,  and  a  Person  who  had  [lerfarmed 
■nme  very  eminent  Servii-es  for  his  Coantrj.  And  indeed  I 
can't  excuae  hia  taking  no  Notice  of  our  Poet,  who  haa  alTarded 
him  such  Help»,  und  lo  whom  he  is  so  niuch  oliliged  for  Ihe 
Hodel  of  thoae  Prodoftions:  Beatdcs  it  had  been  bul  a  Debt 
of  Gratitude,  as  Sir  K—  R—  was  a  ftli-mber  of  lh<>  Fuunlty, 
to  have  iDade  hooourable  mention  of  him  who  has  spoken  si> 
honouTBhly  of  the  Profeaaion.  on  the  Account,  of  the  Siokness 
of  hü  Heru. 

I  have  an  old  Kdition  of  thia  Author  by  me,  the  Title  of 
whieh  ia  more  Sonoroua  and  Hemicul,  Ihan  those  of  Uter  Date, 
which  for  the  better  Information  of  the  Reader,  it  may  not  be 
improper  to  insert  in  this  Place:  Tom  Thumb  his  Life  and 
Death,  whereiD  is  declared  liis  manj  marvelloua  Acts  of  Man- 
hood,  füll  of  Wunder  and  atrange  Merriment.  Then  he  adda; 
Which  little  Knighl  lived  in  King  Arthur's  Time  in  the  Court 
of  Oreat  Brilain.  Indeed  there  are  so  many  apuiious  Editiuns 
of  this  Pieee  upon  one  Äi-couut  or  c)ther,  that  I  woiild  advise 
my  Readeni  to  be  very  cnutioiis  in  Iheir  Choioe,  and  it  would 
be  very  wiaely  done.  if  they  woidd  consult  the  eurlous  Äelianui 
conueming  this  Itlatter,  who  haa  the  choiccat  CollecUon  of  any 
Han  in  Gngland,  and  understands  the  raoat  correct  Rditioos  of 
Books  of  this  Natiire. 

I  have  took  «  great   deal   of  Polna  lo  set  Ihesp  Matter«  of 


ImportBDce  in  as  clear  a  Light  ab  we  Criti 
(hall  begiu  with  the  Hrst  Cantn,  which  1 
Birth  and  Parentage,  and  Kducatinn,  with 
stance«  which  you  '11  find  are  carried  on  ii 
inelegant,   anil   cannot  fail  lo  plense  thojte 


j  generally  do,  und 


I    of    ( 


Her 


L 


<if  Langunge,  or  thoae  who  DotwithstundiDg  they  ar«  Jodgc«  nt 
LaoguDKe,   havc   a   uenuiiie   and   unprejudiced  Taste   of  Naturi-. 

In  Arthtir's  Court  Tom  Tbumb  did  live; 

A   Mau  of  miclde  Might, 

The  best  of  all  the  Table  round. 

And  ek«  a  doubty  (sie!)  Kiiight, 

In  ätut<ir?  but  an  Inirh  in  Height, 

Or  quarter  of  a  Span ; 

TUcii  think  you  not  thia  worthy  Knight 

Was  prmed  a  vuliant  Man. 

Ti'is  Beginniiig  ifl  agreeable  lo  Lhe  best  of  Uie  Oreek  «nii  Liiiiu 
Piifta;  Hiimer  and  Virgil  givu  an  Iden  iif  thc  wliole  Pueiu  in 
B  few  of  the  ürat  Lines,  nud  liere  nur  Authnr  draws  tJie 
Charucter  of  hjs  Hero,  aod  sliewa  what  you  may  uxpevl  from 
a  PuraoQ  ao  well  qualilied  for  tbf  grealest  üudertakiiigs.- 

Wenu  man  dieaen  lutjitou  Absat»  mit  der  vierten  Aumc^rkuii^ 
zu  Akt  I,  Szene  1  in  Fielding's  Tom  Thumb  verglBickt.  tnil 
die  Abhängigkeit  des  Letitercn  von  Wagstaffe  deutlich  hervor. 
Beide  anchten  in  Sprache  nnd  Slil  die  pedantische  Oelehraani- 
keit,  die  damals  ala  etwas  Besonderes  galL  zu  verspotten,  und 
Beiden  ist  dies  in  last  unnachahmlicher  Weise  gelun^n. 


Zu  Seite  31,  Anmerkung  2. 


hat  sich    bestätigt. 
'  Bezeichnung   631. 


Meine  dort  anagesprothene  Ve 
Im  B^itisl^hen  Muaeiiin  findet  aich 
aa.  47.  (8.)  folgendes  Werk: 

Tom  Thumb.    A  tragedy,  oa  it  ia  acted  at  Ihc  Thentr«a 
in  London.     Dublin:   Printed  and  Sold  by  S.  Powell. 
in  Grane  Lane,  ncar  Esaex  Street.     HDUCXXX. 
Dieac   Ausgabe   enthält   swei    Akte   auf    14    enggedm 
Seilen.    Sie  stimmt  oft  wlirtlich  mit  der  von  1731  überein, 
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einzelne  Szenen   fehlen,   andere   sind   zugesetzt.     In   demselben 
Bande  befindet  sich  u.  a.  auch 

The  Battle  of  the  Poets,  or,  the  Cont^ntion  for  the 
Laurel.  As  it  is  now  acted  at  the  New  Theatre  in 
the  Hay-Market;  introduced  as  an  entire  New  Act  to 
the  Comical  tragedy  «f  Toni  Thumb.  Written  by 
Scriblerus  Tertius.  Dublin  1731.  Motto  von  vier 
Zeilen,  unterzeichnet  Dunciad. 
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.  EplpsjTliidioii. 


1.    Eutstel 


ngBge 


Die  Familie  Khelley  maclite  gegen  Ende  des  Jaltres  1820 
in  Pisa  die  Bekanntschaft  Francesco  Facchiani'a,  eiues 
Professors  der  Natur wisaenechaften  an  der  dortigen  Uni- 
versität, zugleich  geifltlicben  Standes;  obgleich  in  der  bes- 
seren Gesetlfluhaft  geduldet,  scheint  sein  Charakter  nicht 
einwandfrei  gewesen  zu  sein.  Dieser  vermittelte  die  Be- 
kanntschaft der  Shelleys  mit  Emiüa  Viviam,  der  älteren  von 
Ewei  Töchtern  aus  guter  Familie,  die  seit  zwei  Jahren  im 
Kloster  Ht.  Anna  weilte,  weil  ibr  Vater  seinen  Kindern 
eine  jngendliche  Stietinntter  gegeben  hatte  und  dieselbe 
bald  zu  heiraten  wünschte.  Pauchiani  soll  früher  Lehrer 
der  beiden  Mädchen  und  zugleich  Beichtvater  des  Hauses 
Vivi&ni  gewesen  sein.  Er  erregte  das  Uitgctlibl  der  Shelleye 
fiir  die  junge  Danie,  indem  er  eines  Tages  das  traurige 
Los  des  lieblichen  und  liebenswerten  Geschöpfes  in  den 
dumpfen,  ungesunden  Klostermauem  schilderte.  Shelley, 
der  jederzeit  für  die  Unterdrückten  einzutreten  bestrebt 
war.  war  hier  nmsomehr  befjeistert,  da  Jugend  und  Schön- 
heit das  Opfer  der  Unterdrückung  waren.  Ihr  Narae  ist 
das  erstemal  erwähnt  im  Tagebuch  Jane  Clairmont's,  der 
Schwägerin  Shelley's,  vorn  29.  November  1820,  worin  sie 
von  einem  Besuche  bei  der  Gräfin  Emilia  im  Kloster  in 
Begleitung  Pacchiani's  berichtet.  In  dem  Tagebuch  Mary'a, 
der  Gattin  des  Dichters,  ist  ihrer  am  I.,  Ü.,  Ö.,  10.  und 
20.  Dezember  Erwähnung  getban,  und  es  kann  also  ange- 
nommen werden,  dnss  auch  HhcUey  ihre  Bekanntschaft  in 
I* 


I 


rittand  sie  f» 


-     Vlll    - 

jenen  Tagen  gemacht  hatte.  Ausdrücklich  Tcrseichoet  ßiidro 
wir  in  Haifa  Journal  uiu  2,  Kebrnar  1821:  ,.Emilii 
Vivtani  geilt  mit  Bholley  aui  Abend  zu  einem  Spaziergang 
aus;"  nachdem  sie  am  31.  Januar  berichtet  hatte,  »ti» 
Shelley  ihr  abend»  Dantes  ViKi  Nuoru  vurlas,  aodaaa  trir 
wohl  mit  Dowden  (II  37!))  annehmen  können,  dasa  er  am 
diese  Zeit  Kfips^külmn  anbiif. 

Wir  kennen  Emüias  Porträt  ane  zwei  IJuellen,  »rstene 
der  Schilderung  Wedwin'a  im  Life  of  fihdiey,  nnd  dann  »o» 
dem  Roman  L^n/orf  (IH35)  von  Mary  Shelley,  in  dem  Emiliii 
den  Namen  Clorindft  führt.  Beide  stimmen  überein,  wenn 
sie  die  Schönheit  der  Italienerin  als  eine  klaaBiscbe.  mit 
reinem  griechischen  Profil,  bezeichnen:  ihre  Augen  e 
ausserdem  Medwin  an  das  Bild  der  BeatricE 
der  Conversation  lebhaft  und  voll  Feuer. 
in  hohem  Grade  ihr  Gegenüber  zu  gewinnen, 
sie  trotz  der  den  Italienerinnen  im  allgemeinen  eigenen 
mangelhaften  Bildung  nicht  geringes  Talent,  was  sie  nietit 
nur  in  einer  bei  Medwin  {Life  i>f  tSieUeg.  voL  II  67—69) 
abgedruckten  Prosa- Dichtung  über  die  ideale  Liebe  naoli 
Dante  und  Petrarca  (II  vero  Amnre)  zeigte,  die  möglicher- 
weise für  Epqiaychulioii  einige  Anreifungen  gegeben  haben 
kann,  sondern  auch  in  einer  Dichtung,  „Das  Bild  des  Tirais", 
das  wir  zur  Charskterisirnng  der  Verfasser 
Shelley  auffaaste,  hier  abdrucken: 

11  Ritratto  di  Tirsi  — . 

Mentre  stavomi  assisa  iti  colle  aprico, 

AI  gralo  mormorio  di  cliiaro  tonle, 

A  eui  l'Ärbnr  di  l'aee  ombra  facea, 

E  che  iieirondn,  e  fra  '1  min  erin,  content« 

Schenando  erravn  au  Zeffiro  laacivo, 

Di  vago  aspetto  uu  (iafsfincel  vid'  JO  — 

Miste  di  roae,  e  di  gigli  avea  le  gote, 

£  linta  d'oro  TotKi eggin ute  chioma. 


Ove  L'upido  aiie  <|iia(lrella  nacoae; 

(.'ilestri  i  luiD!  in  hei  modo  volge«, 

Folgoreggisnti  di  divino  fuoto, 

E  r  infuUibil  agiiardo  i  cor  rapiva. 

L'alma  in  essi  sedera:     un'  aliiia,  oh  Dia! 

L'Ue  di  rado  al  morUl  cunetde  il  eiolo. 

Apollo  kl  credei.  ni-  in  ultra  fonns 

Discesp,  al  certo.  in  terra,  allorcht  il  K'^SS^ 

Del  Teisato  signor  guidava  al  giaiti^ij. 

Tenipraiido  II  auo  dolor  con  dolcj  note: 

St  in  oltr»  t'ormB  piiü  pingersi  Apollo.  — 

(irande  era.  e  svcito,  e  lal  dl  DelEo  6  11  Dio. 

Dotto  in  il  Nump.  ed  il  g;arzou  sagBi'e, 

D'elegaiiza.  e  aapur  ^  ü   ver  niodtUo: 

E  Tarte  d'Escidaplo  ullina  onora.   — 

Ma  forse  Apollo  si  vago  noii  era; 

Che  ah  tal  fosse  atnto,  oh!  non  auria 

Da  lui  fug^ta  di  Pen^o  la  figlia; 

U  U  cor  staW  saria  piü  dur  vhe  selce; 

Che  tal  non  dua»  in  lemmiiiüo  spogUa, 

Ma,  al  Bol  mirarlo,  viiita,  intcjierita. 

E  ad  inlerno  tremor  si-oasa  ogni  libra, 

Ne  voce  articolar,  nf  volger  puaso 

Arria  potiito,  e  in  braccin  a  liii  aarcbbe. 
Ihr  Naturell  tritt  deutlich  zu  tage  in  ihren  Briefen  an 
Kary  und  Hhelley,  voll  ülierechwenglicher  Sentimentalität 
Hüdlii^ber  Glut,  mit  der  sie  beide  ale  Bruder  und 
Schwester  bcf;rÜBSt,  Shelley  selbst  Bulion  am  10.  Dezember 
1820  Hla  „aeneibilc  Percy",  Bpüter  als  „angelicn  crentura", 
'j*  sogar,  wie  RoHsettt  beriebtet  wurde,  einmal  aIh  „adorato 
•pOEo"  apostrophiert«.  Ho  wusete  sie  alle  für  sieh  einzu- 
Oebmen.  Jane,  die  ihr  Unterridit  im  Englischen  gab,  Mary 
Shelley,  die  ihr  eine  Kette  schenkte  und  Bücher  (CoritiiK. 
La  iVoureWe  Kloire)  zur  Ijeklüre  brHchte,  über  deren  Zuriick- 
baltiuig  sie  sich  jedoch  unränglich  beklagte:  ara  meisten 
.^er  den   enthuaiHstiscIien   und  ritterlinhen  Dicliter    aelbsi, 
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der  in  iltr  nicht  die  wirkliche  G-estalt  aah,  sondern  «in 
ideules  Wesen,  das  seine  DicliterpliuntAsie  crschaßen  hatti-, 
„einen  Typns  und  ein  Symbol  des  Ewig-Weililichen'-,  wi» 
X)owden  treffend  bemerkt.  Deshalb  luuss  auch  aein  Verkehr 
mit  der  jungen  Dame  in  dieaera  rein  platonischen  Sinne 
betrachtet  werden,  vae  durch  den  Umntand  bestätigt  wini. 
dttas  seine  (lattin  Itfary  und  seine  Schwägerin  die  Hchw^- 
meroi  fiir  Emiita  mit  ihm  teilten.  Wie  eingenommen  MHrv 
Tür  sie  war,  gebt  Hua  ihrem  Brief  an  Leigh  Bunt  vum 
ä'J.  Dezember  1820  hervor.  Eine  andere  Frage  ist  es.  uli 
dcH  Dichters  (inttin  nicht  allmählich  dna  Verhält nia  mit 
ungünstigerem  Äuge  ansehen  musste.  Es  ist  anffalleml, 
daas  Efäpeyrh'ulion  das  einzige  längere  fledicht  Shelley's  isi. 
über  das  seine  Witwe  keine  Bemerkung  nud  kein  Wort 
des  Commentara  giebt.  Jenffreson  (in  The  Heai -SAeUeg]  wirft 
Shelley  nndelikate  Unrittcrlichkeit  gegenüber  »einer  (lattin 
vor,  die  er  Zeugin  seiner  idealen  Huldigung  einer  anderen 
sein  Hess;  er  sieht  das  Verhältnis  Je denfalU  als  einen  Verston 
gegen  die  Würde  dieser  fein  gebildeten  nnd  geistig  hoch- 
stehenden Frau  an.  Wenngleich  eines  Dichters  Gattin 
die  Inapirationen  seines  Genius  nicht  mit  prosaischem  .A.ngr 
betrachten  darf,  so  muaate  diese  fortgesetzte  Huldigung 
einer  anderen  sie  doch  peinlich  berühren  und  ihre  Gefühle 
gegen  Erailia  allmähUch  emüuhlern.  Als  treffend  betrachten 
wir  in  diesem  Punkte  das  Urteil  einer  Frau.  Helene  Bichter. 
in  ihrer  Shelley- Biographie,  wo  sie  die  Situation  richtig 
zeichnet;  „Ihre  fein  empfhidende,  reizbare  Natur  mnsste 
es  peinlich  hei-uhreu,  wenn  Shelley  sich  nun  in  pine  Leiden- 
schaft für  Eniilia  hineiiiphantasierte ,  wie  einst  in  seinen 
Jünglingäjahreu  für  Mias  Hitchcner,  wenn  eine  ideale  und 
geistige  Leidenschaft  »ein  ganzes  Leben  absorbierte,  mehr 
ula  eine  profane   Liehe  es  gethan  hätte.'' 

Die  votlstündige    Ernüchtei-ung   eollte  nicht   lange 
sich    warten    las'eii.    weder    bei    Mary,    noch    bei    i 
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Entere    schreibt  ein  Jahr  später,  7.  Mära    1B2S,  an   Mra. 
GiBbome:     „Emilia  hat  Biondi  geheiratet  nnd  macht  ihm 
Bad    seiner    Mutter    das    I^ebon    zur    Hölle.     Der  Sehlnss 
TOHprer  Freimdscliaft  erinnert  mich  Hn  ein  Aminenlied : 
As  I  was  (ifoinjj;  down  Cranboiime  Lanc, 

Oranboame   Lane  was  Uirtjr- 
And  there  I  met  n  pristty  maid 
Who  dropt  to  nie   a  ciirtaey. 
I  ffAve  her  oikes,  1  ga\e  her  wine, 

I   ffftve  lier  sagar-candy ; 
But  oh!  the  littlo  nau^faty  }(irl, 
She   asked  mo  for  Bome  bi'andy. 
Nun  verändern  Sie   'Uranboume  Lane'    in  die  Pisaiier 
Bekannten,     die     sicherlich     schmntxig    genug    flind.    und 
fichnape'    in  das,    womit    man    Kchnapa    kauft  (und  «war 
^ne  kleine  Summe),  und  Sie  haben  die  ganze  Geschichte 
1  Shelley'a  platonischer  FreundHchaft."       Fürwahr  eine 
■Kttere   Kritik,    die    Emilia   wohl    vei-diente.       Sechs    Jahre 
'luch    ihrer  Heirat   erfolgte  die    Scheidnng,  woranf   sie   in 
nnem    Landhaus    in    der    Maremma     lebte:     dort    hat    sie 
jHedwin  wieder  besucht  und  auf  dem  Krankenbett  gefunden, 
noch    ein    Schatten    der    frühem    Schönheit.      Knrz 
äaranf  ist  sie  an  der  Uularia  gestorben. 

bittersten  hatte  wohl  Shelley  selbst  unter  der 
ÜinttäuHchung  zu  leiden,  die  er  an  dem  Wesen  erfuhr,  mit 
dem  er  Haarlocken  getauscht,  für  dessen  Befreiung 
den  KloBtermanei-n  er  vergebliche  Schritte  getlian 
^■tte,  „die  einstige  Italienerin",  wie  er  Peacook  gegenüber 
„fiir  die  ich  je  Interesse  gefühlt  habe."  Wie  es 
sinen  Jünglingsjahren  mit  Elizabeth  Hitchener  er- 
gangen war.  dasa  sieh  sein  Ideal  als  ein  gewöhnliches 
SIenschenkind  entpuppte,  so  erging  es  ihm  auch  hier,  und 
'M  ist  fiir  den  Dichter  immer  ein  demütigendes  Gefühl,  die 
"teuBchang  seines  Herzens  dureli    seine  Phantasie    einsehen 
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zn  müssen.  Eine  Anseernng  darüber  findet  siok  m  dem 
Briefe  vom  18.  .Tiiiii  1822,  wenige  Wochen  vor  Beinen 
Tode,  nn  John  Gisbnriie:  ..EprjiK^hiilioii  IcAnii  ich  nicht  an- 
sehen; die  Person,  die  es  verherrlicht,  war  eiiip  Wolkp 
anstatt  einer  Juno;  und  der  srnie  Ixion  schreckt  jairück 
vor  dem  Oentanr,  der  die  Fracht  seiner  eigenen  TJnianuuiig 
war."  "Wenn  man,  wie  angonomroen  wurde,  eine  Stelle  in 
einem  Schreiben  an  seinen  VcrlBRer  Ollier  vom  Itt.  FebruHr 
1821  auf  sein  Verhältnis  zu  Kniilia  bezieben  kttnn,  so  wru' 
schon  damals  eine  Entlünschnng  in  seinen  Gefühlen  ein- 
getreten. ,,DaB  Gedicht'-,  schreibt  er,  ,,möeht<>  ich  nicht 
als  mein  eigenes  betrachtet  wissen;  es  ist  wirklieb  in  ge- 
wissem Sinne  das  Erseugma  eines  Teiles  von  mir,  der 
bereits  tot  ist;  und  in  lUesem  Sinne  ist  das  'Advertisemenf 
keine  Fabel."  Dort  giebt  er  die  Dichtung  als  das  Werk 
eines  Dichters  aus,  der  in  Florenz  verstarb,  als  er  sich  xa 
einer  Reise  auf  die  Sporaden-Inseln  anschictte.  JedenfalU 
aber  bleibt  die  Gestalt  der  Emilia  Viviani  von  Interesse 
als  diejenige,  die  seinem  Genius  die  Anregung  zu  iUes4V 
emzigartigen  Schöpfung  gab.  lind  dass  das  Verhältnis  des 
Dichters  zu  ihr  ein  rein  platonisches  gewesen  sei,  wagt  in 
iliesem  Falle  selbst  ein  Splitterrichter  wie  Mr.  JeitfTreBuu 
und  wie  Rossetti  sagt,  selbst  '"A  scandal-monger  beyond  idl 
belief   nicht   zu   bestreiten.  ^_ 


» 


a.  Litterarhistorische  Stel 
Der  Charakter  des  Gedichtes,  dessi 
anlaasung  die  Bekann tscbail  mit  Emilia  Viviani  ist,  wird 
am  besten  mit  Dowdeii  bezeichnet  als  „das  Fragment  einer 
Beichte,  und  eine  ideale  Geschichte  seiner  persönlichen 
Gefühle".  AI»  massgebend  betrachte  ich  hierbei  das  Urteil 
des  Autors  selbst  in  dem  Advcrtisemont  des  Gedichtes  nnd 
in  folgenden  drei  Briefstellen.  1 1  Ans  einem  Brief  an 
VerlegerOlIier  vom  lfJ.FebruarlS2l :  „Eh  (das Gedicht) soll] 
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'the  CBoU'ric  few'  veriiffent liebt  werden;  ich  lislle  den 
JAntor  geheim,  am  die  Bösurtigkeit  derer  ZU  venueiden. 
4ie  süsse  Speise  in  Oift  verwandeln  und  nllcs  ron  ihnen 
Berührte  in  die  Verderbtheit  ihrer  eigenen  Naturen  uro- 
bilden".  2)  Ans  einem  Brief  an  Mra.  Oisbome  vum  Oktober 
1821:  .,E/Hpin/rliulioii  ist.  ein  Mysterium;  wa8  reales  Fleisch 
und  Blnt  betriHt,  so  wissen  8ie,  dnss  ich  mit  diesen 
^Artikeln  nicht  handle ;  Sie  könnten  ebenaogut  in  eine 
Bräunt  Weinschenke    wegen    einer    Uammelskenle    gehen,    als 

etwas  Menschliches  oder  Irdiselies  von  mir  erwarten 

Selbst  die  avreial   sind  geneigt,  bei  mir  den  Massstab  eines 

Dienst m ad chcns  nnd  seines  Schatzes  anzulegen.     Aber  ich 

beabsichtige  ein  Symposiuni  nach  meiner  Art  zu  schreiben, 

nm  all  dies   richtig  zu  stellen.'*     3)  Aus  einem  Briefe  an 

Mrs.  Gisbome  vom   Juni    1822:      ,.E«   ist   eine  idealisierte 

I  Geschichte  meines  Lebens  unii  meiner  Gefühle.    Ich  glaube. 

I  iian  ist  immer  in  irgend  etwas  verliebt;  der  Irrtum  —  nnd 

E  ich  gestehe,  es  ist  für  in  Fleisoh  und  Biut  gebannt«  Geister 

icht  leicht,   ihn  zn  vermeiden   —  besteht  darin,  dass   man 

L  einem  sterblichen  Biliie   die  Gestalt  dessen   sucht,  wrk 

idfllleicht  ewig  ist". 

Auch  der  früher  ratsellafte  Titel   der  D  chtung,  für 

i   ein  griechisches  A\  orlb  Id  als   ^  orlage   (ausser   /i^i'dini' 

i^elchen")    nicht    zu    finde         nd  der    daher    als    eigene 

Prägung  des  Dichters  zu  betrachten    st    tiagt  zur  (  barak- 

terisirung  ihrer  Eigenart   un  1   zur    \ufkliirung  ül  er  ihren 

Inhalt  bei.     Im  Gecbcht  selbst  g  ebt  ^hell  j   gle  cbsam  eine 

Übersetzung  des  Wortes    *    2W    th  s  soul  out  uf  m\   soul' 

l.^iid  V.  455  'which     s    a   aoul  »  thi     tbe  soul       Forman's 

■  früher  gegebene  Erkia  mg     a  httle  poen    about  th     soul' 

■bt  also  unrichtig,  besonders  du  er  das  D  n     ut  v  fälschlich 

liObertragen  hat.     Auch    Helene   R  chters  Behau|  tung  kann 

l«>h  nicht  boistiraniet     d    s  ^hell  j   d  u    \  i  dm  k   a  s  der 

|«Rif;iu/a     des      sterbe   de        Hab  gel   Idet      1  al  eu     soll. 
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Uie  AUifiibrlichBte   Erklärung  giebt  ätoplbrd  Brooke; 

ihm   HoLl   er   etwas   bedenten,    was   über   eine    S 

wird,  um  Rio  gleichsam  zu  vervollständigen  odei 

Ihm  zufolge   beabsicbtigle    Shell^  wahrBcheinlich    eugldi 

ein  Liebkosnngs-Diminutiv  von  t'j«.^/ip);fj  iwas  im  Grieclitsoli 

nicht    vorb&nden)   nach  der  Analogie    von  r- 

Ptole maischen  ABtronomic,  was  einen  Kreia  i 

bezeichnet.      So   wäre    ea  denn  zu    erklären 

die    iJiiB    Comp  lein  ent     einer     aiulem    ihr    entspre  ebene 

lioiiiogenBn  Seele  ist,  aber  an  höherer  Stelle  und  von 

Kang;    oder,   wie  Brooke     andern   Ürts  er]äat«rt, 

encd,  uxtomailised  personnlity  of  hiniself,  conci^ived  lu 

In  Shelley'B  AnfBata-Fragment    iht  Ijort  wird  der  G« 

in  gleicher  Weise  noch    naher   ausgeführt.     Nach    i 

der  letzten  Zeit  aufgekommenen  Tenninus  giebt  Kichter  | 

iiirer  Entwicklung  nach  Brooke  das  Wort  nicht  i 

mit  „Über-Seele"    wieder,   in   dem  Sinne  von   „das 

und  höchste  Ideal  der  Seele."      ]">iese  auf  Shelley    i 

zurjiakgeheuden  Erklärungen  lösen   vollständig  die  Schild 

rigkeiten,  die  man  an  dem   Titelwort  gefunden  halte. 

Bevor  ich  zu  den  mutmasshchen  Vorlagen  für  dieDichta 
übergehe,  ist  ein  von  RoBBcttiangefQbrtesmerkwürdigesFaktB 
über  diese  zu  erwähnen :  Trelftwny  veraicherte  ihm  i 
bestimmt,  dass  Shelley  Eiiijmgrhklion  erst  in  italieni 
Versen  sübrieb,  die  er  Emilia  überreichte  nnd  erst  r 
ins  Englisehe  überselKte.  eine  Behauptung,  von  de 
RosBcttl  nicht  weiss,  was  er  aus  ihr  machen  soll, 
weiteren  Beleg  für  sie  haben  wir  nicht.  Obgleich  sich  i 
Dichter  in  Dante  eingelesen  hatte,  im  Verkehr  nnd  i 
Lektüre  mit  Emilia  sich  gewiss  eine  immer  gröMere  ( 
wandtheit  im  Italienischen  erwarb,  nnd  ohschon  ( 
Zeit  ein  kleineres  Gedicht  in  italienischer  nnd  englisi 
Sprache  von  ihm  erbalten  ist,  eo  halte  ich  doch  die 
Sache  in  dieser  Fai^suiig  nicht    für  richtig;  wohl  aber  1 
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|ir  etnzi-Ine  Partien  dar  Dichtung,  besonders  den  von 
Dante  inspirierten  ersten  Teil,  auch  in  italienischer  Sprache 
Jeomponiert  haben,  um  EiiiiÜn  an  Ubermsi^hen. 

Hier  wäre  gleich  eine  andere  von  IShelley's  italienieuhen 

Arbeiten  zu  erwähnen,  die  einige,  besonders  Stop  ford  Brooke, 

aiit   ^»piigrliidkin  in  Verbindung  gebracht  haben,     Uiia  Faroia. 

i  Garnett's  Jielim  of  Shelley  abgoilnickt,  ist  von  1820  datiert; 

ber   Broolte     ist    wegen    ihrer    hesondeni   Art    und   wegen 

^rer  AbfiiBBung  anf  Italienisch    geneigt    tinznnehmen,  das» 

i    erat    nach    des    Dichtei-s   ZuBnminentrelfeD    mit    Emilia 

«chrieben  wurde.     Nach  unserer  Auffassung  sind  eigent- 

ihe  Analogien   nur    mit  AUi^ttor   vorhanden,    dessen   Thema 

i  teilweise  in  anderer  Porni  behandelt.    Auch  scheint  sie 

ir    in  gutem,  poetiaubem  Italieniaub  von    Shelley   selbst 

verfasst,  von  dem   einzelne  Lieblingsaasdrücke  und  Jiotive 

sich  darin  vorfinden,  nicht  aber  ohne  dass  er  zu  ihr   eine 

noch  aoTzuStidende  itjUieninche  Vorlage  gehabt  hat,  die  den 

etwas     fi?emdartigen    Hahmen     der    Fabel     lieferte.      Sollte 

I   hierfür    ausser  Dante    nicht    vielleicht  Petrarca    (l  Trionß) 

[in  Betracht  komoieu?  — 

ere  Veninlaasung  zu  dem  Gedicht«  E/i^gdtidim 

Begegnnng    mit   Emilia  Viviani.     Von  den- 

■jenigeu,  die  den  Dichter  bei  der  Komposition  beeinflusaten 

|«nd    zum    Teil   Quellen    lieferten,    sind  die   Hauptfaktoren 

3  nnd  Pluto.     Auf    des    erateren    fiia    iVuura    weist 

lelley    aelhat   im    Advertisemeut    hin,    seinem    Conrito    ent' 

r  nimmt    er  das   als   Motto    vorgesetzte  Begleitgedicht;    das 

Studium  Dantes  hat  er  seit  seiner  Ankunft  auf  italienisehcm 

Boden   1818  uniinfhörlicli  betrieben,  ein  Umstand,  der  auch 

durch  eine  Reihe  Übersetzungen   desselben,   beHonders   aus 

L  iTabre    182Ü,  bewiesen  wird;   seiner  Begeisterung    flir 

Vden  grossen  Florentiner  giebt  er  in  Defence  of  Pneirg  Ans- 

Pämck,  wo  er  die  Verherrlichung  Beatricena  die  glorreichste 

I   Poesie  nennt,     Vila   -Viii.i'n  giebt   daa 


II').    die    Ana    oben- 
ihm  Kunz    übersi 
iii  Epi/viirhülion  ww 
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Vorbild,  von  dem  Sheller  ausfielil.  das  ihm  die  Idfi'  miii 
die  Stiminung  inspiriert,  und  zugleich  den  Knlimeu  für  dm 
ersten  Teil  |v.  1— 189|  scliafft,  l'Ua  Xwaii  und  E/äfiiyeMi«. 
beide  alleguriecben  ()Ltirakt«i-s,  enihHiten  eiDe  poetiscbr 
Beichte  über  Leben  und  Liebe  und  der  DicUter  Ideen  Ülwr 
IctzliTe.  Bei  Dante  vergeistigt  sieb  BeNtriee  allinählich  in 
die  Oattiu  Pbiloflophie,  bei  Sbelley  in  daa  vielbebnudcllf 
Ideal,  die  "Celestial  Beauty'',  Eiiizelm-  Farallelttellen 
zeugen  im  Detail  für  das  Vorbild.  Neben  Iiw  -Vuwii 
kommt  in  zweiter  Linie  /'  Conrito  in  Betracht,  und  zviir 
beHondera  eine  Canzone  (üanzonieri 
erwähnte  Begleitgedicht  liefert ,  voi 
wurde,  und  deren  Gedankengang  sich 
aufspüren  iHast. 

Das  Studium  Piatos  zog  den  Dichter  seit  10  .Ii 
so  mächtig  an,  dass  der  griechische  Philosoph 
gleichsam  Führer  und  Meister  gßwordi'n  war.  Seit 
1818  des  .%/H/HMHiri  übersetzte,  hatte  er  sich  die  darin 
getragenen  Ideen  über  die  Liebe  zu  eigen  gemacht  und 
sich  in  dessen  Theorien  immer  mehr  versenkt,  wie  raelircrr 
seiner  kleinereu  Abbaiidluugen  beweisen.  Dosa  nun  diese 
Ideeu  in  iiiiBerm  Gedichte  Verwendung  finden,  bnngt 
schon  der  Gegenstand  dcBselben  mit  sieh.  Bei  PUto  ist 
die  Liebe  zu  einem  achönen  Körper  die  erst«  Stufe  der 
Liebe,  die  zweite  die  für  alle  sehönen  Körper,  weilt-rhiu 
aber  wird  die  Schönheit  der  Seele  für  höher  erkannt  als 
die  Liebe  zu  den  Körpern.  So  erfasst  der  Mensch  di 
Ürachöne  und  wird  selbst  vortrefflich  nud  uneterblü 
Während,  wie  Richter  treffend  resümiert 
Ziel  die  abstrakte  Idee  des  Schönen  ist.  erblickt  Shell 
dieses  Ziel  in  der  Incarnation  jener  Idee.  Per  Unter- 
schied ist  aber  nur  ein  scheinbarer,  was  Todhnuter  richtig 
erkannte,  der  Shelley'a  Platumsmus  wenigstens  in  der 
Theorie    echl    neniil     und     als  Beweis  v.   169^173    ritii 


I   dw^^^ 


-     XVII   — 

vergl.  hierzu  Sympaeion  211.  Dnzu  sind  noch  ImBonders 
in  Betrncht  zu  ziehen  Symp.  210  und  ihm  mitsprechend 
V.  Uy— 152,  V.  ltiÜ-163,  V.  iäU— 181  unserer  Dichtung 
Eitlen  direkten  Hinweis  niif  Symp.  2U1  gehen  die  Yerse 
101  —  104  in   den  Sluilia  Jnr  EjHju^rhhnm. 

Aber  nur  im  ersten  Teile  (v.  1—189)  folgt  Shelley 
bewuHBt  oder  unbewusat  aeinem  Vorhilde;  die  weitere  Ans- 
fiihrung  gestaltet  sich  seiner  Gewohnheit  gemäss  eigenartig 
und  trägt  ein  ganz  snhjektivea  Gepräge;  vereinzelte  An- 
klänge werden  seltener.  Eh  ist  nicht  mehr  Eniiliii  Viviani, 
die  er  in  leidenschaftlichen  Veraen  feiert,  Bondem  das  hehre 
^Veib,  das  er  in  dem  Hynm  1»  Itilellerlual  Beauty  besingt; 
EniiliA  ist  nur  die  letzte  Gestalt,  in  die  sein  IdeHlisrnns 
der  Liebe  iBrookp)  sieh  kleidet,  dieser  Idealismiia,  dessen 
Geschichte  im  Verlauf  seiner  Dichtungen  sich  durch  folgende 
Phasen  verfolgen  lässt:  1)  Hipim  f»  Inlellectmil  Beanfi/. 
2)  Alnular.  3)  Frinee  At/immiif.  4)  Ailonain.  So  iat  der  aweite 
Teil  (V.  190-387),  den  ich  den  autobiogriiphischen 
nennen  möchte,  eine  Allegorie  aeines  Lehens  und  Liefaena, 
während  der  dritte  und  letzte  in  der  Ekstase  seiner 
phantastischen  Schöpfung  die  Flucht  zu  dem  Inael-Asyl 
und  das  Ideal-Leben  anf  demselben  schildert.  Erst  mit 
dem  Ij'Envoy  des  Schlnsses  ist  äusserlich  das  Vorbild 
Dantes  wieder  erkennbar.  Zu  dem  dritten  Teile  wird  man 
ein  bestimmtes  Vorbild  nicht  nachweisen  können.  Anregung 
zn  dem  Motiv  mochte  der  Dichter  schöpfen  nna  dem  lällj 
übersetzten  Sonett  Dantes  au  Guido  Cavalcanti  und  der 
Schildenmg  der  Inselidylle  in  Byron's  iMm  Juan  11.  Wie 
sehr  sich  Übrigens  oft  bei  dem  Dichter  Ideal  und  Wirk- 
lichkeit vermischten,  geht  aus  den  Eiiiui.eim  ililU  (1818) 
nnd  einem  einige  Monate  älteren  Briefe  an  seine  Frau 
(Dowden  H  433)  hervor,  worin  er  sein  Sehnen  nHch  der 
Flucht  anf  eine  weltferne  Insel   zum   Ausdruck  bringt 
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eelte,  von  Richter  angeführt«  Vorlng«  iet 
tioch  KU  erwähnen.  Der  Vergleich  der  beiden  Frnoengt- 
Htalten  mit  Sonne  und  Mond  ist:  nicht  nnwnhrscheinUcli 
aus  Shelley's  Calderon-Stodien  hervorgegnogen ;  im  .!r:i 
»et'rier  Ehre  (Akt  I)  vergleicht  Don  Guliere  die  frühtr 
geliebte    Lenore    mit    dem    Honde,    nnd    Uencia    mit   der 

BeEttglicb  der  farbenprächtigen  Scbildemng  der  Insel- 
landachRft  möchte  mnn  an  die  Szenerien  bei  Keats  and 
auch  Culeridge  denken ;  ein  Bpäteres  Gedicht,  Thr  hit.  ans 
dem  Jahre  1822,  bringt  ähnliehe  Züge.  "Wenn  übrigens 
Brooke  die  Fähigkeit  des  Dichters  betont,  ideale  Lnnil- 
schaften  zu  erfinden  und  zu  beschreiben,  so  fuhrt  dem 
gegenüber  Dowden  eine  Stelle  (t.  450—452)  mit  Beslimmt' 
heit  auf  eine  Reuiniszenz  aus  dem  Leben  zurück,  einea 
AuBÖug,  den  Shelley  nach  dem  Prato  Fiorito  auf  den 
Apenninen  im  Sommer  1818  unternahm. 

Es  erübrigt  hier  noch  den  Veranch  zu  machen,  die 
ttllegoriitierten  Feraönlichkeiten  in  dem  aatohio- 
graphischem  Teile  des  Gedichtes  (v,  liW— 3aS|  zu  deuten, 
ein  Versnch,  der  dnrch  die  absichtliche  Verschleierung  der- 
selben freilich  sehr  ersehwert  wird.  Diese  persönlichen 
Anapielungeu,  „die  die  Geduld  des  Lesers  ermüden,"  sind 
es  auch,  die  Swinburne  dem  Dichter  zum  Vorwurf  macht, 
da  sie  die  Bicbtnng  als  Kunstwerk  beeinträchtige n.  BrMtke 
ist  der  AulTassnng,  es  könne  keine  Sicherheit  bezüglich 
derselben  erreiclit  werden;  doch  stimmt  hinsi(^htlich  der 
ineisten  die  Ansicht  der  Erklärer  überein,  andere  wieder 
lassen  verschiedene  Deutungen  zu,  dem  Wuusicbe  Sbelloy's 
entsprechend ;  niu-  wenige  bleiben  schwer  zu  deuten. 

Zu  den  letzteren  gehört  "the  lady  of  tlie  night-shode 
bower"  (v.  256—266),  die  zunächst  eine  ReminiszelU  an 
den  "Es<ig  .TiirA^fio^  Piatos  (Sj-mp.  180)  ist;  wenn  man  sie 
auf  eini'  bestimmte  Person   deuten  will,  müsst*  dies  Harriet 


XIX 


Ec,  des  Dichters  erste  Gattin,  sein.  Die  Ktelle  t. 
beziebn  ilosBetti  und  Todlmiitei'  aaf  die  Fiunilie 
soiiiviue,  die  für  den  Dichter  in  Marlowe  ao  nnre^end  war, 
und  zwar  1.  auf  die  Tochter  Comelis,  2.  «uf  Frau  Boinvüle 
selbst,  3.  anf  die  zweite  Tochter  Frau  Taylor.  Eine  ein- 
1  &chere  Erklärung,  der  such  zum  Teil  Richter  folgt, 
L'geben  wir  mit  1.  Harriet  Westbrook,  (oder,  nach  Richter, 
BShelley's  Jugendliebe  Harriet  (^rove),  2,  Elizabeth  Hitchener, 
'S.  die  obenerwähnte  Pran  Taylor,  oder  nsch  Richter  Frau 
iTon  Boinvüle  selbst, 

V.  S77  tr.  ist   eine  Allegorie  für  seine    zweite   Qnttin 

y    nnd    eine    Skizze    der    Wandlungen    in     ihrer    Ehe. 

nun  Todhanter  diese  Partie  fdr  so  dunkel  hält  und  nm- 

Allegorie    für  "Content"    darin    findet,    ist   mir   nicht 

^  ersichtlich.     Derselbe  vermutet    in  v.  312—213  (Tempest- 

Flsnet)  die  "English  Lady"  der  unaufgeklärten  Katastrophe 

in  Neapel;   eine   andere  Hypothese   wäre,    Jane  Clairmont, 

kdie  Stiefschwester  seiner  Gattin,  darin  zu  sehen:  die  Art 
Aer  Katastrophe  aber  entzieht  sich  jeder  Vermutung.  Der 
j^oniet,"  V.  aus  ff.,  den  Todhuiiter  auf  Harriet  deutete, 
t  aber  unzweifelhaft  diese  Jane  Clairmont,  die  Geliebte 
Lord  Byron's,  die  „das  Herz  dieses  gebrechlichen  Univer- 
eams  (Byron)  gegen  das  ihre  zog,  und  das  eigene  brach", 
die  Mutter  des  Kintles  AUegra. 

Von    den    Namen    im    "Envoy"    Marina,    Vanna    und 

mns  —    eine  Nachbildung  von    Dantes    ,,Rionna   Vanna 

lonna  Bice"  —  gehen  meines  Eraclitens  Marina  auf  seine 

latttu    Mary,    Vanna   auf  Jane   Williams   und    Primus    auJ' 

I  Gatten,  die  beide  damals  liebe  und  vertraute    Gäste 

f^d«r    Shelleys    waren.     Die    ersten    beiden    Deutungen    hat 

auch  RoHsetti,  Forman  findet  für   Primus  keine  Erklärung, 

Helene   Richter    nimmt    an,    wenn   MHrina=Mary    Shelley, 

müssto  Vanna^Jane  Clairmont   sein;   sie    setzt   daher    für 

^die   erste   tfaria  Gisbome,    ohne    dafür  Anhaltspunkte    zu 
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((eben,  für  die  zweite  mit  iina  Jane  Willifuii:s:  in  Priniw 
erkennt  sie  den  Prinzi-n  Mavrocordato,  den  griechiuhen 
Freiheitahelden,  der  im  Hnuse  des  Dichters  um  diew  üfii 
viel   verkelirte.    — 

Nach  ftnriielt  und  Funuan  wfiren  auoh  die  beiil«ii 
Gedichte  flim/in/nim  und  Oainra  iu  Beziehung  zu  Ej' 
p>gchülion  8U  bringen,  von  denen  Gnrnett  d»s  ersten'  uls 
"e,  prelimiuary  thougli  unconsoious  study"  zu  un^ertr 
Dichtung  bezeichnet;  einen  begründeten  Anlasa  hierfür 
kann  idi  nicht  finden.  DnsBelbo  ist  der  Fall  mit  i/inirm. 
die  nach  einer  Thataacbe  gedichtet  wurde,  welche  Shflley 
im  Osnen-atere  FinrtnIinB.  einer  Tagex-Zeitung,  erzählt  f«»il. 
und  die  ohne  irgend  eine  äusBerlichc  Beziehung  zu  Emihn 
Viviani  ist,  wenn  auch  der  Dichter  hierbei  an  letztere  imil 
ihre  Verheiratung  gedacht  haben  mag. 

3.     Die  vorliegende  Ausgabe  und  ihre   Grundlage. 

Tlurch  Brief,  datiert  Pisa,  den  16.  Februar  1821,  et^ 
Buchte  Shelley  seinen  Verleger  Ollier,  drei  initgeaandtr 
Gedichte  zu  veröffentlichen:  Ihlf  In  ynjilrx.  ein  Sonett  nnd 
unser  Gedicht.  Sein  W'nnseh  botreffH  dea  letzteren  ging 
dahin,  es  aolle  bald,  in  der  einfachsten  Form  und  mir  in 
hundert  Exemplaren,  gedruckt  werden  und  zwar  anonym. 
Für  sich  selbst  bittet  er  um  Zusendung  eines  Exemplare 
per  I'ust.  Aber  anch  für  die  geringe  Anzahl  ei^b  oicli 
kein  Absatz,  und  absolute  Stille  herrschte  von  Seiten  de» 
Publikums.  Bezüglich  des  Druckes  hebt  der  Dichter  seihn 
hervor,  das  Mb,  sei  so  geschrieben,  das»  es  Drucker  und 
Revisor  wenig  Mühe  machen  werde;  er  bittet  011i«r.  div 
Revision   selbst  zu   übernehmen. 

Diese  erste  Ausgabe  erschien  London  1821,  in  8°.  ab 
nn beschnittene  Broschüre  ohne  Umschlag  (daa  genaue  Mass 
ist  8';,X5'i  inches  =  22,6X13,97 cm),  also  wirklich  in  der 
einfachsten  Ausstattung.  Der  Kurztitel  "Kpipsychidioii 
(Prtce,  2a.)"  enthält  auf  der  Rückseite;     London,  |  printed 


-  XXI  - 

i.  and  B.  Bentipy,  DorBct-Htreet,  |  Salisbury- Sqnare. 
1  folgt  der  Titel  mit  Motto  genau  in  der  Weise,  wie 
ihn  QDHere  AoBg&be  wiedergieltt,  darnach  das  Advertiaement. 
auf  deiwen  Rückseite  die  VersB  "My  song"  etc.;  endlich 
der  Text  pp.  7 — 31,  und  zwhv  die  Vers/eilen  unnummerirt, 
■  ''Epipsychidion''  am  Kopf  jeder  Seite.  Die  KUckseite  von 
.  31  enthält  wieder:  London  |  prinU'd  by  S  &  K  Bentley  l 
torset  Street  |  HDCC(!XXJ. 

xweite  Einzelausgabe  der  Dichtung  ist  ein  dünner 
Oktnvhand,  von  H.  Buxton  Fornian  im  Jahre  187(5  für 
einen  engeren  Kreis  herausgegeben,  über  dessen  Details 
'  i  vergl.  The  Slielley  Librai-y,   18Ö«,  pp.   IUI  u.   1U2. 

Die  dritte  Separat  ausgäbe  bildet  der  Neudrnck  für 
Shelley. üesellBchnft;  The  Shelley  Society'«  Pu- 
^cations,  Second  Seriös,  No.  7 :  —  Epipsychidion  by  | 
Fercy  Bysshe  Shelley  |  With  an  Introdnction  by  |  The 
(T.  Stopford  A.  Brocke,  M.  A.  |  Aiid  a  Note  by  |  Aiger- 
I  Charles  Swinbume  |  edited  by  |  Robert  Alfred  Potts  | 
I^ondon  [  Pnblished  for  t!ie  Shelley  Society  |  By  Reeve» 
and  Turner  196  Strand  |  1887  |  Prioe  ten  Shillings.  8'. 
^,pp.  LXVI  +  31. 

Editor'»  Prefaco  und  Bibliogmphy  umfasrt  p.  XU-XVI. 

s  Introdnetion  p.  XIX-XLIV,  dessen  Notes  p.  XLV- 

.,  Swinbumi-'s  Note  LXUJ-LXVl.    Der  Text  dieses  Nen- 

s,    von    dem  nur  500  Exemplnre    abgezogen  wurden, 

1   sorgfältiger  "Type  Foc-ainiile  Reprint  of  the  original 

i  firsl  published    in   1821"    und    bildet    die    Grund- 

Vl«ge  der  vorliegenden   Ausgabe. 

Indem  ich  also  dem  Text  der  Ausgabe  von  182! 
folgte,  blieben  noch  Forraan's  (F.)  Andernngen  zu  berück- 
^ohtigen,  die  meist,  orthographischer  Natur  sind  oder  ilie 
E&t«rpanklion    betreffen.        Die     von     ihm     durchgeführte 

Bcentuierung    der    silbeu  bilden  den    Piirtizipendung    ( 
^irit-winged,  l>3  beloved.8l  spleiidmu'-winged,  132  Bei. 
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226.465  u.  588  wingäd,  354  rainbow-wingäd,  4>)8  \enTukA]. 
die  Streichuug  des  Apostrophs  vor  "Till  [v.  314.4525:6]. 
sowie  4  Andemngen  in  der  Rechtachreibung  [v.  33  Avr 
für  Ay,  Ö5  Lute  für  lute,  7ß  aetheriatly  für  das  Sbellev- 
anische  ethereally,  316  imniovnble  lUr  iminovenLle]  sind 
in  dem  Varianten- Verzeichnis  am  Fubh  tler  Seit«n  »iimpt 
Betriiuht  gelaaseii.  Angemerkt  siiid  dagegen  9  Iiitcr- 
punktiuaHniiderungen,voii  denen  sich  die  Setzung  dt 
y.  210  nach  form  und  v.  578  nach  mingle  als  tiotwendi| 
Verliessertuigen  ergeben. 

ychliessüch  sind  noch  in  Betmeht  gezogen  zwei 
ekturen  Rossetti's  (R.)  v.  100  u.  504  in  dessen  Ansgkl)«' 
der  Wort.  (Lond.  1870,  2  tIb..  1878,  3  vis.  Moioni  nnd 
drei  Lesarten  Mary  Shelley's  (M.)  in  ihrer  Ausgabe  der 
Gesammelten  Werke  183»  (t.  118.  345  u.  405), 
letzte   nueh  von  RoBaetti  Adoptiert  wurde. 

Dem  Texte  von  E/ö/isi/rJiiilvHi  sind  die  Fragniei 
gefügt,  die  Furman  unter  dem  Gesamttitel  ."ittuiw«  for 
jisyrlmtiun.    amt    Caiiceiletl  Pusmujes    mit    Vera     I- 
nnmmerirt   und  seiner  41iäudigen  Ausgabe  der  l*oaia 
verleibt  bat.    Erst  nach  dem  Tode  des  Dichters 
ManuBcripten    und    Papieren   gesammelt,    stammen 
aus  Kwei  gedruckten  Quellen;     Mary  .Shelley  veriiff« 
lichte    sie    in    der  2.  Ausgabe    von     1839    unter    Fragt 
und  zwar  nur  v.  1 — 37  und  62 — 91  unter  dem  besondi 
Titel  Tn~.     Garuett  gab  dann  das  Ganze  heraus 
«/   Sliettey.   und  zwar  v.    1   -141,   datiert    von    182 
dem   Titel    Tu   Hh    GeamK,    und    v.    142—174,    datiert    von 
1821,    als   4    gestrichene    Stellen    zu   Ejäp^yehuHim    (Miacell. 
Fragm.  XXXU  -XXXV).     Die  Lesart  Maiy' 
V.  67,    üir  die  Öarnett  in  den    Reitet   '"pure 
wurde  später  auch  von  dieaeiu  angenomiiieti. 
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II.  Adonatfü. 

EntBteliii)ig8j(eschichte. 

Admuai'  entstand  in  den  t^rsten  Woirhen  des  Sommer' 
sofenthalte  im  Bade  Hau  riiiiliano  bei  PJHa,  wohin  sich  die 
Familie  Shelley  am  H.  Mai  Ihl2l  begeben  liattp,  und  woselbst 
nie  bis  Oktober  verweilte.  Schon  am  5.  Jnni  meldet  der 
Dicht«r  in  einem  Schreiben  an  Qisburne  die  bevoratcheiide 
Vollendung  des  Poems,  nnd  am  11.  d.  M.  zeigt  er  seinem 
Verleger  Ollier  an,  dass  es  fertig  ist,  wobei  zu  bemerken, 
das  »wischen  dem  5.  und  II.  .tuni  noch  15  Stanzen  ein- 
geaahaltet  oder  neu  hinzugefügt  worden  aein  müssen. 

Die  üuaaere  Veranlassung  bildete  bekanntlich  der  Tod 
des  jngendlichea  Dichters  Kcats,  der  am  23.  Februar  1821 
sa  fiom  an  der  Schwindsucht  starb.  Die  Nachricht  von 
dem  Todesfall  empfing  Sh.  wahrscheinlich  durch  die  Nnmmer 
des  EiQHiincr  vom  25,  März  oder  durcli  einen  Brief  von 
Horacc  Smith;  jedenfalls  war  ihm  nach  einer  brieflichen 
Notiz  seiner  Gattin  das  Ereignis  am  19.  April  schon  be- 
kannt. Die  Beziehungen  Shelley'a  zu  Keats  beruhten  zwar 
auf  keiner  tieferen  persönlichen  Zuneigung  und  waren  meist 
nur  äuBserlich  gewesen;  aber  die  Ächtung,  die  Sh.  vor  des 
Jungen  Poeten  Talent  empfand,  nnd  die  Bewunderung,  die 
er  fiir  einzelne  von  dessen  Schöpfungen  hegte,  war  eine 
tiefe  und  uuge  heuchelte.  Und  so  reifte  sofort  nach 
Empfang  der  Tudesnachricht  in  ihm  der  Entschluss,  dem 
Heimgegangenen  ein  poetisches  Denkmal  zu  setzen,  zumal 
er  ihn  fQ.r  das  Opfer  einer  Immischen  und  ungerechten 
Kritik    hielt,    unter   der  er  selbst   so  viel  zu    leiden  hatte. 

Das  Verhältnis  zwischen  beiden  datiert  seit  jener  Zeit, 
in  der  sich  Shelley  an  Leigh  Hunt  intimer  anschloss :  das 
erst«  Zusammen  treffen  scheint  bei  Hunt  am  5.  FebrUBr  1817 
stattgefunden  zu  haben.  Während  Shelley  dem  jungen 
Dichter  offen  entgegenkam,  war  dieser  zuriickhalli 
nach    Hunt 's    Schilderung    (Aui"l-itnimjilii/)    fühlte     er 
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deniBelben  gegenüber  unscheineud  etwAs  ^ilriickt.  Er  Ttr- 
hielt  aicb  anf  eine  Einlndnng  Hhellev'a  nach  GtvaX 
llarlowe  hin  kühl  ablchttend,  jedenfalls,  wie  er  einem 
Freunde  schreibt,  „nni  aiuh  freien  8pielranm  zu  Iwsen". 
{Is  er  in  seiner  Conzeption  des  Eailyniöm.  an  deni  er  domil« 
arbeiteie,  heelDflusst  sm  werden  t'iirphtete.  Medwin'B  Berichl 
die  beiden  Dichter  hätten  den  Wettstreit  untemiimmcn,  in 
einem  halben  Jabre  jeder  ein  Epog  (Laim  anJ  C^ihna — Eml^in} 
zu  sehreiben,  ist  durch  keinen  weiteren  Beleg  begründet, 
hIh  dass  die  Werke  ungefähr  an  gleiflior  Zeit  entstandeo 
sind.  Dagegen  ist  liekannt,  duss  am  4.  Februar  1818  die 
drei  Dichter.  Huut,  Shelley.  Keats  ein  Kouett:  TU?  .Vife 
im  Wettkampf  dichteten.  Aus  einigen  Briefen  Keals'  sna 
jener  Zeit  geht  hervor,  dass  er  zwar  Shelley  frenndlicU 
gesinnt,     aber    gegen     seine     und     Hunt 's     Kritik     luite- 


Eine  weitere  Spar  ihrer  Beziehungen,  die  von  Keat'» 
Jugendfreund  Churles  C^uwdeii  Clarke  angegeben  wird,  icl 
vollstilndig  unerwiesen :  Keata  hnbe  ihm  erzählt,  daaa  Shelltjr 
bei  seiner  Abreiae  nach  Italien  iUu  anfTorderte,  sein  llaat 
zu  aein  und  ein  Mitglied  seines  Haushaltes  ku  werden. 
Entweder  verwechselt  Clarke  das  Faktum  der  £iiiladani; 
nach  Great  Marlowe  oder  die  spätere  von  Pia«  aus.  Diese 
erfolgte  brieflich  am  27.  Jnli  1820,  nachdem  tiisborae 
Shelley  von  dem  Lungenleiden  des  Poeten  und  von  einer 
nngeblichen  Veraehlimmernng  deaaelben  durch  die  Kritik 
der  Ititarlrrln  /terieip  mitgeteilt  hatte,  in  di-n  freundlichsten 
und  berzlichaten  Ausflrocken  mit  einer  neuen  Anerkennung 
der  Scbonheit  des  Kmlymiini;  er  lad  ilin  in  sein  Hau«  ein 
In  aeiner  Antwort,  von  Hampataad,  den  lU.  Angnat  1830 
datiert,  lehnt  Keats  dankend  ab,  da  er  »war  uneh  Italien 
gehen  müsse,  seine  Nerven  aber  ihm  nicht  gesIMtelen,  wi 
einem  Orte  länger  zu  verweilen.  Ein  neuer  Brief  Shelley'» 
«n  Keiits,    als   iler   letztere    bereits  in   Neapel    sich   befand. 
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worin  jener  sich  ängstlich  nacli  Heinciu  Befinden  erkandigt 
und  ihn  nochinalü  drin^^end  nnith  Pisit  (aller  dieanial  nicht 
in  sein  Uaus)  eiiilüdt,  wo  er  ihm  jede  niögliclie  Annehm- 
lii^hlieit  verachatfen  wolle,  ist  olf^nbar  nicht  mehr  in  die 
Hände  des  EnipfängerH  gelangt ;  denn  ein  Brief  an  HisB 
ClRiniiont,  vom  18.  Fei>ruar  1821,  in  dem  Hhelley  diese 
Einladnng  erwähnt,  acheint  ziemlich  gleichzeitig  abgesandt 
zu  sein;  Keats  aber  hatte  Neapel  sehon  im  November  ver- 
IftBsen,  und  am  lU.  Februar  lag  er  bereits  in  den  letzten 
Zügen. 

Die  Urteile  Bhelley'a  über  die  Dichtungen  des 
nnglück liehen  Poeten  waren  nufriebtig,  und  meist  voll  des 
hohen  Loben,  das  er  dem  Genins  desselben  spendete,  was 
tun  so  mehr  zu  beachten  ist,  aU  die  Art  des  Jüngeren 
■einer  Di chtnngs weise  gi)nz  entgegengesetzt  war.  Es  ist 
.ein  Konxept  eines  nie  aljgesandten  Briefes  an  den  Heraus- 
geber der  iiaarlerhj  Reriew  vorlianden,  ungefahi'  au«  der 
Zeit  seiner  £iiiladung  an  Keats,  in  welchem  ^jhelley  noch 
einmal  auf  Emii/miim  und  einzelne  hohe  Hchönheiten  des- 
selben hinzuweisen  versucht  und  in  beweglichen  Worten 
die  (angeblichen)  furchtbaren  Wirkungen  schildert,  die  die 
Kritik  des  Blattes  auf  die  üesttiidheit  des  Dichters  hervor- 
brachte. Aber  nicht  um  Mitleid  für  den  Freund  fleht  er. 
sondern  er  deutet  auf  das  eben  erschienene  Fragment  des 
Hyjierion  hin,  das  sicherlich  'is  in  the  very  highest  style  of 
poetry.'  Ahnlich  äusserte  er  sich  über  den  //jiyieri'm-Band 
in  einem  Brief  an  Peacock  (Nov.  18201,  wo  er  denselben  'an 
utonishing  piecc  üf  writing'  nennt,  und  in  einem  andern  von 
demselben  Monat  (II.  Nov.)  au  Fran  Hunt,  indem  erfieradezu 
kusspricbt,  Keats  sei  bestimmt  ,, einer  der  eisten  Autoren  des 
Zeitalters"  zu  werden,  für  dessen  kÖr])erUches  und  seelisches 
Wohlbefinden  er  die  gröestc  Besorgnis  an  den  Tag 
Ich  flihi-e  sehliessüch  noch  ein  Zitat  aus  dem  Schreiben 
an  Peacock  (15.  Folmiftr   1821)    im: 


nd  seelisches  ^H 

eil  Tag  legt.  ^^| 

m  Schreiben  ^^| 

Hyperion   he  ^H 
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uot   gi-nud  poetry,  iiono   lina  been  prnduced  b_v 
lioraries,"      Siielley    lutt    aber    gleiehsaiii     noc 
loztFii    Äugenblicke    seine    Begeistemii;;    für    KeaU   doko- 
mentiert.:  als  sein  Leiclmani  nach  dem  Untergang 
gespült  wurde,   Tand  man  bekanntlich  üi  seiner  Ja< 
Sophokles    und   den    Loiuin-Band    voa   Keate,   mit  dem 
sieh  anscheinend  in  seiner   letzten  Stunde  buschftftigte, 

Ein  Um  stund  ist  noch  zu  erwähnen,  der  die 
Htehung  des  Aitminin  beeintiusste :  die  angeblich  verderblitihe 
Wirkung  der  Kritik  in  der  (iiuirterlg  Jleriar,  von  der  Shelley 
nach  Beinen  Berichteu  iiberzengt  sein  musste.  Es  ist  seit- 
dem naehgewiesen  wurden,  dass  die  Kritik  den  Dichter 
Kwar  schwer  traf,  aber  nicht  die  verhängnisvolle  Wirl 
auf  seine  liesundheit  ausübte,  sundern  das»  dies  ftnd< 
Faktoren  waren.  Übrigens  hatte  hUirkicaairs  Marjazine 
zuvor  (August  1818)  eiue  noch  weit  schärfere  und 
lelzendcre  Kritik  über  Keata'  Enityiiiiim  ausgeübt  als 
Quarterly  Reriew.  Die  gleiche  Zeitschrift  fiel  spätei 
ebenso  mörderischer  Weise  über  Adonim  her.  Von  t 
Serie  von  ÄiHikeln  über  die  Cockney-Diehterschule  Lei 
Hunt'a  betraf  Nr.  4  im  August  1818  Keats:  er  iai  V( 
von  gemeinen  persönhchen  und  gehässigen  AngriReo 
die  Persönhchkeit  des  Dichters,  den  frülieron  Stand  desse 
Ca  starved  apothecary')  u.  s.  f.  Die  Rezension  vrird 
wohnlich  Walter  iScott's  Schwiegersohn  und  späli 
Biograplien  Lockiiart  zugeschrieben :  nacli  einer  ani 
Hypothese  wäre  John  Wilson  (Christopher  North)  der' 
Verfasser  der  Gesamtheit  der  Artikel,  die  dann  von  William 
Blackwood  revidiert  wurden;  jedenfalls  ist  die  Identität 
nicht  sicher  fest/.ua teilen.  Die  so  wirkungsvolle  Kritik 
Croker's  in  7'Ae  Quarlerly  llevieui  ist  zwar  auch  scharf  und 
beissend  und  sucht  den  Poeten  lächerlich  zu  machen,  aber 
ohne  in  so  hohem  Oraile  persönlich  zu  werden  wie  Biaci- 
iniini's    Mtv/iLiii,,'.      Crokor    jresteiit  Keats    sogai'    'power 
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^age,  rays  of  fancy,  und  glesma  of  genius'  xa,  &n 
audem  Stelle  'a  certain  dt-gree  of  talent'  tuid  richtet. 
Mine  Angriffe  vieifctcli  mehr  gegen  Ijeigh  Hnut.  das  Haupt 
der  angeblichen  Schule;  der  Kritiker  räumt  ein,  nnr  ein 
BncL  von  den  vier  gelesen  zu  haben,  und  fällt  diinn  über 
des  Dichtera  unToraicbtige  Bemerkung  im  Vorwoi-t  her, 
der  Howuhl  von  den  beiden  ernten,  als  den  beiden  letzten 
Büchern  (^ —  und  es  sind  nur  vier  — )  in  Beiner  BeBcheiden- 
heit  bemerkte,  sie  seien  noch  ungeeignet  zur  HerauNgnbe, 
■■nnd  so  aelbat  unfreiwillig  Stoff  zum  Spott  bot. 

Es  erübrigt  noch,  Shelley's  eigene  Aueseningen  über 
Gedicht,  für  das  er  eine  besondere  Vorliebe  hegte, 
i^eich  imi^h  dem  Erscheinen  desitelhen  za  überblicken. 
~'t  Komposition  des  Oedichtes,  und  der  Geschmack,  in 
dem  ea  geschrieben,  halte  ich  nicht  für  schlecht"  (an 
■Peacock,  Angnst  1821).  ...Aihnaü'  ist.  trotz  seines  Mjati- 
is,  die  am  wenigsten  unvollkommene  meiner  Schöpf- 
i:  und  als  das  Bild  meines  Bedanerns  und  meiner 
Sochachtnng  lür  Keata  wünsche  ich  es  auch  so"  {an 
Ollier,  S5,  Sept.).  „Ich  bin  besonders  begierig,  das  Schick- 
Mtl  des  AilimiBi  zu  erfahren.  Ich  gestehe,  ich  wäre  Uber- 
das  Gedicht  für  eine  Unsterblichkeit  von 
Vergessenheit  entstanden  wftre"  (an  denselben,  14,  Nov.). 
Im  übrigen  äussert  sich  der  Dichter  noch  ausführlich  über 
das  Werk  in  der  7'reface  und  in  den  Fragmenten  einer 
aolchen,     die     von     Garnett     in    den     IMkt     herausgegeben 


■  rhistorische  Stellung. 

iventnellen    Vorlagen    der    Dichtung 

lnSher    ins  Auge  fasseu,    sei    eine  Notiz  über  die  Art  der 

Komposition  Shelley's  voransgescliickt.     Uit  Recht  als  einer 

der  Subjektivsten  unter  den  Lyrikern   bezeichnet,  liebt   er 

)iclituiigen.  eingestunden 
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hewuBst  uder  nnbewnast,  von  einem  Vorbilde  ansxagvlii'ii, 
daa  ihm  die  Anregung  giebt,  mimcbmal  nnr  den  Namtti 
(Alnuior),  oder  die  Idee,  die  Stinitniing,  da«  nusecre  (Icwwid. 
Aber  8ell>st  wenn  er  auch  im  ersten  Teile  dem  Vorliilde 
nachfolgt,  wird  er  allniühlich  immer  lelbststäiidiger,  sodass 
die  weitere  Ansfiihrung  ein  durchaus  eigenartiges,  moderne-, 
salijektives  tiepräge  erliält. 

In  dieser  Weise  verftihr  der  Piehter  auch  bei  .W«««.. 
Für  den  ersten  Teil  der  Diübtung  (Str.  1—35)  ist  Biuns 
■Erirrifliof  'AAaindof  lu  bewusBter  Anlehnung  beiiiilit. 
wührend  er  dem  'Eutrffliof  Biiorii;  des  Moschus  nur  ein- 
zelne Motive  entlehnt  hat.  Unterscheidende  Merkiuale  bei 
der  Behandlung  des  Stoffes  durch  den  Modernen  sind,  diu« 
er  in  der  Eeihenfolge  der  Motive  von  seinem  Vorbilde 
abweicht,  dnsB  er  dieselben  teilweise  weiter  ausfahrt,  dasa 
die  pinstischen  Gestalten  des  Griechen  von  ihm  vergeistigt 
imd  nllegoriaiert  werden. 

DasB  die  Anlehnung  nn  die  Griechen  eilte  bewn>i!>te 
wai',  dürfte  der  Umsta:id  andeuten,  dasa  er  vier  Zeilen  de» 
MoHchus  dem  Gedichte  als  Mottu  vorsetzt.  Bion  und 
Moschus  üben  schon  seit  iSpenser  einen  Einäiiss  auf 
englische  Dichter  aus,  und  Hhelley  selbst  besass.  wenig- 
stens schon  seit  1815,  eine  besondere  Vorliebe  für  die 
grichiachen  Idylliker,  wie  sich  denn  Fragmente  seiner 
Übersetzung  solcher  ins  Englische  vorfinden:  von  Mosehiu' 
Klegie  V.  1—7  (1817),  von  Blon's  Tolenklage  v.  1—47 
(1818).'!  Die  Übertragungen  geschahen  vielleicht  ira  Welt- 
streit  mit  Leigh  Hunt,  der  im  letzteren  Jahre  eiue  Über- 
setzung der  Elegie  des  Moschus  auf  den  Tod  des  Bioij 
verÖffenthchtc.      Es  decken  sich  fast  vollständig  bei 


I  E.I. 


.  90-102   mit  Str. 
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ie  Art   imd  Weise   der   Benntzung   ftUH»ert  sicli 

[  S^onda    treffend;      .J)ie    VerwandlDiig    des     umteri eilen 

I  StoffeH  der   grieehiachcn   Idyllen-Üichtnng   in    die    SubstAiiz 

|'d«B    höulilicli   vergeistigten    Diodemen   (ledaiikeiiB    enthüllt 

i    Macht   wie    die    von  ProBpero'a    Zftubcrgtab.     Es    ist 

I  eine  Hetarnorphoa«,  durch   die   die  Kunst   ausgezeichneter. 

I   aber    positiver      Poeten     in    die     Splinre     metapliysisciier 

Phantasi«    übertragen    worden    ist."     Tliirch    Biüna   Klage 

auf   Adonis    lUHg    femer    der    Naioe    Adouais    angerogt 

worden   sein,  vielleicht  auch  durch   den   Etulginiim  von  Keata 

Belbst,    wo   im    2.   'ieaange    der    Held   den  scheinbar   toten 

I  Adonis  auffindet.     Ira    <Triechisulien    hatte  Aphroilite    von 

'  Adonis    den   Beiniinien  'Aliwmia.       Eine    hebräische    Quelle 

des    Namens   ( von   Adoiiai)   ist    m.  E.   volUtändig    ausge- 

sehliMBen. 

•     Ansaerdem  hat  Shellcj  für  den  ersten  Teil  daa  Motiv 
von  den   trauernden  Dichtem  (Rtr.  30—35)    Moschus    ent- 
lehnt, bei  dem  die  Bukoliker  der  Zeit  den  Verschiedenen 
beklagen,  während    hei    Shelley    Byron ,    Moore ,    er    selbst 
und  Tieigh  Hunt   an  der  Bahre    sich  versaninieln.     Ebenso 
I  .fa«uert  die  Natur   in  verschiedenen  Erscheinungen  um  den 
[Toten.      Da    die    Elegie    des    Moschus    nun   offenbar    eine 
I  }fEtcbabniaiig  von  Biuna  Klage  am  Adonis  ist,  so  finden  sich, 
1' besonders  bei  der  Trauer   der  Natur,   Stellen  hei  Shelley. 
!   solchen  bei  beiden  Griechen  analog  sind,      Wenn   man 
sten    Teile     schliesslich    auch    Analogien     mit 
I  «Bglischen  Dichtern  findet  (z.  B.  Spenser  in  der  Klage  um 
I  Dido),  so  ist  zu   erwägen,    dass  die     englische    Poesie    von 
<    Tlirenodieii,    auf   die    wir  unten  Kurückkouimen, 
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nii  bis  auf  Mlltou'«  Lt/ciila*,  Dryden'a  OJt  lo  tke  piaa 
tiicmiirg  of  Ihe  accoiiipUfliftt  youiiy  loily.  Mrt.  Annr  KWigrf 
nnd  l'ope's  Eliyy  im  «ii  tui/iirtiaiule  Laily  besonders  reich  wi 
herühiiiten  Trauergedichten  ist,  die  dem  luodemeii  ]>icht*r 
Hus  der  Lektüre  bekannt  vorsch weben,  und  dass  diese 
engliacheii  Elegiker  vielfai^h  selbai  wieder  aof  die  Rriechen 
KurJickgehen.  Eine  Stelle  dieses  Teiles,  Aaa  Wiederanf- 
lelien  der  Natur  im  Oegeneatz  eiim  llenachen  (Str.  äO,l, 
entspricht  endlich  ebenfalls  Moschus  (v.  lOti — 111).  übrigens 
ein  ticdanke,  der  sicli  iu  der  Weltlitteratur  von  den 
klasnisefaen  Aiituren  bis  auf  die  Neuzeit  verfolgen  lÄsat 

Für  den  kurzen  zweiten  Teil  des  MmiÖA  [Str.  36-38), 
die  Verfluchung  des  Kritikers  enthaltend,  ist  absichtlich 
wieder  die  Stelle  aus  Moschus  (v.  116— IH))  benülKt.  wie 
flchon  aus  der  Anführung  derselben  nis  Motto    hervorseht. 

Wenn  wir  kq  dem  dritten  Teile  des  (Jedichta  über- 
gehen, dem  Triumph  des  Lebens  gegenüber  dem  Todp. 
oder  „dem  Ausdruck  leidenschaftlicher  HolFnung,''  wie  er 
auch  genannt  worden  ist.  so  müssen  wir  zunächst  kou' 
statieren,  dasa  er  eigentlich  für  die  Etgeniurt  des  Dichters 
am  bezeichnendsten  und  in  dieser  Eigenart  ohne  Vorbild 
ist;  und  doch  sind  direkte  VorIngen  ea  finden,  die  von  dem 
iqodemen  Dichter  unwillkürlich  benutzt  werden.  In 
Betracht  kommen  besondera  Spenser  nnd  Milton:  beide 
keimt  der  Dichter  aus  langjährigem  Studium,  in  beide  h»t 
er  eich  zeitweise  mit  Vorliebe  versenkt.  Dnraus  sind  die 
Übereinstimmungen  zwischen  Milton  nnd  Shelley  einerseits, 
zwischen  diesem  nnd  Spenser  anderseits  zu  erklären,  wozu 
Tor  allem  noch  kommt  Shelley 's  VerJraiitheit  mit  den 
griechischen  Quellen  der  beiden;  denn  beide,  Spenser  und 
Milton,  haben  vielfach  die  (kriechen  ala  ansgeeprochene 
Vorbilder,  wie  ja  beide  ihre  klassische  (relehrsamkeit  zur 
Rchau  zu  tragen  und  zu  verwenden  lieben.  Bei  Milton 
iat  hierbei  nicht  nur   /-//«'/in  in  Berracht  zu  ziehen,  sondei 


XXXI 


I   EiiiliijiMum  BamoMi';    bei   Spenser   weniger    seine 
inf  Sir  Philip   Sidney,    nie    Tht   Slltphenf»   Culendiir 


Elegiei] 
XI  53 

Von  anifalleniien  Details,  die  anf  Lj/cühw  xa  weisen 
acheinen,  nennen  wir  die  rhetorischen  Apostrophen  Lyc, 
50—51,  verglichen  mit  Ad.,  Str.  2.;  diese  sind  über  schon 
zu  finden.  Sprachlich  entspricht  beispielsweise  in 
Str.  28  "herded  wolves"  und  "contagion"  bei  Milton,  v. 
125—129,  "foul  eontagioii  spread"  und  "the  grim  woir'. 
Deutlichere  Analogien  zu  Ad.  Str.  38 — 39  aber  bieten 
Lyc.  165— IfiÖ,  173-174  und  182-183,  die  ein  Fortleben 
nach  dem  Tode- verfaeisiien;  ebenso  Uilton  im  Schluss  der 
Klage  Über  Damon's  Tod: 

Nee  tibi  conveniiiiit  Iscrynirie,  nee  flebiiuiia  ultra, 
Ite  procLil  lacrymue,  purum  colit  aethera  Diunon, 
Aethera  purua  habet,  pluvium  pede  reppulit  arcum; 
Ueroam(|ue  animas  inter,  dlvnsque  perennes. 
Aethereos  haurit  latices  et  gaudio  polst 
Ore  aacro. 
Fassen  wir  Sliqihewd'i  C<üa\ilar  XI  ins  Auge,  so  haben 
:  fiir  den  ilritten  Teil  denselben  TTedaukengang  mit  fast 
gleichen  Einsätzen  und  auch  wortliche  Übereinstimmungen 
in  Details ;   vergl.  AH.  Str.  38,  3!)  und  die  Klage  Colin'», 
Sheph.  C.  XI,  Str.  13,  v.  173  ff.;  übrigens    schöpft    anch 
HiLton  aus  dieser  Qnelle.      Femer   ist  noch    EU  vergleichen 
Str.  39-41     mit    Str.    12    von    Clolin's    Klage.      Andere 
Elegien    Spensers,    besonders    die    auf    Sir    Philip   Sidney, 
gehen    teils    auf    Bion,    teils  auf  Moschus   zurück,   wie  ja 
anch  z.  fi.   die    strenge    Durolifükrung   des   ersten  und  des 
veränderten  Kehrverses  in  Milton's    E/niiiiihiwn  Dtummis  anf 
Moschus   zurückweist     Ebenso    mag  Miltuu  einzelne 
Motive  aus  diesen  Threnodien  Spenser's  geholt  haben. 

E i n    Motiv    beweist    besonders    deutlich ,    i 
ständig  tiiid   nach   eigeni'n  Ijjeblingsliilileiii  S)it'll< 
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Irutz  linderer  ibui  bL'kiiiinten  Vorlagen.  Bi^i  Speaser  «erden 
lue  bi'klftgteu  Dahingeschiedenen  nuter  die  Heib^en  Te^ 
setzt,  Miltoii  mnclit  den  verunglückteu  Freuiid  zum  "genius 
of  the    sbore",    Dryden    singt    von   der    verstorbenen   Urs, 


Killi 


.grow 


"Hut  look  alolt,  and  if  thou  kenoost  from  far  _ 

Among  the  Pleiads  a  aeu-kindled  star,  J 

If  any  sparkles  (hau  Ihe  reat  more  bright.  H 

'Tis  she  tbat  shioes  in  thal  propiliouN  ligbt.*'  ^ 

Und  doch  hat  Shelley  nicht  diese  ata  Vorlage,  sondern 
duB  dem  Ailonaa  als  Uotto  vorgesetzte  Distichon  Plato't 
benutzt,  eine  eciuer  Lieblingsat  eilen,  die  er  aacli  unler  dem 
Titel  3Vi  StfUa  (Forman  ed.  IV  230)  ins  Englische  über- 
setzte, nni  sie  Ad.  Str.  46  wieder  au  verwerten  und  um  Schlnss 
des  ganzen  Gedichtes  (Str.  55)  nochmals  nuf  sie  znrück- 
KukoDimen: 

"The  smil  of  Adonais,  tikc  a  slar. 
Beacons  irom  the  abode  wlivro  thu  Etcmul  un 
Dies  Motiv,  das  Shelley  so  xehr  aumQt«te,  fand  er  sber 
nicht  itnr  bei  Plato,  sondern  hei  einem  andern  seiner  be- 
vorzugten kUsBlschen  Autoren,  in  Lucans  Pkarialia.  der 
1 4,5  zur  Lobpreisung  Neros  sagt : 

aslm  peles  seru»,  praeloti  r^a  caeli 
oxtipiel  gnudoiite  polo.  .  .  . 
vor  allera  das  Motiv  aber   vorbringt  IX  ö —  I  i, 
Apotlieose  des  Pompejua  schildert: 

ijua  niger  tutriferis  ronectitiir  uxibus  aer. 
qiiaijue  patel  terms  iiiter  luiioeiiiie 
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Lncan  seinerseits,  der  neben  seiner  Eigensiihaft  ttls 
oikur  anch  Eklektiker  war,  mag  ilicse  AnHchnvung  aIlsst^r 
bei  Plato  aucli  bei  (Jicero,  Svmnium  .Sci/moiim  HI  ü  gefunden 
haben,  wo  es  heisst :  „Ea  vita  via  eat  in  caelum  et  in 
1  eoram,  qui  jani  vixerunt  et  corjiore  laxati 
illum  incolont  lociiui,  ijueni  ridca — erat  autum  is  Bpleniliseinio 
.eandore  inter  äommas  ciruua  elticens — quem  vob,  tit  a 
'Grais  accepistis,  ortiem  laRtenni  nim^upatis."  Dieser 
letztere  Punkt  mag  als  Beweis  dal'üi'  dienen,  wie  veraeliie- 
''^enartig  die  Einwitkungen  in  einen  Dichters  AVerktatt  sein 
ijtfinnen,  und  wie  acliwer  ea  TJelfacb  iBt,  eine  Vorlage  mit 
Bestimmlbcit  als  die  richtige  anzugeben. 

Anklänge,  Reminiszenzeu  und  Fsrallel stellen  für  ein- 
■elne  Punkte  sollen  in  den  Anmerkiingeu  angeführt  werden. 

3.    Bibliographie    nnd  Textgrundlage   des    A'l'.nain. 

In  einem  Briefe  an  seinen  Verleger  Cliarles  Ollier  in 
London,  datirt  Pisa,  den  H.  Juni  1H21,  ersucht  Shelley 
ihn,  das  denrnächstigo  Erseheinen  eines  Gedicbfe«  Athnai» 
aiiKukündigen ;  das  nauh  den  "Worten  des  Verfassers  dutnals 
■chon  fertige  Gedicht  enthalte  nngefähr  40  Spenaer-Stansien 
(in  Wirklichkeit  55).  In  dem  Briefe  ist  er  noch  nicht 
hn  K«inen.  oh  er  das  Poem  in  Pisa  drni'keu  oder  derartig 
abschreiben  laasen  soll,  um  die  bösen  Druckfehler  zu  ver- 
meiden, die  den  Text  des  PrameHitug  Uiilmuiul  entstellten. 
Elr  wählte  den  ersteren  Weg  nnd  gab  diia  Hb.  am  16.  Juni 
in  Pisa  in  Druek.  wo  die  Ty|ien  der  berühmten  französischen 
Dmckerfirma  Didot  benutzt  wurden;  am  13.  .Inli  empfing 
er  das  erste  fertige  Exemplar.  Die  lange  Zeit,  die  die 
Drucklegung  beanspruchte,  ist  wohl  mit  der  Sorgfalt  zu 
erkläMn.  die  Shelley  auf  die  Korrektor  des  Werkchens 
verwendete. 

So  enstand  die  Originalnnsgabe  (F.),  ein  Ncbwacher 
Band  in  4«,  10'/.X7V.    englische    Zoll,  in   blauem  Papier- 

Shalley,  EpipijrbidioR  und  Adonsis.  [II 
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Umschlag,  der  auf  Vorder-  und  Rückseite  mit  eiiiem  kleinen 
Holzauhiiitt  ( Blumenkorb uhen)  und  Rand-Ümaraent  vereehen 
ist.  Der  Preis  betrug  3  ah,  ß  d.  Unaerö  ÄUBgitbe  piehi 
eino  genaue  Nftulibüduii^  des  Titelblattes.  Dieses  itmfaMsl 
mit  Schmutzblatt  und  Vorrede  (tetatere  S.  3—5)8.  1—3; 
7—25  bilden  den  Text.  Nach  einem  Briefe  an  OUier  Tom 
Knde  Juli  1821  sandte  Sbeltej-  au  diesen  eine  SkizKe  m 
einem  Titelbilde  für  daa  Buch,  von  der  aber  nichts  ireit«r 
bekannt  ist.  Ein  Ma,  ist  nicht  mehr  vorbanden;  der  nmck 
enthält  nur  ganz  wenige  en-nta :  mit  Ausnahme  von  XLV 
2  betreffen  sie  imr  die  Interpunktionen,  Auffallend  «ind 
die  /ahlreichen  bei  Shelley  beliebten  Iredankenalriche,  die 
mit  Ausnahme  von  zwei  Fallen  (IX  5  und  XXXIV  ',*! 
die  dop[>uite  Länge  der  gewöhnlieben  haben.  Nach  der 
Veröffentlichung  hat  der  Dichter,  Forinan's  Annahme  m- 
folge,  einige  Ms.-Änderungen  geraacbt,  nach  deren  Atitoritäl 
seine  Qattin  in  ihrer  Ausgabe  die  wenigen  Varianten  gab. 
Nur  diese  in  Pisa  gedruckte  Anagabe  kam  damals  in 
London  in  den  Handel. 

Im  Jahre  1039  hesaen  auf  Anregung  einer  Oesellscbaft 
junger  und  enthusiastischer  Verehrer  Shelley 's  und  Kei 
Monckton  Milnes  (der  spätere  Lord  Hought< 
Arthur  Hallam  die  erste  in  Eugland  erschienene  Ai 
gäbe  (0.)  in  Cambridge  drucken,  und  zwar  nach  einem 
Exemplar  von  P..  welches  Hallam  aus  Italien  mitgebracht 
hatte.  Einer  der  beiden  Herausgeber  oder  Leide  lasen 
nach  Dowden  die  Korrektur.  Das  Buch  erschien  in  8".  8' . 
X  5'U  englische  Zoll,  in  einfachen,  blauen  oder  grünen 
Papier-Umschlägen,  pp.I-VIH  (wovon  p,  V—VIIldie  Vor- 
rede bilden),  und  28  Seiten  (1  —  28)  Text.  Auf  einem 
leeren  Blatt  (p,  3—4)  steht  folgende  Notiz:  "The  present 
Edition  is  an  eicact  reprint  (a  few  typographioal  errora  only 
being  corrected)  of  tho  first  edition  of  the  'Adonai 
dated    Pisa,    with  the  typea  of  Didot,  HDCCCXXL" 
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[glich    dieBBr    Bomerkuu^    änMert    Forman.    die    kleinen 
P  "Veränderungen    dea    OriginnlB     seien     weit    beträchtlicher 
gewesen,  aIb  die  Unteniehmer  sich  aiincheinend  bewusst  ge- 
wesen sind.     Beide   Ansgnben,   die   OriginalniiBgabe   F.   und 
C,  befmden  sich  im  Britieh  Mnseum. 

!  Elegie  wurde  ferner  abgedruckt  in  The  Lita-ary 
■Ormiele  and  Wertti/  Raiew  (Nr.  13H,  4",  pnblished  by  J. 
JUmbird,  355,  Strand)  vom  SamstHg,  den  1.  Deüämber 
1831,  p.  751 — 754,  aber  nach  der  Vorbemerkung  dee 
Herausgebers  nicht  yolUtändig,  sondern  mit  Aualaasung 
•von  Stanze  19 — 24. 

Von  Wichtigkeit  für  die  Textgestaltong  ist  die  Aus- 
gabe der  m.riv<  in  4vls.  von  1839  (M.),    von  der  Gattin 

Dichters  veröffentlicht,  die  drei  wichtige  Varianten 
<Vin  9,  X\T  Ö.  XXVm  9)  giebt,  auf  Grund  von  Shelley 
selbst  g^^bener  Notizen,  wie  schon  oben  bemerkt. 

Erst  I  fi~6  erschien  eine  englische  Einzelausgabe  in 
London,  und  zwar  von  U.  Buxton  Forman  'for  private 
circulation'  mit  Noten  und  einer  kurzen  Einleitung  heraus- 
gegeben (SO  Exemplttre,  von  denen  SO  einen  Stieh  von 
Sbelley's  Grab  durch  W.  B.  Scott  als  Titelbild  enthielten), 
in  S',  pp.  29,  darunter  p.  2.  die  Einleitung  des  Heraus- 
gebers, p.  5—8  Sbelley's  Vorwort  und  p.  9  -2»  der  Text 
Von  Einzelheiten  abgesehen,  wie  Str.  XXIII  Eartb,  Str. 
XXVU  Oh,  und  Interpunktionen,  setzt  Forniim,  der  be- 
kanntlich die  erste  Autorität  in  der  Textkenntnis  Sbelley's 
ist,  den  Gravis  auf  die  sÜben  bilden  de  Partizipini  endung 
Perfekti,  wie  n  veiled,  IV  lonthed,  IX.  XI  und  Xin  win- 
gäd,  XIX  renewed,  XXIV  barbed  u.   b.  w. 

Im  Jabre  188*i  beschenkte  uns  die  Shelley  Society 
(Sh.  S.  Publications,  2°''  Sories,  Nr.  1)  mit  einem  Neudruck 
der  Originalausgabe   P,    samt    einer  bibliographischen  Ein- 
leitung (p.  7 — IM)  und  den  'Fragments  of  the  Adonais'   in 
L  Gamett's    Kelü-.i  of  Sbelley,      Ferner    ist   eil 
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Titelblattes  ans  der  Ausgabe  C.  von  182H  lieigegebm,  nnd 
dttni)  fi>l)>ct  eine  bis  auf  die  Nachbildung  Aea  UniiehUytrii 
getreue  "Wiedeigabe  von  P.  Die  Sorgfall  des  Heransgeben 
ThumaH  J.  Wise  in  Bei^ug  auf  die  Biblio^a]>Uie  tU> 
(jedicbtes  ist  für  die  Hf^Htellung  einer  kritischen  Äusgnhe 
von  groaser  BedeuiUDg.  Die  Ausgabe  erschien  in  nur 
300  Esemplaren  (price  10  sh.i  'Published  for  the  SheUej 
Society  by  Reeves  and  Turner  l'.tö  Strand'  —  'reprinied 
in  exaj!t-facsiniile'. 

Von  neueren  Einitelanagaben  ist  mir  nur  die  vontOg- 
lich  kommentierte  Ausgabe  Rossetti'a  aus  der  Clarendon 
PreBB  Serie«  bekannt,  'edited  witb  Introduction  and  Xoirs 
by  William  Michael  Roaeetti,  Oxford,  At  the  Clarendon 
Press  1891',  mit  Prefaee,  Memoir  of  Shelley  and  Keats, 
einem  Exkurs  über  Ailonak  p.  30—62,  Bion  und  Uoschns 
[>.  63— tiß,  den  Bemerkungen  p,  95—148  und  Index.  Die 
'Fragments  and  Oancelled  Passages'  erschienen  bekannt.licli 
zuerst  in  Garnetfa  Iteik»  of  S/irlliy.  han.,  E.  kloxon.  I8ti2. 
H°,  und  zwar  stammen  nach  des  Heranagebers  Beinerkimg 
die  Fragmente  der  Vorrede  aus  einem  Ms.  der  Defenre  of 
l'oeirg,  die  Beste  aoa  dem  Gedichte  von  Rhelley's  note-booki. 

Erwähnenswert,  ist  eine  italieninche  Übersetannt; 
lies  AiIiHMiii.  die  schon  1830  erschien  und  ebenlialb  im 
British  Museum  zu  finden  iat.  Es  ist  ein  Band  in  4°.  »anber 
und  gut  gedruckt,  mit   folgendem  Titel: 

Adone,  Nellft  Horte /di  /  Giovanni  Keals  ,  Antore  del- 
l'Endimione,  Iperione,  &o.  &c.  &.c.  j  Elegia  '  di .'  Peruy  Bishe 
Shelley/tra<lottada;L,  A.  Damaao  Pareto./.  . . ,  'Seqniturqne 
patrem  non  passibus  aequls.'  Virgilio./Oenova,  dalla  tipograjia 
Pellas.  /  MDCC^CXXX. 

Die  74  pp.  enthalten  p.  5^35  einen  „Diecoreo   sulln  vif« 
e  stille    poesic  ,' di ;  Percy  Bishe  Shelley",    die   Übersetm 
selbst  umfasst  p.  41  —  74. 
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üiuer    TOrliegender    Test    beruht    auf  der    Origmal- 

sbe  P.,  d,  h.  auf  dem  Neudruck  der  Shelley  Society, 
vnd  gibt  denaelbtiii  in  konservtttiver  Weine  wieder,  mit 
Ansniiliine  von  vier  unter  dem  Text  markierten  Stellen. 
iu  offenbarer  Schreibfehlpr  (tbier  Wr  their) 
und  tireitnal  Verflehen  der  Interpunktion  vorliegen.  Auch 
die  Varianten  der  übrigen  Auaguhen  sind  unter  dem  Text 
angegeben:  beaoiidei'B  in  Betracht  kommen,  wie  schon  au- 
geführt, die  Ausguben  Mary  Sht'Uey'a  von  1831*  und  Forman's. 
In  gleicher  ^  eise  folgt  RoHsetti  der  Ausgabe  P.,  ohne 
-wichtige  Äuderuniien  späterer  Editoren  zu  ve  mach  lässigen, 
vorüber  er  in  seinen  Noten  äeehenschaft  gibtf  in  gering- 
iCgigeren  Dingi'n  nie  Interpunktion  eti,,  bält  er  sich  an 
len  der  Yorgani^er.  sondern  folgt  einem  Plane,  der  ihm 
korrektesten  erHohenit,  und  über  deren  wichtigste  Einzel- 
lieiten  er  ebenfalls  in  seinen  .\nnierkungen  Aufschluas  erteilt. 
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In  "AMetnoir  of  Shelley'  Kussert  sich  William  Michael 
£osaetti  über  E]>ipsychiition  folge  ndi-rniassen ;  "-Ai  a  pure 
ontponring  of  poetry,  a  brimming  aud  bubbling  fountoin  uf 
freahness  and  niusic,  magical  with  ils  own  spray- rainbows, 

is  bejond  pmlse,  and  beyond  desciiption.  It  is  indeed 
(to  tbe  best  of  my  knowledge)  tbe  mo.it  glowiiig  nud 
apiendid  idealization  of  tbe  passiou  of  love  —  or  jioem 
of  ideal  love,  to  pat  the  same  thing  in  inverted  terms  — 
prodnced  in  nny  lungnage."     Stopford  .\,  Brooke  nennt 

,ein  auBiiebniend  peraönliches  Gedidit,  diis  fast  alle 
Schwächen  und  Gewalten  Shelley's  enthält,  und  zwar  beide 
kuf  ihrem  Höhepunkte,  weil  während  dos  leidonsehaftlicheii 
Schreibens  über  nein  eigenes  inneres  Leben  er  unter  keinem 
Bolchen  Zwang  stand,  wie  ein  ihm  ferne  ateliender  Stoff 
natargemäss  hervorbringen  würrie."  Algernon  Oh.Swinburne 
'tadelt  in  dem  Gedicht    nur    die   dunklen    persönlichen   Aii- 

ellay,  Epipiyihidion  Dnd  Andonai.  \\\r 
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npielniLgen;  ilHgegen  spricht  er  von  der  göttlichen  VoUendong 
aeinoh  Zaubers;  ilurfh  <lie  THefe  and  Exaltation  seiner 
lUlirenden  Idee,  duruli  dae  Uinreiflseude  d>>r  Musik  tind  die 
Farben prarlit,     die    mit    Klang    und  Glanz   den   feinen  anA 

lenehtenden  Köi-pcr  se  in  es  4 -iedankena  umkleiden niiuiiil 

es  eine  erste  Stelle  in  den  Werken  des  Dichtora  ein.  der 
in  der  J^yrik  denselben  Kang  einnimmt  wie  Slmkeirpearc 
in  der  drum ati sehen  Poesie  —  erhaben  und  ohne  einen 
zweiten  seines  Geschlechtes. 

Über  AJMuag  achrieb  The  Lilmirn  Gasutte  (8.])«lk.  lÖSll: 
^Die  Poesie  dieses  Werkes  ist  veräehtUch,  eine  bliisse  Zn- 
istellung  aufgebl«8ener  Worte,  die  ohne  Ordunn«, 
oder  Sinn  gehäuft  sind.  Es  ist  AuBachass  aas 
<ieni  Collektaneenheft  eines  Schuljungen,  voll  vuu  den  Ge- 
meinplätzen pR!<toraler  Poesie;  gelbe  Blüten,  blaue  Sterne. 
lichter  Phf>biiB.  rasen  tinger  ige  Aurora.  Ans  Bolchem  irnsiun 
ist  Keats'  Elegie  zuBatnmengetrageu.''  Kossetti  nennt  en 
erhaVien  in  der  Stimmung  und  klassisch  in  der  Form,  und 
in  gewissem  Grade  autobiographisch  fdr  Shellej',  während 
er  es  im  Punkte  absuluttr  innerer  Schönheit  und  Voll- 
endung und  derfürseinenAutor  am  meisten  charakteristischen 
Eigenschaften  unter  andere  Dichtungen  stellt.  Duss  diese 
Ansicht  nicht  die  allgemeine  ist.  spricht  Thomas  J.  Wise 
aus,  der  es  des  Dichters  Mi- i  s  t  e  r  we  rk  nennt.  ,Bei 
seinem  Erscheinen'',  schreibt  er,  ..mit  dem  gewohnten  Gebeid 
de«  Hohns  von  den  Igiiornnleii  empfangen,  hat  es  fortge- 
lebt, um  seinen  richtigen  PlaU  in  der  ersten  Reihe 
englischer  elegisi'her  Verse 
die  CS  unfehlbar  einzunehmen 
Tausenden  denkender  Leser  gekat 
Wir  werden  in  Deutschland  V 


ibmcn,  leine  !>>t<>llung. 
Stande  isci,  um  von 
und  geliebt  si 
itlich  nicht  allein  stebc 


)  Urt 


roll  anschlii 


EPIPSYCHIDION 

VERSES  ADDRESSED  TO  THE  NOBLE 

AND  UNFORTUNATE  LADY 

EMILIA  V 

NOW  IHPRI8ÜNEI)  IN  THE  füNVEST  ÜF  _ 


L'nnima  amnute  si  slnacia  fuori  del  crealo,  c  si  fre 
iclimto  UD  MoDdo  tutto  per  essa,  diverao  oaaai  da  qaeato  o 
«  pauroao  baratro.  HER  OWH  WORDS. 
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ADYEETISE3[E>^T 

The  WriteH  of  the  following  [.ines  died  at 
Flttrence,  as  he  was  prepariiig  for  a  voyage  tu  ODe 
of  the  wildest  of  tlie  Sporades,  wliich  he  had  bought, 
and  whertj  he  had  fitted  up  the  niiua  of  an  old  building, 
and  where  it  was  his  hope  to  have  realised  a  scheine 
of  life,  siiited  perhaps  to  that  happier  and  better 
World  of  whiL'h  he  is  uow  aa  iabubitaut.  but  hardly 
practicable  in  this.  His  life  was  singular;  less  on 
accoimt  of  the  roinaDtic  vieissitudes  which  diversified 
it,  thau  the  ideal  tioge  which  it  received  frotu  hiR 
own  ebaracter  and  feelings.  The  present  Poem,  like 
the  Vita  Nuova  of  Dante,  is  sHffiriently  intelligible 
to  a  certain  class  of  readers  without  a  matter-of-fact 
history  of  the  circurastanees  to  which  it  retates;  an<l 
to  a  certain  other  class  it  must  ever  remain  incom- 
preheosible,  frotu  a  defect  of  a  common  organ  of 
perception  for  the  ideas  of  which  it  treats.  Not  but 
that,  gran  ßergoyita  sarebbe  a  colid,  che  rimasse  coaa 
sotfo  vextt  di  ßi/iira,  o  lii  colore  reUoricn:  e  domandato 
non  sapesse  denwlare  le  sue  payole  du  cotal  veste,  in 
ijuisa  che  avessero  rerace  intendimento. 

The  present  poem  appears  to  have  been  inteuded 
by  the  Writer  as  the  dedicatioD  to  sorae  longer  one. 
The  stanza  on  the  opposite  page  is  almost  a  literal 
translation  from  Dante's  famous  Canzone 

Toi,  ch'  infendeiido,  II  terzo  ciel  moreli',  itc. 
The  presuni ptuoua  applicatioti  nf  tlie  eottcludiag  lines 
to  his  own  compositiüQ  will  raise  a  smile  at  the  ex- 
pense  of  my  iinfortunate  friend:  be  it  a  smlle  not  of 
contempt,  but  pity.  S. 

!• 


M;  Song,  I  fear  that  Ihou  wtlt  find  but  few 
Who  Guy  BhaÜ  conreive  thy  renaouing. 
ür  such  hard  matter  dost  thou  eiiLertaiu: 
■\Vlieii«-,  ir  by  mUudx-LTiliire,  ,-haiu'i?  «bc.i.td   l,H 
Thee  to  baso  Company,  (as  chance  may  do) 
Quite  uaaware  of  what  thou  dost  contaiD, 
I  prithee,  comfort  thy  sweet  seif  again, 
My  last  delight!  teil  them  that  they  are  dull, 
And  bid  them  nwn  that  thou  art  beauiiful. 


I 


EPIPSYCHIDION 


Sweet  Spirit!  Sister  of  that  orphan  one, 
Whose  empire  is  the  name  thou  weepest  <m, 
In  my  heart's  temple  I  siispend  to  thee 
These  votive  wreatha  of  withered  memory. 

Poor  captive  bird!  wlio.  from  thy  riarrow  cage, 
Pnurest  sucli  miiHic,  that  il  miglit  asHuage 
The  nigged  hearts  of  those  wLu  prisOEcd  ttiee, 
Ware  they  not  deaf  to  all  sweet  melody; 
This  song  shall  be  thy  rose:  its  petals  [lale 
Are  dead,  iudeed.  my  adored  Nightiugale! 
Bat  soft  and  fragrant  is  the  faded   blossnm, 
And  it  lias  nu  thum  left  tn  wound  thy  biisom. 

High,  apirit-wiuged  Heart!  whn  dost  for  ever 
Beat  thine  iinfeeling  bars  with  vain  endeavour, 
'Till  tlioae  liright  pliimes  of  thoiight.  ia  which  arrayed    15 
it  over-Hoared  tliis  low  and  worhlly  shade, 
Lie  shattered;  und  thy  pantiiig,  wounded  breast 
Stains  with  deur  blood  its  unmaternal  nest! 
!  weep  vain  tears:  bI»od  would  less  bitter  be, 
Yet  poured  forth  gladlier,  could  it  profit  thee.  20 


Seraph  of  Ileiiven!  too  gentle  to  be  human, 
Veiling  beiieath  that  radiunt  form  of  Woman 
All  that  13  insu p portable  in  thee 

,  and  love,  and  immortality! 


K     Of  llght,  a 
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Sweet  Benediction  in  the  eternal  Curse! 

Veiled  Glory  of  this  lauipless  Uuiversel 

Thou  MoijD  beyoiid  the  douds!  Tliou  living  Form 

Amoiig  the  Dead!  Thou  Star  above  the  Storni! 

Thou  Wouder,  and  thou  Beauty.  and  thou  Terrort 

Thou  Harmony  of  Nature's  art!     Thou  Mirror 

lu  whom,  as  in  the  splendour  of  the  Sun, 

AU  Bhapes  look  glorions  whidi  tiinu  gazest  on! 

Ay,  even  the  dim  words  which  obscure  thee  now 

Flash,  lightning-like,  with  iinaucustomed  glow; 

1  pray  thee  that  thou  hlnt  from  this  sad  song 

AU  of  its  miicb  mortality  and  wroug, 

With  thosii  olear  drops,  which  Start  like  sacred  de« 

Froui  the  twin  lights  thy  sweet  soul  rtarkeus  through, 

Weepiug,  tili  sorrow  Itecomes  ecstasy: 

Theu  smile  on  it,  »o  that  it  may  not  die. 

1  never  thought  before  my  death  to  see 
Youth's  Vision  thns  made  perfect,     Emily, 
I  luve  thee;  thougb  the  world  hy  no  thiu  name 
Will  hide  that  love,  from  its  uovalued  shame. 
Would  we  two  had  beeil  twins  of  the  saine  inothe^ 
Or,  that  the  name  my  heart  lent  to  another 
Could  be  »  sister's  hond  for  her  and  the?. 
Blending  two  beams  of  one  eteruityl 
Yet  were  oue  lawful  aud  the  other  trne, 
These  iiameg,  tliougli  dear,  could  paint  not,  is  is  due,   ji 
How  beyond  refuge  1  am  thiue.     Ah  ine! 
I  am  not  thine:   I  am  a  part  of  thee. 

Sweet  Lanip !  my  moth-like  Muse  has  hurnt  its  « 
Or,  like  a  dyiiig  swaii  who  soars  aud  t 
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Toung  Love  should  teach  Time,  in  liis  own  grey  style, 
All  tliat  tiiuu  art.     Art  tliou  not  void  of  g;uile, 
A  lovely  soiil  formed  to  be  blest  and  blesa? 
A  well  of  Bealed  and  seeret  happiness, 
"Wliose  waters  like  bJithe  light  and  rausic  are, 
Vanquishing  dissonance  and  glooni?    A  Star 
Whieh  moves  not  in  the  nioving  Heavens,  alone? 
A  smile  auiid  dark  fruwns'f  a  gentle  tone 
Amid  riide  voices?  a  beloved  ligbt7 
A  Solitude.  a  Refuge,  a  Delightr 
A  lute,  whieh  thoae  whnni  love  iias  taiigbt  to  play 
Vake  music  on,  to  soothe  tbe  roughest  day 
And  lull  fond  grief  asieep?  a  bnried  treaaure? 
A  cradle  of  young  thonghts  of  wingless  pleasure? 
A  violet-shrouded  grave  of  Woe?— 1  measure 
The  World  of  fancies,  seeking  one  like  thee, 
^ud  find — alas!  inine  own  infirmity. 

Rhe  met  me,  Stranger,  upon  life's  roiigh  way, 
Aad  lured  me  towards  sweet  Death;  as  Night  by  Day, 
TFinter  by  Spring,  or  Sorrow  by  swift  Hope, 
Led  into  light.  Itfe,  peace.     An  antelope. 
In  the  suapended  impulse  uf  its  lightness, 
"Were  less  etbereally  light:  the  brightness 
Of  her  divinest  presenee  trenibles  thrnugh 
Her  limbs,  as  underneath  a  cloud  of  dew' 
£nibodied  in  the  windless  Heaven  of  June 
Amid  the  splendour-wlnged  stars,  the  Moou 
Burns,  inextingiiishably  beautifiil: 
And  from  her  lips,  as  from  a  byacinth  füll 

If  honey-dew,  a  lir|ntd  murmur  dmps, 
ICilliog  the  sense  witb  passion;  sweet  as  stops 
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Of  pkuetary  music  heard  in  traace. 

In  ber  mttd  lights  the  gtarry  spirits  ilance, 

The  sun-btiaiiis  of  tliose  wells  whicli  ever  leap 

Uuder  the  tightnings  i>f  the  soul— too  deep 

For  the  brief  fathiim-liue  of  thought  or  sense. 

The  glory  of  lier  being,  issiiiag  ihetice, 

Stains  the  dead,  blank,  coid  air  with  a  warm  sliade 

Of  iinentaugled  intermixture,  made 

By  Love,  of  ligbt  and  motiou:  nne  inteuse 

Diflfusion,  oue  serene  Üiunipreaenoe, 

Wlio»e  flowing  outliiieis  mingle  in  their  flowing 

Arouud  her  clieeks  and  iitmost  lingers  glowing 

With  the  unintermitted  blood,  which  there 

Quivers,  (as  in  a  fleefie  of  snow-like  air 

Tbe  erimsou  pulse  üf  living  morning  f|Uiver,) 

Continuously  prolonged,  and  ending  never, 

Till  they  are  lost,  aud  in  that  Beaiity  furled 

Whicb  penetrateg  and  clasps  and  fills  the  world: 

Scarce  visible  from  extreme  loveliness. 

Warm  fragrance  seems  tn  fall  from  her  ligbt  dress,  im 

And  her  loose  bair;  and  where  some  heavy  tress 

The  air  of  her  own  speed  has  disentwined. 

The  sweetness  seems  to  satiate  tbe  faint  wind: 

And  in  the  soul  a  wild  odour  is  feit, 

Beyood  the  sense,  like  fiery  dews  tbat  melt  ii" 

Into  the  bosom  of  a  frozeit  bud. 

See  wbere  she  Stands!  a  mortal  shape  indued 

With  love  and  life  and  light  and  deity. 

And  motion  whieh  may  change  but  cannot  die; 
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1  imt^e  of  some  liright  Eternity; 
.  sliadow  of  some  gohleu  ilreani;  a  Spleiuiuiii- 
Leaviug  the  third  sphere  pilotless:  a  tentler 
Keilectinn  of  the  eternai  Moon  of  Love 
Uniler  whüse  inotions  Hfe's  diill  hillows  move; 

IA  Metapiior  of  Spring  and  Yoiitli  aud  Moniing; 
A  Vision  like  iui^amate  April,  wsirning, 
With  smile»  and  tears,  Frost  Ihe  Anatomy 
Into  bis  üummer  grave. 
Ah.  woe  is  me! 
yni&t  have  I  dared?  where  am  I  lifted?  how 
Shall  !  descend,  and  perish  not7     I   know 
That  Love  makes  all  things  eqiiah  I   liavt^  heanl 
By  mine  own  lieart  thiw  j<iyous  truth  aveired; 
HThe  spirit  of  the  worin  buneath  the  sod 
Kln  love  and  worship,  hlends  itself  with  God. 
H     Spouse!  SiHter!  Angel!  Pilot  of  the  Fate 
VWhose  eourse  has  been  so  stariess!  0  tou  late 
f'Beloved!  0  too  soon  adored,  liy  nit?! 
For  in  the  fields  of  iinmortality 
My  spirit  sbould  ut  first  hav«  worsiiijiped  thine. 
A  divine  presence  in  a  place  divine; 
Or  ahould  have  moved  beside  it  ou  tliis  earth. 
A  shadow  of  that  siibstance,  from  its  birth: 
But  not  as  now: — I  love  thee;  yea,  I  feel 
That  on  the  fountain  of  my  heurt  a  seal 
Is  set.  to  keep  its  waters  pure  and  bright 
For  thee,  since  in  tbose  tears  thon  hast  delight. 
We— are  we  not  forined,  as  notes  of  musii:  are, 
Für  one  another,  though  dissimilar: 
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Such  ilifTereuee  withoiit  distord.  as  cau  make 
Those  sweetest  Hoimds.  in  whk-li  all  »pirits  sliakc 
Aa  trembling  leaves  in  a  contimioiis  aii? 

Thy  wisdom  speak»  iti  me.  a,ud  bids  uii-  darc 
Beacoti  tlie  rocks  un  wliiuh  high  hearts  are  wreckL 
I  never  was  attached  to  that  great  sect, 
Whose  doctrine  h,  that  eai-h  one  should  select 
Out  of  the  crowd  a  mistiess  or  a  frieod. 
And  all  the  rest.  though  fair  and  wise,  commend 
To  cold  iibliviou,  thotigh  it  is  id  the  code 
Of  mildern  morals,  and  the  beaten  road 
Which  those  poor  slaves  with  weary  footsteps  tread,  lU 
Who  travel  to  thetr  home  among  the  dead 
By  the  broad  highway  of  the  wortd.  and  8o 
With  on«  cliained  fi'ieud.  perhaps  &  joaloiis  foe. 
The  dreariest  and  the  longest  joiirney  go. 

Ti-ne  Love  in  this  differs  from  gold  and  elay. 

Tbat  to  dividd;  is  not  to  take  away. 

Love  iä  like  nnderstanding,  that  grows  briglit. 

Gazing  on  many  triith»;  'tis  like  thy  light. 

Imagination!  wliich  from  earth  aud  eky, 

And  frnm  the  deptLs  of  human  ]>hantasy, 

As  from  a  thouaaud  prisnis  and  ntirrors.  lills 

The  Universe  with  glorlous  beams,  and  kills 

Error,  the  worm,  with  many  a  Nuu-like  arrow 

Of  its  i-everberated  lightuing.     Narrow 

The  heart  that  loves.  the  hrain  that  rontemplates, 

The  Hfl-  that  wears.  the  spirit  that  ereate» 

One  ohjfct.  anil  one  form,  and  bnilds  thereby 

A  Mepiilchiv  for  its  etcrnity. 


n 


Mind  from  its  object  iliffers  most  iu  tliJs: 
i^TÜ  from  good;  misery  from  liappinesN: 
|The  baser  from  tlie  nobler;  tlie  impiire 
rAnd  frail,  from  what  is  clear  aud  must  eiidtire. 
'  If  you  divide  siiffering  and  dross,  you  niav 

Dimiaish  tili  it  is  cousiimed  away; 

If  you  divide  plea^ure  and  love  and  tbouglit. 

Eacli  part  exceed.s  the  winde:  atid  we  knnw  not 

How  mueli,  wliile  ^ny  yet  remains  iinsbared, 

Of  pleasure  raay  be  gained,  of  sorrow  spared: 

This  trath  is  that  deep  well,  whence  sages  draw 
■  The  iinenvied  liglit  of  hope;  the  eternal  law 
fBy  which  those  live,  to  whom  this  world  of  life 
f'la  as  a  garden  ravaged,  aud  whoae  strife 

Tills  for  the  promise  of  a  later  birtli 
(The  wilderness  of  tbis  Elysian  earth. 

There  was  a  Being  whom  my  spirit  oft 

Het  OD  ItB  visioned  wanderings,  far  aloft, 
Hn  the  clear  golden  prime  of  my  yoiith's  dawn. 

Upon  the  fairy  isles  of  siiuny  lawii. 

Amid  the  euchanted  moiiotains,  aiid  the  caves 

Of  diviue  sieep,  and  ori  the  air-like  waves 
^Of  wooder-Ievel  dream,  whuso  tremuloiis  flour 

Paved  her  liglit  steps;— on  an  imafjined  shore. 
KUader  tbe  grey  beak  of  some  promoutory 

ghe  met  me,  robed  in  such  exceediug  glory, 

Thal  1  beheld  her  not.     In  salitudes 

Her  voice  came  to  me  tbrough  the  wbisperiiig  won 
|And  from  the  foiintains,  and  the  odours  deep 
LOf  flowers,  which,  like  lips  murmnring  in  their 
|t'Of  the  sweet  kisses  wbicb  liad  lulU'd  them  thei 
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Breiiihed  but  uf  lier  to  the  enamoured  air;  . 

Ami  from  tliu  breezes  whelher  low  or  loiid. 
Aiicl  fnrni  tiie  rain  of  every  passing  clniid. 
And  from  the  .siugiiig  of  tlie  suinmer-birds, 
Ami  from  all  suuiids.  all  silence,     In  tlie  wurds 
Of  antique  verse  and  high  romance. — in  form 
^^oiind,  colüur— in  whatever  checke  thut  Sturm 
Which  witli  the  shattered  jiresent  chokfs  the  past; 
And  in  that  best  philnsophy,  whose  taste 
Makes  this  cold  <;oninion  hell,  our  life.  a  doom 
As  gliirtoiis  &s  a  fiery  martyrdom; 
Her  Spirit  was  the  barmony  of  trutli.— 

Then.  from  the  caverus  of  iny  dreamy  youth 
I  sprang,  as  rme  sandalled  wiih  pliimes  of  fire. 
And  towards  the  loadstar  of  niy  one  desire. 
I  flitted,  like  a  dizzy  uioth.  whose  flight 
Is  as  a  dead  leaf's  in  the  owlet  light, 
AVlien  it  would  seek  in  Hesper's  setting  sphere 
A  radiant  death.  a  fiery  septilchre. 
As  if  il  were  a  lanip  of  earthly  flame.— 
Unt  She.  whoni  prayers  or  tears  then  eould  imt  lame. 
Fast,  like  a  God  throned  on  a  winged  planet. 
Whose  buruing  plunies  to  tenfold  swiftness  fan  il, 
into  the  dreary  cone  of  our  life  8  sliade: 
Aud  as  a  man  with  mighty  loss  dismayed. 
I  wonld  have  followed.  thoiigh  the  grave  betweeu 
Yawned  like  a  giilf  whose  speetres  are  unseen: 
When  a  voioe  said  i^'  0  Thon  of  hearts  the  weakest^fl 
"The  phantcim  is  heside  thee  whom  tliuu  seekest." 
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Then  I — "  where?"  the  world's  echo  answered  "wliere!" 

And  in  tliat  silence,  aod  in  my  despair. 

I  qiiestioned  every  toiigiidess  wiud  tliat  flew 

Over  my  tower  of  moiirniug,  if  it  kuew 

Whither  "twas  fled.  tiiis  soul  out  cf  my  soiil: 

And  tnurmured  namea  and  spells  wliich  have  controul 

Over  llje  siglitless  tyrants  of  out  fate;  ; 

But  iieither  prayer  nor  verse  coiild  dissipale 

The  iiiglit  whlch  closed  ou  her;  nor  uncreate 

Tliat  wiirld  within  tliis  Chaos,  mine  and  me, 

Of  whieh  she  was  the  veiied  Divinity, 

The  World  I  say  of  thouglits  that  wiirshipped  her:      ; 

And  tlierefore  I  went  forth,  witli  hope  acd  fear 

And  every  gentle  passion  sick  to  death. 

Feeding  my  eourse  with  expectation's  breath, 

into  the  wintry  forest  of  our  life: 

And  struggling  through  its  error  with  vain  strife,        i 

Anif  stuiuhling  in  my  weakness  aod  my  iiaste, 

And  half  bewildered  by  iiew  forins.  I  past 

Seeking  among  those  notaught  foresterB 

If  I  could  find  one  form  resembling  liers. 

In  whieh  she  might  have  raasked  herself  from  nie.      ; 

There. — One,  whose  voice  was  venomed  melody 

Säte  by  a  well,  iinder  blne  niglit-shade  howers; 

The  breath  of  her  false  tnouth  was  like  faint  flowers. 

Her  touch  was  as  etectric  poison,— llamc 

Out  of  her  lookn  into  my  vitals  eame,  ! 

And  from  her  living  eheeks  and  bosom  flew 

A  killing  air,  whieh  piereed  like  honey-dew 

Into  the  core  of  my  green  heart.  aud  lay 

lipon  its  leaves:  nntil,  as  hair  gruwn  grey 


O'er  a  yoiing  brow,  tliey  liitl   its  i 
With  i'uIds  uf  unseasüuable  time. 
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lu  many  mortal  fomis  I  rashly  sought  J 

The  ahadow  of  thal  idol  of  my  tlmught. 
And  some  were  fair^but  beauty  dies  away: 
Others  were  wiae — bat  hoiieyed  words  betray:  ü 

And  Oue  was  true — oh!  why  not  true  to  met 
Then,  as  a  liuiited  deer  that  could  not  Hee. 
I  turned  upon  my  thoughts,  and  stood  al  bay, 
WoundetI  und  weak  and  panting:  the  (rold  day 
Trembled,  for  pity  of  iny  strife  aud  pain.  8 

Wbeu,  like  a  noon-day  dawu,  there  slione  again 
Deliveranoe.     One  stoüd  ou  my  path  whu  »eemed 
As  like  the  glorious  shape  which  I  had  dreamed, 
As  is  tlie  Moon,  whose  changes  ever  niti 
Into  themselvtis.  to  the  eterual  Sud;  s 

ThecoldcbasteMoüU.  the  Queen  of  Keaven'sbrightislo«, 
Who  makes  all  beautifui  on  which  sUe  smiles, 
That  wandering  shrine  of  »oft  yet  icy  tlame 
Which  ever  is  transformeii,  yet  still  the  same. 
And  warms  not  but  illumines,     Young  and  fair  i 

As  the  desueuded  Spirit  of  that  8phere, 
She  hid  me,  as  the  Mooa  niay  hide  the  night 
From  its  own  darkness,  uotil  all  was  bright 
Botween  the  lleaven  and  Earth  of  my  calm  mind. 
And.  as  a  cloud  charioted  by  the  wind,  i 

She  led  me  to  a  cave  in  that  wild  place, 
And  säte  beäide  nie,  with  her  downward  face 
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Uliimiiiing  my  sliimbers.  like  tlie  Moim 

Wasiiig  and  wauing  o'er  Eudyraitm. 

And  1  was  liüd  asieep,  spirit  and  limb. 

And  all  my  being  became  briglit  dt  dini 

As  tbe  Moon's  imuge  in  a  siitnmer  sea. 

Accordiiig  as  she  Hmiied  or  frowned  on  me; 

And  there  I  lay,  within  a  t;liaste  cold  bed: 

Alaa,  I  theo  was  nor  alive  nor  dead:^  ; 

For  at  her  süver  voice  came  Deatb  and  Life, 

Umnindfut  each  nf  their  accimtomeil  strife, 

Masked  Üke  twin  babes,  a  sister  and  a  brotber, 

Tbe  waudering  bopes  of  one  abandoned  mother, 

And  through  tlie  cavern  withoiit  wings  they  flew, 

And  uried  "Away,  he  is  not  of  our  crew." 

I  wept,  aud  tlioiigb  it  be  a  dream,  [  weep. 

ffbat  storms  theii  shook  the  oceaii  of  my  sieep, 
Blottiug  that  Moon,  whuse  pale  and  waniug  lips 
Tben  shrauk  as  in  the  sicknesH  of  eciipse; —  ; 

And  how  ray  soul  was  aa  a  lampless  sea. 
And  wbo  was  theu  its  Tempest;  and  wben  Sbe, 
The  Planet  of  that  bour,  was  quenched,  what  frost 
Crept  o'er  those  waters.  'tili  from  cnast  tu  coaat 
Tbe  moving  billows  of  my  beiiig  feil  i 

Intü  a  death  of  iue.  imuiuveahle; — 
And  theii — what  earthquakes  niade  it  gape  and  split, 
The  white  Moon  smiling  all  the  white  on  it, 
These  words  coneeai: — If  not,  eacb  word  would  be 
The  key  of  staunchless  tears.     Weep  not  for  mel       ; 

At  lengtb.  into  the  obseure  Forest  came 
The  Vision  1  had  .souglit  through  grlef  and  ähame. 
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Athwart  that  wintry  wUderiiess  of  thorus 
Flaslied  from  her  motion  splendour   like  the  Moriri<. 
And  fnmi  her  preseiice  üfe  was  radiated 
Thriiugh  the  grey  earth  aiid  branlies  bare  and  dead; 
80  that  her  way  was  paved,  aud  roofed  abuve 
With  flowers  as  soft  as  thiiughta  of  huddiug  luve: 
■  And  miiaie  from  her  reHpiratiuti  spread 
Like  light, — all  other  souudfl  were  peüetraleii 
By  the  sinall,  still,  sweet  spirit  of  that  soiiud. 
8(1  that  the  3ava;i;e  winds  huug  mute  around: 
And  odoure  warm  and  fresh  feil  from  her  liair 
Dissolving  the  dull  cold  iu  the  froze  air: 
Soft  as  an  Incanmtion  of  the  Sun,  ;i:;,. 

When  light  is  changed  to  luve,  this  glorinus  Üne 
Floated  into  the  cavern  where  I  lay. 
And  (lalled  my  Spirit.  and  the  dreaming  clay 
Was  lifted  by  tUe  thing  that  dreamed  belnw 
As  smoke  by  fire.  anii  in  her  beaiity's  gl<iw  am 

1  stoud,  aud  feit  the  dawn  of  uiy  long  tiiglit 
Was  penetratiug  nae  with  iiving  light: 
1  knew  it  was  the  Vision  veiied  from  me 
80  niany  years — that  it  was  Emily. 

Twin  Spheres  of  light  wlio  rute  this  passive  Karth.  31; 
This  World  of  love,  this  )«p:  aud  into  birth 
Awaken  all  its  fruits  and  flowers.  and  dart 
Magnetic  might  into  its  central  lieart; 
And  lift  its  billows  aud  its  miats,  and  guide 
By  everlasting  laws,  each  wind  aud  tide 
To  its  fit  doud,  and  its  appointed  cave; 
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And  lull  its  storms.  ea(rh  in  the  craggy  grave 

Wbich  was  its  eradle,  luring  to  faint  biiwers 

The  anrieB  nf  the  rain-bow-winged  showers; 

Aad,  as  thüse  marrit^d  lighta,  whicli  froui  the  towers 

Of  heaven  look  forth  and  fold  the  wandering  globe 

In  liquid  sleep  and  splendoiir,  as  a  robe; 

And  all  their  many-niingled  iultuence  blend. 

If  e(|ual,  yet  iinlike,  to  one  sweet  end; — 

So  ye,  bright  regeuts,  with  alternate  sway 

Govern  my  sphere  of  being,  night  and  day! 

Thou,  not  disdaining  even  a  horrowed  might; 

Thou,  not  eelipsing  a  remoter  light: 

And,  through  the  shadow  of  the  seaaons  three, 

From  Spring  to  Autumn's  sere  maturity, 

Light  it  intn  the  Winter  of  the  tomb, 

Where  it  may  ripen  to  a  brighter  hidom. 

Thou  ton.  0  Comet  beautifui  and  fieree, 

Who  drew  the  heart  of  this  frail  Universe 

Towards  thine  own:  tili,  wreckt  in  that  convul^ion, 

Alternating  attractioa  and  repulsion, 

Thine  went  astray  and  that  was  rent  in  twain; 

Oh,  float  into  our  azure  heaven  agaiu! 

Re  there  Inve's  folding-star  at  thy  return; 

The  living  Sun  will  fh'ed  tlice  from  its  um 

Of  golden  fire;  the  Moon  will  veil  her  hörn 

In  thy  last  sniiles;  adoring  Even  and  Morn 

Will  worship  thee  with  incense  of  calm  breath 

And  lights  and  shadow-s:  as  the  star  of  Death 

And  Birth  is  wnrshipped  by  thoae  sisters  wild 

Calied  Hope  and  Fear — npon  the  heart  are  piled 
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Their  offeriügs,— of  this  saeriticü  diviue 

A  Worlri  sliall  be  the  altar.  Larly  mine. 

Scorti  not  these  ilowers  of  tlimight,  tlie  fading  hirtli    ara 

WhiL^h  from  its  hearl  of  hearts  that  jilant  juite  forlti 

Whose  fruit,  inade  perfect  by  thy  sunny  eyes. 

Will  be  as  of  the  trees  of  Paradise. 

The  day  is  come,  and  thou  wilt  Hy  witli  me.  39g 

To  whatsoe'er  of  du!I  mortality 
Is  miue,  remain  a  vestal  sister  still: 
To  the  tiiteuNe,  the  deep,  the  imperishable, 
Not  mine  but  me,  henceforth  be  thou  united 
P.ven  as  a  bride,  delighting  und  delighted. 
The  hour  is  cume:^the  destiaed  Star  has  riseu  5« 

Whiuh  sball  descend  lipon  a  vacaiit  prisoa. 
The  walls  are  high,  the  gates  are  stroug,  thiuk  stt 
The  sentiuels— biit  tnie  love  iiever  yet 
Was  thiis  eoDStraiued:  it  overleap»  all  feui:e: 
Like  lightning,  with  invisible  violeoce  lAO 

Piercing  its  eontinents;  like  Heaven's  free  breatb, 
Whii;h  hö  who  grasps  can  hold  not;  Hker  Death, 
Who  ridea  upon  a  tbought,  aud  makes  his  way 
Througli  temple,  tower,  and  palace,  aud  the  array 
Of  arins:  more  strength  has  Love  than  he  or  they;    *» 
Fnr  it  cau  liurst  bis  cbarnel,  and  make  free 
The  limbs  in  chains,  the  beart  iu  ngony, 
The  soul  in  dust  aud  chaos.  Emily, 

A  ship  is  floating  in  the  harbour  uow, 
A  wind  is  bovering  n'er  the  inoiintain's  brow; 
There  is  a  patb  on  the  sea"s  azure  floor,  4iü 
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No  keel  has  ever  ploughed  tliat  path  before; 

The  halcyons  brood  around  tlie  foamleHS  isles; 

The  treacheroiis  Ocean  has  forswoin  its  wiles; 

Thi^  merry  mariners  are  hold  and  free: 

Saj-,  my  heart's  sister.  wilt  thoii  sail  with  ine? 

Oiir  hark  ia  as  an  albatross,  whose  nest 

Is  a  far  Eden  i>f  the  piirple  East; 

And  we  betwueti  her  wirigs  will  sit,  while  Night 

And  Day,  and  Storni,  and  Catm,  piirsue  tbeir  I1if;;]it, 

Oiir  ministen^,  aloug  the  bouadless  Sea, 

Treading  each  üther's  heels,  iinheededly. 

It  is  an  isle  uuder  louian  äkie», 

BeaiitifuI  as  a  wreek  of  Paradise, 

Aud,  for  the  harhüurs  are  iiut  safe  aud  guod. 

This  land  wimhi  have  reinaiued  a  solitiide 

Bi[t  for  some  psistoral  people  native  there, 

Whn  from  the  Rlysian,  clear,  and  golden  air 

Draw  the  laat  apirit  «f  the  age  of  gold, 

Simple  and  spirited;  ionocent  and  bold. 

The  bliie  ^gean  girds  this  chosen  home, 

With  ever-chauging  suund  and  light  and  fuiim. 

Kissing  the  Bifted  sands,  and  caverns  hoar; 

And  all  the  wtnds  wandering  along  the  shore 

Undulate  witii  tiic  undulating  tide; 

There  are  thick  woods  wliere  sylvan  fnrms  abide;       435 

And  many  a  fountnin,  rivulct,  and  pond. 

As  clear  as  elemeiital  dianiond, 

Or  serene  raorning  air;  and  far  heyond. 

The  mossy  traeks  made  hy  the  goats  and  deer 

(Which  the  rniigh  «hepberd  treads  biit  nnce  a  year.)  uo 

Pierce  intu  glades,  uaveras.  and  bowers,  and  halls 


Biiilt  rituiid  with  ivy,  whiuli  the  waterfalls 
IllumtniDg,  with  soiind  tliut  never  finls 
Accompany  the  noon-day  ntgbtingalei<: 
And  all  the  place  is  peopled  with  sweet  »im: 
The  ligfat  clear  elenietit  whieh  the  isle  weiirs 
Is  heavy  with  the  sceut  of  lemnti-Howers, 
^'hicli  flüats  like  mist  ladeu  with  unseeii  showers. 
And  fallB  upon  the  eye-lids  like  faint  sleep; 
Aüd  froni  the  moss  violets  and  jouqiiits  peep. 
And  dart  thaii-  arrowy  odour  throiigh  the  braiii 
Till  you  might  fuint  with  that  deltcious  paio. 
Aod  every  motion,  ndoiir,  beam,  and  tone, 
With  that  deep  music  is  in  uniäou: 
Wliieh  in  a  soul  within  the  souI — they  seem 
Ijke  echoen  of  an  antenatal  dream. — 
It  is  an  isle  'twist  Heaven,  Air,  Earth,  and  Sea. 
Gradled.  and  hung  in  clear  trauqiiillity: 
Rright  as  that  wandering  Eden  Lucifer, 
Washed  by  the  soft  blue  Oeeans  of  young  air. 
It  18  a  favoiired  plare.     Famiue  or  Blight. 
Peatilence,  War  and  Earthquake.  never  light 
Upon  its  mountain-peaks:  blind  vultiires.  they 
Sail  onward  far  upon  their  fatal  way: 
The  winged  »tiirms,  chauntiug  their  tliunder-psalm 
To  other  lands,  leave  azure  cbasnig  of  ealm 
Over  this  isle,  or  weep  themselves  in  dew, 
l'Tom  wliich  its  fields  and  woods  ever  renew 
Their  green  and  golden  immortality. 
And  froin  the  sea  there  rise.  and  from  the  sky 
There  fall,  clear  exhalations,  soft  and   bright. 
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Veil  after  veil,  each  liiding  some  rlelight, 
Which  Sun  or  Moou  or  zephyr  draw  aside, 
Till  the  isle's  beauty,  like  a  aaked  bride   - 
(ilowing  at  once  with  love  and  lovelinese, 
Blushes  and  trembles  at  ita  own  excess: 
Yet,  like  a  huried  kmp,  a  Sonl  no  leHS 
Rums  in  tlie  heart  uf  tiii:^  deliciou»  isle. 
An  atoni  of  th'  Kternal,  wliose  own  sraile 
Unfolda  itself,  and  may  be  feit  not  seen 
O'er  the  grey  rockB.  litue  waves,  and  forests  gl 
Filling  their  barH  and  void  interstices, — 
But  the  chief  marvfl  of  tbe  wilderness 
!s  a  liine  dweüiug,  liiiilt  by  «bom  or  how 
None  of  the  rnstic  island-people  know: 
'Tis  not  a  tower  uf  .strength,   thotigli  with  its  h 
It  overtops  the  woods:  but,  for  delight, 
Some  wise  aud  tender  Ocean-King,  ere  crime 
Had  been  invented,  in  the  world's  young  prime 
Reared  it,  a  wonder  of  that  «imple  tiue, 
An  envy  of  the  isles,  a  pleasure-honse 
Made  »aered  to  his  sißter  and  bis  spouse. 
It  scarce  fieems  iiow  a  wreck  of  human  art, 
But.  üs  it  were  Titanic;  in  the  heart 
Of  Earth  having  assumed  its  form,  ihen  grown 
Out  of  the  mouutaius.  from  the  living  stoue, 
IJftittg  itself  in  caverns  light  and  higji: 
For  all  the  antiijue  and  learued  imagery 
Has  been  erased,  and  in  the  place  of  it 
Tbe  ivy  and  the  wild-viiie  interknit 
The  volumes  of  their  many  twining  stems; 
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Parasite  flowt^rs  Ulume  with  dewy  gems 

The  laiupless  halls,  and  when  they  fade,  the  sky 

Peeps  througli  their  winter-woof  uf  tracery 

With  Moon-light  patches,  or  Rtar  atoiiis  keeu, 

Or  fragments  of  the  ilay'a  inteuxe  serene; — 

Working  mosaio  oii  their  Parian  flüors. 

And,  day  and  night,  aloof,  froin  the  high  toweni 

And  terraces,  the  Earth  and  Ocean  seem 

To  sieep  in  <ine  another'a  anns,  and  dreani 

Of  waves,  flowers,  nloiida.  woods,  rocks.  and  all  thal  we 

Read  in  their  smites,  and  call  reality. 

This  isle  and  honse  are  inine,  and  1  have  vowfJ 
Thee  to  be  lady  of  the  solitude.^ 
And  1  have  lltted  up  some  Chambers  thtire 
Lnokiiig  towarda  the  golden  Eastern  alr. 
And  level  with  the  living  winds,  which  6ow 
Like  waves  above  the  living  waves  helow. — 
I   have  sent  books  and  mnsic  there,  and  all 
Tliose  instnimeuts  with  which  high  spirita  call 
The  futnre  frora  its  cradle,  and  the  past 
Oiit  of  its  grave,  and  make  the  present  last 
In  thdughts  and  juya  which  sieep,  but  canuut  ili<-. 
Folded  withiii  their  own  eternity. 
Cur  simple  life  wants  little,  and  true  taste 
llirea  not  the  pale  dnulge   Liixury,  to  waste 
The  sceiie  it  wonld  adorn,  and  therefore  still, 
Nature,  with  all  her  children.  haunts  the  hill. 
The  ring-diivf,  in  the  embowering  ivy,  yet 
Keeps  up  her  love-lament,  and  the  owls  Hit 
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loiiiid  the  evf  niiig  tower,  aad  the  yotiiig  st&Ts  glanue 
'BetweeQ  the  quick  bats  in  their  twilight  ilauce; 
The  spottert  deer  bask  it)  the  frt'sh  iiioon-Iight 
Before  our  gate.  and  tlie  slow,  aÜent  night 
Is  measiired  liy  the  paiits  of  their  ealm  sleep.  ; 

Be  thia  our  Lome  iu  llfe,  and  wlieu  years  heap 
Tbeir  withered  hours,  like  leaves,  on  onr  deeay, 
Let  iia  become  the  over-hanging  day, 
The  living  soul  of  thls  Elysian  isle, 
Couscious,  inseparable,  oiie.     Meanwliile  ; 

"We  two  will  rise.  and  sit,  and  walli  togetber. 
Under  the  roof  of  bliie  lonian  weatlier. 
And  wander  in  the  tneadows,  or  ascenil 
The  mossy  mouutains,  wliere  the  blue  beavens  lieud 
With  lightest  wind»,  to  toucli  their  paramour;  3 

Or  linger,  where  the  pebble-paven  shore, 
Uuder  the  quick,  faint  kiäses  of  the  sea 
Trembles  and  sparkies  aw  witb  ecstasy,— 
Possessing  and  possest  by  all  that  is 
Within  that  calm  eireumferenfe  of  bliss,  5 

And  by  earh  other.  tili  to  love  and  live 
Be  one:  —  or,  at  the  noontide  hour,  arrive 
Where  some  old  cavern  hoar  seenis  yet  to  keep 
The  mooulight  of  the  expired  night  asleep, 
Through  whicli  the  awakeueil  day  oan  never  peep;     5 
A  veil  for  our  seclusiou.  flose  as  Nigbt'a, 
Where  seciire  sieep  raay  kill  thiue  innoueut  liglits; 
SIeep,  the  fresb  dew  of  languid  love,  the  raiii 
Whoae  drops  quench  kisses  tili  they  burn  again. 
Aad  we  will  talk,  UQtil  tboughfs  nielody  5 
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Become  too  sweet  for  utteratice,  and  Jt  die 

In  wunls,  to  live  agaiu  in  looks,  whieh  dart 

Witli  thrilling  totie  intu  the  voiceless  heart, 

HarmoDizing  sileuce  without  a  snund. 

Cur  breath  shall  intermix,  our  bosoms  bound. 

And  our  veiiis  beat  togetlier:  and  our  Ups 

Witb  other  eloi(iieuce  tban  words,  eclipse 

Tbe  soul  that  bums  between  tbem.  aud  tlie  weih 

Wbicb  boil  under  our  being's  inmoRt  cell». 

Tbe  fountains  of  our  deepeat  life,  shall  be 

Confused  in  passion's  golden  purity. 

Ah  mountain-springs  linder  the  inorning  Sun. 

We  shall  beeome  tbe  same.  we  sUall  he  one 

Spirit  witliin  two  frames,  oh!  wherefore  two? 

One  passion  in  twin-bearts,  wbich  grows  and  grew, 

'Till,  like  two  meteors  of  expanding  flame, 

These  spheres  iustinet  with  it  become  the  same, 

Touch,  mingle  are  traiisßgured ;  ever  atiil 

Burning,  yet  ever  inconsumable: 

In  one  anotlier's  «ubstance  fiuding  food, 

Like  äames  too  pure  and  light  and  uuiinbned 

To  nouriali  tbeir  brigbt  lives  with  baser  prey. 

Whieh  point  to  Heaven  and  cannot  pass  away: 

Oue  hope  within  two  wills,  one  will  beueath 

Two  overshadowing  miuds,  one  life,  ime  death, 

One  Heaven.  one  Hell,  one  immortality. 

And  one  annibilatioii.     AVue  is  me! 

The  winged  words  on  whieh  iny  eoul  would  pierce  I 

Into  the  beight  of  love's  rare  Universe, 
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Skre  chains  of  iead  aroiind  ita  flight  of  fire.-- 
I  pant,  i  sink,  I  tremble,  1  exphe! 


Weak   Verses,  go,  koeel  at  yoiir  Sovereign's  feet, 
Aiid  say: — "  We  are  the  niasters  of  thy  slave; 
"What  wouldeöt  tliou  with  us  and  oura  and  thine?" 
Then  call  your  sisters  froni  Ubiivion's  cave. 
All  singing  loiid;  "Love's  very  pain  is  sweet, 
"But  ite  reward  is  in  the  world  divine 
"Whicb,  if  not  liere,  it  biiilds  beyond  the  grave." 
t"0  shall  ye  live  when  I  am  tbere.     Then  haste 
Over  the  hearts  of  men,  nntil  ye  meet 
Marina,  Vanna,  Primns,  and  the  rest. 
And  bid  them  love  eaeh  other  and  be  blest; 
And  leave  the  troop  whieh  errs,  and  which  reproves, 
And  come  and  be  my  guest,  —  for  I  am  Love's. 


Stadien  zq  Epipsychidion  and  gestrichene 
Stellen. 

rHere,  niy  deav  frii'iid.  is  u  m-w  b'iuk  l'iir  yoii; 
I  have  already  dediatted  two 
To  otlier  friends,  one  female  and  oiie  male,-^ 
What  you  are,  is  a  thing  tbat  I  inust  veil; 
Wbat  can  this  be  to  those  who  praise  er  railf 
I  never  was  attached  to  that  great  sect 
AVhose  doctriue  is  that  eauh  one  should  select 
Out  of  the  World  a  mistrees  or  a  friend, 
And  all  the  reat,  thoiigb  fair  and  wise,  conimend 
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Tti  colli  oblivion — thougli  'tis  in  tlie  code 

Of  modern  morals.  auii  tlie  beateu  road 

Which  tbose  poor  slaves  with  weary  footateps  tread 

Who  travel  to  their  home  among  the  dead 

By  tlie  broad  liighway  of  the  World — and  so 

With  one  sad  friend,  and  many  a  jealons  foe, 

The  dreariest  and  the  longest  journey  go. 

Free  love  has  tliis,  different  froin  gold  aüd  clay, 
That  to  divide  \s  nut  tu  take  away. 
Like  ouean,  wliieli  the  general  north  wind  breaks 
Intu  ten  thousaud  waves.  and  each  one  make^  i 

A  mirror  of  the  moon — like  aome  great  glass. 
Which  did  diatort  whatever  form  might  pass, 
Dashed  into  fragmenta  by  a  playful  L-hitd. 
Which  then  rellects  its  eyes  and  forehead  mild: 
(living  for  one,  wliich  it  conld  ne'er  express. 
A  thousand  images  of  loveUness. 

If  1  were  one  whom  the  loud  world  held  wise. 
I  should  disdain  to  quote  authorities 
In  commendation  of  this  kind  of  love:  — 
Why  there  is  first  the  God  in  heaven  above, 
Who  wrote  a  hook  cailed  Nature,  'tis  to  be  ■ 

Reviewed,  I  hear,  in  the  next  Quarterly:  | 

And  Socrates,  the  JesuB  Christ  of  Greece, 
And  Jesus  Christ  bimself  did  never  cease 
To  urge  all  living  things  to  love  eaeh  other, 
And  to  forgive  tlieir  mutual  faults,  and  smother 
The  Devil  of  dii^union  in  their  sonls. 


I  love  ytiu! — Listen,  0  eraliodied  Kay 
Of  the  great  Brightness:  I  iiiust  pass  away 
While  you  remaiii,  and  theae  light  words  must  be 
Tokens  by  which  yoii  may  remeinber  me. 
Start  not — tlie  thing  you  are  is  unbötrayed, 
If  you  are  human,  and  if  btit  the  shiide 
Of  soniB  sublimer  8|>irit. 

And  as  to  friend  or  mistress.    tis  a  form: 

Perbaps  I   wisli  ynu  were  one.     Some  dfclare 

You  a  familiär  spiiit  as  you  are; 

Others  with  a  more  inhuman 

Hint  that,  though  uüt  my  wife.  you  are  u  woman, 

What  is  tbe  colour  of  your  eyes  and  liair? 

Why,  if  you  were  a  lady.  it  were  fair 

The  World  sbould  know— but.  as  1  am  afraid, 

The  Quarterly  would  bait  you  if  betrayed; 

And  iU  as  it  will  be  sport  to  see  them  stuuibie 

Over  all  sorts  of  scandala,  hear  thera  mumble 

Their  litany  nf  enrsea — some  guess  riglit. 

And  otbers  swear  you'rt;  a  Hennaphrodite; 

Like  that  sweet  marhie  monster  of  both  sexes, 

With  looks  30  sweet  and  gentle  that  it  vexes 

The  very  soiil  that  tbe  soul  is  gone 

Which  lifted  froni   lier  limbs  the  vell  of  stoue. 

Ilt  ia  a  sweet  thing,  friendship,  :i  dear  bahn. 
A  happy  and  auspicious  bin!  of  oalni, 
Which  rides  ii'er  life's  ever  tumultuous  Oceau: 
A  God  that  hroods  o'i-r  cbaos  in  commotion; 
A  flower  whidi  fresh  as  Laphiud  rosea  are, 
Lifts  itü  bohl  beml  into  the  world's  fröre  air. 


—   2»   — 

And  bloums  nmst  radiaatly  when  otherä  dw. 

Health,  hope,  auii  youtb.  and  brief  prosperity; 

Aiid  with  the  liglit  and  odimr  of  its  blnom, 

Sliiniiig  witliin  the  dungeon  and  tbe  tomb: 

Whose  nomine  is  as  ligbt  and  miieic  are 

Mid  disHünaiiee  and  glooiti— a  star 

Which  luovefi  not  'mid  the  moving  heavent«  alim« — 

A  smile  among  darb  frowns— a  gentle  tone 

Among  rüde  voices,  a  beloved  ligbt, 

A  solitude,  a  refiige,  a  delight, 

!f  I  had  but  a  friend!     Why,  I  bave  tbree 

KvüH  by  my  own  confessiou:  there  may  be 

J^ome  miire,  fiir  what  I  kniiw,  for  'tis  my  mind 

To  call  my  frienda  all  who  are  wißo  and  kind.— 

And  these,  Heaven  knows,  at  best  are  very  few: 

But  niine  can  ever  be  more  dear  than  yoa. 

Wby  should  tliey  be?     My  niuse  has  lost  her  wing», 

Or  like  a  dying  swan  who  soara  and  sings,     * 

I  shonld  describe  yoii  in  heroie  style, 

But  as  it  is,  are  you  not  vtiid  nf  giiile? 

A  lovely  soiil,  formed  to  be  blest  and  bleae: 

A  well  üf  aealed  and  weeret  bappineau; 

A  lute  wbicb  tbose  whom  Luve  has  taugbt  Ui  play 

Make  music  on  to  diet-r  the  roughest  day, 

And  encliant  sadness  tili  it  sleeps? 

To  the  (iblivion  whither  I  and  tho«. 
All  loving  and  all  lovely,  hasttm  now 
With  Steps,  ah,  ton  unequal!  may  we  meet 
In  oue  Elysium  or  oni?  winding  sheet! 

«7  pure  ftir  finl   GnrtieH,  Rrlicn;  bei  Rasaetti  etnendiert 


» 


•2!) 


If  any  sbould  be  uurious  to  diacover 
TVhether  to  you  I  am  a  friend  or  lover, 
Let  Üjem  read  Shakspeare's  »oonetM,  täking  thence" 
A  whetstone  for  tlieir  dull  iiitelligenee 
That  teara  and  will  not  üut,  or  let  tliem  gueas 
How  Diotioia,  tlie  wise  prophetuss, 
InätriR'ted  the  instriictor,  and  wliy  lie 
Rebuked  the  Infant  spirit  of  inelody 
On  Agatlion's  sweet  lipo,  whioli  as  he  apoke 
Was  as  the  lovely  star  when  raoni  liaw  bruke 
Tbe  roof  of  darkness,  in  tbe  golden  dawii, 
Half-hidden,  and  yet  heautifiil. 

111  pawn 
My  bopes  of  Heaveu— you  know  what  tbey  are  worth  — 
That  tbe  presiimptuoua  pedugcigiies  of  Karth, 
If  they  could  teil  the  riddle  oH'ered  here 
Would  seorn  to  be,  or  being  to  appear 
What  now  they  seem  and  are^but  let  them  chide, 
They  have  few  pleasnres  in  tbe  world  beaide; 
Perhaps  we  sbould  be  dull  were  we  nitt  ehidden, 
Paradise  fruits  are  aweeteat  when  forbiddeu. 
Folly  can  aeason  Wisdom,  Hatred  Love. 


» 


Farewell,  if  it  ean 
To  thosf'  wbo  — 


be  t'i  say  farewell 


!  will  not.  as  most  dedicators  du, 
Asaure  myaelf  and  all  the  world  and  you. 
That  you  are  faultlfxs — would  to  God  they  were 
Wbo  tannt  me  with  yourlove!    1  tben  sbould  wear 
These  heavy  ubaius  of  Hfe  with  a  ligbt  spirit, 
^  And  would  to  Oitd  l  were,  or  even  as  near  it 


—  30  — 

As  you,  dear  lieart.     Alas!  what  are  wi-?     Clmids 

Driven  by  tb«  wind  iu  warring  muliitndts. 

AVhich  raio  iiito  the  bogoin  of  tlie  earth, 

And  rist;  again.  and  in  oiir  deatli  and  birtb, 

And  through  mir  restless  Hfe,  take  as  friim  heaven 

Hiies  wbieh  are  uof  nnr  own,  hut  which  are  given, 

And  tlien  witlidrawn.  and  with  inconstant  glnnce 

Flash  from  the  spirit  to  the  coiintenance. 

There  is  a  Power,  a  Love,  a  Joy,  a  fiod 

Whiidi  inakfs  in  mnrtal  hearts  its  brief  abode, 

A  Pythian  exhalatjon,  wbitdi  inspires 

Love,  only  love— a  wind  whicb  o'er  the  wires 

Of  the  soul's  giant  harp — 

There  is  a  mood  whieli  laognage  faints  beneath: 

Von  feel  it  striding.  as  Almighty  Death 

His  bl'jndless  steed. 

And  what  is  tliat  most  brief  aiul  bricht  deljght 
Which  rtishes  through  the  toiieh  and  throngli  the  siatt. 
And  Stands  before  the  spirit's  inmüst  throne, 
A   naked  Seraph?     None  halb  ever  knowD. 
Its  birth  is  darkness,  and  ita  growth  desire; 
llntameable  and  ßeet  and  fierce  as  fire, 
Not  to  be  touched  hut  to  be  feit  alone, 
It  Ulis  the  World  with  glory— and  is  gone. 


It  floats  with  rainbow  piuion»  o'er  tbe  stream 
Of  life,  which  flows,  like  a  dream 

Inlo  the  light  of  niorning.  to  the  grave 
As  to  an  oceau. 


—  31  — 

What  18  that  joy  which  serene  infancy 

Perceives  not,  as  the  hoiirs  content  them  by,  155 

Each  in  a  chain  of  blossoms,  yet  enjoys 

The  shapes  of  this  new  world,  in  giant  toys 

Wrougbt  by  the  busy  ever  new? 

Remembrance  borrows  Fancy's  glass,  to  sbow 

These  forms  more  sincere 

Than  now  they  are,  than  then,  perhaps,  they  were. 

When  everything  familiär  seemed  to  be 

Wonderful,  and  the  imraortality 

Of  this  great  world,  which  all  things  must  inberit. 

Was  feit  as  one  with  tbe  awakening  spirit, 

Unconscious  of  itself,  and  of  the  stränge 

Distinctions  which  in  its  proceeding  change 

It  feels  and  knows,  and  mourns  as  if  each  were 

A  desolation. 


165 


Were  it  not  a  sweet  refuge,  Emily, 

For  all  those  exiles  frora  the  dull  insane 

Who  vex  this  pleasant  world  with  pride  and  pain, 

For  all  that  band  of  sister-spirits  known 

To  one  another  by  a  voiceless  tone? 
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PREFACE. 


Iläs  rn'  cofe  jniUai»  noicäQa/ii,  koI-x  fyivKiirOi/; 
Ti(  de  ßgotof  toaaoBiov  Arä/iegoi,  ^  Megaoai  toi, 

'H  iIoPhii  iunJ-iavTi  lo  tpaq/iaxor;  ttuprytr  uiHav.  !) 

MOSCHUS,  EPITAPH,  BION, 

IT  is  my  intention  to  subjoiu  to  the  London 
edition  of  tliis  poein,  a  criticism  upou  the  Claims  of 
its  lainented  object  to  be  clasaed  amoiig  the  writers 
of  the  bighest  gentus  who  have  adoroed  cur  age.  10 
My  knowii  repugDaiK^e  to  the  narrow  prJnciples  of 
taste  0»  which  several  of  bis  earlier  corapositions 
were  modelled,  prove,  at  least  that  I  am  aa  impartial 
judge.  I  consider  the  fragment  of  Hyperion,  as  second 
to  uothing  that  was  ever  produced  by  a  writer  of  \h 
the  sarae  yeara. 

John  Keats,  died  at  Rome  of  a  consumption,  ia  YAa 
tweuty-fourth  year,  on  the  —  of  —  1821;  and  was  buried 
in  the  romantic  and  lonely  cemetery  of  the  prote- 
stants  in  that  city,  under  the  pyramid  whit'h  is  the  20 
tomb  of  Cestius,  aud  the  massy  walle  and  towera, 
now  mouldering  and  desolate,  whicb  formed  the  circuit 

Iof  ancient  Rome.     The  cemetery  is  au    opeu  Space 
amo&g  the  ruins  eovered  in  wiuter  with  violets  and 
daisies.     [t  niight  make  one  in  luve    with    dealli,   to   Sü 
think  that  one  should  be  biiried  in  so  .sweet  a  place. 


—  3G    - 

Ttiö  genius  of  the  lameateH  persoa  tn  whdse  menian' 
I  have  derticated  these  uaworthy  verses,  was  mit  less 
(lelk'ate  aiid  fragile  than  it  was  beautiful;  and,  where 
canker-worms  nboiind.  wliat  wonder.  if  its  yonrie  % 
flower  was  blighted  in  tlie  bud?  Thu  savage  criticism 
on  bis  Kudymiou.  which  appeared  in  the  Quarterly 
Review,  produf:ed  the  nmst  violent  effect  »n  hl» 
eiisceptible  miuil;  the  agitation  thus  origittated  endeJ 
in  the  rupture  of  a  hlood-vessel  in  the  Inngs;  a  rapid  S3 
consumption  ensued,  and  the  siicceeding  acknuw- 
ledgmeiits  from  more  eandid  criti»M.  of  the  tme 
greatneää  of  bis  powers,  were  inelTectual  to  heal  the 
woiuid  thus  wantonly  inilicted. 

It  inay  be    well  said,   that  tbese    wretched  men  w 
ktiow  not  what  tliey  do.     They  scattor  their  imtulU 
and  their  älanders  without   heed   as   tu   whetber  the 
poisoned    sbaft    light^  on  a  heart  niade  callous  by 
many  blows,  or  oae.  like  Keats's  oomposed  of  nmre 
penetrable  stuflf.     One  of  their  associates.  \s,    to  niT  (i 
knuwledge,  a  niost  huse  and  iinprincipled  ealumtiiator. 
As  to  "Kndymion;'*   was  it  a  poem.  whatever   niighl 
he  it'ä  defects,  to  be  treated  oontemptnously  by  thi^e 
who  had  celebratedwithvarionH  degrees  of  iromplaeeiiey 
and  pauegyric,  "Paris",  and  "IVunian".  and  "A  Syrian  M 
Tale",  lind  Mrs.   Lefanu,  and  Mr.   Barrett,  aud  Mr. 
Howard   Payne,    and   a  iong    liat    nf    the    iliustrions 
obscure?     Are   these   the   men,   who   in    their    vena! 
good   natnre,   presiiined   to   draw  a  parallel   between 
the  Rev,  Mr.   Milman   and  l.ord   Byron?     What  gnal  ü 
did  they  strain  at   hure,  after  having   swallowed  all 
those  caraels?    Against  what  wouiaii  taken  in  atliilter)', 


t 


dares  the  foremost  of  these  literary  prostitutes  to  cast 
his  opprobrioii3  stone?  Miserable  man!  yuu,  one  of 
tlie  meanest,  liave  wantonly  defaeed  one  of  tlie  noblest  60 
speciiaeQs  of  the  workmanship  of  God.  Nor  shall  it 
be  your  excuse,  tliat,  raurderer  ns  you  are,  yoii  bave 
epoken  daggers,  biit  used  noDe. 

Tlie  eireumatances  of  the  closing  sceiie  "f  poor 
Keattt's  life  were  not  made  knowu  to  me  until  thu  65 
Elegy  was  ready  for  the  press.  I  am  given  to  under- 
stand  that  the  woiind  whkh  his  seDsitive  spjrit  had 
received  from  the  criticisni  of  Endymion,was  exasperated 
hy  the  bitter  seuse  of  unrequited  benelity.  the  poor 
fellow  seenis  to  have  heen  hooted  from  the  stage  of  70 
Üfe,  no  less  by  thoae  on  whom  he  had  wasted  the 
proinise  of  hia  genius,  thaii  thoae  on  whom  ht;  had 
lavished  his  fortime  and  his  care.  He  was  acconipanied 
to  Rome,  and  attended  in  his  last  illness  by  Mr. 
Severn,  a  young  artiat  of  the  highest  promise,  who,  75 
I  have  bt?en  iiiformed,  "almost  risked  his  own  life, 
and  aacrificed  every  prospect  to  unwearied  atteodanee 
upon  his  dying  friend,"  Had  1  known  these  circum- 
stanees  before  the  compietion  of  my  poem,  I  should 
||i8Te  been  tempted  to  add  my  feeble  tribute  of  80 
^pplause  to  the  more  solid  recompeuse  which  the 
Tirtuoiis  man  finds  in  th«  recollection  of  his  own 
niotives.  Mr.  Severu  eaii  dispense  with  a  reward 
from  "snch  stiiff  aa  dreams  are  made  of."  His 
i'onduet  is  u  golden  augury  of  the  siiccess  of  hia  85 
fiiture  career  —  may  the  uuextinguished  Spirit 
hi.t  ilUistrioua  friend  animate  the  creations  of  hi 
penril.  and  plead  against  Obliviou  for  his  nanie! 


!iia   S5         H 
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ADONAIS. 


1. 

I  weep  fitr  Artonais — he  is  deud! 

0,  weep  ffir  Adimais!  thougli  our  tears 

Thiiw  not  the  frost  whicli  bitiils  so  dear  a  headi 

And  thoH.  sad  Hour.  selected  from  all  years 

To  iDoum  (lurlüss,  rouse  tliy  obscure  compeers, 

And  teacli  tlieia  thioe  own  sorrow,  say:  witli    me 

Died  Adonais:  tili  tlie  Future  dares 
Forget  the  Pa^t.  Iiih  fate  and  fame  shall  be 
An  ecbo  and  a  liglit  unto  eternity! 


Where  wert  thou  mighty  Mother,  wben  he  lay, 

When  tliy  Son  lay,  pierced  by  the  shaft  which  Öies 
In  darkness?  where  was  lorn   Urania 
fl'hen  Adonais  died'J     With  veiled  eyes, 
Mid  li^tening  Echoes.  in  her  ParadUe 
She  säte,  while  oue,  with  soft  enamoured  breatl), 

Rekindled  all  the  fadiDg  melodies, 
AVith  which.  like  flowers  that  mock  the  corse  beneath. 
le  had  adonic-d  and  hid  the  Coming  bnik  of  deatli. 


It,  weep  for  Adonais — he  is  dead! 

Wake,  inelau(;holy  Mother,  wake  and  wee[ 
Yet  wherefore?     Qiieuch  within  their  buniing  bed 


J 
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Thy  fiery  tears,  and  let  thy  loud  heart  keep 
l.ike  his,  a  mute  aud  uncomplaming  sleep: 

For  he  ia  gone,  where  all  things  wise  and  fair 
Descend:  ob,  dream  not  tliat  tlie  amornus  Deepj 

Will  yet  restiire  him  t»  tlie  vital  air: 
Death  feeds  on  liis  mutevoice,  andlaiiglisatour  d^spairJ 


IV. 

Most  musical  of  mouruers,  weep  agaiti! 

I.ament  anew,  Uriinia!— He  died. 
Who  was  the  Sire  of  an  immortal  strain. 

Blind,  old,  and  lonely,  when  his  countrys  pride," 

The  priest,  the  slave,  and  llie  liberticide. 
Trarapied  and  mocked  with  niany  a  loathed  rite 

Of  lust  and  blüod;  he  went,  unterritied. 
Into  the  gulf  of  death:  but  lii»  clear  sprite 
Yet  reigns  o'er  eartb;  tbe  third  among  the  sons  of  lighÜ 


V. 
Most  niiisieal  of  inourners,  weep  anew! 

Not  all  to  that  bright  Station  dared  to  Himb; 
Aud  happier  they  tbeir  bappiness  who  knew. 
Whose  tapers  yet  burn  tlirough  that  night  oftimd 
In  which  suns  perished;  others  more  sublime, 
Struck  by  the  envioue  wrath  of  mau  or  God. 

Have  sunk,  estinet  in  their  refulgeut  prime: 
And  some  yet  live,  treading  the  thorny  road, 
Which  leads,  through  toil  aud  bäte,  to  Fame's  sereiii 
abode. 


VI. 
But  iiow,  thy  yomigest.  ilearest  nne.  ha«   periMhcd 

The  uiifsling  of  thy  widowhood,  whii  grew, 
Like  a  pale  flower  by  some  sad  maiden  olierislied. 

And  fed  with  true  love  tears.  instead  '>f  dew: 

Most  mugical  of  niourners,  weei'  anewl 
Thy  extreme  hope.  tlie  lovelieat  and  the  la.st, 

The  bißom,  whose  petals  nipt  before  they  blew 
Died  on  the  proraise  of  the  fruit,  is  waete : 
lie  broken  lily  lies — ^the  storm  is  overpast, 

V]|. 
T(i  thut  high  Capital,  wliere  kiiigly  Deatli 

Keeps  his  pale  rourt  in  heaiity  and  decay. 
He  tarne:  and  honght,  with  [irice  of  pnresl  hreath. 

A  grave  among  the  eternal. — Come  away! 

Haute,  while  the  vault  of  hliie  Italian  day 
Is  yet  his  tittiog  charriel-rnof!  while  still 

Hb  lies,  as  if  in  dewy  sieep  he  lay; 

Awake  him  not!  surely  he  takes  his  lill 

Of  deep  and  lifjuid  rest,  forgetfnl  of  all  ill. 


VIII. 

He  will  awake  uo  inuiv,  uh.  never  more!  — 
U'ithin  the  twilight  chaniher  spreads  apace. 

The  shaduw  of  white  Death,  and  at  the  door 
invisible  Corruptiori  waits  to  traee 
His  extreme  way  to  her  dim  dwelling-idaee; 

The  eternal  Hunger  sits,  hut  pity  and  awe 

"-".   h'umma  hlnlrr  pmahpd  utatl  hinter  oiie. 


Sootlie  her  pale  nige,  nur  dares  she  to  ilefait 
So  t'jiir  a  prey,  tili  darkness,  and  tlie  law 
Of  mortal  tlrangf ,  siiall  Sil  the  grave  whicli  is  lier  ma' 


i 

(',   weep  for  Adonais! — 1  lie  fjuick  Dreanis.  ^ 

Tlie  passinn- wiiiged  Ministers  of  thouglit. 

Who  were  bis  lloelis,  whom  near  the  liviug  sireams 
Of  his  yoiing  spirit  he  fed.  und  whoui  he  laught 
The  love  which  was  its  music,  waiider  nut.— 

Wander  no  more,  from  kindling  brain  Ui  liniiii. 
Biit  droop  there.  whence  they  spruiig:  aud  mourn 
their  lot 

Round  the  cold  heart,  where.  after  their  sweet  paiD, 
They  ne'er  will  gather  strength,  or  find  a  home 


X. 
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Aud  nue  with  trembling  hands  claspe  hit^  cold  head. 

Aud  fans  him  with  her  moniilight  wing»,  and  me»; 
"Onr  love.  our  hope,  nnt  sorrow.  is  not  dead; 

"See,  ou  the  silkeu  fringe  of  his  faint  eyes, 

"Like  dew  upou  a  gleeping  flower.  tbere  liefl 
"A  tear  some  Dream  ha8  loosened  from  his  brai 

Lost  Angel  of  a  riiined  Paradise! 
She  ktiew  not    twas  her  own;  as  with  n«  ätain] 
She  faded,  like  a  (;loud  which  had  oiitwept  its 

VIII  ö  Of  Hinrige  shull  o", 
drnw.   M.   und  nlli-  «pnCereti  Au't/abi 


I 
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\1. 

One  from  a  hu-id  iiru  of  starry  dew 

W»8heil  his  light  limbs  an  if  embalming  them; 
Auother  clipt  her  profuse  Uirks,  autl  threw 

The  wreath  lipon  him,     like  an  nnadeni. 

Which  fntzeii  tears  insteaii  of  pearls  begem; 
Auother  in  her  wilful  grief  woiild  break 

Her  bow  anil  wingert  reeds,  as  if  to  stem 

A  greater  Iobs  with  one  which  was  more  weak; 

And  dull  the  barbed  fire  against  his  frozen  cheek. 

XII. 
Auother  Spleodour  un  hia  niuuth  aüt, 

That  motith,  whenco  it  was  wont  to  ilraw  the  breatli 
Which  gave  it  strengtli  to  pierce  the  giiardeil  wit. 

And  paas  into  the  pantiag  heart  beneath 

With  lightiiing  and  with  music:  the  damp  death 
Queiiched  its  oaress  upoD  his  icy  Ups; 

Aiid,  as  a  dying  meteor  stalns  a  wreath 
Of  moonlight  vapoiir,  which  the  oold  night  elips, 
It  flushed  throiigh  his  pale  linibs.  and  past  to  its  eulipse. 

Xill. 
And  others  came  . . .  Desires  and  Adorations, 

Winged  Perauasions  and  veiied  Destinies. 
Splendoitrs,  and  Olnums,  and  glimmeriug  lacarnations 

Of  hupes  and  fears,  auii  twilight  Phautasiea; 

Aud  ISorrow,  with  her  family  of  Sighs, 
And  Pieasure,  blind  with  tears,  led  by  the   glei 

Of  her  own  ilying  smile  iiistead  of  eye», 

Game  in  slow  pomp;— the  movlng  poinp  migiit 

Like  |nigeiiiitry  of  mi.s(  on  an  antiimnal  streani. 


seem        ^H 


44 


MV. 
All  lii'  liail  liivetl.  and  mouldeiJ  into  tUoui 

Kidin  shape.  and  liue,  aiid  odour,  aud  sweet 
LHinented   Adonais.     Morning  »ouglit 

Her  easteru  watuhtower,  und  her  liair  imbüund, 

Wet  with  the  tears  whicli  should  adorn  the  groiind, 
Dimmed  tlie  aerial  eyes  tliat  kindle  day: 

Afar  tlie  nitihinclioly  thunder  moaneil. 
Pale  Ocean  in  iinqiiiet  slumber  lay. 
Aud  the  wild  wiiids  flew  ruimd,  sobhing  in  their  dii 

XV. 
Lust  Echo  sits  ainid  tlie  voifelei?»  muiiritaiiis. 

And  feeds  ber  grief  with  bis  remenibered  lay. 
And  will  uo  more  reply  to  wiads  or  fountains. 

Ur  amorüus  birds  perched on the  young green  spray. 

Or  herd^man»  hörn,  or  bell  at  closing  day; 
Sinee  she  eati  miiiiit:  not  bis  Ups.  more  dear 

Than  those  fnr  whose  disdaia  she  pined  away 
IiitiJ  a  »hudow  of  all  sounds:— a  drear 
Murmur,  betweeii  their  songs,  is  all  the  woodinen  liearJ 

XVI. 

Grief  made  the  ymmg  Spriug  wild,  and  she  tlirew  do' 
Her  kiadling  biids.  as  if  she  Auturan  were. 

Or  they  dead  leaves:  since  her  delight  is  tioWD 
For  wbom  should  she  have  waked  the  sulleo  ytfarll 
To  Fhcebus  was  not  Hyaeintli  so  dear 

Nor  to  himwelf  Narci-^^sus,  as  to  both 
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Thoii  Adouais:  waii  they  .stand  and  sere 
Amid  the  drooping  cinnriides  of  tlieir  youtlr, 
■\Yitli  (iew  iill  tiinii'd  tntejiry:  miiMir.  to  sialiina;  nitii, 

XVII. 

Thy  spirits  siHter,  the  loni  niglitiiigale 

Miiuroä  nut  her  mute  with  such  melodioiis  pain; 

Not  Sil  the  eagle.  who  like  tht-e  iroald  Scale 
HeaveD,  and  cnulil  nounsh  in  the  snn»  liomain 
Her  niighty  yoiilh  with  murniDg,  doth  cumptaio, 

Soaring  and  screaming  rmind  her  emptj'  nest, 
As  Albion  waÜs  for  thee:  the  cnrse  of  Caio 

Light  un  his  head  who  pierced  thy  innocent  hreast, 
And  sirared  the  angel  soul  that  was  its  earthly  guest! 

.Will. 
Ah  woe  is  mel     Winter  ia  foine  and  goae, 

But  grief  returus  with  the  revolving  year; 
The  aira  and  streama  renew  their  joyous  tone; 
The  aots,  the  bees,  the  swallnws  reappear; 
Fresh  leaves  and  tlowerM  derk  the  dead  Seasons' 
hier: 
The  amnroHS  birds  now  jiair  in  evory  l)rake, 

And  biiild  their  mossy  homes  in  Geld  and  brere: 
And  the  green  lizard.  and  the  golden  snake. 
Like  unimprisoned  ilamea,  out  of  their  tranee  awake. 

XIX. 

Through  wood  and  streani  and  field  and  hill    und 
Ocean 
A  qniokening  Hfe  from  the  Earth's  heart  has  hurst 

XVI  8  Amid  the    faint    companion«    M.   h.   die   späterv; 
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when  firit^H 


As  rt  lius  fver  dotie,  witli  chaiige  aud  miititin, 
From  tbe  great  moraiug  of  tbe  wnrid  when  fint 
(lud  dawufd  an  Chaos;  iu  its  steain  immersed 

Tlie  lamps  of  Heaveii  flash  with  a  softer  light; 
All  baser  thiiigs  pant  with  Hfe's  sacred  thirst; 

Diffuse  tiiemselves;  and  spenil  in  loves  deliglit, 
The  beauty  and  the  joy  of  their  renewed  might. 


XX. 


The  leproiis  eorpse  tnuched  liy  tliis  ispirit  teuder 
Exhales  itself  in  Dowers  of  gentle  hreatli ; 

Like  incarnations  of  tlie  stars,  vhen  spleudour 
Ig  chaaged  to  fragrance,  they  tllumine  deatli 
And  mock  the  merry  wcirm  that  wakes  beueatb: 

Nought  we  know,  dies.    Sliall  that  alone  whii'li  knnws 
Be  as  a  sword  consumed  before  the  sheath 

ISy  sigbtless  lightiiiug?— th'  intense  atom  glows 
A  monieut,  theL  is  (jiienehed  in  a  raost  eold  repi 

XXI. 
Ala»!  that  all  we  lovt'd  uf  him  shoiild   be. 
But  for  onr  grief,  as  if  it  had  not  been. 
And  grief  itself  be  mortal!     Woe  is  nie! 
Whence  are  we,  and  why  are  we?  of  whatsci 
The  aeturs  or  eppctators?     Oreat  and  meao 
Meet  massed   in   death.   who   leiida  what  life  miM 
borrow. 

As  long  as  skies  are  blne,  and  fields  are  green, 
Evening  must  naher  night,  night  »rge  the  tnorrowj 
-Mijiith  follow   iiKiiith  with  woe,  aud  year  wakfvearh 


I 


I 


—  47  — 

XXII. 

He  will  awiike  un  more.  iili.  iiever  inove! 

"Wiike  thoii, "  eriert  Misery,  "childlees  Mother,  rise 
"Out  of  thy  sieep.  and  slake,  in  thy  heart's  core, 

"A  wiJiind  tnore  fierce  than  his  witli  tears  aad 
siglis," 

And  all  tlie  Dreams  tliat  watched  Urania's  eyes, 
And  all  the  Eclioas  whom  their  sister'a  song 

Had  held  in  lioly  süence,  «ried;  "Arise!" 
Swift  as  a  Thmight  liy  the  snake  Memory  stung, 
From  her  ambrosial  rest  the  fadirig  Splendimr  sprung. 

XXIH, 
She  rose  like  au  aiitiimnul  Ni^ht,  Ihat  Kpriugs 

Out  of  the  East,  and  follows  wild  and  drear 
The  golden  Day,  which,  od  eternal  wings. 

Even  as  a  ghoät  abandouing  a  bier, 

Had  left  the  eartli  a  corpse.     Sorrnw  aiid  fear 
Sü  Struck,  30  roused,  wo  rapt  Urania; 

So  snddeued  rnuiid  her  like  an  atmosphere 
Of  stfirmy  mißt;  so  Hwept  her  on  her  way 
Even  ti)  the  mourufnl  place  where  Adonais  lay. 

XX!V. 
Out  of  her  secret  Faradise  she  sped. 

Through  camps  and    fities  rough  with  stone,  and 
Steel. 
And  human  hearts,  whicli  to  her  aery  tread 
Yielding  not,  wounded  tlie  iuvisible 
Palras  of  her  tender  feet  wliere'er  they  feil: 
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Ami  Imrbed  tongnes.  and  tlii>iishts  morii  sli;ir[i  itian 
tliey 
Reiit  the  soft  Furiii  tliey  iiever  coiilrl  repel. 
Wlmsi?  8ar;rei]  blotul,  IJke  the  youag  tears  of  May, 
Piived  witti  eternal  flüwers  that  iiiideserving  way. 

XXV. 
[n  the  deatli  cLamlier  for  a  moment  Dealli 

Shamed  by  tbe  present^e  of  tliat  living  Mighl 
Blushed  tu  aUDthilatioD,  and  the  brealli 
Revisited  tliuse  lips.  and  life's  pule  ligbt 
Flaslieil  through  tliose  liDibs,  so  late    her    ilt>ar 
delight. 
"Leave  me  not  wild  and  drear  and  comfortlees. 
"Ah  silent  lightning  leaveij  the  starles»  night! 
"Leave  me  not!"  cried  Urania:  her  ilistr^s.« 
Roused  Death:  Deatb  rose  and  fmiiled,  and  met  lier 


XXVI. 
"  Stay  yet   awliilel  spfak  to  me  oni;e  again: 

"KisH  me,  so  long  but  a^  a  kisa  may  live;         ■ 
"  Aud  in  my  heartless  breast  and  biiruing  brain    | 

"Tbat  Word,  that  kiss  shall  all  thonghts  eise  survjve, 

"AVith  food  of  saddest  memory  kept  alive, 
"Now  tboH  art  dead,  an  if  it  were  a  part 

"Of  thee,  niy  Adonais!  I   would  give 
"All  tbat  I  am  to  be  as  tbun  uow  iirt! 
"Bat  I  am  ehained  to  Time,  imd  cannut  thenee  ilepart! 

XXV  !i  Punkt  fthlt  nach 
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XXVII. 

"0  gentlt!  chilil,  heautifui  aa  tliou  wert. 

"Why  didst  thoH  leave  the  trodden  patlis  of  inen 
"Too  SDuu.  and  with  weak  liands  thoiigh  migiity  heart 

"Dare  the  uupustiired  dragon  in   bis  den? 

"Defenceless  as  thuu  wert,  oh  where  was  then 
"Wisdom  the  mirrored  sUield,  or  scorn  the  spear? 

"Or  hadst  thou  waited  the  füll  cycle,  when 
"Thy  spirit  should  have  (ilied  its  crescent  sphere, 
The  niünsters  of  life's  waste  had  lled  from  thee  like 
de  er. 
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XXV 111. 
"The  herded  wolves,  bold  only  to  pursiie: 

"The  obscene  ravens,  clamnrous  oer  the  deud: 
"The  vuitures  to  the  conqueror's  banaer  trtie 
"Who  feed  where  Desolation  first  has  fed. 
"And  whose  wings  raiii  contagioo  ;— how  they  fled. 
"When  iike  Apollo,  from  bis  golden  bow, 

"The  Pythian  of  the  age  one  arrow  sped 
"And  smiled! — The  apoilers  temptno  eei^ond  blow, 
"They  fawnon  the  proud  feet  that  spurn    them    as 
they  go, 

XXIX. 
"The  8un  comes  forlh.  and  many   reptiles   spawti: 

"He  Sets,  and  eaoh  ephenieral  insect  then 
"Is  gathered  into  deatb  without  a  dawa, 

"And  the  immortal  stars  awake  again: 
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"So  is  it  in  the  world  of  living  nieii: 
"A  gojiike  mind  soars  furth.  in  its  deligfat 

"MakiDg  earth  bart:  and  veiling  beaven,  aud  whi 
Tt  sinbs,  the  swarais  tbatdimmed  orshared  its  Hg] 

"I.eave  to -its  kindred  lamps  the  spirit'sawful  uif;;hi,- 


XXX. 


Thu8  ceased  she:  and  the  mountain  shepherds   cai 

Their  garlacds  sere,  tlieir  magic  mantles  rent; 
The  Pilgrim  of  Eternity,  whose  fame 

Over  his  living  head  like  Heaveii  is  bent. 

An  early  bnt  enduring  monumeut, 
Came,  veiling  all  the  lightnings  of  his  soDg 

In  sorrow;  from  her  wilds  lerne  sent 
The  sweetest  lyrist  of  her  saddeat  wrong. 
And  love  taiight  grief  to  fall  like  muaic  from  his  tungue. 
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XXXI. 
Miilst  others  of  less  note,  came  one  frail  Forin, 

A  phantom  among  men;  companionless 
An  the  last  cloud  of  an  expiring  storm 

AVhose  thiinder  is  its  knell;  he,  as  I  guess, 

Had  gazed  on  Nature's  naked  loveliuess, 
Act%on-like,  and  now  he  Hed  astray 

With  feeble  steps  o'er  the  world's  wilderneBS 
And  his  own  thoughts,  along  that  rugged  way, 
Piirsued,  like  raging  honnds,  their  father  aud  their  prey. 
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XXXIl. 
A  pardlike  Spirit  beautiful  and  swift — 

A  love  in  desolation  maskeil;  —  a  Power 
Girt  round  with  weakneBe;  —  it  can  scarce  iiplift 

The  weight  of  the  superincumbeut  linur; 

It  is  a  dying  lamp.  a  falling  shower, 
A  breaking  billow;  —  eveu  whilst  we  speak 

Ib  it  not  broken?     On  the  withering  flower 
The  killing  eim  smiles  brightly:  on  a  cheek 
The  life  can  burn  in  blood,  even  while  the  heart  may 
break. 

XXXIII. 
His  head  was  lioiiii<l  with  pansies  overblown, 

And  faded  violets,  white,  and  pied,  and  bliie; 
And  a  light  spear  topped  witli  a  cypress  cone, 

Round  whose  riide  shaft  dark  ivy  tressea  grew 

Yet  dripping  with  the  forests  noonday  dew, 
Yibrated,  as  the  ever-beatiug  heart 

Shook  the  weak  hand  that  grasped  it;  of  tbat  crew 
He  came  the  last,  neglected  and  apart; 
A  herd-abaudoned  deer  Struck  by  the  liunter's  dart. 


XXXIV. 

All  stood  aloof,  and  at  his  partial  moan 

Smiled  throngli   tbeir  tears;  well  knew  that  gentle 
band 

Who  in  another's  fate  nuw  wept  his  own; 
As  in  the  acoents  of  an  unknown  land. 


He  siing  new  aorrow;  sad  Urania  scauned 
The  Stranger's  mien,  aud  luurmured:  "who  art  tliou? 

He  answered  DOt,  but  with  a  sudden  band 
Made  bare  his  braoded  aud  ensaiiguJDed  brow, 
Which  was  like  Caiu's  or  Christ's  —  Oh!  tbat  it  shoidd 
be  so! 
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XXXV. 
What  softer  voice  is  husbed  over  the  dead? 

Athwart  what  brow  is  tbat  dark  maotle  thrown? 
What  form  leans  sadly  o'er  the  white  death-bed. 

lu  moekery  of  mouumental  atoae, 

The  heavy  heart  heaving  without  a  inoaD? 
If  it  be  He,  who,  deutlest  of  the  wiee, 

Taugbt,  snothed,  loved,  hoiioiired  the  departed  oue: 
Let  me  not  vex,  with  iiiharmonious  sighs 
Tbe  silence  of  tbat  beart'e  accepted  sacrifice. 

XXXVI. 
Our  Adonais  haä  drunk  poison  —  ob! 

What  deaf  and  viperous  murderer  could  crowafl 
Life's  early  cup  with  such  a  draught  of  woe? 

The  nameless  worm  would  uüw  itself  disown: 

It  feit,  yet  could  eaeape  tbe  magic  tone 
Whose  prelude  held  all  envy,  hate,  and  wrong, 

Bnt  what  was  howling  in  oue  breast  alone, 
Silerit  with  exp(:<;tation  of  the  song, 
Whose  mastei's  band  is  cold,  whose  siWerlyreunatrnng. 
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XXWII. 
I.ive  lliou,  who.se  uifamy  is  uot  thy  fame! 

Live!  fear  no  heavier  clmstiseinent  from  me, 
Thoii  noteless  biot  on  a  remembered  name! 

But  be  tbyself,  and  know  thyself  to  be! 

And  ever  at  thy  aeaaon  be  thoii  free 
To  spül  the  venom  whcD  tby  fangs  o'er  flow: 

Remorse  and  Self-contempt  shall  cling  to  thee; 
Hot  Shame  shall  buru  upon  thy  secret  brow. 
And  like  a  beateu  bound  trerable  thou  shalt — as  now. 


»  XXXVIII. 

Nor  let  US  weep  that  our  delight  is  fled 

Far  from  tbese  Carrion  kites  tbat  scream  below; 
He  wakes  or  sleeps  with  the  euduring  dead: 

Thou  canst  not  soar  where  he  is  sitting  uow.  — 
Dust  to  the  diiet!  hut  the  pure  spirit  shall  flow 
Back  to  the  bttrning  fountain  whence  it  came, 

A  portion  uf  the  Eternal,  wbk'h  must  glow 
Through  time  an<i  change,  uatjuenchably  the  same, 
Whilst  thy  eolil  embers  clioke  the  sordid  hearth  of 
shame. 


XXXIX. 

Peaee,  peace!  he  is  not  dead,   he   doth  not  sleep  — 
He  hath  awakened  from  the  dream  of  life — 

Tis  we,  who  lost  in  stormy  visions,  keep 
With  phantoma  an  unprofitahle  strife, 
And  in  mad  trance.  strike  with    our  spirit's   knife 

Invulnerable  nothings.  ^   We  decay 
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Like  corpses  in  a  clmrtiel:  fear  :iiul  griet' 
Couvul.se  US  and  coosume  iis  day  by  ilay. 
And  cold  hopesawarni  likiwunii?  wiUiinourliving  i-lay. 

XL. 
He  has  outsoared  the  simdow  of  nur  night; 

EDvy  and  L-alumny  and  hate  and  paia. 
Atid  that  unrest  whieh  inen  miscall  delight. 

Cau  toiioh  liim  not  and  torture  not  again: 

From  the  eontagioii  of  the  world's  slow  »tain 
He  is  secure.  and  miw  can  never  niourn 

A  heart  grown  cold,  a  head  grown  grey   in    vain; 
Ni»r.  when  the  apirit'a  seif  has  ceaaed  to  huni. 
With  fiparklcss  aslies  load  an  unlamented  iini. 

XLI. 
He  lives,  he  wakes — tis  Death  is  dead,  not  he: 

Monrn  not  for  Adouais. — Thou  young  Dawn 
Turn  all  thy  dew  to  sptendour,  for  from  thee 

The  spirit  thou  lamentest  is  not  gone: 

Ye  eaverns  aud  ye  forest»,  cease  to  moau! 
Cease  ye  taint  llowers  and  fouut^ius.  aud  thou  Air 

Which  like  a  niourniug  veil  thy  scarf  hadst  throwu 
Oer  the  abandcmed  Earth,  now  leave  it  bare 
Kven  to  the  jnyoiig  st.irs  wliich  üinile  ou  it's  dcspair'. 


XLll. 
He  is  niade  one  with  Nature:  there  is  heard 
His  voice  in  all  her  music.  from  the  moaa 
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Of  thunrier,  to  Ihe  song  of  uight's  aweet  bini; 
He  18  a  presence  to  ba  falt  and  known 
In  darknesB  and  in  light,  frum  Lerb  aod  stone, 

Spreading  itself  where'er  tliat  Power  raay  luove 
Wliich  has  withdrawn  bis  being  tu  its  own: 

Whieh  wields  the  world  with  never  wearied  love, 

Sustains  it  from  beueath,  and  kindles  it  ahove. 

XUII. 
He  is  a  portion  of  the  loveliness 

AVhich  once  he  made  more  lovely:  He  dotb  bear 
His  part,  wliile  the  one  Spirit's  plastic  stresg 

Sweeps  througli  the  duU  dense   world.  conipelliug 
there. 

All  new  smicessuniB  to  the  forins  they  wear:  5 

Tortiiring  tb'  unwJlling  dross  that  cbecks  Jt'a  Hight 

To  ifs  owii  liktiness,  as  each  mass  may  benr; 
And  bursting  in  its  beauty  and  it's  might 
From  trees  and  beasts  and  uien  intn  the  Heaven's  light. 

XUV. 
The  splendours  of  the  Unuameut  of  time 

May  be  eclipaed,  biit  are  extinguisbed  not; 
Like  Stars  tu  tbeir  appointed  height  they  elimb 

And  death  is  a  low  mist  whieh  canaot  blot 

The  brightness  it  may  veil.     When  lofty  thought       5 
Lifts  a  young  heart  above  its  niortal  lair. 

And  love  and  life  contend  in  it.  for  what 
Shall  be  its  eartbly  doom,  the  dead  live  there 
And  move  like  winds  of  light  on  dark  and  stormy  air. 
XLIII  9  Ueove»*'  -V. 
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XI.V. 
The  inheritors  of  unfiiltilled  renown 

Rose  from  ttieir  tlirones,  buüt  beyoiid  mortui  tlmiiglit 
Far  in  the  l'napparent.     Chatl«rton 

Rose  pale.  )iis  eioletnn  agony  liail  not 

Yet  fadeil  from  him:  Siriney,  as  he  foiight 
And  as  he  feil  and  as  he  lived  and  loved 

Siiblimely  mild,  a  Spirit  without  spot, 
AroKe:  and  Lueau,  by  hia  death  approved: 
Obiivion  as  they  rose  shrank  like  a  (hing    reprovei^; 


XL  VI. 
And  maiiy  more.  whose  names  on  Kartli  are  dark 

But  wtiüse  transmitted  effliieuce  canaot  die 
So  long  as  lire  outlivea  the  pareut  spark. 

Rose,  robed  in  dazzitiig  inimortality. 

"ThüU  art  become  as  one  of  na,"  they  cry, 
''It  was  for  thee  yon  kiugless  sphere  has  long 

"Swung  blind  in  iinasfiended  majesty, 
"Silent  alone  amid  au  Heaven  of  Song. 
"  AsBiime  thy  winged  throne,  thoii  Vesper  of  oiirtlirOBg!"' 

XL  VII. 
W'bo  niDurns  for  Adoaaia?  oli  utimu  forth 

Fond  wretch!  and  kuow  tliyself  aud  him  ariglit. 
Clasp  witb  thy  pantin^  soul  tbe  pendiilnus  earth; 

As  from  a  centre.  dart  thy  spirifs  light 

Beyond  all  worlds,  iintil  its  spacious  migbt 
Satiate  tbe  void  (.ironoiferencf :  theii  slirink 

Even  t<i  a  point  withiu  oiir  day  aud  night; 

XLV  2  thier  /iii-  their  R     XL 


I 
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AdiI  kecp  tliy  heart  ligbt  lest  it  make  thee  sink 
When  hope  has  kindled  liope,  and  liireii  thee  to  the 
brink. 
XLVm, 
Or  go  to  Rome,  which  is  the  sepitlchre 

0,  Qot  of  him,  but  of  our  joy:  'tis  Dougtit 
Tliat  ages,  empires,  and  religions  there 

Lie  buried  in  the  ravaga  they  liave  wrought; 

For  such  as  he  can  lend,— they  borrow  not 
Glory  from  those  who  raade  tbe  world  their  prey; 

And  he  is  gathered  to  the  kiugs  of  thought 
Whti  waged  contentioti  with  their  time's  decay, 
And  of  the  past  ure  all  that  cannot  puss  away. 

XLIX. 
Go  thüu  to  Rome, — at  once  the  Puradise, 

The  grave,  the  city,  and  the  wildernesa: 
And  where  its  wrecks  like  shattered  inountHins  rise, 

And  floweriiig  weeds,  and  fragrant  copses  dress 

The  honen  of  Desolatiun's  uakedness 
Pasa,  tili  the  Spirit  of  the  spot  shall  lead 

Thy  footsteps  to  a  slope  of  green  accesa 
Where,  like  an  infanfs  smile,  over  the  dead, 
A  light  of  laughing  Howers  along  the  grass  is  spread. 

L. 

And  gray  walls  moiilder  round,  on  whith  duU  Time 
Feeds,  like  slow  fire  upon  a  hoary  brand; 
And  one  keen  pyramid  with  wedge  sublime, 
Pavilioning  the  dust  of  him  who  plaunefl 
SLVIII  8  timeR'  M\ 
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Tili»  refiige  for  liis  menioiy.  ilotli  stand 
Like  Dame  traimformed  to  marble;  and  beneatli. 

A  field  is  gpread,  on  which  a  newer  band 
Have  pitclied  hi  HeavHn'ssmile  their  camp  of  death 
M'elcomiiig  liimwe  losewith  acarce  extiogiiished  hrei 


I 


Here  pause:  tiiese  graves  are  all  loo  young  as 
To  have  out  growii  the  sorrow  wtiich  consigned 

Its  oharge  to  each ;  and  if  tlie  sea)  \s  set. 
Here  ou  one  fountain  of  a  mourning  mini), 
Break  it  not  tliou!  too  aiirely  shalt  tbou  fi 

Thiiie  own  well  füll,  if  thou  returnest  home. 
Of  tears  and  gall.    Fmni  the  world'a  bitter 

Seek  slielter  in  the  shudow  of  the  tomb. 
Wliat  Adonais  is,  why  fear  we  to  become? 

MI. 
Tlie  One  remaiiis,  the  maiiy  uhauge  and  pass 

Heaven's  light  ftirever  shines,  Earth's  shadows  t 
Life,  like  a  dorne  of  many-coloured  glass, 

Stains  the  white  radiance  «f  Eternity, 

L'util  Deatii  tramples  it  to  fragraents. — Die. 
!f  tiiou  woiildst  bf  with  that  whieh  tliou  dost  seek! 

Follow  where  all  is  fleiil— Roine's  azure  aky, 
Flowers,  ruins,  statues.  muaic.  words.  are  ■ 
The  glnry  they  transfuse  witli  ütting  truth  to  spei 

Uli. 
Why  ÜDger,  why  turn  back,  why  shnnk.  my  Heai 

Thy  hopes  are  gone  before:  frum  all  tliini 
They  have  departed:  thon  shonlilst  now  depart! 


I 


A  Itglit  18  past  from  the  revolving  year. 

And  man,  and  womau:  and  what  stiU  is  dear 
Attracts  to  crush,  repels  to  make  thee  wither. 

The  soft  sky  smiles, — the  low  wind  whispers  near: 
'Tis  Adonais  calls!  uh.  hasten  tbither! 
?io  more  let  Life  divide  what  Death  can  joiii  together. 


LIV. 
That  light  whose  smili'  kindlcs  the  Universe, 

That  Beaiity  in  whicli  all  tbings  woi'k  and  move. 
That  Benedii-tion  which  the  ei^üpsing  Curse 

Of  birtli  ran  quench  not,  that  siistaining  Love 

Which  through  the  web  of  being  blindly  wove 
By  man  and  beust  and  earth  and  uir  and  Hea. 

Bums  bright  or  diin,  as  each  are  mirrora  of 
The  ßre  for  whicli  all  thirst;  now  beaiUM  ou  me. 
Consuming  tbe  last  olouds  of  cold  niortality. 


LV. 
The  breath  wbose  might  I  have  invoked  in  song 

Descends  on  me;  my  spirit'a  hark  is  driven. 
Far  from  the  shnre.  far  from  the  tremhüng  thrung 

Whose  sails  were  never  to  the  tempest  giveu; 

The  massy  eartb  and  wpbered  skies  are  riven ! 
1  am  borne  darkly,  fearfnlly,  afar; 

WhÜBt  burning  tbrough  the  inmost  veil  of  Heaven, 
The  Soul  of  Adonais,  like  a  star, 
Beaeona  froin  the  abode  wbere  tbe  Etenial  ari'. 


i 


i. 


Gestrichene  Stellen  von   Adonais 
und  seinem  Vorwort 


The  expressiori  of  my  indignation  aud  sympathy. 
I  will  allow  myself  a  first  aud  last  word  od  tte 
subject  of  calumny  a.s  it  relates  to  me.  As  an  author 
I  havtj  dared  aud  iuvited  censure.  If  1  iinderstand 
myself,  i  have  written  neither  for  pvofit  nor  for  fame; 
I  bave  employed  my  poetical  uompositiüns  aud  publi-. 
cations  simply  as  the  iaatiuments  of  that  aympathy 
between  myself  and  oth^rs  wliiuh  the  ardent  and 
unbounded  love  1  cheriahed  for  my  kind  iocited  me 
to  acquire.  I  espected  all  eorts  of  stupidity  and 
iusolent  cuntempt  from  those  ....  These  üompositions 
(escepting  the  tragedy  of  Th^  Cenci,  whiuh  was  written 
i-ather  to  try  my  powers  than  to  unburden  my  fall 
heart)  are  insufficiently  ....  Commendation  thea 
perhaps  they  deserve,  evea  from  their  bitterestenemies; 
but  they  have  not  ohtaiued  any  corresponding  popu- 
Jarity.  As  a  man,  1  shrink  from  riotiee  and  regard: 
the  ebb  and  Sow  of  the  world  vexes  me:  I  desire 
to  he  left  in  peace.  Perseciition,  cootumely,  and 
cahimny,  have  been  heaped  upon  me  in  profuse  raea- 
aure;  and  domestic  couspiraey  and  legal  oppression 
have  violated  iu  my  person  the  raost   saered    rights 
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of  uature  and  bumaiiit;.     The  bigot  will  say  tt  ' 
tUe  recompense  of  my  errors — the  man  of  the  worf 
will  call  it  the  result  of  my  imprudence:    but  iiever 
lipon  one  lieail  .  .  . 

Reviewere.  with  some  rare  exceptions,  are  a  most 
stupid  and  malif^nant  race.  As  a  bankrupt  thief 
tiirna  thief-taker  in  deBpair,  so  an  iinsiiccessfulauthor 
turns  critic.  But  a  yimng  spirit  panting  for  fame, 
doubtfiil  of  its  powers,  and  rertain  ouly  of  its  aspi- 
rations,  is  ill-quaÜBed  to  assigii  its  true  value  to  the 
sueer  of  this  world.  He  kuowe  not  tbat  such 
as  this  is  of  the  abortive  and  mouetrous  births  whid 
time  consumes  as  fast  as  it  produce».  He  »ee»  I 
tnitli  aud  falsehood,  the  merits  and  demerits,,  of  t 
L'ase,  inextricably  eutangled  ....  No  personal  ofTeofll 
should  bave  drawn  from  uie  this  public  commed 
upon  such  stufF.  .  . 

The  otFenre  of  this  poor  victini  seems  to  have  coi 
»isted  solely  in  bis  intimacy  with  Leigb    Hunt,    Mr^ 
Haziitt,  aud  some  ather  enemies    of   despotism    and 
superstition.     My  friend  Hunt  has  a  very  iiard  skoll 
to  crack.  and  will  take  a  deal  of  killiug.     l  du  nttt^ 
know  much  of  Mr.  Hazlitt,  lint  ...  S 

I  knew  persunutly  but  little  of  Keats;  but.  on  tbfl 
news  of  bis  Situation,  I  wrote  to  him.  siiggesting  tbe 
propriety  of  trying  the  Italian  cltmate,   and   inviting 
bim  to  join  me.     Unfortunately  he  did  not  altow  me 


And  ever  as  he  went  lie  swept  a  lyre 
Of  imaccustomed  shape.  and  .  .  .  strin^t« 

Now  like  the  .  .  .  of  impetuous  lire, 

Which  shakes  the  forest    with    its    murmuriugs, 
Now  like  the  nish  of  the  aSrtal  wings 

Of  the  enamoiired  wind  among  the  treen, 
WhiHperiog  unimaginable  thiugs, 

And  dying  on  the  atreains  nf  dew  serene, 
Which  feed  the  unmown  meada  with  ever-dnring  green. 


II. 

Aüd  the  green  Paradise  which  western 
Embosom  in  their  ever-wailiiig  swei 

Talking  of  freedom  to  their  tongueleaa  caves, 
Or  to  the  spirits  which  within  them  keep 
A  record  of  the  wrongs  which,  though  they  sieep, 

Die  not,  btit  dream  of  retribution,  beurd 

His  hymns,  and  echoiiig  them  from  steep  to  steep 

Kept— ■ 


in. 

And  then  came  one  of  sweet  and  earaest  luoks, 
Whose  soft  smiles  to  his  dark  and  night-like  eyes 

Were  as  the  clear  and  ever-living  brooke 

Are  to  the  obseiire  fountains  whence  they   rise, 
Showing  how  pure  they  are:  a  Paradise 
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Of  happy  trath  upon  his  forehead  low  . 

r^ay,  makjng  wisdom  loyely,  in  the  guise 
Of  earth-awakeoing  mom  upon  the  brow 
Of  star-deserted  heaven,   while  oeean  gleams  below. 

His  song,  though  very  sweet,  was  low  and  faint, 
A  simple  strain— 


IV. 
A  mighty  Phantasm,  half  conc'ealed 
Tn  darkness  of  his  own  exceeding  light, 
Which  clothed  his  awfut  presence  unrevealed, 

Charioted  on  the         .         .         .         night 

Of  thunder-smoke,  whose  skirts  were  chrysolite. 

And  like  a  sudden  meteor  which  outstrips 
The  splendour-winged  chariot  of  the  sun, 

eclipse 
The  armies  of  the  golden  stars,  each  one 
Pavilioned  in  its  tent  of  light — all  strewn 

Over  the  chasms  of  bhie  night 


I.  Anmerkangen  zu  „Epipsycbidion." 

Zum    AdvertUement.     Die    italieiiigche    Stelle 

findet  sich  VHa  Xiiora  XXV,  al  line;  Rossetti'e  Cber- 
setziing  lautet:  "(ireat  were  hia  shame  who  woiild 
rhyme  anytliing  iiDder  a  garb  of  metaphor  <tr  rliutorical 
colour.  and  theii.  beiug  a»ked,  shoiild  be  iiicapable 
(if  Stripping  bis  wonls  of  this  garb  so  tliat  they 
migbt  have  a  veritable  nieaning." 

„Vdi,  chiutendendo,  ii  terzo  ciel  mnvete"  etc. 
beginnt  Canzune  11  1*  im  Canzoniere,  an  die  Shelley 
anklingt  v.  115—11(1. 

Die  Strophe  auf  der  Rückseite  des  Advertisement 
i.st  die  letzte  einer  ('anzone  aus  Dantes  Cunrlto 
(Canzoniere  II  1  ed.  Giuliani,  Fir.  lHßS),  und  ist  von 
Shelley  vollständig  Tibersetzt  worden.  Sie  Juiitet  im 
Original : 

"Canione,  iu  credo  che  Baraiino  rndi 
Culur  che  tua  ragione  intenilaii  bene. 
Tftnlo  lo  jtarli  falicoBo  e  forte; 
OnJc,  »e  per  Ventura  vgti  addivieiie, 
Che  tu  dinanii  ilit  per»une  v«ili. 
Che  non  ti  pnjan  (fettsa  bene  ituvorte; 
Allur  ti  priego  che  li  riconfurttt, 
Dicendci  lor,  diletta  mia  nnvella-. 
Ponete  Diente  almen,  coni'io  »oa  bcIU." 
Shi-lU>.v.  Epipayi-hidion  iind  Adoniiiti.  5 
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« 

Zum  Text.  t.  2.  Garnetfs  £rklaraiig  in  Bdieg: 
^The  orphan  one,  Emilia^s  spiritual  sister,  is  Mary 
Shelley,  whose  mother  died,  in  giving  her  birth;  the 
oame  is  Shelley *8  own.*^ 

T.  80—82.     rUa  Nuüva  XXI: 

Kegli  occhi  porta  U  mia  donna  JLmore; 
Per  olie  si  fa  geütil  ci6  oh^ella  mira. 

T.  45.  Derselbe  Gedanke  in  Laon  (md  Oythnaf" 
dem  Geschwisterpaar,  ausgeführt! 

T.  88-85;  cf.   VHa  Nmva  XXVI: 

£  par  che  della  sua  labbia  si  mno^a 
Uno  spirto  soare  e  pien  d^Ainore, 
Che  Ta  dioendo  all*  anima:  sospira. 

V.  190  ff.  Ähnliche  Schilderung  wie  im  Älastor; 
ebenso  v.  235  ff. 

V.  385.  Its  heart  of  hearts:  Cor  Cordium,  das 
Leigh  Hunt  auf  Shelley's  Grabstein  neben  der  Pyra- 
mide des  Cestius  setzte. 

V.  397 — 398.    Vgl.  Vergil's  „Omnia  vincit  amor". 

V.  455 — 456.  cf.  The  Triumph  of  Life.^ 

V.  591.  Brooke  zieht  für  diesen  Vers  Dante's 
Convlto  zum  Vergleich  heran,  cf.  a.  a.  0.  III  3 
Erklärung. 

T.  592  ff.     Vergl.    Vita  Nuora  XII.     Ballata: 

E  di'a  colui  —  —  — 

E  de  tuo  servo,  cio  che  vuoi, 

ragiona. 

Vita  Nuova   XXXII: 

Pietosa  mia  canzone  .  .  . 

E  ritrova  le  donne  e  le  donzelle, 

A  cui  le  tue  »orelle 

Erano  usate  Oi'\  ^otI^lt  letizia  .  .  . 


Zu  den  Studien  zu   Epipsychidton  und  gestrichenen 
Stellen. 

V.  l — 37  sind  offenbar  an  Emilia  gerichtet:  v.fJ— IB 
entsprechen  in  Eplpsijchiiiion  v.  149 — 159.  v.  17 — 18 
K,  V.   160—161. 

V.  78.  Über  die  'three  friends'  lassen  sieb 
natfirlieh  die  verscliiedensten  Combi  uationtin  aufstellen, 
aber   uiao    kann   keine  bestimmte  Aufkittrung  geben. 

V.  1»2— 105.  Vgl.  IMatd,  Sumposion  201:  x6v 
lik  l6yov  töv  Jtfffl  Tfiv  "EgoiTOi,  5y  not'  Ijxovaa 
yvyatx^S  ftavuvixi}?  Aiori/ias  ij  ravTä  tf  aotfiii 
^v  xai  äXXn  jiokXä,  .  .  .  ij  di  xut  ifii  rä  I^WTixd 


n.  Anmerkangen  zh  »Jidonais''. 

TitelblaU. 

Das  Distichon  aus  Plato  ebenso  wie  das  Motto 
der  Preface  ans  Moschus  bezeugen  die  Wiilkfir  Shelley's 
in  der  Accentuirung  des  Griechischen;  richtig  lautet 
die  Stelle: 

j'vv  de  &avd}v  /.djn.ifig  ''Ea:jeQog  ev  (ff^ifih'oiz. 

Dieses,  seitdem  als  unecht  erwiesene  Distichon 
Piatos  hat  der  Dichter  frei  übertragen  (Ed.  Foriuau 
II  338)  und  im  Adonais  Str.  XLVI  verwendet.  Der- 
selbe Gedanke  wird  wieder  aufgenommen  am  Schluss 
des  Gedichtes,  Str.  LV  8— U. 

Preface. 

Das  Zitat  aus  Moschus,  Epitaph.  Bion.  v.  116 — 119 
lautet,  richtig  acceutuiert: 

*P6.Qfiaxo%'  'q).{}e  Bi'ojv  jtotI  aov  oroiia  (faojiiaxoeiöes. 
.To5s   TEv  ToTg  /ei/.Eom  :joTE6Qafie  xovx  kykvxdv&t]', 
TiQ  Se  ßiiOTog,  Tooaomov  dvd^iSQog  wg  xsgdoai  toi 
ij  Sovrai  /.a/Jot'Tt  jo  q)dojiiaxoy,  ov  qfvyev  qybdvl 

the  London  edition:  es  wurde  damals  keine 
a  dere  als  die  in  Pisa  gedruckte  Edition  ausgegeben. 

on  the  —  of  —  1821:  am  23.  Februar.  Be- 
kanntlich wurde  Shelley's  Asche   selbst   bald  darauf, 
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am  7.  Dezember  18"22,  auf  lieai  neuen  protestautiBcheu 
Friedhof  bestattet.  Im  .lauuar  1853  Hess  Trelawny 
sie  exliumiereii  und  iu  einem  besondera  gelegenen 
Grabe  ditht  im  der  Pyramide  des  Cestius  beisetzen. 

Pnns  in  1815  ist  ein  Gedieht  viin  circa  1000 
Versen  iu  der  .Spenser-Stanze,  das  in  der  April- 
Nummer  1817   der   Qtiarterliß  Review   besproclien  ist. 

WoTiian  ist  ein  Gedicht  in  heroischem  Vei's  von 
M.  Barrett,  "the  Aiithor  of  iJie  Heroine" ;  68  wurde 
in  der  Qunrtfrhj  von  April  lSlt<  kritisiert.  Über 
A  Syrinn  Ttih  liat  W.  Michael  Rossetti.  dessen 
Notizen  ich  hier  benutze,  im  British  Museum  nichts  - 
gefunden.  Mrs.  Alicia  Lefauu,  eine  Schwester  von 
Rieliard  Brinsley  Sheridan,  veröffentlichte  ISIO  The 
Fhirn-s,  ü  Fatry  T'ilf  und  1812  Thf  Sons  of  Erin, 
o  Cimiedij.  Von  ihrer  Tochter  Miss  Alicia  Lefanu 
erschien  unter  anderem  Hosnnt's  Chain,  a  I'oi'nt. 
Mr,  John  Howard  Payne  war  der  Autor  von  Brutus, 
or  Ihe  Füll  of  Tnnjuin,  an  Historien!  Trogedy, 
besprochen  in  der  Quarteibj  vom  April  IH'^O.  The 
Quarlerly  vom  Juli  18 18  enthält  eine  Kritik  von 
Milman's  Gedicht  Snmor,  Lord  of  the  Ihif/ht  Ci/'f. 
das  Maiheft  eine  solche  von  desselben  Fall  of 
Jerusalem. 

Der  Maler  Juseph  Fevern,  der  1818  in  der 
Royal  Academy  die  goldene  Medaille  gewonneu  hatte, 
seit  1813  mit  Keats  bekannt,  kehrte  18G0  als  eng- 
lischer Konsul  nach  Rom  zurück,  starb  1879  und 
wurde  an  Keats'  Seite  beerdigt.  Vergl.  William  Öharp, 
Life  &  Lettera  of  fjevern,  Lond.  1892. 
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Text. 

Str.  1,  1  — J.     ViTgl.  Iiicrzn  Biun, 

Alii!^  (ü  räy  '4Aairiv  '  ä^iiiiern  ital»;  "Adairii, 

2,  1.  Urania.  Voa  den  zwei  Gestalten 
Namens  in  der  klassisuheu  Mythologie  ist  die  eine 
die  Muse  der  Agtronnmie.  Kussetti  liält  die  Möglieb- 
keit,  da»s  der  Dichter  liier  un  diese  gedacht,  nicht 
für  iviisgesclilossen.  da  Keats'  Hyperio»  ein  (Jediolit 
üher  die  Sonne,  Enilymioii  fiber  den  Mond  ist.  Die 
andere  Urania  ist  Aphrodite  Urania.  Am  wahr- 
scheiuliehsten  ist  mir.  dass  shh  heide  Gestalten 
hei  t>h.  vermischten,  dasa  er  aber  mehr  die  zweite 
im  Auge  liatte;  oder  aber  wie  Mittun  I'ttr,  Lust  VII 
Lraniii.  den  Geist  „himmlischen  Gesangs''  iiiirnrt, 
ohne  ihn  näher  zu  bezeichnen. 

+,  1.     Ver^l.  Miltons  //  fnit^i-iwo 

4,  !*— 9:   Miltöu. 

4,  St:  the  third  etc.  Es  sind  hier  nicht  dl 
berühmtesten  Dichter,  sondern  die  benihmtesten 
Kpiker  gemeint,  als  die  Sh.  Hnmer,  Dante  nud 
Milton  betrachtet,  wie  er  in  der  Abhandlung  lie/eticr 
o/  Poetnj  ausgesprochen  hat.  Naeh  Forman  könnt» 
auch  die  Reihe  Plato  —  Dante  —  Miltou  angenommen 
werden.  Da  er  die  Kpiker  allein  im  Auge  hat.  so 
wird  auch  Swinbume's  Frage:  „Wn  bleibt  Shakes- 
peare?'' hinfällig. 

5,  3.     Vergl.  Vergil:    „**   fortunati   nimiuin 
si  bona  noririt  .\gricolae," 

B,  ;i — 4:     Anspielung  auf  Kcnts'  ImMh.  or 
P«t  .,/■  «-/..//.  Str.  -VJ. 


§ 


'    71   - 

7,   1.      Die   Ilrtiiptstiult  ist  Rom!' 

11.  Vergl.  hiezu  Bioii.  v,   Ti— 7i). 

12,  I.  Aiiotlier  Siileuduur  =  Aniither  lumimms 
DreüDi  (Rossetti). 

12,  p'i.  tfte  Jump  di-aih  „der  Dumpfer  Tüd"  er- 
stickte die  l.iebkoäUDg  des  Spicndour  auf  den  eisigen 
l.ippeü  des  Adi)Q»ig.  So  erklärt  auch  Rossetti  [„the 
damps  of  death  upou  the  visiige  of  Adonais"]  diese 
imklare  Steile.  Die  andere  von  ihm  angeführte  Auf- 
fassung, thi'  damp  defitß  als  eiu  Synonym  für  Spleudour 
selbst  zu  uehmen,  scheint  mir  unwuhrsuheinlich;  in 
diesem  Falle  paraphrasiert  er  die  Stelle  wie  folgt: 
"The  Spleudour,  in  imprinting  its  caress  upou  tlie  iey 
Ups  of  Adonais,  Imd  its  caress  quenched  by  the  eold. 
and  was  itself  oonverted  into  dampuess  and  deathliness : 
it  was  no  Irmger  a  lumimms  splendonr.  bnt  h  vaporous 
jtad  elaramy  form  of  death." 

15,  () — iL  Dem  Moschus  fast  wörtlieli  nach- 
gebildet. V.  30—31: 

xni'nhi  fii/ieit')!  tö  ea  y/tlta. 

17.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Sh.  hier 
au  Keats  als  den  Dichter  der  <)de  lo  tiie  Nightlngah 
gedacht  hat.  Übrigens  ist  die  Nachtigall  bei  Moschus, 
V.  40 — Öl   unter  den  trauernden  Vögeln. 

19,  4—5,     Vergl.  hierzu  Shelleys  Hellas: 

"In  the  grent  morniug  of  the  world, 
The  »pirit  of  Ood  with  might  unfurrd 
The  flag  oE  Freedom  ovit  Chaos",  etc. 

20.  Vergl.  dazu  Moschus,  v.   lOli— 111. 
2ü.  (i— S.     Vergl.    liiezu    Bynma    Ch. 

97,  ;>. 


20,8.  f!i.il<tl.,sl!,,l,huu.i.  In  (lern  elsviis  .lu.ikK-n 
Satze  bleibt  die  Bedeutona;  von  sigkUest  strittig;  that 
tehich  alone  know«  ist  wohl  "the  human  mind";  soll  er 
verzehrt  werden  vor  dem  Körper  (oder  vor  den  ver- 
schiedenen Phasen  der  späteren Entwicklnog  desselben: 
Rosaetti)?  aigMUas  bedeutet  1)  blind,  2)  aosichtbar; 
beide  Bedeutungen  scheinen  hier  verwendbar.  Rossetti 
neigt  der  zweiten  zu,  nicht  sowohl  an  den  unsicht- 
baren Blitz  denkend,  sondern  an  den  unsichtbaren 
Vorgang,  wie  von  diesem  das  in  der  Scheide  ver- 
boi^ene  Schwert  verzehrt  wird, 

21,  6.  «Ao  lends  what  life  must  borrow.  Der 
Tod,  welcher  hergibt,  „"^iB  das  Leben  von  ihm  ent- 
lehnen miiss",  i.  e.  die  Lebenszeit.  Die  unklare  Stelle 
fflhrt  Rossetti  auf  das  Bedürfnis  nach  einem  Reime 
zu  moirotc:  sorrow  zurück;  er  fügt  hinzu:  "The 
phenomeiia  iif  life  are  bnt  üke  a  transitiiry  loan  from 
the  great  emporium,  deatli." 

34,  7-  1).  Dazu  Bion,  v.  64— tJG.  Bei  dem  Bilde 
der  wandelmieri  Oöttiii  scheint  dem  Dichter  auch  Utas 
T  !)2  vorgeschwebt  zu  haben,  die  von  Plato,  Symp. 
195  zitiert  wird.  Hirne  bemerkt  dazu:  Shakespeare, 
by  varying  the  legend,  avoids  the  harsh  and  unpoetical 
«ffect  whicli  Bion  prodiices  by  erpiatirig  the  amount 
nf  Aplirodite's  tears  to  Adonis"  blood:  — 

'.\ii<l  in  his  blood  thnt  on  the  ground  lay  spill'd'  etc. 

Venus  and  Adunis. 

26.  Wortliche  Cbereiu-stimmiing  mit  Bion. 
V.  41— 4G  und  v.  4S— 4!l. 

37.     Dazu  Bion  v.  t>0— (11. 

28,  3 — 1).  Die  Anspielung  bezieht  sich  auf  die 
Kritik  von  Byrons  Houis  of  Idleiifss  in  der  Edinb. 


}ifi\  iiikI  auf  sehn;  Satire  Einjl.  Bnnh  <infl  .'^■ofch 
Recii-ii-t^rK.  Byron  wiril  hier  dem  ApuÜw  Pytliius 
assimiliert,  wie  ihn  der  A|»ollo  vou  Belvedere  dar- 
stellt, seinen  Pfeil  auf  die  Schlange  Python  absemleud. 
Byrtm  hat  ihm  bekanntlit^h  in  Cli.  Hiir,  IV  zwei 
berühmte  Stanzen  pewidniet. 

30,  3.  Tlie  Pilgrim  uf  Eternity  ist  Byron, 
der  Verfasser  von  Ckllde  Hnrold's  Pllyriminje. 

30,  7;  lerue  (Ireland)  sandte  Thomas  Moore, 
den  Lyriker  seiner  Leiden,  mit  Bezug  auf  die  hi^h 
Melodie». 

3I--:J4.     Selbstschihierung  Shelley 's. 

32,  (i.  Vergl.  damit  Wordswurtii.  A  poet's  Epi- 
t'ij.li.  Str.    1.'); 

(\iiiie,  wtak  u»  in  a  broakiiig  wiive! 

33,  Vergl.  Dowdea  II  1'20,  eine  Stelle  über  das 
Äussere  Shelley 's:  "lle  was  the  niost  interesting 
fignre  I  ever  saw;  bis  eyes  like  a  deer's.  hrighr.  hut 
ratlier  wild  ....  on  his  head  woiild  be  a  wreath 
of  what  in  MarliiW  we  call  'old  man's  beard'  and 
wild  fliiwers  interniixed." 

34,  4.  tiiiktioiPH  laiid.  Die  Sprache  seiner 
Lieder  war  seinen  Zeitgenossen  gleichsam  unver- 
ständlich wie  die  Sprache  eines  unbekannten  Landes: 
es  war  „Zukunftsmusik".  Rossetti:  "Perhaps  üowever 
Shelley  merely  means  tbut  the  language  (English) 
was  that  of  a  laud  uukuown  to  the  Oreek  deity 
Aphrodite  Urania." 

34,  8—9:  ef.  Byrrms  l'li.  H.  I  8:i:  'Cain's 
doom  on  his  faded  brow.' 

ShtLIuy,  EpipsychidioD  und  Adonua.  •> 


;  ^ 


35.  Die  Sdiildeniiig  bezieht  sich  höchst  < 
sclieiiilit-h  auf  Leigh  Hunt,  wie  auch  Lurd  Houghtoii. 
Swiubiirue,  Cnwden  C'larke  annehiaea.  Rossetti  stimmt 
fßr  den  Mater  Severn,  Mrs.  Cowden  (Harke  glatiH 
ihren  Gemahl,  den  treuesten  Freund  Kentj)',  darin 
gezeichnet  zii  finden. 

37.  \'ergl.  Iiiezn  im  Mirrof  for  Mtit/istrattf 
den  Finch  Buel^ingham's  gegen  den  Verrfiter  Banastn 
wegea  der  Ähnlichkeit  des  Ausdrucks:  ^^ 

Hkted  i>o  thou,  dbiUiiide  uf  everie  wighl,  ^^M 

And  iiuinted  at  whereever  thou  shall  gi>i> :  ^H 

k  traiteroua  wrett-li,    unworthy  of  thc  light  ^1 

Be  thou  eHleemde  :  and,  tu  eui'reiiBe  tliy  woi-, 

The  eoand  be  lintefuU  of  thy  oftnie  bIb.w. 

And  iD  thi»  sort,  with  «hami?  and  sharpe  reproi^h 

Lend  thun  thy  life,  tili  grentor  grief  npproi^h, 

38,  4:  ff,   MÜtun.  Pur.   I,.   IV  ML'^f. 

For  yuu,  Ihere  sitting  whpre  ye  durut  mit  soar." 

39,  i,  Hime  bemerkt  hierzu:  der  Oedauke  ist 
wenigstens  so  alt  wie  Enripideij: 

iiV  ö'  oliiv  el  rd  ^f/r  fiif  Foti  xai&dreh', 
rB  xatOäreiy  iik  Cfj''  ■  ■  ■ 

und   zitiert  Shakespeare;    -She    thitiks    he  (.-inild  iidI 
die,  he  is  not  dead,' 

40.  Vergl.  hlczu  Str.  l'J  von  Spenser's  Sheph, 
Cal.  XI. 

45.  Chatterton,  den  Keat»  sehr  bewunderte, 
und  dessen  Andenken  er  seinen  Emtymio»  widmete. 
Sir  Philip  Sidney.  die  bekannte  Zierde  des  Hofes 
Elisabeths,  der,  3-2  Jahre  alt,  in  der  Schlacht  bei 
Zütpfaen,  1^86,  Hei. 


45.  I.iican.  für  den  Sh.  eine  ganz  besomiere 
Vnrliebe  hegte,  und  tieaseii  Pharsafia  oft  als  Lektüre 
des  Paares  erwähnt  wir<i,  hat  in  seinen  Werken  viel- 
fache Spuren  hinterlassen.  Vergl.  meine  Abhandlung 
hiirtiHs  Pkarsalia  iti  den  Dii-hlumjen  Sfieüey's,  ]8!)ti. 
47.  Bei  der  Deutung  dieser  dunklen  Struphe 
kann  ich  mich  nur  an  Rossetti  unschlieseen.  Der 
'rrauernde  soll  betrachten  1)  die  (irösse*  des  Erd- 
plaiieten:  dann,  die  Erde  als  Mittelpunkt  benutzend, 
'!)  das  ganze  t'niverftum  der  Welten  und  die  un- 
begrenzte r.eere  des  Raumes  jenseit  derselben,  und 
3)  was  er  selbst  ist,  auf  Tag  und  Nacht  unseres 
Planeten  besrhräukt.  und  selbst  auf  diesem  nur  eiu 
winziger  Punkt/  "After  he  shall  have  realised  tbis 
to  biinself,  and  after  the  tensioD  of  hls  soul  in  ranging 
thruugh  the  univeree  and  through  »paee  shall  have 
kindled  hope  after  hope.  wonderment  and  aspiration 
after  anpiration  aud  wonderment  tlien  indeed  will 
be  need  to  keep  bis  heart  light,  lest  it  niake  him 
sink  at  the  cuntemplation  uf  his  own  uullity,"  v.  ;), 
hl  the  hrink:  i.  e.  ^  the  very  brink  of  niundane  life  — 
to  tbe  borilerland  between  life  and  deatli:  „be  will 
almost  have  been  tenipted  to  have  dune  with   life." 

4S— 49  über  Rom  vergl.   Byrons  Ch.  II.   IV  7H. 

49,  ;^~4:  Das  ColJseuni  und  die  lüider  des 
Carai-alla, 

49,  T.  Der  alte  protest.  Kirchhof  in  Rem,  den 
^fh.  iu  ühnlichen  Ausdrücken  in  einem  Briefe  an 
Peacock  vom  'l'l.  \-2.  ]81s  besehreibt, 

52.  Nach  Rossetti  ist  Thi-  One  der  gleiebe  wie 
Ihe  oiie  Spirit  in  Str.  48,  3:  the  Universal  Mind. 


55.    ist    pru^liutüi;!!  für  ähüllcy  &    ui(juuu£  iütd« 
Im  tyrrfaeDischen  Heer,  am  8.  Juli  1832. 


Zu  dwf  I 

ä.  'And  tbe  green  Paradise'  etc.  bezieht 
sich  auf  Thomas  Uoor«,  die  a&chste:  *Aad  then  came 
one'  etc.  auf  Leigh  Hunt,  beides  nach  den  Annahmen 
Gtmietts.  Cber  die  letzte:  *A  mighty  PhantaBnt'  etc. 
giebt  dieser  keine  Erklftrang;  Fonnan  (  Workg  III  33) 
deutet  es  auf  Samuel  Taylor  Coleridge,  wegen  der 
ähnlichen  Allegorien  und  Ausdrucke,  wie  sie  aaf 
diesen  in  Letter  to  Maria  Oi$bome,  t.  202—208, 
ai^ewendet  sind. 


I 
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